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EINLEITUNG. 


Während  bis  vor  wenigen  Jahren  nur  die  unvollständigen 
und  unzuverlässigen  Angaben  von  Koch  und  Mätzner  für  alt- 
englische Syntax  zu  Rate  gezogen  werden  konnten,  ist  im  letzten 
Jahrzehnd  eine  verhältnismäfsig  grofse  Anzahl  von  Einzelschriften 
erschienen,  die  zum  Teile  die  ganze  Satzlehre,  zum  Teile  mehr 
oder  weniger  umfangreiche  Abschnitte  derselben  in  einzelnen,  na- 
mentlich poetischen,  Denkmälern  zur  Darstellung  gebracht  haben. 
Aber  so  wertvoll  diese  Untersuchungen  auch  sein  mögen,  sie 
sind  meist  —  wie  so  viele  Doktorschriften  —  nur  Bruchstücke, 
und  behandeln  eben  auch  meist  nur  Einzelwerke. 

Im  vorliegenden  Buche  wird  nun  zum  ersten  Male  der  Ver- 
such gemacht,  den  Satzbau  einer  Gruppe  von  gröfseren  alteng- 
lischen Prosawerken  darzustellen.  Nur  den  der  „Cura  Pastoralis" 
hatte  ich  erst  untersucht,  als  ich  im  Jahre  1888  in  meiner  Doktor- 
schrift (,, Darstellung  der  Syntax  in  König  Alfred's  Übersetzung 
von  Gregor's  des  Grofsen  „Cura  Pastoralis".  Erste  Hälfte.")  in 
der  Einleitung  und  auf  S.  69  das  Versprechen  gab,  den  zweiten 
Teil  der  Arbeit  „zugleich  mit  einer  Bearbeitung  der  Syntax  der 
übrigen  Werke  König  Alfreds  (Beda,  Orosius  &  Boethius)  bald- 
möglichst zu  veröffentlichen".  Es  mufsten  also  in  der  Zwischen- 
zeit die  genannten  drei  umfangreichen  Werke  gründlich  durch- 
forscht, und  der  gefundene  Stoff  dann  geordnet  und  ausgearbeitet 
werden.  Im  Verlaufe  der  Untersuchungen  entschlofs  ich  mich, 
alle  diejenigen  Prosawerke  zu  berücksichtigen,  die,  zum  gröfs- 
ten  Teile  mit  Recht,  zum  Teil  allerdings  auch  nicht  ganz  zwei- 
fellos dem  König  Alfred  dem  Grofsen  zugeschrieben  werden, 
d.  h.  also  die  altenglischen  Übersetzungen  von  Bedas  Kirchenge- 
schichte, von  des  Orosius  Weltgeschichte,  von  Gregors  ,,Cura  Pa- 
storalis", von  des  Boethius  „De  Consolatione  Philosophiai",  von 
Augustins  Soliloquien,  von  den  ersten  50  Psalmen,  endlich  des 
Königs  Gesetzbuch  und  seine  Vorrede  zu  des  Bischofs  Werfrith 
Übersetzung  der  Dialoge  Gregors. 

Da  ich  in  der  Zwischenzeit  mich  auch  mit  anderen  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  beschäftigt  habe,  ist  es  wohl  erklärlich,  dafs 
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ich  erst  jetzt,  und  auch  nur  mit  einem  Teile  der  versprochenen 
Arbeit  an  die  Öffentlichkeit  trete.  Er  umfafst  —  wie  meine  Dok- 
torschrift für  die  Cura  Pastoralis  —  die  Syntax  des  Hauptwortes, 
des  Artikels,  des  Eigenschaftswortes,  des  Zahl-  und  des  Fürwortes; 
der  zweite,  dessen  Stoff  zwar  gesammelt,  aber  noch  nicht  verar- 
beitet ist,  wird  die  des  Zeitwortes,  des  Adverbs,  der  Präpositio- 
nen und  Konjunktionen,    sowie   die  Syntax    des  Satzes  enthalten. 

Über  die  Notwendigkeit  einer  solchen  Arbeit  mich  zu  ver- 
breiten, ist  nicht  nötig.  Wie  oft  ist  schon  darüber  geklagt  wor- 
den, dafs  die  Syntax  des  Altenglischen,  und  des  Altgermanischen 
überhaupt,  viel  zu  sehr  vernachlässigt  werde  gegenüber  von  Laut- 
und  Formenlehre !  So  äufsert  sich  Körting  in  der  ,,Encyklopädie 
und  Methodologie  der  englischen  Philologie"  (1888)  auf  S.  329 
wie  folgt:  „  .  .  .  Diese  Beziehungen  zwischen  Latein  und  Angel- 
sächsisch (Alfred,  iElfric,  Wulfstan)  mufsten  die  syntaktische  Be- 
einflussung des  letzteren  durch  das  erstere  zur  notwendigen  Folge 
haben.  Leider  fehlt  es  noch  gar  sehr  an  Einzelunter- 
suchungen über  die  angelsächsische  Prosasyntax,  aber 
es  läfst  wohl  von  vornherein  sich  behaupten,  dafs  das  Gesammt- 
ergebnis  solcher  Arbeiten  in  dem  Nachweise  bestehen  würde, 
dafs  das  Angelsächsische  syntaktisch  Vieles  vom  Latein  übernom- 
men hat,  natürlich  innerhalb  der  durch  die  verhältnismäfsig  be- 
deutende Verschiedenheit  des  beiderseitigen  Sprachbaues  gezo- 
genen Grenzen,  welche  die  Nachahmung  zahlreicher  lateinischer 
Konstruktionen  (dies  Wort  hier  im  weiteren  Sinne  gebraucht) 
von  selbst  verbot." 

Diese  Frage  nach  der  Beeinflussung  von  Alfreds  Sprache 
durch  das  Lateinische  läfst  sich  wie  so  manche  andere  natürlich 
erst  dann  endgiltig  beantworten,  wenn  die  ganze  Untersuchung, 
deren  erster  Teil  hier  vorhegt,  vollendet  ist.  Einstweilen  kann 
ich  nur  sagen,  dafs  mir  ten  Brink  das  Richtige  zu  treffen  scheint, 
wenn  er  in  seiner  Litteraturgeschichte  (L  97)  Alfreds  Sprache  wie 
folgt  schildert :  „In  derartigen  Excursen  (d.  h.  den  geographischen 
Berichten  im  Orosius)  bewegt  sich  Alfreds  englische  Darstellung 
natürlich  am  freiesten  und  naturwüchsigsten.  Doch  ist  sie  im 
Ganzen  weder  als  steif  noch  als  unidiomatisch  zu  bezeichnen, 
wenn  sie  auch  hie  und  da  den  Eindruck  des  kindlich  Unbeholfe- 
nen macht.  Das  Bestreben,  das  losere  Gefüge  der  englischen 
Rede  dem  festgeschlossenen  und  verflochtenen  Bau  der  lateini- 
schen anzunähern,  führt  zu  manchen  Anakoluthen  und  Pleonasmen. 
Letztere  betreffen  namentlich  die  Fügewörter  und  ferner  den  Fall, 
wo  einem  Pronomen  das  von  der  stilistischen  Ökonomie  gefor- 
dert wird,  zur  gröfseren  Deutlichkeit  das  Nennwort,  welches  es 
vertritt,  nach  kurzem  Zwischenraum  nachgesandt  wird,  —  ein 
Mittel,  dessen  freilich  auch  spätere  Schriftsteller  sich  noch  oft 
bedienen."  —  Sweet  beantwortet  die  Frage,  ob  man  berechtigt 
sei,    die    altenghschen  Übersetzungen,    insbesondere    die    Alfreds, 
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als  treue  Wiedergabe  des  natürliclicii  Ausdrucks  des  Übersetzers 
zu  betrachten,  im  bejahenden  Sinne,  indem  er  ausführt  (in  der 
Vorrede  zur  ,,Cura  Pastoralis",  S.  XXXIX  f.):  „In  the  first  place, 
we  must  reraember  that  the  Old  English  writers  did  not  learn 
the  art  of  prose  composition  from  Latin  raodols ;  they  had  a  native 
historical  prose,  which  shows  a  gradual  elaboration  and  improve- 
ment,  quitc  independent  of  Latin  or  any  other  foreign  influence. 
This  is  proved  by  an  examination  of  the  historical  pieces  inserted 
into  the  Chronicle.  The  first  of  these,  the  account  of  the  death 
of  Cynewulf  und  Cynehard,  is  composed  in  the  abrupt,  disconnec- 
ted  style  of  oral  conversation :  it  shows  prose  composition  in  its 
rudest  and  most  primitive  form,  and  bears  a  striking  resemblance 
to  the  earliest  Icelandic  prose.  In  the  detailed  narratives  of  Al- 
fred's  campaigns  and  sea  -  fights  the  style  assumes  a  different 
aspect:  without  losing  the  force  and  simplicity  of  the  earlier  pieces, 
it  becomes  refined  and  polished  to  a  high  degree  and  yet  shows 
no  traces  of  foreign  influence.  Accordingly,  in  the  Orosius,  the 
only  translation  of  Alfred's  which  from  the  similarity  of  its  subject 
admits  of  a  direct  comparison,  we  find  almost  exactly  the  samc 
language  and  style  as  in  the  contemporary  historical  pieces  of  the 
Chronicle.  In  the  Bede,  where  the  ecciesiastical  prevails  over 
the  purely  historical,  the  general  style  is  less  national,  less  idio- 
raatic  than  in  the  Orosius,  and  in  purely  theological  works,  such 
as  the  Pastoral,  the "  influence  of  the  Latin  original  reaches  its 
height.  Yet  even  here  there  seeras  to  be  no  attempt  to  engraft 
Latin  idioms  on  the  English  version:  the  foreign  influence  is  only 
indirect,  chiefly  showing  itself  in  the  occasional  clurasiness  that 
results  from  the  diflficulty  of  expressing  and  defining  abstract  ideas 
in  a  language  unused  to  theological  and  metaphysical  subtleties."  — 
Auch  Einenkel  drückt  sich  in  der  Einleitung  zu  seinen  „Streif- 
zügen durch  die  mittelenglische  Syntax"  auf  S.  XVIII  in  ähnlichem 
Sinne  aus,  indem  er  sagt:  „Betrachten  wir  das  Westsächsische  für 
sich  allein,  so  stellt  sich  der  syntaktische  Bau  desselben  dar  als 
ein  wenn  auch  nicht  in  allen  seinen  Teilen  gleich mäfsiger,  so  doch 
als  ein  im  Ganzen  einheitlicher  und  unverfälscht  germanischer,  er 
stellt  sich  dar  als  das  Ergebnis  einer  auf  vielhundertjähriger  ruhi- 
ger, doch  rastloser  Gedankenarbeit  beruhenden  Entwickelung,  die 
von  der  lateinischen  Sprache  wohl  beeinflufst,  nicht  aber  in  neue 
Bahnen  gelenkt  werden  konnte."  —  Das  genaue  Ergebnis  meiner 
Untersuchungen  nach  dieser  Richtung  hin  kann  ich  —  wie  schon 
gesagt  —  erst  am  Schlüsse  des  ganzen  Buches  mitteilen,  aber  wesent- 
lich wird  es  sich  von  den  vorher  angeführten  Ansichten  wohl  nicht 
unterscheiden. 

Dafs  Alfred  die  lateinische  Sprache  grofse  Schwierigkeiten 
bereitet  haben  mufs,  ist  leicht  erklärlich;  dafs  er  im  Verlaufe 
seiner  Übersetzungsarbeit  mehr  Übung  g(nvann,  selbstverständ- 
lich.    Ob  man  nun  aber  grade  daraufhin  eine  bestimmte  Reihen- 
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folge  seiner  Übersetzungen  annehmen  darf,  möchte  ich  bezweifeln. 
Die  übersetzten  Texte  sind  ihrem  Inhalte  und  Stile  nach  so 
völlig  von  einander  verschieden,  dafs  es  sehr  wohl  möglich  ist, 
dafs  Alfred,  nachdem  er  ein  leichteres  Werk  verhältnismäfsig 
flüssig  übersetzt  hat,  bei  einem  anderen  schwierigeren  vielleicht, 
trotz  der  gröfseren  Vertrautheit  mit  der  lateinischen  Sprache  an 
sich,  dennoch  unbeholfener  war.  Ferner  ist  auch  wohl  zu  beden- 
ken, dafs  es  dem  Könige  bei  einem  Werke  auf  ganz  genaue 
Wiedergabe  jedes  einzelnen  Gedankens  wegen  der  Wichtigkeit 
des  Gegenstandes  besonders  ankam,  wie  in  der  Cura,  während 
er  bei  einem  anderen  etwa  nur  den  Inhalt  im  Grofsen  und 
Ganzen  wiedergeben  wollte,  wie  im  Orosius. 

Körting  sagt  in  seinem  ,,Grundrifs  der  Geschichte  der 
englischen  Litteratur"  (1887)  auf  S.  58:  Vermutlich  hat  König 
JElked  die  Abfassung  der  unter  seinem  Namen  überlieferten  Werke 
mehr  nur  veranlafst  und  überwacht,  als  persönlich  durchgeführt; 
immerhin  dürfte  sein  Anteil  an  denselben  ein  so  bedeutender  ge- 
wesen sein,  dafs  man  berechtigt  ist,  sie  nach  ihm  zu  benennen. 
Ähnliches  gilt  von  den  unter  vElfreds  Namen  gehenden  Gesetzen." 
Ich  möchte  nicht  ganz  so  weit  gehen  wie  Körting,  ich  glaube 
aber,  dafs  die  Hilfe,  die  dem  Könige  von  seinen  Freunden  Pleg- 
mund,  Asser,  Grimbold,  Johannes  und  vielleicht  noch  anderen  zu 
Teil  ward,  nicht  zu  unterschätzen  ist,  und  dafs  auch  vielleicht  der 
Unterschied  in  der  Art  der  einzelnen  Übersetzungen  vielleicht  da- 
durch zu  erklären  ist,  dafs  bei  der  einen  dieser,  bei  einer  anderen 
jener  Helfer  dem  Könige  zur  Seite  stand. 

Dieser  letzte  Gesichtspunkt  mufs  jedenfalls  mit  berücksichtigt 
werden,  wenn  man  eine  bestimmte  Reihenfolge  von  Alfreds  Wer- 
ken ansetzen  will;  und  da  erscheint  es  denn  überaus  schwierig, 
zu  einem  festen  Ergebnisse  zu  kommen,  da  sprechen  bei  einem 
Werke  z.  B.  verschiedene  Gründe  für  frühe,  andere  dagegen  für 
späte  Abfassung.  Syntaktische  Gründe  allein  ins  Feld  zu  führen, 
wird  kaum  angehen,  da  sich  der  Satzbau  Alfreds  wohl  nicht  in 
aufsteigendem  Mafse  verändert  hat,  zumal  eben  die  verschiedenen 
Werke  auch  einen  ganz  verschiedenen  Stil  haben.  Wenn  ich 
nun  im  Folgenden  eine  bestimmte  Reihenfolge  ansetze,  so  will 
ich  dieselbe  durchaus  nicht  als  unfehlbar  hinstellen:  könnte  es  ja 
vielleicht  sogar  sein,  dafs  sich  am  Schlüsse  der  Behandlung  des 
gesammten  Satzbaues  Alfreds  auf  Grund  dieses  für  mich  die 
Notwendigkeit  ergeben  würde,  unter  Mitberücksichtigung  anderer 
Gründe  eine  ganz  verschiedene  Reihenfolge  anzunehmen. 

Eine  Übersicht  über  die  Anordnungen,  die  von  Verschiede- 
nen gemacht  worden  sind,  bietet  Wülker  im  „Grundrifs  zur  Ge- 
schichte der  angelsächsischen  Litteratur"  auf  S.  393;  ich  gebe  sie 
hier  —  geschichtlich  geordnet  —  wieder  und  verwende  meine 
auf  S.  XXVIII  erklärten  Abkürzungen: 
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um   1800 

T 11  r  11 0  r : 

Bo.  Or. 

Be. 

Cp. 

So. 

1842 

VVright: 

Or.  Be. 

Cp. 

So. 

Bo. 

1842 

Arend: 

Bo.  Or. 

Be. 

Cp. 

So. 

1851 

Pauli: 

Bo.  Or. 

Be. 

Cp. 

1853 

Bchnsch: 

Cp.  Bo. 

Or. 

Be. 

So. 

1859 

Bosworth: 

Bo.  Be. 

Or. 

Cp. 

1867 

Morley: 

Bo.  Or. 

Be. 

Cp. 

So. 

1877 

ten   Brink: 

Or.  Be. 

Bo. 

Cp. 

1879 

Azarias: 

Cp.  Or. 

Be. 

Bo. 

1880 

Grein: 

Bo.  Or. 

Be. 

Cp. 

So. 

1884 

Earle: 

Cp.  Bo. 

Or. 

Be. 

1885 

Wülker: 

Cp.  Be. 

Or. 

Bo. 

So. 

VII 


Wülkers  Ansicht  haben  sich  noch  Schilling,  Wichraann 
und  Schmidt  angeschlossen.  Ich  selbst  schlage  folgende  Reihe 
vor:  Be.  Or.  Cp.  Bo.  So. 

Turner,  Arend,  Pauli,  Morley  und  Grein  stimmen 
in  ihren  Reihenfolgen  genau  überein,  sie  und  Bosworth  setzen 
merkwürdigerweise  den  Boethius  an  die  erste  Stelle ;  Bosworth 
—  überhaupt  aufser  Wülker  und  seinen  Anhängern  der  Ein- 
zige, der  Gründe  für  seine  Aufstellung  anführt  —  begründet 
dies  damit,  dafs  Asser  „began  bis  Instruction  in  Latin  in  Nov.  887, 
and  glossed  Boethius  to  raake  the  Latin  more  easy  and  intelligi- 
ble  to  the  king" ;  daraus  sei  zu  schliefsen,  dafs  der  Boethius  die 
erste  Frucht  von  Alfreds  litterarischer  Thätigkeit  gewesen  sei. 
Dafs  dies  sehr  unwahrscheinlich  ist,  hat  schon  Wülker  a.  a.  O. 
klargelegt.  Weshalb  sollte  Alfred  denn  auch  grade  den  schwie- 
rigsten Text  zuerst  übersetzt  haben,  den  schwierigsten  dem  In- 
halte und  der  Form  nach!  Wülker  hat  ganz  Recht,  wenn  er 
dieses  Werk  im  Gegenteil  erst  als  letztes  der  vier  grofsen  ein- 
reiht; kaum  wird  sich  der  König  an  solch  schwierige  Arbeit  ge- 
wagt haben,  ehe  er  nicht  gründliche  Vorstudien  gemacht  hatte. 
Grade  da  ihm  Asser  das  Buch  vorher  glossierte  —  was  übrigens 
mit  den  anderen  Werken  wahrscheinlich  auch  geschehen  ist  — 
wird  der  König  eingesehen  haben,  dafs  erst  gröfsere  Übung  an 
leichteren  Stoffen  nötig  sei,  um  sich  an  jenes  zu  wagen ;  und 
hätte  er  wirklich  zuerst  die  Absicht  gehabt,  mit  dem  Boethius 
den  Anfang  zu  machen,  wahrscheinlich  gab  er  sie  vorerst  wieder 
auf,  nachdem  er  die  Erklärung  des  schwierigen  Buches  durch 
Asser  gehört  hatte.  Dafs  Malmesbury  sagt:  „Hie  (d.  h.  Asser) 
sensum  librorum  Boetii  De  Consolatione  planioribus  verbis  enoda- 
vit  quos  rex  ipse  in  Anglicam  linguam  vertit",  braucht  sich  —  das 
sagt  auch  Wülker,  a.  a.  O.  §  448  —  doch  nicht  grade  auf  den 
ersten  Unterricht  zu  beziehen,  und  selbst  wenn  dies  der  Fall 
wäre,  würde  die  unmittelbar  darauf  folgende  Übersetzung  aus 
genanntem  Grunde  kaum  anzunehmen  sein. 

Im  Übrigen  würde  also  meine  Reihenfolge  mit  der  von 
Bosworth  gegebenen  übereinstimmen,    dessen  Gründe  ich  auch 
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im  Wesentlichen  annehme.  Der  König  hatte  zunächst  den  Wunsch, 
seinem  Volke  die  Geschichte  seines  eigenen  Landes  zu  geben  und 
übersetzte  daher  den  Beda;  wahrscheinlich  schlofs  sich  daran  so- 
gleich die  Übersetzung  der  Weltgeschichte  des  Orosius;  die  Cura 
Pastoralis  folgte  in  den  neunziger  Jahren,  da  Erzbischof  Plegraund, 
von  dem  in  der  Vorrede  gesprochen  wird,  erst  890  Erzbischof 
wurde.  Dann  schlössen  sich  die  Übersetzungen  der  philosophi- 
schen Werke  des  Boethius  und  der  Soliloquien  (und  der  Schrift 
„De  videndo  deo")  an;  endlich  begann  der  König  noch  die  Über- 
setzung der  Psalmen,  an  deren  Vollendung  er  nach  Wilhelm  von 
Malmesbury  durch  den  Tod  gehindert  wurde.  Die  Gesetze  und 
die  Vorrede  zu  den  Dialogen  Gregors  setze  ich  an  die  letzte 
Stelle,  weil  sich  m.  E.  für  beide  eine  bestimmte  Entstehung- 
zeit gar  nicht  feststellen  läfst. 

Zu  den  Gründen,  die  mich  bestimmen,  den  Beda  an  die 
erste  Stelle  zu  setzen,  gehört  auch  der,  dafs  Alfred  trotz  der 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  es  hier  noch  nicht  wagt,  eigene 
Zusätze  zu  machen;  auch  die  ganze  steife,  sich  dem  lateinischen 
Grundtexte  möglichst  treu  anschliefsende  Ausdruckweise  scheint 
mir  auf  die  erste  schriftstellerische  Thätigkeit  des  Königs  hinzu- 
weisen. Aber,  wie  ich  vorher  schon  andeutete,  ich  halte  die  Fest- 
setzung einer  bestimmten  Reihenfolge  nach  Lage  der  Dinge  für 
kaum  möglich;  wir  haben  eben  zu  wenig  äufserliche  Anhaltpunkte. 

Was  Wülkers  Gründe  angeht,  die  ihn  zu  seiner  Anord- 
nung bewogen  haben,  so  sind  sie  im  Ganzen  allerdings  haltbar, 
aber  man  kann  doch  Manches  dagegen  anführen.  Was  ihn  zu- 
nächst bestimmt,  die  Cura  als  erstes  Werk  zu  betrachten,  ist  der 
Umstand,  dafs  sie  eine  Vorrede  hat,  ,, worin  klar  gelegt  ist,  was 
Alfred  mit  seinen  Übersetzungen  beabsichtigte;  ....  dafs  der 
König  erst  in  der  letzten  seiner  Übersetzungen  den  Zweck  dersel- 
ben ausgesprochen  haben  soll,  ist  wenig  glaublich,  ganz  natürlich 
aber,  dafs  er  dies  in  seiner  ersten  that."  Ich  meine,  es  sei  immer- 
hin möglich,  dafs  Alfred  den  Zweck  seiner  Übertragungen  in  einer 
der  späteren  ausgedrückt  habe,  zumal  in  der,  die  am  meisten  von 
allen  für  die  Geistlichkeit  von  Nöten  war;  auch  wissen  wir  ja 
gar  nicht,  ob  nicht  vielleicht  Beda  und  Orosius  mit  ähnlichen 
Einleitungen  versehen  waren,  die  uns  nur  zufällig  verloren  sind. 
Auch  der  zweite  Grund  Wülkers  (§  448.  2.)  —  in  dieser  Vor- 
rede würde  keine  andere  Übersetzung  Alfreds  genannt  —  ist 
nicht  stichhaltig;  grade  in  den  Worten  ,,me  dyncÖ  betre  .  .  ,  . 
bcei  we  eac  sumce  bec^  da  de  niedbebearfosta  sien  eallum  mon- 
num  lo  wiolonne,  dcet  we  da  .  .  .  wenden''''  scheint  mir  doch  zu 
liegen,  dafs  Alfred  mehrere  Bücher  meint:  „Mir  scheint  besser, 
dafs  wir  einige  der  wissenswertesten  Bücher  übersetzen" ;  die  Cura 
ist  eins  davon,  andre  können  schon  vorher  entstanden  sein.  Zum 
dritten  Grunde  —  Alfred  habe  die  Cura  als  das  Wichtigste,  vor 
allem  als  das  für  die  Geistlichkeit  Wichtigste,  zuerst  übersetzt  —  be- 
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merke  ich,  dafs  es  m.  E.  grade  wahrscheinlich  ist,  dafs  Alfred 
die  Übersetzung  der  Cura  ihrer  grofscn  Wichtigkeit  für  die  Geist- 
lichkeit halber  nicht  eher  in  Angriff  nahm,  als  bis  er  durch  andere, 
verhältnismässig  weniger  wichtige  Arbeiten  sich  geübt  hatte.  Als 
vierten  Grund  führt  Wülker  an,  die  Cura  sei  „in  sehr  leichtver- 
ständlichem Latein  und  in  schmucklosem  Stile  geschrieben";  auch 
dagegen  läfst  sich  einwenden,  dafs  es  weniger  auf  die  Worte,  als 
auf  ihren  tieferen  Sinn  ankomme.  Der  fünfte  Grund  Wülkers 
ist  der,  dafs  sich  Alfred  hier  am  getreuesten  an  seine  Vorlage 
halte;  aber  grade  ein  Anfänger  geht  vielleicht  eher  über  schwie- 
rige Stellen  hinweg  oder  versucht  nur,  ihren  vermutlichen  Inhalt 
anzudeuten.  Was  endlich  den  sechsten  Grund  angeht,  man  müsse 
die  Cura-Übersetzung,  wenn  sie  ein  späteres  Werk  sei,  „als 
einen  Rückschritt  bezeichnen"  wegen  ihrer  Schwerfälligkeit,  so  er- 
klärt sich  diese  immerhin  vorhandene  Schwerfälligkeit  eben  da- 
durch, dafs  Alfred  sich  möglichst  genau  an  die  Vorlage  hielt;  ich 
glaube,  wäre  die  Cura  sein  Erstlingwerk,  wir  würden  noch  viel 
mehr  steife  und  unidiomatische  Wendungen  darin  finden.  Auch 
meine  ich,  wäre  zu  erwägen,  dafs,  wenn  Alfred  die  Cura  vor 
dem  Beda  übersetzt  hätte,  er  nicht  verfehlt  haben  würde,  im  Beda 
bei  der  Erwähnung  des  Papstes  Gregor  auch  an  dessen  von  ihm 
übersetzte  Schrift,  die  ihm  so  wichtig  erschienen  war,  zu  erinnern. 

An  die  zweite  Stelle  setzt  Wülker  den  Beda,  von  dem  er 
sagt:  „Beda  ist  ziemlich  genau  übertragen  und  er  steht  darin  der 
Cura  am  nächsten" ;  der  erste  Teil  dieses  Satzes  ist  richtig,  aber 
die  Cura  ist  in  einem  ganz  anderen  Sinne  „genau"  übertragen  als 
der  Beda;  während  hier  m.  E,  Unbeholfenheit  des  Anfangers  zu 
steifen  Wendungen  führte,  that  es  dort  die  Not,  den  richtigen 
Sinn  ganz  genau  wiederzugeben.  Auch  die  Gründe,  die  Schmidt 
(, »Untersuchungen  über  K()nig  ^{jfreds  Bedaübersetzung")  für 
diese  Reihenfolge  anführt,  scheinen  mir  nicht  unumstöfslich 
zu  sein. 

„Orosius  —  heifst  es  bei  Wülker  weiter  —  ist  weit  freier 
und  selbständiger  gehalten  und  scheint  mir  schon  deshalb  das 
spätere  Werk  zu  sein";  dies  bestimmt  auch  mich,  den  Orosius 
hinter  den  Beda  zu  setzen.  Ebenso  stimme  ich  in  den  Gründen 
mit  Wülker  überein,  die  ihn  veranlassen  (§  451),  den  Boethius 
und  die  Soliloquien  an  die  letzte  Stelle  zu  setzen;  beide  sind  der 
ganzen  Art  der  Behandlung  nach  die  reifsten  Arbeiten  des  Königs; 
am  Schlüsse  des  Boethius  und  in  der  ganzen  Übertragung  der 
Soliloquien  geht  er  ungemein  selbständig  mit  seiner  Vorlage  um. 
Auch  Leicht  in  seiner  Doktorschrift  (S.  9)  spricht  sich  dahin  aus, 
„dafs  sich  hier  (d.  h.  im  Boethius)  JElhed  als  Schriftsteller  in  jeder 
Hinsicht  vollkommener  zeigt,  als  in  den  übrigen  Werken."  Weiter 
heifst  es  bei  Leicht:  „Wir  haben  sonst  keinen  Anhalt  zur  Be- 
stimmung der  Reihenfolge,  in  der  seine  Übersetzungen  entstanden, 
und  so  dürfen  wir  uns  um  so  weniger  dieses  Mittel  entgehen  lassen. 
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dafs  wir  in  der  Voraussetzung  einer  aufsteigenden  Entwicklung 
—  allerdings  ist  auch  die  Verschiedenheit  des  Stoffes  zu  erwä- 
o-en  —  die  Werke,  welche  eine  höhere  Stufe  derselben  zeigen, 
als  später  entstanden  annehmen." 

Auch  Wack  in  seiner  Arbeit  über  das  Verhältnis  der  „Cura" 
zum  Original  setzt  auf  S.  58  und  60  die  Cura  der  Entstehung 
nach  hinter  Beda  und  Orosius;  als  einen  vereinzelten  Grund  führt 
er  an,  dafs  Alfred  das  Wort  palpebrae  im  Orosius  unrichtig,  in 
der  Cura  aber  richtig  übersetze. 

Ich  komme  nun  zu  der  Frage  nach  der  Berechtigung,  mit 
der  man  die  verschiedenen  Werke  dem  Könige  zuschreibt. 

Von  den  Sprichwörtern  braucht  wohl  nichts  gesagt  zu  wer- 
den. Was  die  poetische  Bearbeitung  der  Metren  des  Boethius 
angeht,  so  ist  in  den  bekannten  Arbeiten  von  Hartmann, 
Zimmermann  und  Leicht  zwar  allerhand  behauptet,  sind  auch 
manche  Gründe  für  und  gegen  Alfreds  Verfasserschaft  beigebracht 
worden,  aber  überzeugt  haben  mich  die  Ergebnisse  ebenso  wenig 
wie  Wülker  (s.  Grundrifs,  §  499);  immerhin  scheinen  mir  die 
Gründe  gegen  Alfreds  Verfasserschaft  die  stärkeren  zu  sein. 
Übrigens  sah  ich  von  vornherein  von  einer  syntaktischen  Behand- 
lung der  Metren  ab,  da  ich  nur  die  Prosawerke  untersuchen 
wollte,  und  da  der  ganze  Satzbau  der  Metren  natürlich  durch  die 
poetische  Form  beeinflufst  ist  und  sich  in  wesentlichen  Punkten 
von  dem  der  prosaischen  Werke  unterscheiden  mufs.  Liegt  meine 
ganze  Untersuchung  über  Alfreds  Satzbau  einmal  vor,  so  lassen 
sich  dann  vielleicht  durch  eine  Vergleichung  mit  dem  der  Metren 
neue   Gründe   für   oder  gegen   Alfreds  Verfasserschaft   gewinnen. 

Es  blieben  also  für  meine  Behandlung  diejenigen  Werke  zu 
berücksichtigen,  die  Wilhelm  von  Malmesbury  dem  Könige 
mit  den  Worten  zuschreibt:  „Denique  plurimam  partem  Romanse 
bibliothec8B  Anglorum  auribus  dedit,  opimam  prsedam  peregrinarum 
raercium  civium  usibus  convectans;  cujus  praecipui  sunt  libri : 
Orosius,  Pastoralis  Gregorii,  Gesta  Anglorum  Bedae,  Boetius  de 
Consolatione  Philosophiae,  liber  proprius,  quem  patria  lingua  Hand- 
boc  (Encheridion)  i.  e.  manualem  librum  appellavit  ....  Psalte- 
rium  transferre  aggressus  vix  prima  parte  explicata  vivendi  finem 
fecit."  Von  diesen  sechs  Schriften  ist  uns  leider  das  Handbuch 
nicht  erhalten.  Ich  habe  aber  noch  hinzugefügt  die  Soliloquien, 
die  Gesetze  und  die  Vorrede  zu  den  Dialogen  Gregors. 

Was  zunächst  den  Orosius  angeht  —  um  hier  Malmesbury s 
Reihenfolge  beizubehalten  —  so  ist  nie  bezweifelt  worden,  dafs 
er  wirklich  von  Alfred  verfafst  ist.  Schilling  nimmt  auch  für 
ihn  Unterstützung  des  Königs  durch  Andere  an;  wie  ich  schon 
vorher  andeutete,  glaube  ich,  dafs  Alfred  bei  allen  seinen  Werken 
ganz  wesentliche  Hilfe  gehabt  hat.  Ich  kann  mir  nicht  versagen, 
hier  die  schönen  Schlufsworte  Schillings  über  den  Orosius  anzu- 
führen (a.  a.  O.,  S.  61):  „.  .  .  .  Ein  um  so  günstigeres  Bild   ver- 
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schafft  uns  tlic  subjektive  Art  der  Bearbeitung  von  dem  Cha- 
rakter Alfreds.  Kindlich  einfach  und  fest  zugleich,  grofshcrzig 
und  von  hohem  sittlichem  Ernste,  voll  warmer  Verehrung  für 
alles  Grofse  und  (Jute,  so  tritt  uns  Alfred  aus  seinem  Werke  ent- 
gegen. Die  Mangelhaftigkeit  seiner  Bildung  kann  seiner  Gröfse 
keinen  Abbruch  thun.  Sie  erhöht  nur  unsere  Bewunderung  für 
das  edle  Streben  des  Königs,  der  noch  in  reifem  Mannesalter  sich 
zu  der  Rolle  des  Schülers  bequemte,  um  selbst  an  der  geistigen 
Hebung  seines  Volkes  mitwirken  zu  können." 

Auch  daran,  dafs  Alfred  die  zweite  der  von  Malmesbury 
namhaft  gemacliten  Schriften,  die  Cura  Pastoralis,  verfafst  hat, 
hat   noch  Niemand  gezweifelt. 

Anders  aber  verhält  es  sich  mit  dem  dritten  der  aufgeführten 
Werke,  mit  der  Beda-Ubersetzung.  Zwar  als  ich  meine  Unter- 
sucliungon  begann,  hatte  nur  erst  Sweet  im  „Anglo-Saxon  Reader" 
behauptet,  der  Beda  sei  gar  nicht  von  Alfred  verfafst;  doch  grün- 
det sich  seine  Behauptung  nur  auf  eine  einzige  syntaktische 
Eigentümlichkeit,  und  seine  Beweisführung  ist  höchst  anfechtbar; 
vgl.  meine  Ausführungen  über  icyrde  mit  dem  Dativ,  S.  71 — 74, 
besonders  S.  73.  In  der  Zwischenzeit  aber  erschien  Millers 
neue  Ausgabe  des  Beda  für  die  Early  English  Text  Society,  und 
in  ihrer  Einleitung  glaubt  Miller  den  Beweis  zu  führen,  dafs  die 
Beda-Ubersetzung  nicht  von  Alfred  verfafst  ist.  Miller  beweist 
zunächst  den  gemeinsamen  Ursprung  aller  vorhandenen  Hand- 
schriften (S.  XXIII),  indem  er  ausführt,  dafs  die  Einteilung  in 
Kapitel  bei  allen  die  gleiche  ist,  dafs  alle  die  „Interrogationes" 
ans  Ende  des  dritten  Buches,  die  Anrede  an  den  Leser  ans  Ende 
des  ganzen  Werkes  setzen,  und  dafs  sich  in  allen  gemeinsame 
Eigentümlichkeiten  und  verderbte  Stellen  finden.  Eine  Ausnahme 
aber  läfst  ihn  die  Handschriften  in  die  zwei  Gruppen  einteilen: 
T.  B.  und  C.  O.  Ca.  Weiter  beweist  Miller  den  mercischen  Ur- 
sprung der  Handschriften  durch  den  Gebrauch  von  on  statt  ond, 
die  häufige  Anwendung  der  Partikel  ono,  das  Überwiegen  von  in 
gegenüber  von  on  —  in  kommt  übrigens  in  der  Cura  nicht  ein- 
mal vor,  wie  Miller  meint  (S.  XXXVIII),  sondern  viermal  — , 
endlich  durch  den  Gebrauch  von  mid  mit  dem  Akkusativ,  und 
von  einer  Anzahl  im  Westsächsischen  ungebräuchlicher  Wörter. 
Läfst  man  Millers  Gründe  gelten  —  und  ich  mufs  gestehen,  die 
meisten  von  ihnen  haben  viel  Bestechendes  — ,  so  steht  aller- 
dings das  fest,  dafs  die  jetzt  vorhandenen  H-andschriften  mercisch 
sind  und  dafs  höchstwahrscheinlich  auch  ihre  Vorlage  mercisch 
gewesen  ist.  Beweist  das  nun  aber,  dafs  die  Übersetzung  über- 
haupt ursprünglich  in  mercischer  Mundart  abgefafst  war? 

Ich  erwähne  noch,  dafs  Mather,  der  Verfasser  der  Arbeit 
über  „The  conditional  sentencc  in  Anglo-Saxon",  jetzt  in  den  Mo- 
dern Languagc  Notes  (IX.  154)  einen  neuen  Grund  gegen  Alfreds 
Verfasserschaft  beibringt,  da  im  Boila  das  sonst  von  Alfred  nicht 
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angewandte  mercische  nemne  fünfzehnmal  vorkommt.  „Close  syn- 
tactical  comparison  of  tlie  Beda  with  the  three  other  translations 
would  bring  out  further  differences",  sagt  Mather  weiter  und  führt 
noch  an,  dafs  im  Beda  swa  swa  steht,  wo  Alfred  stvylce  gebrau- 
chen würde. 

Ich  meine  trotzdem,  die  Gründe,  die  uns  bisher  bewogen 
haben,  dem  Könige  Alfred  die  Beda-Übersetzung  zuzuschreiben, 
wiegen  auch  jetzt  noch  schwer  genug.  Abgesehen  von  Malmes- 
bury  haben  wir  ja  grade  für  den  Beda  das  viel  frühere  Zeugnis 
des  i^lfric;  und  auch  der  zweimalige  Reim  in  der  Hs.  Ca. 
„Historicus  quondam  fecit  me  Beda  latinum, 
„Alfred  rex  Saxo  transtulit  ille  pius" 
wird  wohl  kaum  aus  der  Luft  gegriffen  sein. 

Auch  P  e  a  r  c  e  kann  sich  mit  dem  Gedanken  noch  nicht  ver- 
traut machen,  dafs  der  Beda  nicht  von  Alfred  verfafst  sein  soll. 
In  den  Modern  Language  Notes  von  1892  (VII.  102  ff.)  bespricht 
er  die  Millersche  Ausgabe  und  führt  drei  Gründe  für  Alfred  an: 
I.  Es  wäre  wunderbar,  wenn  Alfred,  der  Anderes  übersetzte,  die 
Geschichte  seines  Volkes  nicht  übersetzt  hätte.  2.  Alfred  sage 
in  der  Vorrede  der  ,Cura*,  er  wolle  Bücher  übersetzen,  die  allen 
Menschen  nützlich  seien :  dem  entspreche  der  Beda,  „adapted  to 
populär  reading  by  the  Omission  of  lengthy  epistles  and  of  such 
other  matter  as  would  probably  be  of  little  interest  to  the  average 
Englishman  of  the  ninth  Century."  3.  Miller  berücksichtige  zu 
wenig  die  bestimmten  geschichtlichen  Zeugnisse  des  ^Ifric  und 
Wilhelms  von  Malmesbury;  gegen  Alfred  gebe  es  keinen  histori- 
schen Beweis.  Auch  Pearce  legt  ferner  Wert  auf  den  eben  er- 
wähnten Reim,  sowie  auf  die  westsächsische  Genealogie  in  zwei 
Handschriften,  die  mit  Alfred  plötzlich  abbreche.  Pearce  vermutet 
dann  aber,  dafs  der  König  in  der  Arbeit  von  Anderen  unterstützt 
worden  sei;  das  Werk  sei  nicht  einheitlich,  „for  in  many  places 
it  is  quite  free  and  idiomatic,  and  in  other  passages  it  is  so 
oppressively  literal  as  hardly  to  be  English  at  all."  —  Noch  weiter 
geht  Pearce  dann  allerdings  in  einer  am  28.  Dez.  1892  vor  der 
,, Modern  Language  Association"  gehaltenen  Vorlesung  über  diese 
Frage,  von  der  mir  ein  „Abstract"  vorliegt;  hier  sucht  er  zu  be- 
gründen, dafs  die  Beda-Übersetzung  von  mehreren  Verfassern 
herrühre.  Ich  kann  diese  Frage,  wie  gesagt,  erst  untersuchen, 
wenn  ich  den  ganzen   Stoff  behandelt  habe. 

Nehmen  wir  auf  Grund  der  übereinstimmenden  geschichtlichen 
Zeugnisse  an,  dafs  Alfred  den  Beda  wirklich  übersetzt  hat,  so  mufste 
seine  Übersetzung  im  ganzen  Lande  bald  ebenso  bekannt  sein  wie 
seine  anderen  Schriften,  und  es  ist  nicht  glaublich,  dafs  sich  ein 
Anderer  daran  gab,  das  umfangreiche  Werk  noch  einmal  zu  über- 
setzen. Zu  der  Annahme  aber,  dafs  der  überlieferte  Beda  etwa 
schon  vor  Alfred  entstanden  sei,  liegen  keine  Gründe  vor. 

Ich  glaube    daher    annehmen   zu    müssen,    dafs   Alfred   den 
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Bcda  wirklicli  übersetzt  hat,  dafs  uns  aber  durch  einen  unglück- 
lichen /Zufall  von  den  ursprünghchen  Handschriften  seines  Werkes 
keine  erhalten  ist,  sondern  nur  mit  Jügentümlichkciten  der  merci- 
schen  Mundart  versehene  Fassungen  nach  einer  ebenfalls  ver- 
lorenen mercischen  Handschrift.  Die  Heda-Übersetzung  könnte 
ich  dem  König  Alfred  erst  dann  ganz  absprechen,  wenn  sich 
aus  dem  Fortlaufe  meiner  Untersuchungen,  besonders  über  den 
Satzbau  im  Beda,  ganz  bedeutende  und  auffällige  Unterschiede 
von  dem  in  den  übrigen  Werken  Alfreds  ergeben  sollten. 

Was  den  Boethius  angeht,  so  ist  er  Alfred  unzweifelhaft 
zuzuschreiben ;  nur  die  Vorrede  scheint  nicht  vopa  Könige  selbst 
verfafst  zu  sein,  sie  „liest  sich  ja  wie  der  Bericht  eines  Dritten" 
(Wülker,  Grundrifs,  S.  427);  obgleich  sie  aber  von  einem  An- 
deren verfafst  sein  wird,  habe  ich  sie  doch  in  die  Untersuchung 
hineingezogen,  da  sie  ganz  im  Alfredischen  Stile  geschrieben, 
ihm  nachgeahmt  ist.     (Vgl.  auch  Leicht,  Anglia  VII.   181.) 

Bei  der  Besprechung  der  Psalmen-Übersetzung  unter  den 
„Werken,  die  ^21fred  zugeschrieben  werden"  schliefst  Wülker 
(Grundrifs  §  501)  mit  den  Worten:  „Es  wären  .  .  .  diese  Prosa- 
psalraen  auf  ihren  Wortschatz  und  ihren  Ausdruck  hin  noch  ein- 
mal genau  zu  untersuchen,  ehe  man  diese  Frage  entscheiden 
kann."  Diese  Untersuchung  ist  bald  darauf  von  Wichmann  an- 
gestellt und  im  elften  Bande  der  „Anglia"  veröffentlicht  worden. 
M.  E.  ist  Wichmann  der  Beweis  gelungen,  dafs  wir  in  den  ersten 
50  Prosa-Psalmen  der  Pariser  Handschrift  die  nach  Malmesbury 
von  Alfred  begonnene  Übersetzung  des  Psalters,  wenn  auch  in 
späterer  Abschrift,  vor  uns  haben.  Zu  der  Frage,  ob  der  König 
etwa  mehr  als  die  uns  erhaltenen  ersten  fünfzig  Psalmen  übertra- 
gen habe  (a.  a.  O.,  S.  95),  bemerke  ich,  dafs,  wenn  man  etwa 
annimmt,  Malmesbury  habe  eine  Dreiteilung  des  Psalters  in  je  50 
Psalmen  im  Sinne  gehabt,  sein  „vix  prima  parte  explicata"  heifsen 
kann:  „Naclidem  er  die  ersten  50  Psalmen  nicht  ganz  übersetzt 
hatte";  die  vorliegende  Prosaübersetzung  bricht  aber  eben  in  der 
Mitte  des  50.  Psalmes  plötzh'ch  ab.  Natürlich  könnte  dies  auch 
nur  auf  Verstümmelung  der  Vorlage  beruhen.  Die  auf  dem  Um- 
schlage des  3.  Heftes  der  „Modern  Language  Notes"  (IX.  1894) 
angezeigte  Arbeit  von  Bruce  über  ,,The  Anglo-Saxon  Version 
of  the  Book  of  Psalms  commonly  known  as  the  Paris  Psalter" 
habe  ich  nicht  mehr  einsehen  können. 

Von  den  von  mir  zu  diesen  fünf  von  Malmesbury  erwähnten 
Schriften  hinzugefügten  drei  weiteren  ist  die  Soliloquien-Uber- 
setzung  von  Wülker  ausführlich  behandelt  worden  in  PBB.  IV. 
lOi  — 131  und  in  seinem  Grundrifs  S.  415—420;  er  hat  dort 
überzeugend  nachgewiesen,  dafs  die  Soliloquien  von  Alfred  ver- 
fafst sind.  Der  Vermutung  Wülkers  aber,  dafs  uns  in  den  Solilo- 
quien das  Handboc  vodiege,  kann  ich  nicht  zustimmen;  dieses 
müfste  tloch  der  Beschreibung  Assers  nach  Unzusammenhängendes 
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bringen,  während  hier  in  den  Soliloquien  zwei  verschiedene  gröfsere 
Schriften  deutlich  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  verbunden  sind. 
Mit  Recht  bemerkt  Wülker  dagegen  S.  418:  „Dafs  der  König 
zu  einer  solchen  Arbeit,  d.  h.  zur  Veränderung  des  Buches  „De 
videndo  Deo"  in  ein  Zwiegespräch  fähig  gewesen  wäre,  ehe  sein 
Boethius  geschrieben  war,  ist  nicht  anzunehmen ;  überhaupt  können 
die  Soliloquien  so  wenig  als  Boethius  übersetzt  worden  sein,  ehe 
durch  andere  Übersetzungen  Gewandtheit  im  Übertragen  erlangt 
war."  Noch  ganz  kürzlich  hat  Frank  G.  Hubbard  in  einer 
umfangreichen  Untersuchung  in  den  ,, Modern  Language  Notes" 
(IX.  Sp.  321  ff.)  durch  Gegenüberstellung  gleicher  und  ähnlicher 
Stellen  aus  dem  Boethius  und  den  Soliloquien  weitere  Beweise 
beigebracht,  dafs  beide  Werke  von  einem  Übersetzer  herrühren 
müssen. 

Auch  die  Syntax  der  Gesetze  Alfreds  habe  ich  unter- 
sucht, da  sie  wohl  jedes  Falles  vom  Könige  selbst  zusammen- 
gestellt sind,  wie  aus  dem  Schlüsse  der  Einleitung  ja  auch  her- 
vorgeht. Über  ihre  Sprache  äufsert  sich  ten  Brink  in  der 
Litteraturgeschichte  (S.  go)  wie  folgt :  ,, Umfangreicher  und  aus- 
führlicher als  die  früheren  Kodifikationen,  nähert  sich  Alfreds  Ge- 
setzbuch in  der  Darstellung  auch  mehr  den  Grenzen,  wo  das 
Gebiet  künstlerischer  Prosa  beginnt;  zumal  in  einigen  Stellen  der 
Einleitung,  welche  Auszüge  aus  dem  mosaischen  Gesetz  mit  Stellen 
aus  dem  neuen  Testament  durch  kurze  erzählende  Zwischenglie- 
der verbindet,  um  schliefslich  zu  Alfreds  eigenem  Beginnen  über- 
zuführen." 

Endlich  habe  ich  auch  noch  die  vom  König  Alfred  ver- 
fafste  kurze  Vorrede  zu  der  auf  sein  Geheifs  gemachten  Über- 
setzung der  Dialoge  Gregors  durch  Bischof  Werfrith  in  die 
Untersuchung  hineingezogen. 

Für  die  verschiedenen  Werke  habe  ich  die  folgenden  Aus- 
gaben benutzt  (vgl.  die  ausführlichen  Titel  auf  S.  XXIII  f.),  aus 
denen  ich  die  Belege  in  der  Regel  nach  Seiten-  und  Zeilenzahl 
anführe : 

1.  Beda:  Die  Ausgabe  von  Smith,  die  ich  von  Anfang 
an  benutzt  hatte.  Seit  Erscheinen  der  Millerschen  Ausgabe  habe 
ich  auch  diese  in  allen  wichtigen  Fällen  zu  Rate  gezogen. 

2.  Orosius:  Die  Sweetsche  Ausgabe.  In  einigen  Fällen 
auch  die  Thorpesche  Ausgabe  in  der  Übersetzung  von  Paulis 
„König  Alfred  und  seine  Stelle  in  der  Geschichte  Englands" 
(„The  Life  of  Alfred  the  Great"). 

3.  Cura:  Die  Sweetsche  Ausgabe;  und  zwar  der  Abdruck 
der  Cottonschen  Handschrift,  wo  diese  vorhanden  ist,  da  sie  nach 
Sweets  Angabe  (auf  dem  Titelblatte  und  auf  S.  XVI)  die  beste 
ist,  sonst  der  der  Hattonschen. 

4.  Boethius:  Die  Cardaiesche  Ausgabe.  Daneben  die 
von  Fox. 
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5.  Soliloquien:  Die  Cockaynesche  Ausgabe,  von  der  ich 
mir  nach  einem  Abdruck  aus  der  Strafsburger  Universitätsbiblio- 
thek eine  Absclirift  gemacht  habe.  Nebenlier  der  neue  Abdruck 
von  Hulme. 

6.  Psalmen:  Die  Thorpesche  Ausgabe.  Die  Belege  werden 
hier  angeführt  mit  der  Nummer  des  Psalmes  und  der  des  Verses. 

7.  Gesetze:  Die  Schmidsche  Ausgabe.  Die  Belege  nach 
der  Seitenzahl  und  der  des  Abschnittes  oder  §.  Daneben  <He 
neue  Ausgabe  von  Turk. 

8.  Vorrede  zu  den  Dialogen:  Der  Abdruck  von  Krebs 
im  2.  Bande  der  Anglia.  Die  Belege  nach  den  beiden  Seiten- 
zahlen. 

Den  lateinischen  Urtext  konnte  ich  —  um  den  Umfang 
des  Buches  nicht  noch  mehr  zu  vergröfsern  —  nur  in  den  wich- 
tigsten zweifelhaften  Fällen  zur  Vergleichung  mit  der  Übersetzung 
heranziehen. 

Die  Belege  bringe  ich,  was  die  Schreibung  angeht,  genau 
nach  den  betreffenden  Ausgaben,  nur  j  und  g  habe  ich  nicht 
unterschieden,  und  etwaige  Längebezeichnungen  weggelassen.  Bei 
Anordnung  nach  der  Buchstabenfolge  steht  ic  innerhalb  a  zwischen 
ad  und  af,  ^  und  d  innerhalb  /  zwischen  /e  und  //. 

Wegen  der  Vollständigkeit  der  Belegstellen  hat  zwar 
Lehmann  Recht,  der  in  seiner  Doktorschrift  über  den  Geni- 
tiv im  Orosius  (Leipzig  1891)  auf  S.  3  sagt,  wenn  eine  syntaktische 
Untersuchung  von  Wert  sein  solle,  so  müsse  sie  bis  ins  Einzelne, 
z.  B.  im  Allgemeinen  auch  in  der  Anführung  der  Belegstellen 
vollständig  sein,  aber  bei  der  vorliegenden  Bearbeitung  so  umfang- 
reicher Texte  konnten  nur  in  den  allerwichtigsten  und  seltensten 
Fällen  alle  Belegstellen  dem  vollen  Wortlaute  nach  angeführt 
werden,  in  anderen  müssen  die  Zahlen  genügen;  aber  auch  diese 
werden  nicht  alle  angegeben,  sondern  ihre  gröfsere  oder  kleinere 
Menge  nur  durch  ein  oder  mehrere  „usw."  angedeutet,  wenn  es 
sich  um  ganz  allgemein  gültige  und  einfache  Regeln  handelt.  Keine 
Regel  aber  wird  gegeben,  die  nicht  wenigstens  durch  eine  wört- 
lich angeführte  Stelle  belegt  wäre. 

Das  von  mir  angewandte,  vielfach  angegriffene,  aber  doch 
bewährte  Schema  macht  ja  allerdings  sehr  viele  Verweisungen 
nötig,  aber  das  ist  auch  bei  anderen  Einteilungen  der  Syntax  der 
Fall.  So  sind  im  vorliegenden  ersten  Teile  bei  den  einzelnen 
Kasus  auch  die  verschiedenen  Eigenschafts-  und  Zeitwörter  be- 
handelt, die  mit  diesen  Kasus  verbunden  vorkommen;  bei  jedem 
Worte  verweise  ich  aber  ausdrücklich  auf  die  anderen  §§,  wo  es 
in  anderer  Verbindung  besprochen  wird;  aufserdem  aber  bringe 
ich  am  Schlüsse  des  Buches  (S.  471 — 488)  eine  alphabetische  Liste 
aller  Eigenschafts-  und  aller  Zeitwörter  mit  Angabe  der  Seiten, 
auf  denen  sie  bei  den  einzelnen  Kasus  behandelt  sind.  Auch 
das  ausführliche  Inhaltverzeichnis  (S.  XVII — XXU)  wird  den  Ge- 
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brauch  des  Buches  sicher  wesentlich  erleichtern.  Im  Übrigen  haben 
Verleger  und  Drucker  Alles  gethan,  um  durch  Anwendung  ver- 
schiedener Druckgattungen  usw.  dem  Buche  die  Übersichtlichkeit 
und  Deutlichkeit  zu  verleihen,  die  in  vielen  ähnlichen  deutschen 
Werken  leider  noch  immer  vermifst  wird. 

Das  Buch  will  ein  Bild  geben  von  dem  Satzbau,  wie  er  in 
den  Werken  des  grofsen  englischen  Königs  herrscht,  d.  h.  in  den 
Handschriften,  die  sie  uns  überliefern.  Genau  genommen  ist  es 
also  nicht  die  Sprache  Alfreds,  die  behandelt  wird,  denn  manche 
Kleinigkeiten,  auch  syntaktischer  Art,  ändern  sich  in  kurzer  Zeit^^ 
so  wird  z.  B.  der  Artikel  in  den  jüngeren  Handschriften,  in  denen 
durchweg  Alfreds  Werke  überliefert  sind,  viel  häufiger  angewendet 
(vgl.  Philipscn,  S.  4).  Besondere  Schwierigkeit  bereitet  auch 
stellenweise  die  Unterbringung  einzelner  Belege  in  die  richtige 
Gruppe,  vgl.  z.  B.  §§  20  und  11,  92  u.  a. 

Bei  manchen  Stellen  habe  ich  neue  Erklärungen  versucht, 
andere  habe  ich  zweifelhaft  lassen  müssen.  Alle,  diese  und  jene, 
finden  sich  am  Schlüsse  (S.  489 — 491)  übersichtlich  zusammen- 
gestellt. Vielleicht  regen  sie  Andere  zu  neuen  Forschungen  an, 
und  haben  Andere  ein  glücklicheres  Auge  in  der  Erkenntnis  des 
Wahren.  Wenn  so  das  Buch  zu  neuen  Erfolgen  der  altenglischen 
Sprachwissenschaft  mit  beitragen  sollte,  so  würde  mir  schon  ein 
gut  Teil  dessen  erreicht  zu  sein  scheinen,  was  ich  erreichen 
wollte. 

Bonn,  im  Juli  1894. 
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G.  Die  Tausender  §  207 314—316 

Zweites  Kapitel.     Die  zusammengesetzten  Grundzahlen. 

§§  208-212 316—323 

A.  Einer  und  Zehner  §  208 316  —  318 

B.  Hunderter  und  Einer  §  209 '.  318 

C.  Die    übrigen    zusammengesetzten    Grundzahlen 

§§  210—212 319—323 

1.  Von  100— 1000  §§  210,  211 319—321 

2.  Die     zusammengesetzten     Grundzahlen     über 

1000  §  212 321  —  323 

Zweite  Abteilung.     Die  Ordnungszahlen.  §§  213—217      .  323—330 
Erstes  Kapitel.    Die  einfachen  Ordnungszahlen.  §§213 

—215 323—329 

A.  Die  erste  Ordnungszahl  §213 323—325 

B.  Die  zweite  Ordnungszahl  §  214 325—326 

C.  Die  übrigen  einfachen  Ordnungszahlen  §  215.     .  326—329 
Zweites    Kapitel.      Die    zusammengesetzten    Ordnungs- 
zahlen. §§  216,  217 329—330 

Dritte  Abteilung.     Die  übrigen  Zahlarten.    §§  218  —  221   .  330—333 

1.  Bruchzahlen  §218 330-331 

2.  Vervielfdltigungszahlen  §219 331—332 

3.  anlipe  §  220 332 

4.  Altersangaben  §  221 332-333 

Fünfter  Abschnitt.     Das  Fürwort.  §§  222—375     .     .  333  —  470 

Erste  Abteilung.  Die  persönlichen  Fürwörter  §§222  —  240  333 — 356 

1.  Als  Subjekt  §  222 \     .     .     .  333—334 

2.  Fällt  aus  als  Subjekt  §§  223  —  227 334—337 

3.  Beim  Imperativ  §§  228—233 337—342 

4.  Fällt  aus  als  Objekt  §  234 342 — 343 

5.  Neben  dem  Subjekt  §  235 343 — 347 

6.  Neben  dem  Objekt  §  236 347  —  349 

7.  8.  Hit  §§  237,  238 349-350 

9,  Genitive  §  238» 350—352 

10.  Verstärkung  durch  seif  §  239 352 — 355 

11.  Einzelheiten  §  240 355 — 356 
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Zweilo  Ableiluti},'.     Die  rollcxivcn  Fürwörter.  §§  341,  242  356—359 

Dritte  Abteilung;.    Die  re/iprokcn  Fürwörter.  §§  243,  244  359—360 
Vierte  Abteilung.     Die  zuci^jnenclcn  Fürwörter.  §§  245 — 

253 360-368 

1.  Erste  und  zweite  Person  §  245 360—361 

2.  Dritte  Person  §  246 361—362 

3.  Stellung  §§  247-250 362—366 

A.  Allein  §  247 362—363 

B.  Mit  Artikel  §  248 363 

C.  Mit  Artikel  und  Eigenschaftswort  §  249    .     .     ,  363 — 365 

D.  Mit  Eigenschaftswort  §  250 365 — 366 

4.  Besonderheit  §  251 366 

5.  Absohlt  §  252 366—367 

6.  Verstärkung  durch  a^en  oder  seif  §   -53    .     .     .     .  367 — 368 
Fünfte  Abteilung,     Die   hinweisenden  Fürwörter.   §§  254 

—274 368—394 

I.  se,  seo,  Pitt  §§254-260 368—382 

II,  des,  dfos,  a/j  §§  261,  262 382—385 

m.  iic  §§  263,  264 385-387 

IV.  d}'siü;  dyilic  §§  265,  266 387-388 

V.  swelc  §§  267—271 388—392 

VI.  geon  §  272 392 

VII.  seif  §§  273,  274 392-394 

Sechste  Abteilung.   Die  relativen  Fürwörter.  §§  275— 307a  394  —  423 

A.  se,  seo,  pect  §§   275,  276 395—40« 

B.  se,  pe,  seo  pe,  pat  pe  §§  277  —  279 400— 403 

C.  pe  §§  280—282 403—406 

Besondere  Bemerkungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
brauch der  drei  bisher  besprochenen  relativen  Für- 
wörter. 

I.  Zu  se  §§  283— 286d 406—409 

II.  Zu  sepe  §§  287—293 409—411 

\\\.  Z^x  pe  %%   294-304 411— 421 

Darunter:   10.  para  pe  §  303 416— 419 

II,  Auslassung  des  relativen  Fürwor- 
tes §  304  419—421 

D.  s-welc  §  305 421 

E.  hwelc  §  305a 421 

F.  swa  hwa   s7va,    swa  hwelc  swa,    swa   hioader  swa 

§§  306-3073 421—423 

Siebente  Abteilung.  Die  fragenden  Fürwörter  §§308 — 320  424 — 432 

A.  hwa,  hwiet  §§  308 — 3 13'' 424  —  428 

B.  hwelc  §§  314—316 428-431 

C.  gehwylc  §  317 43' 

D.  aghwelc  §  318 43 1 

E.  huluc,  hulic  §  319 43' 

F.  hwader  §  320 431—432 

Achte  Abteilung.   Die  unbestimmten  Fürwörter.  §§321  — 

375 432-470 

A.  sum  und  celc  §§  321  — 325 432—437 

I.  sum  §§  321-323 432—436 

II.  alc  §§   324—325 •     •„   •  436—437 

B.  Die  aus  fragenden  entstandenen  unbestimmten  Für- 
wörter. §§326  —  351 437—449 

I,  hwa  §  326 437—438 
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II.  hwcet  §  327 438-439 

III.  anes  hwcet  §  328 439 

IV.  geh%va  §  329 439  —  440 

V.  gehwcEt  §  330 440 

VI.  hwelc  §§  331,  332 440—441 

VII.  anra  hwelc  §  333 441 

VIII.  gehwelc  §§  334,  335 441—442 

IX.  anra  gehwelc  §  336 442 

X.  cEghwat  §  337 442—443 

XI.  cBghwelc  §§  338,  339 443 

XII.  hwath{w)ugu  §  340 443  —  444 

XIII.  hwelchwugu  §  341 444 

XIV.  hwceber  §  342 444  —  445 

XV.  gehwceder  §  343 445 

XVI.  awder,  ander,  ader  §§  344—346  ....  445  —  446 
XVII.  nohwaper,  nazvper,  nauper,   nouJ>er,   7taper, 

noder  §§   347,  348 446—447 

XVIII.  ceghwceper,  agper,  §§  349,  35°      .     .     •     .  447  —  449 

XIX.  swaber  §  351 449 

C.  Die  aus  Zahlwörtern  entstandenen  unbestimmten  Für- 
wörter §§  352—359« 449—457 

I.  nan  §§   352,  353 449-45° 

II.  cenig  §§  354,   355 450-452 

III.  ncBiiig  §§  356,  357 452 

IV.  oper  §§  358-359^ 452—457 

D.  Die    aus    Hauptwörtern    entstandenen   unbestimmten 
Fürwörter.  §§  360—365-1 457-462 

I.  man  §360 ■  457—458 

II.  Die  Zusammensetzungen    mit    dem  Hauptworte 

wuht.  §§  361—3653 458—462 

1.  awnht,  auht,  aht  §§  361,  362     ....  458 — 459 

2.  nawiht,  nowiht,  nauht,  naht,  noht  §  363  459 — 461 

3.  nanwiht  §  364 461 — 462 

4.  cenigwuht  §  365 462 

5.  ncenig  wuht  §  365a 462 

E.  Die  adjektivischen  unbestimmten  Fürwörter  §§  366 

—  375 462—470 

I.  eall  §§  366—369 462—466 

II.  monig  §§  370,  371 466—468 

III. /^/a  §§  372,  373 468-469 

IV.  feawa  §§  374,   375 469—470 

Übersicht  über  die  Eigenschaftswörter,  die  mit  einem  oder  meh- 
reren Kasus  verbunden  sind 471—472 

Übersicht  über  die  Zeitwörter,  die  mit  einem  oder  mehreren  Ka- 


sus verbunden  sind 


473- 


Verzeichnis  der  Stellen,  zu  denen  irgend  welche  Bemerkungen  ge- 
macht sind 489—491 
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der  benutzten  Texte  und  Übersetzungen. 


Ilistoriao  Ecclesiasticse  Gentis  Anglorum  Libri  Quinque, 
Auetore  Sancto  et  Venerabili  Baeda  Presbytero  AnKlo-Saxone,  Una  cum 
rclicjuis  ejus  Opcribus  Ilistoricis  in  unum  Volumen  Collectis.  Cura  et 
Studio  Johannis  Smith,  S.T.  P.  Et  Ecclesiae  Dunelmensis  non  ita  pridcm 
Canonici.  Cantabrigia;,  Typis  Academicis  MDCCXXII.  S.  471 — 649. 
Ebenda  der  lateinische  Urtext:  S.   37  —  224. 

Nebenher:  The  Old  English  Version  of  Bede's  Ecclesiastical 
History  of  The  English  People.  Edited  with  a  translation  and 
introduction.  By  Thomas  Miller,  M.  A.,  Ph.  D.  formerly  fellow  of 
Queens'  College,  Cambridge,  English  Lektor  at  Göttingen  University. 
Part.  I.    London.  MDCCCXC.  (Early  English  Text  Society.  95.  96.) 

Historiae  Ecclesiasticsj  Gentis  Anglorum  Libri  V  a  ve- 
nerabili Beda  Presbytero  scripti  ,  .  .  Ab  .  .  .  rege  Aluredo  exarainati; 
ejusque  paraphrasi  Saxonica  eleganter  explicati  ....  (Ed.  ab  Abraha- 
me Wheloc.)     Cantabrigiae  MDCXLIII. 

King  Alfred's  Orosius.  Editcd  by  Henry  Sweet,  M.  A.  Part  I. 
Old-English  Text  and  Latin  Original.  London.  MDCCCLXXXIII.  (Early 
English  Text  Society.  79.) 

Nebenher:  Alfred's  Anglo-Saxon  Version  of  Orosius;  with  a 
literal  English  translation,  and  an  Anglo-Saxon  Alphabet  and  Glossary. 
By  B.  Thorpe,  Esq.,  Member  of  the  Royal  Academy  of  Sciences  at 
Munich.  (Appended  to:  The  Life  of  Alfred  the  Great.  Translated  from 
the  German  of  Dr.  R.  Pauli.)     London.  1884. 

The  Anglo-Saxon  Version,  from  the  Historian  Orosius.  By 
iElfred  the  Great.  Together  with  an  English  Translation  from  the  Anglo- 
Saxon  by  Daines  Barrington.     London.  MDCCLXXIII. 

King  Alfred's  West-Saxon  Version  of  Gregory's  Pastoral  Care. 
With  an  English  translation,  [the  Latin  text,]  notes,  and  an  introduction. 
Edited  by  Henry  Sweet,  Esq.,  of  Balliol  College,  Oxford.  London. 
MDCCCLXXL    (Early  English  Text  Society.  45.   50. 

Dazu  der  lateinische  Text,  der  bei  Sweet  nicht  steht,  nach: 
Divi  Gregorii  Papa;  I.  cognomento  Magni,  Liber  de  Pastorali  Cura.  No- 
vam  editionem  curavit  E.  W.  West  hoff,  Parochus  Diesteddensis  SS. 
Theol.  Dr.  Monasterii  Westphalorum.  1846. 

King  Alfred's  Anglo-Saxon  Version  of  Boethius  De  Consolatione 
Philosophioe :  With  an  English  translation,  and  notes:  By  J.  S.  Cardale. 
London.  MDCCCXXIX. 
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Nebenher:  King  Alfred's  Anglo-Saxon  Version  of  Boethius  De 
Consolatione  Philosophie:  With  a  literal  English  translation,  notes,  and 
glossary.  By  the  Rev.  Samuel  Fox,  M.  A.,  of  Pembroke  College,  Ox- 
ford,  and  Rector  of  Morley,  Derbyshire.     London.   1890. 

An.  Manl.  Sever.  Boethi  Consolationis  Philosophiai  Libri  V. 
Anglo-Saxonice  redditi  ab  Alfredo,  inclyto  Anglo-Saxonum  Rege.  Ed. 
Christoph  Rawlinson.     Oxonire.  MDCIIC. 

Dazu    der    lateinische    Text    nach:    Anicii   Manlii  Severini  Boethii 

de  Consolatione  Philosophise  Libri    V ed.   Theodorus  Obbariiis 

Phil.  Dr-  et  AA.  LL.  Mag.     Jense.  MDCCCXLIII. 

Blooms  by  King  Alfred.  From  Flores  Soliloquiorum  of  S.  Au- 
gustinus. [A  modern  Version  in  pe  Jubilee  Edition  of  .^Elfreds  works.] 
Ms.  Cott.  Vitell.  A.  XV.  Fol.  i-"».  In  „The  Shrine",  a  collection  of  occa- 
sional  papers  on  dry  subjects.  Ed.  by  O.  Cockayne.  London,  1864  — 
69.  S.   163   ff. 

Nebenher  der  Neudruck  von  W.  H.  Hui  nie.  Engl.  Stud.  18. 
331—356. 

Libri    Psalm orum    versio    antiqua    latina;    cum    Paraphrasi    Anglo- 
Saxonica,    partim  soluta   oratione,    partim  metrice  composita.     Nunc  primum 
e  cod.   ms.  in  Bibl.  Regia  Parisiensi    adservato    descripsit    et    edidit  Benja- 
min Thorpe,  S.A.S.  Soc.  Lit.  Isl.  Hafn.  Soc.  Hon,  Oxonii.  MDCCCXXXV. 
Dazu:  Tangers  Collation  in  der  Anglia  (VI.   127  ff.). 

Die  Gesetze  der  Angelsachsen  ....  herausgegeben  von  Dr.  Rein- 
hold Schmid,  Professor  der  Rechte  zu  Bern.  Zweite  .  .  .  Auflage. 
Leipzig   1858.  S.  58 — 109. 

Nebenher:  The  Legal  Code  of  Alfred  the  Great  edited 
with  an  Introduction  by  Milton  Haight  Turk,  Ph.  D.  White  Professor 
of  English  in  Hobart  College.     Halle.   1893. 

König  Alfreds  Vorrede  zur  Übersetzung  der  Dialoge  Gregors. 
In  Krebsens  Aufsatz  über  „Die  angelsächsische  Übersetzung  der  Dialoge 
Gregors"  in  Anglia  IL  (S.  68/69). 

The  Whole  Works  of  King  Alfred  the  Great.  Jubilee  Edi- 
tion.    (Edited  by  J.   A.   Giles.)     3   vols.  (2   Bde.)  London   1858. 
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der  übrigen  benutzten  Werke  und  Abhandlungen. 


Bock,  K.  Die  Syntax  der  Pronomina  und  Numeralia  in  König 
Alfreds  Orosius.     Göttinger  Doktorschrift.    1887. 

Bosworth,  J.  A  Compcndious  Anglo-Saxon  and  English  Dictio- 
nary.     London   1876. 

Bosworth,  J.  An  Anglo-Saxon  Dictionary.  Edited  and  enlarged 
by  T.  Northcote  Toller.     Oxford,   1882—1892.     (A— swiÖrian.) 

Breitkreuz,  O.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Possessivpronomen 
in  der  englischen  Sprache.     Erlanger  Doktorschrift.     Göttingen   1882. 
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ten  Brink,  B.  Geschichte  der  englischen  Litteratur.  I.  (Berlin 
1877.)     S-  ')4— 103- 

('allaway,  M.  The  Absolute  Participle  in  Anglo-Saxon.  Doktor- 
sclirift.     Baltimore   1889. 

Chase,  F.  H.  The  Absolute  Participle  in  the  Old  English  „Apollo- 
nius".     Modern  Language  Notes.  VIII.  486  —  489. 

Conrad  i,  B.  Darstellung  der  Syntax  in  Cynewulfs  Gedicht  „Juliana", 
Leipziger  Doktorschrift.     Halle   1886. 

Cosijn,  P.  J.    Altwestsächsische  Grammatik.     Haag    1888, 

Cosijn,  P.  J.  De  taalvormen  van  Aelfred's  Pastoraal.  Overgedrukt 
liil  de  Taalkundige  Bijdragen.     (Leiden   1878.) 

Delbrück,  B.  Ablativ  Localis  Instrumentalis  im  Allindischen  La- 
teinischen Griechischen  und  Deutschen.     Berlin   1867. 

Delbrück,  B.  Ueber  den  indogermanischen,  speciell  den  vedischen 
Daliv.     In  Kuhns  Zeitschrift  XVII.     (1868.)     81  flF. 

Delbrück,  B.  Vergleichende  Syntax  der  indogermanischen  Sprachen. 
I.  (Dritter  Band  von  Brugmanns  „Grundrifs  der  vergleichenden  Grammatik 
der  indogermanischen  Sprachen.")     Strafsburg   1893. 

Dcwitz,  A.  Untersuchungen  über  Alfred's  des  Grofsen  westsächsische 
l  borsclzung  der  „Cura  Pastoralis"  Gregor's  und  ihr  Verhiillnifs  zum  Origi- 
nale.    Breslauer  Doktorschrift.     Bunzlau   1889. 

Dietrich.  Über  den  nordischen  Dativ.  In  Haupts  Zeitschrift  VIII. 
(1850.)  23  fr. 

Einenkel,  E.  Streifzüge  durch  die  mittelenglische  Syntax  unter  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  Sprache  Chaucer's.     Münster  i.  W.   1887. 

Einenkel,  E.  Syntax.  In  Pauls  ,, Grundrifs  der  germanischen  Philo- 
logie". I.  907 — 930. 

Erdmann,  O,  Untersuchungen  über  die  Syntax  der  Sprache  Otfrids. 
Halle    1874  u.   1876. 

Flamme,  J.  Syntax  der  Bückling  Homilies.  Bonner  Doktorschrift. 
1885. 

Fl  ebbe.  Der  elliptische  Relativsatz  im  Englischen.  In  Herrigs 
Archiv,  60.  Bd.,  S.  85  ff. 

Fleischhauer,  \V.  Ueber  den  Gebrauch  des  Conjunctivs  in  Alfred's 
altenglischer   Uebersetzung   von    Gregor's   Cura  Pastoralis.     Erlangen    1885. 

Fr  icke,  R.  Das  altenglische  Zahlwort,  eine  grammatische  Unter- 
suchung.    Erlangen   1886. 

Furkcrt,  M.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verbums  in  dem  angel- 
sächsischen Gedichte  vom  heiligen  Guthlac.     Leipziger  Doktorschrift.   I889. 

Grein,  C.  W.  M.  Sprachschatz  der  angelsächsischen  Dichter.  Cassel 
u.  Göttingen   1861   u.   1864. 

Grimm,  J.    Deutsche   Grammatik.     Vierter    Theil.     Göttingen    1837. 

Hennicke.  Der  Conjunctiv  im  Altenglischen  und  seine  Umschrei- 
bung  durch  modale  Hülfsverba.     Göttinger  Doktorschrift.    1878. 

Hertel,  B.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Verburas  in  dem  angel- 
sächsischen Gedichte  „Crist".     Leipziger  Doktorschrift   1891. 

Höser,  J.  Die  syntaktischen  Erscheinungen  in  Be  Domes  Dsege. 
Halle  a.  d.  S.   1889. 

Hof  er,  O.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Dativs  und  Instrumentals 
in  den  Ca;dmon  beigelegten  Dichtungen.  Leipziger  Doktorschrift,  Halle 
a.  d.  S.   1884. 

Iloltbuer,  F.  Der  syntaktische  Gebrauch  des  Genitives  in  Andreas, 
GüJ)lac,  Phönix,  dem  heiligen  Kreuz  und  Höllenfahrt.  Leipziger  Doktor- 
schrift.    Halle  a.  d.  S.   1885,    (Auch:  Anglia  VIIL   l  ff.) 
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its  further  history  in  Old  English.     Züricher  Doktorschrift.     1882. 

Hüll  weck,  A.  Ueber  den  Gebrauch  des  Artikels  in  den  Werken 
Alfreds  des  Grofsen.     Berliner  Doktorschrift.     Dessau  1887. 

Kellner,  L,    Historical  Outlines   of  English  Syntax.     London   1892. 

Kempf,  E.  Darstellung  der  Syntax  in  der  sogenannten  Caidmon'schen 
Exodus.     Leipziger  Doktorschrift.     Halle  a.  d.  S.   1888. 

Kern,  J.  H.    Zur  Cura  Pastoralis.    In  Paul  u.  Braune's  Beiträgen  XVI, 
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sächsischen.    In   den   „Beiträgen   zur   deutschen    Philologie".     (Halle   1880) 

s.  193  ff. 

Koch,  C.  F,  Historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  II 2. 
Cassel   1878. 
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lo  ,,  9     ,,     24    „     b.  statt  d. 
18  im  Kopf  lies   18  statt  81 

,,    Z.  8  lies  wafian  statt  wafian 

,,    „     2  V.   u.  lies  Ps.  statt  us. 

,,    „     I   „    ,,     „     unasecgendlican  statt  Pnascegendlican 
22  „    3  ,,    „      ,,     bKtan  statt  Irotan 
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45  Z.   17  füge  hinzu:  Di.  69  eallum  jiam  f)e  Godes  willan  wyrceaj). 

49  „   10  lies  373.  b.  statt  373.  2. 

50  „  2  füge  hinzu:  Di.  68  mid  cynehades  maernysse;  t>urh  haligra  boca 
gesxgene;  he  haligra  nianna  jieawum  and  wun- 
drum;  69  bc  haligra  monna  larum  and  jieawum 
and  life. 

63  g.  Z.  4  füge  hinzu  hinter   „learning"    in   der   Klammer:    ^.verbessert 
es  aber  in  einer  Anmerkung  au/ S.  509  zu:  who 
are  very  similar  to  me." 
79  Z.   I   V.  u.  lies  fiiltumian  statt  fultumian. 
107  §  76  letzte  Zeile  füge  hinzu:  Di.    68    us    .  .  .    is    seo    maeste    Öcarf 

j)oet  we  .  .  .  . 
109  Z.   14  füge  hinzu:  Di.  69  [lam  wajs  nama  Petrus. 

112  zwischen  Z.  2  und  3   füge  hinzu:  awritan,  au/schreiben.  Di.  68  jixt 

hi  me  of  Godes  bocum  bc  haligra 
manna  [leawum  and  wundrum  awri- 
ten  j)as  ajfterfylgendan  lare.  Fg-l. 
beim  Akkusativ  §  97,  5.   164. 

113  Z.  23  lies  bereaflan  statt  bereafian 
118  „     5  füge  hinzu:  Di.  68    [lam    \>e  God   swa    micle    heanesse    world- 

gejnngjja  forgifen  hafaö. 
122  „     5  lies  103.  statt   193. 
132  „II     ,,     ure  statt  urc 
1 56  „  20  V.  u.  lies  alxdan  statt  absedan 

229  „   17    „   „     „     dorne  statt  c)ome. 

230  „   15    ,,   „     „     Sweet  statt  Sweet: 
275  „     2    „   „  am  Anfange  lies:  wertes  mit  .... 
287  „   10   ,,   „  lies  7.  statt  6. 
292  „   18   „   „  hes  IV.  statt  VI. 
354  „     4  lies  Rcflective  statt  Reflexive 
403  „     2     „     Nominativ  statt  Nomminativ 


Erster  Hauptteil. 
DIE  SYNTAX  DER  EINZELNEN  WORTKLASSEN. 


Erster  Abschnitt. 
DAS  HAUPTWORT. 


Litteratur: 


A.  Rose,  Darstellung  der  Syntax  in  Cynewulfs  Crist.  Leip- 
ziger Doklorschrift.  Halle  1890.  (Behandelt  nur  Numeri  und  Ka- 
sus.) —  besprochen  von  VVülfing  in  den  Engl.  Stud.  XVI.  294  flf. 


Erste  Abteilung, 
DIE  EINZELNEN  KASUS. 

Erstes  Kapitel. 

DER  NOMINATIV. 
Litteratur: 

E.  Nader,  Zur  Syntax  des  Beowulf.     Progr.  d.  Staats-Ober- 
Realschule  in  Brunn,     1879, 

I.  Der  Nominativ^  der  Kasus  der  Unabhängigkeit,  ist  der  §  I 
Kasus  des  grammatischen  Subjektes:  Be.  500,  20  se  gast 
up  heofon  gesohte;  us7(\  usiv.  Or.  34,  25  wies  se  hunger  on 
])a;s  cyninges  dagum  on  Egyptum  |)e  nion  ha:t  Amoses;  uszv.  usu>. 
Cp.  106,  8  se  ealdorraon  sceal  la.'tan  hiene  selfne  gelicne  bis 
hieremonuum;  uszv.  usw.  Bo.  66,  17  forpam  heora  dysige  men 
wafia|);  usrv.  usw.  So.  169,  2  xalle  |)ing  synt  under  hym  oöÄe 
mid  hym;  usrr.  uszv.  Ps,  9,  7  and  heora  gemynd  onweg  gewat 
mid  pam  myclan  hlisan ;  uszv.  uszv.  Le.  64,  3  {)a  Apostolas  and 
{)a  eldran  broöor  h;cIo  eow  wyscaö ;  uszv.  uszv.  —  J)iese  zvenigen 
Belegstellen  mögen  hier  genügen. 

Wiilfing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.    I.  I 


2  NOMINATIV.  §  2 

2.  Im  Nominativ  erscheini  auch,  die  prädikative  Ergän- 
zung hei  beon  und  bei  intransitiven  und  passiven  Zeitwörtern. 
Indem  ich  auf  die  ausführliche  Behandlung  des  Prädikatsnomens 
iin  zweiten  Hauptteile  (I.  Abschnitt.  IV.  Abteilung.  I.  Kapitel)  ver- 
weise, möchte  ich  hier  nur  eine  Stelle  besprechen:  Be.  481,  39  his 
rices  5y  briddan  geare  Aetius  waes  baten  maere  man,  se  wses  iu  ser 
heahealdorman ;  so  lese  ich  mit  Unterdrückung  des  Punktes  Z7vi- 
schen  baten  und  maere,  und  übersetze  demnach  die  ganze  Stelle: 
Ferner  im  23.  Jahre  seiner  Regierung  war  ein  edler  Mann  A. 
geheifsen ;  der  war  .  .  .".  Obgleich  nämlich  sonst  iin  Beda  die 
Punkte  meist  sinngerecht  angebracht  sind,  ?nvfs  der  hier  stehende 
doch  als  falsch  betrachtet  werden,  da  sonst  die  Satzverbindung  kaum 
zu  erklären  wäre;  denn  wohl  stehen  solche  appositioneile  Einschalte- 
sätze lüie  ,,A.  wses  baten"  hinter  dem  dazu  gehörigen  Hauptworte, 
nicht  aber  davor,  wie  es  hier  der  Fall  sein  würde.  —  Auch  Mil- 
l  er  setzt  die  Zeichen  in  seiner  neuen  Beda- Ausgabe  so  wie  ich,  und 
übersetzt:  „.  .  there  was  a  famous  man  naraed  Aetius",  Der  lat. 
Urtext  lautet:  „anno  .  .  .  .,  Aetius  vir  inlustris  qui  et  Patricius 
fuit,  .  .  .  ."  ^ 

Zweites  Kapitel. 

DER  GENITIV, 

Litteratur: 

E.  Nader,  Der  Genetiv  im  Beowulf.  Progr.  d,  Staats-Ober- 
Realscbule  in  Brunn.  1882.  —  Besprocben  von  Klingbardt  in  den 
p:ngl.  Stud,  VI.  288, 

Fr.  Holtbuer,  Der  syntaktiscbe  Gebraucb  des  Genitives  in 
Andreas,  Güdlac,  Phönix,  dem  beibgen  Kreuz  und  Höbenfabrt. 
Leipziger  Doktorscbrift,    Halle   1884.    (Aucb:  Anglia  VIII.  i  ff.) 

R.  Rössger,  Über  den  syntaktischen  Gebraucb  des  Genitivs 
in  Cynewulf's  Elene,  Crist  und  Juliana,  Leipziger  Doktorscbrift. 
Halle  1885.     (Aucb:  Anglia  VIll.  338  ff.) 

A.  Lebmann,  Der  syntactiscbe  Gebraucb  des  Genetivs  in 
Aelfreds  Orosius.  Leipziger  Doktorscbrift.  1891.  —  Besprocben 
von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XIX.   119  ff. 

K.  Scbrader,  Über  den  syntactiscben  Gebraucb  des  Ge- 
nitives in  der  gotbiscben  Sprache,    Göttinger  Doktorscbrift.   1874. 

Zur  Entstehung  und  Bedeutung  des  Namens  Genitiv  vgl. 
M.  Müller,  Lectures  on  the  Science  of  Language. '^  I,  121  f., 
Nader,  a,  a.  O.,  S.  3  und  Scbrader,  a,  a.  O.,  S.  2  ff.,  wo  auch 
über  den  Zusammenhang  des  Genitivs  mit  dem  Eigenschaftsworte 
gehandelt  wird. 

A.    Der  Genitiv  bei  Eigenschaftswörtern, 

Der  Genitiv  dient  zunächst  zur  Ergänzung  von  Eigen- 
schaftswörtern, und  zwar  steht  er: 


§  3  r.ENiTiV  REt  Eir.ENSCMAFTSWÖRTRRN.  3 

I.   liti  solchen,   locUlu   f  ii  1 1 , ,    L'  Ut  i  J'l  uj : ,    l.-rrr^    Afanj^'e/,    §3 
Freisein  u.  ä.  bezeichnen. 

a.  semanne  (?),  verlassen,  frei  von  (?j.  Jn  den  Wörler- 
büchern  findd  sich  nur  amen  {nach  B.-T.:  a;  +  man  =  unmanned, 
depopulated,  desolate),  und  mit  dem  einzif^en  Belege:  Guthl.  187 
stod  SCO  dygle  slow  idel  and  a;men.  So.  165,  8  {»u  bejjorftest 
I)ait  Öu  ha'fdest  digele  stoge.  &  aimanne  a^lccs  oöres  I)ingcs  (=  und 
jeden  anderen  Dinges  baar  ?)  &  fx'awa  cuöe  men  &  creftige  mid 
pe,  Öe  nanwiht  ne  amyrdan  ac  fultmoden  to  {)inum  crefte.  Nun 
hei/st  es  weiter:  \ya  cwa^d  Ic.  ic  nebbe  nan  I)ara  ne  ponne  airaenne 
ne  oÖera  raanna  fultum  ne  swa  dygela  stowe.  Wenn  diese  ziveiie 
Stelle  nicht  verderbt  oder  umgestellt  ist,  miifste  man  danach  {ernenne 
für  ein  Hauptwort  mit  der  Bedeutung  „  Verlassensein,  Freisein  von''^ 
halten ;  dies  könnte  dann  auch  für  die  erste  Hälfte  gelten,  wo  als- 
dann der  Funkt  zivischen  stoge  und  &  —  was  allerdings  in  den 
So.  selten  der  Fall  ist  —  richtig  angebracht  wäre.  Als  Eigen- 
schaftswort erscheint  semenne  aber  noch,  allerdings  ohne  Genitiv: 
Or.  76,  16  |)a  hie  hit  pcer  swa  a^menne  (=■  so  verlassen,  so  einsam) 
metton;  134,  12  hwy  hit  (=  öaet  festen)  swa  aemenne  waere. 
Vgl.   Cosijn,  a.  a.    ().,   II.  S.  75. 

b.  aemettig,  aemtig,  ledig,  frei  von.  Vgl.  §  40.  l.  —  Cp. 
126,  23  bit^t  hie  ivmettige  beoÖ  Öa^re  scire;  190,  13  Da  anlepan 
menn  pe  abnötige  bepÖ  boes  bset  hie  for  obre  menn  swincen. 

c.  clsene,    rein,  frei  von.     Vgl.  §  40.  m.     Be.  608,  21   his 

h"choma waes    clajne   oelcerc   brosnunge    funden   (=  corpus 

....  corruptionis  immune  repertum);  639,  30  he  .  .  .  waes  claene 
gemeted  bara  binga  be  hine  mon  forewregde  &  onstaelde.  Cp. 
40,  14  pait  hie  gehealdab  hiera  lichoman  firenlusta  clainne;  378, 
13  ic  eom  clxne  &  unscyldig  nugit  todccg  eowres  aelces  blödes; 
eowres  ist  hier  an  aelces  angeglichen,  =  eower ;  vgl.  Sweeis  Anm. 
zu  63,  I  auf  S.  4y8. 

d.  earm,  arm  an.  Cp.  389,  8  hu  earme  we  biob  Öara 
ecena  binga.  Bo.  142,  8  hu  ne  bip  celc  mon  genog  earm  |)aes 
be  he  nKfp. 

e.  freo,  frei  von.  Vgl.  §  40.  0.  Cp.  176,  21  ba  \)e  biob 
frio  bara  benda;  ebenso  393,  21.  So,  188,  30  forbam  ic  wat  swa 
swa  bu  freora  byst  pissa  weorlde  pinga  swa  bu  sweotolor  ongyst 
be  bam  wisdome  pe  bu  wilnast. 

f.  füll,  voll  von.  Vgl.  ^  41.  Be.  522,  28  he  ba  eald  & 
dagena  füll  (=  senex  et  plenus  dierum),  pset  is  godra  daeda 
....  fccdera  weg  waes  fyligende;  ebenso  530,  ii  (bezeichnend  ist, 
dafs  der  Übersetzer  dieselbe  Redensart  wie  vorher  [„senex  ac  ple- 
nus dierum"]  hier  ohne  weiteres  übersetzt :  „ald  &  godra  da; da 
füll");  ferner  621,  22;  643,  23  be  we  gehyraj)  fülle  beon  ealre 
rihtwisnesse  (=  quam  plenam  esse  rationis  audimus);  605,  30 
waes  he  waeteres  füll  gemeted  (=  aqua  plena);  606,  15  hi  hine 
.  ,  .  teara  fulnc  .  ,  .  atugon  (=  lacrimis  plenum);    618,   12   sende 
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him  gtesfet  füll  wines  (=  misit  ei  calicem  vini;  Miller  liest; 
sende  him  glsesfulne  wines;  die  andere  Lesung  scheint  mir  richti- 
ger)] 627,  38  o|)er  dsel  waes  weallendum  ligum  füll  swif)e  eges- 
fuUice,  Oper  wses  nohte  by  laes  unarsefnendlic  cyle  hagles  &  sna- 
wes  füll  (=  unum  latus  flammis  ferventibus  nimium  terribile, 
alterum  furenti  grandine  ac  frigore  nivium  omnia  perflante  atque 
verrente  non  minus  intolerabile  praeferebat) ;  Miller  liest:  „un- 
aarefndlice",  streicht  das  letzte  füll,  und  übersetzt:  one  part  was 
very  dreadful,  being  füll  of  boiling  flames,  the  other  was  not  less 
intolerable  through  the  chill  of  hail  &  snow.  Ich  lasse  das  erste 
füll  nicht  mit  dem  Dativ  weallendum  ligum  zusam7nenhängen,  son- 
dern als  Adverb  mit  s\vij)e  egesfuUice,  also:  ,,der  eine  Teil  war 
gar  sehr  schrecklich  wegen  der  wallenden  Flammen'"'' ;  in  der  zwei- 
ten Hälfte  könnte  man  allenfalls  füll  stehen  lassen,  und  übersetzen : 
^^der  andere  war  ujti  nichts  weniger  utierträglich  wegen  der  Kälte, 
[und]  voll  von  Hagel  und  Sehne e'"'' ;  es  wäre  sehr  auffallend,  wenn 
das  erste  füll  mit  einem  Dativ  verbwiden  wäre;  man  könnte  dies 
höchstens  durch  ein  lat.  plenus  mit  dem  Ablativ  erklären,  was  aber 
nicht  vorliegt;  auch  wird  im  unmittelbar  folgenden  Satze  grade 
eine  solche  Verbindung  durch  füll  7nit  dem  Gen.  wiedergegeben : 
627,  39  wass  aeghwsej)er  monna  sawla  füll  (=  animabus  homi- 
num  plenum).  .  Or.  21,  16  peah  man  asette  twegen  fsetels  füll 
ealab  oöbe  waeteres;  258,  13  twa  cista,  pa  waeron  attres  fülle  (= 
arca  venenorum  pocula  continens).  Cp.  194,  20  hie  waeron  .  .  . 
utan  mid  eagum  besett  &  eac  innane  eagna  füll;  280,  8  Öaet  hio 
waere  ....  deaÖberendes  atres  füll;  330,  7  ne  wierÖ  se  gidsere 
naefre  füll  fios;  465,  16  ic  waes  füll  aegÖer  ge  welona  ge  godra 
weorca.  Bo.  42,  24  se  wer  is  Wisdomes  &  Craefta  füll;  46,  13 
buton  pu  gyt  to  füll  sy  paes  J)e  pe  laefed  is;  156,  22  aelces  un- 
peawes  &  firenlustes  füll;  158,  15  ealle  bec  sint  fülle  para  bisna; 
192,  4  siÖÖan  he  paes  welan  füll  bip;  210,  ii  bonne  is  sum  god 
füll  aelces  willan;  212,  7  se  hehsta  god  is  aelces  godes  fuUast; 
15  God  is  füll  aelcre  fullfremednesse ;  256,  21  he  wsere  füll  aelcre 
gesaejpe;  294,  23  pa  yfelan  ....  sint  fülle  aelces  yfeles.  So.  168, 
4  pu  wunast  swa  ful  aelces  goodes  on  ecnesse.  Ps.  9,  27  his 
mub  byb  symle  füll  wyrignessa,  and  bitera  worda,  and  facneg, 
and  searuwa;  ebenso  13,  6;  25,  g  paera  weorc  syndon  fülle  un- 
rihtwisnesse ;  ähnl.  47,  g;  49,  20;  37,  7  eall  min  lichama  is  füll 
flaesclicra  lusta. 

g.  hean,  (niedrig,  gedrückt,)  arm  an.  Or.  296,  22  hu 
hean  he  eft  wearp  his  geblota  &  his  diofolgilda  pe  he  on  ge- 
lifde,  pa  pa  ge  hiene  gebundenne  haefdon;  Thorpe  übersetzt  (S.511J : 
how  humble  he  was  afterwards  with  his  sacrifices  &  his  idols; 
hean  scheint  mit  dem    Gen.  sonst  nicht  vorzukommen. 

h.  idel,  leer  an.     Cp.  58,  18  ba  pe   idle  beob  swelcra  giefa. 

i.  msegleas,  arm  an,  ohne,  eigentl.:  „without  kinsmen".  Le. 
86,  27  faedrenmsega  mtegleas  mon. 
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j.    nacod,   cnlhlojsl  von.      Cp.    431,    9     sc     lytcy.i     IcoIhI     .-»>\a 

luiclo  ic^(*licor  Öict  raod  gcwundaö,  swa  he  hit  öngict  nacodre 
bicre  byrnan  witrscipes.  {Sweet:  the  more  bare  he  perceives  it 
to  bc  of  ihe  brcastplate  of  caution). 

k.  oferdruncen,  betrunken^  übervoll  von.  Cp.  294,  3  Öact 
mod,  Öa  hwile  {le  hit  biö  oferdruncen  Öces  irres  {Sweet:  intoxi- 
cated  with  jmssion). 

1.  rummod,  freigebig,  verschwenderisch  mit.  Die  Person,  ge- 
gen die  man  freigebig  ist,  sieht  im  Dativ,  s.  §  55  ff.  Cp.  60,  1 3 
he  ne  sie  gidsiende  oöerra  monna  cehta,  ac  sie  his  agenra  (sc. 
jehta)  rummod. 

m.  sicor,  sicher  vor,  frei,  schuldlos  von;  nicht  etiva:  einer 
Sache  getvi/s.  Cp.  425,  3  swa  us  biÖ  vci  Gode,  Öonne  we  wij) 
hine  gesyngiaÖ,  Öeah  we  nx'bre  eft  swa  ne  don,  gif  we  Öact  ge- 
done  mid  nanum  Öingum  ne  betaÖ  ne  ne  hreowsiaö,  nc  bio  we 
no  ÖKS  sicore;  gif  us  Öaet  ne  mislicaÖ  Öset  us  aer  hcode,  Öonne 
ne  biö  hit  no  us  fyergiefen. 

n.  waedla,  artn  an.  Eigentl.  ein  Hauptwort,  das  aber  ad- 
jektivisch verivendct  ivird.  Be.  605,  18  wa3S  seo  stow  ge  waite- 
res  w^dla  (=  inops)  ge  eor{)waistma  ge  treowa.  Ps.  36,  24  ne 
geseah  ic  nscfre  rihtwisne  man  forlaetenne,  ne  his  saed  paet  waere 
hlafes  waedla  (=  egens  panem). 

2.  Bei  Eigenscha/tsiiwrtern  wie  begierig,  sorglos,  unbe- 
kümmert u.  ä. 

a.  georn,  begierig  nach.  Vgl.  girnan  §  11.  e.  Or.  122.  21 
aegl)er  {)ara  folca  wa^s  fiocs  gefeohtes  georn. 

b.  geornful,  begierig  nach.  Or.  80,  20  hie  woldon  ge- 
ornfulran  beon  {ix-re  wrace  J)onne  oI)ere  men;  196,  17  Romane 
waeron  pxs  ftereltes  swa  geornfulle.  So.  187,  20  aelc  para  |>e 
hys  wilnaö  &  ])e  hys  geornful  byt. 

c.  gifre,  begierig  nach.  Bo.  118,  15  ic  heora  eom  swi|)e 
gifre  aeg]ier  ge  to  geherenne  ge  eac  to  gehealdanne. 

d.  gimeleas,  sorglos,  ufbekümmert  um.  Cp.  431,  19  Öonne 
hit  biö  to  gimeleas  his  agenra  Öearfa. 

e.  graedig.  begierig  nach.  Cp.  36,  2  he  wearÖ  eft  swse 
ungemetlice  graedig  öaes  godan  deaÖes  (=;  David  wurde  begierig 
nach  dem   Tode  des  guten  [Crias]). 

f.  oflyst  (eigentl.  ein  Part,  Pass.)^  sehr  begierig  nach.  Bo. 
262,  17  he  waes  oflyst  Öks  seldcu])an  sones  {Cardale:  captiva- 
ted  with  the  unaccustomed  sound). 

g.  orsorg,  sorglos,  unbekümmert  um,  daher  auch:  frei  von. 
Cp.  166,  21  öonne  mseg  he  beon  orsorg  Ö»s  monslihtes;  401,  2 
swa  hie  orsorgran  bioÖ  Öisses  middangeardes  ymbhogena;  427, 
3  hu  ma;g  se  bion  orsorg  Öajre  wrace  his  scylda,  sc  Öe  .  .  .  .; 
hu  maeg  he  hira  bion  orsorg.  Bo.  42,  25  se  wer  is  .  .  .  genog 
orsorg  ....  aclces  eor|)lices  eges;  224,  30  uton  laetan  ponne  bion 
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{)as  spreece  &  bion  unc  f)ses  orsorge  (Cardale  und  Fox  über- 
setzen: and  be  so  far  secure,  als  oh  paes  Adverb  =  so  far  sei)\ 
342,  4  swa  bioj)  ba  men   eallra  orsorgoste   3eg|)er  ge    Öises    and- 

weardan  lifes   earfopa  ge   bses  toweardan,    pa  Öe Ps.  30, 

22  J)u  hi  gehydst  and  gehyldst  hale  and  orsorge,  [oegber  ge 
modes  ge  lichaman,]  butan  aslcere  gedrefednesse  (■=  unbekünunerl 
um  Seele  und  Leib) ;  man  könnte  aber  auch,  und  vielleicht  besser  f?J, 
die   Genitive  zu  gedrefednesse  ziehen. 

h.  orsorglic,  unbekümmert  um,  sicher  vor.  Cp.  399,  2 1  hit 
mseg  beah  bion  orsorglic  aelcra  wita, 

i.  bursteg,  durstig  auf^  nach.  Bo.  54,  24  hio  hiora  simle 
biÖ  Öurstegu. 

§5  3,  Bei  Eigenschaf tsw'örtern  wie  würdig,  schul  dig  ujid  deren 

Gegenteil.  —  Über  deorwyrfte,  das  einmal  scheinbar  mit  einem  Gen. 
verbunden  ist,  vgl.  §  55.  h. 

a.  medeme,  eigentl.  mittel,  dann  gemäfsigt,  dadurch  voll- 
kommen, U7id  dann  würdig.^  geeignet  für,  fähig  zu.  Bo.  316,  31 
he  wyr|)  aslces  crseftes  medeme;  318,  5  {)3et  he  sie  teices  Öinges 
swa  medeme  swa  .... 

b.  scyldig.  Vgl.  beim  Dativ  §  63.  B.  a.  —  i.  schuldig  (eines 
Vergehens).  Cp.  142,  3  he  biÖ  diernegeligres  scyldig  wiÖ  God. 
Le.  60,  25  ne  sie  he  na  mansleges  scyldig;  ebenso  62,   25. 

2.  schuldig  (einer  Strafe).  Be.  591,  41  Öu  eart  wip  me  dea- 
pes  [Miller:  deajie)  scyldig  (=  dignus  quidem  es  morte). 

3.  verwirkt  habend.  Le.  72,  4  sie  he  his  feores  scyldig  and 
ealles  {)aDS  pe  he  age ;  ebenso  72,  2;  72,  5  sie  he  scyldig  cynin- 
ges  mundbyrde  and  paere  cirican  fribes ;  das  Lat.  hat:  culpabilis 
sit  infractionis  regiae  pacis  et  ecclesiae,  also  eine  etwas  andere 
Auffassung;  noch  anders  B.-T.,  er  bringt  die  Stelle  nicht  unter  der 
ersten  Bedeutung  von  mundbyrd  =  protection,  patronage,  aid, 
wohin  sie  m.  E.  gehört,  sondern  unter  der  zweiten:  the  fine  paid 
for  a  violation  of  mund  (=  the  king's  peace),  und  übersetzt  sc. 
durch  liable  to  pay;  ich  übersetze  wie  Schmid:  „Er  habe  ver- 
wirkt des  Königs  Schutz  (mundbyrde  auch  Gen.\)  und  der  Kirche 
Frieden.'''' 

4.  verantwortlich  für.  Cp,  160,  i  ÖylaäS  he  sie  scyldig  ealra 
hiera  scylda;  376,  20  Öset  he  sie  genoh  ryhtlice  his  brobur  dea- 
Ibes  scyldig. 

c.  unscyldig,  unschuldig  an.  Be.  639,  30  (he)  unscyl- 
dig  &  butan  leahtrum  waes  claene  gemeted  Öara  Öinga  Öe  hine 
mon  forewregde  &  onstaelde;  ob  Öara  binga  wirklich  auch  zu 
unsc.  gehört,  ist  nicht  ganz  klar.  Cp.  378,  ii  Öset  he  swse  micle 
unscyldigra  wsere  his  nihstena  blödes  swse  .  ,  .;   13   (vgl.  §  3.  c). 

d.  unwyröe,  unwürdig  (einer  Sache).  Be.  564,  2  pset  he 
wäre  swa  mycles  hades  unwyrpe.  Cp.  30,  15  Öa  pe  his  (=  Ö«s 
halgan  hades)  unwieröe  waeron. 
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c.  wyröe,  würdig  (tiner  Sache).  Kommt  auch  —  grade 
in  dieser  Bedeutung  —  mit  dem  Dativ  vor,  vgl.  ,^'  64,  Bc.  478, 
2},  wacs  |>oct  ÖiL's  wyrl)e  \>xi  seo  stow  swa  wlitig  waere;  ähni.  509, 
33;  516,  24;  528,  33;  478,  43  he  wx's  ....  |)ais  hcofonlican  rices 
wyrjje  geworden;  495,  11  ne  sceal  he  hine  wyrj)ne  tellan  bro|>ra 
&  Godes  beowa  gesomnunge  (=  dignura  se  congregationi  fra- 
trum  aestimare  non  debet) ;  530,  30  he  Öone  mihte  him  to  bis- 
ceop  gehadian,  «S:  he  hine  Öics  wyr|)ne  wiste  on  his  lifes  geear- 
nungum;  unv.  usiv.  Or.  194,  31  se  him  {)one  ren  to  gescild- 
nisse  onsende,  l)eh  hie  pKS  wyr{)e  najron;  292,  15  se  wa;re  wieröe 
eaira  Romana  onwaldes  for  his  monigfealilum  duguöura.  Cp.  60, 
IQ  his  weorc  sculon  Öces  wierÖe  beon  pait  him  oÖre  men  onhy- 
rien;  ähnl.  116,  18;  226,  11;  i()0,  7  swae  manigra  wita  hie  beoÖ 
wyröe;  200,  2^  he  sceal  his  hlaford  aighwelcre  are  &  weorösci- 
pes  wuröne  (//..•  wieröne)  onmmian;  us2v.  usw.  Bo.  2,  13  paet 
hi  raostan  heora  ealdrihta  wyrÖe  beon;  14,  22  swa  hwa  swa  f>aes 
wyrpe  bij),  |)ait  he  .  .  .  . ;  70,  24  {)aet  he  sie  ealles  pxs  welan 
wyr{)e  Öe  on  Jjisse  worulde  is;  132,  24  {)aette  [iXt  Öing  sie  aelces 
weorpscipes  betst  wyr|)e ;  usw.  usrv.  So.  165,  17  J)ait  j)u  si 
Öe  weröer  {jincs  crajftest  (!);  170,  21  gedo  me  paes  wyröne, 
])xt  ic  l)e  mote  geseon ;  [89,  20  hwits  pu  weorÖe  byst;  21 
paet  he  si  px's  wyrÖe  pe  he  nis.  Ps.  23,  4  he  byÖ  pix^s  wyrÖe. 
Le.  58,  12  paet  weorö  sie;  hire  majgShades ;  60,  13  sie  he 
feores  wyrÖe  ('^=  so' sei  ihm  das  Leben  geschenkt);  21  paes  ilcan 
domes  sie  he  wyrÖe;  98,  49  monnes  tux  biö  XV  scill.  weor5 
(=.  wert?). 

4.   Bei  Eigcnschaftstüörtern   wie   eingedenk,    uneingedenk,   §  6 
erfahren,  unbekannt^  ver gefslich  u.  ä. 

a.  blind,  hlind  für^  unerfahren  in.  Bo.  184,  i  hit  is 
swipe  earmlic  Öing  px^t  Öa  dysegan  men  sint  aelces  domes  swa 
blinde,  paet  hi  nyton  hwaer  Öa  sopan  gesajlpa  sintgehydde;  Car- 
dale und  Fox  übersetzen;  it  is  a  very  miserable  thing,  that  un- 
wise  men  are  so  destitute  of  all  judgment;  B.-T.  führt  die  Stelle 
nicht  an,  ebensowenig  Koch;  sie  scheint  ein  umtE.  Xtyöfievov  zu  sein; 
ich  übersetze:  ,yfür  jegliches  Urteil  des  Augenlichtes  (d.  h.  hier 
bildlich  =  der  Einsicht)  beraubt'''',  also  „unerfahren  in  jeglichem 
i'rteil^\  Man  vgl.  Grimm,  Gr.  IV.  •j2g,  der  drei  ahd.  und  mhd, 
Belege  bringt. 

b.  fremde,  fremd  in,  unbekannt  mit,  oder:  beraubt  (?). 
Cp.  399,  27  nis  hit  (=  ÖKt  lif  Öara  gesinhiwena)  naht  feor  asca- 
den  from  Öisse  worulde,  ne  eac  noht  fremde  Öaere  ecan  hajlc. 
fremde  kommt  sonst  mit  dem  Dativ  vor  (vgl.  §  60.  c.) ;  wir  ivürden 
ihn  auch  hier  annehmen  müssen,  wenn  nicht  ein  unziveifelhafter 
Gen.  belegt  wäre  in  dem  von  Holtbuer  (a.  a.  O.,  S.  31,  ^  18.  c), 
Koch  (Gr.  11?  S.  19s,  ^  254)  und  B.-T.  (S.  jjj)  angeführten  Bei- 
spiele aus  „Andreas"  (ijSo  =  892):  öe  Öara  gefeana  sceal  fremde 
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weor{)an;  es  scheint  hiernach,  dafs  fremde  die  Person  im  Dat.,  die 
Sache  aber  im   Genitiv  bei  sich  hat. 

c.  gemun,  eingedenk.  Vgl.  die  entsprechenden  Zeitwörter, 
§§  13.  14.  Or.  48,  II  swa  gemune  men  wseron  selces  broces, 
pgette  hie 

d.  gemyndig,  eingedenk.  Vgl.  §§  13. 14.  Be.  546,  28  he 
wa^s  gemyndig  his  ondettnesse  &  his  gehata  [andere  Lesart:  he 
wais  swi{)e  gem.  Öses  gehates);  569,4  he  waes  .  .  .  swa  swy|)e  his 
Öara  nyhstana  dogera  gemyndig;  595,  20  f)aet  hi  ealle  gemyndige 
waeron  hyre  bysene;  600,  14  waes  he  gemyndig  his  bebodes  & 
eac  his  gehates;  607,  25  pset  Öu  si  gemyndig  Öines  (fehlt  bei 
Miller)  getreowan  gepoftan.  Cp.  36,  20  biÖ  Öara  swiöe  ge- 
myndig. Ps.  19,  3  gemyndig  sy  Drihten  eaira  pinra  oflfrunga; 
24,  6  for  pinre  myclan  mildheortnesse  beo  ])U  min  gemyndig; 
41,  7  ic  eom  gemyndig  J)in;  44,  18  hy  beoÖ  gemyndige  Jjines 
naman. 

e.  gerad,  erfahren  in.  Or.  30,  5  hy  .  .  .  wurdon  gerade 
wigcraefta. 

f.  gewis,  gewifs.  Vgl.  j.  Be.  599,  14  he  wsere  gewis  his 
sylfes  forJ)fore  (=  sah  voraus).  Die  Person,  der  eine  Sache  (unj- 
gewifs  ist,  steht  im  Dativ,  s.  §60.  m. 

g.  ofergeotol,  vergefslich,  uneingedenk.  Vgl.  ofergitan  §  14. 
0.  Ps.  9,  12  he  nis  na  ofergeotol  para  gebeda  his  fiearfena  (= 
non  est  oblitus  clamorem  pauperum);  43,  21  gif  we  ofergeotole 
waeron  Drihtnes  naman  (=  obHti  sumus  nomen). 

h.  ungemynde,  ungemyndig,  uneingedenk.  Be.  630,  38 
Öas  bing  .  .  .  se  wer  ...  na  laes  eallum  monnum  aeghwaer  swong- 
rium  &  heora  lifes  ungemyndum  secgan  wolde  (=  vitae  suae 
incuriosis).  Bo.  244,  9  swa  hwa  swa  ungemyndig  sie  rihtwis- 
nesse. 

i.  ungerad,  unerfahren  in.  Cp.  90,  24  gif  bonne  se  sa- 
cerd  bib  ungerad  bses  lareowdomes,  hwaet  forstent  Öonne  his  ge- 
hlyd?  In  der  Bedeutung  „nicht  übereinstimmend  mit'"''  hat  ungerad 
die  Person  im  Dativ  bei  sich,   s.  §  58.  q. 

j.  unwis,  unwissend  in,  unbekannt  mit.  Vgl.  f.  Be.  499, 
22  he  waes  Öaere  godcundan  aefestnysse  unwis  (=  divinae  reli- 
gionis  ignarus);  521,  22  waes  he  Penda  deofolgyldum  geseald 
&  Öaes  Cristenan  naman  waes  unwis;  ähnl.  582,  18. 

§7  5-  B^i  d^^  Eigenschaftswörtern  fr  oh  und  gewaltig. 

a.  crseftig.  i,  fähig.  Bo.  348,  22  sume  men  biof)  aelces 
crgeftes  füll  craeftige. 

2.  gewaltig  über.  Ps,  24,  1 2  Drihten  is  msegen  and  crseftig 
aelces  {laera  f)e  hine  ondraet ;  eine  merkwürdige  Verbindung,  denn 
der   Genitiv  gehört  sowohl  zum  Haupiworte  maegen  als  zu  creeftig. 

b.  gefaegen,  gefagen,  froh  über.  Cp.  305,  7  he  sceolde 
beon  Öaere  spraece  sua  micle  gefajgenra  sua  him  mare  Öearf  wses. 
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So.    l<^iij,   2Z    ic  «'Olli    \nva    swu   gefagen    swa  ic    iiicfrc;    n;ts   iiancs 
|)ingcs  swa  gefagen. 

c.  gesselig,  froh  über,  gesegnet  mit.  Be.  529,  .vi  •'»**  ^>" 
ning  \vn!S  god  wa^pncd  man  &  godcs  tudres  &  haiiges  gcs»lig 
(=  bona  ac  sancta  sobole  felix). 

6.  Bei  Eigenschaftswörtern,    die  eine  Ausdehnung  oder  das   %  8 
Alter  bezeichnen. 

a.  brad,  breit.  Be,  481,  10  eorpwall,  bone  man  nu  gyt 
to  d«?g  sceawian  mrog  eahta  fota  bradne;  486,  20  se  is  Öreora 
fnrlunga  brad;  585,  2  is  sro  betwih  gescted  Öreora  mila  brad. 
Or.  18,  3.^  hit  mihte  bcon  Jireora  mila  brad;  160,  25  seo  eor{)e 
wa>s  fif  lecra  bra3de  to  axan  geburnen;  ist  dieses  brapde  etiva  Ad- 
verb} Thorpe  scheint  es  als  Hauptwort  und  als  absoluten  Akkus, 
au/zufassen^  zvenn  er  übersetzt:  „the  earth,  for  the  breadth  of 
five  acres,  was  burnt  to  ashes."  Cp.  218,  10  Äset  holh  sceoide 
beon  .  .  .  anre  eine  brad. 

b.  cald,  alt.  Be.  559,  26  he  waes  hund  nigontiges  win- 
tra  eald.     Cp.  385,   15  ser  he  wees  Öritiges  geara  eald. 

c.  heah,  hoch.  Be.  481,  10  bone  man  nugyt  todaeg  scea- 
wian mseg  tweif  fota  heanne.  Or.  74,  19  twegea  elna  heah 
weall;  210,  32  {itet  wses  twegea  mila  heah;  246,  11  pset  hie  nae- 
ren  X  fota  hea  bufan  wtetere. 

d.  long,  lang.  Be.  475.  19  paet  is  Örittiges  mila  lang. 
Or.  18,  5  pa  beoj)  eahta  and  feowertiges  elna  lange  &  pa  mae- 
stan  fiftiges  elna  lange;  174,  17  heo  wsbs  hund  twelftiges  fota 
lang.  Cp.  218,  IG  Öset  holh  sceoide  beon  .  .  .  anre  eine  long. 
Le.  98,  45  gif  in  feaxe  biÖ  wund  inces  lang  .  .  .,  gif  beforan 
feaxe  biÖ  wund  inces  lang. 

e.  J)icce,  dick.  Or.  32,  6  seo  ea  .  .  ptet  land  .  .  oferfleow 
mid  fotes  picce  flode. 

Anmerkung:  Häufig  ist  wegen  der  Form  des  Hatiptwortes 
oder  des  Zahhvortes  nicht  zu  erkennen,  in  welchem  Kasus  die  Alafs- 
bestimmung  steht;  es  könnte  auch  Akkus,  vorliegen,  und  dann  gC' 
hörten  die  ff.  Beispiele  unter  §120:  Be.  473,  II  pwt  is  Norp  ehta 
hund  mila  lang  «S:  tu  hund  mila  brad  {hier  zeigt  allerdings  tu, 
dafs  wohl  sicher  Akkus,  anzunehmen  ist);  475,  19  pa?t  is  [örittiges 
mila  lang  ,  .  .]  &  twelf  mila  brad  (wegen  drittiges  ist  wohl  auch 
twelf  als  Genitiv  aufzufassen) ;  486,  19  mycel  ealond,  ptet  is  syx 
hund  hida  micel.  Or.  18,  4  ne  biÖ  he  lengra  Öonne  syfan  elna 
lang;  22  a>gper  sy  syxtig  elna  lang;  30  hit  mtpg  bion  syxtig  mila 
brad;  20,  8  se  Estmere  is  huru  fiftene  mila  brad;  24,  12  hit  is 
eahta  hund  mila  lang,  &  twa  hund  mila  brad;  74,  15  he  is  L 
elna  brad,  «Iv  II  hund  elna  heah;  210,  30  se  weall  wips  XX  fota 
Öicce,  &  XL  elna  heah;  jvä're  XX  hier  Akk.,  so  hinge  fota  davon 
aby  nicht  von  Öicce.      Vgl.  auch   Lehmann^  a.  a.   O.,  S.  30  0. 
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§  g  7,  Bei  Eigenschaftswörtern,    die    ein    Über  eins  timinen,    ein 

Tei Ihaben  ausdrücken: 

a.  gerisene,  übereinstimmend  mit ,  entsprechend,  geeignet 
für.  Be.  488,  34  he  sona  Öara  gerisne  andsware  onsende;  man 
könnte  vielleicht  besser  Öara  als  von  andsware  abhängigen  objekti- 
ven Gen.  ansehen  —  und  das  scheint  Miller  zu  thun,  ivenn  er  über- 
setzt: „and  he  soon  returned  a  suitable  answer  to  his  enquiries" 
—  zumal  gerisene  auch  mit  dem  Dativ  vorkommt  (s.  §  38.  h.J. 
Das  Lat.  hat  allerdings:  „nee  mora,  congrua  quaesitui  responsa 
recepit" ;  die  Hs.  B.  hat  übrigens  bam  risne,  wo  dann  Öara  aller- 
dings auch  wieder  zu  onsende  gehören  kan?i.  Ferner  findet  sich 
gerisene  mit  einem  Genitiv:  603,  i  on  cyricean  See,  Petres  bses 
Apostoles  sefter  gerisenre  are  his  lifes  &  his  hada  bebyriged  wses 
(=  in  Ecelesia  beati  Petri  Apostoli,  juxta  honorem  et  vita  et 
gradu  ejus  condignum  eonditus  est).  Man  vgl.  Or.  178,  17  pset 
hiora  gerisna  nsere  {)8et  hie  swa  heane  hie  ge{)ohten;  die  Form 
gerisna  ist  unklar \  stände  gerisne,  so  hiefse  es:  „dafs  es  für  sie 
nicht  geeignet,  nicht  passend  wäre^^ ;  B.-T.  führt  die  Stelle  unter 
dem  Hauptworte  gerisene  an,  das  er  als  Neutrum  fafst;  Cosijn 
giebt  gerisna  (a.  a.  O.,  II.  S.  33  0.)  unier  Nom.  Akk.  PI.  in  der 
ja- Deklination,  sagt  aber,  es  könne  auch  Neutr.  PI.  des  substanti- 
vierten Figettschaftswortes  (oder  Partizipiums)  sein ;  dann  macht 
aber  die  Finzahl  nsere  Schwierigkeiten. 

d.  geöaef ,  übereiltstimmend  mit,  einsehend,  eingesteheiid. 
Cp.  22,  22  hu  he  his  agene  unöeawas  ongietan  wille  &  hira  ge- 
Öaef  bion;  Sweet  übersetzt:  to  perceive  his  faults  &  subdue  them, 
doch  sagt  er  selbst  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  (S.  4^5) : 
„My  translation  of  gedcef  is  purely  conjeetural.  Is  it  conneeted 
with  gedüfian?'^  Es  gehört  allerdings  zu  geöafian  (^aber  ä,  nicht  ä); 
B.-T.  giebt:  „gejjsef  =  agreeing,  content;  eonsentiens.  —  He 
his  no  gepsef  wpes,  he  was  not  a  consenting  party  to  it,  Cod. 
Dipl.  183" ;  unsere  Stelle  bringt  er  nicht,  sie  entspricht  aber  jener 
genau ^  und  ich  übersetze:  „seine  Fehler  zu  erkennen  und  sie  einzu- 
gestehen."' Dieses  Eigenschaftswort  schliefst  sich  in  dieser  Bedeu- 
tung und  Verbindung  mit  dem  Gen.  an  das  Hauptwort  geÖafa  an, 
das  sehr  häufig  in  Bo.  (142,  25;  190,  4;  196,  12;  214,  27  ic 
his  waes  ser  gepafa;  usw.  usw.)  und  So.  (181,  12  ponne  sceal  ic 
beo  f)8es  gebafa;  182,  i;  186,  11  ;  usw.  usw.),  sowie  Cp.  306, 
14  (he  bib  simle  ryhtes  geibeahtes  geöafa  (Sweet:  the  supporter 
of  good  designs))  vorkommt  und  immer  mit  einein  objektiven  Gen. 
verbunden  ist. 

c.  tyj)e,  teilhaftig.  Be.  607,  32  wsbs  on  gaste  gelsered 
f)8Btte  he  wses  from  drihtne  ty{)e  {Miller:  tigpa)  Öfere  bene  Öe 
he  bsed. 

§  10  8.  Das  Eigenschaftswort  gelic,  das  in  der  Regel  mit  dem  Da- 

tiv verbunden  wird  (s.  §  57.  f.),  erscheint  in  den  So.  eintnal  mit  dem 
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^/'t//.,  vicllckhl  nur  in  Fo/gt  citus  Druckfehlers,  vielleicht  auch 
durch  Nachlässii^keil  des  Schreibers:  So.  171,  29  ic  nat  nanwiht 
(iodcs  geliccs  =  ich  weiß  nichts^  das  Gott  gleich  sei.  —  Vielleicht 
sind  hierher  zu  rechnen  auch  die  Stellen,  an  denen  das  Hauptwort 
gelica  mit  dem  zueignenden  Fiirworte  (d.  h.  dem  Gen.  des  persünlj 
verbunden  ist:  Or.  178,  18  |)ict  hie  heora  gelican  werden.  Bo. 
76,  4  swa  he  nu  dyde  ....  to  manegum  heora  gelicum  (hier 
kann  gelicum  allerdings  auch  Eigenschaftsivort  sein;  dann  gehörte 
diese  Stelle  also  sicher  hierher);  198,  10  nan  mihtigra  |)e  nis, 
ne  nan  jMn  gelica;  ebenso  20.  Ps.  31,  u  I)a  men,  I)e  heora  ge- 
lican beoÖ;  34,  11  eala  Drihten,  hwa  is  Öin  gelica?  —  Alle  diese 
Fälle  sind  zu  vergleichen  mit  dem  deutschen  ^^meinesgleichen,  dei- 
nesgleichen,^'' Vgl.  aber  auch  Kellner,  Historical  Outlines  of  Eng- 
lish  Syntax,  §  304. 

Ob  Or.  150,  31  —  hie  J)8et  gewinn  f)a  pies  licost  angunnan 
|ie  hi  hit  »er  ne  angunnen  —  auch  hierher  gehört,  ist  nicht  klar, 
denn  man  kann  das  J)8es  auch  als  Adverb  auffassen. 

B.    Der  Genitiv  bei  Komparativen. 

Während  beim  Komparativ  das,  womit  etwas  verglichen  wird,  §  10* 
in  der  Regel  durch  ponne  verbunden  ist  oder  im  Dativ  steht  (s. 
§  6$),  kommt  auch  einmal  der  Genitiv  vor:  Bo.  176,  17  gif  |)U 
Öe  wilt  don  manegra  beteran  «Sc  weor|)ran,  Öonne  scealt  jm  Öe 
lictan  ancs  wyrsan  (=  et  qui  prieire  ceteros  honorc  cupis,  pos- 
cendi  humilitate  vilesces).  —  Eine  andere  Stelle  gehört  wohl  nicht 
hierher :  Cp.  439,  29  ge  .  .  .  Igeta?)  untiogoöad  Ösette  diorwyröre 
is  eowra  oJ)ra  sehta;  Sweet  übersetzt:  „what  is  more  precious 
than  your  other  possessions",  als  ob  eo.  6h.  aeh.  von  dem  Kom- 
parativ abhänge;  e.  o.  se.  ist  m.  E.  vielmehr  Akkusativ:  ,,what  is 
more  precious,  viz.  your  other  possessions" ;  da  die  Bibelstelle 
von  Alfred  eriveitert  ist,  kann  ihre  Fassung  im  Matth.  keine  Aus- 
kunft geben.   —    Vgl.  auch  §  24$  zu   Cp.  4,  ij. 

C.  Der  Genitiv  bei  Zeitwörtern. 

Der  Gen.  erscheint  bei  Zeitwörtern,  und  zwar  gervöhnlich  mit 
dem  Begriffe  der  nur  unvollständigen  (geteilten)  Berührung  durch 
die  Thätigkeit  des  Zeitwortes,  z.  T.  auch  als  Vertreter  anderer  Ka- 
sus. Vgl.  Erdmann,  a.  a.  O.,  II.  §  ig8.  —  Die  Zeitwörter  mit 
dem   Gen.  lassen  sich  in  mehrere   Gruppen  einordnen. 

I.  Bei  den  Zeitwörtern,    die  ein  Erzielen,    Streben,    B e-   §  ll 
gehren,     Wünschen  ausdrücken,    bezeichnet  der  Genitiv  das  Ziel, 
den   Inhalt.      Vgl.  auch  ^  20. 

a.  earnian,  erstreben  (to  labour  for).  In  der  Bedeutung 
„verdienen*^  hat  dies  Zeitwort  den  Akk.  bei  sich,  vgl.  §  101.  Bo. 
102,  8  eamigaf)  pses;    274,   14  «elces  monnes   inge|)anc  wilna|>  to 
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f)8ere  sojian  ges0e]{)e  to  cumenne,  beah  he  ungelice  hiora  ear- 
nige;  350,  9  sumum  monnum  God  sellej)  segper  ge  god  ge  yfel 
gemenged,  forjjeem  hi  8egf)res  earniaf)  {hür  wohl  =  to  deserve  (?)). 
So.  171,  9  seige  nu,  hwges  {)U  earnodest  obbe  hwset  f)U  habban 
woldest. 

b.  ehtan,  verfolgen^  also:  zu  erretcheti  suchen.  Wird  auch 
mit  dem  Akk.  verbunden^  s.  §  loi.  Or.  134,  14  hie  his  si{){)an 
wgeran  ,  .  .  ehtende ;  190,  24  he  |5ara  selces  ehtend  wolde 
beonj  262,  5  he  waes  monna  serest  (=  zuerst  von  allen  Menschen) 
ehtend  cristenra  monna ;  1 1  sona  swa  Romane  serest  cristenra 
monna  ehton;  ähnl.  noch  264,  7;  274,  4:  264,  27  f)8et  hie  wseren 
cristenra  monna  ehtend.  Cp.  166,  4  bylees  hwelc  ...  his  ehte; 
222^  18  gebiddab  for  |)a  {)e  eovver  ehtaÖ;  362,  i;  3  min  mon 
eht  (==  matt  verfolgt  mich);  ebetiso  374,  3.  Bo.  390,  2^  ne  eht 
he  nanre  wuhte.  Ps.  7,  i  alys  me  fram  eallum  f)am  \>e  min 
ehtaÖ;  ebenso  9,  14;  16,  ü.  Jje  his  ehton;  17,  36  ic  ehte  minra 
feonda;  usw.  usw. 

c.  fundian,  erstreben,  zu  erreichen  (erforschen)  suchen.  Bo. 
272,  2  {)8et  f)u  wilt  oÖbe  most  eft  fundian  para  {)iostra  Öisse  wo- 
rulde  {Cardale:  to  explore). 

d.  geearnian,  verdienen.  Meist  mit  dem  Akkus.,  s.  §§  ^5^  103, 
Ps.  7,  3  gif  ic  to  {)isum,  {)e  me  nu  swencaÖ,  {)8es  geearnod  hsebbe, 
f)aet  hi  nu  dob,  d.  h.  wenn  ich  es  durch  Sünde  erzielt,  d.  h.  ver- 
dient habe.      Vgl.  die  letzte  Bo.-Stelle  bei  a. 

e.  girnan,  ersehnen.  Vgl.  georn(ful)  §  4.  a.  b.  Or.  3,  32 
hu  Hanna  wses  onwaldes  giernende;  40,  30  {)e  swylcra  mana 
gyrnen;  98,  2  J)a  |)e  ser  ute  oÖra  Öeoda  anwalda  girndon;  ebenso 
148,  30;  und  ähnl.  166,  25;  280,  29.  Cp.  142,  22  Öa  recceras 
|)e  hiera  agnes  gilpes  giernab;  395,  20  giernb  bses  ecan  gefean. 
Bo.  72,  16  ne  diorwyrpra  hraegla  hi  ne  girndan;  78,  12  anweald 
{)e  (dies  kötinte  auch  Akkus,  sein!)  ge  swi{)ost  girna{);  90,  7  ic  . .  . 
ne  girnde  Jjisses  eorf)lican  rices;  176,  24  gilpes  {)u  girnest;  230, 
I  Öonne  nsere  hiora  .  .  swa  swijje  to  girnanne.  So.  204,  i  giornb 
wisdomes.  —  Dieses  girnan  kommt  auch  ?nit  der  Präposition  sefter 
vor;  s.  dort. 

f.  gitsian,  erstreben.  Einmal  gegilsian  mit  Akk.,  s.  §  103. 
Cp.  32,  19  paet  we  his  to  swibe  ne  gidsodon;  60,  12  he  ne  sie 
gidsiende  oberra  monna  sehta;  62,  17  gitsiab  ealdordomes;  262, 
10  goda  gitsien;  298,  10  ba  bing,  f)e  (unbestimmter  Kasus)  hie 
gidsiab;  334,  8  ba  f)e  hiora  agen  nyllab  sellan,  ne  eac  oberra 
monna  ne  gidsiab  (der  eigentl.  von  gidsiab  abhängige  Gen.  ist 
a«j  agen  zu  ergänzen)-,  ebenso  336,  19  we  brucab  ures  agnes  ne 
gitsige  we  nanes  obres  monnes.  Bo.  144,  2  aelc  bit  bses  rea- 
flaces  be  him  on  genumen  bif),  obbe  eft  o{)res  gitsaf)  (auch  hier 
scheint  reaflaces  zu  ergänzen  zu  sein). 

g.  hopian,  hoffen  auf,  zu  erreichen  suchen,  fast :  außauern. 
Vgl.  §  20.     Ps.  36,  32    se    synfuUa    hopap    symle    {)8es    rihtwisan 
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and    sccb    hine   to    fordonne  (Luther:    Der   Gottlose    lauert    auj 
den    Gerechten) . 

h.  sinj)yrstan,  immer  dürsten  nach,  und: 

i.  J)yrstan,  dürsten  nach.  Kommt  auch  unpersönl.  mit  dem 
Akk.  der  Person  vor,  s.  ^  113.  Or.  30,  27  hio  Öyrstende  v/w.s 
mannes  blödes j  76,  33  pu  f)e  f)yrstende  wmrc  monnes  blödes; 
130,  31  he  Wies  sinjiyrstende  monnes  blödes.  Cp.  30,  7  Öeah 
Öait  folc  öyrste  Öti-re  lare. 

j.  tilian,  erzielen,  erstreben;  auch:  Sorge  tragen  für.  Vgl. 
§  25.  c.  Vgl.  aber  auch  §  75.  I.  gg.  Be.  495,  38  seo  lufu  ne 
bif>  tuddres  to  tiiianne  (=  Nachkommenschajt  zu  erzielen ;  vgl. 
§  21).  Cp.  236,  16  swro  tilige  Öa;re  orsorgnesse;  250,  4  nylc 
wisdomes  &  crieftes  .  .  .  tilian  (Sweet:  cultivate);  362,  9  sibbe 
tiliaD  ;  457,  lo  foröajm  sceal  Öoes  modes  laece  ser  tilian  Tüvs  Öe 
he  wenÖ  Öait  löone  mon  ger  msege  gebrengan  on  fajrwyrde,  Bo. 
16,  16  |)!v.t  ic  panon  ongiton  msege,  hwonan  ic  {)in  tilian  scyle 
(S:  hu  (hier  mehr  =  Sorge  tragen  für ;  Cardale:  whence  and  how 
I  may  efl'ect  thy  eure;  diese  Bedeutung  entxvickelt  sich  so:  was 
man  erstrebt,  dessen  nimmt  man  sich  an,  dafür  sorgt  man,  das 
pflegt  man)\  126,  21  eallon  ma?gene  Öjbs  tilaf);  ebenso  26;  128, 
16  sume  tiliaÖ  wifa;  320,  22  Jjset  he  (=  se  Isece)  his  tilige;  ebenso 
322,  19  {tvieder  =  heilen;  Cardale:  eure);  366,  ii  hi  tiledon 
godes  hlisan;  merk'ivürdig  ist  164,  3  forpan  se  {)e  his  (refl.)  aer 
tide  ne  tiolaj),  Öonne  bip  his  on  tid  untilad,  ivo  auch  das  in 
untilad  steckende  tilian  den  Gen.  regiert,  als  ob  da  etiva  stände: 
bonne  bij)  his  na  tilad;  Fox  und  Cardale  übersetzen:  „for  he 
who  does  not  timely  take  care  for  hiraself,  will  at  length  be 
destitute".  Vgl.  §16.  c.  zu  Cp.  407,  19.  So.  164,  6  his  .  .  .  tilian 
(=für  sich  selbst  sorgen).  Ps.  48,  7  »Ic  man  {)ies  tiolu?)  (=  er- 
strebt). 

k.  willan,  wollen,  wünschen,  begehren.  (?)  Bo.  290,  7  swa 
hwfcs  swa  his  irsung  willaf);  da  die  Form  willa{)  nicht  zu  irsung 
pafst,  xvird  wohl  wilnaf)  zu  lesen  sein.  Vgl.  l.  —  willan  kommt 
sonst  mit  dem  Akkus,  vor,  s.  §  115.     Vgl.  auch  ^  12.  a. 

\.  wilnian,  ivünschen,  begehren,  streben  nach.  Vgl,  §  2$.  d. 
Die  Person,  von  der  begehrt  ivird,  wird  durch  to  eingeführt.  Be. 
523,32  he  wolde  sibbe  cS:  fri{)es  wilnian;  559,21  gehwies  {Mil- 
ler: ge  hwsBs)  he  God  baed  &  to  him  wilnode.  Or.  5,  22  hu 
Antiochus  .  .  .  wilnade  Partha  onwaldes ;  130,  3  se  wilnade  pies 
westdivles;  150,  33  f)eh  \>e  heo  earmlice  hiere  feores  to  him  wil- 
nade; 174,'  23  hie  wiinedon  fri{)es  to  Regule;  ähnl.  180,  11; 
usw.  US7V.  Cp.  22.  14  |)tet  hira  nan  öara  ne  wilnige;  46,  2^  monige 
wilniaö  folgoöes  &  ealdordomes;  52,21  mon  wilnode  biscephades; 
72,  4  Ötvt  tpices  yfles  wyrtruma  waere,  Ööet  mon  wilnode  hweicere 
gidsunge ;  IQ2,  16  Öeah  pe  hie  seife  wilnigen  dres  hihstan;  iio, 
23  wilnode  ealdordomes;  us2v.  usw.  Bo.  18,  il  sege  me,  hwel- 
ces  endes  lelc   angin  wilnige;    ebenso  31;  64,   lO  t)jBt   t)U  wilnige 
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{)issa  andweardena  gesfel{)a  ofer  gemet;  86,  27  psar  nan  wuht  on 
nis  psds  to  wilnianne  seo;  122,  22  Öu  ne  wilnast  nanes  oJ)res 
pinges  ofer  pa;  370,  16  nanes  woges  ne  willniaf);  usw.  usw.  So. 
164,  19  {)onne  hit  hwses  wilnode;  170,  8  ic  wilnege  (cuman  to 
[ie  &)  Öes  fealles  pe  ic  on  bam  wege  habban  pearf;  ähnl.  ()',  21 
gyf  ic  feniges  {linges  .  .  wilnige;  181,  15  ic  nu  ne  wilnigie  nanes 
bingges  swibor;  182,  33  hwseber  pu  nu  egniges  welan  wilnige; 
usw.  usw.  Ps.  9,  30  and  J)8es  wilnaÖ;  ahn/.  10,  3;  13,  7  hie 
wilniab  o{)era  manna  uns8elf>a  (Akkus.?);  37,  9  hwses  ic  wilnie ; 
usw.  usw.  Le.  58,  9  ne  wilna  f)u  |)ines  nehstan  ierfes.  —  wilnian 
kommt  auch  viit  dem  Akkus,  vor,  s.  §^  75,  7/5. 

812  2.  An  die  im  vorigen  §  besprochenen  Zeitwörter  schlief sen  sich 

die  des  Bittens  und  Fragens  an,  bei  denen  der  Gen.  gleichfalls 
Ziel  oder  Inhalt  ausdrückt. 

a.  acsian,  fragen  nach,  bitten  um.  Vgl.  §  36.  a.  Kommt 
auch  in  verschiedeneti  Bedeutungen  mit  dem  Akkus,  vor,  vgl.  §  gy, 
und  mit  doppeltem  Akkus.,  s.  §  iiy.  Be.  568,  26  acsa  bfes  Öe  Öu 
wylle;  es  könnte  auch  bees  be  von  willan  abhängen,  namentlich  wenn 
be  fehlt,  wie  bei  Miller;  vgl.  §  n.  k.  und  §  36.  a.  zu  Or.  126, 
30.     Ps.  48,  4  ic  secge  on  pys  sealme  hwses  ic  wylle  ascian. 

b.  biddan,  bitten  U7n.  Die  Person,  von  der  matt  bittet,  steht 
mit  set,  oder  im  Akkus.,  s.  §§  36.  g8;  die,  für  die  man  bittet, 
im  Dativ,  s.  §  26.  Auch  der  Akkus,  der  Sache  kommt  vor,  s.  §§  'j8, 
g8.  Be.  527,  18  ba  Oswald  .  .  .  biscopes  b^ede  (==  um  einen 
Bischof  bat) ',  575,  42  bses  heo  bsed ;  ähnl.  598,  32.  Or.  48,  23 
f)e  nu  lustlice  sibbsumes  fribes  &  sumne  dsel  landes  aet  eow  bid- 
dende  sindon  [Gen.  und  Akkus,  unmittelbar  tieheneifiander ',  oder 
ist  sumne  dsel  adverbiell  zu  tiehinen?  Vgl.  Lehmann  (a.  a.  O., 
S.  30),  der  meint,  es  solle  offettbar  die  Aufeinanderfolge  zweier  Ge- 
nitive vermieden  werden.  (?)) ;  84,  14  he  wees  biddende  anes  lytles 
troges  set  anum  earman  men;  108,  10  anwiges  bsed;  114,  26 
bsedan  his  fultumes;  204,  2  fribes  bsed.  Cp.  284,  15  gif  he  on 
bsem  sumera  bideb  {H.:  bidt)  ingonges  in  hefonrice;  305,  2  he 
bsed  his  fultumes.  Bo.  144,  i  ajlc  bit  bses  reaflaces  be  him  on- 
genumen  bip:  262,  27  ongunnon  ealle  ,  .  .  biddan  bses  pe  he  bsed  ; 
392,  18  biddap  bses  be  riht  sie.  So.  170,  24  ic  nat  peah  hwes 
ic  {)er  bydde;  180,  33  ic  bidde  gyt  {)8es  pe  f)u  me  {er  gehete. 

c.  frinan,  fragen  nach.  Cp.  385,  23  ba  fundon  hie  hiene 
....  frinende  hiora  lara  (kann  auch  Akkus,  sein).  Vgl.  §§  36. 
d.,  102, 

i?  13  3.  Der  Genitiv    erscheint  bei  Zeitwörtern    der  mündlichen 

Äufserung  irgendwelcher  Art. 

a.  aetsacan,  widersprechen,  leugnen.  Vgl.  f.  So.  182,  7  ne 
nofeg  ic  {){es  retsacan. 

b.  bodian,    verkünden ,    sich    rühmen.      Dies     Zeitwort,    das 
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sonst  immer  mit  dem  Akkus,  erscheint  (vgl.  §§  yS,  g8j,  steht  im  lio. 
einmal  mit  dem  Gen.:  Bo.  102,  19  he  hine  swa  orgellice  upahof 
and  bododc  Ösps  {)irit  he  uÖwita  Wiure;  ich  möchte  b.  hier  durch 
„X.  rühmen''''  übersetzen. 

c.  gemyndgian,  ertvähnen ;  in  dieser  Bedeutung  auch  mit 
dem  Akk.^  s.  <f  lo-i.,  vgl.  auch  .s^'J?«  (^'  /•',  d^^  einfache  rayiidgiaii 
=  „j;"fÄ  erinnern''''  ebenfalls  mit  dem  Genitiv,  s.  §14.  m.  Or.  I  lO, 
10  nu  ic  pyses  Alexandres  her  gemyndgade;  142,  10  ic  sceal  eac 
gemyndgian  pjes  {)e  .  .  .  »fterfyigendas  .  .  .  dydon.  Vgl.  98,  25 
he  Ö«ir  his  selfes  longe  gemyndgiinge  gedyde. 

d.  gemyn(e)gian,  er^wähnen;  in  dieser  Bedeutung  auch  mit 
dem  Akk.^  s.  §  lo-^  ;  das  einfache  myngian  =  ,^sich  erinnern'^ 
ebenfalls  mit  dem  Genitiv,  s.  ;^'  14.  n.  Be.  476,  32  Öa  he  gemy- 
negode  Öara  eadigra  Martyra;  551,  18  Ö»s  we  »er  gemyngodon; 
ähnl.  560,    19;  574,  2;  599,  20;  637,  41;  usw.  usw. 

e.  gilpan,  sich  rühmen  ^  prahlen  mit.  Cp.  144,  9  swide 
scamleaslice  gilpat)  Öisses  hwilendlican  onwaldes;  228,  15  Öcet 
hie  .  .  .  gilpen  hiera  nihstena  dseda;  242,  25  gilpaÖ  hie  &  fagniaÖ 
bais;  312,  I  Öu't  hie  gulpun  hiera  ftrstenes.  Bo.  62,  12  ac  gif 
Öu  gilpan  wille,  gilp  Godes;  64,  32  gif  J)u  nu  \>ivs  gilpst,  hu  ne 
gilpst  f)u  f)onne  heora  godes  na>s  {)ines;  löo,  18  forhwi  hi  gilpan 
swelces  anwealdes;  168,  12  gif  hwa  \n\t%  gilp[).  Ps.  4,  ü.  gealp 
he  &  fa'gnode  Godes  fultumes;  19,  7  on  ryne-wa>num,  and  on 
horsum,  ure  fynd  fa^gniaö,  and  pa^s  gilpaÖ;  48,  6  J)a  |)e  .  .  . 
{)8Rre  mycelnesse  hiora  speda  gylpaÖ  and  wuldrad. 

f.  oösacan,  ividersprechen,  leugnen.  Vgl.  a.  Bo.  144,  7 
hwa  oÖsa^cÖ  J»ii>s;     188,  7    ne  raa^g   ic  [>«>$   ojisacan ;    ebenso  214, 

27;    220,    28;    US7V.    usiv. 

g.  weddian,  geloben,  sich  verpflichten  zu.  Le.  68,  2  gif  he 
Jionne  \nvs  weddie. 

h.  wuldrian,  sich  rühmen.  Ps.  48,  6  (vgl.  e.).  Kommt  auch 
mit  dem  Akk.  vor,  s.  ^  115. 

4.  Bei  den    Zeitwörtern,    die   eine  geistige  Thätigkeit  be'    §  14 
zeichnen,  steht  der  Gen.  zur  Angabe  des  Inhalts  derselben, 

a.  amunan,  sich  erinnern  an.  Ps.  8,  5  hwa>t  is  se  mann, 
{)e  f)U  swa  rayclura  amanst ;  Genitiv  wird  dies  f)e  wohl  sein,  da 
die  einzige  andere  bei  B.-T.  envähnte  Stelle  deutlich  Gen.  hat]  un- 
möglich   ist  der  Akk.  allerdings  nicht.      Vgl.  h.  und  i. 

h.  cepan,  beobachten.  (?)     Vgl.  ^  ig.  g.  zu  Le.  6(),  6. 

c.  forgitan,  vergessen.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor, 
s.  .s*"  roj;  vgl.  auch  0.  Or.  88,  24  hie  forgeatan  para  utera  ge- 
feohta.  Cp.  34,  7  on  Öwre  gesuntfulnesse  mon  forgit  his  selfes; 
ebenso  36,  20;  206,  II  Öipre  scame  «S:  Öwre  scande  .  .  •  ic  gedo 
Ö8Bt  öu  forgitst.  Bo.  6,  16  {)u  halfst  öara  wa'pna  to  hra|)e  for- 
giten.  Ps.  12,  I  hu  lange  wilt  [)U  min  forgitan;  ahn/.  41,  ii; 
49,  23  ealle  pa.  pe  Godes  forgytaö. 
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d.  forsugian,  verschweigen.  Vgl.  q.  Kommt  auch  mit  dem 
Akkus,  vor,  s.  §  102.  Die  Person,  der  man  etivas  verschweigt, 
steht  im  Dat.,  s.  §  75.  I.  g.  Or.  122,  10  we  woldon  .  .  iowra 
Romana  bismra  beon  forsugiende;  164,  6  hu  monegra  maran 
bismra  hie  forsugedon. 

e.  gedwaelian,  irren  in.  Vgl.  §  40.  n.  und  ß  103.  So. 
175,  3  segber  {)ara  ic  wot,  ne  mseg  nan  man  pses  gedwselian. 

f.  gehiran,  hören  auf.  Vgl.  l.  So.  181,  31  his  gehire 
nu  hwset  pu  swiÖost  lufsest  sefter  Öinum  geagenum  gewitte  &  sef- 
ter  Gode.  —  gehiran  hat  in  dieser  Bedeutimg  auch  einmal  einen 
Dativ  der  Person,  s.  §  yo.  g.,  sonst  aber  stets  den  Akk.,  s.  §  103; 
sollte  hier  his  für  hie  =  ic  stehen  ? 

g.  geliefan,  glauben  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor, 
s.  §  loß.  Die  Person,  der  man  glaubt,  steht  im  Dativ,  s.  §  72.  b. 
Or.  214,  II  gif  hie  ponne  {jses  ne  geliefan;  Lehmann  (a.  a.  O., 
S.  31)  giebt  auch  die  Stelle  102,  19  hie  geHefdon  heora  ofrunga; 
dies  ist  aber  kein  Gen.,  sondern  —  wie  das  unmittelbar  folgende 
„&  heora  diofolgieldum"  —  Dativ  (s.  Cosijn,  a.  a.  O.,  II.  S.  24). 
Cp.  206,  2  hie  his  ne  geliefab;  330,  20  he  ne  geliefÖ  baes  grines 
pe  he  mid  gebroden  wyrÖ  ;  362,  6  geHefdon  Öaere  seriste;  ähnl. 
389,  36.  Bo.  276,  4  ne  gelefj)  he  nanes  sof)es;  ähnl.  282,  19; 
318,  16;  320,  8;  362,  25;  29  his  ne  mseg  nan  dysi  man  gelefan. 
So.  173,  9  gelyfst  pu  |)8es;  11  ic  hys  gelife  (gleich  darauf  der 
Akkusativ !) ;  181,  2  {)u  woldest  unafanddes  geleafan;  ähnl.  192, 
20,  35;  usw.  usw. 

h.  gemunan,  sich  erinnern  an.  Kom?nt  auch  mit  dein  Akk. 
vor,  s.  §103.  Be.  514,  22  gemune  ()u  Öisse  tide  &  uncres  ge- 
sprseces  {^Miller:  gemyne  {)u  pas  tide  uncres  gespreces;  das 
Lat.  hat:  memento  hujus  temporis,  ac  loquelae  noslrae).  Or.  52, 
22  se  cyning  ne  gemunde  para  monigra  teonena;  64,  14  gif  hie 
gemunan  willaÖ  hiora  ieldrena  unclsennessa  &  heora  wolgewinna 
&  hiora  monigfealdan  unsibbe  &  hiora  unmiltsunge ;  ferner  82, 
18;  HO,  II  ic  wille  eac  J)3es  maran  Alexandres  gemunende  beon 
(hier  geht  gemunan  in  die  Bedeutung  „erwähnen"'  über,  s.  §  13.  c.  d.). 
Cp.  150,  21  ngeron  ge  no  min  gemunende;  204,  14  gemunaÖ 
eowerra  foregengena;  206,  12  Öses  bismeres  Öines  wuduwanhades 
Öu  ne  gemanst;  258,  20  ure  {II.'.  ura)  synna  to  gemunanne;  413, 
22  öinra  synna  ne  weorbe  ic  gemunende,  ac  gemun  Öu  hiora. 
Bo.  4,  I  he  {)a  gemunde  i&ara  e{)nessa  &  f)ara  ealdrihta  (=  er- 
wähnte?); 18  he  nanre  frofre  ne  gemunde;  36,  18  gif  pu  nu  ge- 
munan wilt  eallra  f)ara  arwyrpnessa;  136,  16  gemonÖ  pses  wildan 
gewunan  hire  eldrana;  292,  31  gemun  Öu  simle  baes  miclan  & 
öjes  ftegran  edleanes.  So.  203,  35  hy  gemunan  .  .  .  segber  ge 
Öas  (!)  godes  ge  {)es  (!)  yfeles.  Ps.  6,  4  pa  deadan  .  .  .  I)in  ne 
gemunan;  24,  5  gemun,  Drihten,  {)inra  miltsunga,  and  {)inre  mild- 
heortnesse  (gleich  darauf  der  Akk.!). 
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i.  gemynan,  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  mil  dem  Akk. 
vor^  s:  §  /oj.     Cp.  24,  ,^  gemyne  he  Öais  yfles  |)e  he  worhte. 

j.  gesugian,  geswigian,  verschtveigen.  Kommt  auch  ein- 
mal mit  dem  Akk.  vor^  s.  if  103.  Or.  42,  7  ic  wille  geswigian  Ton- 
tolis  tS:  Philopos  |»ara  scondlicestena  spella;  17  ic  wille  geswigian 
para  maiuluda;  ahn/.    120,   17  (gesugian);  218,  20. 

k.  gej)encean,  denken  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akkus,  vor, 
s.  ^' loj.  l'gi-  otich  r.  Or.  50,  22  gef)ence  {)onne  {lara  tida  & 
nu  Jnssa;  142,  13  {)onne  ic  his  gepencean  sceal;  2go,  26  ge|}ohte 
his  misdiBda  (Cosijn^  a.  a.  O.,  II.  S.  jp,  hd'/t  dies  Jfiir  Akk.,  ivas 
möglich  ist).  Cp.  76,  18  Öonne  he  singallice  geöoncö  hiora  lifes 
bisene  (oder  Akk.,  wie  Cosijn  7oill,  a.  a.  6>.,  //.  .V.  ^g) ;  108,  i 
ne  sculon  hie  na  sw»  swiöe  ne  swre  oft  geöencean  hiera  ealdor- 
doraes;  407,  30  hie  geöenceaö  Öara  geswlöa.  Ps.  9,  31  ne  gc- 
{)enri)  (Jod  |)ylliccs. 

1.  hlystan,  horchen  auf.  Jgl.  Mohrbutter,  a.  a.  O.,  S.  $9' 
5.  Cp.  Q'>,  I  hie  gefeallaö  on  Öa  heortan  |>e  hiera  hlyst;  385, 
23  Öa  fundon   hie  hiene  .  .  .  hlystende  hiora  worda. 

m.  myndgian,  sich  erinnern  an.  Vgl.  §§  /j.  c,  J7.  d.  f., 
loy.  Cp.  303,  8  hie  beoö  to  rayndgianne  Öara  goda  (=r  sie  sol- 
len sich  erinnern;  oder:  sie  sollen  erinnert  werden?). 

n.  myngian,  sich  erinnern.  Vgl.  §§  /j.  </.,  ^y.  g.,  wy.  Ps. 
43,  ü.  Dauid  sang  [)ysne  .  .  .  sealm  .  .  .  and  myngode  Jjtera  gyfa, 
pe  he  .  .  .  sealde. 

o.  ofergitan,  vergessen.  Jgl.  c.  und  ofergeotoi  ^  6.  g. 
Be.  508,  17  wsprc  Öu  ofergeotende  minre  bysno.  Cp.  144,  2 
hie  ofergietaÖ  öfpre  hierdelican  lufan. 

p.  ongitan,  erkennen^  verstehen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akk. 
vor,  s.  ^'  iiH).  Or.  86,  16  ic  eac  calles  pises  middangeartics 
na  inaran  dn'lcs  ne  angito  buton  Öa'tte  on  twam  onwealduni 
gcwearö.  Ps.  40,  i  eadig  byö  se  pe  ongyt  piPS  pearfan  and  piPS 
wadlan  (=  beatiis  qui  intelh'git  super  egenum ;  Luther:  sich  an- 
nehmen). 

q.  swigian,  swugian,  verschweigen.  Vgl.  d.  j.  Kommt  auch 
einmal  mit  dem  Akk.  vor,  s.  §  lu.  Cp.  88,  6  Öfctte  he  ne  swi- 
gigc  Öaes  pe  nytwieröe  sie  to  sprecanne  (aber  gleich  in  der  fol- 
genden Zeile  ist  dasselbe  Wort  mit  dem  Akk.  verbunden) ;  90,  10 
swigiaö  öara  öreaunga;  144,  12  wilnaÖ  öa,^t  Öa^s  oöre  men  swu- 
gien;  164,  lO  Öonne  abirst  Öxr  hwilura  hwitthwugu  ut  öivs  po 
he  swugian  sceolde  (Öks  könnte  allerdings  auch  als  Gen,  des 
hinweisenden  Fürwortes  zu  hwoethwugu  gehören,  und  dann  wäre 
fraglich,  ob  öe  Genit.  ist);  ferner  236,  9;  378,  24. 

r.  dencean,  denken  an.  Kommt  auch  mit  dem  Akk,  vor^  s. 
A**  "3-  ^^gl-  <^itch  k.  und  ,^'  2S.  a.  Bc.  539,  38  öa  wxs  he  nyttra 
öinga  öencende.  Cp.  44,  19  nyllaö  Öics  Öencean,  hu  hie  ,  .  .  .; 
22(),  22  Öencö  Ö;rs  timan  hwonne  he  ...  .  Ps.  5,  i  öenc  para 
worda  minra  gebechi. 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  2 


(8,  GENITIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  14 

s.  truwian,  trauen  auf.  Sonst  stets  mit  dem  Dativ,  s.  §  '^2. 
e.  g.  Cp.  46,  2  hwy  hie  {)ara  (so  in  beiden  Hss.!)  geearnunga 
hiora   digelnesse  &  anette   bet  truwien   Öonne  Ösere  hu    hie  .... 

t.  tweogan,  zweifeln  an.  Vgl.  §§  28.  d.,  j8.,  //j.  Bo. 
230,  2  ne  maeg  ic  f)ses  no  tweogan;  älinl.  250,  22;  254,  27  ne 
tweof)  {)3es  nan  mon.  Vgl.  360,  8  nis  pxs  nan  twy,  und  Cp.  46, 
10  nis  Ö8CS  nan  tweo. 

u.  walian,  staunen  über,  bewundern.  Bo.  66,  17  forpam 
heora  dysige  men  wafiaf);  116,  22  ic  his  waes  swifie  wafiende; 
328,  23   hvva  ne  wafaj)  {)ses ;  ebenso  330,  5. 

V.  •wenan,  hoffen  auf ,  erwarten ,  sich  versehen ,  glauben. 
Kommt  auch,  aber  selten,  mit  dem  Akk.  vor,  s.  §  7/5;  auch  mit  re- 
flexivem oder  einfachein  Dativ  neben  dem  Genitiv,  s.  ^  28.  e.  Die 
Person,  von  der  mati  etwas  erwartet,  steht  im  Dativ  mit  to.  Or. 
194,  22  Öeh  Öe  he  wilniende  wajre  &  wenende  Romana  anweal- 
des.  Cp.  66,  2  hwonon  hie  Öaes  wenan  sculon;  156,  20  hwa;s 
Öu  wenan  scealt;  ig6,  14  he  his  Öaer  no  ne  wende;  212,  24  hie 
waeron  onstyrede  mid  baem  wenan  Öaet  hie  Öses  endes  swa  neah 
wendon;  216,  16  Öonne  him  mon  aenigra  ungerisna  to  wene; 
433,  30  him  waere  Öonne  ieöre  baet  he  hira  aer  gearra  wende 
bonne  he  hira  ungearra  wende;  451,  25  aelcum  bara  Öe  him  aen- 
ges yfles  to  wenb:  ebenso  2J.  Bo.  X,  31  hi  wendon  his  bete- 
ran  Jjonne  he  waere;  84,  6  Öaes  ilcan  is  to  wenanne  to  eallum 
Öam  gesaelbum;  156,  i  {)eah  {)u  his  wene;  ferner  194;  9;  tisiv. 
usw.  So.  164,  28  J)aes  ic  soÖlicost  wene  {)at  hyt  min  sceadwis- 
nes  waere;  176,  26  ne  wene  ic  f)aet  aenig  man  si  swa  dysig  {iaÖ 
{)8es  wene;  29  ne  wende  hys  naefre;  ähnl.  189,  31;  191,  9;  198, 
7;  201,   I   nis  f)aes  aeac  na  to  wenanne  paet  .... 

w.  ^vitan,  wissen.  Kommt  sonst  nur  mit  dem  Akkus,  vor, 
s.  §§  75,  775.  So.  181,  3  ic  his  nab  (==  nat)  naht  gefsestlice  (his 
könnte  hier  auch  von  naht  abhängen);  6  f)er  is  gyt  hwet  hwigu  f)aes 
f)U  aer  witan  scalt  (hier  könnte  {)e  ausgefallen  sein,  und  {)aes  daim 
zu  hwethwigu  gehören).  Diese  beidett  Stellen  sind  also  unsicher, 
sicher  aber  sind  —  wenn  richtig  überliefert  — :  173,  25  maeg  man 
ealles  witan  buton  pam  mid  {)am  inge|:)ance;  30  hu  wot  ic  hys 
bonne  hu  ic  hine  lufia  scyle;  202,  6  ge  witon  aelces  pinges  pe 
we  nu  wilniab  to  witanne. 

X.  wundrian,  sich  verwundern  über.  Kommt  auch  einmal 
mit  dein  Akk.  vor,  s.  ^  775.  Or.  1 70,  24  his  wundredan,  {jaet  hie 
aer  flugon.  Cp.  4,  19  f)a  wundrode  ic  swiöe  swibe  pava.  godena 
witena;  38,  7  his  bonne  wundriab  ba  pe  him  underbidde  biob. 
Bo.  60,  13  heora  to  wundrianne;  19  hwi  ge  swa  ungemetlice 
wundrigen  para  gimma  obbe  aeniges  ^ara  .  .  .  binga;  ferner  62, 
5;,  204,  31;  234,  13;  282,  16;  326,  25;  usw.  usw.  So.  171,31 
hie  wondrie  f)in  hwi  {)u  secge  f)aet  {)u  Gode  nawiht  gelices  nyte. 
US.  8,  ü.  he  wundrade  Godes  wundra;  31,  ü.  wundriende  ])aere 
Pnasecgendlican    gesaeUgnesse    ba:ra   raanna;    36,    i     ne   wundrie 
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ge  {ncm  yfelwillendra   and  |)3cra  orsorgra  (Luihfr:   erzürne  (lieh 
nicht  über  die  Posen). 

5.   Bei  Zeitwörtern,  die  eine   ii  e mütsbewe gunf^  oder  deren    §  15 
Äufserung  bezeichnen^  drückt  der   Gen.  die   Crsache  aus. 

a.  aJ)reotan,  müde  7verden,  sich  ekeln  vor.  Kommt  auch 
unpersonl.  mit  einem  Akk.  der  Person  neben  dem  Gen.  der  Sache 
vor,  s.  ,s*'\?9.  (!•  Be.  530,  4  se  cyning,  se  |)e  Seaxna  gercordo 
an  cul)e,  wais  aj)roten  his  a^llreordre  gespnuce;  Miller  über- 
setzt: got  lired  of,  und  liest:  spra*ce,  allerdings  ist  gespra?c  nach 
P.-T.  nur  Neutrum.  Cp.  352,  11  Öa?t  raon  aÖreote  öa^e  naitingc 
yfelra  monna.  —  In  beiden  Brillen  könnte  auch  Dativ  (des  Grun- 
des) vorliegen,  doch  führt  auch  Cosi jn  die  Z7veite  Stelle  beim  Ge- 
nitiv an  (a.  a.  ().,  II.  S.  26.  0.);  an  dieser  könnte  aber  auch  das 
Zeifivort  unpersonl.  gefafst  werden.      Vgl.  auch  ,f  97. 

b.  efengefeon,  sich  gemeinsam,  gleichfalls  freuen  über.  Be. 
615,  26  ba  Wies  he  se  B.*  efengefeonde  his  \\•x^o  (=  cujus  saiu- 
tati  congaudens  episcopus);  der  Form  nach  könnte  haMo  auch  Da- 
tiv oder  Akk.  sein. 

c.  faegnian,  fagnian,  sich  freuen  über,  dann  auch :  erseh- 
nen (?).  Cp.  ^)S,  15  he  fiugenode  \)xs  raiclan  weorces  &  f;vger- 
ncsse  Öecrc  ceastre;  54,  6  fagenaÖ  Öa^s  hu  .  .  .,  ähnl.  126,  ly; 
148,  18;  60,  18  Öa}s  .godes  his  nihstena  he  sceal  fagenian  swic 
swa»  his  agnes;  242,  25  fagniaö  Öxs;  us7('.  usw.  Bo.  X,  22  jjxt 
ma  manna  fagnodon  dysiges  folces  gedwolan  Öonne  hie  fagne- 
(lon  sof)ra  spella;  25  fagniaj)  hi  f)as  f)e  hi  sceamian  sceoldo; 
<)2,  5  we  f;vgnia{)  smyltre  sit;  13  hwa^jier  |)U  nu  fogerra  blost- 
mana  fagnigc;  66,  8  to  hwon  fagnast  (ersehnen.^)  öu  J)a^s  jje  {)u 
ar  hafdest;  88,  14;  104,  17;  166,  21,  2^^,  24;  168,  i;  358,24; 
66,  10  fagnast  {hi  heora  fageres.  So.  180,  27  alc  fognaö  (!) 
(ersehnen.^)  pa^s  pe  laste  he  ongytan  mag;  182,  31  ic  .  .  .  .  fag- 
nigc [)as  \>u  cwyst;  183,  i;  189,  18.  Ps.  4,  //.  f>a  gealp  he  and 
fagnode  Godes  fulturaes;  5,  12  fagnian  [)in  ealle;  2^,  ü.  sceol- 
don  fagnian  his  cymes;  29,  i  [iu  ne  lete  mine  fynd  min  fagnian; 
34,  24  fagniaÖ  mines  ungelimpes;  ebenso  40,  11;  36,  11  fivgniaö 
f)are  myclan  sibbe. 

d.  gefeon,  sich  freuen  über.  Be.  517,  13  was  swyf)e  ge- 
feonde  öare  ongytenesse  Ö;vs  soJ)an  Godes  biganges;  615,  24 
wivs  he  gefeonde  Öare  Öenunge  His  fota,  Öara  Öe  he  swa  micelre 
tide  benumen  was.  Cp.  108,  3  &  ne  gefeon  hie  no  öat  hie 
ofer  oöre  menn  bion  moten  swa  swiöe  swa:  öa^s  öat  hie  .  .  .; 
182,  I  ac  gefioÖ  ealle  mode  Öisses  ondweardan  lifes  genyhte; 
393,  28  gefeon  Öissa  goda.  Ps.  34,  23  |>at  raine  fynd  ne  gefeon 
mines  ungelimpes. 

e.  hiofan,  klagen,  trauern  über.  Cp.  393,  30  öat  hi  .  .  . 
Öara  yfela  öisso  worulde  .  .  .  hiofen;  7'gl.  Sievers,  Gr.-  ,\*''.f«V./. 
Anm.  j. 
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f.  hlihhan,  verlachen^  auslachen.  Or.  120,  7  ge  .  .  .  ma- 
gon  hie  swa  hreovvlice  wepan  swa  ge  magon  J)ara  o{)ra  blif)elice 
hlihhan.  Cp.  230,  7  we  hlihhaÖ  gh'gmonna  unnyttes  craeftes; 
248    I  hwset  sceal  ic  Öonne  buton  hliehhan  Öaes. 

g.  hreowsian,  be?-euen.  Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor, 
s.  §104.  Or,  256,  13  heora  synna  (oder  Akk.?)  sceoldon  hreow- 
sian. Cp.  198,  16  Öonne  sceal  he  .  .  .  bara  laestena  worda  hreow- 
sian; 258,  23  baet  mod  hreowsaÖ  Öses  unnyttes  {)e  he  aer  dyde; 
415,27  hit  (=  Öaet  mod)  Öaes  hreowsab.  Ps.  4,  5  hreowsiaÖ  f)aes; 
5,  5  his  ne  hreowsiaÖ;  31,  ü.  he  ne  hreowsode  his  synna;  34,  16 
hy  {)eah  f)aes  na  ne  hreowsedon.  Vgl.  Be.  54g,  13  heora  synna 
hreowe  dydon;   634,  31   his  synna  hreowe  &  andetnesse  dyde. 

h.  lustfullian,  sich  er/reuen  an.  Kommt  auch  mit  dem  Da- 
tiv (s.  §  ys.  III.  e.)  und  mit  dem  Akk.  vor  (s.  §  106).  In  der 
Bedeutung  „gefallen^^  hat  1.  auch  einmal  einen  Dativ  bei  sich,  s. 
§  7j.  e.  Be.  630,  :^2  forpon  Öe  ic  lustfulliende  Öaere  stowe  swet- 
nesse  (oder  Dativ?)  waes  &  wlite  be  ic  Öser  geseah;  637,  46  Öa 
ongan  se  biscop  lustfullian  bses  iungan  snyttro  &  his  wislicra 
worda  &  his  andwlitan  faegernesse  &  glaednesse  his  daeda  &  ge- 
stae{){)inesse  his  ge{)ohta  (=  delectabatur  enim  antistes  prudentia 
verborum  juvenis,  gratia  venusti  vultus  usw.) ;  es  könnte  der  Gen. 
his  wisl.  w.  gleich  Öaes  iungan  von  snyttro  abhängen,  und  die  von 
lustf.  regierten  Kasus  könnten  dann  Dative  sein;  Miller  übersetzt 
aber  wörtlich:  to  take  pleasure  in  the  sagacity  &  wise  words  of 
the  youth  usw. 

i.  maenan,  beklagen  (?).  Dieses  Zeitwort  erscheint  sonst  nur 
mit  dem  Akkusativ,  s.  §  Wj.,  und  att  der  Stelle  Or.  240,  9.  — 
Julius  (==  Caesar)  .  .  .  wepende  maende  f)a  unare  pe  him  mon 
buton  gewyrhton  dyde,  &  swipost  para  monna  pe  for  his  pingum 
forwurdon  — ,  wo  auf  den  ersten  Blick  para  monna  gleichwie  pa 
unare  zu  maende  zu  gehören  scheint,  könnte  Jjara  monna  auch,  und 
vielleicht  besser^  von  pa  unare  abhängen,  obgleich  die  Verbittdung 
eines  Zeitwortes  mit  zivei  verschiedenen  Kasus  in  einem  Satze  nicht 
gar  zu  selten  ist.  Thorpe  hilft  sich  so:  „and,  weeping,  complain- 
ed  of  the  dishonour  that  had  been  so  undeservedly  done  him, 
and  chiefly  [on  account]  of  those  men  who  had  perished  for  his 
sake.  Lehmatin  (a.  a.  O.,  S.  32)  sagt:  „msenan  findet  sich,  viel- 
leicht unter  Einflufs  des  unmittelbar  vorhergehendeti  Superlativs, 
einttial  mit  dem   Gett.'.  240,   10". 

j.  sargian,  betrauern.  Cp.  226,  21  &  he  Öonne  swae  ge- 
bunden from  baem  diofle  sargaö  baes. 

k.  sceamian,  sich  schämen.  Kommt  auch  unpersönlich  mit 
dem  Akk.  vor,  s.  §  112.,  vgl.  auch  ^  sg.  c.  d.  Cp.  lOO,  5  baet  ic 
eac  baes  ne  scamige;  294,  2  swae  micle  ma  scamiab  hiera  un- 
beawes  swae  hiene  mon  aer  gebyldelicor  forbaer;  407,  15  hit  is 
cyn  bxn  we  ure  scomigen;  409,  33  bios  sae  cwib  baet  bu  bin 
scamige,    Sidon.     Bo.   166,  20    gosege   me   nu    ...    forhwi  hi  ne 
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niagan  heora  ma  sceamigan  Öonne  fagnian.  Ps.  '»,  8  sceamian 
heora  forÖi  calle  minc  fynd;  24,  i  ic  j>ics  nicfrc  ne  secamige :  3 
scaraiim  licora  eallc  |ia  unrihtwisan ;  ähnl.  34,  4,  24;  39,    16. 

I.  wandian,  zu  thun  fürchten,  aus  Scheu  unierlassen.  Cp. 
144,   17  Ölt't  \\\o\\  nanre  ryhtwisnesse  fore  him  ne  wandige. 

6.  Heiden  Zeitwörtern  des  Berühr ens^  sich  Näherns,  Em- 
p/angens,  Erwerbens,  Besitzens  u.  ä.  kommt  der  Begriff  der 
Teilung  Frieder  mehr  zur   Geltung,  aber  auch  der  des   Zieles. 

a.  begitan,  enverben,  erlangen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akk. 
der  Sacht-  (und  Dativ  der  Person)  vor.,  s.  .^<^  78,  98.  Bo.  126,  10 
|)ara  \vilnia|>  ealle  ...  man  to  begitanne ;  ähnl.  14;  128,  18  f)2ct 
hi  j)urh  f)a't  ma'ge  mx'St  bearna  begitan;  vgl.  hierzu  auch  .s^  .'/. 

b.  ceapian,  handeln  -um,  (kaufen),  geceapian  hat  den  Akk., 
s.  .'i' 'oj.  Vgl.  auch  ,<f  30.  Or.  228,  21  {)ait  mon  nane  bürg  ne 
mehte  ieö  niid  feo  geceapian,  gif  hiere  oenig  mon  ceapode.  Lenz 
(,y Partikel  ge",  S.  s<^J  hält  biere  für  einen  Dativ;  B.-T  läfst  es 
einfach  weg. 

c.  fandian,  versuchen.,  kosten.  Kommt  auch  einmal  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  ,^  y^,.  I.  d.  Cp.  152,  15  se  reccere  ....  on  Öajm 
anbide,  j)e  he  hiera  fandige;  328,  5  ic  wses  untrura  (S:  on  car- 
ca^rne,  t5v'  ge  min  noldon  fandian  (hier  geht  es  durch  „aufsuchen^'' 
in  die  Bedeutung  „besuchen^^  über);  403,  7  Öa  Öe  gefandod  hab- 
baÖ  bara  llajsclicra  synna;  merkwürdig  ist  407,  19  Öa  be  Öonne 
giet  ungefandod  habbab  flaisclicra  scylda  {Szveet:  who  have  not 
yet  tried  carnal  sins;  vgl.  ,^  n.J.  zu  Bo.  164,  3);  dasselbe  steht 
409,  16;  465,  9  se  lytega  fiond  wile  fondian  ii^lces  monnes. 
Bo.  102,  17  an  swi|)e  wis  mon  ,  .  .  ongan  fandigan  anes  u|)\vi- 
tan;  22  Öa  wolde  se  wisa  man  bis  fandigan;  118,  28  he  is  swiöe 
biter  on  mut)e  .  .  .,  l)onne  Öu  bis  icrest  fandast.  So.  182,  29 
f)eah  ic  [>e  frasige  &  Öin  fandige.  Ps.  25,  2  fanda  min  (=  proba 
me);  34,   16  fandodon  min  (=  tentaverunt  me);  ebenso  40,  6. 

d.  gefredan,  fühlen.  Sonst  mit  dem  Akk.,  s.  §  loj.  Cp. 
138,  19  bis  man  Öeah  ne  gefret;  21  Öa^t  we  his  furöum  ne  ge- 
fredaö. 

e.  gehrinan,  berühren.  Auch  mit  dem  Akk.,  s.  ,sV  wj.  Be. 
544,  29''  »S:  gyt  se  leg  Öicre  studu  gehrinan  ne  mihte  (2(>*'  und 
Miller:  ac  hwiejire  se  leg  Öa  ilcan  studu  g.  n.  m.).  Cp.  421, 
32  se  Öonne  gehrinö  eft  Öasre  uncUvunesse. 

f.  habban,  haben.  Meist  mit  dem  Akk.,  s.  ^^  78,  104.  Or. 
48,  22  for  hiora  cnvftum  iowra  selfra  anwaldes  eowres  ][un|>onces 
habban  mehton;  78,  27  se  wies  raid  his  dicdum  snelra  jionne  he 
micgenes  hivfde ;  80,  8  ^xi  hit  wundor  waire,  hwa;r  hie  landes 
hiefden  |)a;t  hie  mehten  an  gewician,  oI)j)e  wieteres  jnetjhie  meh- 
ten  him  j)urst  of  adrincan;  100,  i  Laicedemonie  h;cfdon  I>a  hwile 
maran  unstillnessa  l)onne  hie  maegenes  haifden,  &  waeron  swi|)or 
winnende    on  Thebane    ])onne  hie    fultumes  hiefde.     Le.  94,  42, 
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§  I  gif  he  inaegnes  ha3bbe,    pset  he  his  gefan  beride;    ,s**'  j  gif  he 
|)onne  pses  maegenes  ne  haebbe,  paet  he  hine  inne  besitte, 

g.  hrinan,  berühren.  Auch  einmal  mit  dem  Akk.,  s.  ,§  104. 
Cp.  270,  3   gif  his  mon  hrinb  {H.:  onhrinb). 

h.  neosian,  besuchen.  Sonst  init  dem  Akk.,  s.  §  108.  Be. 
619,  43  aefter  raedmiclum  faece  neosode  he  min  eft, 

i.  onberian,  onbirigan,  versuchen,  kosten.  Bo.  VIII,  23  gif 
hwa  biteres  hwes  onberede;  122,  10  gif  he  hwene  aer  biteres  on- 
birig^;   136,  15  |)aet  heo  blödes  onbirigÖ. 

j.  onfon,  anfon,  empfatigeti.  Kommt  auch  ?nit  dem  Dativ 
vor,  s.  §  75.  III  f.,  und  mit  dem  Akk.,  s.  §  log.  Be.  472,  10 
Eastseaxe  ....  Öaere  gife  onfengoii  Cristes  geleafan  (oder  Da- 
tiv?). Or.  40,  18  his  se  cyning  paer  Tenelaus  mildehce  onfeng ; 
96,  20  he  .  .  .  {)ara  aerenda  .  .  .  anfeng;  12O,  14  hie  him  on- 
gean  comon  &  his  mid  eapmodnessun  anfengon;  146,  33  he  heora 
,  ,  .  mid  bismere  onfeng;  218,  34  ne  his  pa  onfon  noldon;  258, 
20  hie  |)aes  cristendoraes  onfengon;  280,  11  he  his  onfeng.  Cp. 
202,  12  swiöe  gearwe  wisdomes  to  onfonne;  292,  25  hie  onfob 
Öaere  lare  (Dativ?);  344,  21  manige  onfoÖ  synderlicre  gife  {Da- 
tiv?); 399,  30  Öinre  bene  ic  wille  nu  onfon  (Dativ?).  Bo.  162, 
12  })a  nolde  se  cyning  paes  onfon;  354,  zy  onfoh  hiora  nu.  So. 
171,  3  do  me  gesceawisne  &  rihtwisne  &  foreI)ancfulne  &  ful- 
fremdne,  &,  god,  gedo  me  lufiende  &  onfundne  J)ines  wisdomes 
(kann  mayi  dies  Partizip  (==  onfondne?)  schon  als  substantiviert 
betrachten?).  Ps.  14,  6  nanes  feos  ne  wilnaÖ  aet  pam  unscyldi- 
gan  onfon;  34,  13  heora  nolde  onfon  se  dema;  47,  8  we  onfoÖ 
Iiinre  mildheortnesse  (Dativ?) ;  48,   i   onfoÖ  heora. 

k.  onhrinan,  berühren.  Be.  544,  ^^  Öaere  stude  no  ne 
onhran.  Cp.  76,  i  gif  hio  hiere  onhrinb;  240,  14  aer  bu  his  o 
onhrine.  Bo.  356,  7  sio  fyrene  sunne  ne  onhrinp  no  Öaes  daeles 
l)aes  heofenes,  Öe  se  mona  onirnj),  ne  se  mona  no  ne  onbrinp 
faes  daeles  Öe  sio  sunne  onirnjj. 

1.  tocuman,  sich  nähern.  Sonst  mit  dem  Dativ,  s.  §  yi.  qq. 
So.  169,  30  taec  me  hu  ys  ic  seile  tocuman;  setzt  man  hys  für 
ys,  so  läfst  sich  Sinn  in  den  Satz  brittgen,  sonst  mü/ste  man  ys 
wohl  ganz  streichen. 

§17  7-     ^^^   Genitiv  steht  ferner  bei  Zeitwörtern  des  Sorgetra- 

gens und  Nichtsorgetragens^  des   Gewalthabens  u.  ä. 

a.  agyman,  sich  kümmern  um.  So.  177,  22  para  timum  pe 
ic  hys  agyme.  Das  Wort  fehlt  bei  B.~T.;  die  fubilee-Ed.  «(^^r- 
je'/2/.-?„carefully  think  of," 

b.  aslawian,  nachlässig  sein  in.  Cp.  461,  15  Öylaes  he  oÖre 
awecce  mid  his  wordura,  &  himsell  aslawige  godra  weorca. 

c.  Isetan,  zügeln,  zurückhalten.  Bo.  380,  23  god  scipstyra 
.  .  haet  .  .  .  lajtan  .  .  .  pa  betinge,  gif  he  aer  I)weores  windes 
baette. 
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d.  gcwealdan,  Gnvali  haben  über.  Or.  km,  m)  hcora  nan 
nc  tnchte  luincs  w;i'pnes  gewealdaii. 

c,  gyman,  geman,  sieh  kümmeni  um,  ."><>/ ^'<  lia^cn  für. 
Kommt  aiieh  ziveimal  viit  dem.  Akk.  vor,  s.  §  103.  Be.  503,  8  is 
i:u|)  jtiut  he  nis  of  (]ode,  ne  ge  his  worda  gyman  (Miller:  ge- 
maö;  Beda:  constat  quia  non  est  de  Deo,  neque  nobis  ejus 
sermo  curandus) ;  508,  39  heo  P>adbaldes  worda  ne  gemdon ; 
532,  30  öa  broI)ra  oöra  {Hfiller:  oöerra)  weorca  swyÄor  gym- 
don;  545,  20  he  hyre  ne  gynode.  Cp.  128,  13  sceolde  ?)a;re 
heorde  gieman;  138,  2  sc  pe  ne  gimö  Öara  {)e  his  beoÖ;  140, 
lö  gieraeö  Öara  uterra  Öinga;  180,  24  ne  giemaö  t)aes  ecean  ge- 
fean;  ic)0,  2^  Ötct  hie  to  slawlice  Öara  ne  giemen  pe  him  be- 
fa^ste  sien ;  348,  20  Öa^t  hie  .  .  giemen  J)issa  eorölicena  ge- 
sceafta;  383,0;  431,  12.  Bo.  72,  18  ne  gemdon  hie  nanes  fyren- 
lustes;  24  seolocenra  hncgla  hi  ne  gimdon.  Ps.  39,  20  Dryhten 
min  gymÖ.  Vgl.  Be.  591,  2  Öe  his  gymenne  dyde;  ebenso  g. 
Or.  134,  21  hie  \kvs  wealles  nane  gieman  ne  dydon.  Cp.  44, 
12  we  habbab  gieman  urra  nihstena;  138,  24  habban  giemenne 
Öissa  Uterrena  Öinga;  395,  19  »Iv:  öeah  for  niedÖearfe  haetö  gie- 
menne his  flx'sces. 

f.  recan,  reccan,  sorgen  für,  sich  kümmern  um,  sieh  etivas 
machen  aus.  Kommt  auch  einmal  fuit  dem  Akk.  vor,  s.  ,<^  iii.  Cp. 
35Ö,  II  beah  hiere  mon  ne  recce;  405,  12  wenestu  recce  he 
hire  a,'fre  ma.  Bo.  106,  13  ne  se  deaö  |)eah  swelces  ne  rec|}; 
136,  25  ne  recca|)  hi  I)ara  metta;  364,  10  gif  he  iunigra  crajfta 
recj)  obbe  aeniges  weorpscipes  her  for  worulde,  oÖÖe  eces  lifes 
sefter  Öisse  worulde.  So.  194,  2  hwaet  rohte  ic  pais  lyfes,  gyf 
ic  nawiht  nyste.     Le.  58,   12  gif  he  hire  ne  recce. 

g.  scrifan,  sich  kümmern  um.  In  der  Bedeutung  ,^vorschrei- 
ben^^  hat  scrifan  den  Dativ  der  Person  bei  sich,  s.  §  6g.  dd.  Cp. 
}^22,   16  ne  he  ne  scrife  Ölcs  hlisan,    buton  hu  he  ryhtost   wyrce. 

h.  slaepan,  und 

i.  wacian,  Sorge  und  nicht  Sorge  tragen  um.  Cp.  431,24 
hit  (=  bait  mod)  wihiaö  bait  hit  to  Öon  onwa^cne  Öa^^t  hit  ma?ge 
eft  weoröan  oferdruncen;  foröivm,  Öeah  ÖiCt  mod  skepe  godra 
weorca  {Sxveel:  is  asleep  over  good  works),  hit  wacaÖ  hwivÖÖre 
on  Öivm  ymbhogura  Öisse  worlde,  iS:  wihiaö  Öivt  hit  sie  oferdrun- 
cen his  agnes  willan;  swa  hit  gebyreö  Öict  Öivt  mod  shcpö  öxs 
Öe  hit  wacian  sceolde,  »S:  wacaÖ  Öies  öe  hit  slapan  scolde  {Sweel: 
sleeps  over  what  it  ought  to  be  awake  to,  and  is  awake  to  what 
it  ought  to  sleep  over).  Wollte  man  auch  die  beiden  hxs  öe  als 
Konjunktionen  auß'assen,  so  bliebe  doch  die  erste  Stelle,  7V0  godra 
weorca  unmöglich  von  mod  f=  Lust  zu)  abhängen  kann,  weit 
das  folgende  hit  sich  nur  auf  mod,  nicht  auf  mod  godra  weorca 
beziehen  kann. 

j.  w(e)aldan,  Gavall  haben  über.  Auch  mit  dem  Dativ,  s. 
§  68.  h.,  und  mit  dem  Akk.,  s.  ;§  11$.     Or.  Oo,  7  |)onne  hie  heora 
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willan  (Dat.?  AkL?)  moton  wel  wealdan;  148,  24  him  (reß.) 
ealles  paes  anwaldes  weold  Macedonia  rices.  Cp.  88,  22  \\e  Öy- 
ses  middangeardes  waldalb;  220,  5  we  sceoldon  urra  selfra  wal- 
dan;  ähnl.  256,  4;  376,  9  gif  hwelc  folc  biÖ  mid  hungre  ge- 
swenced,  &  hwa  bis  hwaete  gehyt  &  oÖhielt,  hu  ne  wilt  (ebenso 
H.)  he  Öonne  hiora  deabes  {Sweet:  does  he  not  desire  their 
•  death;  aber  wilt  katin  doch  keine  3s.  von  willan  sein!  Es  hei/st: 
hat  er  da  nicht  ihren  Tod  in  seiner  Gewalt?,  obgleich  das  andere 
besseren  Sinn  gäbe.  S.  Cosijn,  a.  a.  O.,  II.  S.  146);  391,  4 
manigra  folca  gestreones  hie  wieoldon.  Bo.  X,  3  God  weit  ealra 
gesceafta;  XII,  21  God  wealt  ealra  gesceafta;  16,  18  gelefst  I)u 
pset  seo  wyrd  wealde  pisse  worulde;  20,  2  God  wylt  pisse  wo- 
rulde;  30,  20  paet  ic  ne  mot  wealdan  rainra  agenra  peowa;  136, 
4;  usw.  usw.  So.  164,  8  se  wilega  gidfola  seÖe  egöer  wilt  ge 
pissa  Isenena  stoclife  ge  para  ecena  hama,  se  be  aegper  gescop 
&  aegöeres  wilt;  166,  19  pu  pe  sealles  middangeardes  wealst ; 
195,  12  he  weal  (=  wealp?)  para  kyninga.  Ps.  2,  9  paet  pu 
heora  wylst  mid  isernre  gyrde;  9,  25  paet  he  maege  ....  weal- 
dan ealra  his  feonda;  21,  26  he  wylt  ealra  peoda;  48,  14  pa 
rihtwisan  heora  wealdab.  Vgl.  hierzu  und  zu  d:  Or.  76,  18  hi 
heora  selfra  lytel  geweald  haefdon;  116,  33;  248,  5  he  haefde 
onweald  ealles  middangeardes;  usw.  Cp.  36,  5  pa  he  his  wel 
geweald  ahte;  196,  22\  220,  i  haetÖ  anwald  Öaes  modes;  usw. 
Le.    104,  77  paet  he  nage  paera  geweald. 

§18  8.  Der   Getiitiv  ist  verbunden   mit  Zeitwörtern,    die  irgendwie 

eine  Trennung  bezeichnen,  ein  Berauben^   Ablassen  u.a.    Vgl. 
Erdmann.1  a.  a.    O.,  II.  §  209. 

a.  bereafian,  berauben.  Wird  die  Person  ausgedrückt,  die 
7?uitt  beraubt^  so  steht  diese  im  Akk.,  s.  §§  40.  h.,  98.  Bo,  6,  2  Öa 
bereafodon  aelcere  lustbaernesse,  pa  ?)a  ic  him  aefre  betst  truwode ; 
der  Akk.  me  ist  ausgelassen.      Vgl.  auch  ^  y8. 

b.  beswician,  entrinnen,  frei  werden  von,  beraubt  werden. 
Bß-  577>  17  Torhtgyp  ...  na  laes  paet  an  opra  lima,  ac  swylce 
eac  Öaere  tungan  onstyrenesse  beswicade;  617,  24  heo  Öaere  lan- 
gan  untrumnesse  beswicede.      Vgl.  beim  Akk.  §  g8. 

c.  blinnan,  ablassen  von.  Be.  619,  15  ic  Öa  word  gehyrde 
&  noht  bon  aer  Öaere  aerninge  blon;  642,  14  &  he  Öaes  ne  blon, 
oppaet  ....      Vgl.  beim  Dativ  §  yi.  j. 

d.  faestan,  fasten,  sich  enthalten  von.  Cp.  136,  25  Öaet  hie 
seife  ne  faesten  Öaes  hlafes  ryhtwisnesse  [Siveet:  abstain  from  the 
bread  of  righteousness).      Vgl.  §§  75,  102. 

e.  forlaeten  beon,  verlassen  sei?i  von.  Nur  so,  kein  Aktiv 
möglich;  vgl.  h.  Be.  577,  3  ealre  hire  lichoman  beninge  ofgifen 
&  forlaeten  waes,  paet  heo  naenig  lim  onstyrian  mihte  (=  omni 
corporis  fuerat  officio  destituta  .  .  .). 

f.  gestieran,    steuern    (einer  Sache),  verbieten^    (sich  zurück- 
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halten  von,  \'^l.  J.  Cp.  44,  _'_'  ^()llne  bio^  hie  swx-  moiuj»um 
scyldutn  scyldige,  swic  hie  nioingra  unöeawa  gestieran  ineahton 
{Siveei:  as  they  could  have  correcled  faults);  70,  16  gif  hiere 
ne  biÖ  sona  gestiered  {S7veet:  checked);  116,  14  gestieren  Öara 
scylda  {Siveet:  correct);  268,  22  Öa  jx;  ne  magon  ^rowunga  ge- 
stieran yfelra  weorca  {Sjveet:  he  kept  from).  A^icht  zu  erkennen 
isl  der  Kasus:  Or.  218,  4  })a  nionegan  (sc.  yfel)  .  .  I)e  hie  wen- 
den l)ivt  hie  mid  hiera  deofolgildum  gestiered  ha^fden.  Die  Per- 
son^  der  man  verbietet,  steht  im  Daiiv^  s.  §§  .?/.  f.,  68.  b.  Vgl. 
auch  §  40.  s. 

g.  geswican,  ablassen  von,  au/geben.  In  der  Bedeutung  ,,im 
Stiche  lassen,  verraten''''  hat  dies  Wort  den  Dativ  bei  sich,  s.  .s*>'  67.  dd. 
Or.  roo,  ()  piut  hie  Öivs  gefcohtes  geswicen;  134,  30  hie  noidon 
I)ses  weallgebreces  geswican;  (///;//.  136,  13;  192,  23.  Cp.  58, 
25  gif  he  Öonne  git  geswicen  niufö  his  agenra  unÖeawa;  194,11 
gif  he  öonne  Öicre  hnappunge  ne  geswic?)  {H. :  swicb),  Sonne 
hnappaÖ  he  oö  he  wierö  on  ficstum  shcpe;  2Ö6,  15  noidon  ge- 
swican hiera  yflena  weorca;  ähnl.  304,  5;  366,  23.  Bo.  354,  2 
&  nele  Öeah  pivs  geswican.  So.  203,  15  hy  nellaft  heora  yfeles 
geswican.     Le.  84,  22  gif  raon   ...  his  eft  geswican  wille. 

h.  ofgifen  beon,  verlassen  sein  von.  Aktive  Wendung  (mit 
Akk.  der  Person  und  Gen.  der  Sache)  nicht  möglich.  Be.  577,  3 
(vgl.  e). 

i.  sciran,  eigenll.:  unterscheiden,  dann:  frei  iverden,  loskom- 
men von.  Or.  114,32  {)ict  hie  f)aet  maeste  yfel  forberan  sceoldon, 
ge  eac  pa)t  hie  his  sciran  ne  dorstan.  Fo.\'  hat:  to  free  themsel- 
ves  from;  auch  B.-T.  bringt  unsere  Stelle  iinter  der  Bedeutung :  to 
get  clear  of  obh'gation,  trouble,  get  exemption,  mit  der  Über- 
setzung: they  durst  not  get  rid  of  it;  ganz  falsch  bringt  Leh- 
mann das  Wort  unter  (a.  a.  (>.,  S.  -^j),  unter  den  Zeitivürtern  der 
Rede  und  Mitteilung^  mit  der  Bedeutung:  „klar  machen,  ans  Licht 
bringen,  sprechen  von''''. 

j.  stieran,  steuern  (einer  Sache),  verbieten,  (sich)  zurückhalten 
von.  Vgl.  f.  Cp.  32,  10  swiöe  medomlice  Jacobus  se  ajH>stol 
his  stirde  (Sweet:  forbade  it);  54,  10  on  ÖKm  hiewe  Öe  he  sceol- 
de  his  gilpes  stieran,  on  Öa.'m  he  his  strienÖ  (Srveet:  mortify- 
ing);  242,  2  swa  .  .  .  Öa,^tte  se  lareow  Öa^s  yfles  |)e  he  stieran 
sceolde,  ^eah  I)e  he  hit  xr  wiste,  Öait  he  hit  Öonne  nat  (Sweet: 
that  the  teacher  knows  nothing  of  the  evil  he  was  to  correct,  al- 
though  he  knew  it  before;  mir  scheint  txs  yfles  den  in  pe  stek- 
kenden Gen.  vorauszunehmen)]  302,  3  Öonne  hie  hweices  unbea- 
wes  stiran  sculon  {Szaeet:  correct).      Vgl.  ,<^','^  6.S'.  g.,  lu. 

k.  J>olian,  verlieren.  In  der  Bedeutung  „erdulden"  hat  es 
den  Akk.,  s.  ,sV //j.  Or.  34,  3t)  |)eah  God  langre  tide  wille  hwara 
hys  willan  to  forlaitan,  &  he  Jionne  [la^s  eft  lytelre  tide  polige. 
|)a:t  he  sona  forgyt  \yxt  god  \yxt  he  icr  h;vfde,  »S:  geÖencÖ  {wet 
yfel  pset  he  ponne  hcefö  (=  enimvero  cui  placet,  obliviscitur:  cui 
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dolet,  meminit;  Lehmann  (a.  a.  O.,  S.  36)  fafst  die  Stelle  auch 
so  auf;  Jiss  könnte  aber  auch  Adverb  sein,  und  polian  dann  doch 
seine  ursprilngl.  Bedeutung  haben;  so  scheint  Thorpe  die  Stelle 
zu  nehmen,  wenn  er  übersetzt  (S.  26g)  :  and  he  then  suffer  for  a 
Short  tirae).  Le.  70,  4  polige  his  waepna  and  his  ierfes  (=  per- 
dat);  82,  20  polige  his  se  pe  hit  ser  ahte;  84,  22  polige  his  an- 
gyldes.  Es  bedeutet  wohl:  leiden  durch  den  Verlust  (der  Waffen, 
usw.);  zu  übersetzen  ist  es  durch:  „verlieren''  allein;  Holtbuer 
(a.a.O.,  S.  30)  sagt:  „entbehren'^  Lehmann  (S.  36) :  „zur  Strafe 
atisgeschlossen  iverden  von.''' 

1.  wiernan,  veriveigern,  voretithalteti.  Vgl.  ^^§  31.  b.  g.,  yS, 
115.  Cp.  380,  6  se  pe  ne  wiernb  Ö?es  wines  his  lare;  10  Dryh- 
ten,  bu  vvast  Öaet  ic  ne  wirne  mine  welora  {richtiger  wohl  H.: 
minra  welera). 

19  L).  Bei   den    Zeitwörtern    des     Gen iefs ens ,     Gebrauchens  ^ 

B edürfens  bezeichnet  der   Genitiv  den  L7thalt. 

a.  behofian,  bedürfen.,  verlangen.  Be.  599,  40  mycel  wund 
behofap  mycles  Isecedomes.  Cp.  455,  5  Öa  lare,  Öe  hi  ealle  be- 
hofigen,  —  ivo  der  Kasus  allerdings  nicht  kenntlich  ist  (vgl.  Soh- 
rauer,  a.a.  O.,  S.  ly.  u.).  Bo.  90,  24  &  gehwset  paes  pe  pa  pre 
geferscipas  behofiap.  So.  178,  10  aelces  licuman  aeagan  behofaÖ 
(Form!  vgl.  Cosijti.,  a.  a.  ö.,  //.  S.  lyg;  man  kann  es  auch  un- 
persönlich fassen)  preora  pinga  on  hym  silfum  to  habbsene. 

b.  benugan,  geniefsen.  Bo.  136,  25  ne  reccap  hi  para 
metta,  gif  hi  paes  wuda  benugon. 

c.  bej)urfan,  bedürfen.  Cp.  455,  2J  ongean  swelce  met- 
trymnesse  mon  beöorfte  stronges  laecedomes.  Bo.  66,  27  he  be- 
pearf  eac  micles  fultumes ;  29  paette  pa  micles  bepurfon,  pe  mi- 
cel  agan  wiliap  ;  144,  4  bepearf  aelc  mon  fultumes.  So.  163,  8 
ic  geseah  hvvaethwugu  paes  pe  ic  aet  ham  beporfte  (nicht  ganz 
sicher,  da  paes  nur  zu  hw.  gehören  kann);  183,  33  ic  bepeafr  (!) 
peah  micle  maren  to  Öara  manna  pearfa. 

d.  brucan,  benutzen,  gebrauchest,  gettiefsen,  inne  haben. 
Kommt  atich  mit  dem  Akk.  vor^  s.  §  95,  und  einmal  mit  dem  Dativ, 
s.  §  7/.  k.;  allerdings  kann  auch  in  manchen  der  hier  angeführten 
Fälle  Dativ  atigenommen  werden.  Be.  477,  35  gif  Öu  wille  pysses 
lifes  gesaelignysse  mid  us  brucan  (=  si  vis  perennis  vitae  felicitate 
perfrui);  486,  40  breac  ealdre  healsunge  {=  vetere  usus  augu- 
rio);  547,  13  he  waes  brucende  engellicre  gesihpe  (=  angelica 
visione  perfrui);  554,  6  pa  he  on  Eastseaxum  biscopöenunge 
brucende  waes  (=  episcopatus  officio  fungeretur);  558,  4  ealle 
bas  wyeron  endebyrdlice  .  .  .  bisceophada  brucende  (==  episco- 
patu  sunt  functi);  ähnl.  570,  28  (=fungi);  571,  5  willnedon  Öara 
goda  brucan  (=uti);  587,  24  Öaes  gemanan  heo  waes  twelf  win- 
tra  brucende  (=  uti);  ähnl.  30  (=  uti);  630,  32  ic  lustfuUiende 
baere  stowe  swetnesse  waes  &  wüte  be  ic  Öaer  geseah,  &  eac  so- 


§  10  GENITIV  i;ki  /kitwOktern.  27 

uun\  ftara  gcmanan  &:  eadignesse  brucan  ^e  ic  on  hxre  stowe 
sceawode  {im  I.at,  eine  andere  Wetulung ;  =  ich  freute  mich  an..., 
und  zu  genie/sen  die  Freundschaft  und  Seligkeit  derer,  die  ich  dort 
sah).  Or.  32,8  pa  wies  pict  folc  I)ct's  micclan  welan  ungcmetlice 
brucende;  80,  i  uton  nu  brucan  |)isses  undernmeles;  272,  26 
woklon  ,  .  .  hiora  sippan  fela  wiicena  sutgifdere  brucan.  Cp.  56, 
7  brycÖ  Öare  godcundan  are  worldcundlice;  ähni.  80,  13;  132, 
3;  24(),  lo  hie  .  .  .  brucaÖ  Öitre  mildheortlican  Godes  giefe;  ebenso 
318,  10;  308,  8  Diut  ic  icnigrc  leohtmodnesse  bruce;  336,  19  we 
brucab  ures  agnes;  39(),  8  swaöeah  bis  agenra  ryhthiwena  ne 
brycÖ  swa  swa  he  mid  ryhte  sceolde.  Bo.  24,  22  peah  |)u  heora 
bruce;  30,  11  {)a.'t  pu  minra  gifa  wel  bruce;  24  seo  sa;  mot  bru- 
can smyltra  yjia;  36,  5  he  ure  pe  onlionde  a'fter  his  beboduni 
to  brucanne  (das  kann  heifsen :  er  verlieh  dir,  uns  zu  geniefsen  — 
aber  auch,  7vie  Cardale  und  Fo  .x  übersetzen :  he  lent  us  to 
thee,  to  be  enjoyed;  7gl.  ,^34.  c);  104,  18  heo  mot  brucan  pius 
heofenlican  (sc.  Öinges);  iio,  9  pe  hire  brycj);  128,  5  pict  he 
niihton  .  .  .  pissa  woruldlusta  brucan,  Ä:  eac  ])as  welan  (ist  pas 
(auch  bei  Fo.v  so!)  Schreib-  oder  Druckfehler  statt  pa^s?  oder 
stehen  hier  Gen.  und  Akk.  beim  selben  Zeitivort  unmittelbar  neben- 
einander ?)  ]  178,  2  wüldest  brucan  ungeinetlicre  wra.'nnesse;  200, 
30  ne  mihte  nanwuht  libbendes  öivre  eorpan  brucan  ne  pius  wa;- 
teres;  }^^2,  21  hi  his  brucaÖ.  So.  183,  2  ic  .  .  .  ne  hys  ful  un- 
gcmetlice ne  bruce;   i8(>,  2  &  hys  syÖÖan  bruce. 

e.  notian,  benutzen,  geniefsen.  Cp.  389,  i  sien  Öa  Öe  Ris- 
ses middangeardes  notigaÖ,  swelce  hi  his  no  ne  notigen.  Bo. 
94,  17  eall  moncynn  &  ealle  netenu  ne  notigat)  nawer  neah 
feorpan  da^les  bisse  eorpan  1)ks  pe  men  gefaran  magon;  Fox 
und  Cardale  übersetzen:  .  .  do  not  occupy  anywhere  nigh  the 
fourth  part  of  this  eartli,  which  men  are  able  to  go  over.  So. 
189,  18  ac  nota  pivs  wisdomes  pe  pu  habba\  Vgl.  Or.  48,  25 
&  ge  his  nane  note  ne  hafdon  {=  und  ihr  hattet  keinen  Nutzen 
davon), 

f.  nyttian,  benutzen,  geniefsen.  So.  187,  28  sume  beoö 
stLcreblinilc  tS:  nyttiaö  peah  pare  sunnan;  kurz  vorher  «■/•^"'  der 
Akkusativ,  vgl.  ,f  108. 

g.  J)urfan,  bedürfen.  Cp.  8,  i()  hie  his  suipe  Öorfton  [^^7,'eet: 
some  of  them  needed  it);  304,  6  öa;t  hiera  eac  oöre  men  burfon; 
324,  5  pe  micles  öorfton.  Bo.  X,  9  he  maran  ne  jjorfte;  66,  30 
pa  purfon  swipe  lytles;  124,  12  pictte  man  ne  Dürfe  nanes  opres 
godes;  ähnl.  126,  18;  132,  19,  20;  140,  13;  ustv.  usic.  So.  170, 
28  pu  bet  wast  ....  hwics  ic  Öerf;  178,  20  hwits  pearf  heo 
öonne  maran;  35  hweber  ic  öurfe  para  preora  |)inga  ealra;  187, 
35  ne  pa:rf  he  nan  (!)  oöres  laötewes.  Le.  66,  6  ne  pearf  he 
nanra  domboca  oöerra  [cepan];  7i'ill  man  dies  von  Seh  mid  aus 
H.  ergänzte  cepan  beibehalten.,  so  tnufs  dieses  Zeit7rort  (=  observe, 
meditate ;  B.-  T.)  unter  die  Zeit7vörtcr  der  geistigen  Thätigkeit  ein- 
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i^ereiht  7vcrdcn,  s.  §  14.  b.  Hier  isl  zu  vgl.  Be.  507,  21  we  bses 
bearfe  nabbal);  566,  35  swa  Öaes  Öearf  vvicre;  598,  37  hwylc  bearf 
is  Öe  husles.  Cp.  304,  2  hu  micle  Öearfe  we  hiera  habbaÖ.  Bo. 
126,  I  ne  he  nanes  neodÖearfe  naefj);  380,  7  his  nis  nan  neod- 
pearf.  So.  179,  2  hwilc  Öearf  byb  bonne  f)2es  geleafan.  Le.  72, 
5    §  I   gif  hiwan  hiora  cirican  maran   pearfe  haebben. 

§20  10.  Der   Genitiv  bezeichnet  das   Ziel,  den   Inhalt  bei  den  Zeit- 

wörtern des  Erwartens.      Vgl.  §  11. 

a.  abidan,  erwarten,  abwarten.  Be.  623,  19  hi  monige  da- 
gas  Windes  &  gewidor  (Akkus.!)  abidon;  Miller:  windes  &  ge- 
widera  beodan;  es  wird  also  auch  wohl  gewidora  bidon  zu  lesen 
sein.      Vgl.  §  97. 

b.  anbidian,  ambidian,  erwarten.  So,  180,  5  ic  ...  swibe 
gefagen  ambidie  para  gehata.  Ps.  24,  4  selce  dsege  ic  anbidige 
pines  fultumes;  19  ic  symle  paes  anbidode;  36,  9  pa  Iie  . . .  his 
fultumes  anbidiab;  38,  9  hwses  anbidie  ic,  butan  f)in,  Drihten. 

c.  bidan,  erwarten.  Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor,  s.  i^  q8. 
Be.  575,  lö  Öaer  heora  lichoma  restan  sceolde  &  aeriste  (vgl. 
Cosijn,  Gr.  II.  S.  38)  daeges  bidan;  577,  23  swa  swa  heo  bi- 
dende  waere  his  andsware;  599,  5  utan  we  well  Öaere  tide  bidan. 
Or.  17,  15  he  baer  bad  westanwindes;  ähnl.  17.  Cp.  226,  ii 
bitt  Öaere  tide,  hwonne  he  ...  . 

d.  geanbidian,  erwarten.  Bo.  36,  7  wit  geanbidigap  pinre 
ondswore. 

e.  gebidan,  ertvarten.  Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor,  s. 
§  103.  Bo.  324,  5  hwi  ne  magon  ge  gebidan  gecyndelices  dea- 
bes.     Ps.  36,  33  gebid  Drihtnes  (==  expecta  Dominum). 

f.  onbidan,  envarien.  Or.  240,  23  Jiaer  his  Pompeius  on 
anre  dune  onbad. 

g.  saetian,  settian,  nachstellen,  aufpassen.  [B.-T.:  to  lie  in 
wait  for,  waylay.)  Cp.  160,  24  hu  aeghwelc  syn  biÖ  saetigende 
Öaes  beondau  monnes.  Ps.  g,  29  he  .  .  .  seitab  his  digollice, 
swa  swa  leo  deb  of  his  hole;  he  saetab,  paet  he  bereafige  l^one 
earman  (beidemale:  =  insidiatur) ;  16,  ii  hy  saetiab  min;  36,  12 
se  synfulla  saetab  pffis  rihtwisan. 

§21  II.  Bei  den   Zeitwörtern,    die  Erzeugen  nnd  Gebären  be- 

zeichnett,  steht  der   Genitiv. 

a.  beran,  gebär en.,  hervorbringen.  Be.  473,  15  beos  eorpe 
is  berende  missenlicra  fugela  &  saewihta  (=  insula  avium  ferax 
terra  marique  diversi  generis);  Koch  (II.  S.  igs)  betrachtet  be- 
rende als  Eigenschaftswort.  In  der  Bedeutung  ^^tragen,  britigen'''' 
hat  beran  den  Dativ  der  Person  und  Akk.  der  Sache  bei  sich,  s. 
.§§  78,  98. 

b.  cennan,  erzeugen,  hervorbringeti.  Kommt  ?neist  mit  dem 
Akk.  vor,  s.  §§  78,  gg.     Be.  546,  39  Anna  ....  waes  god  monn 
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&  Öivs  belstati  tiulrcs  cennecl  (?)  i^Miliii  ■  (  (mukmwI  ;   =   vir  op- 
timus,  atquc  optiraae  genitor  sobolis). 

c.  strienan,  erzeugen,  hervorbringen:,  y<  ^Ul<  n.iu  hui  den  Akk., 
s.  ,i^v  loj.  Be.  495,  33  for  intigan  anura  .  .  .  bcarna  to  strynennc. 
Or.  4O,  10  (S:  jnrr  [lonne  bearna  striendon;  56,  26  bi  callum 
hcora  wifura  bearna  striendon;  130,  12  hoo  (=  die  Weiber)  wol- 
don  wiö  Alexander  dt  wiö  bis  nisrrestan  cerapa  bearna  strienan; 
154,  17  l)a  l)e  .  ,  .  .  sceoldon  be  heora  wifum  bearna  strienan. 
Cp.  54,  10  on  Ö3cm  hiewe  Öe  he  sceolde  bis  gilpes  .stieran  on 
öaim  be  bis  strienö  {Sxveei:  increase);  332,  16  se  .  .  .  deaÖ  hie 
.  .  .  bereafode  öa,^s  |)e  hie  .  .  .  striendon  ([)e  kann  natürl.  auch 
Akk,  sein;  wahrscheinl.  aber  bezieht  sich  öivs  |)e  zusammen  sowohl 
auf  boreafian  (s.  §40.  h.)  wie  auch  auf  strienan);  397,  10  hie 
sculon  bearna  strienan.  So.  1O4,  34  |)u  ne  mehat  (!)....  maran 
strynan  (=  erwerben?}. 

12.  Der  Genitiv  findet  sich  endlich  bei  folgenden  einzelnen 
Zeitwörtern^  die  sich  in  keine  der  elf  vorhergehenden  Gruppen  ein- 
reihen lassen. 

a.  angildan,  entgelten  für,  bestraft  werden  für.  Or.  250, 
27  hu  call  moncyn  angeald  \\wb  rprestan  monnes  synna  mid  tnic- 
Inm  teonum  «S:  witum;  254,  15  Romane  anguldon  pa?s  wordos 
mid  .  .  .  miclum  hungre;  2$i^,  ()  bi  his  anguldon;  274,  13  nan 
hus  HKS  binnan  I)»re  byrig  {)a>t  hit  nx'fde   {)aire  wrace  angolden. 

b.  fremman,  ausführen.  Sonst  immer  mit  dem  Akk.,  s.  <^  102. 
Or.  168,  17  Jia  tugon  hie  hiene  \sKi  he  heora  swicdomcs  wiÖ 
Alexander  fremmende  woere. 

c.  fulgangan,  ausführen,  vollenden.  Konunt  auch  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  ,s**'  7»- f,  '^"'1  ^nit  dem  Akk.,  s.  §  102.  Bo.  2^2,  3 
l)Kt  ic  ne  mot  mid  rainum  Öeawum  minra  Öenunga  fulgangan, 
swa  ealla  oöra  gesceafta  moton. 

d.  gebigan,  beugen.  Be.  502,  27  gebigde  his  cneowa  (Mil- 
ler: ciioo).      /uv  hat  sonst  den   Akk.,    s.  ,\^'  /oj. 

r.  gedafenian,  sich  gebühren.  Be.  571,  42  Öy  modo,  öe 
bisceopa  gedafenode  (=  eo  quo  Pontificem  decebat  animo);  Mil- 
ler liest  biscopc;  sonst  hat  das  Wort  allerdings  stets  den  Dativ 
der  Person,  s.  ,i^,»(>'  y^iy.  I.  i.,  76.  b.  e.,  oder  den  Akk.  der  Person, 
s.  §  10^. 

f.  gehelpan,  helfen,  abhelfen.  Vgl.  h.  Kommt  auch  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  §  67.  aa.  Or.  88,  5  {laer  /==  wenn)  heora  {)a  nc 
gehulpe  (!)  {)a  [jspr  a;t  ham  \va>ron;  98,  15  [ippt  hie  {C.:  he)  tid- 
licc  hamwoard  waere  &  heora  gehulpe;  102,  id  hu  heora  godas 
,  .  .  .  [jajs  raonncwealmes  gehulpon;  i8(),  25  gif  his  sunu  bis 
nc  gehuipo;  z(^'$>,  14  f);rt  hie  heora  gehulpen.  Cp.  4^),  3  hu  hie 
0()crra  monna  mcest  gehelpen;  4  \>-xt\.  he  ure  gehulpe;  391,  24 
se  Ix'ce  ,  .  .  wenö  Öait  (sc.  ho)  his  gehelpan  ne  ma;gc-,  26  ac 
öaes  öe  he  wenÖ  Ö3et  he  gehelpan  ma'ge  öx^ra  he  forwiornö  swiöe 
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fela.     Bo.  64,  13  hie  naper  ne  magon  ne  I)in  gehelpan  ne  heora 
selfra;  380,  25  swipe  wel  Öu  min  haefst  geholpen. 

g.  hawian,  erschauen.  So.  178,  6  aelc  man  Öara  f)e  aeagan 
heft,  serest  hawaÖ  paes  Öe  he  geseon  wolde;  34  swa  pu  me  nii 
tehtest,  paet  ic  his  hawian  sceolde;  179,  20  paet  heo  hawien  Öes 
pe  heo  geseon;  180,  4  paet  man  spurige  aefter  gode  &  hys  ha- 
wie.  Ps.  21,  16  hy  min  hawodon  (min  statt  me  nach  Tangers 
Collation,  Anglia  XL  12'j  ff.). 

h,  helpan,  helfen.  Vgl.  f.  Kommt  auch  mit  dem  Dativ  vor., 
^'  ß  ^7-  gg-  Cp,  44,  5  he  nyle  ,  .  .  helpan  Öaes  folces  mid  Öaem 
pe  he  his  healp;  136,  16  i&aet  he  hiera  utan  ne  helpe;  376,  19 
forwirnÖ  Öset  he  his  helpe.  Bo.  320,  4  ic  wolde  helpan  pces  pe 
Öaer  unscyldig  waere;  26  paet  mon  helpe  paes  uncyldigan. 

i.  Isenan,  leihen.  Le.  82,  19  be  pam  monnum,  pe  heora 
waepna  to  monslyhte  lasnaÖ. 

j.  mi^an,  verbergen^  verheimlichen.  Jgl.  hierzu  §§  75  und 
6n.  b.  Be.  627,  30  monig  Öing  geseah,  Öe  o^re  men  miöon 
{Miller:  meoÖon);  ob  be  nicht  etwa  Dativ  od.  Akk.  ist,  ist  nicht 
klar;  jedenfalls  scheint  das  „multa,  quae  alios  laterent"  mifsverstan- 
de7i  worden  zu  sein;  Miller  übersetzt:  that  is  hidden  frora  others; 
B.-T.  bringt  die  Stelle  u?tter  II.  „to  be  concealed,  lie  hid",  danii 
ivürde  man  aber  doch  oÖrum  monnum  erwarten  müssen.  Cp.  22, 
10  ic  min  map  &  wolde  fleon;  150,  8  hwilum  biö  god,  waerlice 
to  miöanne  his  hieremonna  scylda  (Akk.?).  Bo.  142,  2  peah  ic 
his  mipe, 

k,  onleon,  leihen.  Vgl.  §  34.  c.  Le.  82,  i  gielde  se  paes 
waepnes  onlah,  paes  weres  priddan  dael.  Vgl.  Nader^  a.  a.  ()., 
S.  75.  h.,  wo  onlihan  nach  Sievers  (Gr.^  .§383.  Anm.  i.)  durch 
onleon  zti  ersetzen  ist. 

1.  onseon,  ansehen.  Or.  186,  7  he  hie  swa  unweorölice 
forseah,  paet  he  heora  seif  onseon  nolde  (=  injuriosissime  etiam 
conspectu  suo  abstinuit).      Vgl.  §  23g.  a.  y. 

m.  pleon,  wagen.  Gefahren  aussetzen.  Cp.  36,  7  se  ilca 
Dauid  miclum  (Adverb!)  his  agnes  herges  pleh;  228,  20  se  pe 
nu  on  Öaem  gefeohte  Öisses  andweardan  lifes  nyle  swincan  ne  his 
selfes  plion. 

13.  Mit  dem  Genitiv  erscheint  ettdlich  beon  (vi^esan);  diesen 
Genitiv  möchte  Grimm  (Gr.  IV.  652.)  „den  prädikativen  nennen, 
weil  er  sich  leicht  in  eiti  substantives  oder  adjektives  Prädikat  atf- 
lösen  läfst." 

a.  Der  Genitiv  drückt  die  Zugehörigkeit,  den  Besitz 
aus,  und  es  liegt  dann  auch  meist  etwas  partitives  in  ihm;  vgl. 
Grimm,  Gr.  IV.  654.  u.  Be.  476,  5  Severus  Casere  se  wa3S 
Aeffrica  cynnes  (==  Severus  genere  Afer;  Miller  scheint  den  Ge- 
nitiv für  adverbiell  zu  halten,  er  übersetzt:  who  was  an  African 
by  (Joscent;  ebenso  B.-T.;    das  ivürde  dem  Lat.  genau  entsprechen; 
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ich  halte  AefTrica  cyiuics  für  eine  ähnliche  Zusatnrnensetzung  wie 
Angercyn,  oder  Acflrica  isl  Gen.  Plur,)',  477,  26  saga  rae,  hwyl- 
ces  hiredes  \'  hwyices  cynnes  Jiu  si  (=  cujus  familiae  vel  gene- 
ris  es);  480,  15  lufnig  lieora  of  Öam  Öe  hi  alitoii  owiht  his  bcon 
onsundrau  (nvxj)  (=  nullus  eorum  ex  his  quae  possidobant  ali- 
quid suum  esse  dicebat;  n/>  wohl  der  Anijelsachse  noch,  den  (ieniliv 
ge/ühll  hat,  oder  oh  his  hier  schon  ganz  zueignendes  Fünvort  ist, 
läfst  sich  hier  und  sonst  kaum  entscheiden) ;  50Q,  1 5  wx'S  he  lichom- 
licre  gebyrde  (Dativ!)  a;l)eles  cynties  (=  erat  carnis  origine  no- 
bilis) ;  52(\  5  Öa  Öe  sacerdhades  waeron  (=  sacerdotah"  erant 
gradu  praediti);  24  Öa  Öing  öe  Öisses  middangeardes  wxTon; 
529,  4,^  wius  he  Galh'a  cynnes  (=  natione  quidera  (Jallus;  ent' 
weder  gehört  G.  c.  zusammen,  oder  G.  isl  Gen.  PI.);  5.^8,  .^4  \)?ct 
nis  minre  geearnunge  pxt  ic  yldinge  onfo  to  lifianne  (=  non  hoc 

esse  racriti  mei,  ut ;    Miller:    receive  for  my  own  merits 

a  rcspite;  m.  g.  kann  natürl.  auch  Dat.  sein,  =  durch  mein  Ver- 
dienst);  539,  27  se  wies  Cantwara  leode  f=  aus  dem  Volke  der 
C;  Miller:  leod  :=  ein  Mann  der  C;  =  de  gente  Cantuario- 
rum);  546,  38  he  wies  eac  öa;s  cynecynnes  (=  de  regio  ge- 
nere;  Miller:  of  heora  cyningcynne);  551,  15  se  nyhsta  \va?s 
Scyttysces  cynnes  (=  natione  Scottus);  37  se  wa?s  eac  Scotta 
cynnes  (=  de  natione  Scottorum);  41  he  waes  Engh"sces  cynnes 
(=  natione  quidem  Anglo);  557,  20  a?ghwic|)er  heora  wa>s  Scotta 
cynnes  (=  de  genere  Scottorum);  21  se  wajs  Angelcynnes  (= 
de  natione  Anglorum);  582,  4  is  I)Bes  landes  seofen  pusendo 
hida  (=  das  Land  besitzt  i^Mi  II  er :  contains),  od.:  zu  dem  Lande 
gehören  yoon  Familien);  640,  24  nemne  Öynre  ejiunge  anre  xtywde 
Jjat  he  lifes  wit^s  (=  quia  viveret  demonstrans;  =  da/s  er  dem 
Leben  noch  angehörte);  647,  3  Öeah  Öe  hi  synd  of  miclum  da,Me 
heora  sylfes  anwealdes  (=  qui  quamvis  ex  parte  sint  sui  iuris; 
Miller:  independent),  Or.  12,  3  monege  {)eoda  sindon  [laes 
landes;  14,  18  \YSi%  landes  is  XLIII  ])eoda;  18,  11  |)ara  waTon 
syx  stajlhranas  (der  Gen,  kann  hier  auch  von  syx  abhängen) ;  24, 
25  nais  na  foröam  I)e  ))a;s  landes  swa  fela  w;ere;  26,  3h  Dara 
iglanda  {)e  man  luvt  Ciclades  f)ara  sindon  |)reo  &  fiftig;  30,  30 
a>lcne  {jara  \*c  hio  geacsian  rayhte  J>x>t  kynekynnes  waes;  f>8,  i 
calle  |)a  {)e  [>7cx  cynecynnes  wtcron;  78,  10  his  heres  wjps  seofon 
hund  {jusenda;  80,  6  J)ara  scipa  wxron  IHM;  ähnlich  häufige  so 
186,  20;  US7V.  uszv.\  hängt  in  solchen  Fällen  der  Genitii<  nicht  viel- 
leicht vom  Zahhvort  ab,  z.  B.  80,  6  statt:  zu  diesen  Schiffen  ge- 
hörten 3000 —  etwa:  dieser  (solcher)  Schiffe  gab  es  3000  =  3000 
solcher  Schiffe  gab  es.^  Ferner:  106,  30  |xet  seo  dacd  his  nacre, 
ne  eac  beon  ne  mehte  nanes  eorölices  monnes;  126,  23  pxl  he 
waire  Araones  heora  godes;  150,  lo  for  pon  {)e  he  ryhtcynecyn- 
nes  was;  igo,  16  buton  he  a;f)eles  cynnes  waire;  248,  26  jiara 
wiuron  VIM;  258,  25  ealle  {ja  |)e  px're  magl»e  wairon.  Cp.  84, 
19  ge  sint  acoren   kynn  Godc  »S:  kyneliccs   pVeosthades  {Siveet: 
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ye  are  a  race  chosen  for  God  of  royal  priesthood) ;  138,  2  se 
be  ne  gimÖ  Öara  pe  his  beoÖ;  210,  4  surae  cwgedon  Öaet  hie 
wseron  Apollan,  s.  c.  Ö.  h.  w.  Faules,  sunie  Petres,  sum  cwaeÖ 
bset  he  waere  Cristes ;  äkn/.  13;  14  ge  ures  nanes  (=  ure  nanes) 
ne  sindon;  232,  12  Öaet  biÖ  ure  Öaet  Öaet  we  lufiaÖ  on  oÖrum 
monnum;  ähnL  252,9;  328,  18;  332,  12;  348,  21  pe  anes  cyn- 
nes  bioö;  393,  28  Öara  Öe  Godes  sien ;  4",  23  be  laessan  hades 
bioÖ.  Bo,  VJ,  5  {Daet  is  nu  git  Jjiiire  unrihtwisnesse;  genau  so 
36,  13;  4,  8  se  Casere  waes  heora  ealdhlafordcynnes;  14,  10 
hwylcra  gebyrda  \iu  waere  &  hwylcra  burgwara;  64,  31  ne  beoj) 
{)aet  ponne  heora  godes,  naes  f)ines;  66,  4  nan  f)ara  goda  pin 
nis;  236,  4  hi  sint  stilre  gecyiide  and  heardre;  9  paet  waeter  »S: 
sio  lyft  bio{)  hwene  hnescran  gecynde ;  284,  4  ne  bi[)  {jaet  na  ne 
mihta  J)aet  mon  maege  yfel  den,  ac  beo{)  unmihta ;  300,  14  he 
wces  cynecynnes;  merkivürdig  ist  56,  25  gebenc  nu  hwaet  Jiinos 
agnes  seo  ealra  pissa  woruldaehta  &  welena  (^=  jvas  von  allen 
Schätzen  der  Welt  zu  deinem  Eigentum  gehört;  agen  ist  dann  Haupt- 
wort; Fox  übersetzt:  what  is  thine  own  of  all  these  worldly  pos- 
sessions  and  riches;  Cardale:  what,  of  all  th.  w.  p.  &  r.,  is 
thy  own.).  So.  169,  21  ic  wes  geo  pin;  196,  31  he  wes  .  .  . 
mines  hiafordes  kynnes;  199,  17  nis  heo  na  swa  dysigra  ge- 
sceafta;  203,  16  hys  aegnes  kinnes  weron;  204,  18  hwilces  cyn- 
nes  ic  com.  Ps.  21,  26  Drihtnes  synd  [la  ricu;  23,  i  Drihtnes 
ys  eoröe  and  eall  paet  heo  mid  gefyld  is,  and  call  mancynn, 
I)e  {)aeron  eardaÖ,  is  Drihtnes;  49,  11  min  synt  ealra  wuda  wil- 
deor.     Le.  58,   1 1   sie  hio  and  hire  bearn  Jjaes  hiafordes, 

§  24  b.    Der   Genitiv    bezeichnet   eine  Eigenschaft :    Be.  499,   8 

hwylcre  geeaniunge  se  halga  wer  waere  (=:  qualis  meriti  vir  fue- 
rit);  503,  4  ic  eom  milde  &  ea{)modre  heortan  (==  quia  mitissum 
&  humilis  corde) ;  genau  ebetiso  5;  513,  i  waes  ()eos  onwrigenes 
bysses  gemctes  (=  erat  autem  oraculum  hujus  modi) ;  526,  21 
ho  waes  micelre  forhaefdnysse  &  forwyrnednessc  lifes;  527,  25  Öa 
mon  waeron  unatemedlice  &  heardes  modes  &  ellreordres;  531, 
33  Öe  gelyfedre  yldo  waeron  (=  aetate  provectae  erant);  540, 
14  [jact  he  waere  paere  maestan  ea{)modnysse;  541,  18  hwylcro 
gcearnunge  Öes  biscop  wsere;  585,  13  hwylces  geleafan  hi  waeron 
ähnl.  587,  i;  591,  34;  593,  42;  597,  3;  600,  3  ic  eom  gungre 
yldo;  624,  14;  625,  13;  627,  36;  630,  17;  633,  I  Öa  waeron 
ongrislices  andwlitun  {Miller:  swiöe  ongrislicum  heowe  &:  ond- 
wiiotan);  636,  34.  Hierher  gehört  wohl  auch  580,  14  Öa  waes 
seo  Öryh  semninga  gemeted  gerisenlicre  lengo  to  gemete  Öacs 
lichoman  —  und  594,  20  paet  waes  .  .  .  mycles  raaegenes  teald  «S: 
gelyfed  (=  quod  eo  tempore  magnae  virtutis  aestimabatur).  Or. 
.  212,  25  eowre  ieldran  waeron  utan  hlaene  &  innan  faette,  stron- 
ges  modes  &  faestes;  222,  2  paet  hie  swelces  modes  waeron;  264, 
2  he  waes    swa  godes  willan;    das  deutsche  „der  Ansicht  sein"    ist 
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zweimal  übetsctzi  mtiin  |(;i  ^  \\uuu:>  im-om  .  n/-»,  -'4  Mjude  eac  [>ait 
he  |)ara  ajlces  eliteud  wolcfe  boon  swa  swa  his  feondes,  {je  t)aes 
wordes  waere  pivt  (sc.  he?  vgl.  .'^302.  c.)  frora  Rornebyrig  J)ohto; 

286,  6  ac    ealle   hie    waeron    [ixs    wordes j)<x-t   him    leofre 

waes  ....  Cp.  86,  20  Öa^t  fleax  ...  biö  hwites  hiewes ;  172,  18 
hie  ne  sint  calle  anes  modes  &  anra  Öeawa;  307^  8  öe  .simle 
anes  willan  waes  &  God  faeder;  344,  18  öact  ge  sien  swae  geli- 
ces  modes  swae  ge  sint  gelices  lichoman;  348,  i  he  biÖ  godes 
willan;  2  Öaes  (=  Öaet?)  he  sie  clajnes  willan  «S;  godes;  385,  i8 
icröa^'tnÖe  he  seif  waere  fulfremedre  ielde.  Bo.  140,  28  naes  ic 
na)fre  git  nane  hwile  swa  emnes  modes;  386,  23  sint  svripe  un- 
gelices  hiwcs.  So.  200,  4  beo  nu  godes  modes.  Ps.  35,  10 
{je  synt  rihtcs  modes;  44,  3  he  ys  faegrostes  andwlitan. 

Anmerkung:  Ähnlich  erscheint  einmal  weoröan.  Cp. 
447,  6  se  Öe  forlaet  Öone  cele  ungetreownesse,  &  wyrö  wlacra 
treowa.      Vgl.  übrigens  beim   Instr.  §  124.  7. 

14.  Neben  einem  Genitiv  der  Sache  findet  sich  noch  ein 
Dativ  der  Person^  der  häufig  reflexiv,  vielfach  ein  Dativ  com- 
modi  oder  incommodi  ist^  bei  folgenden  2^itwörtern,  die  ich  in  die- 
selben  Gruppen    einordne  wie    die,    die  den    Genitiv   allein  regieren. 

1.  Streben.     Vgl.  §  n. 

a.  8erendian,  durch  eine  Botschaft  zu  erreichen  suchen.  Cp. 
142,  2  se  esne  {)e  airendaö  his  worldhiaforde  wifes.    Vgl.  auch  §97. 

b.  geaerendian,  durch  e.  Botschaft  erstreben,  erbitten.  Or. 
258,  4  to  |)on  J)act  he  him  sceolde  Gaiuses  mildse  geaerendian; 
mildse  könnte  allerdings  auch  Akk.  sein,  ivie  Cosij'n  (Gr.  II. 
^-  33')  annimmt.      Vgl.  auch  §  6y.  u. 

c.  tilian,  erstreben.  Vgl.  §  11.  y'.,  aber  auch  §  ys.  I.  gg.  Bo. 
168,  27  ic  laere  J)aet  Öu  faegenige  ofierra  manna  godes  &  heora 
ae{)elo  to  t)on  swif)e  {)aet  Öu  ne  tilige  Öe  selfum  aghes;  Car- 
dales und  Fo.vens  Übersetzung:  .  .  .  but  so  far  only,  that  thou 
ascribe  it  not  to  thyself  as  thy  own,  ist  zvohl  nicht  richtig^  es 
heifst  vielmehr:  ^^ freue  dich  über  Anderer  Gutes  und  Adel  (d.  h. 
äufsere  Tugenden),  aber  erstrebe  keine  eigenen  für  dich  selbst.^' 

d.  wilnian,  zvünschen,  begehren.  Vgl.  §  11.  l.  Or,  136,  10 
him  coman  curendracan  ...  &  him  fri{)es  to  him  wilnedon  ^= 
begehrten  Frieden  für  sich  von  ihm).  Cp.  28,  II  ne  cwaeÖ  he  jjait 
foröy  \>e  he  aenegum  men  Öaes  wyscte  oÖÖe  wilnode  f^s=  weil  er 
irgendjemand  solches  7vänschte) ;  54,  2  he  wilnaÖ  him  selfum  gil- 
pes.  Ps.  14,  ü.  wilnaÖ  him  (refl.)  sumere  rothwile  on  (>issere 
worulde,  and  ec  reste  aefter  [)isum;  15,  ü.  wilnode  him  (refl.) 
to  Code  sumre  frofre.  Über  eine  zweifelhafte  Stelle  mit  Akk.  der 
Sache  und  Dat.  der  Person   vgl.  ,s*»'  78.     Vgl.  auch  ^  115. 

e.  wyscan,  loünschen.  Die  Sache,  die  man  wünscht,  steht 
ein  anderes  Mal  im  Akk.,  s.  ^'  78.     Cp.   28,    ll    (vgl.  d.  . 

2.  Bitten.     Vgl.  §  u. 
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biddan,  bitten  um  etwas  für  jem.  Vgl.  §  12.  b.  Die  Per- 
son, die  man  bittet,  von  der  man  erbittet,  sieht  in  der  Regel  im  Akk. 
(und  dabei  die  Sache  im  Genitiv),  s.  §36.  c.;  die  Sache  kann  aber 
auch  im  Akk.  stehen,  wenn  die  Person,  die  man  bittet,  im  Dativ 
steht,  s.  §  y8 ;  im  Akk.  allein  steht  die  Person,  die  man  bittet,  oder 
die  Sache,  die  man  erbittet,  s.  §  g8.  Be.  474,  1 1  him  (reß.)  bse- 
don  setles  &  eardungstowe;  480,  22  hi  to  Rome  him  (reß.)  ful- 
tumes  bsedon  (==  Romanorum  auxilia  quaesierint) ;  ebenso  26; 
37;  481,  32  &  Bryttas  to  Rome  fram  Ettio  Öam  cyninge  waeron 
him  fultumes  biddende;  484,  17;  534,  12  heo  .  .  .  hire  waeteres 
baed;  540,  20  him  com  sum  Öearfa  togeanes  &  him  almaessan 
baed  (=  für  sich;  nicht  etiva  =  von  ih?7i) ;  613,  22  ic  Öa  waes 
mid  his  gespraece  wel  gereted  &  me  bletsunge  baed.  Or.  96,  26 
hie  senden  to  Egyptum  Laecedemonie  &  him  fultumes  baedon ; 
242,  i6  he  for  on  Aegyptum  &  him  fultumes  baed  aet  Pholo- 
meuse  paem  cyninge.  Le.  94,  42  f)aet  he  ne  feohte  aer{)am  pe 
he  him  ryhtes  bidde  (him  =  sibi;  Schmids  „bevor  er  ihn  um 
Recht  gebeten  hat''''  ist  falsch,  wenn  „ihn''''  him  übersetzen  soll). 
%  2"]  3.  Mündliche  Äufserung.     Vgl.  §  13. 

a.  geandwyrdan,  antworten.  Vgl.  beim  Dativ  §  6g.  m.  Bo. 
374,  5  ic  pe  maeg  swipe  eape  geandwyrdan  paes  spelles. 

b.  gehatan,  versprechen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  6g.  q.,  yS., 
beim  Akkus.  §  103.  Bo.  290,  8  swa  hwaes  swa  his  irsung  willaf), 
Öonne  gehet  him  |)aes  his  reccelest;  JFox  übersetzt  richtig:  what- 
soever  his  anger  wills  his  recklessness  promises  him;  Cardale 
aber  falsch:  whatsoever  the  man's  anger  dictates,  he  promises 
himself  his  security  thereby. 

c.  gej^ancian,  danken.  Or.  224,  32  Romane  him  gepan- 
codon  ealles  his  geswinces. 

d.  sprecan,  sprechen.  Ps.  40,  8  ealle  mine  fynd  ....  {)oh- 
ton  me  yfeles  and  spraecon  me  yfeles.      Vgl.  §§  3>j.  Anm.,  112. 

e.  |)ancian,  danken.  Vgl.  beim  Dativ  §  6g.  gg.  Be.  638, 
5  Öa  Öancode  he  him  geornlice  Öaere  arfaestnesse  be  he  him  for- 
gifen  haefde  (=  gratias  agens  pietati).  Cp.  318,  3  Gode  Öan- 
ciab  mid  godum  weorcum  his  gifa.  So.  172,  24  hu  swibe  wei- 
dest bu  him  {)aes  {^ancian.  Ps.  4,  8  |)eah  hi  his  be  ne  bancien; 
22,  ü.  hu  hi  sceoldon  Gode  pancian  paer  aara  ;  28,  ü.  hi  eac  {)aes 
Gode  f)ancodon;  32,  «.;  34,  25.  Vgl.  Be.  514,  i[  he  him  f)2es 
wolde  wur|)lice  bancunge  don;  537,  25  &  symble  Drihtne  Gode 
his  goda  banc  ssegde.  Or.  34,  32  lytle  f)oncunge  wiston  Josepe 
{)aes  1)6  he  hi  .  .  .  ahredde ;  202,  7  him  unpanc  saede  paes  and- 
wyrdes.  Bo.  30,  11  pu  miht  {)aes  habban  f)anc.  So.  192,  10 
gode  (seil,  si)  Jianc  paes  daeles  f)e  ic  wot. 

f.  wiöcweÖan,  abschlagen.  Vgl.  beim  Dat.  §  yo.  x.,  beim 
Akk.  §  11^^.     Or.   116,  8  him  pa.  burgleode  Jjaes  wibcwaedon. 

§28  4.   Geistige   Thätigkeit.     Vgl.  §  14. 

a.  öencean,  denken.    Vgl.  §§  14.  r.,  113.     Ps.  34,  5  scamien 
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hcora,  j)a  [)c  nie  i'^cuccaÖ  y feien ;  40,  8  ealle  mine  fynd  pohton 
me  yfeles. 

b.  öyncean,  dünken,  (?)  Unpersönlich.  Bo.  194,  20  |)aBS 
rae  Öincji  J)it't  |);i'l  beo  seo  sope  ,  .  gesaclj»  (Cardale  und  Fox: 
of  this  1  am  pcrsuaded;  ob  aber  Öius  hier  etwa  nur  Adverb  ist? 
"Vgl.  .'?  360.  ij.  So.  181,  18  poiah  me  hwa,'t  cumo  to  mode  J)aes 
J)e  me  jjonnc  öincg  (=  ÖJncf));  auch  diese  Stelle  ist  nicht  klar, 
|)a)S  pe  kann  Konjunktion  sein  (vgl.  ß  260.  2.).  An  beiden  Stellen 
könnte  übrigens  me  auch  Akkus,  sein.    Vgl.  auch  §§  J5.  I.  ff.^  76.  x. 

c.  togelefan,  glauben,  zutrauen.  Bo.  14,  9  ne  sceolde  |>e 
eac  nan  man  swelces  togelefan  f=-  würde  dir  so  etwas  zutrauen  (?)) ; 
Cardale  und  Fox  scheinen  to  zu  |)e  zu  ziehen,  wenn  sie  über- 
setzen: nor  could  any  one  think  in  this  raanner  with  respect  to 
thee  —  und:  nor  could  any  one  thus  believe  it  of  thee. 

d.  tweonigean,  zjveifeln.  Unpersönlich.  Vgl.  §ß  14.  /.,  //j. 
So.  174,  26  nu  J)u  sagst  {jaet  Öe  paes  nanwith  ne  tweonige.  Vgl. 
Bo.  386,  5  J)am  englum  nis  nan  tweo  nanes  |)a;ra  dinga  I)e  hi 
witon. 

e.  Avenan,  hoffen,  erwarten,  sich  versehen.  Vgl.  §§  14.  v., 
115.  Be.  541,  4,^  hi  him  (reß.)  nainigra  synto  {Miller:  gesynta) 
wendon;  558,  39  him  mon  feores  ne  wende;  613,  26  ne  \ve  us 
naht  (adverbiell)  elles  {Miller:  nohtes  elles;  B.:  nowihtes)  ne 
wendan  nemjje  deaf)es  sylfes;  6i6,  9  hire  mon  feores  ne  wende 
{Miller:  her  life  •  was  despaired  of).  Or.  124,  32  him  mon 
|)aes  lifes  ne  wende;  146,  20  ac  he  Umenis  him  wende  from  An- 
tigones  hamfaerelte  micelra  untreowöa;  154,  23  sendon  .  .  .  a^fter 
fultume,  jsaer  hie  him  a^niges  wendon;  166,  13  hie  untweogend- 
lice  nanra  treow{)a  him  ne  wendon;  218,  19  |)eh  {)e  hie  him 
leana  to  f)a?re  diEde  wenden;  268,  13  f)aet  hie  him  heora  feores 
ne  wendan.  Cp.  162,  14  foressegÖ  ba  dieglan  saetinga  Öais  lyte- 
gan  fcondes,  f>e  he  him  wenan  maeg;  328,  13  geftencea?)  hweices 
wites  ge  wenen  öaem  |:)e  oöre  men  reafiaö.  Bo.  70,  30  |)onne  ne 
wendest  |)u  I)e  Öines  feores ;  1 30,  i  Öeah  he  him  nanra  o|)erra 
leana  ne  wene ;  354,  i  he  .  .  .  wenÖ  him  Jjara  leana;  278,  20 
Öa  dysegan  nanwuht  nyllaj)  onginnan,  Öaes  pe  hi  him  awper  mae- 
gen  towenan  oööe  lofes  oÖÖe  leana;  so  druckt  Cardale  die 
Stelle.  Ich  fafste  sie  zuerst  so  auf:  towenan  ist  ein  Wort;  der 
Genitiv  Öaes  {)e  bezeichnet  den  Ausgangspunkt,  von  7vo,  d.  h.  die 
Sache,  wofür  sie  Lob  oder  Lohn  erwarten;  lofes  und  leana  bc' 
zeichnen  partitiv,  was  sie  erwarten.  Beide  Hss.  lesen  statt  hi  — 
hit,  ebenso  druckt  Rawlinson.  Fox  hat,  wie  Cardale,  hi;  die- 
ser übersetzt:  whereby  they  may  expect  to  themselves  either  praise 

or  rewards,   Fox  dagegen:  from  which Ich  neige  mich  jetzt 

eher  der  Ansicht  Tollers  zu,  der  mir  über  diese  Stelle  schreibt: 
„You  will  find  a  similar  government  of  „to  wenan"  (getrennt!)  in 
the  Pastoral  (217,  lö  &  451,  25,  27;  7gl.  ß  14.  t'.).  It  is  similar 
to  the  construction  with    hopian,    to  marking  the  point,  to  which 
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a  person's  hopes  or  expectations  are  directed,  '^tcs  1  take  to  be 
governed  by  nanwuht,    &  ^e   is  practically    governed    by  to :    no- 
thing of  that  to  which  they  look  for  rewards  for  themselves." 
§  29  5.   Gemütsbewegung.     Vgl.  §  15. 

a.  ofsceamian,  schämen.  Bo.  8,  21  gif  J^u  Öe  (Akkus.?  vgl. 
^^  jg.  c.  d.)  ofsceamian  wilt  bines  gedwolan. 

b.  oföyncean,  bereuen,  sich  ärgern.  Unpersönlich.  Vgl.  §§  75. 
I.  s.  76.  u.  Cp.  160,  2  Öonne  him  hiera  na  ne  ofÖyncb;  224, 
19  Öonne  oföynclb  him  Öaes  ilcan  pe  he  ?er  forbaer;  320,  19  Öy- 
Ises  .  .  .  him  eft  hefiglice  oföynce  Öset  J)e  hie  sceal  don  fff.: 
sealdon);  sceal  don  kann  ein  Druckfehler  oder  —  %vahrscheinlicher 
—  ein  Fehler  des  Schreibers  sein. 

§  30  6.  Erwerben.     Vgl.  §  16. 

ceapian,   kaufen.     Vgl.  §  16.  b.     Be.  601,   18   mid  Öam  hi 

....  utwaepnedmonna   freondscipes   him    ceapiaf)   (=   quibus   ex- 

ternorum  sibi  virorum  amicitiam  coraparent). 
§31  7.   Trennung.      Vgl.  §  18. 

a.  benimarij  berauben.  Dieses  Zeitwort  hat  gewöhnlich  die 
Person  im  Akk.  bei  sich,  vgl.  §  40.  g.,  nur  eittmal  im  Dativ:  Bo. 
292,  21  ne  maeg  Jiara  yfelena  yfel  f)am  godan  beniman  heora 
goodes  &  hiora  wlites. 

b.  for\viernan,  verweigern^  verhindern.  Vgl.  g.  —  Akkus, 
der  Person  statt  Dativ  (vgl.  auch  §  ^4.  f )  kommt  nur  einmal  vor, 
s.  ^  40.  k.  Or.  64,  27  hie  him  f)ara  bena  forwierndon;  76,  7 
him  |)3er  se  gionga  cyning  pdds  oferfaereldes  forwiernan  mehte ; 
78,  9  him  mon  Öser  wifes  forwiernde;  164,  29  him  mon  pajs 
forwiernde;  216,  31  him  Romane  bis  forwierndon.  Cp.  254,  25 
geseah  Öone  engel  ,  .  .  him  Öajs  fserehes  forwiernan;  264,  15  f? 
vgl.  §  40.  k.J ;  376,  6  swelce  hie  gehyden  Hfes  laecedom  &  bis 
forwiernen  Öaem  cwelendum  modum;  378,  2  Öset  is  Öonne  Öset 
mon  forwerne  bis  sweorde  blödes,  Öset  hwa  forwirne  bis  lare;  391, 
19  him  ....  sum  wi&erweardnes  bis  forwiernÖ;  35  him  sum  broc 
.  .  .  hiera  forwiernÖ;  411,  30  Öaes  Öe  sio  endebyrdnes  &  Öset  ge- 
cynd  forwiernÖ  baem  iacinte,  se  wlite  his  beorhtnesse  hi  eft  ge- 
iecb.  Bo.  238,  4  hire  bi{)  forwerned  hire  gecyndes.  So.  185, 
IG  toÖaece  me  forwyrnde  aelcre  leornunga;  202,  32  gef>enc  f)3et 
J)u  hym  forwyrndest  aslcra  getesa.  Ps.  20,  2  paes  J)u  him  ne 
forwyrndest;  48,  18  Jm  him  nanes  willan  naes  forwyrnd  her,  ne 
nanes  lustes. 

c.  gestieran,  zurückhalten.  Vgl.  f.  und  §  18.  f. ^  nnd  beim 
Dativ  §  68.  a.,  b.,  g.  Es  kommt  auch  einmal  ein  Akkus,  statt  des 
Dativs  der  Person  vor^  s.  §  40.  s.  Or.  94,  32  paette  him  his 
feond  maege  swa  eape  his  mid  wordum  gestieran;  296,  11  paet 
he  pa2m  Gotan  paes  gewinnes  mehte  rabe  gestieran.  Cp.  40,  4 
ic  wolde  ...  gestieran  Öaere  wilnunge  Öaem  unmedemum;  256, 
12  gestierde  Öaem  witgan  his  unryhtre  &  dysigre  wilnunge;  340, 
II  swae  wierb  eac  gestiered  Öaem  gidsere  baes  reaflaces.   Bo.  88, 
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2 1  \>xt  se  godcunda  anweald  nc  mihte  ....  him  t)aere  I)uhhungc 
gesteoran;  304,  10  him  bij)  .  .  ,  gestyred  hiora  orsorgnesse;  326, 

17  se  yfela,   j)e  mon  his  ylles  gestyraii  ne  vaxg. 

d.  oflaetan,  ablassen.  Bo.  162,  14  J)a't  him  mon  oflete 
blödes  on  {)am  earme;  gleichsam:  ihn  vom  Blute  trenne?  Vielleicht 
ist  folgende  Auffassung  besser:  dafs  man  etwas  Blut  (partitiv!)  ab- 
lasse ihm  am  Arme,  an  seinem  Arme.     Vgl.  ,<^'  8^. 

e.  ofteon,  zvegnelimen,  berauben.  Kommt  auch  mit  Dat.  und 
Akkus,  vor,  s.  ,sV  76',  Cp.  142,  23  Öajm  .  .  .  fte  hie  ondra;da?)  Öx*t 
him  derian  majge  ajt  Öa-'m  gilpe,  »ür  him  ofteon  ma;ge  Misses  eorö- 
lican  weorbscipes ;  290,  25  oörum  he  wolde  oftion  Öa^s  J)e  he  to 
fela  haefde ;  326,22  bonne  selÖ  he  Gode  Öa  laestan  ryhtwisnesse, 
<!!L'  oftihÖ  him  Öaere  maistan;  ähnl.  376,  2,  5;  415,  28.  Bo.  288, 
14  gif  .  .  .  mon  .  .  .  him  oftihp  jjara  {jenunga  &  \>2Sis  anwealdes; 

18  f)ait  him  wyrf)  sumc  hwile  f)ara  {>enunga  oftohen  &  |)ara  cla{)a 
t\:  f)a;s  anwealdes.  So.  185,  10  toÖX'Cce  me  forwymde  alcre  leor- 
nunga,  ac  he  me  ne  ofteah  deah  (!)  ealiunga  Öes  Öe  gemyndes 
{weshalb  Öe?).      Vgl.  auch  §  7/.  ee. 

f.  Stieran,  steuern,  abhalten  von.  Vgl.  c,  .sV  18.  j.  und  beim 
Dativ  §  68.  g.  Cp.  52,  18  stierb  ofermetta  mid  Äaere  taelinge 
his  hieremonnum;  128,  18  he  us  stierde  urra  womba  oferfylle; 
453,  24  Öait  he  swa  stiere  Öaem  ungeöyldegum  irsunga. 

g.  wiernan,  verweigern,  verhindern.  Vgl.  b.,  ,^  18.  l.  und 
beim  Dativ  auch  <f  j8,  beim  Akk.  §  7/5.  Or.  38,  19  swa  swyöe 
swa  hi  iKr  Moyse  6:  hys  folce  |)ais  utfaereldes  wymdon.  Cp.  256, 
9  him  wiernb  his  unnyttan  faerelta  (über  die  Form  vgl.  Cosijn, 
Gr.  II.  S.  ri,  auch  Sievers,  Gr.^  §304-  Anm.2.);  378,  i  awyr- 
ged  bib  se  mon  se  {)e  wyrnb  his  sweorde  blödes;  391,  27  wc 
eac  wiernab  urum  cildum  urra  peninga  mid  to  plegianne. 

h.  wiöbregdan,  verhindern,  berauben.  Cp.  360,  2  J)e  (== 
Godes  liond)  simle  wiöbritt  baem  untruman  mode  baere  sibbe  f>e 
he  seif  fori  et.      Vgl.  beim  Dativ  §  70.  iv. 

i.  >vidstandan,  hindern.  Vgl.  beim  Dativ  §  yo.  gg.  Bo. 
22,  13  f)onne  \)iv.r  micel  stan  oninnan  ^=  in  den  Bach)  feal{)  iV 
hine  todailb   &  him  his  rihtrynes  wi{)stent. 

8.  Bedürfen.      Vgl.  §.  ig. 

Hierher  gehören: 

a.  J)earf  beon,  und 

b.  nedj)earf  beon,  bedürfen.  Vgl.  beim  Dattv  ,<!f  70.  Anm. 
Be.  598,  37  hwylc  bearf  is  be  husles;  601,  3  me  baes  is  micel 
bearf.  Cp.  272,  3  him  nis  na  ba;s  anes  bearf;  376,  18  ba-t  his 
hwcem  bearf  bib.  Bo.  8,  20  be  is  nu  frofre  mare  bearf  |>onne 
unrotnesse;  390,  29  nis  him  nanes  binges  nedj)earf.  So.  188, 
25  nanwiht  .  .  .  j^)yes  |)e  J)e  (dir)  mare  bearf  sie.  Ps.  15,  i  |>u 
me  eall  l)a  good  sealdest  pe  ic  hsebbe,  tV*  J)e  heora  nan  nyd{)erf 
nis  eft  on  mc  to  nimenne. 

c.  wana    beon,    ermangeln.     Cp.    310,    20    him    waes    baes 
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wana.  Bo.  XII,  2g  gif  hwam  bara  aul)res  wana  wsre;  44,  5 
paes  anes  hire  is  nu  wana;  ähnl.  46,  19;  124,  24;  134,  20;  usw. 
usw.  Vgl.  aber  274,  3  para  bi|)  anweald  wana.  So.  168,  3  J)e 
nanes  godes  nis  wana;  178,  19  hwses  byd  hyre  Jjonne  wana; 
ähnl.  191,  21;  202,  II.  Ps.  22,  I  ne  byb  nie  nanes  godes  wan; 
33,  9  Jjsem  ne  byÖ  nanes  goodes  wana. 
§  33  9.    Ferner    erscheinen    Genitiv    und   Dativ    nebeneinander    bei 

Zeitwörtern  des   Gewähr ens  und  Gönnens: 

a.  gej)afian,  erlauben.  Vgl.  beim  Dativ  §§  ^4.  g.,  y8;  beim 
Akk.  §  103.     Or.  88,  21  J)eh  hie  him  paes  ge{)afiende  naeren. 

b.  getygj)ian,  erlauben,  gewähren.  Vgl.  beim  Dativ  §  ^4.  i. 
Über  tygpian,  das  einmal  die  Person  im  Akk.  bei  sich  hat,  vgl. 
§  42.  f.  Or.  64,  30  hie  him  paes  getygbedon  ;  82,  24  hi  him 
J)aere  bene  getyg{)edon;  ähnl.  98,  20;  126,  8;  140,  18;  146,  31; 
200,  32. 

c.  geunnan,  gö?inen.  Or.  64,  12  paette  he  him  .  ,  .  segf)res 
geupe  ge  hiora  cyninges  ge  heora  anwaldes;  26  jDaette  hi  him 
geuÖen  hiora  dohtra  him  to  wifum  to  habanne.  Bo.  162,  13 
J)a  nolde   se  cyning  {)aes  onfon  ne  him  his  feores  geunnan, 

d.  unnan,  gönnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  öy.  rr.  Or.  98,  31 
for{)aemf)e  hie  him  aenigra  goda  upen.  So.  186,  21  ne  an  ic 
his  nanum  men  butan  me  selfum;  23  {)eah  ic  hys  uÖe  aelcum 
man.     Ps.  39,   17  J)a  f)e  me  yfeles  unnon. 

§34  10.    Endlich    haben  folgende    einzelne    Zeitwörter    Genitiv 

und  Dativ  bei  sich. 

a.  ceosan,  wählen.  Or.  44,  22  hie  him  (reß.)  woldon 
oÖerra  wera  ceosan.  Die  Sache,  die  man  wählt,  steht  sonst  im 
Akk.,  s.  §§  78.,  gg. 

b.  gedripan,  tropfen.  So.  202,  31  he  hym  gedripte  waete- 
ris  on  fia  tungan ;  der   Gen.  ist  hier  partitiv. 

c.  onlsenan,  leihen.  Vgl.  §  22.  k.  Bo.  36,  4  he  ure  {)e  on- 
Isende  aefter  his  bebodum  to  brucanne  (vgl.  §  ig.  d).  Le.  82,  19 
gif  hwa  his  waepnes  oi&rum  onlaene.  —  Die  Sache  steht  sonst  im 
Akkus,,  s.  §  78. 

15.    In    dieselben   Gruppen   verteile   ich    diejenigen   Zeitwörter, 
die  neben  einem   Genitiv   der  Sache  einen  Akkusativ  der  Per- 
son haben. 
%  35  I.  Streben.     Vgl.  §  u. 

lystan,  gelüsten.  Vgl.  beim  Akk.  §  106.  Es  kommt  auch  ein- 
mal mit  einem  Dativ  (der  Person)  vor,  s.  §  76.  q.  Cp.  228,  14  Öaet 
hie  eac  seife  Öaes  ilcan  lyste ;  350,  8  swae  hiene  swiöur  lyst  Öis- 
ses  andweardan  hfes;  445,  29  gif  us  ne  lyst  Ösera  aerrena  yfela 
Öe  we  ser  worhton,  Bo.  14,  26  ne  me  na  ne  lyst  mid  glase 
geworhtra  waga  ne  heahsetla  mid  golde  &  mid  gimmum  gere- 
nedra  ne  boca  mid  golde  awritenra  me  swa  swype  ne  lyst  swa  me 
lyst  on  Jje  rihtes  willan;   16,  13  beah  Öe  wel  lyste  wearmes  mus- 
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tes;  34,  6  for|)am  Öe  ftissa  woruldsitlfta  to  wel  ne  lyste;  23  Öc 
ongan  lystan  ure,  nas  us  pin;  68,  16  J)aet  hine  para  twega  lyste; 
190,  27  his  hine  lyst;  ns7t'.  So.  171,  17  fela  mc  lyste  witan 
ftes  I)e  ic  nat,  ne  lyst  me  jiurht  (?)  |)eah  nanes  Ringes  swiöor  to 
witanne  J)onne  |)ises;  183,  8  ne  lyste  |)e  fa-'geres  wifes  &  sceam- 
festes  &  wel  geleredes  &  goodra  peawa;  22  ne  lyst  me  nu  |)aes; 
26  hu  swiöe  lyst  Öe  f)a,*s;  igo,  29  j)aes  an  (?)  me  lyst;  usw.  usw., 
auch  181,  16  ic  ne  der  {)aet  gehaten  \>ä:i  me  nanre  wihte  x-alles 
ne  laeste  (!)  buton  l);vs,  wo  lyste  zu  lesen  ist  (?).  Ps.  36,  22 
hine  lyst  his  wega  and  his  vveorca  swiöe;  40,  6  {)eah  hy  paes  lyste. 

2.  Bitten^  Fragen.      Vgl.  §  u. 

a.  acsian,  fragen.  Vgl.  ^  12.  a,  und  beim  Akk.  §§  97.  //;. 
Bc.  568,  26  mot  ic  t>e  ahtes  acsian.  Or.  126,  30  hu  he  him 
ondwyrdan  sceolde  f)aüs  he  hiene  ascade  (Lehmann.,  a.  a.  ü., 
S.  jjy  zieht  [jaes  zu  ondwyrdan,  was  nicht  grade  unmöglich  ist', 
vgl.  §  12.  a.  zu  Be.  568,  26,  ferner  §  jy6  und  Bock,  a.  a.  O., 
S.  26).  Bo.  208,  7  anes  I)inges  ic  Öe  wolde  itrest  acsian;  388, 
20  Öu  me  ahsast  micles  &  earfoI)es  to  ongitanne.  So.  200,  16 
naefst  me  gyt  geandweard  be  Dam  {je  ic  pe  nu  niehst  acsode 
(beide  Kasus  allerdings  nicht  deutlich  zu  erkennen). 

b.  bensian,  bitten,  beten.  Vgl.  beim  Akk.  §  98.  Be.  619,35 
ic  wene  \)ivt  he  waere  bensiende  Öa  uplican  arfaestnesse  minra 
gesynta  (=  pro  mea  sospitate  supernae  pietati  supplicans). 

c.  biddan,  /em.  um  etwas  bitten.  Vgl.  ,<^  12.  b.  Der,  für  den 
man  um  etwas  bittet,  steht  im  Dativ,  s.  .<!>'  26.  Dasselbe  Wort  kommt 
auch  mit  Dativ  der  Person  und  Akk.  der  .Sache  vor,  s.  §  j8.  Vgl. 
auch  §  g8.  Be.  528,  19  hine  iclmaessan  baede  {Miller:  ba.*- 
don);  559,  20  gehwics  he  God  baed;  564,  7  Öa  bzed  he  hine 
yldinge  &  fyrstes;  630,  35  ic  minne  latpeow  ne  dorste  owihtes 
(Miller:  owiht)  biddan.  Or.  48,  29  pset  a;negu  peod  opre  .  .  . 
fripes  bivde;  112,  25  pe  hiene  itr  fultumes  bied ;  ähnl.  146,  19; 
206,  i;  210,  19;  290,  27  hi  hiene  baedon  ryhtes  geleafan  &  ful- 
wihtes  baeöes.  So.  192,  21  ic  wille  .  .  .  pes  God  byddan.  Ps. 
20,  4  he  pe  baed  langes  lifes  (pe  eingesetzt  nach  Tanger).  Le. 
94,  42,  §  3  bidde  hine  fultumes. 

d.  frignan,  fragen.  Vgl.  §  12.  c.  und  beim  Akkus.  §  loj. 
Cp.   102,  5  he  .  ,  .  fraegn  Öaes  Dryhten. 

3 .  Mü ndlic he  A  ufs er  un g.      Vgl.  j^  ij. 

a.  behatan,  versprechen,  geloben.  Vgl.  aber  beim  Dat.  ^^>'  6g. 
g.,  78.  Cp.  403,  5  se  Öe  hine  selfne  maran  godes  behaet  (Siveet: 
he  who  pledges  himself  to  the  greater  good). 

b.  beteon,  zeihen,  anklagen.  Le.  106,  3  gif  mon  cyninges 
pegn  beteo  manslihtes.      Vgl.  über  eine  andere  Bedeutung  §  98. 

c.  forewregan,  schzcer  anklagen.  Be.  639,  30  eallra  heora 
dorne  (=  durch)  unscyldig  &  butan  leahtrum  wjes  cl«ne  geme- 
ted  Öara  öinga,  öe  hine  mon  forewregde  &  onstaelde;  dafs  Öe 
Genitiv  ist,  ist  nicht  bestimmt,  aber  höchst  luahrscheinlich. 
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d.  gemyndgian,  erinnern.  Vgl.  f.  und  §§  13.  c,  14.  m.  Or. 
82,  15  se  Themestocles  gemyndgade  lonas  |)3ere  ealdan  faeh{)e 
J)e  Xersis  him  to  geworht  haefde.  Cp.  206,  4  ?)8et  his  lareow 
hiene  .  .  .  gemyndgige  his  unbeawa;  332,  15  hie  gemyndgab  bara 
welegra;  465,  32   his  unmehta  hine  gemyndgaÖ. 

e.  hligan,  rühmen  (Jeni.  wegen  einer  Sache).  Cp.  366,  18 
Öset  hie  mon  hlige  wisdomes. 

f.  myndgian,  erinnern.  Vgl.  d.  und  §  wj.  Cp.  210,  21  gif 
we  hie  myndgiaÖ  hiera  godna  weorca. 

g.  mynegian,  erimiern.  Vgl.  §§  13.  d.,  14.  «,,  /07.  Bo.  244, 
14  hu  ne  mynegodest  \)\x  me  {^aere  ilcan  sprsece;  250,  7  ic  |)e 
aer  mynegode  Ösere  ilcan  sprsece;  366,  19  ic  wolde  be  im  myn- 
gian  f)2ere  manigfealdan  lare. 

h.  oncunnan,  anklagen.  Le.  88,  33  gif  hwa  oberne  god- 
borges  oncunne.      Vgl.  beim  Akk.  §  log. 

i.  onstaelan,  schwer  anklageti.  Vgl.  onbestselan  §  'j8.  Be. 
639»  30  (vgl.  c). 

j.  teon,  zeihen.,  anklagen.  Vgl.  b.  Lre.  80,  17  gif  hine  hwa 
hwelces  teo;  90,  36,  §  i  gif  hine  mon  tio  gewealdes  on  Jjsere 
daede.      Vgl.  beim  Akk.  §  113. 

Anmerkung:  sprecan  hat  einmal  scheinbar  einest  Geni- 
tiv der  Persoti  und  einen  Akk.  der  Sache  bei  sich:  Or,  206, 
29  {)aet  he  his  ungerisno  spraece  wib  {)a  senatos ;  ungerisno  ist 
Akk.  PI.  (s.  Cosijn,  a.  a.  O.,  //  S.  33  0.) ;  bei  Thorpe  (a.  a.  (9., 
iS*.  42^)  steht  ungerisna,  er  übersetzt:  (he  accused  him)  of  spea- 
king  disparagingly  of  him  before  the  Senate;  Lehmann  (a.a.  O., 
S.  32)  übersetzt:  da/s  er  ungeziemendes  von  ihm  gesprochen  hätte. 
His  ist  aber  wohl  entweder  zueignendes  Fürwort,  oder  7ioch  besser 
objektiver  Genitiv  zu  ungerisno.  Prof.  Toller  schreibt  tiiir  zu 
der  Stelle  —  nach  Anführung  von  zwei  anderen.,  wo  dies  Haupt- 
wort ebenfalls  in  der  Mehrzahl  vorkommt  — .*  „The  singular  oc- 
curs  in  Haupts  Zeitschr.  9,  507.  1.  8.  ad  infame  dedecus  „to  aewisc- 
licum  bismer  &  ungerisne."  His  in  the  passage  you  quote,  I 
think  is  genitive,  „what  was  unbecoming  to  him",  and  ungerisno, 
as  in  the  instances  quoted  by  Cosijn  is  plural."  Vgl.  §§  27. 
d.,  112, 
§  38  4.    Geistige   Thätigkeit.     Vgl.  §  14. 

tweogan,  zweifeln.   Unpersönlich.     Vgl.  §§  14.  t,,  28.  </.,  tcnd 
beim  Akk.  113.     Bo.  54,  2    nanne   mon    baes    tweogan    ne    pearf; 
84,  10  nanne  mon  pais  ne  tweof);  ähnl.  186,  22;   210,  22  und  öfter. 
§  39  5-   Gemütsbewegung.     Vgl.  §  15. 

a.  aJ)reotan,  müde  werden,  sich  ekeln.  Unpersönlich.  Vgl. 
§§  ^S-  <^'i  97'  Or.  218,  21  his  me  sceal  apreotan  for  Romana 
gewinnum.     Cp.   128,  4    forbon   abreat   ba  hieremen   ryhtes  lifes. 

b.  geortrywian,  verzweifeln.  Bo.  22,  20  pset  is  J)set  bu 
be  ne  abebbe  on  ofermetto  .  .  .  .,  ne  eft  pe  ne  geortrywe  nanes 
godes  on  nanre   wiperweardnesse ;     B.-T.   druckt  nur  paet  bu  ne 
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geortrywe,  es  ist  aber  unpersönlich  gebraucht,  und  |)e  ist  Akkusativ 
(oder  Dativ?),    Vgl,  auch  §  ya.  c, 

c.  gesceamian,  schämen.  Unpersönlich,  Vgl,  d.,  ^  15.  k,  und 
beim  Akk.  §  loj.     Ps.  30,   i   ne  gescearaab  ine  najfre  paes. 

d.  sceamian,  schämen.  Unpersönlich,  Vgl,  c.  und  §,^  iß,  k., 
iij,  Cp.  -'26,  19  oft  Öone  geöyldegestan  scaraaT)  Öaes  siges. 
Bo.  X,  25  Donne  fogiuaf)  hi  \)xs  pe  hi  sceamian  sceolde  (j)e 
zvird  wohl  Genitiv  sein,  oder  f)aes  I)e  zusammen  sowohl  zu  f.  als 
auch  zu  sc.  gehören);  36,  15  ic  wolde  J)iüt  Öe  sceamode  swelces 
gedvvolan ;  106,  2  mseg  Iiine  scamian  pecre  bricdinge  his  hlisan. 
P8.  21,  4  hi  paes  ne  sceamode;  24,  18  I)a:t  me  ne  sceamie  |>aes 
pe  ic  to  f)e  clypige;  oder  ist  ]yä:s  j)e  Konjunktion,  Thorpe  setzt 
ein  Komma  vor  [iaes. 

6.    Trennung.      Vgl.  §  18,  §40 

a.  aidlian,  verhindern.  Kommt  so  nur  zweimal  in  passivi- 
scher Wendung  vor,  vgl,  aber  beim  Akk,  §  gy,  Cp.  66,  lO  ?>aet 
mon  ...  sie  bedivied  &  aidlod  aelces  godes  weorces;  iio,  10  he 
biÖ  innan  aidlad  Öiere  ryhtwisnesse. 

b.  amyrran,  amaerran,  verhindern.  So.  173,  6  Öonne  beo 
ic  amyrred  f)aes  p>e  .  .  .;  181,  19  {jaet  me  nan  ])ing  ne  mage  paes 
amaerran.      ]'gl.  beim  Akk.  ,sS'  gy, 

c.  aöwean,  frei  waschen,  reinigen.  Kommt  so  nur  ziveimal 
passivisch  vor.  Cp.  104,  23  svvae  (sc.  gedrefed)  biÖ  Öaes  sacer- 
des  mod  Öonne  beer  biÖ  micel  folc  on  aöwaegen  hiera  scylda 
burh  his  lare;  435,  i  hie  vvaeren  aöwaegene  baera  scylda.  Vgl, 
beim  Akk,  §  gy. 

d.  bedaelan,  berauben,  Cp.  66,  10  (vgl,  a.) ;  13  se  forud- 
fota  bib  ailces  feöes  bedaeled;  68,  23  he  hiene  bedaeleb  baere 
oncnawnesse  Öaes  uplican  leohtes;  usw,  Bo.  94,  5  he  bib  .  .  . 
bedaeled  aelces  godes;  244,  6  nis  nan  swa  swipe  bedaeled  ryht- 
wisnesse; ähnl,  280,   13;  290,  25;  292,    15. 

e.  beladian,  reinigen.  Vgl,  v.  und  beim  Akk.  >'  gS.  Or. 
126,  25  he  wolde  beladian  his  modor  Nectanebuses  paes  drys, 
pe  mon  saede  paet  heo  hie  wiö  forlege.  Cp.  240,  2  ge  furtum 
Öara  scylda  pe  openlice  bio?>  gesewena,  hie  wilniaÖ  ba't  hie  scy- 
len  hie  beladian. 

f.  benaeman,  berauben.  Vgl,  aber  ^  yS,  Or.  40,  30  (^he) 
ne  mehte  hie  pses  londes  benaeman;  146,  25  Antigones  ....  hie 
benaemde  aegper  ge  heora  wifa,  ge  heora  bearna  ge  heora  ear- 
des  usw.;  284,  22  Constantinus  hiene  bena?mde  legper  ge  paes 
onwaldes  ge  pa^e  purpuran. 

g.  beniman,  berauben,  Duscs  Zeitwort  hat  einmal  die.  Per- 
son im  Dativ  bei  sich,  s,  §31.  a.  Be.  492,  14  Öone  we  ne  sceol- 
dan  .  .  .  beniman  Öaere  onfangenan  ealdorlicnysse;  511,  15  he 
sceolde  Edwine  bone  cyning  ge  rice  ge  lif  beniman  (B.:  ge  rices 
ge  lifes  benumen);  529,31  hine  his  rices  benam;  ähnl,  573,39; 
615,   25;    617,  38;    640,    17.      Or.  20,  II  ponnc    benimÖ    Wisle 
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Ilfing  hire  naman;  62,  17  ser  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde; 
23;  28;  64,  10;  86,  30;  94,  4,  7;  96,  22\  2^2,  10  pa  Cirus 
benom  Babylonia  hiere  onwealde  (?  C:  anwealdes).  Cp.  250, 
10  he  Ösere  hselo  benumen  wierb.  Bo.  18,  13  rae  haefp  {)eos 
gnornung  paere  gemynde  benumen;  28,  30  swilce  pu  .  .  .  seo  bines 
agnes  benumen;  30,   14,  26,  29;  38,  22. 

h.  bereafian,  berauben.  Vgl.  x.  und  §  18.  a.,  beifu  Dativ 
§  y8.  und  beim  Akk.  §  gS.  Or.  122,  3  he  hie  bereafade  heora 
clapa  &  heora  wsepna.  Cp.  40,  21  hie  weorÖab  bereafod  Öara 
gifa  \)e  him  God  ,  .  ,  geaf;  42,  i  hie  bereafiaÖ  hie  seife  Öara 
goda;  332,  16  se  faerlica  deab  hie  .  .  .  bereafode  bses  pe  .  .  .  . 
Bo.  10,  18  {)a  sunnan  heore  leohtes  bereafap;  25  pu  pe  pa  treo- 
wa  .  .  .  heora  leafa  bereafast;  18,  19  heo  hit  ne  mseg  his  ge- 
wittes  bereafien ;  29;   162,  6;  350,  9. 

i.  bescyri(g)an,  berauben.  Vgl.  beim  Akk.  §  98.  Be.  491, 
27  ne  syndon  hi  .  . .  to  bescyrianne  gemaensumnysse  Cristes  licho- 
man  &  blödes;  ä/inl.  34;  492,  14  Öone  we  ne  sceoldan  bescy- 
rian  ne  beniman  Ösere  onfangenan  ealdorlicnysse ;  617,  38  he  wses 
lama  &  eallra  his  lima  benunge  {Miller:  pegnunga)  benumen 
&  bescyred. 

j.  bes'wican,  beirügen.  Nur  einmal  passivisch :  Or.  62,  17 
aer  hio  hiere  anwaldes  benumen  wurde  &  beswicen.  Ygl.  bei?n 
Akk.  §  98. 

k.  forwiernan,  verhindern.  Gewöhnlich  sieht  die  Person  im 
Dativ,  s.  §§  31.  b.,  74./.  Cp.  264,  15  ba  men,  pe  swingellan 
ne  magon  forwiernan  ne  na  gelettan  hiera  unryhtwisnesse  (pe 
könnte  hier  auch  Dativ  sein.,  gelettan  aber  erfordert  den  Akkus., 
vgl.  q.). 

1.  geaemettigian,  frei  machen.  Vgl.  §  3.  b.  und  beiiu  Akk. 
§  103.  Cp.  4,  2  bset  bu  be  pissa  woruldbinga  gesemettige;  130, 
5  hu  hie  gesemetigian  sceoldon  oberra  weorca. 

m.  geclaensian,  rein  machen.  Vgl.  §  3.  c.  und  beim  Akk. 
§  103.  Nur  einmal  passivisch:  Cp.  413,  31  bonne  wyrb  he  eallra 
geclaensod. 

n.  gedweligan,  ablenken.  Vgl.  §§  14.  e.,  103.  Bo.  196,  i 
pset  his  me  nan  man  gedweligan  ne  mseg. 

o.  gefreon,  frei  machen.  Vgl.  §§  3.  e.^  103.  So.  170,  21 
gefreo  me  pses.  Ps.  15,  7  he  me  para  uterrena  gewinna  ge- 
freode. 

p.  gefrylsian,  befreien.  Vgl.  beim  Akk.  §  103  (gefreolsian). 
Bo.  378,  26  genog  pu  me  haefst  gefrylsod  psere  tweounge  mines 
modes, 

q.  gelettan,  hindern.  Vgl.  beim  Akk.  ^  103.  Or.  72,  27 
hiene  Gandes  seo  ea  paes  oferfaereldes  longe  gelette.  Cp.  256, 
22  hiene  .  .  .  bara  gelett  pe  he  don  wolde;  264,  15  (vgl.  k.J. 

r.  gerestan,  ausruhen  (sich  von  etwas).  Nur  einmal  reflexiv : 
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Or.  70,  9  hie  heora  gefeohta  |)a  hwile  hie  gerestan.  Tgl.  beim 
Akk.  §  loj. 

s.  gestieran,  abhalten.  Sonst  steht  die  Person  im  Dativ,  s. 
^'  3'-  c.  Vgl.  auch  §§  18.  /.,  68.  b.  Cp.  268,  22  Öaem  .  .  .  Äaim 
pe  man  ....  gecierran  ne  raa;g,  &  Öa  J)e  ne  raagon  ftrowunga 
(Subjekt)  gestieran  yfelra  weorca. 

t.  getriowian,  reinigen.  Nur  einmal  reflexiv:  Lc.  80,  17 
getriowe  hine  facnes  sepe  hine  fede. 

u.  getrumian,  getrymian,  erholen  (sich  von  etwas).  Nur 
einmal  reflexiv  und  einmal  passivisch:  Be.  559,  23  Ecbyrht  hine 
J)aere  adle  getrymede;  618,  14  .swa  aras  he  insttepe  &  Saere  eal- 
dan  untruranesse  getrumad  waes.      Vgl.  beim  Akkus.  §  103. 

V.  ladian,  reinigen.  Vgl.  e.  und  §  106.  Cp.  308,  7  baere 
leohtmodncsse  &  Öitre  leasraodnesse  sanctus  Paulus  hine  ladode. 

w.  ongyrwan,  berauben.  Be.  547,  34  he  wais  lichoman 
ongyrwetl  (^=.  corpore  exutus);  ebenso  631,  5.  Mn  andermal  mit 
refl.  Akk.  der  Person  und  ablativischem  Dativ  der  Sache,  s.  ,^'  78. 
Vgl.  auch  ongierwan  ^  109. 

X.  reaüan,  berauben.  Vgl.  h.  Cp.  370,  25  he  wile  reafian 
Öone  J)e  hie  him  seakie  his  anwaldes. 

7.  Ferner  erscheinen   Genitiv  und  Akkusativ  nebeneinander  bei    §  41 
Zeitwörtern  des  Füllens.      Vgl.  §  j.  f. 

a.  afyllan,  anfüllen.  Vgl.  beim  Akk.  jtf  gy.  Or.  76,  ^^2  se 
(cylle)  Wct^s  afylled  raonnes  blödes;  258,  7  mon  afielde  {C:  afylde) 
diofolgielda   Jja  cirican  et  Hierusalem. 

b.  fyllan,  anfüllen.  Cp.  250,  5  ne  fylÖ  se  no  his  agen 
hus  godra  cra^fta.      Vgl.  beim  Akk.  §  103. 

c.  gefyllan,  anfüllen.  Cp.  4,  8  hu  J)a  cirican  geond  eall 
Angelkynn  stodon  inaöraa  &  boca  gefylda;  250,  i  fremde  ne 
sceoldon  bion  gefylde  ures  raa.'genes;  290,  9  ne  biÖ  se  no  ge- 
fyiled  Öa3s  Haigan  Gastes.  Bo.  152,  i  ailces  godes  peawas  (wo- 
für,   wie  auch  Cardale  in  der  Anm.  auf  S.  418  sagt,    peawes  zu 

lesen  ist)  he  gefyllj)  ?)one  Öe  hine  lufaÖ ;  176,  9  hu  manegra 
yfela  Öa  welan  sint  gefylde.  Ps.  16,  15  beo  panne  gefylled  eal- 
les  goodes.      Vgl.  §§  75.   I.  k.,  103. 

8.  Genitiv  und  Akk.  stehen    endlich  bei  folgenden   einzelnen    §  42 
ZeitxüÖrtern. 

a.  belecgan,  belegen,  bekleiden.  Or.  122,  26  se  iica  Papi- 
rius  waes  ....  mid  Romanum  swelces  domes  beled  (=  hie  au- 
tem  P.  adeo  tunc  apud  R.  strenuissimus  habebatur;  Thorpe: 
P.  was  investcd  with  such  authority). 

b.  bemetan,  bemessen,  fähig  halten.  Nach  Lehmann n: 
sich  einer  Sache  versehen.  (?)  Or.  118,  23  hie  na  sippan  nanes 
anwaldes  hi  (refl.)  ne  bemaetan  ne  nanes  freodomes;  128,  5  paet 
hie  heora  miclan  anwaldes  &  longsuman  hie  seife  sippan  to  nohte 
ne  bema;tan. 

c.  gedon,  einreihen.     So.   1^17,    18  ?)u  f)e  us  gedydest  pines 
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hyredes  (=■  machtest  uns  zu  einem  Teile  deiner  Herde).      Ygl.  heim 
Akh  §  103;  i^i^  Dativ  §§  71.  r.,   78. 

d.  geweoröan,  übereinkommen.  Unpersönlich.  Or.  204,  33 
{)a  hie  nanre  sibbe  ne  gewearÖ;  Thorpes  Übersetzung:  when  they 
obtained  no  peace  —  ist  falsch;  B.-T.  hat  richtig:  when  they 
could  not  agree  upon  any  terms  of  peace.  Vgl.  §§  75.  I.  q.  hh., 
76.  «.,  103. 

e.  geweoröian,  würdigen.  (?)  Ps.  7,  6  aris,  Drihten,  of 
|)inurn  yrre,  and  saer  {B.-T.:  =  raer?)  on  minra  feonda  mearce 
and  geweorÖa  pe  sylfne  para;  die  Stelle  ist  mir  unverständlich. 
Vgl.  beim  Akk.  §  103. 

f.  tyj)igean,  gewähren.  Be.  550,  43  ne  hine  mon  on  opre 
wisan  his  bene  typigean  {Miller:  tygpian)  wolde.  Über  getyg- 
J)ian  vgl.  ^Sß  33.  b.,  74.  i. 

Anmerkung:  Bas  Zeitwort  timbrian  (vgl.  §§  78,  113)  er- 
scheint So.  163,  13  ?nit  einem  Akk.  der  Sache^  die  gebaut  wird, 
und  einem  Genitiv  der  Sache  als  des  Mittels.,  womit  gebaut  wird  (?) ; 
die  Stelle  lautet:  pat  he  mage  windan  manigne  smicerne  waen 
&  manig  aenlic  hus  settan  &  fegerne  tun  timbrian  [&]  para  & 
paer  murge  &  softe  mid  maege  on  eardian;  ich  möchte  mit  Wül- 
ker,  der  (Beitr.  IV.)  behatcptet,  ganz  genau  nach  der  Hs.  zu  lesen., 
das  erste,  von  mir  eingeklammerte,  &  streichen  und  para  als  Geni- 
tiv des  Mittels,  womit  er  baut  (es  sind  die  Z.  10  genannten  bas 
stuban  sceaftas),  auffassen;  auch  die  Jubilee-Ed.  übersetzt:  and 
build  many  a  fair  town,  of  them. 

D.  Der  Genitiv  bei  Hauptwörtern. 

Der  Genitiv  erscheint  bei  einem  in  irgendwelchem  Kasus  ste- 
henden Hauptiüorte  als  attributive  Bestimmung.,  um  Beziehungen  der 
verschiedensten  Art  auszudrücken. 

§43  I.  Der   Genitiv    des   Subjekts    bezeichnet  den    in    ihm  aus- 

gedrückten Begriff  als  thätig,  als  Subjekt,  als  Ausüber  der  in  dem 
regierenden  Hauptworte  liegenden  Thätigkeit,  als  Besitzer  oder  Ur- 
heber des  darin  Ausgedrückten,  oder  die  Zugehörigkeit  eines  zum 
andern.  Be,  471,  13  ealdra  manna  cwidas  &  daeda ;  472,  i 
fram  leorningcnihtum  Öaes  eadigan  Papan ;  39  bone  waestm 
arfaestre  bingunge;  473,  13  on  treowum  misenlicra  cynna;  ebenso 
17;  5^3»  i;  477)  6  ^^  becom  paet  to  earan  baes  raanfullan  eal- 
dormannes;  478,  8  on  baes  streames  brycge;  479,  12  obre  rao- 
nige  aeghwaeperes  hades ;  484,  19  on  bysses  mannes  tid;  493,  19 
se  willa  paes  lichoman;  usw.  usw.  Merkwürdig  ist  die  Übersetzung 
von  „clericum  quendam"  476,  36  durch  „sumne  Godes  mann  pre- 
osthades",  wo  Godes  mann  wohl  als  ein  Begriff  (^^Gottesmann^'') 
zu  nehmen  ist.  Or,  i,  20  ymbe  monegra  operra  foica  gewinn; 
2,  I  pffis    cyninges    wif;    22    Dariuses   gewinn;    3,  7    paes  maran 
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Alexandres  eara;  ^^j,  <)  (iodes  wraco;  42,  28  ealle  f)a  icdelestan 
bearn  l)ara  Atheniensa;  98,  24  mid  micie  gefean  para  burgleoda; 
usw.  usw.  Cp.  <\  9  mid  Godes  fulturac;  8,  i  on  Godes  noman; 
9  dryhtnes  cein[)a;  22,  12  Öara  byröenna  hefignesse;  16  pait  in- 
geöonc  öi€s  leorneres;  24,  5  beforan  öa,'S  diglan  deman  cagura; 
34,  13  for  ^icre  weorftunge  öa.s  folces  he  bi?)  on  ofermetto  awen- 
ded;  38,  9  bis  Deman  ierre;  42,  12  ures  fla^sces  lustum;  44,  ii 
aifter  minra  boca  bebodmn;  16;  20;  46,  3,  14;  52,  5;  56,  21; 
öo,  II,  18;  78,  14;  106,  6;  128,  16  Öit'S  modes  eagan;  130,  3 
ftsere  ciricean  öegnas ;  298,  1 1  Öicre  SoÖfostnesse  sterane ;  usw. 
usw.  Bo.  40,  16  pu  J)e  eart  modur  eallra  maigena ;  80,  30  Jo- 
bes  sunu;  156,  20  mid  a^lces  cynnes  gimmum;  196,  24  Öone 
faider  eallra  pinga;  226,  16;  254,  3;  288,4;  "^^-  **^'^'-  So.  165, 
II  obera  manna  fultum;  usw.  Ps.  3,  //.  bis  sylfes  earfoÖu  aeg- 
Öer  ge  modes  ge  lichaman;  8,  4  pajt  weorc  pinra  fingra;  9,  26 
butan  mycelre  frecennesse  minra  feonda;  28,  3  Godes  word;  usw. 
Le.  58,  ü.  ^ilfredes  domas. 

Hierher  gehört  der  apposiiive  Genitiv:  Bc.  474,  II 
Scotta  beode  (solche  Beispiele  gehören  natürlich  nur  dann  hierher, 
wenn  das  ganze  Volk  gemeint  ist,  anderes  Falles  ist  der  Genitiv 
partitiv) ;  478,  34  he  onfeng  sigebeah  {^Miller:  beah  &  sige) 
eces  lifes  (=  coronam  vitae);  42  mid  Öy  baepe  bis  blödes;,  479, 
34  f)a>t  deadbicrende  attor  his  getreowleasnysse ;  492.  31  J)set 
geryne  .  .  .  fulluhtbajpes;  494,  9  blodryne  .  .  .  monapadle;  504  , 
9;  usw.  Or.  I,  10  Egypta  folc;  16  Israhela  folc;  usw.  usw.  Cp. 
32,  20  he  com  to  rode  gealgan;  88,  18  for  Israhela  folce;  128, 
14  Öajt  leoht  Öa^re  soöfaistnesse;  usw.  Bo.  X,  3  mid  pam  brid- 
lum  his  anwealdes;  XII,  21  mid  |)am  steorropre  his  godnesse; 
ebenso  250,  18;  256,  29;  56,  3  se  wind  strongra  geswinca;  122, 
9  huniges  biobread;  usu>.  Ps.  5,  13  f)u  .  .  .  us  gescyldst  mid 
pam  scylde  pinre  welwilnesse.     So.    167,   22  hlaf  eces  lyfes. 

Die  Wiederholung  desselben  Hauptwortes  im  Genitiv  mit 
call  verstärkt  den  Begriff:  Cp.  24,  7  se  craift  paes  lareowdomes 
biö  crajft  ealra  craefta;  usw.  So.  180,  3  creft,  Öe  is  creft  ealra 
crefta. 

2.  Der  Genitiv  des  Objekts  bezeichnet  den  in  ihm  auS'  §  44 
gedrückten  Begriff  als  leidend,  als  Objekt,  als  Erleider  der  im  re- 
gierenden Hauptivorte  liegenden  Thätigkeit.  Be.  474,  5  on  smea- 
unge  gewrita;  41  on  huntunge  heorta  &  rana ;  476,  32  on  faem- 
nena  lofe;  478,  8  to  Öenunge  Öaes  eadigan  martyres;  45  fram 
ehtnysse  cristenra  manna;  482,  32  for  pam  ege  Öajs  deapes  (= 
timore  mortis;  J/i7/«rr;  for  all  that  terror  of  death,  was  wohl 
nicht  richtig  isi)\  über  488,  34  vgl.  .«yV  9.  a. ;  645,  26  hi  witegan 
wivron  grimmes  Wivles;  usw.  Or.  2,  ii  for  hiora  rasegdena  of- 
frunga;  28,  27  mid  ungemaetlicre  gewilnunge  anwaldes;  36,  13 
be  J)aem  Theuhaleon  wies  gecweden,  swilce  mon  bispel  saede,  paet 
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he  waere  moncynnes  tydriend,  swa  swa  Noe  wajs;  38,  5  {)aet  fifte 
waes  hyra  nytena  cwealm;  58,  25  nu  he  {)ara  Isessena  rica  rec- 
cend  is;  64,  23  mid  his  brobor  siege;  66,  2  for  para  cilda  lufan; 
144,  22  he  baes  aerendes  aerendraca  waes;  274,  10  swa  longe  swa 
seo  ehtnes  waes  para  cristenra  monna;  usiv.  usw.  Cp.  22,  24  for 
by  underfenge  his  lareowdomes;  34,  23  on  Urias  slaege  his  agnes 
holdes  begnes;  42,  6  sio  feding  Öara  sceapa;  128,  15  sio  georn- 
fulnes  eorölicra  Öinga;  146,  12  to  Öaere  lufan  ures  Scippendes; 
280,  9  aelces  unnyttes  wordes  .  .  .  hie  .  .  .  sculon  .  .  .  ryht  awyr- 
cean  {=  Rechenschaft  geben  über)]  330,  18  for  Öaem  luste  Öaes 
metes;  usw.  usw.  Bo.  II,  2  Aelfred  Kuning  waes  wealhstod  bisse 
bec;  16,  23  God  rihtere  is  his  agnes  weorces;  68,  25  ealle  man 
waeran  ealra  oJDra  gesceafta  wealdandas ;  78,  2 1  hwelce  cehhet- 
tunge  ge  woldon  |)8es  habban;  usw.  So.  165,  20  pu  Öe  eart  scy- 
pend  ealra  gesceafta;  167,  28  naebben  nan  edlean  heora  gear- 
nunge;  170,  5  {)one  toopan  f)aes  aecan  lyfes;  179,  5  Jjare  lufu 
nefre  ne  byÖ  nan  ende;  usw.  Ps.  6,  ü.  be  {)am  ege  f)aes  domes 
on  domesdaege;  14,  5  Godes  ege;  28,  7  secgon  him  fiaes  lof; 
usw.  usw.  Le.  ']2.  3  {)3es  borges  bryce;  78,  11  cirliscre  faemnan 
onfenge;  86,  29  se  paes  sleges  andetta  sie;  104,  74  geselle  mon 
J)aes  to  böte;  usw.  usw.  —  Verbindungen  eines  Genitivs  mit  Aus- 
drücken wie  gieme  habban,  note  habban,  Jjanc  secgan,  onweald 
habban  u.  ä.  sind  bei  den  betr.  Zeitwörtern  gleicher  oder  ähnlicher 
Bedeutung  (§  11  ff.)  schon  erwähnt  ivorden^  weil  hier  wohl  der 
ganze  verbale  Begriff,  nicht  das  betr.  Hauptwort  allein  de?i  Genitiv 
regiert;  vgl.  auch  Na  der,  a.  a.  O.,  §13;   Er  dm  an  n^  a.a.  O.,   II. 

§45  3.  Der    Genitiv   der    Eigenschaft  bezeichnet    eine    Eigen- 

schaft des  regierenden  Hauptwortes :  Be.  473,  18  ba  betstan  me- 
regrotan  aelces  hiwes;  479,  7  paer  waes  cyrice  geworht  wundor- 
lices  geweorces;  482,  zj  of)rum  mannum  Öysses  gemetes;  563,  10 
by  gemynegodan  geare  baere  foresprecenan  sunnan  asprungennysse 
(=  anno  memorato  praefatae  eclipsis).  De7i  lateinischen  Aus- 
druck „beatae  memoriae  episcopus,  papa"  u.  ä.  übersetzt  Aelfred 
regelmäfsig  zvörtlich  durch  „baere  eadigan  gemynde  bisceop"  usw., 
so  587,  27;  593,  4  {Miller:  baes  ead.  gem.  (!)) ;  549,  29;  602, 
17;  606,  6;  616,  15;  621,  21;  636,  16  se  waes  abbud  baes  myn- 
stres  baere  eadigan  gemynde  Wilfripes  bisceopes;  645,  13  waes  he 
discipul  baere  eadigan  gemynde  Theodores  arcebisceopes ;  dieser 
Ausdruck  steht  also  regelmäfsig  vor  dem  regierenden  Hauptworte^ 
so  auch,  wenn  dies  mit  einer  Präposition  verbunden  ist,  wie  594, 
18  cwom  ba  to  Cent  to  baere  eadigan  gemynde  Theodore  Arce- 
biscope;  aber  586,  30  läfst  Aelfred  die  Präposition  das  ead. 
gem.  regieren  und  setzt  den  Namen  in  den  Genitiv  (!) :  he  ar- 
wurj)lice  fram  Jjaere  eadigan  gemynde  Agathones  baes  Papan  on- 
fangen  waes  (ebenso  Miller),  denn  fram  regiert  —  soweit  bekannt 
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—  nie  den  Genitiv.  Or.  i,  lo  ;ct  |)8em  seofon  gcara  miclan 
hungre;  34,  10  I)ara  ojjcra  syfan  geara  wa;dle;  usw.  Cp.  44,  10 
on  sibbe  weg;  86,  3  dyrodine  twegra  bleo;  ähnl.  10,  13;  1 10, 
23  Öa  bearn  oferhyde  (=  children  of  pride);  172,  15  Äaire  ead- 
gan  gcmyndc  wer  Gregorius;  us7v.  usw.  Bo.  180,28  mid  {)reora 
(laga  frcfre.  So.  166,  9  of  pam  slepe  urc  .synna;  167,  23  lyfes 
wylle,  Ps.  7,  II  pa  heortan  rihtra  geJ)ohta;  usw.-  Le.  70,  2 
age  he  preora  nihta  fierst, 

4.  Der  partitive   Genitiv   bezeichnet  das   Ganze ,    von   dem    §  4^ 
das  regierende    Wort  ein   Teil  ist;  dies  kann  sein: 

a.  Ein  Hauplivorl:  Be.  473,  29  under  Öam  sylfum  nor{)- 
dajle  rniddangeardes ;  ähnl.  33;  475,  12  raycelne  dael  öa2.s  landes; 
15  Öy  feorj)an  geare  his  rices  (=  seiner  Regierung);  478,  5  he 
geseah  raicle  menigo  monna;  482,  30  swa  mycele  menigo  heora; 
494,  6  gehran  j)it;t  fa^s  his  hra3geles;  522,  26  {jajt  rim  weox  Öara 
geleafsurara ;  534,  19  anre  stowe  faec;  539,  5  scaefpan  .  .  .  Öaes 
foresprecenan  treowes ;  563,  13  »rran  da;ge  iduum  Juliarum; 
usw.  Or.  I,  12  ealra  hiora  waistma  {jone  fiftan  da;l ;  14,  2  on 
suf)healfe  pajs  landes;  10,  3;  16,  27  on  oöre  healfe  f)aes  mores; 
32,  12  {)3es  dajlcs  se  dacl  se  .  .  .;  92,  21  M  punda  goldes;  124, 
20;  140,  29  heora  ungemet  ofslog;  176,  5;  182,  24  senne  eles 
dropan;  190,  12  f>rio  mydd  gyldenra  hringa  ;  196,  21  ane  yndsan 
goldes  &  an  pund  seolfres;  200,  15  hie  his  aenne  ende  onbaern- 
don;  usw.  usw.-  —  Ö4,  2  haben  beide  Hss.  mid  sumum  daele  his 
fultume  i)onan  afor,  wo  aber  wohl  dennoch  fultumes  zu  lesen  ist. 
Cp.  4,  21  hi  hiora  {)a  nanne  dael  noidon  ....  wendan;  6.  5 
sumne  dael  hiora;  10  eal  sio  gioguö  |)e  nu  is  on  Angelkynne 
friora  monna  (oder  (?) :  „die  jetzt  in  K  zu  den  Freien  gehört': 
dann  gehörte  diese  Stelle  nach  ,^  23.) ;  36,  6  genam  his  loÖan 
ajnne  lajppan;  42,  21  Öone  rim  his  gecorenra;  94,  7  unrim  fol 
ces;  196,  21  forcearf  his  mentles  ainne  laeppan;  314,  22  sellaö 
hiora  ondlifene  Öone  diel,  fie  hie  him  selfum  ofteoÖ;  332,  i;  358, 
21  unrim  oöerra  yfla;  usw.  usw.  Bo.  42,  11  pone  maestan  dael 
pinra  gesaeipa;  ähnl.  50,  5;  54,  8  unrim  Öara  monna;  ähnl.  146, 
13;  234,  I  eall  se  dael,  se  pe  paes  treowes  on  twelf  monpum  ge- 
weaxef);  8  aelc  wuht  cwices;  348,  8  sumne  dael  andgites;  0  nan 
grot  andgites;  usw.  So.  168,  31  sumne  dael  gesta^pinesse;  189, 
II  paera  sunnan  leohtes  pone  da?l,  |)e  hi  hys  geseon  magon; 
191,  35;  195,  22;  202,  2.  Ps,  4,  8  him  sealdest  geniht  hwictes 
»S:  wines  &  eles;  15,  5  pu  eart  se  dael  mines  yrfes;  47,  2  on  pa 
noröhealfe  ])ks  muntes  Syon.  Le.  öo,  21  XXX  scill.  seolfres; 
72,  3  mid  V  pundum  maerra  paeninga;  82,  i  pses  weres  priddan 
dael  &  paes  wites  priddan  dael;  98,  47  VI  paeningas  &  priddan 
da;l  pa^ninges ;  ähnl.  102,  71;  §  i  pridda  dael  paere  böte;  io6,  2 
to  VIII  healfraarcum  asodenes  goldes;  3  XI  his  gelicena. 

b.  Ein    substantiviertes    Eigenschaftswort :    Be.   546, 
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35  heora  heriges  Öser  waes  mycel  ofslsegen;  559,  35  medmicel 
hlafes;  614,  44  swa  mycel  hreofla  &  sceorfa  {Miller:  micle 
hreofle  &  scyrf)  on  his  heafde  haefde.  Or.  46,  6  ob  hie  I)aes 
londes  hsefdon  micel  on  hiora  onwalde;  ähnl.  22;  70,  27  hie 
sceoldon  bringaii  feowerfetes  twa  hwite  (=  von  vierfüfsigen  Tie- 
ren zzvei  weiße;  Thorpe  (S.  301)  :  and  should  bring  four-footed 
[cattle],  two  of  them  white;  B.-T.:  of  four-footed  [cattle]  they 
must  bring  two  white);  102,  29  I)aet  heo  heora  deadra  to,  lyt 
haefden;  120,4  I)eh  eow  lytles  hwset  swelcra  gebroca  on  becume; 
134,  34  paer  forwearp  micel  Alexandres  heres;  136,23  on  weste- 
weardum  pisses  raiddangeardes  (^gewöhnlich  aber  iverden  weste- 
weard  und  ähnliche  Eigenschaftswörter  abjektivisch  verwendet,  so 
z.B.:  136,  26  on  easteweardum  peosan  middangearde) ;  156,  12 
micel  paes  folces;  164,  11  heora  bisraeres  wearÖ  lytel  asaed;  208, 
15;  usw.  Cp.  70,  23  hio  gehaet  him  aeghwaes  genoh ;  228,  2  an 
lytel  fefres;  278,  16  swiÖe  lytel  unnyttes.  Bo.  16,  14  mot  ic 
nu  cunnian  hwon  pinre  faestraednesse  {Cardale  übersetzt:  may 
I  now  enquire  a  little  concerning  the  State  of  thy  mind,  als  ob 
der  Genitiv  von  cunnian  abhinge;  Fox  liest:  pinne);  42,  20  he 
.  .  .  haefj)  aelces  godes  genoh;  ebenso  44,  2;  48,  2;  146,  13  aelces 
gimcynnes  genog;  usw.  usiv.  So.  177,  11  ic  hys  maeg  swiöe  litel 
ongytan. 

c.  Ein  Kompar  ativ  oder  ein  Superlativ^  sei  er  als 
Eigenschaftswort,  sei  er  als  Hauptwort,  oder  auch  als  Adverb  ge- 
braucht: Be,  471,  II  on  ma  stowa;  505,  7  ealles  maest  (=  am 
allermeisten);  22  ealra  swy|)OSt  (dasselbe) ;  so  häufig  z.  B.  602, 
17;  614,  27;  630,  11;  511,  40  seo  waes  gefullad  ....  aerest 
manna  of  Nor[)anhymbra  Öeode;  ähnl.  531,  8;  514,  41  hwaet  sceo- 
lan  we  Öses  mare  secgean;  ebenso  559,  21;  579,  29  ma  monna; 
583,  28  bara  se  aerra;  usw.  ustv.  Or.  17,  2  paet  he  ealra  NorÖ- 
monna  norpmest  bude;  24,  28  sie  haefÖ  genumen  J)a2S  suödaeles 
mare  f)Onne  se  cyle  {laes  nori&daeles  haebbe;  32,  29  Joseph,  se  Jie 
gingst  waes  hys  gebroöra;  66,  27  ])e  hira  eallra  fracopast  waes; 
70,  36  Romulus  gesette  aerest  monna  senatum ;  82,  8  |)aet  he 
{)aes  gewinnes  mehte  mare  gefremman;  112,3  hie  cupon  on  hor- 
sum  ealra  folca  feohtan  betst  &  aerest;  114,  11  seo  waes  faestast 
&  welegast  Maecedonia  rices;  130,  26  hwaeöer  ma  maerlecra  daeda 
gefremed  haefde;  158,  3;  usw.  usw.  Cp.  198,  23  on  Ösem  ealra 
Isestan  bingan;  222,  2i"Öa  lac  beoÖ  Gode  ealra  andfengeost; 
366,  23  bonne  sculon  we  hie  ealra  binga  aerest  &  geornost  Ise- 
ran;  469,  11  Öylaes  he  forsceade  scirost  wsetra.  Bo.  1^,  22  ma 
manna;  94,  2  se  ealra  forcujjesta  wiinaÖ  paes  ylcan;  112,  9  pa^t 
is  pait  eallra  deorweorpeste  feoh;  ähnl.  162,  17;  246,  7  ic  wolde 
get  his  mare  aet  be  geheoran;  258,  18  swa  mid  laes  worda  swa 
mid  ma;  314,  i,  9;  342,  4;  usw.  usw.  So.  164,  21  ealles  swy- 
bust;  174,  7  |)set  hi  his  mare  wiston;  ähnl.  175,  9;  184,31  aealra 
mest;    185,  26  se  sealra  betsta    crasft;    187,  31    hy    mare    gefob 
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|)aes  leohtcs ;  ähn/J  )y^\  usw.  usiv.  Ps.  11,  v  i'tJi*'»  •  ,  •  heora  sy 
raycle  ma  j)onne  ure;  20,  ü.  ealra  mx-st;  39,  14  heora  wajs  nia 
J)onne  hicra  on  minurn  heafcle,  Lc.  76,  2  naibbe  \Yäii  j)a;s  ierfes 
|)on  raare  \)c  sio  modor;  88,  .^4  jjonne  him  pearf  sie  raa  manna 
up  mid  him  to  haibanne. 

d.  Ein  Fürwort.  Vgl.  §^<f  j^s-  -Anm.,  286,  sSy,  .-95,  juy.a., 
309,  3",  3H'  6-,  3^0,  333.  6.,  325,  b.,  326.  Anm.  /.,  ja;.  2.,  329.  1.  *., 
330,  33^-  K  JJ5.  b.,  337.  2.,  33g.  b.,  340.  j.,  342,  346,  348,  34g.  b., 
35'y  35^'  b.,  354'  b„  356.  b.,  338.  2.  b.,  361.  (i.,  363.  b.,  364.  b.,  363.  b., 
365",  368.  Anm.  i.  2.,  371.  b.,  373.  2.,  375.  b. 

e.  Ein    Zahlwort.      Vgl.  ,sS»»''  170,  174.  181 — 212,  2ri.  5.  /'. 

5.  Die  Ste llung  des  eben  behandelten  attributiven  Genitivs 
in  allen  seinen  Arten  ist  äufserst  mannigfaltig  und  erfordert  daher 
eine  gesonderte  Besprechung.  Man  vgl.  in  der  Arbeit  von  Kube 
über  ,yDie  Wortstellung  in  der  Sachsenchronik''''  (Jena  1886.)  den 
.sV  30.  (S.  50  f.). 

I.  Die  Stellung  des j i meinen  attributiven    Genitivs.  §  47 

Dieser  kann  stehen  : 

a.  Vor  dem  B eziehungsivor te^  von  dem  er  abhängt.^  sei 
es  dafs  dies  den  Artikel  bei  sich  hat  oder  nicht:  Be.  475,  18  Ro- 
raana  onwalde;  487,  28  Öivre  frymjielican  cyrican  lif  &  lare;  usw. 
usw.  Or.  I,  12  ealra  hiora  w^stma  [>one  fiftan  dx'l;  2,  26  Ueio- 
rum  pa  bürg;  5,  20  Romano  ieldesta  biscep;  usrv.  usw.  Merk- 
ivürdig  ist  8,  10  Asia  «S:  Europe  hiera  landgemircu,  vgl.  darüber 
§  251.  Cp.  8,  9  dryhtnes  cempa,  Rome  papa;  42,  22  Öaes  gefa- 
renan  broöur  wif;  160,  17  Godes  öaet  hefonlice  wuldor;  usw.  usw. 
Bo.  VI,  II  j)ais  windes  yst;  70,  i  Öaes  menniscan  lifes  gecynd; 
usw.  So,  163,  22  raines  modes  eagan;  usic.  Ps.  2,  ü.  hxs  xf- 
teran  seahnes  capitul;  us7(i.  Le.  60,  25  mannes  hus;  106,  3  cy- 
ninges  I)egn;  uszv. 

b.  Vor  dem  Beziehungsworte  und  der  dieses  regie- 
renden Präposition :  Or.  10,  6  Asia  ongen  Öaim  middeldo^le. 
Bo.  84,  7  |)isses  andweardan  lifes  ge  on  crajftum  ge  on  a^htum. 

c.  Vor  dem  Beziehungsworte ,  aber  hinter  der  dieses 
regierenden  Präposition :  Be.  471,  27  on  ealdra  manna  sa> 
genum;  477,  9  to  baes  martyres  huse;  ustv.  Or.  i,  14  on  Am- 
bictiones  dagum;  20  ymbe  monegra  operra  folca  gewinn;  28,  2 
on  ajlces  sceatan  ende;  92,  16  on  |)aire  ea  noman;  142,  lO  ofer 
Europe  |)one  msestan  dael;  usw.  ustv.  Cp,  24,  1  mid  his  lifes 
bisenum ;  30,  16  mid  hira  heortan  earum;  19  to  sajs  gründe;  68, 
I  on  öa;s  siweniggean  eagum;  134,  17  ait  Öa:ra  strajta  endum; 
US7V.  usw.  Bo.  II,  14  for  Godes  naman;  120,22  mid  ealles  mo- 
des geornfullan  ingejjance;  258,  lo  buton  o{)erra  gesceafta  ful- 
tume;  usw.  usw.  So.  164,  3  on  his  hlafordes  laene;  usw.  Ps. 
1,  2  on  Godes  ae;  3  neah  waetera  r\num;  5,  8  fram  minra  feonda 
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willan;  usw.     Le.  62,41   on  f)ses  folces   unrsed;   104,  75  for  {»aere 
sinwe  wunde;  usw. 

d.  Vor  dem  Beziehungswortes  aber  hinter  dem  dazu 
gehörigen  Artikel  oder  Fürwort:  Be.  482,  25  pset  drihtnes 
eowde;  29  Öa  gehwyrfdon  modes  menn  (=  corruptae  mentis 
homines);  543,  20  on  anum  Öaes  cyninges  tune.  Or.  i,  10  set 
paem  seofan  geara  miclan  hungre;  10,  10  be  norjjan  J)aem  Gan- 
des  mupan;  16,  28  {)one  ilcan  saes  earm;  24,  22  yrabe  ealle  Eu- 
rope  landgemaero ;  34,  18  J)a  Godes  wundor ;  216,  21  an  Ueri- 
atuses  J)egn;  264,  12  eall  Dauides  cynn;  usw.  usw.  Cp,  30,  17 
bone  Cristes  cwide;  58,  15  Öa  Godes  gifa;  130,  i  nan  Godes 
beow ;  202,  14  to  Ösem  Godes  wisdome;  214,  21  sio  Godes  lufii ; 
258,  9  baet  Godes  leohtfaet;  usw.  usw.  Bo.  XII,  7  ealle  f)aes 
lichoman  craeftas;  6,  24  J)a  mines  Modes  eagan ;  220,  10  ealle 
{)as  paes  monnes  good;  usw.  Ps.  8,  5  se  mannes  sunu;  7  ealle 
eoröan  nytenu;  45,  4  seo  Godes  burh.  Le.  106,  3  mid  anum 
cyninges  pegne. 

e.  Vor  dem  B eziehungsivorte,  aber  hinter  dem  dazu 
gehörigen  Eigenschaftswort:  Be.  472,  12  Öaes  arwurpan 
WestSeaxna  biscopes ;  475,  2  se  aerra  Romwara  casere;  477,  5 
se  foresprecena  Godes  man;  usw.  usw.  Or.  5,  23  se  betsta  Ro- 
mano f)egn;  28,  13  an  lytel  sses  earm;  60,  i  mid  unasecgend- 
licre  Godes  tacnunge;  usiv.  Cp.  44,  16  mid  monegum  Godes 
gifum;  46,  3  se  ancenda  Godes  sunu;  128,  22  se  faerlica  domes 
daeg;  368,  24  mid  ryhtum  Godes  dorne;  401,  18  se  aeÖela  Öioda 
lareow;  usw.  Ps.  18,  3  mistlica  Godes  gesceafta.  Le.  64, 
49  se  ancenneda  Dryhtnes  sunu ;  74,  5  on  f)one  Haigan  punres 
daeg  (!). 

f.  Hinter  dem  Beziehungsworte :\''ß&.  /^']2s  i  fram  leor- 
ningcnihtum  Öaes  eadigan  Papan;  473,  13  on  treowura  misen- 
licra  cynna;  usw.  usw.  Or.  42,  28  pa  .  .  .  bearn  f)ara  Atheni- 
ensa;  98,  24  mid  micle  gefean  f)ara  burgleoda;  usw.  usw.  Cp. 
52,  5  Öone  cwide  Öaes  apostoles  Paules;  312,  19  bone  unÖeaw 
baere  gifemesse;  usw.  Bo.  X,  3  mid  pam  bridlum  bis  anweal- 
des;  XIV,  11  be  paere  foreteohunga  Godes;  usw.  Ps.  15,  ü. 
be  bis  earfobum  aegÖer  ge  modes  ge  lichaman. 

g.  Hinter  dem  Beziehungswor t  und  dem  Zeitwort : 
Be.  472,  10  baere  gife  onfengon  Cristes  geleafan;  33  to  eallum 
Öe  bis  ylce  staer  becyme  ures  cynnes;  479,  6  smyltnes  com  Cris- 
tenra  tida;  491,  7  ba  sceondlicnysse  onwreon  maegsibba;  496,36 
of  hwylcere  wisan  bam  raode  hit  gegange  baes  slaependan;  541, 
39  ba  ypa  weollan  &  weddan  baes  saes;  554,  27  fram  unsyfer- 
nyssum  hi  geclaensian  |)ara  aerrena  mana  &  besmitenessa.  Or. 
5,  6  hu  Jtaet  {)ridde  gewinn  wearf)  geendod  Romano  &  Cartaina; 
124,  20  J)aer  waes  ungemetlic  wael  geslagen  Persa.  Cp.  4,  i  we 
nu  aenigne  on  stal  habbab  lareowa;  34,  16  he  bone  onwald  on- 
feng  baes  rices  ;  22  he  ba  byrbenne  naefde  swae  manegra  earfoba; 
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68,  4  sio  scearpncs  biö  gewierd  öses  a;plc.s;  1.40,  7  5ylaes  ,  .  . 
öaet  ingeöonc  sie  gebunden  hxre  heortan;  asw.  Bo.  10,  15  heo 
.  .  .  .  \>'d  peostre  adwaüscj)  [ja^Te  sweartan  nihtc;  72,  12  hu  ge- 
sajlig  seo  forme  eld  was  pises  midclangeardes;  86,  g  he  ne  meeg 
pa  grundleasan  gitsunga  afyllan  \y.v^  gitseres;  92,  20  &  peah  ne 
beop  to  [)am  hrofe  ponne  gil  curaen  fulfremedra  m;cgeiia ;  1 10, 
25  heo  swij)o  hrape  pa  mod  ()e  geopenap  Öiiira  getreowfa  freonda; 
354,  19  gif  liu  x'fter  Öam  hean  anwalde  spyrian  will  öses  a-lraih- 
tigan  Godes.  So.  175,  30  paet  Öwt  scyp  hcaldan  sceal  pines 
modes;  176,  i  hu  nianige  {)u  forleten  htpbbe  pisse  worlde  lusta. 
Ps.    I,   I   pe  .  .  .  ne  on  pam  wege  ne  Stent  synfulra. 

A n in c r k u n g :  Vor  dem  Beziehungnvort  und  dem  Zeilwort 
steht  der  Genitiv:  Or.  48,  }^2  Crist,  pe  ealles  middangeardes  is 
sibb  &  friÖ. 

h.  Durch  andere  Satzteile  vom  Bcziehungs7vorte  ge- 
trennt: Be.  482,  34  nahes  sefter  myclum  fiece  grimre  wrajc  Öa 
fyrenfullan  öeode  paes  griraman  mannes  wa^s  a;fterfyligende  (= 
acrior  gentem  peccatricera  ultio  diri  sceleris  secuta  est);  486,  31 
scr  Öam  becom  hlisa  to  him  Öa.'re  Cristenan  icfestnysse;  519,  22 
he  .  .  .  cyricean  .  .  .  getimbrede,  öa-^e  gyt  to  daeg  mon  mseg 
geseon  Öa  weallas  standan.  Or.  10,  7  pair  h'geÖ  se  mupa  ut  on 
pone  garsecg  pa^re  ie,  pe  mon  hateö  Gandis;  196,  29  &  monege 
mici  him  para  ieldestena  witena;  218,  11  he  aspon  .  .  DG  monna 
to  him  his  gepoftena  (=  men  of  his  associates).  Cp.  136,  8 
Öonne  grewö  Öiet  sa;d  swijye  wel  Öara  worda.  Bo.  254,  23  paet 
paer  asprunge  sum  spearca  up  sopfaestnesse;  26Ö,  3  pa  haefde 
ic  paget  hwnethwega  gemynd  on  minum  Mode  paere  unrotnesse; 
296,  14  hi  habbap  p;cs  mennisces  öonne  pone  betstan  dael  forlo- 
ren.  So.  167,  28  niubben  nan  edlcan  icfter  pisse  worulde  heora 
gearnunge  swa  godes  swa  yfeles. 

i.  Durch  ganze  Wortgruppen  oder  Sätze  vom  Bezie^ 
hungsworte  getrennt:  Be.  642,  19  &  raonig  nytlico  Öing,  Öe 
he  on  his  eple  ne  mihte,  cyricHcra  gesetnessa  Öaer  he  geseah : 
644,  12  Öone  wisdome  {Ali Her:  wisdom)  Öe  heo  cupe  Öxre 
godcundan  cyÖÖe.  Cp.  78,  4  Öa  domas  he  bicr  on  his  breostum 
bcforan  Gode  Israhela  bearna  simle;  swa  sceal  se  sacerd  gitt 
simle  Öa  domas  heran  awritene  on  his  breostum  Israhela  bearna. 
Le.  66,  7  pa  wurdon  monega  seonoöas  geond  ealne  middan- 
geard  gegaderode,  and  eac  swa  geond  Angelcyn,  siööan  hie  Cristes 
geleafan  onfengon,  haligra  biscepa  and  eac  oöÖera  gepungenra 
witena. 

Anmerkung  1:  Ist  der  Genitiv  mit  einer  Apposition  verbun- 
den,  so  steht  diese  von  ihm  getrennt:  Or.  22,  5  Donua  muöa  pa^re 
ea ;  40,  2 1   Öa^s  kyninges  peaw  BosiriÖis. 

Anmerkung  j:  Das  Beziehungszvort  ist  fortgelassen:  Cp. 
212,  II  eower  geleafa  ha;f ö  oferöungen  swiöe  monegra  oöerra 
monna   (sc.  geleafan).     Le.   100,  57    gif   so   scytefinger    biÖ   ofa- 

4* 
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siegen,  sio  bot  biÖ  XV  scill. ;  bis  naegles  (sc.  bot)  biÖ  IUI  scill. 
{pgl,  58  sio  bot  biÖ  XII  scill.  and  bis  ntegles  bot  biÖ  II  scill.); 
ähnl.  59  und  60.  Vgl.  98,  47  be  monnes  eagwunde  and  oÖerra 
raissenlicra  lima,  als  ob  eagena  da  stände. 

48  2.  Die  Stellung  von  zwei  gleichstehenden  attribu- 
tiven  Genitiven. 

a.  Beide  stehen,  durch  &  verbunden,  hinter  dem  Bezie- 
hungswort: Be.  484,  32  Öa  reliquias  Öara  halgera  apostola  & 
eac  oi&ra  martyra.  Or.  210,  15  \>2dt  fjridde  gewinn  Romana  & 
Cartaina;  212,  13  {)a  was  f)set  Jiridde  gewin  geendad  Punica  & 
Romana. 

b.  Beide  stehen  vor  dem  Beziehungswort:  Be.  484,  27 
Germanus  .  .  .  seiest  bses  sses  &  aefter  bam  bara  Pelagianiscan 
hreohnysse  ....  gestilde.  Le.  106,  iL  Aelfredes  &  GuÖru- 
nes  friÖ. 

c.  Sie  sind  durch  das  B eziehungswort  getrettnt:  Be. 
472,  15  ymbe  Myrcna  Öeode  &  East  Seaxena;  476,  29  See,  Al- 
banus Örowung  &  bis  geferena;  478,  20  so{)f8estnesse  freond  & 
Cristes  geleafan;  479,  28  Gallia  rice  &  Ispania;  usw.  Or.  4,  35 
Romano  sefterre  gewinn  &  Punica;    16,   14  Begwara  landgema^ro 

6  Swsefa;  60,  20  se  Procos  wses  Nuraetores  faeder  &  Mulieses; 
ähnl.  21  ;  66,  5  mid  broöor  blöde  &  mid  sweora;  92,  4  Romana 
gewinn  &  para  Gallia,  {)e  waeron  of  Senno  J)aere  byrig;  130,  31 
ge  bis  folc  ge  oberra  cyninga;  140,  25;  164,  6;  166,  20;  202, 
31.     Cp.  387,   15  Öaes  dseges  bierhto  &  Ösere  sunnan.     Bo.  VIII, 

7  be  ©eodrices  anweald  &  Nerones.  So.  193,  22  sefter  |)ses  lycho- 
man  gedale  &  paere  sawle;  ebenso  194,  34. 

Drei  gleichstehende  Genitive  sind  Or.  288,  31  so  ver- 
bunden: to  Italia  anwalde,  &  to  Gallia,  &  to  Ispania. 

49  3.  Sind  zwei  attributive  Genitive  von  einander  ab- 
hängig, so  stehen  sie  nebeneinander :  Be.  477,  22  bam  ehterum 
Godes  geleafan;  481,  36  baes  Caseres  rices  Öy  eahtefian  geare; 
usw.  usw.  Or.  8,  17  on  westhealfe  Alexandres  herga;  22,  g  an 
suöhealfe  J)aes  saes  earmes;  120,  4  peh  eow  lytles  hwset  swelcra 
gebroca  on  becume;  132,  30  twa  hund  J^usenda  monna  gehorsa- 
des  folces;  134,  34  J)aer  forwearf)  micel  Alexandres  heres;  136, 
12  se  maesta  f>urst  monnes  blödes;  142,  2"/  Alexandres  {)egna 
an;  usw.  usw.  M'ne  merkwürdige  Verbindung  findet  sich  212,  22 
ge  eowerra  ieldrena  hwetstan  forluron  eowerra  gewinna  &  eowres 
hwaetscipes;  hier  sind  beide  Genitive  von  hwetstan,  nicht  voti 
einander  abhängig',  der  erste  bezeichnet  den  Besitzer  des  hwetstan, 
die  anderen  beiden  sind  appositiv  oder  bezeichnen  die  Eigenschaften 
des  hwetstan.  Cp.  30,  2  Godes  sceapa  gsers;  44,  6  aelces  Öara 
god;  50,  2  on  swae  micelne  haligdom  fon  Öaere  claenan  benunge 
Öaes  sacerdhades;  66,  22  Öaet  saed  Godes  worda;  98,  2  ba  hea- 
nesse  baere  sceawunga  his  ingebonces;  128,  18  se  Aliesend  monna 
cynnes;    230,  5    micle   mede  oberra  monna  godra  weorca;    usw. 
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Bo.  222,  6  iiionncs  lu  liomau  iiimi.  Ps.  y,  _'^  in-  ii.i.'io  iiaii  gc- 
mynd  Godes  doina.  Le.  82,  20  butan  |)a;s  munuces  hlafordcs 
lefnesse. 

Besonders  beachtenswert  ist  die  Stellung:  Bc.  63,5,  38  awrat 
he  ac])ele  boc  bis  |)eode  mid  sino|)cCS  bebode  (=  jubente  Synodo 
suae  gentis). 

4.  Drei  von   einander  abhängige   Genitive  finden  sich:    §,50 
Cp.  44,   18  bioÖ  onaelede  mid  Öacrc  girninge  öara  smeaunga  Go- 
des wisdomes  anes;  54,  5  bis  mod  bi5  afedd  mid  Öajre  smeaunga 
Öaere  wilnunge  oÄcrra  monna  hiernesse, 

5.  Vier    von    einander   abhängige    Genitive:   Bc.  479,    §5^ 
15  heora  sawle  to  gefean  sendon  baere  upplican  ceastre  heofona 
rices  wuldres. 

E.  Der  Genitiv  als  adverbiale  Bestimmung. 
Der  adverbiale  Genitiv  giebt  Zeit^   Ort  oder  Art  und  Weise  an. 

1.  Der  adverbiale   Genitiv  zur   Zeitangabe.  §  52 
Es  kommen  nur  die   Genitive  dicges,  nihtes  und  |)aes  vor: 

a.  daeges  und  nihtes  sind  meist  zu  „dreges  &  nihtes"  ver- 
bunden, sonst  kommt  nur  „nihtes"  allein  vor:  Be.  476,  38;  481, 
20;  508,  9  &  |)a  aerest  longe  nihtes  in  halgura  gebedum  wais; 
634,  16.  Or.  38,  14"  ge  daeges  ge  nihtes;  46,  34  &  jja  nihtes 
on  ungearwe  hi  on  bestzel;  92,  i  &  hie  nihtes  on  frumslaepe  on 
bestaelan;  234,  6;  238,  9.  Cp.  126,  20.  Bo.  260,  23  aeg^er  ge 
daeges  ge  nihtes.  Ps.  i,  2;  15,  7;  21,  2.  Le.  60,  25  gif  |)eof 
brece  mannes  hus  nihtes. 

b.  Über  t)aes  vgl.  beim  hinweisenden  Fürwort  §  j6o. 

2.  Der  adverbiale    Genitiv   zur    Ortsangabe:    Or.   21,  4    §33 
&  |)onne    rideb  aelc    hys    weges    mid  öan   feo;    vgl.   Grimm  (Gr. 

IV.  681),  der  diesen  Genitiv  dort  bei  den  „kühneren  Wendungen'* 
dieses  Kasus  unterbringt,  und  Lehmann  (a.  a.  O.,  S.  35);  dieser 
bringt  ( S.  41)  noch  die  ursprünglichen  Genitive  |)certoraiddes,  |)wy- 
res  und  uppweardes,  die  ich  beim  Adverb  behandeln  werde,  wohin 
sie  m.  K.  eher  gehören,  da  sie  entschieden  schon  ganz  adverbial 
geworden  sind. 

3.  Der  adver bialt'   Geniti7.>  der  Art  und   Weise.  §54 
Es  kommen  (un)öonces  und  (un)gewealdes  häufig,  einige  an- 
dere vereinzelt  vor: 

a.  öonces    und   undonces,  freiivillig,    unfreiwillig.      Vgl. 
Er d mann,    a.  a.  O.,    IL   S.   iS>,.      Or.    38,   17    hy    hwaeöre    pa 
hyra  unöances  him  gehyrsume  wa;ron;   48,  22  eoweres  un|)onces 
(=1  gegen  euren    Willen) \  64,  27;  244,  21;  272,  22  hie  {)a  mician    . 
feorme  |)igedon  Cristes  |)onces   (Thorpe  übersetzt:    in  honour  of 
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Christ),  set  ])ses  caseres  palendsan,  pe  hie  ser  aelce  geare  Jjigedon 
2et  hiora  deofolgildum  deofla  ponces.  Cp.  26,  15  hi  ricsodon, 
naes  Öeah  mines  Öonces;  34,  19  pa  he  him  ser  hira  Öonces 
{Sweet:  with  their  approval)  gestiran  ne  meahte;  112,  2  Öa  he 
hine  his  agnes  Öonces  upahof  {Sweet:  in  imagination  (?));  136, 
21  ungenidde,  mid  eorum  agnum  willum,  ge  sculon  Öencean  for 
eowre  heorde  Godes  Öonces  {Szveet:  for  the  love  of  God);  250, 
12  Öonne  hio  hiere  un^onces  gebsdd  wierb,  Öset  yfel  to  forlse- 
tonne  Öset  hio  ser  longa  on  woh  hiere  agnes  bonces  gedyde; 
307,  14;  439,  15;  463,  26,  33.  Bo.  14,  I  pset  seo  weord  pas 
woruld  wende  heora  agenes  ponces  buton  Godes  gepeahte;  ähnl. 
26,  24;  38,  2y;  58,  4  sege  me  nu  hw3e|)er  se  pin  wela  Öines 
pances  {Cardale :  in  thy  judgment)  swa  deore  seo;  82,  15  gif 
se  weorpscipe  &  se  anweald  agnes  bonces  god  wsere  ;  äknl.  88,  27. 

b.  gewealdes  und  ungewealdes,  atis  eigener  Macht,  Un- 
tnacht,  freiwillig,  unfreiwillig,  absichtlich^  unabsichtlich.  Or.  262, 
2  ac  he  vvraec  his  ungewealdes  srest  on  paere  byrig  hiora  mis- 
daeda,  &  sippan  on  him  selfum,  pa  he  hiene  ofstong,  paet  hie 
Petrus  &  Paulus  gemartredon.  Cp.  354,  19  ic  wolde  baet  ,ge 
wib  aelcne  monn  haefden  sibbe  eowres  gewealdes  {Sweet:  as  far 
as  in  your  power);  ebenso  20;  25;  445,  6  bonne  hie  forlaetab 
hiora  willes  &  hiora  gewealdes  ba  god.  Bo.  62,  16  hwaeper  hit 
nu  bines  gewealdes  sie  paet  se  haerfest  sie  swa  welig  on  waest- 
mum;  ebenso  20;  82,  26  of  heora  agnum  gecynde  &  heora  agnes 
gewealdes  nauht  gode  ne  sient;  236,  24  ure  gast  bip  swipe  wide 
farende  urum  unwillum  &  ures  ungewealdes.  Le.  58,  13  se  monn 
se  pe  his  gewealdes  monnan  ofslea,  swelte  se  deabe ;  se  pe  hine 

ponne  nedes   ofsloge  obbe  unwillum  obbe   ungewealdes, ; 

60,  13  of   giernesse   &  gewealdes;    78,   13  gif  mon   oberne  .  .  . 
offelle  ungewealdes. 

c.  Andere:  Be.  637,  21  ba  ongeat  he  se  iunga  stycce- 
maelum  gleawes  modes,  paet  ...(==  animadvertit  paulatim  ado- 
lescens  animi  sagicis;  hiernach  wohl  übersetzt  Miller:  being  a 
youth  of  sagacity,  he  gradually  perceived,  mir  aber  scheint  die 
Stellung  dagegen  zu  sprechen,  es  heifst:  ,,da  erkannte  der  füng- 
ling  allmählich  weisen  Sinnes^^);  37  he  ba  cwices  modes  georn- 
lice  leornade  ba  bing;  auch  hier  hat  Beda  dasselbe;  von  dem  sub- 
stantivierten Eigenschaftsworte  dort  (se  iunga),  oder  von  dem  per- 
sönlichen Fürworte  hier  (he)  kann  der  Getiitiv  aber  nicht  wohl 
abhängen.  Cp.  431,  26  baet  mod  .  .  .  wilnab  baet  hit  sie  ofer- 
druncen  his  agnes  willan  {der  Genitiv  hängt  hier  natürlich  nicht 
von  oferdruncen  ab  wie  294,  3  (s.  §3.  k.) ;  Sweet  übersetzt:  vo- 
luntarily  wishes  to  be  drunk);  445,  6  bonne  hie  forlaetab  hiora 
willes  &  hiora  gewealdes  ba  god.  Bo.  82,  10  ponne  he  on  nane 
wisan  his  agnes  craeftes  ne  maeg  forbugan  paet  he  paet  ilce  yfel 
ne  gepafige  {Cardale  und  Fox  übersetzen:  by  his  own  strength). 
Le.   58,  13    se  pe    hine    ponne    nedes    ofsloge    (==  of  necessity, 
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not  willingly).      f.chinann  (a,  a.  O,,  8.43)  ört'ng/  noch  denmen^a, 
sona,  naies  u.  a.,  die  ich  beim  Adverb   bespreche.     Vgl.  §  5j. 
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B.  Delbrück,  .  Ueber  den  indogermanischen,  speciell  den 
vedischen  Dativ.     In  Kuhns  Zeitschrift  XVII.  (1868.)  81   ff. 

Ich  erwähne  hier  alle  Stellen,  wo  wirklich  der  Form  nach 
ein  Dativ  vorkommt;  wo  er  instrumental  aufzufassen  ist,  er- 
giebt  sich  ja  meist  von  selbst.  Der  wirkliche  Instrumentalis  wird 
besonders  behandelt,  s.  §§  123 — 132. 

A.    Der  Dativ  bei  Eigenschaftswörtern. 

Die  Eigetischaflsjvörler,  bei  denen  der  Dativ  steht,  sind  meist 
prädikativ  gebraucht ;  weit  seltener  ist  der  Dativ  mit  attributiven 
verbunden.      Ich  ordne  sie  in  verschiedene    Gruppen  ein. 

1.  Bei  solchen,    die  Liebe,    Geneigtheit^     7/ r/<c,     dt  nur-    §55 
sam,  Milde  und  deren  Gegenteil  bezeichnen,  ist  der  zugehörige 
Dativ  gleichsam  ein  Dativus  commodi  oder  incommodi.     Vgl.  Del- 
brück, K.  Z.,  S.  90. 

a.  andrysne,  schrecklich,  furchtbar,  ehr-würdig.  Or.  222, 
20  Öa  wear^  Scipian  |)ait  ondwyrde  swi|)e  andrysne.  Cp..  108, 
20  baem  hie  wilniaö  baot  hie  andrysne  sien  Öaera  {)e  on  woh  lib- 
bab  {Sweet:  wish  to  be  feared  by  those  who  lead  a  corrupt 
life).     Bo.   146,  20,  23  (vgl.  qq.). 

b.  arfaest,  (ehrbar,  gut,)  gnädig,  milde  gegen.  Be.  610,31 
wses  Drihten  biddende  paet  he  him  arfast  &  milde  waere. 
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c.  arwyrj)e,  verehrungswürdig.  Be,  622,  42  J)8et  mynster 
bget  on  Hü  Sam  ealonde  monigum  folcum  Pehta  &  Scotta  lange 
arwyr{)e  awunode  (=  venerabile  mansit). 

d.  besorg,  lieb^  teuer.  Bo.  162,  17  Papinianus  wses  An- 
toninuse  Öam  Kasere  ealra  his  deorlinga  besorgest. 

e.  blij)e,  freundlich^  milde  gegen.  Be.  540,  37  &  baed  f)set 
he  him  bli{)e  wsere  (=  ut  sibi  placatus  esset);  ähnl.  41;  598,  42. 

f.  cystig,  freigebig.  Cp,  326,  7  manige  welige  raenn  .  .  . 
fedab  yfle  gliimen  mid  oferwiste,  &  biob  baem  to  ungemetlice  cystige. 

g.  deore,  teuer.  Bo.  58,  5  hwse{)er  se  J)in  wela  .  .  .  swa 
deore  seo  {)e  for  his  agenre  gecynde. 

h.  deorwyrJ)e,  wert.,  teuer.  Cp.  359,  23  nan  crasft  nis 
Gode  deorwyr{)ra  Öonne  sio  lufu,  ne  eft  Ösem  deofle  nan  craeft 
leoftaelra  i&onne  hie  mon  slite  (C*  Godes;  dies  ist  entweder  ein 
Druckfehler^  oder  der  Schreiber  von  C  hat  sich  zur  Setzung  eines 
Genitives  verführen  lassen  durch  das  -wyr{)e,  das  ja  auch  mit  Ge- 
nitiv vorkommt  (s.  §  5.  e.) ;  Sweet  übersetzt:  no  virtue  is  more 
acceptable  to  God  than  love;  Gregor  hat:  nihil  pretiosius  est 
Deo  virtute  dilectionis).  Bo.  52,  3  hw8ef)er  f)U  auht  pe  deor- 
wyrf)re  habbe  ponne  be  sylfne  {=  etwas  dir  mehr  teures  als  dich 
selbst). 

i.  eaJ)niod,  ergeben,  unter thänig^  gehorsam.  Be.  528,  11  he 
bearfum  &  ellreordigum  symble  eajjmod  &  fremsum  &  ruramod 
waes.  Cp.  120,  21  he  biÖ  to  eaömod  Öaem  yflum  monnum. 
So.  203,  17  pa  he  goode  waes  swa  eadmod  swa  swa  he  mid 
ryhte  sceol. 

j.  egefull,  schrecklich.  Cp.  262,  15  bio  him  swibe  egefull 
baet  ece  wite.  Bo.  98,  10  he  waes  beah  baer  ymbutan  manegum 
folce  swijje  egefull. 

k.  emleof,  gleich  lieb.  Vgl.  z.  Or.  30,  8  him  ba  wearb 
emleof  on  hyra  mode  J)aet  hi  gesawon  mannes  blöd  agoten  swa 
him  (sc.  leof)  waes  {)ara  nytena  meolc  \>e.  hy  maest  bi  libbab.  Vgl. 
wegen  em-  §§  56.  <:.,  ^y.  a. — e.  und  die  Anm. 

1.  frecenlic,  gefährlich.  Bo.  64,  16  hit  {)e  })eah  unwynsum 
bi{),  obbe  ungetese,  obbe  frecenlic  eall  |)aet  pu  nu  ofer  gemet  dest. 

m.  fremsum,  zugeneigt,  freundlich.     Be.  528,   1 1    (vgl.  i.). 

n.  gehyrsum,  gehorsam.  Vgl.  v.  Be.  514,  18  he  wolde 
on  eallum  bingum  him  gehyrsum  beon;  515,  27  gif  bu  his  wil- 
lan  gehyrsum  beon  wylt;  ähnl.  525,  36.  Or.  38,  18  hy  .  .  . 
him  gehyrsume  waeron;  ähnl.  40,  33;  56,  28;  98,  28.  Cp.  56, 
13  hu  nytwierbe  he  sie  &  hu  gehiersum  baem  |)e  .  .  .  .;  ähnl. 
254,  8.     Bo.   10,   13  ba  tunglu  J)u  gedest  |De  gehyrsume. 

o.  gelastfull,  hilfbereii.  Or.  148,  18  {)a  ne  getriewde  hio 
|)aet  hiere  wolde  se  ober  dael  gelastfull  beon. 

p.  gespraece,  leutselig.  Be.  606,  34  he  waes  eallum  ge- 
spraece  ba  be  to  him  for  intingan  frofre  coman  (=  affabilis  Om- 
nibus; Miller:  affable). 
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q.  getreowe,  treu.  Be.  539,  42  mid  ane  his  degne  |>e 
him  getreowastno  tealde  [^Miller:  jjc  he  him).  Or.  114,  X  he 
J)a  wende  on  pa  ane  jie  him  f)a  getriewe  waeron.  Bo.  24,  16 
hie  ne  beoj)  nanum  raen  getreowe;  28,  2  nu  Öu  hie  j)onne  aefter 
l^inum  willan  |)e  getrewe  habban  ne  miht. 

r.  giofol,  freigebig.  Cp.  324,  g  ne  bio  ge  odrum  mon- 
num  swa'  giofolc  ba^t  hit  weoröe  eow  selfura  to  geswince. 

s.  grom,  ivild^  böse,  zornig.  Or.  260,  23  he  wear^  him 
swa  grom. 

t.  heard,  hart,  slrenge.  Be.  527,  32  l)iet  Öu  wäre  öaia 
ungela^redum  mannum  heardra  Öonne  hit  riht  wajre  on  Öinre 
iare.  Or.  254,  30  pa  wearö  Tiberius  Komanum  swa  wraÄ  &  swa 
heard. 

u.  hold,  hold^  freundlich,  ergeben.  Bc.  51 1,  22  Öa  pait  Öa 
Lilla  geseah  se  cyninges  Öegn  him  se  holdesta;  539,  44  Öonc 
he  him  ar  Öone  holdestan  gelyfde;  602,  7  hi  Öa  unsca'ppendan 
Öeode  &  symble  Angelcynne  Öa  holdestan  earmlice  forhergodon. 
Or.  266,  23  he  wearö  cristnum  monnum  swa  leof  &  swipe  hold 
o\>  his  lifes  ende;  ähnl.  268,   19;  2"] 2^  2. 

V.  hyrsum,  gehorsam.  Vgl.  n.  Bc  486,  26  sej)e  him  hyr- 
sum  beon  weolde;  ähnl.   503,  20;  514,   16. 

w.  ie})e,  leicht^  sanft.  Or.  2.54,  30  |)a  wearb  Tiberius  Ro- 
manum  swa  wraÖ  «&  swa  heard  swa  he  him  aer  waes  milde  & 
iepe.      Vgl.  auch  §  61.  d.  g. 

X.  irre,  zornig.  Or.  114,  4  pset  ealle  godas  him  irre  wae- 
ren;  ebenso  162,  29.  Cp.  62,  14  wib  o?)erne,  J>e  he  bi?>  eac 
ierre;  336,  7  him  wearb  irre  se  goda  wyrhta;  ähnl.  381,  23. 
Ps.  2,   12  pylas  eow  God  yrre  weorÖe;  ähnl.   17,  7. 

y.  laj),  unangenehm,  verhafsl.  Be.  630,  2^2  Sa  waes  ic  pset 
swipe  onscuniende  &  me  la])  wa^s.  Or.  66,  26  pa  cyningas  .  .  . 
waeron  .  .  .  pam  folcum  laöran  &  ungeta?sran;  122,  16  hu  lad 
eow  selfum  waes  to  gelaestanne  eowre  apas;  198,  15  swa  laö 
waes  Pena  folc  Scipian;  usw.  usw.  Bo.  58,  17  seo  gitsung  gc- 
dep  heore  gitseras  lape  agper  ge  Gode  ge  monnum;  ähnl.  156, 
21.     Ps.  40,  9  nis  him  nan  laö. 

■i.  leof,  lieb,  angenehm.  Vgl.  /c.  Bc.  504,  30  forpferde  ba 
Gode  se  leofa  fscder  Agustinus  (=  defunctus  est  autem  Deo 
dilectus  Pater  A.);  505,  39  De  se  yica  Papa  Gode  Öam  leofan 
aercebisceope  Laurentie  .  .  .  sende  (=  Deo  dilecto  archiepiscopo); 
510,  35  Gode  se  leofa  wer  Scs.  Paulinus;  ebenso,  immer  mit  die- 
ser Stellung:  524,  5;  532,  21;  535,  28;  548,  16  »onne  we  Öisses 
middangeardes  welan  foresettap  and  us  leofran  laetap  bonne  ba 
lufan  Öara  heofonlicra  eadignessa  (=  cum  mundi  divitias  amori 
caelestium  praeponimus);  608,  34  pa^t  him  paet  licode  &  leofre 
waere  {Miller:  leof);  us7v.  uszv.  Or.  44,  14  pxt  him  leofre  waere 
wiÖ  hiene  to  feohtanne;  ähnl.  6b,  19;  96,  30;  106,  25;  110,30; 
usiv.  usw.     Cp.  216,   12    him   biÖ    liofre   scande  to  dolianne;    14 
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beem  gilpnan  biÖ  liofre  Öset  he  .  .  .;  411,  8  Öonon  wyrb  oft  Gode 
leofre  Öset  lif  Öaette  ....  Bo.  38,  i  Öa  pu  me  \va2re  aer  leof 
ponne  cup;  22  Jjaes  pe  him  leofast  bif»;  44,  20  manegum  men  is 
leofre  Öset  he  .  .  .;  ähnL  48,  6;  usw.  So.  173,  12  me  waere 
leofre  paet  ic  hit  wiste.  Le.  96,  43  pam  ])e  him  leofost  sie  to 
sellanne  aeghwajt  paes  pe  ,  .  .  . 

aa.  licworöe,  angenehm.  So.  170,  31  pone  raed  .  .  .  Öe 
pe  licworöe  si  &  me  best.      Vgl.  §  62.  d. 

bb.  lioft3el(e),  angenehm.  Cp.  358,  24  Öaem  deofle  nan  craeft 
(nis)  lioftaelra. 

CG.  lide,  sanft.1  milde.     Cp.  124,  24  baet  he  him  sie  libe, 

dd.  lufigendlic,  angenehm.  Be.  590,  16  se  waes  swype  lufi- 
gendlic  &  leof  seghwaeperre  Öeode;  =  utrique  provinciae  mul- 
tum  amabilis;  ob  nicht  vielleicht  ein  Komma  hinter  lufigendlic  zic 
setzen  ist?  . 

ee.  milde,  milde.  Be.  599,  43  paet  .  .  .  bu  geearnige  hine 
Öe  mildne  gemetan.  Or.  162,  15  hie  .  .  .  him  eallum  wurdon 
to  milde  &  to  forgiefene;  254,  22  he  waes  Romanum  swa  for- 
giefen  &  swa  milde;  30  (vgl.  iv.). 

ff.  rummod,  freigebig.  Die  Sache^  womit  7nan  freigebig  ist, 
steht  im   Genitiv,  s.  §  3.  l.     Be.  528,   11   (vgl.  i.J. 

gg.  scondlic,  unangenehm,  schimpflich.  Or.  108,  2  pa  ge- 
wearb  hit,  peh  hit  me  scondlic  sie,  cwaeb  Orosius,  paette  .  .  .  (= 
horresco  referre,  quod  gestum  est). 

hh.  sefte,  sanft,  angenehm.  Bo.  348,  26  pone  deap  .  .  . 
he  him  gedep  seftran  bonne  oprum  monnum. 

ii.  sv^ete,  süfs,  angeneh?n.  Be.  647,  27  me  symble  swete 
&  wynsum  waes.     Bo.  254,  i   gif  him  pa  leasunga  nseron  swetran. 

jj.  swiö,  stark,  unangenehm.  Bo.  IV,  21  hu  se  Wisdom 
saede  pam  Mode  paet  him  naht  swipor  naere  ponne  hit  forloren 
haefde  |)a  woruldsaelpa  pe  hit  aer  to  gewunod  haefde;  entsprechend 
24,  5  (=  fortunae  prioris  adfectu  desiderioque  tabescis). 

kk.  ÖancwyrJ)e,  dankenswert,  atigenehm.  Be.  472,  38  Öa 
be  ic  gemyndewyrjje  &  Öam  bigcngum  Öancwyrpe  gelyfde  (= 
incolis  grata);  ebenso  649,  10.  Miller  übersetzt:  acceptable  to. 
In  der  fubilee- Editioti  ist  diese  ganze  Stelle  Jiicht  genau  übersetzt, 
es  he if st  da  näinlich :  2l.%  I  have  earnestly  toiled  to  write  to  thee 
concerning  sundry  provinces  .  .  .  .,  that  I  .  .  .  .  may  find  .  .  . ; 
Alfred  hat  hier  den  Beda  recht  genau  übersetzt,  denn  dieser  hat: 
ut  qui  .  .  .  adnotare  curavi,  apud  omnes  fructum  ....  inveni- 
am  =  paet  ic  be  (=:■  welcher)  .  .  .  geornlice  ic  (dieses  gehört  zu 
devi  Relaiivum  be)  tylode  to  awritanne  paet  ic  (  Wiederholung  des 
vorhergehenden  paet  ic)  mid  eallum  bone  waestm  ,  .  .  gemete ;  das 
kann  also  nur  heifsen :  that  I  who  .  .  .  toiled,  may  find;  Mil- 
ler: hat  denn  auch  richtig:  that  I  who  have  endeavoured  .  .  .  ., 
may  obtain 

11.   underJ)eod,    untergeben,    ergeben.      Bo.   164,  24    paet  he 
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.  .  .   nc  sie  to    ungerisenlice  uncler|5coil  his  unrifaunn)      Ps     i(> 
7  beo  \)u  Gode  iuiderf)yd. 

Anmerkung  1:  So.  1Ö3,  10  ne  lysic  pi;  la^uics  wüc» 
....  &  seo  pinum  willum  &  wel  un{>eod;  j/a//  </fj  zjveilen  & 
isl  xvohl  sie  ( Konjunktiv  von  beon)  zu  lesen,  statt  un])eod  aber 
underJ)eod;  äif  Jub.-Eil.  übersetzt:  wishest  thou  not  a  fair  wife 
...  and  well  subject  to  thy  will. 

Anmerkung  j:  Vgl.  Or,  208,  15  seo  wuis  Romanum 
underpeow;  210,  12  nan  folc,  |)e  him  under|)eow  wass;  242,  27 
ealle  Egypti  wurdon  Juliuse  under|)eowas;  aus  dieser  letzten  Form 
geht  hervor,  Ja/s  dies    Wort  ein  Hauptwort  ist.     Vgl,  §  80. 

mm.  ungetaese,  hart,  unangenehm.  Or.  66,  26  (vgl.  y.J. 
Bo.  64,  16  (vgl.  l.). 

nn.  undoncfull,  undankbar.  Cp.  260,  23  hwa  sceal  .  .  . 
Gode  unÖoncfuU  beon.      Vgl.  aber  §  6^f.  B.  b. 

00.  un\veorö,  nicht  wert,  nicht  Heb,  verachtenswert.  Vgl.  h. 
und  qq.  Or.  66,  16  for{)on  J)e  Romulus  &  ealle  Romware  o|)e- 
rum  folcura  unweorbe  wajron,  forjjon  Öe  hie  on  cnihthade  waeron; 
84,  2}^  Xersis  wear])  his  agenre  peode  swij)e  unweorj)  (=  con- 
temtibilis  suis  factus);  118,  2  Philippus  him  dyde  heora  wig  un- 
weorÖ  {Thorpe:  P.  regarded  their  hostility  as  contemptible) ; 
218,  17  him  })a  waeron  labe  &  unweor{)e  pe  hiera  hiaford  beswi- 
can.  Bo.  148,  12  he  cymö  to  öam  wyrrestan,  &  to  I)am  ])e  us 
unweorposte  bioj);  156,  22  hu  ne  wics  he  (^  Nero)  {)eah  aeicum 
witum  la})  &  unweorj).      Vgl.  auch  ,^  64. 

pp.  unwynsum,  unangenehm..    Bo.   i()4,   i()  (vgl.  l.). 

qq.  weorö,  7rert,  lieb.  Vgl.  h.  nnd  00.  Be.  541,  23  he 
forfion  eallum  ge  |)isse  worulde  ealdormonnura  wa,>s  leof  &  weorÄ. 
Or.  266,  12  he  wearb  {)a  Romanum  swa  leof  &  swa  weorÖ.  Cp. 
130,  II  sc  ])e  Wies  Gode  swae  weorÖ,  öivt  he  oft  wiö  hiene  selfne 
spraec.  Bo.  X,  17  |)one  dysegan  [)am  o|)rum  dysegum  weorf)- 
ne;  58,  18  pa  cysta  gedoj»  j)a  simle  .  .  .  weorpe  xgf)er  ge  Gode 
ge  raonnum;  126,  20  pact  he  sie  his  geferum  his  geferena  weor- 
|)OSt  {Cardale  übersetzt  falsch:  that  he  be  among  his  fellows 
the  most  honourable  of  his  fellows);  146,  20  he  m.xg  hine  ge- 
don  weorjme  &  andrysne  o{)rum  dy.sgura;  23  ponne  ne  bi|)  he 
nau[)er  pam  dysegan  ne  weorf)  ne  andrysne;  162,  21  se  Seneca 
wa.^s  Nerone,  &  Papinianus  Antonie  j)a  weorjiestan  iV  pa  leo- 
festan.      l'gt.  ^  64. 

rr.  willsum,  ergeben.  Be.  574,  16  on  ftivre  heo  mihte 
Gode  willsumra  wifmonna  lareow  &  festermodur  gestandan  (=: 
in  quo  ipsa  Deo  devotarum  mater  ac  nutrix  posset  existere  fe- 
minarum);  579,  5  Gode  se  willsuma  wer  (==  vir  multum  Deo 
devotus);  588,  2  heo  mynster  getimbrade  Gode  willsumra  faera- 
nena  (=  virginum  Deo  devotarum);  Ö03,  5  Gode  seo  .willsume 
faemne  (=  devota  Deo  doctrix). 

SS.    willsumlic,    ergeben.     Bc.  599,  29  lifde  se  man  his  lif 
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on  mycelre  forhaefdnesse  &  on  halgum  gebedum  Gode  swy{)e 
willsumlice  (=  ducens  vitam  in  continentia  &  orationibus  mul- 
tutn  Deo  devotam). 

tt.  wiÖermod,  widerspenstig,  ungehorsam.  Cp.  212,  i  f)8et 
we  hie  wiöermode  ne  gedon  us  mid  Öaere  taelinge, 

uu.  wiöerweard,  feindlich  gesinnt,  etitgegengcsetzt.  Be.  490, 
32  {)3et  {)ysse  frignysse  wijDcrword  {Afiller:  wa2rvvord)  si  gesa- 
wen  (=  quod  huic  capitulo  contradicere  videatur);  492,  20  Öa 
be  wiÖerwearde  syndon  ?>3ere  hsese  &  bebodum  ures  scyppendes ; 
ähnl.  502,  12;  503,  18,  25;  560,  41;  564,  21;  636,  2.  Or.  4, 
16  Gallie  wurdon  Romanum  wiberwearde;  ähnl.  148,  7;  180,  24; 
248,  31;  260,  3.  Cp.  222,  19  Öaem  men,  \>&  hira  wiöerweard 
sie.  Bo.  84,  26  selc  gesceaft  onscunab  fjaet  j^set  hire  wij)erweard 
bi{);  ähnl.  120,  21;  236,  3.  So.  165,  32  {)e  nis  nan  gesceaft 
wiöerweard.  Ps.  3,  6  pu  ofsloge  ealle  J)a  Öe  me  wiÖerwearde 
waeron. 

vv.  wraö,  zornig,  feindlich.     Or.  254,  30  (vgl.  t.). 

ww.  wynsum,  wonnig,  angenehm.  Be.  647,  i']  (vgl.  ii.). 
So.  191,  20  depplicu  is  seo  acsung  &  winsumu  to  witanne  f)ara 
I)e 

§  ^6  2.  Ein    entschiedener  Dativ   steht   auch    bei   den    Eigenschafts- 

wörtern der  Nähe,  der  Ferne  und  des  Mangels, 

a.  andweard,  ondward,  gegenwärtig,  nahe.  Be,  541,  43 
hi  ealle  deaj)  sylfne  him  ondwardne  gesawon.  Bo.  390,  15  past 
an  US  is  gewislice  andweard  {jaette  f)onne  bip,  ac  him  (d.  h.  Gott) 
is  eall  andweard,  ge  |)aette  aer  waes,  ge  paette  nu  is,  ge  {)aette  aefter 
US  biÖ,  eall  hit  is  him   andweard. 

b.  anhende,  (=  onhende),  wörtlich:  zur  Hand.  Or.  88, 
24  ac  swa  on  twa  todaelde  him  betweonura  wunnan  paet  hie 
forgeaton  |)ara  utera  gefeohta  {)e  him  anhende  waeron  {B.-T.: 
on  band,  demanding  attention). 

c.  emnneah,  gleich  nahe.  Vgl.  i.  Bo.  202,  17  on  aelcere 
stowe  he  is  hire  emnneah ;  340,  7  se  spaca  biÖ  aegÖrum  emnneah. 
^S^-  §§  55'  ^-i  57'  ö.  — <?.  ^^»d  Anmerkung. 

d.  feor,  ferne.  Be.  617,  5  sumes  gesijjes  tun,  noht  feor 
urum  mynstre.  Or.  24,  7  seo  us  fyrre  Ispania  (=  Hispania 
ulterior);  26,  3  sio  us  fyrre  Aegyptus ;  256,  18  {)a  se  mona  ful 
waes  &  |)aere  sunnan  Arrest  (=  lunam  longissime  a  conspectu 
solis  abfuisse);  schon  ganz  Präposition  ist  feor:  200,  12  f)aet  pa 
foreweardas  waeron  feor  Öaem  faestenne  gesette.  Cp.  362,  19 
Öeah  hio  him  Öonne  giet  fior  sie.  Bo.  340,  23  Öa  felga  biop 
fyrrest  J)aere  eaxe.  So.  187,  22  Jieah  hi  hym  sume  near  sien 
sume  fyer.  Ps.  21,  i  hwi  forlete  {)u  me  swa  feor  minre  haelo 
(=  longa  a  salute  mea);  37,  11  {)a  f)e  me  nyhst  waeran,  stan- 
daÖ  me   nu  swiöe  feor.  —  Bei  feor  und  bei  neah  (vgl.  i.)  ist  in 
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sehr  vielen   Fällen  nicht  sicher  festzustellen,    ob  das    Wort  tioch  als 
Eigen^cha/tsitiort  oder   schon    als  Adverb   oder  als   Präposition  gilt. 

e.  fromweard,  abgewendet.  Bo.  52,  21  aelc  |)ara  J)e  |)as 
woruldgesa;l|)a  ha-fj)  .  .  .,  he  wat  j)a;t  he  him  fromwearde  beop; 
Cardale  und  li.-T.  übersetzen:  that  thcy  are  about  to  depart 
frort!  hira. 

f.  geandweard,  t^egemvärtig,  nahe.  So.  198,  30  forhwi  hyt 
wite  \tm\.  \\\m  mi  geandweard  is. 

g.  getenge,  nahe,  bedrückend.  Or.  232,  8  j>a  inicnde  [ises 
consuies  l'olc  to  him  heora  |)urst,  j«;  him  getenge  wivs;  260,  22 
Romane  witan  Chiudiiise  f^one  hunger,  J)e  him  getenge  wa.'s; 
274,  12  swa  longe  swa  seo  ehtnes  wa;s  {lara  cristenra  monna, 
swa  longe  him  wa:s  ungcmetlic  moncwealm  getenge.  Bo.  16,  4 
{)e  is  swi{)e  micel  unrotness  nu  getenge ;  44,  26  nis  |)e  nu  git 
nan  unaberendlic  broc  getenge. 

h.  gewon,  ermangelnd.  Vgl.  m.  Be.  507,  2  ne  Öaem  treow- 
leasan  cyninge  Öa-re  uplecan  Örea  sweopon  gewon  w.xron  (= 
defuere). 

i.  neah,  nahe.  Vgl.  c.  und  den  Schlu/s  von  d.  Be,  598,  37 
ne  öinre  forJ)fore  swa  neah  is;  599,  3  hu  neah  Öaere  tide  wa;re 
J)aitte  .  .  .  .  ;  an  diesen  beiden  Stellen  ist  hit  zu  ergänzen,  die  erste 
vnrd  von  fast  allen  frei  übersetzt,  Miller  hat:  it  is  not  so  near 
your  death;  an  der  zweiten  sagt  die  /üb.- Ed.:  how  nigh  it  was 
to  the  hour,  Ali  Her:  how  near  it  was  t.  t.  h.;  628,  31  öa  he 
ba  se  sweg  me  nyr  waes.  Or.  8,  16  |)a  sindon  neh  J)iem  gar- 
secge;  10,  ii  pa^r  Caucasis  se  beorg  endaö  neh  Jiajm  garsecge 
(Präposition!)',  12,  19,  21,  29;  16  seo  Aegyptus  \>e  us  near  is; 
14,  3  seo  US  nearre  Aegyptus  (=  ex  inferiore  Aegypto);  ähnl. 
22,  31;  24,  9;  26,  i;  20,  33  sceall  beon  se  laesta  da?l  nyhst 
{xcm  tune  be  .  .  .;  ähnl.  21,  3;  60,  34  Jia  lond,  I)e  nihst  {iaere 
byrig  witron;  162,  12  |ieh  pe  pa  aöas  waeren  near  raane  j)onne 
soÖe;  210,  22  |)aet  nan  ne  sajt  hiere  X  milum  neah;  232,  10  l»e 
US  nihst  is.  Cp.  96,  22  sie  se  lareow  ealUim  monnum  se  nihsta; 
212,  6  hie  wendon  Öiet  hit  near  worlde  endunge  waere  Öonne 
hit  waere;  288,  22  hxt  Öser  swiöe  neah  iigeö  Öaere  manöwaer- 
nesse,  Öaet  is  sleacness;  433,  14  hu  neah  him  hwelc  frecenes 
sie.  Bo.  6,  22  Öa  eode  se  Wisdom  near  .  .  .  minum  hreow- 
siendan  gehöhte;  330,  4  hio  ne  bi|)  öeah  j)y  near  \rxTe  sx;  340, 
10,  27;  370,  19;  328,  22  hi  sint  swa  neah  Öam  normende  paere 
caxe;  ähnl.  356,  14;  334,  2  hit  is  neah  psere  tide;  338,  22  sio 
nafa  nchst  Öa^re  eaxe;  ähnl.  26;  340,  25.  So.  187,  21  |)eah  hi 
hym  sume  near  sian  sume  fyer;  190,  13  sume  daele  na;ar.  {)am 
lohte  Öacs  andgyttes;  ähnl.  192,  16;  201,  32.  Ps.  21,  9  me  synt 
earfoöu  swyöe  neh;  33,  18  swi{)e  neah  is  Drihten  |)am  |>e  .  .  .; 
37,  II  \>e  \>e  me  nyhst  wairan;  44,  15  acfter  jjam  paere  seo  nyhste 
(=  post  ea  proximae  ejus). 

j.  toweard,    bevorstehend,  nahe.     Be.   514,   13  sc  man  seöe 
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i&e  Öyslyce  gife  .  .  .  Öe  towearde  forecwyp  (=  tibi  tanta  dona 
adventura  praedixerit) ;  549,  46  he  foreseah  Godes  cyricum  .  .  . 
micle  frecnesse  towearde  (=  periculum  imminere  praevidens); 
579,  24  he  ongeat  {)aet  him  deajjes  d'ceg  toweard  waes  (=  diem 
sibi  mortis  imminere  sensisset);  629,  3  h\vae{)er  me  aenig  fultum 
toweard  wsere  (=  si  forte  quid  auxilii  adveniret);  645,  28  hi  .  .  . 
micel  yfel  mannum  toward  tacnedon  (=  mala  mortalibus  immi- 
nere signarent).  Bo.  48,  21  he  nat  hwait  him  toweard  bi|).  VgL 
Ps.  37,  II  mine  frynd  .  .  .  standa^  nu  ,  .  .  ongean  me,  and 
synt  me  nu  toweardes;  düser  adverbiale  Genitiv  scheint  präposi- 
tionale   Geltung  zu  haben. 

k.  unfeor,  nicht  fern,  unweit.  Be.  563,  30  on  Niridano 
bam  mynstre,  paet  is  unfeor  Ösere  byrig  Neapoli  {=  non  longe 
a  .  ,  .) ;  unfeor  ist  fast  Präposition. 

1.  ungefere,  unzugänglich.  Cp.  244,  23  Öonne  Jia  mod  pe 
Dryhtne  ungeferu  sint  weoröaö  gescended  {Sweet:  the  minds 
which  are  impenetrable  to  God).      Vgl.  gefere  bei  B.-T. 

m.  won,  wana,  ermangelnd.  Vgl.  h.  Be.  599,  23  him 
hwsejjere  won  ne  wses  seo  monung  (=  non  defuit).  Cp.  290, 
25  obrum  he  wolde  geicean  Öaet  him  wana  waes. 

§57  3-    Wirklicher    Dativ    (oder    soziativer    Instrumentalis    (?),    s. 

Erd7nannj  a.  a.  O.,   II.  S.   24g^  und  Delbrück,  Abi.,  S.  56)  steht 
ferner  bei  solchen  Eigenschaftswörtern,  die  Gleichheit  oder  Ähn- 
lichkeit oder  deren    Gegenteil  bezeichnen. 

a.  efnmihtig,  gleich  mächtig.  Cp.  260,  16  se  pe  for  us 
gebaed  to  his  Faeder,  beah  he  him  efnmihtig  sie  on  his  godhade. 

b.  efnswiö,  gleich  grofs.  Cp.  74,  10  him  sculon  eglan 
oöerra  monna  brocu  swelce  he  efnswiÖe  him  browige ;  206,  1 7 
swelce  he  efnswiÖe  him  baere  {Sweet:  as  if  he  suffered  equally 
with  them). 

c.  emfela,  gleich  viel.  Or.  36,  28  {laet  para  wyrma  naere 
emfela  J)aem  mete. 

d.  emngod,  gleich  gut.  Bo.  214,  18  nanwuht  nis  betere 
öonne  he,  ne  emngod  him  {■=  Gode). 

e.  emsarig,  gleich  traurig.  Or.  46,  3  forI)on  hie  dydon 
swa  f)e  hie  woldon  {)aette  f)a  opere  wif  waeren  emsarige  him. 

Anmerkung  zu  a. — e.:  Nicht  von  em(n)  hängt  der  Dativ 
ab  bei  den  Eigenschaftswörtern  emleof  (s.  §  55.  k.)  und  emnneah 
(s.  §  56.  c). 

f.  gelic,  gleich.  Vgl.  hierzu  §10.  Be.  516,  24  Öyssum  wor- 
dum  gelicum  opre  ealdormen  &  Öses  cyninges  beahteras  spraecan 
(=  his  similia  &  caeteri  majores  natu  ac  Regis  Consih'arii  divi- 
nitus  admoniti  prosequebantur;  Miller:  in  similar  terms;  ich 
glaube  gelicum  für  substantiviert  nehmen  zu  sollen  und  Öyssum 
wordum   davon    abhängig,   also:    mit  diesen    Worten  gleichen  (d.  h. 

WortenJ);    539,  28  on   his  gelaerednysse  he  waes   his  foregengum 
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gelic;  ähnl.  589,  !(>;  590,  .^5;  ,5<»i,  18;  596,  y)  und  ofUr;  ... 
34  waDS  he  geliere  {Ca.:  gerislicre)  wilsumnesse  modes  Ccnrede 
Öam  cyninge.  Or.  100,  20  ic  rati?g  eac  on  urum  agnum  tidum 
gelic  anginn  \yxvc\  gesecgan;  142,  13  hit  is  J)U--m  gelicost;  ähnl. 
24;  152,  30  hit  is  US  nu  .swi|)or  bismre  gelic;  182,  16  j)aBt  ure 
ne  sien  Öa^m  gelican;  ähnl.  23;  214,  4  gelicost  |)a?rn  j)e  hie  nu 
cwe{)cn  (=  f^leich  als  oh).  Cp.  106,  8  se  caldormon'  sceal  Ixtan 
hiene  selfne  gelicne  his  hieremonnum ;  ähnl.  15;  Kj;  108,  2; 
HO,  15,  25;  120,  22;  194,  18;  US7V.  US7V.  Bo.  XIV,  4  be  I)am 
deore  |)e  he  gelicost  wajre;  42,  32  heo  is  on  eallum  peawum 
hiere  faeder  gelic;  ähnl.  44,  12;  64,  4;  138,  25;  198,  29;  usw. 
usw.  So.  171,  31  f)3et  1)U  gode  nawiht  gelices  nyte  (vgl.  .^  10); 
ähnl.  33;  34;  176,  31;  189,  7;  105,  13.  14;  200,  35.  Ps.  T,  5 
hi  beob  duste  gelicran;  ähnl.  13,  5;  21,  5;  27,  i;  39,  =;;  i  1.  ': 
48,    II,  20. 

Anmerkung :  Le.  uk>,  52  |)a;t  biÖ  gelic  [and]  eaganbote 
{ditid  fehlt  in  H.). 

g.  onlic,  anlic,  gleich.  Cp.  24,  7  monige  sindon  me  swiöe 
onlice  on  ungelierednesse  (==  sunt  plerique  mihi  imperito  (aliter: 
iraperitia)  similes;  Szveei  übersetzt  falsch:  there  are  many  who 
seem  to  me  to  be  very  similar  in  want  of  learning);  84,  5  se 
gim  iacinctus  se  is  lyfte  onlicost  on  hiewe;  431,35  se  biÖ  swiÖe 
onlic  Öxm  stioran  .  .  .  seöe  ....  Bo.  76,  10  swifie  onlice  ()am 
micelan  flode  Öe  giu  .on  Noes  dagum  wncs;  152,21  {)is  andwearde 
lif  is  swi{)e  anlic  sceade;  ähnl.  180,  10;  298,  15,  22\  320,  12; 
hier  stets  anlic.      Vgl.  Cp.  459,  31    in  %  90. 

h.  ungelic,  ungleich.  Be.  483,  41  ne  waes  ungelic  wraece 
J)am  Öe  iu  Chaldeas  ba^rndon  Hierusalerae;  502,  12  monig  o|)er 
Öing  Öcere  cyriclican  annesse  hi  ungelice  &  \vi{)erword  ha?fdon; 
^^I7>  3  o^er  wundor  swylce  noht  ungelic  Öyssum.  Cp.  2z.,  23 
|)ylajs  ...  his  lif  sie  ungelic  his  Öenenga;  174,  8  Öajt  hie  noht 
ungelice  Öa^m  sone  ne  singaö;  306,  17  him  selfum  ungelic;  435, 
14;  449,  36.  Bo.  236,  3  flih|)  {Mittle  him  wif)erweard  bi|>  &  un- 
gebyde  &  ungelic;  258,  29  to  ungelic  bispell  Öaere  spraece  Öe 
.  .  .;  ähnl.  306,  27;  354,  9.  So.  170,  7  heo  us  (=  ys?)  ungelic 
ajallum  goodum. 

4.  Der  Dativ  (oder  soziative  Instrumentalis  (?)y  s.  Erdmann^    §  58 
a.  a.  O.,   II.  S.  24g)  steht  auch   hei  denjenigen  Eigenschaftswörtern, 
die  Angemessenheit .^    L'here instimmen,    Gewohnheit    bezeich- 
nen,   und  die  sich  in  ihrer  Bedeutung  zum   Teil  denen  näherrty  die 
in  den  ,^<^  1;$  und  57  he  handelt  sind. 

a.  andfenge,  annehmbar,  angenehm.  Be.  502,  23  bysses  ge- 
leafa  tV  wyrcnes  si  gelyfed  Gode  andfenge  (:=  Deo  devota); 
585,  42  eadigra  fajdera  c^'  Gode  andTengra  (=  Deo  acceptabi- 
lium  patnim).  Cp.  222^  21  öa  lac  beoö  Gode  ealra  andfengeost, 
\Mi  beforan  his  oagum  se  lieg  hxre  lufe  forbiernö  .... 
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b.  gecop(e),  geeignet^  passend.  Cp.  76,  26  hu  he  gehwelc- 
ne  laeran  seile  &  hwonne,  &  hwaet  him  gecopust  sie;  274,  18 
hweicum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne. 

c.  geheme,  geivohni  (?).  So.  181,  17  forbam  me  is  swibe 
geheme  Jjaeah  rae  hwaet  cume  to  raode  paes  pe  me  Jjonne  Öincg, 
J)8et  me  nan  |)ing  ne  mage  J)aes  amaerran,  paet  ic  hyt  ne  firörige 
&  fremme,  ponne  cyraÖ  ober  Öing  (=  nam  saepe  mihi  usu  venit, 
ut  cum  alia  nuUa  re  me  crederem  commoveri,  veniret  tamen  ali- 
quid in  mentem ,  quod  me  multo  ahter  atque  praesumseram, 
pungeret). 

d.  gemaec,  geeignet^  passend.  Bo.  48,  10  manege  beof)  .... 
füll  unrote,  ponne  hi  oper  twega  oÖÖe  wif  habbaf)  him  gemaec 
oppe  him  gemece  nabbap. 

e.  gemet,  passend.  Be.  589,  42  seo  Öruh  waes  swa  gemete 
{Miller:  gescrepe)  Öaere  faemnan  lichoman  gemeted  (=  aptum 
corpori  virginis). 

f.  gemetlic,  geeignet^  passend.  Cp.  94,  i  wietab  Öaet  Öaet 
eow  gemetlic  sie  &  eower  ondefnu  sien  to  wietonne.  Bo.  68, 
10  mare  .  .  .  ponne  .  .  .  him  gemetlic  seo. 

g.  genoh,  genügend.  Be.  541,  19  is  us  nu  genoh  Öaet . .  .  . 
Cp.  411,  6  Öaet  him  genog  sie  on  hira  lifes  claennesse. 

h.  gerisene,  geeignet,  passend.  Be.  499,  13  aefter  gerisenre 
are  swa  myclum  were  &  swa  halgum  (=  iuxta  honorem  tanto 
viro  congruum);   ebenso  636,  45.      Ygl,  §  g.  a. 

i.  gescraepe,  passend,  geeignet.  Be,  473,  22  Öis  land  .  .  . 
hafap  .  .  .  hat  bapo  aelcere  yldo  &  hade  Öurh  todaelede  stowe 
gescraepe  {=  omni  aetati  &  sexui  per  distincta  loca  accomodos). 
Vgl.  e.  und  r. 

j.  gej)waere,  einverstanden,  übereinstimmend.  Cp.  254,  i  hie 
wilniab  bset  we  him  gebwaere  sien  {Sweet:  they  wish  to  make 
US  docile  (?)).  Bo.  150,  7  Öu  noldest  on  eallum  bingum  beon 
gepwaere  paes  unrihtwisan  cyninges  wülan  ©eodrices  {Cardale 
und  Fox:  conformable). 

k.  gej)ywe,  geivohnt.  Be.  543,  24  &  him  gepywe  wses  paet 
he  oft  paer  wunode  (=  consueverat). 

1.  gewunelic,  geivohnt.  Be.  547,  9  paet  weorc  paet  him 
gewunelic  waes  (=  solitum  sibi  opus).  Bo.  232,  11  on  paem 
lande,  be  him  betst  gerist  &  him  gecynde  bif)   &  gewunelic. 

m.  riht,  richtig,  angefnessen.  Be.  618,  29  swa  swype  swa 
monnum  riht  is  to  ehtienne  (=  quantum  hominibus  aestimare 
fas  est).  Cp.  282,  6  se  slawa  ongitt  hwaet  him  ryht  biÖ  to  donne. 
Le.  68,  2  gif  he  ponne  paes  weddie,  pe  hym  riht  sy  to  gelaes- 
tanne. 

n.  unalyfedlic,  unerlaubt.  Ps.  16,  14  hi  eton  swynenflaesc, 
Jjaet  Judeum  unalyfedlic  ys  to  etanne. 

o.  ungebyde,  nicht  übereinstimmend  (?).  Bo.  236,  3  flihj) 
{)aette    him    wiperweard    bi|)  &  ungebyde    &  ungelic;    Bosworth, 
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Cardale  und  Fox  iV>''>  ■i.-i-'.n  'lisagreeing;  der  crslr  führt  nur 
diese  einzige  Stelle  an. 

p.  ungemod,  unr/mi;  mi/  (.y.  Cp.  348,  7  sw;i-  lange  swx' 
hie  bioö  frora  r>;i'ro  lufe  aöicd  hiora  nihstena,  &  him  ungemode 
bio?)  (=  quamdiu  a  proximo  per  charitatem  discordant;  Sweet: 
arc  at  variancc  with  them;  liosivorth  führt  nur  diese  einzige 
Stelle  an). 

q.  ungerad,  nicht  übereinstimmend ^  im  Ziviespalt  mit;  Bos- 
worth:  disagreeing.  Or.  254,  18  for  f)on  pe  {)a  latteowas  wjeron 
Agustuse  of  monegum  landum  ungerade.  In  der  Bedeutung  „funj- 
erf (ihren  in"  hat  (un)gerad  die  Sache  im  Genitiv  bei  sich,  s.  §  6.  e.  i. 

r.  ungescraepe,  nicht  passend,  ungeeignet  für.  Vgl.  i.  Be. 
605,  20  eardungstow  .  .  .,  a:;ghwylcre  inenniscre  eardunge  unge- 
scraepe (:=  hunianae  habitationi  minus  accommodus), 

s.  unge}>waere,  nicht  übereinstimmend.  Bo,  352,  28  sinile 
biof)  J)a  godan  &  Öa  yflan  ungejjwaere  betwyh  hira,  ge  eac  hwi- 
lum  Öa  yflan  bio{)  ungerade  betwuh  him  selfum,  ge  furj)um  an 
yfel  man  biÖ  hwilum  unge{)wa}re  him  selfum.  Ps.  15,  2  I)a  peoda, 
|)o  nie  ungeÖwitre  wa;ron.      Vgl.  j. 

5.   Echter  Dativ  (oder   sozial iver   Instrumentalis  (?),    s.   Erd-    §  59 
mann,  a.  a.   O.,   II.  S.  24g)  steht  ferner  bei  solchen  Eigenschafts- 
wortern rvie  eigentümlich,  gemeinsam^    angeboren  u.  ä.  und 
deren    Gegenteil. 

a.  agen,  eigen,  eigentümlich.  Vgl.  f.  Be.  593,  42  eallum 
waere  call  gemaene  &  noht  agnes  aenigum  gesewen  waes  {=■  cum 
nihil  cujusquam  videretur  esse  proprium);  ich  übersetze:  nichts 
ivurde  gesehen,  das  irgend  einem  eigen  gewesen  wäre;  anders  scheint 
Miller  die  Verbindung  aufzufassen,  wenn  er  sagt:  no  one  regar- 
ded  anything  as  his  own. 

b.  gebyrde,  angeboren.  Bo.  62,  24  ne  him  nis  gebyrde 
\nvt  hi  öe  folgien  {B.-T.:  inborn,  innate,  natural;  Cardale:  nor 
is  it  their  nature). 

c.  gecynde,  natürlich,  angeboren.  Or.  34,  14  ssede  fwet 
Moyses  wäre  {xbs  Josepes  sunu,  t)iet  him  wasran  frara  hym  dr)'- 
craeftas  gecynde  (=  praeter  paternae  scientiae  haereditatem), 
d.  h.  dafs  ihm  von  ihm  (d.  h.  dem  Vater)  her  Zauberkräfte  ange- 
boren waren;  Thorpe  übersetzt  ganz  frei:  from  whom  he  learned 
magic;    ebenso  Bar  ring  ton;   Bosworth   giebt  in  der  fub.-Ei. 

folgende  eigentümliche  Fassung:  and  that  the  arts  of  magic  wäre 
naturally  from  him;  bei  B.-T.  fehlt  die  Stelle.  Bo.  62,  23  nis 
hit  no  \te  gecynde  paette  Jui  hi  age;  ähnl.  25;  64»  9»  7°,  6  bam 
neatum  is  gecynde  J^ait  hi  nyton  hwaet  hi  send;  138,  3  swa  biö 
eac  l)am  treowum,  öe  him  gecynde  bi{)  up  heah  to  standannc; 
154,   2;  usiv.   USIC. 

d.  gecyndelic,  natürlich,  angeboren.  Be.  641,  35  Leden 
liim  wais  swa  cu|)  «!v:  swa  gemimor  swa  swa  Englisc  [)a?t  him  ge- 

Wülfing,   Syntax  Atfredi  d.  Qt.    I.  ^ 
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cyndelic  wa;s    (=  quae   sibi  naturalis   est).     Bo.  68,  13    toeacan 
para  fodre,  pe  him  gecyndelic  bip. 

e.  gemsene,  gemeinsam.  Be.  474,  5  f)3et  an  is,  {)aet  Leden, 
on  sraeaunge  gewrita  eallum  Öam  oprum  gemaene;  489,  15  him 
eallum  wseron  eall  gemasne;  ebenso  593,  42.  Or.  98,  10  Öone 
ealdan  teonan  .  .  pe  him  on  aerdagum  gemaene  waes;  214,  6  hie 
waeron  eallum  folcum  gemaene.  Cp.  262,  12  hie  sint  aegöerum 
gemaene  ge  yflum  monnum  ge  godum.     Le.  60,  23   (vgl.  habban 

§  78). 

f.  unagen,  nkhi  eigen.     Vgl.  a.  Cp.  320,  9  (vgl.  §  60.  g.J. 

g.  uncynde,  unnatürlich^  ungeeignet.  Bo.  232,  19  nim  ponne 
swa  wuda  swa  wyrt  .  .  .  of  J)aere  stowe  f)e  his  eard  &  aepelo 
bij)  on  to  weaxanne,  &  sette  on  uncynde  stowe  him,  Öonne  ne 
gegrewp  hit  Öaer  nauht. 

h.  ungecyndelic,  unnatürlich.  Bo.  236,  28  ungecyndelic 
is  aelcre  wuhte  paet  hit  wilnige  frecennesse  olbÖe  deaf)es. 

i.  unge wilde,  nicht  unter thiinig.  Or.  284,  6  monege  |)eoda 
f)e  aer  waeron  Romanum  ungewilde  {Bosivor th:  not  under  au- 
thority). 

60  6.   Ein  wirklicher  Dativ  bezeichnet  bei  den  Eigenschaf tsivör lern 

bekannt,    offen   u.  ä.    und    deren   Gegenteil    die  Person.^     der 
etwas  bekannt  usiv.  ist. 

a.  cuj),  bekannt.  Be.  547,  16  for{)am  öe  him  cu{)  forjifor 
toweard  waere  (=  certus  sibi  exitus);  564,  9  sum  munuc  .  .  ., 
se  waes  cuÖ  Adriane  Öam  abbude;  ähnl.  18;  565,  28;  614,  42; 
637,  28;  641,  34;  645,  16.  Or.  24,  21  hit  is  feawum  mannum 
cub;  ähnl.  50,  16;  146,  14;  158,  13;  166,  33;  170,  4;  192,  14 
f>a  haefde  Marcellus  Romanum  cnb  gedon  paet  .  .  .  .;  198,  31; 
212,  21;  266,  7.  Cp.  62,  4  gif  he  me  Sonne  cuÖ  ne  biÖ;  ähnl. 
154,  12.  Bo.  38,  I  Öa  |)u  me  waere  aer  leof  f)onne  cuf);  120,  18 
o\)  pe  paet  ping  cupre  sie;  ähnl.  130,  6;  378,  30.  So.  171,  20 
genoh  cuÖ  me  bydde  (=  biÖ  oder  beoÖ  (?))  god  &  min  sawel, 
gyf  hi  me  beoÖ  swa  cuÖe  swa  pis  ping ;  22  nat  ic  nan  Öin  (!) 
me  swa  cuÖ;  172,  22\  173,  i;  176,  7;  198,  22.  Ps.  15,  11  ^u 
me  gedydest  lifes  wegas  cuÖe;  24,  3  gedo  me  pine  wegas  cuÖe; 
31,  5. 

b.  digol  (dahle),  verborgen,  dunkel,  unbekantit.  Be.  604, 
23  him  Öuhte  paet  him  Öa  ane  mipene  {funius  hat:  mipe  ne) 
dahle  waeron  (=  quia  nimirum  haec  eadem  illum  latere  nullo 
modo  putabant);  die  fubilee-Ed.  hat:  that  only  the  omitted  were 
hid  from  him;  B.-T.  giebt  „raiÖene,  concealed"  für  diese  Stelle 
unter  miÖan;  mir  scheint,  dafs  der  Übersetzer  die  Vorlage  nijcht 
verstanden  hat,  und  dafs  seine  Eassung  wörtlich  zu  übersetzen  ist: 
„sie  glaubten,  dafs  ihm  diese  allein  (nämlich:  ihre  Thaten)  verbor- 
gen [und]  unbekannt  wären'';  „&''  ist  dann  zu  ergänzen,  wetin 
tnan   nicht  ein,    hier  allerdings   auffallendes.     Asyndeton    annehmen 
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ivill.  Miller  liest:  hira  Öuhte  öajt  hine  ?)a  ane  mipe,  |)e  he 
Öaa  ne  heora  degolnesse  witan  no  gymde,  und  übersetzt:  they 
thought  that  they  alone  escaped  his  notice,  whose  secrets  he  did 
not  then  care  to  know.  Die  Stelle  ist  jedenfalls  verderbt.  So. 
2or,  12  I)ait  US  ne  beo  nanwiht  dyhle;  204,  27  |)aer  us  nanwiht 
ne  byÖ  dygle.s. 

c.  fremde,  fremd,  unbekannt.  Die  Sache,  mit  der  man  un- 
bekannt ist,  stellt  einmal  —  7('ies  scheint  —  im  Genitiv,  vf^l.  .sV  6, 
b.  Cp.  218,  18  him  bioö  fremde  Öa  pe  he  hinD.  Bo.  62,  23 
pa  I)ing  .  .  .  pa  |)e  lieora  agene  gecynd  J)e  gedydou  fremde.  So. 
167,  8  bu  US  wel  lerdest  jiajt  we  ongeatan  |)a;t  us  wajs  fremde 
&:  lene  |)act  Öa>t  we  iuwedon  I)a;t  ure  agen  were,  fiaet  ys  weo- 
ruldwela,  &  |)u  us  ajac  kvrdest,  |)a;t  we  ongeatan  I)X't  Öa?t  ys 
ure  agen  jjcCt  we  ieowedon  {)ait  us  fremde  wa;re,  I)a;t  ys  pa;t 
heofonrice  bx't  we  |)a  forsawon.  Ps.  48,  g  hy  beö  him  swyöe 
fremde. 

d.  gemimor,  bekannt.  Nach  Grimm,  Deut.  Myth."^.,  S.  .?5j; 
=  memoriter  notus.  Be.  641,  35  Leden  him  waes  swa  cuj)  & 
swa  geminor  swa  swa  Engh'sc  {Miller:  famihar  &  fluent). 

e.  gesynelic,  sichtbar.  Vf^l.  l.  Be.  549,  15  |)a;t  tacen  .  ,  , 
gesyneh'ce  eallum  mannum  on  his  sculdre  &  on  his  ceacan  baer 
(=  visibile   cunctis). 

f.  hiewcuö,  wohlbekannt  (famihariy  known,  familiär).  Cp. 
62,  6  ic  ne  eom  him  swa.'  hiewcuö  (==  familiaritatis  ejus  noti- 
tiam  non  habemus);  9  se  |)e  hiene  selfne  hiwcujyne  ne  ongit 
Gode  Öurh  his  lifes  geearnunga  (=  qui  famih'arem  se  ejus  gra- 
tiae  esse  nescit). 

g.  Isene,  geliehen,  7>ergänglich  {B.-T.  granted  for  a  time 
only,  transitory).  Cp.  320,  9  hie  hio  sculon  swa  micle  estelicor 
dielan,  swic  hie  ongietaö  öa;t  him  lainre  <!t  unagenre  biÖ  öa?t  hie 
Öa;r  divlaÖ  (=  tanto  humiliter  praebeant,  quanto  et  aliena  esse 
intelUgunt,  quae  dispensant).     So.   167,  8  (vgl.  c). 

h.  open,  offen,  bekannt.  Bo.  26,  13  öa  triowa  öe  Öe  nu 
sindon  opene  {Cardale:  e.xposed  to  thee),  hl  sindon  git  mid 
manegum  o|)rura  behelede. 

i.  seldsiene,  selten  gesehen,  tvenig  bekannt.  Or.  76,  1 1  |)aet 
{)3em  folce  seldsiene  &  uncuöe  wacron  wines  dryncas. 

j.  s\veotol,  offenbar,  klar.  Bo.  70,  8  nu  {je  is  swi|>e  sweo- 
tol  \ixi  ge  beo{)  on  gedwolan;  224,  20  hu  ne  is  fie  nu  genoh 
sweotol  \)xi 

k.  uncuÖ,  unbekannt.  Be.  475,  3  Wics  Brcotone  ealond 
Romanura  uncup;  516,  15;  570,4;  628,  27.  Or.  76,  ii  (vgl.  i.); 
120,  28  for|)iv;m  .  .  .  |)e  him  pajt  land  uncujjre  wa?s  |ionne  hit 
Somnitum  wa;re;  214,  21  hit  is  us  uncuö  <!t  ungeliefedHc.  So. 
173,  4  me  is  uncuÖ;  ähnl.  i-jt,  6.  Ps.  50,  7  pa  gyfa  synt  be- 
helede and  uncu[)e  manegum  oörum.  Le.  68,  9  me  waes  uncub, 
hwirt  I)a?s  |)am  Hcian  wolde. 

5* 
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1.  ungesewenlic,  unsichtbar.  Vgl.  e.  Be.  552,  17  God  ma 
wfp.re  to  ongytenne  on  Örymme  [unbefeondlicne]  menniscum  eage 
uno-esewenlicne  {■=  humanis  oculis  invisibilem;  Miller:  unge- 
senelicne)  selmihtigne  ecne.  Bo.  336,  9  segf)er  ge  |>aes  f)e  we  ge- 
seof),  ge  J^aes  J)e  us  ungesewenlic  bif). 

m.  ungewis,  ungewi/s.  Die  Sache,  deren  man  (nicht)  ge- 
7vi/s  ist,  steht  im  Genitiv,  s.  §  6.  f.  j.  Be.  547,  16  forpam  be 
him  cuf)  for|)for  toweard  wsere  &  ungewiis  seo  tid  baere  ylcan 
forÖfore. 

§61  7.   Auch  die  Eigenschaftswörter    leicht    und  schiver  haben 

einen  Dativ  bei  sich. 

a.  earfeöe,  earfoÖe,  schwer,  schwierig.  Or.  212,  29  is  me 
nu  swipe  earfebe  hiera  mod  to  ahwettanne.  Cp.  50,  5  hit  swse 
earfobe  is  senegum  men  to  wietanne  hwonne  he  geclsensod  sie. 
Bo.  202,  23  wseter  &  eorpe  sint  swipe  earfope  to  geseonne  oÖÖe 
to  ongitonne  dysgum  raonnum  on  fyre, 

b.  earfot)lic,  schwierig .  Bo.  306,  17  Öset  is  wundorlic  paet 
Öu  segst,  &  swipe  earfoplic  dysegum  monnum  to  ongitanne. 

c.  earfojjrime,  schwer  zählbar.  Bo.  II,  8  Öa  bisgu  us  sint 
swipe  earfoprime  {Cardale:  very  difficult  to  be  numbered). 

d.  eaöe,  leicht.  Vgl.  §  55.  w.  Cp.  202,  17  hina  is  micle 
iebre  to  gestiganne;  433,  29  him  wgere  Öonne  ieÖre  baet  he  hira 
iier  gearra  wende.  Bo.  204,  5  nis  hire  Öonne  epre  to  feallanne 
ofdune  Öonne  up. 

e.  hefig,  schwer,  beschwerlich.  Be.  487,  14  ne  wyllap  we 
for|)on  eow  hefige  beon  (=  nolumus  molesti  esse  vobis).  Ps. 
34,   13  pa  pa    hi  me    swa   hefige   (=  molesti)   wseron;    ebenso   14. 

f.  leoht,  leicht.  Be.  589,  3  wses  heo  gesewen,  pset  hire 
leohtor  &  swa  well  wsere  swa  paette  ....(=  videbatur  illa  ali- 
quanto  levius  habere). 

g.  unieÖe,  nicht  leicht,  schwer.  Or.  136,  18  swapeh  pe  him 
lytles  hwaet  uniebe  sie,  hu'  earfeblice  hi  hit  gemaenab.  Cp.  385, 
10  bu  gionga,  bio  be  unibe  to  clipianne  &  to  laeränne  [Sweet: 
be  not  ready  to  call  out). 

§62  8.  Bei  den  Eigenschaftswörtern  nötig,    nützlich,    heilsam 

u.  ä.  steht  ebenfalls  ein  reiner  Dativ. 

a.  bryce,  nützlich,  brauchbar.  Be.  555,  33  he  monegum 
on  Godes  cyricum  nyt  &  bryce  wses  (=  multisque  in  Ecclesia 
utilis  fuit);  602,  41  &  he  baer  ....  in  heardnesse  munucUfes 
nales  him  seolfum  anum  ac  swipe  monegum  bryce  monegra  geara 
tide  lifde  (=  vitam  non  sibi  solummodo,  sed  &  multis  utilem 
plurimo  annorum  tempore  duxit). 

b.  gehseled,  sicher,  dienlich.  Vgl.  c.  Be.  507,  31  paet  him 
sehe  &  gehseledre  waere  pset  heo  ealle  hwurfon  to  heora  eple 
(=  quia  satius  esset;  Miller:  bettcr  &  safer).- 
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c.  gehyldre,  sicherer.  Vfji.  l>.  Be.  485,  31  &  Öohtan  |ia.'t 
hira  wislicre  &  gehyldre  wa-'re  jxit  hi  ma  harn  cyrdan  |)onne  hi 
....  (=  redire  doinum  potius  cogitabant  &  hoc  esse  tutius; 
Miller  liest  gehaeledra  und  übersetzt:  wiser  &  safer,  bei  B.-T. 
hei/st  es  bei  gehyldra:  „corapar.  of  gehealJ  (?)"). 

d.  god  (wel,  bet,  betst),  ^'ut,  dienlich.  Be.  533,  34  &  Äaer 
hwile  abad,  hwonne  his  horse  bett  wurde  oÖÖe  he  hit-  Öaer  dead 
forlcte  (=  coepit  exspectare  horam,  (jua  aut  melioratum  recipe- 
rct  jumentum,  aut  relinqueret  mortuum);  539,  6  him  bet  wa.'S  & 
hine  getruinede  (=  melius  habere  coepit);  ebenso  640,  31.  Or. 
296,  20  I)aet  eow  selfum  wajre  betere  \>ici  ge  .  .  .  .  Cp.  30, 
18  him  waere  betre  Ö»t  him  waere  sumu  esulcweom  to  Öcem  swi- 
ran  getigged;  ähnl.  204,  3;  4  Öaem  medwisan  biö  genoh  god  öait 
he  .  .  .  .;  397,  17  god  biÖ  men  Öa^t  he  sie  butan  wife;  ähnl. 
18;  445,  32  hira  waere  betere  Öa;t  hi  ,  .  .  Bo.  34,  5  Öe  was 
{)eüs  hwearfung  betere  {Cardale  und  Fox:  more  tolerable); 
108,  5  hwajt  biö  eow  I)onne  Öy  bet;  130,  16  J)3et  him  sie  betst; 
174,  15  I)x't  hira  waere  betere  jjaet  he  beam  naefde;  362,  6  sio 
wiperwearde  wyrd  is  \yxm.  god  j)e  .  ,  .  .  So.  164,  24  hwile  good 
him  were  betst  to  donne  &'  hwile  yfel  betst  to  forletende  (!); 
169,  34  forÖam  ic  rae  nanwiht  betere  nat  |)onne  paet  (=■  rveil 
ich  nichts  kenne^  das  mir  besser  tväre  als  dies) ;  1 70,  3 1  |)one  raed 
.  .  .  .  Öe  pe  licworöe  si  (v^'l.  ;^  33.  aa.)^  &  rae  for  bam  lyfum 
best;  183,  16  paet  hyt  si  preostum  betere;  202,  20  para  freonda, 
pe  hi  bestan  heom  lefdon.  Ps.  34,  23  wel,  la  wel  is  urura  mo- 
dum  (=  euge,  euge,  animae  nostrae;  Luther:  Da,  da!  das 
ivollten  7vir) ;  36,  15  betere  ys  J)am  rihtwisan  lytel,  ponne  pam 
synfullan  mycel  wela. 

e.  haiwende,  heilsam.  Be.  548,  40  manig  Öing  .  .  .,  ba 
t)e  him  sylfum  iV  eac  eallum  Öara  ?)e  hit  gehyran  woldan,  swipe 
hahvende  wa^ron  to  witanne  (=  salubria).  Bei  Flamme  (a.  a.  ()., 
S.  6.  ^^'  7.  b.J  fehlt,  7('as  bei  li-T.  steht:  se  raiddangeard  waes  man- 
num  hahvende  Blickt.   Hovi.  //j,  8  :  20^,  ii>. 

f.  nedj)earflic,  ndtii^^.  Be.  487,  35  Öa  öing  anc,  fta  Öe  heora 
andlyfene  nedöearflico  gesawen  wa^ron  (=  ca  tantum  quae  victui 
necessaria  videbantur);  488,  34  Öa  Öe  hira  nydöearflice  gesewen 
Wtcron  (?  — hira  kann  hier  auch  von  gesewen  abhängen;  so  Miller: 
which  seeraed  to  him  neccssary);  622,  27  ealle  Öa  Öing  gegear- 
wade  Öa  öe  scypliöeudura  nydöearflicu  gesewen  wairon  (=  quae 
navigantibus  esse  necessaria  videbantur). 

g.  neod,  nied,  wHii^  (eii^entlich  ein  Haupt;vort),  Cp.  80,  6 
geöence  he  öonne  Öajt  hira  is  efnmicel  nied,  Öait  he  eac  swae  do 
swa;  swiB  he  Ia;rÖ.  So.  171,  13  gadcra  päet  Öa.'t  pe  pince  pict 
pe  ma-'st  neod  sy  &  majst  perf  to  witande  (!);  193,  7  wilna  pass, 
pe  pe  (dir)  mest  neod  hys  (=  is)  &  si. 

h.  neodbehsefe,  ««7/^'.  So.  179,  19  Öreo  pinc  sint  neod- 
beha:fe  öam  cagan  elcerc  sawle. 
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i.  nidbeöearf,  tiölig.  Cp.  6,  7  suma  bec  Öa  J)e  nidbebyr- 
festa  (K:  niedbeÖearfosta)  sien  eallum  raonnum  to  witanne. 

j.  niedöearf,  nötig.  Es  kann  an  diesen  Stellen  allerdings 
auch  Hauptwort  sein.  Cp.  74,  5  he  geÖence  ...  hu  micel  nied- 
i&earf  him  is  Öaet  he  sie  gebunden;  ähnl.  88,  20,  24;  282,  25 
?)2et  weorc  {)e  him  niedöearf  waere  to  wyrceanne.  Ps.  9,  20  hwi 
noldest  \)\x  cuman  to  us,  to  I)8ere  tide  |)e  us  nydf)earf  waes.  Le. 
66,  5  ofer  |)set  pe  eow  ned{)earf  wa^s  to  healdenne. 

k.  nyt,  nützlich.  Be.  555,  33  (vgl.  a).  Cp.  46,  i  magon 
hiera  nihstum  swae  nytte  bion ;  ähnl.  17;  108,  4  Ost  hie  obrum 
monnura  maegen  nyttoste  bion.  So.  170,  24  (vgl.  qj;  185,  3 
hi  beoö  me  on  sumum  Öingum  nytte.  Ps.  29,  8  hu  nyt  is  f)e 
min  slaege. 

1.  nytwieröe,  nützlich.  Cp.  44,  19  hu  hie  maegen  nytvvier- 
Öuste  (//..•  nyttweoröuste)  bion  hiera  nihstum;  56,  13  hu  nyt- 
wieröe he  sie  &  hu  gehiersum  Öaera  {)e  .  .  .  Bo.  108,  23  seo 
\vi{)erwearde  vvyrd  byf)  aeicum  men  nytwyrfjre  {)0nne  seo  orsorge. 

m.  raedlec,  rätlich.  Or.  212,  16  hwae{)er  him  raedlecre 
waere. 

n.  rihtwyröe,  richtig.,  und  daher:  nützlich.  Fehlt  bei  B.'T. 
So.  170,  31  pone  raed  .  .  .  be  f)e  licworÖ-e  si,  &  me  best  &  riht- 
wyrbost  si. 

o.  sei,  gut,  dienlich,  besser.  .  Be.  507,  31  (vgl.  b.);  512,  15 
smeade  hwset  him  seiest  to  donne  waere;  ebenso  513,  32;  515, 
17;  553>  21  him  sona  sei  waes  {Miller:  and  they  at  once  re- 
covered);  610,  25  gif  him  f)aet  selre  {Miller:  festrej  waere  (= 
si  hoc  sibi  utile  esset);  616,  11  |)aet  hire  sona  sei  {Miller: 
wel)  waere  aefter  his  bletsunge  (=  eam  mox  melius  habituram); 
34  me  sei  {Miller:  wel)  waes  (=  statim  melius  habere  incipio); 
618,  4  f)aet  him  sona  sei  {Miller:  wel)  wa^re  (=  statim  meHus 
haberet).  Or.  202,  18  cwaedon  f)aet  him  soelest  waere  f)aet  hie 
fri|)es  to  Romanum  wilnaden. 

p.  l)erf,  nötig.     So.  171,   13  (vgl.  g.J. 

q.  unnytt,  unnütz,  nutzlos.  Vgl.  k.  Cp.  96,  18  gedeb  Öa 
spraece  unnytte  Öaem  tohlystendum.  Bo.  334,  21  nis  him  nan- 
wuht  unnyt  |)aes  Öe  he  gesceop.  So.  170,  24  hweöer  ic  bydde 
nyttes  {)e  unnittes  me  sylfum  obÖe  J)am  freondum. 

r.  wislic,  weise,  und  daher:  nützlich.  Be.  485,  31  [)aet  him 
wislicre  &  gehyldre  waere  |)aet  hi  .  .  .  (vgl.  c). 

S.  wyrs(t),  schlecht(er).  Be.  632,  32  ba  wyrstan  {Miller : 
wyrrestan)  ingewitnesse  me  ic  geseo  &  fore  minum  eagum  hsebbe 
(=  pessimam  mihi  scientiam  certus  prae  oculis  habeo;  Miller: 
I  see  for  myself  &  have  before  my  eyes  the  most  dreadful  con- 
sciousness;  me  gehört  aber  zu  wyrstan).  Or.  48,  18  paet  eow 
nu  wyrs  sie  on  {)iosan  cristendome  {)onne  f)aem  J)eodura  {)a  waere. 
So.  183,  14  me  ne  {)incb  nawiht  wyrse  J^am  be  god  {seawian 
wile  J)onne  wyf  to  hsebbenne. 
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9.   Au/ser  wyr|)e,  das  einer  ausführlichen  Besprechung  bedarf   §  63 
(s.  ,^64.),  erscheinen  noch  die  folgenden   einzelnen   Eigenschafts- 
wörter, die  sich  nicht  in  jene  acht  (iruppen  unterbringen  lassen,  mit 
dem  Dativ. 

A.  Mit  einem  wirklichen   Dativ: 

a.  unbleo,  farblos,  rein  (?).  Ps.  15,  6  forjjam  is  min  land 
nu  foreraaro,  and  nie  swyöe  unbleo  (=  haereditas  mea  prae- 
clara  est  mihi).  Prof.  Toller  schreibt  mir  hierzu:  „unbleo[hl 
occurs  again  in  the  poem  „/ie  domes  dage''  (Early  Engl.  Text 
Soc.  Pub.  1876.):  „Wiö  ^am  ^u  mote  gemang  f)am  iverode  ear- 
dian  unbleoh  on  ecnesse'*  l.  joj.  IJnfortunatrly  the  Latin  poem  is 
not  literally  translated,  and  so  there  is  no  word  in  the  Latin  of 
Bede  which  corresponds.  The  editor  in  a  note  takes  it  to  re- 
present  incolumem,  but  this  word  hardly  belongs  to  the  pas- 
sage.  1  think  „swyöe  unbleo"  in  the  Psalm  is  simply  another 
rendering  of  prae-c\a.xü,  and  the  same  meaning  might  suit  the 
other  cass.  The  literal  meaning  (after  the  analogy  too,  of  twi- 
bleo  =  bis  tinctus)  is  un-coloured,  hence  unstained, 
clear:  at  least  soraething  of  that  kind  I  believe  to  be  the 
meaning." 

b.  ungeliefedlic,  unglaublich.  Or.  74,  7  swa  ungeliefedlic 
is  icnigum  menn  {)a;t  to  gesecgenne;  214,  21  forpon  hit  is  us 
uncuö  &  ungeliefedlic  forJ)on  l)e  we  sint  on  \^xxo.  fri{)e  geborene. 

B.  Mit  einem  Dativ,    der  einen    ursprünglichen    Instru- 
mentalis vertritt: 

a.  scyldig,  schuldig  durch.  Vgl.  beim  Genitiv  §  5.  b.  Cp. 
44,  21  Öonne  bioö  hie  swa;  monegum  scyldum  scyldige  swa;  hie 
monegra  unbeawa  gestieran  meahton  (vgl.  Koch,  Gr.  JI.'^  S.  k^S 
und  B.-T.  scyldig  //.  -•,>.  —  Anders:  Be.  573,  i  syn  hi  begen 
bisceopes  dome  scyldig  (=  excommunicationi  subjacebit);  J/i7- 
ler  übersetzt:  shall  be  liable  to  excomraunication  by  the  bishop; 
ich  glaube,  dafs  domes  zu  lesen  ist,  vgl.  die  Hs.  B.:  syn  hi  be- 
gen Öivs  bisceopdoraes  wyrjje  &  scyldige. 

b.  öancfull,  dankbar  für,  zufrieden  mit.  Die  Person,  gegen 
die  man  (un)dankbar  ist,  steht  im  (wirklichen)  Dativ,  s.  .s*»'  ^'iS.  «». 
Bc.  572,  33  ])a;t  he  ^oncfull  si  styre  him  Öa;s  bebodenan  folces 
(=  contentus  sit  gubernatione  creditae  sibi  plebis);  573,  3  J)aitte 
a^lfjeodige  bisceopas  &  Godes  Öeowas  syn  Öoncfulle  heora  gicst- 
li{)nesse  &  feorme  (=  contenti  sint  hospitalitatis  munere  oblato); 
640,  3()  Scottas  wa^ron  Öancfulle  heora  gemaTum  (=  suis  con- 
tenti finibus). 

10.    Während  weorÖ  und  unweorö   in  der  Bedeutung  „(/'eman-    §  64 
dem)  lieb,  teuer"  und  „nicht  lieb,  verachtenswert^^  mit  dem  Dativ  ver- 
bunden werden  (s.  §  5$.  00.  qq.)^  haben  wyrÖe  und  unwyröe  in  der 
Bedeutung  „(einer  Sache)  würdig'''^  und  „unumrdig^*'   in   der  Regel 
den  Genitiv   bei  sich  (s.  §  5.  d.  e.J;    es   kommen   aber  auch   einige 
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Fälle  im  Be.  vor^  wo  nicht  der  Genitiv,  sondern  der  Dativ  bei 
wyröe  steht^  wenn  es  die  Bedeutung  „dignus"  hat.  Ich  habe  auf 
diese  Thatsache  schon  im  75.  Battde  der  ,yEngl.  Stud."  (S.  159  f.) 
hingewiesen  und  dort  die  Belege  beigebracht.  Fast  gleichzeitig  that 
J.  W.  Pearce  im  6.  Bande  (i8gi)  der  „Modern  Langiiage  Notes" 
fSp.  I  ff.)  dasselbe.  Die  Belege  sind:  Be.  479,  7  Öaer  waes  cyrice 
geworht  &  getimbrad  wundorlices  geweorces  &  his  Örowunge 
&  martyrdome  wyrpe  (=  mirandi  operis  atque  ejus  martyrio 
condigna) ;  527,  38  heora  ealra  dorne  gedemed  waes  |)aet  he  waere 
biscophade  wyrf)e  (=  ipsum  esse  dignum  episcopatu);  564,  2 
he  .  .  .  cwaej),  j)aet  he  waere  swa  mycles  hades  (!)  unwyrpe,  & 
cwaej)  paet  he  mihte  operne  getaecan,  Öe  biscophade  wyrj^e 
waere  ge  on  gelaerednysse  ge  on  his  lifes  geearnunge  ge  on  ge- 
defre  yldo  (^Gen.  und  Dat.  ftebeneinander !  =  qui  indignum  se 
tanto  gradui  respondens,  ostendere  posse  se  dixit  alium,  cujus 
magis  ad  suscipiendura  episcopatura  &  eruditio  conveniret  & 
aetas;  Miller  hat  hier:  biscophada  wyrbra) ;  597,  26  bam  wor- 
dum  sona  monig  word  in  {)aet  ylce  gemet  Gode  wyrpes  {Mil- 
ler: ebenso;  T.:  Godes  wordes)*)  songes  to  ge|)eodde  (=■-  eis 
mox  plura  in  eundem  modum  verba  deo  digni  carminis  adiunxit) ; 
613,  13  Öa  onfangenan  benunge  maessepreosthades  aefter  wyrÖum 
daedura  bam  hade  gehalgade  (=  acceptum  presbyteratus  offi- 
cium condignis  gradu  ipse  consecrabat  actibus);  618,  31  Öa-s 
biscopes  lif  .  .  .  ic  gemette  biscope  wyrj/e  beon  (=  vitam  illius 
.  .  .  .  episcopo  dignam  esse  comperi;  Miller:  biscobwyrÖe); 
039)  31  f>2et  he  waere  his  biscophade  wel  wyrf^e  (=  episco- 
patu esse  dignus  inventus  est). 

Zu  diesen  sieben  Stellen,  (von  denen  allerdings,  wenn  Mil- 
lers Lesarten  richtig  sein  sollten,  zivei  fortfallen,  näml.  564,  2 
tind  618,  31)  kommt  vielleicht  noch  eine  achte .^  an  der  auch  das 
Eigenschaftswort  efenwyrÖe  (—-  gleich  würdig)  mit  dem  Dativ  ver- 
bunden ist:  Be.  574,  18  heo  efenwyrÖe  [heo]  on  eallum  Öin- 
gum  bam  bisceope  &  hire  breper  on  rihtum  life  &  on  reo- 
gollicum  gegearwode  (=  condignam  se  in  omnibus  episcopo 
fratre  .  .  .  praebuit);  die  beiden  Dative  können  nämlich  von  dem 
zweiten  Bestandteile  in  efenwyr{)e  abhängen^  und  dann  gehört  die 
Stelle  hierher;  so  denkt  auch  Pearce;  unmöglich  ist  aber  nichf^ 
und  dem  Sinne  gemäfs  iväre  es  auch  möglich,  dafs  der  Dativ  nicht 
von  -wyrbe,  sondern  von  efen-  abhinge^  und  dann  würde  das  Wort 
^^  §  57  unterzubringeii  sein. 

Eine  andere  Stelle  ist  noch  unsicherer:  Be.  631,  14  se  eft 
aefter  Öon  Jjaet  bisceopsetl  efenwyr{)e  daedum  his  hades  baere 
cyricean  aet  Lindesfarena   ea   säet  &  heold    (==  qui  nunc  Episco- 


*)  JVü  Pearce  (a.  a.  O.,  Sp.  1.)  behaupten  kann:  „Smith  prints 
Gode  wyrpes,  and  gives  no  varia  lectio  for  the  passage"  ist  mir  unerfind- 
lich; Tgl.  Übrigens  über  Körners  Lesart  godewyrjjes  ebenda. 
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paleiu  Lindisfamensis  Ecclesiae  cathedram  condignis  gradu  acti- 
bus  servat);  efenwyrÖe  (das  auch  Wheloc  hat)  könnte  Adverb 
sein,  und  da;dura  davon  abhängig;  dann  gehörte  die  Stelle  hierher 
oder  nach  ^  S7 >  '•*■  *^l  aber  /raglich.  Pearce  setzt  efenwyröum 
rt«,  ebenso  Miller  (nach  T  und  B),  dann  hängt  natürlich  der 
Genitiv  his  liades  von  efenwyrÖum  ab,  und  dies  würde  in  i}  5 
einzureihen  sein. 

Pearce  gibt  noch   die  Stelle  Bc.  550,  40  waes  he 

cyninges  naraon  &  hada  well  wyrpe  (=  regis  nomine  ac  persona 
dignissimus) ;  sie  ist  Jedes  Falles  sehr  ziveifelhaft^  denn  namon  so- 
wohl wie  hada  können  ebenso~iVohl  Genitive  ivie  Dative  sein,  hada 
sogar  entiveder  Gen.  der  Mehrzahl  oder  der  Einzahl;  s.  Sievers, 
Gr.  2  §  2^3.  Anm.  a. 

Aufserdem  korntnt  nun  noch  eine  Stelle  vor,  an  der  nicht  der 
Dativ,  sondern  reiner  Instrumentalis  steht  (vgl.  §  123):  Be. 
566,  6  ic  me  sylfne  na,>frc  Öy  hade  \vyrj)e  demde  (=  quippe 
(jui  neque  me  umquam  hoc  esse  dignum  arbitrabar;  B.:  Sa;s 
hades  vvyrline  ne  dyde;  Miller:  ic  py  hade  mec  seolfne  najfre 
wyröne  demde). 

Wenn  ich  in  den  „Engl.  Stud."  sagte,  diese  Verbindung  von 
wyr{)e  =  dignus  /////  dem  Dativ  scheine  bisher  unbekannt  gezvesen 
zu  sein,  so  ivar  das  ein  Irrtum,  denn  Koch  sagt  Gr.  II.  ^  §  257 
bei  wyrÖe  mit  dem  Genitiv:  „Doch  auch  mit  Dativ  oder  Abk.:  Se 
öe  lufaö  fiL'der  oÖÖe  modor  ma,  [lonne  me,  nys  he  me  wyrjie. 
Mt.  10,  jy."  —  Es  hit/s  dann  7veiter  (E  Stud.  XV.  160.J :  „Nur 
Einenkel  (Streifzüge,  S.  211)  envähnt  eine  Stelle  der  „Blickling 
Bömilies*'  163,  13,  wo  er  „seo  heall  Gode  weorpe  funden  waes" 
durch  „Gottes  wert,  rvürdig"  übersetzt,  während  Flamme  in  sei- 
ner Doktorschrift  über  die  Syntax  der  Bl.  H.  (Bonn,  188$.  S.  6. 
^  7.  c.J  weorpe  zveniger  zutreffend  durch  „geeignet  für^^  wiedergibt, 
indem  er  Morris'  ,,fit  for"  übersetzt.  —  Grimm,  Gr.  IV.^  (i^37Ji 
S.  747   bemerkt  bei  „wert" :    „Die   Bedeutung    von    dignus  fordert 

den   Genitiv''^ Von   den  sieben    [oder  mehr]  Stellen  schei' 

nen  Sweet  (Anglos.  Reader,  p.  795.  [$.  ed.,  p.  igj])  und  Aug. 
Schmidt  („Untersuchungen  über  König  Aelfreds  Bedaübersetzung". 
Doktorschrift,  Berlin  i88g.)  nur  die  zuletzt  erwähnte  [d.  h.  ^g-j ,  26J 
zu  kennen,  denn  an  sie  knüpfen  sie  ihre  Bemerkungen ;  S  7V  e  e  t 
meint,  wirÖe  müsse  den  Genitiv  bei  sich  haben,  die  ganze  Stelle 
beweise  überhaupt  durch  ihre  ungeschickte  Übersetzung,  dafs  Alfred 
nicht  der  Verfasser  sein  könne;  aber,  tvic  ich  gezeigt  habe,  kann 
wiröe  sehr  -ivohl  mit  dem  Dativ  verbunden  iverden.  und  ungeschickt 
übersetzte  Stellen  giebt  es  auch  in  den  anderen  [sicheren]  Werken 
Alfreds.  Schmidt  (a.  a.  O.,  S.  51)  meint,  „man  wisse  gctr  nicht, 
ob  der  Übersetzer  gode  ro//  wyr^es  abhängen  lasse^^ ;  wie  zrill 
Schmidt  denn  den  ganzen  Satz  verstehen.^  Er  behauptet  ferner, 
,ydafs  dem  Übersetzer  die  Construction  des  lateinischen  dignus  über- 
haupt nicht  ganz  geläufig  rvar",    und  führt  als  Beiueis  die  folgen- 
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den  beiden  Stellen  an:  620,  24  and  Öaer  his  lif  in  God^-  mid 
wyrj)re  drohtunge  gefylde  (=:  ibique  vitam  in  deo  digna  conver- 
satione  complevit);  Schmidt  giebt  hier  selbst  einen  sehr  nahe  lie- 
genden und  sicher  richtigen  Grund  an,  tveshalb  Alfred  falsch  über- 
setzt haben  kann;  er  hat  nämlich  „in  deo''  zusammengefafst.  Die 
andere  Stelle  ist  478,  43  waes  paes  heofonlican  rices  wyr|)e  ge- 
worden (=  regni  caelestis  dignus  factus  est  ingressu);  Schmidt 
sagt  dabei:  „als  ob  von  dignus  abhinge  regni  caelestis";  es  ist 
gar  nicht  nötig,  es  so  aufzufassen,  Alfred  hat  hier  zwar  etwas  frei 
übersetzt,  aber  den  Sinn  richtig  wiedergegeben.  Es  geht  ja  über- 
haupt aus  den  oben  angeführten  sieben  Stellen  mit  Dativ,  sowie 
aus  den  zahlreichen  mit  Genitiv  deutlich  hervor,  dafs  Alfred  die 
Construction  des  lateinischen  dignus  sehr  wohl  verstanden  hat;  be- 
merkenswert ist  aber,  dafs  ihm  für  ein  und  dieselbe  lateinische  Ver- 
bindung die  Übersetzimg  durch  w)Tf)e  s  oiv  0  h  l  mit  dem  Genitiv 
als  mit  dem  Dativ  geläufig  isty  —  Vgl.  Pearcens  Schlufszvorte 
(a.  a.  O.,  Sp.  4.) :  „The  dative  with  wyr'pe  must  at  least  have 
been  intelligible  to  the  people,  eise  such  construction  could  hardly 
have  been  used  so  frequently."  —  Über  Verbindung  von  wyrf)e 
init  dem  Akkusativ  vgl.  Sohrauer^  a.  a.   ().,  S.  26. 

B.    Der  Dativ  bei  Komparativen. 

§  65  Beim  Komparativ   steht   das,    womit  etivas  Anderes   verglichen 

wird,  häufig  im  Dativ  (vgl.  beim  Genitiv  §  10'^.):  Be.  476,  23 
waes  seo  ehtnysse  öyssa  arleasra  cyninga  unmetre  &  singalre 
eallum  Öam  airgedonum  (==  quae  persecutio  omnibus  fere  ante 
actis  diuturnior  atque  immanior  fuit);  481,  25  waes  öis  gefeoht 
waelgrimre  &  strengre  eallum  Öajm  aergedonum  (=  strages  cunc- 
tis  crudeliores  prioribus);  49g,  ig  se  ma  eallum  Angelcyningura 
(fe  ealdorraannum  Brytta  Öeode  fornom  &  forhergode  (=  qui  plus 
omnibus  Anglorum  Primatibus  gentem  vastavit  Brittonum) ;  ähnl. 
514,  40;  518,  31  ;  534,  20;  22  |)aet  |)aer  sum  halig[ra]  man  hwylc- 
hugu  Öam  of)rum  weorude  ofslegen  waere  (=  quia  ibidem  sanc- 
tior  caetero  exercitu  vir  aliquis  fuisset  interfectus ;  ich  setze  ha- 
ligra  j/a// haiig,  das  zivar  alle  Hss.  haben;  dasselbe  thut  Miller); 
546,  17;  580,  5  ba  waes  se  lichoma  spönne  lengra  Öaere  Öryh ; 
ebenso  17;  596,  g;  629,  24;  633,  3;  637,  18.  Cp.  106,  11  baitte 
he  on  nanum  ibingum  hiene  betran  ne  doo  öcem  godum;  114, 
23  ne  ongeat  he  no  hiene  selfne  betran  oörum  godum  monnum; 
300,  12  se  ure  Aliesend,  pe  mara  is  &  maerra  eallum  gesceaf- 
tum*).     Bo.   152,   II   ponne    bip  aelc    dysi  man  pe  unweorpra  pe 


*)  Wichmanns  Behauptung  (Angl'ia  XI.  S.67.  Abs.  2),  dafs  Al- 
fred tu  der  Cp.  im  zweiten  Gliede  eines  Vergleichungssatzes  den  Dativ 
flicht  anwende,  ist  somit  unrichtig. 
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he  mare  rice  haefj)  xlcum  wisura  raen;  198,  9  nan  mihtigra  pe  nis; 
vg/.  tu,  31  nu  ge  wena])  pa^t  ....  &  teohhia{)  \y£t  call  eowre 
worulcigod  sien  a'rran  {Co//.:  diorran)  ge  seife;  sowohl  Cardale 
als  Fox  übersetzen:  .  .  .  are  supcrior  to  yourselves;  auch  nach 
dem  Lateinischen  miifste  es  so  hei/sen ;  es  scheint  fast,  als  wäre 
airran  hier  gerade  wie  der  Positiv  a'r  als  Präposition  gebraucht. 

Sonst  7vird  der  verglichene  Gegenstand  durch  dönne  ange- 
knüpft: Be.  473,  32  Öis  Ealond  hufaj)  inycele  lengraii  dagas  on 
sumera,  &  swa  eac  nihta  on  wintra  Öonne  Öa  su{)dcL'las  middaii- 
geardes;  474,  22,  30;  477,  19;  507,  33;  547,  26;  575,  9.  Or. 
18,  4  se  hwa;l  biö  micle  laisse  j)onne  oöre  hwalas;  14;  19,  19; 
24,  18;  40,  25;  70,  2;  118,  16.  Cp.  24,  19  Öa  wunda  Öa.'s 
modes  bioö  digelran  Öonne  |)a  wunda  Öx*s  lichoman;  26,  20; 
30,  11;  32,  16;  36,21;  46,  2,  9;  80,  2i\  116,  18;  122,  8;  301, 
21;  326,  19;  411,  27.  Bo.  II,  17  gif  he  hit  rihtlicor  ongitc 
|)onne  he  mihte;  XII,  6  is  Öeah  betera  jionne  ealle  {)as  lichoman 
craeftas;  70,  4  hi  send  wyrsan  j^onne  nytenu.  So.  163,  22  |)at 
he  .  .  .  I)isne  weig  gelimpfulran  gedo  ponne  he  air  {nach  Wül- 
ker,  Beitr.  IV.  iio:  statt  dct)  pissum  wes ;  165,  14;  201,  33;  186, 
35  se  \ie  scerpest  {/iir  scerper?)  locian  irncg  j)onno  se  Öe  ealra 
scearpost  locianne  mag.  Ps.  8,  6  pu  hine  gedest  lylle  lassan 
ponne  englas;  9,  «. ;  11,  9;  12,  5;  16,  13;  18,  9;  20,3;  21,  5. 
Le.  64,  3  eow  hefigran  wisan  budan  to  hcaldanne  ponne  we 
him  budon;  76,   i  ;   106,  3. 

Anmerkung  i.  öon  steht  statt  Öonne:  Be.  521,  32  |)cet  hi 
.  .  .  ne  him  in  anigum  Öingum  ma  gemansumian  willap  Öon 
hapenum  mannum  (=  magis  quam). 

Anmerkung  j.  öe  steht  statt  öonne:  Bo.  282,  2;}^  ne  bij> 
se  cwuca  öonne  nyttra  pe  se  deada. 

Anmerkung  j.  öe  .  .  .  öe,  öon  .  .  .  öe  stehen  statt  öonne: 
Cp.  309,  3  Öonne  ne  burne  so  wrliga  öc  suiöur  on  Öare  tungan 
Öe  on  oörum  limum;  318,  18  Öat  hie  .  .  .  ne  hie  seife  öy  bet- 
ran  ne  talien  {)e  öa  oöre.  Bo.  48,  22  he  nat  hwat  him  to- 
weard  bip  hwaper  pe  god  |)e  yfel  |)on  ma  {)e  jm  wistest;  232,  8  ne 
Öearft  f)u  no  be  pam  gesceaftnm  tweogan  pe  ma  |>e  be  {>acm 
oprum ;  288,  10  ne  murnj)  nauper  ne  friend  ne  fiend,  po  ma  öe 
wedende  hund;  340,  20  to  nauhte  ne  weorpap,  gif  hi  .  .  .  ne 
bio{)  gefastnode  to  Gode,  pon  raa  pe  {xcs  hweohles  felga  magon 
bion  .  .  .;  364,  4  ne  scyle  nan  wis  monn  forhtigan  .  .  .  Öon  ma 
J)e  se  hwata  esne  scyle  ymb  pat  gnornian.  So.  201,  34  he.... 
peah  ne  pincÖ  us  hwilum  J)e  bradder  J)e  an  scyld.  Le.  76,  2 
gif  hio  bearn  gestriene,  nabbe  pat  {wes  ierfes  pon  {//.:  pe}  mare 
pe  sio  modor  {ß.:  na  mare  ponne  seo  moder).  —  Vgl.  hierzu 
Or.  260,  28  he  hafde  giet  pe  ma  un|)eawa  ponne  his  eam  hafde 
ar  (iaius.      Vgl.  auch  ^  ^59. 
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C.   Der  Dativ  bei  Zeitwörtern. 

Der  Dativ  erscheint  als  Objekt  von  Zeitwörtern  und  hat  dann 
„seinem  Wesen  nach  etwas  persönliches;  sächliche  Dative  erhalten 
gleichsam  persönliche   Färbung.^'   (Grimm^    Gr.   IV.  S.   684  o.J. 

Die  Zeitwörter  teile  ich.,  im  Anschlüsse  an  Grimm,  in  Grup- 
pen ein. 

§66  I.    Wirklicher  Dativ  steht  zunächst  bei  solchen  Zeitwörtern  zvie 

schmeicheln,  opfern.,  tadeln.,    rächen,   bestrafen,    bedrohen. 

a.  setwitan,  tadeln.  Vgl.  /,  m.  Was  man  tadelt^  steht  im 
Akk.,  s.  §  75.  Be.  632,  2  7,  by  laes  him  aetwite  &  on  edwit  sette 
bis  gef)oftan,  fiaet  he  for  ege  baes  deaf)es  ba  Öing  dyde.  Bo. 
28,  27  to  bwam  setwite  {)u  me  aer  {jaet  bu  .  .  .  .;  324,  4  forbwy 
aetwite  ge  eowerre  wyrde,  {)aet  hio  nan  geweald  nab.  Ps.  31,  ü. 
and  be  aetwat  eac  bim  sylfum,    J)aet  he  ne  breowsode   bis  synna. 

b.  blotan,  opfern.  Vgl.  §  y8.  Or.  64,  29  baet  hie  biera 
godum  {)e  ieb  blotan  raehten;  162,  30  {)aet  hie  him  f)agit  swi{)or 
ofreden  &  bloten;  184,  5  paet  hie  sceolden  mid  monnum  for  hie 
heora  godum  blotan;  296,  13  Raedgota  .  .  .  daeghwamlice  waes 
bietende  diofolgildum  mid  monslibtura. 

c.  bysmrigan,  tadeln,  verspotten.  (?)  Kommt  sonst  mit  dem 
Akk.  vor,  s.  ;ß  g8.  Be.  628,  31  ungelaeredes  folces  &  bysmri- 
gendes  gehaeftum  heora  feondum  (=  vulgi  indocti  captis  hosti- 
bus  insultantis;  vielleicht  ist  dies  absoluter  Dativ,  =  iveTin  ihre 
Feinde  gefangen  sind  .-*). 

d.  cidan,  tadeln.  Cp.  22,  \o  mid  eabmode  ingebonce  bu 
me  ciddest;  26,  14  swelcum  monnum  Dryhten  cidde;  122,  9  eft 
burb  bone  witgan  waes  gecidd  baem  hierdum;  ähnl.   184,  8;  246, 

23  5  354}  15- 

e.  geoleccan,  schmeicheln,  locken.  Vgl.  h.  Bo.  26,  10 
(vgl.  h.). 

f.  lean,  tadeln.  Or.  184,  27  bim  logan  |)aet  he  aet  |)aem 
gefeobte  ne  come  wib  Gallie.  Kommt  auch  mit  dem  Akkusativ 
vor,    s.  §§  yS,  106. 

g.  offrian,  opfern.  Was  man  opfert,  steht  im  Akkusativ,  s. 
^  78.  Or.  106,  31  Romane  him  woldon  ofrian  swa  heora  ge- 
wuna  waes;  162,  30  (vgl.  b.J;  254,  10  woldon  paet  mon  to  him 
gebaede  &  bim  ofrede.  Cp.  368,  3  ba  Godes  ae,  {)e  us  forbiet 
deoflura  to  offrianne, 

b.  oleccan,  besänftigen,  schmeicheln.  Vgl.  e.  Cp.  180,  10 
be  bim  olecte  {)a  be  cwaeb;  182,  16  he  sceal  oleccean  baem  we- 
legan  eabmodan;  206,  10;  312,  12;  383,  12;  421,  17.  Bo.  24, 
10  ba  woruldsael{)a  .  .  .  oleccaf)  {)aem  modum;  26,  11  hy  waeron 
ribte  f)a  hi  be  maest  geoleccan  (vgl.  e.)  swilce  hi  nu  sindon,  f)eah 
pe  by  {)e  oleccan  on  {)a  leasan  saeljja;   130,  30,  31;   144,  17  f)onne 
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bepurfon  hi  |)xt  hi  oleccan  {)aeTn  aefter  frif)C  |h^  .  .  .:  2^;  176,  15; 
262,  5;  352,    15. 

i.  onsecgan,  opfern.  In  anderen  Beüeutuni^cn  nnl  dem  Ak- 
kusa/iv,  s.  ^V  KH).  Be.  477,  36  ne  yld  Öu  |nct  Öu  |)am  myclun 
godum  mid  us  onsccge.  Or.  56,  16  iioldon  J)a,>t  Laecederaonia 
miegdennicnn  raid  heora  ofreden  »Js:  heora  godum  onsajgden.  Lc. 
62,  32  and  se  |)e  godgcldum  onsaicge  ofer  God  anne,  swelte 
se  deaöe. 

j.  oöwitan,  fade/n.  Vgl.  a.,  m.,  ^^  ^8,  10g.  Ps.  21,  2  iV 
Öe  na  ne  oöwite,  {nrt  j)u  me  ne  gehyrst,  ac  minum  agnum  scyl- 
dum  ic  hit  wite. 

k.  })rean,  ladein,  bestrafen.  Sonst  mit  dem  Akkusativ,  s.  ^V  iij. 
Bo.  12,  6  hco  (=  seo  wyrd)  {)rea{)  |)a  unscildigan  dv'  nauht  nc 
{)rea|)  {^am  scildigum  f Akkusativ  und  Dativ  nebeneinander !). 

1.  tobeotian,  bedrohen.  Bc.  493.  30  seo  gifu  Öaes  halgan 
gerynes  .  .  .  Dam  Öe  se  dea[>  tobeotaj)  butan  x'nigre  yldinge  is 
to  gebeoranne  (Öam  Öe  gehört  smvohl  zu  gebeoranne  'ivie  zu  to- 
beota|)) ;  öii,  23  ne  Öa  tobeotiendan  frecednesse  Öam  eagan  men- 
nisc  band  gehxlan  raihte    (=  imminens  oculo  exitiura) ;    628,  43 

hicfdon  hi  fyrene  eagan tV  fyrene  tangan  him  on  handa 

ha^fdon  &  me  nyrwdon  »ü:  me  tobeotodan;  629,  8  Öa  Öe  me  aer 
mid  heora  tangan  tobeotodan;  diese  fraglichen  Kasus  werden 
zvohl  Dative  sein  {=■  sie  drohten  mir,  bedrohten  mich),  ivährend  das, 
was  man  androht,  im'  Akkusativ  steht,  s.  §  iij. 

m.  witan,  tadeln.  Vgl.  a.,  j.  und  §  78.  Bo.  II,  16  |)aet 
he  ...  .  him  ne  wite,  gif  he  hit  rihtlicor  ongite;  34,  21  h\va?t 
vvitst  pu  US,  la  Mod,  hwi  irsast  |)u  wip  us. 

n.  wrecan,  rächen,  bestrafen.  Vgl.  §  y8.  Bo.  262,  21  Par- 
cas  Öa  hi  secgaj)  {)rpt  (=■  von  denen  sie  sagen,  dafs  sie  ...).... 
relcum  menn  wrecan  be  bis  gcwyrhtum.  Sonst  mit  dem  Akkusativ, 
S'  §  115. 

2.  In  eine  zweite  Gruppe  ordne  ich   Zeitwörter  wie  schonen,    §  67 
beschützen,  verteidigen,  helfen,  trösten,  versorgen,  nützen, 
schaden,    vernachlässigen,   verraten,   belügen,   quälen  u.  ä. 

a.  abelgan,  reizen,  quälen,  plagen,  erzürnen.  Or.  266,  10 
Quadratus  .  .  .  forbead  ofer  ealne  bis  onweald  [nvt  mon  nanum 
cristenum  men  ne  abulge.  Cp.  220,  25  Öast  he  Öone  mon  eft 
lufian  mit'ge  jie  him  xr  abealg.  Bo.  34,  22  hwi  irsast  |)u  wi{)  us, 
on  hwam  abulgon  we  öe.  Ist  es  eine  Sache,  die  man  reiz/,  so 
steht  der  Akkusativ,  s.  ,\S'  97. 

b.  serendian,  urspr.:  eine  Botschaft  ausrichten;  dann:  den 
Vermittler   machen  für.     Der,    bei  dem  man    den    Vermittler  macht, 

wird  durch  to  eingeführt  (vgl.  aber  u.);  das,  rvas  man  vermittelt, 
steht  im  Genitiv;  vgl.  ,*,n'  2$.  a.  b.  Vgl.  auch  ^^  gy.  Cp.  62,  8  hu 
doar  se  gripan  on  Öa  scire  Öivt   he  itTendige  oörum  monnum  to 
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Gode  se  se  pe  hiene  selfne  hiwcuöne  ne  ongit  Gode  {S7veei: 
to  undertake  the  office  of  mediator). 

c.  aredan,  raien.  Be.  533,  25  symble  mid  Öy  he  lyfde 
untrumum  &  öearfum  arede  &  selmessan  sealde  (=  infirmis  & 
pauperibus  consulere  .  .  .  non  cessabat),  B.-T.  gibt  die  Stelle 
auch  hei  arsedan;  Miller  aber  druckt  arode  und  übersetzt:  that 
he  ever  in  life  regarded  the  poor  and  sick;  dann  würde  die  Form 
zu  arian  gehören  (vgl.  d).  Vgl.  übrigens  beim  Akkusativ  (§  gy.J 
arsedan. 

d.  arian,  ehren,  achten,  sich  Jemandes  annehmeii^  schonen, 
verzeihen.  Vgl.  v.  Kommt  auch  mit  dem  Akkusativ  vor^  s.  §  gy. 
Be.  521,  35  f)set  he  ne  forpon  wiflice  (instrumentale  Form)  hade 
o{)f)e  Ösere  unsce{)f>enda  yldo  cilda  arede;  553,  19  he  [h]is  feon- 
dum  swif)e  arede  (=  parcere);  602,  8  ne  cyricum  ne  mynstrum 
seo  here  band  ne  sparode  ne  arode  (=  parcere);  638,  30  are- 
don  him  Öa  &  ne  woldan  hine  cwellan  (=:  parcere).  Cp.  44, 
21  gif  him  bonne  God  .  .  .  deman  wile,  &  he  him  for  bis  mild- 
heortnesse  ne  araÖ  (=  schonen).  So.  203,  14  ac  t)a  goodan 
nellaÖ  beora  yflura  freodum  arian;  ähnlich  15.  Le.  58,  4  ara 
pinum  faeder  &  pinre  medder. 

e.  awre})ian,  unterstützen,  aufrechterhalten.  Steht  sonst  mit 
dem  Akkusativ,  s.  §  97.  Be.  631,  3  se  eft  Ösere  yteraestan  yldo 
bis  lifes  .  .  .  mid  medmiclum  hlafe  &  cealde  wactere  awrejjede 
(=  ultimam  vitae  aetatem  pane   cibario  &  frigida  aqua  sustentat). 

f.  beorgan,  beschützen,  verteidigen.  Vgl.  w.  Or.  80,  32  bim 
from  afaran  het  ealla  pa  burgware  {)e  be  of  oÖerum  londe  him 
to  fultome  abeden  bsefde,  f){)et  hie  him  gesunde  bürgen.  Ps.  16, 
8  geheald  rae,  Drihten,  and  beorh  me,  svva  swa  man  byrbb  f)am 
feplum  on  bis  eagum  mid  his  brsewum. 

g.  brycian,  bricsian,  nützen.  Be.  559,  33  he  Öurh  f)«t 
ge  his    Öeode    ge  eac  Öam   cynnum  Scotta  &  Peobta  ....  mid 

his    lifes    bysne swyöe   bricsade  (=  profuit);   590,  32  bi 

brj'caf)  monigra  bselo  gif  beo  as?ed  bi{)  (=  multorum  saluti  fore 
proficuum);  622,  1 1  he  wolde  monigum  brycsian  (=  pluribus 
prodesse);  623,  33  be  Öa  bis  geferum  ma  of  bis  msegna  byse- 
num  brycian  gymde  (==  prodesse;  Miller:  brytian);  632,  6  Öfes 
gesybj)e  &  word  .  .  .  raonegura  mannum  ne  eac  him  sylfum  bric- 
sade (=  profuit). 

b.  campian,  kämpfen  für.  Dasselbe  Wort  kommt  auch  mit 
dem  Dativ  der  jenigen  Person  vor,  gegen  die  man  kämpft,  s. 
,§  70.  d.  Be.  521,  7  of  Öam  wintrura  he  syx  wintra  Cristes  rice 
campode  (=  Christi  regno  militavit);  609,  7  sum  faec  on  digol- 
nesse  Drihtne  campode  (=  aliquandiu  secretus  Domino  mili- 
tabat). 

i.  derian,  schaden.  Vgl.  x.  Kommt  auch  vereinzelt  mit  dem 
Akkusativ  vor,  s.  §  wo.  Or,  90,  23  him  f)set  setl  swipor  derede 
])0nnc  {)am  [)a;rinne  wacron.     Cp.  30,  10  ne  dereö  nan  mon  swi- 
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Öur  ÖKre  halgaii  gcsomnunge;  iij,  4;  142,  23;  172,  19;  236, 
10;  310,  21;  ,V)_',  11;  449,  29;  457,  I.  Bo.  12,  9  nauht  nc 
dcregäj)  monnuin  mane  a{)as;  32,  14  |)X't  him  Da  slormas  derian 
ne  raahan;  64,  15;  70,  18;  78,  29;  122,  6;  302,  28;  304,  7; 
380,    16. 

j.  dugan,  nutzen.  Bo.  164,  2  ne  huru  heora  oferraetta  . . . 
ne  dohte  him  Öa  naw|)er;  320,  28  ic  secge  jnvt  sio  forcspricc 
ne  dyge  nauper  ne  j)ara  scyldigan  nc  |)am  |>e  him  fore  {)inga]>; 
B.-T.  gieht  diese  Stelle  unter  einem  besonderen  Zeitwort  dygan, 
es  ist  aber  m.  K.  der  Konjunktiv  von  dugan;  vgl,  Sievers ,  Gr.^ 
.^^  421. 

k.  efnörowian,  bemitleiden.  Cp.  q6,  20  hu  se  lareow  sceal 
bcon  eallutn  nionnum  efnörowiende  Ä:  foreöencende  on  hiera 
earfebum  (=  11 1  rcctor  sit  singulis  compassione  proximus,  prae 
cunctis  contemplatione  suspensus);  eigentl.  =  zusammen  erdulden; 
ob  in  der  obigen  Bedeutung  der  Dativ  etwa  noch  von  efn-  abhängt, 
wie  CS  in  der  ursprünglichen  sicher  der  Fall  wäre,  ist  zweifelhaft. 

1.  eglan,  quälen,  ärgern.  Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s. 
.^  76.  c.  Cp.  74,  10  him  sculon  eglan  oöerra  monna  brocu  sweice 
he  efnswiöc  him  örowige;  309,  3  gif  öam  gifran  ungcmetlicu 
sprax  ne  egide.  Bo.  26,  4  sweice  ojirum  monnura  icr  j)a't  iice 
ne  eglede. 

m.  foreöencean,  denken,  sorgen  für  (?).  Cp.  96,  20  (vgl.  k.). 

n.  foreöingian,  eintreten  für,  verteidigen.  Kommt  auch  mit 
dem  Akkusativ  vor,  luenn  es  eine  Sache  ist,  für  die  eingetreten  'wird, 
s.  ^«y?  102.  Vgl.  auch  ee.  und  qq.  Bo.  320,  26  {)aet  mon  helpe 
[)a,'S  unscyldigan  &  him  fore{)ingie;  322,  i  pam  j^e  him  fore- 
j)ingal). 

o.  forpaeran,  zerstören,  vernichten.  Cp.  286,  5  hie  forpa?- 
raÖ  Öaem  edleane  {S^veet:  they  lose  their  reward). 

p.  forstandan,  helfen,  nützen.  Kommt  in  anderer  Bedeutung 
(und  vielleicht  auch  einmal  in  dieser,)  mit  dem  Akkusativ  vor,  s. 
§  102.     Cp.  2()6,  8  gif  hit   him  nauht   ne  forstent;    332,  8  hwa.'t 

forstent  anegum  men,  öeah  he  gemangige ;  «. //.  Bo.  104,  5 

hwait  forstod  |)Onne  {)am  betestum  raannum,  [)xt  hi  .  .  .  .;  ähn- 
lich 8;  108,  7  hwivt  forstent  eow  j)onne  se  gilp;  1O4,  8  hwa^t 
forstod  seo  menigu  [)ara  freonda  jiam  deorlingum  j)ara  cyninga, 
oööe  hwa.*t  forstent  heo  ajngum  men.  Vgl.  Ps.  2,  4  hwa;t  for- 
stent heora  spnvc? 

q.  frefrian,  trösten.  (?)  Be.  627,  17  Öa  frefrade  he  him 
&  cwac|)  (=  consolatus);  Miller  hat  hio;  him  pafst  allerdings 
nicht,  denn  es  geht  auf  eine  Frau;  es  kommt  aber  auch  sonst  nur 
mit  dem   Akkusativ  vor,  s.  ,^  102. 

r.  freoJ)ian,  versorgen,  unterhalten,  beschützen.  Be.  508,  32 
sona  in  eallum  öingum  öicre  cirican  eahtum  &  godum  freo[iode 
&  fultemede  swa  he  fyrmest  meahte  (=  consulere  ac  favere). 

s.  fultumian,    helfen,    unterstützen.      Vgl.     v.     Be.  508,  32 
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(vgl.  r.) ;  usw.  Cp.  2^,2,  8  sio  womb  sceal  fulteman  Öaera  hon- 
dum;  326,  4.  Bo.  386,  26  {)set  him  nau{)er  ne  fet  ne  fif)eras 
ne  fultumaf).  So.  170,  30  fultuma  me;  186,  18  pe  me  to  wis- 
dome  fultmiaÖ;  200,  6.  Ps.  47,  3  he  hire  symle  fultumaö.  Le. 
94,  42,  §  3  gif  he  him  fultumian  ne  wille. 

t.  fylstan,  helfen.  Vgl.  z.  Or.  54,  22  he  him  set  Öaere 
pinunge  fylstan  wolde  pe  he  Ösem  folce  donde  wees;  64,  28; 
146,  3;  usw. 

n.  geaerndian,  vermitteln  bei  jemandem.  Vgl.  h.  Be.  626, 
13  &  him  Öa  geserndode  Blyf)J:)ryJ)  his  cwen  (=  interpellare)  f)ajt 
he  him  wunonesse  stowe  sealde.      Vgl.  mich  §  25.  b. 

V.  gearian,  ehren,  schonen,  gnädig  sein,  verzeihen.  Vgl.  d. 
Kommt  auch  mit  dem  Akk.  vor,  s.  §103.  Or,  290,  31  him  si{)f)an 
het  gearian.  Cp.  36,  i  se  ilca  se  monegum  yflum  vvib  hine  selfne 
forworhtum  ser  gearode.  Ps.  34,  ü.  hu  he  hine  gebsed  to  Gode, 
{)3et  he  him  gearode. 

w.  gebeorgan,  beschützen,  verteidigen.  Vgl.  f.  Cp.  457,  5 
Öa;s  lichoman  laecas  oft  .  .  .  öaem  lichoman  gebeorgaÖ.  Vgl. 
Engl.  Stud.  XVI.  84.,   XVII.  292. 

Anmerkung:  Cp.  28,  5  oft  for  Öass  lareowes  wisdome 
unwisum  hiremonnum  biö  geborgen  {Sweet:  often  through  the 
teacher's  wisdom  foolish  disciples  are  preserved).  Ps.  32,  15  f)i 
byb  swiöe  dysig,  se  \>e  getruwaÖ  on  his  horses  swiftnesse,  for- 
{)aem  hit  is  swiöe  leas  tohopa ;  forjja^m  naw{)er  ne  Öam  horse, 
ne  {)aem  raedemen,  ne  wyrÖ  geborgen  of  his  agnum  craeftum. 
Diese  passive  Verbindung  erscheint  nur  an  diesen  beiden  Stellen  bei 
Alfred;  B.-T.  führt  aber  eine  ähnliche  an  Homl.  Thorpe  I.  56,  18: 
ne  biÖ  us  geborgen  =  we  shall  not  be  secure. 

X.  gederian,  schaden.  Vgl.  i.  Bo.  80,  9  nan  mon  ne  maeg 
pam  gesceadwisan  Mode  gederian.  Das  Wort  kommt  ein  anderes 
Mal  passivisch  (mit  dem  Akkusativ)  vor,  s.  §  103. 

y.  gefultumian,  helfen,  unterstützen.  Vgl.  s.  Kommt  auch 
mit  devi  Akkusativ  vor,  s.  §  103.  Be.  474,  17  Öonne  gefultumiaf) 
we  eow;  477,  38;  480,  2"/;  515,  2;  uszv.  Or.  114,  24  him  ge- 
fulturaade;  25.  Cp.  68,  13  we  ,  .  .  gefultmnaÖ  urura  ondgiete; 
360,  13  bonne  biÖ  geieced  heora  maegen,  &  hiora  yfelan  weor- 
cum  gefultemad;  387,  11.  Bo.  4,  10  baedon  hine  f)8et  he  him 
to  heora  Cristendome  &  to  heora  ealdrihtum  gefultumede.  So. 
170,  I  gefultuma  me;  200,  5,  Ps.  36,  39  Drihten  him  gefultu- 
mab  ;  40,    i , 

z.  gefylstan,  helfen,  beschützen.  Vgl.  t.  Or.  148,  8  J^aette 
hio  him  gefylste;   150,  34  psat  he  him  gefylste;  uszv. 

aa.  gehelpan,  helfen.  Vgl.  gg.  Kommt  auch  mit  dem  Ge- 
nitiv vor,  s.  §  22  f.  Be.  524,  15  {)aette  he  his  bigengum  mid 
heofonlice  fultume  gehulpe.  Or.  32,  27  &  him  Öa  Joseph,  riht- 
wis  man,  mid  godcunde  fultume  gehealp;  218,  6.  Cp.  36,  10 
Öffir  him    eft  Öa   geswinc   &   ba   earfeöu    ne   gehulpen;     224,  23; 
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250,  19.     Ps.  21,  i)    nis    nan   oj)er  [te   wylle  .  .  .  me  gehelpan; 

45,  5- 

bb.  gelidian,  besätißigen,  mtlde  behandeln.    Cp.  150,  2  dxtte 

foröy  to  ungi;metlice  ne  sie  geliöod  Öxm  scyldgan  {Sweet:  that 
thc  sinfui  man  he  not  let  off  too  easily);  158,  3  is  swiöc  micel 
niedöearf  öict  mon  mid  micelre  gemctgunge  swelcra  scylda  Örea- 
unga  goliöigie  »S:  gemotgige  {Siveei:  that  the  chiding  of  such 
sins  be  tempered  and  regulated);  ob  diese  Stelle  hierher  gehört^ 
ist  zweifelhaft;  wegen  des  gemetgian,  das  nur  mit  dem  Akkusativ 
vorkommt,  wäre  ivohl  eher  Akkusativ  anzunehmen^  so  dafs  die  Per- 
son im  Dativ ^  die  Sache  aber  im  Akkusativ  stehen  würde;  Akkusativ 
(Sing.  od.  PI.)  nimmt  auch  Cosijn  an  (s.  Gr.  II.  S.  25J.  Vgl. 
auch  §  in;jf. 

cc.  gemildsian,  gnädig  sein,  verzeihen.  Vgl.  kk.  Kommt 
vielleicht  auch  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  103.  Be.  538,  35  nerane 
God  rac  earraum  &  unwyrl)um  gemildsian  wylle.  So.  i66,  35 
cum  to  me  &  gemylsa  me.  Ps.  4,  2  gemiltsa  me,  Drihten,  and 
gchyr  min  gebed;  ebenso  9,  13;  24,   14. 

dd.  geswican,  aufgeben,  verlassen^  im  Stiche  lassen,  verra- 
ten. In  der  Bedeutung  ^,ablassen  von*'^  hat  dies  Zeitwort  den  Ge- 
nitiv bei  sich,  s.  §  18.  g.  Or.  52,  7  paet  him  mon  geswicen  hxfdo; 
192,  3  ealle  Italiam  geswicon  Romanum  &  to  Hannibale  gecir- 
don  (=  omnis  Italia  ad  Annibalem  defecit);  264,  26  call  I)a  folc 
jto  him  niwlice  geswicen  hajfdon;  286,  18  |)a  geswac  he  him  |)3et 
nan  mon  nyste  l)rps  fereltes  hwser  he  com  (■=  betrog  ihn,  schwin- 
delte ihm  vor). 

ee.  gedingian,  sich  mit  jem.  einigen,  für  jem.  eintreten.  Vgl. 
qq.,  auch  n.  Cp.  62,  3  Öajt  we  ...  him  geöingien ;  1 1  nat,  hwae- 
öer  him  selfum  geöingod  biÖ  ;  312,   17. 

ft.  gymeleasian,  vernachlässigen.  Be.  604,  6  monige  .  .  . 
gymeleasedon  öam  gerynum  Ö3cs  halgan  geleafan  (=  neglectis 
fidci  sacramentis). 

gg.  helpan,  helfen.  Vgl.  aa.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  §  22.  h.  Cp.  173,  19  sio  ilce  lar  Öe  oörum  hielpeö,  hio 
dorcö  öaem  oörum  {C:  oöre  !j.  Bo.  12,  3  help  nu  I)inum  ear- 
nuim  moncynne;  380,  13.  So.  203,  12  I)a  gooda  hclpaö  öam 
goodum.     Ps.   7,  7  l)u  woldest  helpan  unscyldegum. 

hh,  ladian,  verhafst  sein  (?),  hassen,  quälen.  Or.  148,  13 
Olympiade  .  .  .  [inem  folce  fela  laöes  gedyde,  .  .  .  .  |)a  Cassan- 
der  i)ait  geascade  Jiict  hio  Öa;m  folce  laöade,  |^a  gegaderade  he 
fird;  Thorpe  übersetzt:  she  was  detested  by  thc  peoplc;  B.-T.: 
slie  was  hateful  to  the  people,  dies  kann  verhafst  und  hafserfüllt 
heifsen;  ich  glaube,  dafs  laÖian  hier  die  ztveite  Bedeutum:  hat,  wie 
das  vorhergehende  laö  gedon. 

ii.  leanian,  belohnen.  Vgl.  §§  j8,  106.  Bo.  3(h),  13  {».et  hio 
him  leanige  I)a^t  he  a;r  tcla  dyde;  aus  dem  relativen  |)3et  kann 
auch  ein  hinweisendes  (Akkusativ)  ergänzt  werden. 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Ur.  1.  6 
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jj,  leogan,  belügen.  Vgl.  II.,  nwi.  Cp.  280,  3  Öect  mod  liehb 
him  selfum;  288,  17  oft  cac  Öa  grarabseran  leogab  him  selfum. 
Bo,  70,  19  Öu  wast  nu  pset  ic  J)e  ne  leoge;  290,  6  Öonne  on- 
ginj)  him  leogan  se  tohopa  psere  wrsece. 

kk.  mildsian,  gnädig  sein,  verzeihen.  Vgl.  cc.  Be.  537,  30 
Drihten  God,  mildsa  bu  sauium  ussa  leoda;  538,  41  l)aet  me 
drihten  Öurh  his  geearnunge  mildsian  wylle.  Cp.  100,  11  ba^t 
mon  him  miltsode;  309,  5  Fseder  Habraham,  miltsa  me.  Bo. 
322,  15  hit  is  rihtre  {)set  him  mon  mildsige;  324,  18  {)a3t  mon 
.  .  .  mildsige  pam  yfelum.  Ps.  6,  2  miltsa  me,  Dryhten;  ebe7tso 
27,   I. 

11.  ofleogan,  belügen.  Vgl.  jj.,  mm.  Ps.  17,  43  {)a  a;lÖeod- 
gan  bearn  me  oflugon  (=  filii  alieni  mentiti  sunt  mihi);  iii  der 
Aninerhmg  auf  S.  441  sägt  Thorpe:  ^^oßlugon.,  littera  /  a  maini 
secunda  superscripta ;  legendum  censeo:  o/t  lugon^\ 

mm.  onleogan,  belügen.  Vgl.  jj,  II.  Bo.  166,  23  hi  geheo- 
ra{)  J)aet  him  man  onlihf). 

nn.  sceJ)J)an,  schaden,  verletzen.  Kommt  auch  mit  dem  Ak- 
kusativ vor,  s.  §  112.  Be.  500,  2 1  naenig  geweald  deaf)es  him 
sceM)aÖ;  509,  35. 

00.  scildan,  beschützen,  verteidigen.  Or.  158,  10  fiaet  oper 
folc  wseron  swa  swibe  sleande  swa  hi  him  scildan  sceoldon. 

pp.  sparian,  schonen.  Hat  sonst  den  Akkusativ,  s.  §  112. 
Be.  602,  8  (vgl.  d.). 

qq.  öingian,  für  jem.  eintreten.  Vgl.  ee.,  auch  Jt.  Cp.  62, 
10  hu  dear  he  Öingian  oÖrum  monnum;  14  se  se  pe  bideb  Öone 
mon  {)a3t  him  bingige  wib  oberne.  Bo.  320,  15  ac  J)a  pingoras 
JnngiaJ)  nu  hwüum  J)sem  be  laessan  pearfe  ahton,  f)ingia{>  J)a;m  \)g 
pa^r  man  yflap,  &  ne  pingiap  pam  pe  pset  yfel  dop;  pa)m  waire 
mare  pearf,  pe  pa  opre  unscyldige  yfelap,  pset  him  mon  pyngodo 
to  pam  ricum.  In  der  Bedeutung  „um  Verzeihung  bitten''^  hat 
dieses  Wort  die  Person,  an  die  sich  die  Bitte  richtet,  im  Dativ  bei 
sich,  vgl.  §  6g.  hh. 

XX.  unnan,  gönnen.  Was  man  gönnt,  steht  iin  Genitiv,  s. 
§  33.  ^'j  ^-  Cp.  348,  14  bset  hwa  .  .  .  him  unne  bact  he  to  ryhte 
gecierre, 

Anmerkung  i :  Hierher  sind  auch  zu  rechnen  die  Ausdrücke 
wel  don  und  lap  don  (=  Gutes  oder  Übles  zufügen);  z.  B.  Cp. 
222,  17  dob  bsem  wel  pe  eow  ajr  hatedon,  &  gebiddab  for  pa 
pe  eower  ehtab  &  eow  lab  dob;  304,  11  bset  we  be  ma;gen  wel 
don;  324,  25  do  wel  baem  eabmodum.      Vgl.  auch  hh. 

Atimerkung  2:  Eine  sehr  merkwürdige  Stelle,  die  auch  den 
Übersetzern  viele  Schwierigkeiten  gemacht  zu  haben  scheint.,  ist  Or. 
56,  23  paet  hi  heora  feondum  bet  dyde  ponne  wyrs  mid  paem; 
der  Sinn  ist:  dafs  sie  dadurch  ihren  Feinden  eher  nützten  als 
schadeten;  aber  weshalb  der  zweite  Komparativ?  Vgl.  dazu  Zie- 
mer, a.  a.  O.^  S.  6>j  f.     Thorpe  übersetzt:  that  they  were  rather 
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düing  bclter  for  ihcir  cnumies  than  worsc,  also  ganz  wörtlich; 
Jiosxvorth:  that  they  diel  more  good  than  evil  to  iheir  ene- 
mies;  und  Barrin^ton:  that  therefore  their  enemies  woukl  in 
the  cnd  be  in  a  better  condition  than  they  were.  Orosius  hat: 
voriti  nc  sibi  niagis  hac  pcrseverantia,  quam  Mcsseniis  perditio 
nutriretur. 

3.  Den  Dativ  haben  ferner  die   Zeitivörter  des  Lenkens  und    §68 
Waltens. 

a.  astyran,  lenken.  Vgl.  b.^  g.  So.  168,  9  Jju  astyrst  & 
wildest  aallum  {)is  middangearde. 

b.  gestieran,  Jem.  lenken,  leiten,  abhalten.  Vgl.  <z.,  g.  Die 
Sache,  von  der  man  abhält,  steht  im  Genitiv,  s.  ^,^?  18.  f.,  ji.  c, 
40.  s.  Or.  190,  21  hie  J)a)t  swa  gelaisten,  gif  him  Seipia  ne  ge- 
stirde  {^=  sie  würden  das  ausgeführt  haben,  wenn  sie  S.  nicht  ab- 
gehalten hätte);  288,  23  Burgendum  he  gesticrde  pxt  hie  on 
r,aIlio  nc  wiinnon ;  mid  Jixna  him  wa^s  swipost  gestiered  \^x\. 
him  mon  gehet  fulwiht.  Cp.  204,  22  öaem  scamleasan  ne  wyrö 
no  gestiered  butan  micelre  ta^linge;  268,  20.  Bo.  350,  28  Öa 
witu  gestirdon  ojjrum  I)a-'t  hi  swa  don  ne  dorsten. 

c.  racian,  lenken.  Bo.  240,  8  (vgl.  g.J;  252,  13  pact  hehste 
god  ....  eallum   swa   gereclice    racaf)   (=  cuncta  regit  fortiter; 

falsch  übersetzen  Fox:,  so  widcly  over  all  extends;  und  Cardale: 
so  widcly  every  way  extends. 

d.  raedan,  lenken.  Die  Sache,  die  man  lenkt,  steht  einmal 
im  Akkusativ,  s.  §  in.  (2.).  In  der  Bedeutung  „lesen*^  hat  dies 
Wort  immer  den  Akkusativ^  s.  §  in.  (i.).  Cp.  '^2,^  16  hwa  mcahte 
icö  monnura  raedan  butan  scylde,  Öonne  sc  I)e  hi  gcscop;  44,  2 
ö;cm  pc  hie  wel  ofer  msege,  &  hiere  wel  ra:;dan  cunne;  124,  5. 
Bo.  240,  8  (vgl.  g.J;  248,  21  hc  reht  {Cott.:  riht)  &  ract  eallum 
gesceaftum.  Ps.  22,  i  Drihten  me  ra;t  (=  Dominus  regit  mc); 
47,   12  he  rcct  us  and  recö. 

c.  reccean,  lenken.  Ps.  47,  12  (vgl.  d.J  In  dieser  Bedeu- 
tung hat  reccean  sonst  den  Akkusativ^  s.  ^  in;  in  der  Bedeutung 
„erklären^^  hat  es  den  Dativ  der  Person,  s.  §  6g.  j,,  cc,  und  den 
Akkusativ  der  Sache,  s.  ^  in.     Vgl.  auch  ^'  y8. 

f.  rihtan,  lenken.  Bo.  248,  21  (vgl.  d.).  rihtan  hat  sonst 
den  Akkusativ  bei  sich,  s.  §  in. 

g.  stieran,  lenken,  leiten,  verbieten,  abhalten  von.  Jgl.  «7., 
b.,  ^.«yV  iS.  j'.,  112.  Cp.  78,  15  Öonne  ne  stirö  he  no  his  hierc- 
monnum  butan  miclum  ege  (Srveet:  to  correct);  160,  i  Öiet  hc 
.  .  .  mid  miclum  andan  <Sr  reönesse  him  stiere;  ähnlich  196,  19; 
292,  25;  431,  34  se  deö  swa  se  stiora  öe  Öa;t  stiorroöor  forliesö, 
se  Öe  forloet  Öone  ymbhogan  &  öa  geornfulnesse  öc  hc  mid  stio- 
ran  (=  steuern,  lenken)  scolde  öicre  sawle  &  Öacra  lichoman.  Bo. 
12,   13    pu  hcore  nelt    stiran;    240,  8  gif  hi    njefdon  aenne  God, 

6» 
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pe  him  eallum  stiorde  &  racode  and  raedde;    270,  24.     So.   195, 

10  he  .  .  .  J)am  aeallum  stiorÖ. 

h.  wealdan,  walten^  lenken.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor  s.  ^  17.  J.,  und  mit  dem  Akkusativ,  s.  §  115.  Vgl.  E.  St.  XVI. 
84.,  XVII.  292;  Kohle}-,  a.  a,  O.,  5".  /;.  ,•  Kress,  a.  a.  O.,  S.  ly. 
Be.  506,  II  wses  he  se  Öridda  cyning  .  .  .  {)3et  eallum  suömseg- 
J)um  weold.  Bo.  VIII,  22  he  weit  eallum  his  gesceaftum;  226, 
24  Öe  ealle  bing  gebirht  &  eallum  weit.  So.  168,  9  (vgl.  a.). 
Ps.  8,  ü.  se  wylt  eallum  gesceaftum. 

§69  4.  Bei  Zeitwörtern  des  Sagens,   Antzvortens,    Befehlens 

u.  ä.  der  mündlichen  Äu/serung  steht  die  Person,  an  die  sich 
diese  Äufserung  richtet,  im  Dativ. 

a.  andettan,  ondettan,  gestehen,  beichten.  Was  man  beich- 
tet, steht  im  Akkusativ,  s.  §§  75,  g>j.  Be.  516,  2  ic  Öe  soplice 
andette,  I)2et  ic  .  .  .  .;  35  he  Öa  se  cyning  openlice  andette  öam 
biscope  &  him  eallum,  ^2et  he  .  .  . ;  591,  38  Öa  dyde  he  swa, 
ondette  him  &  saegde  pget  he  .  .  .;  643,  19  ic  Öonne  nu  eow 
openlice  andette  &  cy{)e,  J)3et  ic  ....  Cp.  419,  9  Öa  he  haefde 
befsest  Gode  his  synna,  Öa  he  getiohchod  sefde  Öset  he  him  on- 
dettan sceolde.  Bo.  248,  23  nu  ic  Öe  andette  t)set  ic  .  .  .  . 
So.  177,  9  ic  pe  andette  Jjset  ic  hine  wolde  lufian;  181,  15.  Ps. 
6,4  f)a  deadan  .  .  .  ne  Öe  andetaÖ;  7,  17;  9,  i;   17,  47;  34,  18. 

b.  andsv^arian,  ondswarian,  antworten.  Vgl.  l.  Was  man 
antwortet,  steht  im  Akkusativ,  s.  §  gy.  Be.  474,  12  andsweare- 
don  Scottas  him,  pset  heora  land  ne  waere  to  Öaes  mycel;  477, 
27  Öa  andswarede  him  Scs.  Albanus;  503,  i  ;  507,  16  ondswa- 
rede  se  biscop  him;  usw.  usw.  Cp.  304,  12  Öa  andsuarode  he 
him  &  cugeö.  Bo,  VI,  2  hu  J)3et  Mod  andsworede  psere  Gescead- 
wisnesse;  19;  8,  3  Öa  andswyrde  se  Wisdom  him;  23;  62,  i, 
7;  102,  29;  250,  6.  So.  164,  18  hu  hys  gesceadwisnes  answa- 
rode  hys  mode;  26;  171,  7;  184,  18.  Ps.  14,  2  pa  andswarode 
Drihten  paes  witgan  mode;  31,  9;  37,   15;  38,   14;  45,  8. 

c.  andwyrdan,   ondwyrdan,  antworten.    Vgl.  m.     Or.  44, 

11  hie  him  pa  gesceadwislice  andwyrdon;  126,  30  (vgl.  §36.  a.)\ 
156»  3>  30;  178,  19;  232,  8;  242,  8.  Cp.  4,  22  ic  pa  sona  eft 
me  selfum  andwyrde;  62,  5;  196,  19  he  him  sona  ondwyrde; 
443»  25.  Bo.  18,  8  cwist  peah  paet  ic  pe  andwyrdan  scyle;  34, 
20;  36,  6.  So.  i8g,  6  ne  Öing  me  nu  paet  pu  me  awiht  (adver- 
bial) gesceadlice  andwyrde;   iq8,  33. 

d.  areccean,  erklären.  Was  man  erklärt,  steht  im  Akkusativ, 
^'  §§  7^>  97'  Be»  596,  20  hi  Öa  Öam  broprum  Öurh  endebyrd- 
nesse  arehton,    hu  hi  Öas    Öing  .  .  .  geleornodon   (=  exponere). 

c.  asecgan,  sagen.  Was  man  sagt,  steht  im  Akkusativ,  s. 
§§  7^}  97'  So.  203,  2  paet  he  him  asecge  on  hwilcum  gewite 
ic  eom. 

f.  bebeodan,  gebieten,  befehlen.    Die  Sache,  die  man  gebietet. 
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befiehily  ancmpfuhlt^  sieht  im  Akkusat ii^  vgl.  §§  78,,  9Ä.  Bc.  477, 
42  het  Öa  <S:  bebead  hra{)e  [men]  swingan  .  .  .  öonc  godes  an- 
duttere  (=  caedi  sanctum  Dei  confessorem  a  tortoribus  pracce- 
pit;  det  Miller  fehlt  men,  wofür  überhaupt  eigentl.  monnum  ste- 
hen viüfste ;  der  Akkusativ  könnte  allerdings  von  het  abhängig  sein) ; 
486,  24  swa  hira  Gregorius  bebead;  495,  5;  528,  16;  553,  27. 
Or.  114,  30  him  bebead  {)act  hie  .  .;  116,  27;  122,  5;  usw.  usw. 
Cp.  4,  I  ic  Öe  bebeode  Öaet  Öu  doo  .  .  .;  168,  20;  188,  18; 
2CX),  20;    216,   18.     Bo.  90,  9    to  f)am    weorce    |)e  me    beboden 

Wics  to  wyrcanne;  264,  9  bebead  him  Öa,  Äaet So.  165, 

3  eall  {>cet  \m  geöengst  &  hym  bebeotst  to  healdenne.  Ps.  28, 
ü,  bebeodende  pam  folce  pxt  hi  ,  .  .  . ;  39,  9 ;  49,  5  he  bebyt 
|)iBre  eoröan  {)ivt  heo  ....  Le.  64,  4g  pa  domas  pe  se  ajlmih- 
tiga  God  .  .  .  hira  bebead  to  healdenne. 

g.  behatan,    versprechen.      Vgl.  y.,   .v.,    ß^  37.  <i.,  7Ä.     Be. 

624,  29   se  tungerefa  him  waes  behatende,    pxt  he Or. 

54,  29  swa  se  geotere  pscm  aeöelinge  aer  bebet.  So.  180,  6  I)a)t 
j)u  me  behete  pact  {lu 

h.  beodan,  gebieten.  Vgl.  n.  Was  man  gebietet,  steht  im 
Akkusativ,  s.  ^V^V  78.,  g8.  Or.  178,  18  hie  budon  him  j^xt  he  on 
cyl)f)e  mid  him  wunade.  Cp.  46,  13  pe  him  raon  beodeÖ  to  un- 
derfonne;  62,  23  he  sceolde  beodan  Arone,  |)act  ....  Ps.  39, 
7  ne  bud  \)\i  me  na  aelmesan  to  syllan.  Le.  64,  3  ure  geferan 
sumo  ....  cow  hefigran  wisan  budan  to  healdanne,  ponne  we 
him  budon. 

i.  beswapan,  überzeugen,  überreden.  In  der  Bedeutung  ,jbe- 
decken''^  hat  beswapan  den  Akkusativ,  s.  §  98.  Bc.  514,  3  gif 
hwylc  sy  poit  .  .  .  Rjedwolde  on  mod  beswape,  paet  he  be  nan- 
wiht  lapes  ne  do  (=  si  quis  sit  qui  .  .  .  Redualdo  suadeat, 
ut  .  .  .  .). 

j.  cyj)an,  verkündigen.  Vgl.  p.,  ,f,^  78,  99.  Be.  477,  22 
Albanus  . . .  cypde  «&  openade  Öam  ehterum  Godes  geleafan  \^xt  he 
Cristen  wacre;  481,  15;  483,  37;  488,  31;  511,  32.  Cp.  2,  2 
[ic]  öe  kyöan  hate  |)aet  .  .  .;  42,  20;  162,  3;  172,  15;  200,  15; 
298,  4.     Le.  64,  3  we  eow  cyöaö  pa;t 

k.  foresecgan,  vorhersagen.  Vgl.  ^  78.  Bc.  621,  24  pone 
sylfan  rim  wintra  hine  haebbende  beon,  oft  he  aer  his  monnum 
foresa^de,  paet  he  mid  onwrigenesse  his  swefnes  ongeate  (=  quem 
se  numerum  annorum  fuisse  habiturum,  ipse  jamdudum  somnii 
revelatione  edoctus  suis  praedicere  solebat). 

1.  geandsworian,  antzvorten  fauch  bildlich).  Vgl.  b.  Cp. 
391,  6  Öonne  ÖKt  mennisce  mod  Godes  glaedmodnesse  mid  go- 
dum  weorcum  ne  geandsworaÖ.  Bo.  VI,  5  hit  (J)3et  Mod)  nc 
raihte  him  geandsworian. 

m.  geandwyrdan,  antworten.  Vgl.  c.  Das,  worauf  man 
anttvortet,  steht  im  Genitiv,  s.  §  27.  a.  Or.  40,  24  ic  wolde  nu 
paet  me  Öa  geandwyrdan,  pa  pe  secgaÖ  paet  .  .  .;    102,   14;  204, 
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33,  Cp.  38,  20  se  digla  Dema  .  .  .  him  svvibe  undigellice  ge- 
ondwyrde.  Bo.  16,  6  ic  Öe  ne  mzeg  nuget  geandwyrdan;  36, 
II.     So.   176,  23  f)U  me  haefst  geandwyrd;  200,   16. 

n.  gebeodan,  anbieten.  Vgl.  h.  und  §  78.  Be.  638,  2  him 
eac  swylce  gebead  {)8et  he  .  .  .  (=  oflferebat).  Or.  54,  21  he 
f)a  se   geotere  gebead   J)am   sebelinge  pset  he  ...   .  wolde;    94, 

23;   104,   14-  .  r      ■ 

o.  gebodian,  verkündigen.  Was  man  verkündigt,  steht  im 
Akkusativ,   s.  §§  78,  103.     Be.  562,  6    Öa    {)set  Wulfhere    ongeat 

&  him  gebodad  wses  f)set 

p.  gecyt)an,  verkündigen.  Vgl.  j.,  §§  78,  103.  Be.  534,  38 
ba  wses  him  gecyj^ed  |)set  .  .  .  .;  541,  19.  Bo.  66,  3  du  lie  is 
genoh  openlice  gecyfied  pgette  ....  Le.  88,  34  gecybe  symle 
.  .  .  cyninges  gerefan. 

q.  gehatan,  verheißen,  versprechen.  Vgl.  g.,  x.  Die  Sache, 
die  man  verspricht,  steht  im  Genitiv,  s.  ^  27.  b.,  oder  im  Akkusa- 
tiv, s.  §§  78,  103.  Be.  513,  6  he  him  gehet  {)3et  he  swa  don 
wolde;  529,  6;  556,  38;  561,  25;  591,  36.  Or.  66,  11  him  ge- 
het Öset  he  .  .  .;  82,  10;  108,  16;  114,  25,  27.  Cp.  328,  6  Öam 
raonnum  is  gehaten  Öaet  he  .  .  .  Bo.  118,  17  swa  swa  f)U  me 
nu  lytle  aer  gehete;  ebenso  194,  18.  So.  177,  29  pu  me  gehatst 
pab  pu  .  .  . ;  202,  3,  8.  Ps.  33,  ü.  gehatende  Drihtne  paet  he  ...  . 
r.  geopenian,  eröffnen.  Vgl.  aa,  §§  75.  I.  bb.,  78,  103.  Bo. 
HO,   12   hio  him  geopenap  hu  ...  . 

s.  gereccean,  erklären.  Vgl.  cc,  §§  78.,  103.  Cp.  46,  17 
Öonne  ....  him  gereaht  biÖ  paet  he  obrum  maeg  nyt  bion;  332, 
14  gif  se  lareow  him  gerecb  hu  fleonde  bis  lif  is.  Bo.  XII,  20 
wolde  him  pa  gereccan  hwaer  hit  wses;  42,  9;  48,  26;  50,  29; 
>)2,  ^2;  152,  19;  184,  12;  250,  i;  272,  20.  Le.  60,  18  swa  him 
domeras  gereccen;  88,34  is  ciepemonnum  gereht;  an  diesen  bei- 
den Stellen  hat  gereccean  die  Bedeutung  „vorschreiben"^. 

t.  gesecgan,    sagen.     Vgl.   ee.,   §§  78,  103.     Be.  481,  3    ba 

gesaegdon   Romane    on  an    Bryttum  paet  hi  .  .  .;    514,   i    gt^sege 

me,  hwylce  mede  ....    Cp.  162,  7  him  eac  gesaegb  hu  .  . . .;  tisw. 

u.  geswerian,    schwören.     Vgl.  ß.  und  §  103.     Or.    178,  9 

he  him  geswor  on  his  goda  noman  paet  he  ...  . 

V.  gewitgian,  vorherverkünden.  Or.  100,  22  hiere  gewitgad 
waes  of  sobfaestum  monnum,  past  heo  sceolde  on  eorpan  besinca. 
w.  godspellian,  das  Evangelium  verkündigen,  erklären.  Cp. 
80,  12  bu  [)e  wilt  godspellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt; 
Sion  mu/s  Dativ  sein,  obgleich  es  aus  der  Form  nicht  ersicht- 
lich ist. 

X.  hatan,  befehlen.  Vgl.  g.,  q.,  §§  104,  117.  Or.  132,  25 
he  Alexander  him  het  si|)J)an  twa  byrg  atimbran;  man  kann  him 
auch  als  reflexiven  „Dativus  commodi^^  auffassen. 

y,  onbeodan,  verkünden;  auch:  befehlen.  Vgl.  §§  78,  log. 
Be.  498,  4  Agustinus  het   him  eac  onbeodan  pset  .  .  .  .;    ebenso 
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513,  ij.  Or.  146,  30  |)a  onbead  he  hira  Öact  he  .  .  .;  -'40,  _• 
(befehlen};   254,   23. 

z.  oncwedan,  anhvorten,  zurückhallen.  Bo.  13S,  i  {»incji 
him  wynsumrc  [uvt  hira  se  weald  oncwe|>e. 

aa.  openian,  eröffnen.  Vgl.  r,  und  ,§  7.1.  /.  ^■^■.  Be.  477, 
22   (vgl.  J.}. 

bb.  oöswerian,  eidlich  ableugnen.  Or.  102,  10  J)a  oöswo- 
ran  hie   jiain  itrendracan  mid    |ui:m    bisinerlicestan  aÖe,   j^ait  hie 


cc.  reccean,  erklären.  Vgl.  s.  Was  man  erklärt,  steht  im 
Akkusativ,  s.  §§  7Ä,  ///.  Auch  in  der  Bedeutung  „lenken^''  hat 
reccean  den  Dativ,  s.  §  68.  e.  So.  174,  14  forÖam  ic  wolde  nu 
|)a;t  \}\x  rae  reahtest  hwseÖ  |)er  beo. 

dd.  scrifan,  vorschreiben.  In  der  Bedeutung  „sich  kümmern 
um**  hat  scrifau  den  Genitiv  bei  sich,  s.  ^  ly.  g.  Le.  68,  2  juo- 
wige  [ner,  swa  biscep  him  scrife;  70,  8  bete  .  .  .  j)one  wedbryce, 
swa  him  his  scrift  scrife. 

ee.  secgan,  sagen.  Vgl.  /.,  §§  78,  112.  Be.  471,  24  swy- 
post  he  me  sxde  of  Beodores  gemynde;  477,26  saga  me,  hwyl- 
ces  .  .  .  .;  488,  31;  491,  20  he  Öam  cyninge  Saide  j)tBt  .  .  .; 
536,  17.  Or.  17,  I  Ohthere  saede  his  hlaforde,  Aelfrede  cyninge, 
|)0et  he  .  .  .  .;  44,  21;  68,  27;  88,  12;  96,  18;  114,  4;  usw.  usw. 
Cp.  180,  14  saicgeab  Öxm  welegum  gind  Öisne  middangeard  hxt 
hie  .  .  .;  214,  6;  300,  16;  usw.  Bo.  IV,  22  hu  se  Wisdom 
SiXide  {lam  Mode,  \yait  .  .  .;  ebenso  XII,  24.  So.  171,  15  ic  f)e 
secge;  19;  172,  21.  Ps.  15,  i  hu  ne  saide  ic  j)e,  Drihten,  pait 
\>u  eart  min  God. 

ff.  swerian,  schivören.  Vgl.  «.,  ^'^  78,  n.>.  Ps.  14,  6  se  f>e 
his  nyhstan  swereÖ  &  hine  mid  treowum  ne  beswicÖ. 

Q^.  ))ai)cian,  danken.  Das,  wofür  man  dankt,  steht  im  Ge- 
nitiv, s.  ,sV  _7.  c,  c.  Bo.  20,  8  Öanca  nu  (iode,  jxßt  he  Öe  geful- 
tumade.  Ps.  9,  ü.  Dauid  hine  gebitd  to  Drihtne  and  him  J>an- 
codc;  ^2,  «.;  45,  tt. ;  47,  ü.  Vgl.  Be.  511,  30  Öoncunge  dyde 
his  goduni;  ebenso  31. 

hh.  dingian,  um  Verzeihung  bitten.  In  der  Bedeutung  „ein- 
treten für  jem.**  hat  Öingian  die  Person,  für  die  man  eintritt,  im 
Dat.  comm.  bei  sich,  s.  §  07.  qq.  Be.  553,  20  sona  pivs  Öe  hi 
heom  Öingodon  &  forgyfenysse  bsedon. 

5.    Wirklicher  Dativ  steht  auch  bei  den   Zeitwörtern  des  Gf    §  70 
horchens.    Folgens,    Dienens    u.   ä.    und   deren    Gegenteil. 

a.  abugan,  sich  beugen  vor.  Vgl.  c.  Or.  38,  17  pxi  folc 
nolde  ajr  Gode  abugan. 

b.  sefterfolgian,  aefterfyligan,  nachfolgen,  verfolgen.  Wenn 
nicht  auch  das  einfache  Zeitivort  fyligan  (vgl.  e.)  mit  dem  Dativ 
verbunden  wäre,  könnte  man  vielleicht  besser  annehmen,  dafs  der 
Dativ  hier    von  xfter  abhänge.     Das   Wort   kommt   übrigens    auch 
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mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  gy.  Be.  502,  4  and  eac  hwylc  wracu 
him  forhogiende  sefterfyligde  (=  quaeve  illos  spementes  ultio 
secuta  Sit);  510,  2  Ösem  sona  sefterfyligde  Justus;  515,  13;  570, 
27;  575,  24;  613,  9;  641,  22.  Or,  38,  22  hrsedlice  se  cyningc 
pa  mid  his  folce  him  waes  sefterfylgende ;  44,  16  him  aefterfol- 
giende  waeron;  74,  33;  76,  30;  84,  9;  92,   14;  usvu.  usw. 

c.  anbugan,  sich  beugen  vor.  Vgl.  a.  Or.  54,  19  he  wses 
{)8et  folc  cwielmende,  to  Öon  {)set  hie  him  anbugen. 

d.  compian,  kämpfen  gegen.  Dasselbe  Wort  kommt  auch  mit 
Dativ  derjenigen  Person  vor,  für  die  man  kämpft,  s.  §  67.  h,  Be. 
481,  6  hi  corapedon  &  wipstodan  heora  feondum. 

e.  folgian,  fyligan,  nachfolgen,  verfolgen.  Vgl.  b.  Kommt 
auch  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  102.  Be.  503,  2  fyligeap  him; 
516,  24;  624,  10,  26  (an  diesen  beiden  Stellen  hat  Miller  Akku- 
sativ);  638,  27.  Or.  166,  18  eall  hit  him  wepende  hamweard 
folgade;  272,  8.  Cp.  80,  3  sio  heord  se  |)e  folgaö  Ösem  wor- 
dum  &  ibsem  Öeawum  Öses  hirdes;  86,  12;  188,  5;  254,  21;  308, 
15;  364,  21;  409,  8.  Bo.  XII,  3  Öa  men  .  .  .  Öa  heora  licho- 
man  lustum  fyligaf);  78,  10;  82,  17;  154,  23;  264,  i;  280,  15; 
392,  21.  So.  166,  30  se  se  pe  lufaö,  se  pe  ssecö;  se  se  I)e  fyliS; 
se  je  haefb;    169,   12  pe  yc  folgige;    176,  14;    190,  26.     Ps.  22, 

8  folgie  me  nu  pin  mildheortnes;  33,  14.  Le.  90,  37  pe  he  ser 
.   .  .  folgode. 

f.  fullgan,  fullgangan,  erfüllen,  vollenden,  auch  folgen. 
Kommt  auch  mit  dem  Gettitiv  vor,  s.  §  22.  c,  und  mit  deyn  Akku- 
sativ, s.  §  102.  Or.  30,  33  for  Öon  pe  hio  hyre  firenluste  fuigan 
ne  moste;  98,  33  f)aet  hie  mosten  for  him  py  bet  paem  gewinne 
fullgongan;  192,  i  wiÖ  f)8em  J)e  hie  him  set  paem  gefeohtum  ful- 
eoden;  214,  24  gif  we  him  fulgongan  willap.  Bo.  10,  3  hi  binum 
willan  woldon  fuigan;  28,  22  paet  pu  eac  heora  peawum  fulgange; 
128,  I  fulga  eallum  his  lustum;  172,  21  sebe  his  woruldlustum 
eallum  fulgaep;  282,  5   forlset  selc  god  &  fulgsep  pam  yf^le;    326, 

9  paet  hi  maegen  py  ep  hiora  Wisdome  fuigan;  344,  3  Öe  hiora 
willan  fulgaep.  So.  192,  20  pisse  laere  ic  wille  fuigan,  Ps.  23, 
4  se  pe  ne  hwyrfö  his  mod  aefter  idlum  gepohtum,  and  him  mid 
weorcum  fulgseb. 

g.  gehieran,  hören  auf.  Vgl.  l.  In  derselben  Bedeutung  hat 
gehieran  einmal  den  Genitiv,  s.  §  14.  f.,  sonst  aber  nur  den  Ak- 
kusativ, s.  §  103.  Or.  84,  I  se  cyning  pa  Xersis  swipe  geliefed- 
lice  his  pegne  gehierde. 

h.  gehiersumian,  gehorchen.  Vgl.  m.  Or.  114,  9  ealle  Ca- 
padotiam  him  gehiersumedon. 

i.  gelaestan,  yi)/^)^^«.  Vgl.  §§  y8,  103.  Or.  190,  32  on  pset 
gerad  paet  he  him  abas  sworan  paet  hie  him  aet  paem  gewinnum 
gelaesten.      Vgl.  laestan  bei  Nader,  a.  a.  O.,  S.  3  u. 

j.  geöenian,  dienen.  Cp.  198,  18  hreowsode,  Öaet  he  him 
aefre  swae  ungerisenlice  geöenian  sceolde. 
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k.  gieldan,  nachgeben,  dann:  httldifjen.  Vf^t.  §§  y8,  wj, 
nS.   II.     Cp.  393,   14  oÖÖact  he  diollum  ongan  gieldan. 

I.  hyran,  hören  auf,  gehorchen,  dienen.  Vgl.  g.  Hai  einmal 
in  dieser,  sonsl  in  der  Bedeulung  ^^ehvas  hören^\  den  Akkusativ,  s. 
§  104.  Be.  502,  10  hi  him  hyran  ne  woldan;  516,  10  (vgl.  l.J ; 
548,  39;  551,  27;  553,  27;  624,  26.  Or.  144,  16  I)a  noidan 
Crecas  Int'm  bebode  hieran;  19.  Cp.  128,  25  ne  mseg  nan  mon 
twa;m  hlafordum  hieran;  190,  i;  356,  5;  469,  i.  Bo.  160,  28 
|)e  him  here;  250,  24,  26;  384,  14  hio  hyrigaf)  raonnum.  So. 
190,  25  si  ftam  {)anc,  Öe  f)e  manaÖ,  cS:  aeac  f)e,  gyf  j)U  hyin 
haere  {[). 

TD.  hyrsumian,  gehorchen.  Vgl.  h.  Bc.  477,  25  he  his  bc- 
bodum  hyrsumian  ne  wolde;  485,  28;  508,  41  Öaem  godcundan 
bebodum  Öeowode  &  hearsuraedc.  Or.  60,  8  hie  him  hiersuniL- 
don;  72,  4;  94,  26.  Cp.  2,  6  Gode  «S:  his  arendwrecum  hirsu- 
medon.  Bo.  8,  26  pe  &e  heorsumian  woldan;  10,  28  pe  ealle 
gesceafta  heorsiimiaf). 

n.  oferfylgan,  verfolgen.  Cp.  166,  15  gif  him  mon  to  un- 
gemetlice  mid  öxre  Öreawunga  oferfylgö;  294,  lo  Öa  irsiendan 
men  oöriim  monnum  oferfylgaj);  14  Assael  hiene  unwaerlice  mid 
anwalde  Öreatode  cV'  him  oferfylgde. 

o.  ofcrhieran,  nichl  gehorchen.  In  der  Bedeutung  „^«»^»" 
hat  dies  Wort  den  Akkusativ,  s.  ,§  log.  Or.  140,  4  swa  he  x^r 
unweorblice  {)ara  goda  biscepum  oferhirde ;  210,  3  Romane  for 
his  cidinge  &  |jurh  his  lare  oferhierdon  {)a;m  godura.  Bo.  12,  i 
J>e  ealle  gesceafta  heorsumia{>,  butan  men  anum  se  Öe  oferheorj). 

p.  onfeohtan,  bekämpfen.  Or.  80,  27  J)aet  him  mon  sceolde 
an  ma  healfa  onfeohtan  I)onne  on  ane.  Ein  andermal  mit  Akku- 
sativ, s.  §  10g. 

q.  onhyrian,  nacheifern.  Vgl.  ^  w^.  Be.  471,  15  sepe 
hit  gehyrej)  he  onhyrej)  Öam.  Cp.  60,  19  his  weorc  sculon  Öaes 
wierÖe  beon  I)a:t  him  oÖre  men  onhyrien;  Ii8,  ii;  228,  15; 
■230»  3.  15;  397»  '•  Bo-  -78»  ^9  Öa  cild  ridal)  on  heora  stafum 
&  manigfealdne  plegan  piegiaj),  öa^r  hi  onhyriaj)  ealdum  raonnum; 
366,   10;  384,  28.     Ps.  36,  I   him  na  ne  onhyriaÖ ;  7;  48,  11,  20. 

r.  onwinnan,  bekämpfen.  Kommt  auch  eimal  mit  dem  Akku- 
sativ vor,  s.  §  wg.  Or.  30,  5  under  Öa^m  \te  he  him  onwinnende 
wais;   184,  3;  274,  27.  • 

s.  deni(ge)an,  dienen^  pflegen.  Kommt  sonst  mit  dem  Akku- 
sativ vor,  s.  ,sVsS'  76',  /;y,  Bc.  543,  33  Öa  men  \>e  him  Öa  Öene- 
don;  575,  40;  598,  29;  617,  26.  Cp.  120,  8  ne  com  he  no  to 
Ösem  on  eoröan  Öait  him  mon  Öenade  ac  Öaet  he  wolde  denian. 
Bo.  288,   16  öe  him  Öar  penia|);  374,   10. 

t.  deodan,  sich  anschliefsen  an,  dienen.  Bc.  516,  9  ic  him 
geornlicor  Öeodde  &  hyrde;  538,  30  ic  me  (Miller:  raa)  syn- 
num  &  leahtrum  Öeodde  {Miller:  |>eowde),  swyJ)or  öonne  Co- 
des bebodum;  558,   i   Criste  .  .  .  Öeoddon. 
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u,  öeowian,  dienen.  Be.  477,  30  Cristenum  Öenungum  Öeo- 
wian  wylle:  487,  33  Drihtne  Öeowdon;  507,  9,  32,  38;  508,  38, 
41  (vgl.  m.)\  usw.  usiü.\  631,  18  pset  he  baer  mihte  freoslice  . .  . . 
his  scyppend  herian  &  Öeowian,  hier  halte  also  beowian  den  Ak- 
kusativ bei  sich;  Miller  liest  aber  „his  sceppende  heran  &  Öeo- 
wigan".  Bemerkenswert  ist:  634,  14  Jjeowode  he  swype  drun- 
cennesse  &  monigum  o{)rum  unalyfednessum  Öaes  sleacran  lifes. 
Or.  64,  II  Romane  mid  hiora  cristnan  cyninge  Gode  powiende 
waeron;  112,  2g  hie  him  f)eowiende  wseron.  Cp.  138,  8  Öonne 
hie  (=  Öa  heortan)  mid  Öissum  hwilendlicum  Öingura  hie  seife 
abisgiaÖ,  &  Ösem  unwserlice  ÖeowiaÖ;  250,  16  he  Gode  nolde 
Öeowian;  401,  17  hu  ge  fullecost  magon  Gode  Öiowian.  Bo. 
112,  16  Ösem  peowiaf)  ealle  pa  |)e  peowiap  ;  18;  356,  24;  358, 
2T^^  26.  So.  167,  7  we  be  wel  peawiaÖ;  20  us  ne  forlsest  un- 
ryhtum  hlaforde  Öeowian;  168,  5;  169,  12,  24;  183,  18  gode  to 
{)awianne-,  kurz  vorher  (Z.  14)  steht  der  Akkusativ  (J)am  Öe  god 
|ieawian  wile),  der  aber  wohl  in  den  Dativ  umzuwandeln  ist.  Ps. 
2,   II   peowiaÖ  Drihtne;    17,  42;   18,  ü.;  21,  28. 

V.  winnan,  bekämpfen.  Vgl.  §  115.  Be.  595,  18  Öurh  syx 
singal  gear  ....  J)8ere  ylcan  hefignesse  adle  unablinnendlice  won. 

w.  wiÖbre(g)dan,  entgegentreten.  Cp.  70,  8  gif  Öaet  mod 
3er  Öaem  willan  ne  wiöbritt;  78,  21  hit  is  micel  Öearf  Öaet  mon 
hiere  swiöe  hraedlice  wiöbrede  {H.:  wiöbregde);  130,  i  he  him 
wiöbraed.      Vgl.  auch  §  31.  h. 

X.  wiöcweöan,  widersprechen^  abschlagen.,  ausschlagen.  Kommt 
auch  einmal  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  115.  Vgl.  auch  §  27.  f. 
Be.  493,  12  swype  dyslic  is  paet  sceolde  Öaere  godcundan  gyfe 
wi{)cweden  beon;  497,  31  hit  Öaere  lustfullnysse  .  .  .  wipcwyf); 
503,  17  eallum  his  wordum  wiöcwaedon  &  wil)wunnan;  549,  6; 
562,  16.  Cp.  46,  12  he  for  nanre  anwilnesse  ne  wiöcwiö  ÖiBm 
nyttum  weorcum  \>e  him  mon  beodeÖ  to  underfonne;  iio,  5  gif 
he  hwaet  yfeles  deÖ,  ne  wiÖcwiÖ  Öaem  nan  mon;  144,  11;  184, 
21.  Bo.  252,  9  nis  nan  wuht  pe  msege  oÖÖe  wille  swa  heagum 
Gode  wi{)cwej)an.     So.   174,  32  ne  wiöcweöe  ic  pam. 

y.  wiöfeohtan,  ividerslreiten.  Be.  497,  35  ic  geseo  o{)re 
se  on  minura  leomum  wif)feohtende  Öaere  ae  mines  modes  ;  ähn- 
lich 39.     Cp.   160,  23  unöeawas  him  wiÖfeohtaÖ. 

z.  wiÖgefeohtan, /<?cÄ/^«  mit.  Or.  180,  6  him  Pnnice  joasr 
wiögefuhton. 

aa.  wiöhabban,  wiederstehen.  Or.  84,  13  f)8et  him  nan  sae 
wi{)habban  ne  mehte.      Vgl.  Nader,   a.  a.   O.,  S.  3  0. 

bb.  \viösacan,  widerstreben,  meist:  entsagen,  zurückweisen. 
Be.  511,  35  gehet  hine  sylfne  deofolgyldum  wipsacan;  516,  36 
he  wolde  Öam  deofolgyldum  wipsacan;  546,  20;  548,  14;  551, 
21;  567,  23.  Or.  78,  5  he  heora  godgieldum  eallum  wiösoc; 
124,  2.     Cp.  40,  21   hie  him  wiösacaö;  44,  2;  48,  5;   50,  9. 

CO.  wiöscorian,  zurückweisen.     Cp.  58,   13  se  Öonne  se  pe 
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Öeondn  biö  on  swclcuiu  crx'flum  iV  uii  goearnungiim,  swelcc  wu 
xr  sprabcon,  &  Öonne  to  swibe  wiöscoraö  Öa,'ni  eaUlordotnc,  healde 
hiene,  Öajt  he  ne  .... 

dd.  wiöscufan,  verschmähen,  vermeiden,  zurückweisen.  Kommt 
meist  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  ^  //j.  Bc.  482,  37  to  gewear- 
nienne  »S:  lo  \vij).scufanne  swa  rejire  hergunge  &  swa.gelomlicre 
Öara  nor|)  booda, 

ee.  widslean,  entgegentreten.  Cp.  J94,  1 1  ne  sceal  inon 
no  mid  openlice  edwite  him  wiöslean. 

ff.  wiösprecan,  sprechen  mit.  So.  177,  24  ic  com  seo  gc- 
sceadwisnes   Mnes  modes  j>e  Öc  wiösprecö;  ebenso  178,  8. 

gQ.  wiöstandan,  entgegenstehen,  ividerstchen.  Vgl.  .^  :<i.  i. 
Be.  474,  17  gif  hwylc  eow  \vij)stondej)  bonne  gefultumiaj)  w 
eow;  481,  6  (vgl.  d.),  14;  483,  41;  509,  21;  524,  9;  usxv.  unc. 
Or.  46,  29  hu  hi  hira  wijjstondan  mchten;  58,  2;  80,  15;  96,  8; 
122,  28;  152,  2;  160,  9;  186,  17.  Cp.  88,  21  Öaet  ho  wibstandc 
mid  his  spra:ce  ?)a;m  unryhtwillendiim;  24;  90,  14;  162,  4;  214, 
16;  399,  21.  Bo.  22,  13  swa  doö  nu  jia  |)eostro  [)inre  gedre- 
fcdnesse  \vi{)slandan  rainum  leohtum  larum. 

hb.  wiöteon,  widerstehen,  verhindern.  Cp.  254,  2}^  ac  his 
cslfuhiesse  wiöteah  se  esoi  |)e  he  onuppan  sa^t  (=  sed  ejus  Vo- 
tum animal  ciii  praesedit,  praepedit). 

ii.  wiöwinnan,  ividerstehen,  bekämpfen.  Dies  Wort  kommt 
auch  einmal  mit  dem  Akkusativ  vor,  s.  §  u^,.  Be.  503,  17  (vgl.x). 
Or.  1 14,  4  [)8et  ealle  godas  him  irre  wahren  «&  wiöwinnende.  Cp. 
162,  3  5a  synna  hira  wiöwinnaö  ;  226,  7.  Bo.  290,  16  j)ait  he 
him  nyle  furlium  wi|)\vinnan. 

6.  Bei  den     Zeitxvöriern    des    Zeigens,    Näher ns,    Entfer-    §  71 
nens  u.  ä.  steht  ein  Dativ,  der  vielleicht  bei  den  zuletzt  genannten 
ablativisch  ist. 

a.  abysegad  beon,  beschäftigt  sein  mit.  Be.  638,  19  he 
Öam  gesailigum  geicsum  geornlice  abysegad  wa^s.  Vgl.  beim  Ak- 
kusativ §  gy. 

b.  aetecan,  hinzufügen.  Vgl.  pp.  Was  man  hinzufügt,  steht 
im  Akkusativ,  s.  ,sV  gy  (cetycan).  Be.  559,  33  ajtecte  he  eac 
swylce  his  gehatum  Öe  \ve  ser  sajgdon,  \rx\.  he  ...  . 

c.  aetfeolan,  hängen  an,  sich  xuidmen,  sich  beschäftigen  mit. 
Vgl.  h.,  s.,  zz.     Vgl.  auch  bei  Sievers,   Gr.^  §3^7-  Anm.  j.    Be. 

547,  14  {)3et  he  geornlice  ajtfealh  Öaere  anginnan  {Miller:  on- 
gunnan)  Öenunge  Öaes  godcundan  wordes;  594,  16  he  ...  georn- 
lice his  leornunge  actfealh;  599,  41  tetfeolh  Öu  öinum  fitste- 
num;  601,  2  \)xt  Öu  ma  woldest  waeccan  &  gebedum  aitfeolan; 
3  pjct  ic  halwenduni  weacenum  a^tfeole;  617,  12  Öa  atfealh  se  ge- 
sij)  geornlice  his  benum.  Cp.  374,  5  iow  is  micel  Äearf  Öait  ge 
swaj  aitfeolon  ut   (A<herb)  Ösere  larc. 

d.  setstandan,  stehen  bei,     Be.  477,   17    to  Öam  deofolgyl- 
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dum  Öe  he  setstod;    600,  41   Öa  geseah  ic  semninga   me  aetstan- 
dan  sumne  raannan  uncu{)es  andwlitan. 

e.  setywan.  —  /.  zeigen.  Vgl.  jj.  Was  man  zeigt,  steht  im 
Akkusativ,  s.  §§  'j8,  gy.  Be.  579,  35  seo  him  .  .  .  afyrde,  & 
eac  svvylce  him  setywde,  hwylce  daege  he  ...  .  Cp.  122,  24 
Öaet    he  setiewe   his  hieremonnum,    Öaet  he  sie ;    160,   16. 

2.  erscheinen.  Be.  508,  12  Öa  seteawde  him  sona  se  ead- 
gesia  aldor;  512,33;  514,25;  576,7,18.  Cp.  290,  6  us  aetiewde 
se  Halga  Gast. 

f.  aspringan,  urspr.:  fortspringen,  dann:  fehlen.  Ps.  30, 
21  |)a  swetnesse  f)U  him  ne  laetst  naefre  aspringan;  33,  10  {)a  pe 
God  seceab,  ne  aspringeö   him  nan  god. 

g.  becuman,  kommen  zu,  treffeii.  Vgl.  l.  Be.  592,  18  hwylce 
wiperweardnesse  .  .  .  him  {Miller:  hine)  becom;  628,  28  hwylc 
ende  me  become.  Or.  166,  6  him  J)aer  becom  swa  faerlic  yfel. 
Cp.  4,  5  geöenc  hwelc  witu  us  pa.  becomon;  38,  5;  158,  12; 
182,  5;  340,  5;  383,  23.  Bo.  344,  17  t)sem  godum  becymp  an- 
feald  yfel  on  pisse  worulde  &  |)am  yflum  anfeald  god.  So.  183, 
23  gyf  hyt  me  aefre  on  lust  becymÖ;  192,  18.  Ps.  39,  18  ponne 
me  hwylc  ungelimp  becymÖ;  ähnlich  40,  i, 

h.  befeolan,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl.  c,  s.,  zz.  Be.  594, 
19  he  Öaer  sum  faec  halgum  leornungum  befealh.  Cp.  6,  11  pe 
I)a  speda  haebben  {)aet  hie  Öaem  befeolan  maegen. 

i.  bisenian,  e.  Beispiel  geben.  Cp.  194,  23  Öaet  hie  .... 
utane  mid  godum  blsnum  hiera  agnes  lifes  hiera  hieremonnum 
bis^nigen.  Bo.  198,  22  ne  bisnode  \>e  nan  man;  ähnlich  350, 
23.      Vgl.  §  75  und  bysnian  in  §  98. 

j.  blinnan,  verlassen.  In  der  Bedeutung  „ablassen  von^^  hat 
es  die  Sache  im  Genitiv  bei  sich,  s.  §  18.  c.  Be.  482,  17  him  aelc 
mennisc  fultum  blonn. 

k,  brucan,  benutzen.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
§  ig.  d.,  oder  mit  dem  Akkusativ,  s.  §  g8.  Be.  588,  6  heo  nsefre 
linenum  hraeglum  brucan  wolde  ac  wyllenum. 

1.  cuman,  kommen  zu,  treffen.  Vgl.  g.  Be.  471,  20  ic  cyl)e 
hwanan  me  Öas  spell  coman;  473,30;  492,4;  569,44.  Or.  32, 
9  him  com  of  paem  firenluste  Godes  wraco;  64,  18;  86,  25  fte 
him  rabe  Öaes  aefter  com;  134,  25;  136,  8;  158,  20.  Cp.  72,  9 
Öonon  cymeb  sio  medtrymnes  baem  healedum;  212,  18;  344,  2; 
usw.  Bo.  30,  I  aegper  J)ara  pe  (Dativ)  com  aer  from  me;  14; 
34,  8;  152,  7;  usw.  So.  177,  12  pam  timum,  pe  .  .  .  .  me  aenig 
onbrerdnes  cym;  181,  23;  183,  i.  Ps.  7,  14  he  cenÖ  aelc  un- 
riht,  &  hit  cymÖ  him  sare  &  his  geferum;  24,   19;  47,  6. 

m.  don,  thtm;  als  Vertreter  eines  anderen  Zeitwortes.  Vgl.  r., 
§§  7^1  '00,  iiy.  Bo.  84,  17  swa  deö  eac  se  gecynda  craeft  ael- 
cum  men,    paet  paet   god  ne   maeg  beon   wiö    paet  yfel  gemenged. 

n.  eawan,  zeigen.  Be.  508,  24  he  .  .  .  him  eawde,  mid 
hu  miclura  swingum  he  Öread  &  witnod  waes. 
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o.  forecuman,  zuvorkommen.  Bc.  59»;,  4J  IklI  «>u  m  Iimx- 
cumende  Drilitues  onsyne  in  aiuletnesse  (=  quo  praeoccupuiulo 
facicm  Domiiü  in  confessione);  am  natürlichsten  ist  es  ivohl,  on- 
syne  hier  als  Dativ  zu  fassen. 

p.  forleosan,  verlieren.  Kommt  sonst  mit  dem  Akkusativ  vor, 
s.  ,^  10a.  l'i^l.  I'Jigl.  Stud.  XVI.  84,  XVII.  292.  Bo.  286,  13 
he  naifre  ne  forlyst  öa;m  leanum;  292,  25  t)onne  forliest  god 
man  his  leanum,  öonne  he  his  god  forlaet. 

q.  gebyrian,  zustofsen,  zufallen.  Kommt  auch  unpersönlich 
vor,  s.  §  76.  d.  Bo.  292,  9  anum  he  (=  se  beag)  Öeah  gcby- 
ra{);  368,  20  raen  cwaedon  gio  Öonne  him  h\va.'t  unwenunga  gc- 
byrede,  [)X't  |)?et  wa^re  weas  gebyred.  So.  189,  12  \t?ci  ne  ma;g 
furöum  [)am  aiallra  halestum  a^agura  gebyrrian,  {>ajt  hy  .  .  .  . 

r.  gedon,  thun.  Vgl.  m.  In  anderer  Bedeutung  kommt  gcdon 
auch  vor,  s.  ^^  42.  c,  75,  103.  Bo.  80,  9  nan  mon  ne  maeg  |>am 
gesceadwisan  Mode  gederian  ne  him  gedon  paet  hit  ne  sie  f)iet 
|)8et  hit  bi[). 

s.  gefeolan,  sich  beschäftigen  mit.  Vgl.  c,  h.,  zz.  Be.  552, 
43  he  Ösere  godspellican  lare  georne  gefealh;  637,  11  hine  hct 
&  laerde,    |)2et   he  Öaim   halwendan  ongynnessum  georne  gcfeole. 

t.  gegangan,  zufallen.  Vgl.  aber  beim  Akkusativ  §  loj.  Be. 
489,  6  J)a;t  ealles  pKS  andlyfenes  Öe  him  gegonge  feower  da;las 
beon  sceole  (=  quod  accedit);  496,  36  ne  smealice  gepencan 
sculan  of  hwylcere  wisan  Öam  mode  hit  gegange  (nicht  unper- 
sönlich fj  Öaes  sirependan  (=  accidat). 

u.  gemaensuni(i)an,     Teil   nehmen   an   oder  mit.     Vgl.  aber 

§  78.     Be.  507,   24    pocl   hy hxm   halgan   hlafe  gema?n- 

sumede  (:=  ut  quis  oblationi  sacrosanctae  communicaret);  521, 
32  hi  .  .  .  .  ne  him  in  aenigum  Öingum  ma  gema^nsumian  \villa|> 
Öon  ha:;[>enum  mannum  (=  neque  in  aliquo  eis  magis  coramuni- 
care  quam  paganis). 

V,  gemenged  beon,  sich  fleischlich  vermischen  mit.  Vgl. 
§  WS.  Be.  492,  35  se  wer  se{)e  his  wife  gemenged  bi|);  493, 
39  ne  sculon  hi  heora  werum  gemengede  beon;  ähnlich  ^i;  495, 

<J»  9;  49^  9- 

w.  genealaec(e)an,  sich  nähern.  Vgl.  cc.  Bc.  531,  31  on 
öam  dage  Öe  genealaihte  hyre  gecygednesse  of  Öyssum  lifo  (Mil- 
ler:  ona  {)a  Öa^m  dajge  nealahte  hire  gecegnesse;  das  wäre  dann 
unpersönlicher  Gebrauch;  vgl.  §  76.  t.) ;  536,  36  seo  faemne  .  .  . 
genealaehte  öam  cafertune  Öyses  huses;  548,  22,  24,  44.  Bo. 
202,  16  öeah  he  hire  nawer  ne  genealsece.  So.  190,  18  gyf  ic 
a  gcnealece  öam  leohte.  Ps.  31,  7  ne  genealcccö  him  na  |)a't 
flod;  ähnlich   11;  33,  5. 

X.  getacnian,  zeigen.  Vgl.  mm.,  §§  78,  103.  Be.  502,  u> 
l)»t  he  gecadmodige,  us  to  getacnian  mid  heofonlicum  wundrum, 

hwylc Cp.  25(1,   I    hit    getacnaö    öx»m    mode   for   öaere 

swingan,  hwiel  Godes  willa  biö. 
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y.  getaec(e)an,  zeigen.  Vgl.  nn.,  §§  ;*,  103.  So.  165,  29 
{)e  getsecd  feawum  wisura  mannum  f)aet  yfel  naht  ne  byÖ ;  169, 
17;  170,   15;   175,  35;    180,  7;  200,  7. 

z.  ge^eodan,  jzVä  vereinigen  mit.  Vgl.  nu.,  §§  75,  /oj.  Be. 
492,  32  sefter  hu  mycelre  tide  mot  Öam  wife  hire  wer  in  licho- 
man  gegaderunge  gef)eodde  beon;  495,  9  Öonne  unalyfedre  will- 
nunge  monnes  mod  on  ge|)ohte  Öurh  lustfuhiysse  bij)  gef)eoded; 
633,  36  bonne  mihte  he  Öara  rime  gef)eoded  beon. 

aa.  geweaxan,  erwachsen.  (Dat.  comm.)  Vgl.  ww.  Be.  510, 
13  Öam  cyninge  seo  onfengnes  (^Miller:  f)aere  onfongennisse) 
Cristes  geleafan  &  Öaes  heofonlican  rices  eac  swylce  on  halsunge 
geweox  naeaht  eor{)lices  rices  (=  cui  videlicet  regi  in  auspicium 
suscipiendae  fiidei  &  regni  caelestis,  potestas  etiam  terreni  cre- 
verat  imperii) ;  könnte  nicht  bei  Beibehaltung  der  ursprünglichen 
Lesart  geweaxan  als  transitives  Zeitwort  mit  dem  Akkusativ  (meaht) 
gefafst  werden?  Bo.  254,  16  ne  gewexf)  him  nan  weorpscipe  on 
{Dsem,  ac  wyrf)  se  gewanod  f)e  hi  ser  haefdon. 

bb.  losian,  verloren  gehen,  entgehen,  entschlüpfen.  Vgl.  hierzu 
und  zu  ähnlichen  Zeitwörtern  der  Trennung  Rose,  a.  a.  O.,  §  25. 
Cp.  38,  I  ne  geÖencean  ne  can  hwaet  him  losaÖ  on  Öaere  gsc- 
Mngc;  84,  7;  150,  3;  246,  7;  248,  7;  262,  15;  264,  II.  Bo. 
52,  13  for{)am  pe  heo  f)urh  nan  bing  ne  maeg  f)am  men  losian  ; 
106,  18;  264,  18  Orfeus  .  .  .  ba  beseah  he  hine  underbaec  wi{) 
Öacs  wifes,  pa.  losede  heo  him  sona;  306,  i.  Le.  82,  20  gif  mon 
obres  monnes  munuce  feoh  obfaeste  .  .  .  and  hit  him  losige. 

cc.  nealaec(e)an,  sich  nähern.  Vgl.  w.  Kommt  auch  unper- 
sönlich vor,  s.  §  76.  /.  Be.  597,  7  he  geseah  ba  hearpan  him 
noalaecean;  600,  28;  629,  6.  Or.  56,  30  |)a  hi  him  nealschtan. 
Cp.  461,  7  bsette  ba  biestran  mod  baera  dysegena  monna  auht 
nealaccen  baem  leohle  baere  sobfaestnesse. 

dd.  oferstandan,  stehest  über.  Be.  584,  36  ond  se  cwellere 
him  oferstod  (=  moxque  illi  instante  carnifice ;  Miller:  came 
upon  them). 

ee.  ofteon,  entziehen.  Vgl.  §§  31.  e.,  7Ä.  Cp.  142,  18  bonne 
bfem  synfullan  menn  bib  oftogen  baet  hiene   mon  stiblice  arasige. 

ff.  onbecuman,  kommen  zu,  treffen.  Bo.  38,  13  wenst  I)u 
nu  f)aet  {)e  anum  pyllic  hwearfung,  f)iilic  unrotnes  onbecumen  &  na- 
num  oprum  mode  swelc  ne  onbecome.  Ps.  45,  i  on  earfobum, 
J)e  US  swibe  swiblice  oft  onbecomon. 

gg.  oncuman,  kommen  zu,  treffen.  Le.  90,  37,  i  hcalf  in 
J)a  {)e  he  oncymb  (=  quo  venerit). 

hh.  onhweorfan,  den  Rücken  kehren.  Bo.  158,  17  mane- 
gum  cyninge  onhwearf  se  anweald  &  se  wela,  ob  paet  he  eft 
\voar|)  wacdla. 

ii.  onwacan,  erstehen.  Or.  212,  18  to  [ion  {)aet  him  gewin 
eft  J)onan  onwoce. 

jj.  oJ)ewan,  zeigen.   Vgl.  e.  1.  und  §  7S.    Bo.  120,   14  ic  be 
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hcalsige  |)a:t  |)U  nie  oj)i'Wc  hiilon  ;il«:mn  tweoii  liwiut  sio  .s()|»e 
gesaelj)  sie. 

kk.  Oj^fleon,  nüschliipfen.  Or.  ^^2,  21  wilnieiuU;  j>ci;l  lii  .lI- 
cum  gewinne  oöflogen  hivfdon ;  94,  1 1  uneaöc  mehte  aer  scnig 
{)aDm  Galliiuu  oMlcon  oj)j)c  oöhydan. 

11.  odhydan,  sich  verber^eti  vor,  entschlüpfen.  Or.  94,  1 1 
(vgl.  kk.). 

mm.  tacnian,  zeigen.  Vgl.  .i-,  .«{^.sV  7Ä,  //j.  Cp.  2^2,  17  Öict 
öonne  tacnaÖ  us,  Örette  we  .  .  .  . 

nn.  taec(e)an,  zeigen.  Vgl.  y^  §§  78,  113.  Or.  102,  25  k 
gehwam  wille  l)a;rto  tsecan  Jie  hiene  his  lyst  ma  to  witanne.  Bo. 
228,  21  ic  l)e  ta,hle  Öa,  f)a:tte  .  .  .;  394,  14  tjec  me  öinne  wil- 
lan  to  wyrcenne.  So.  169,  30  taec  me  hu  .  .  .;  ähnlich  171, 
28;    178,  34. 

00.  ^urhwunian,  bleiben  bei.  Vgl.  bbb.  Bo.  158,  13  hwoe- 
|)cr  |)u  cxfre  gehyrdest  fiact  he  angum  J)ara,  pe  a;r  us  wacre,  eal- 
lunga  {jurhvvunode. 

pp.  toaetycan,  hinzufügen.  Vgl.  b.,  §§  78,  113.  Be.  617,  40 
loajtycte  se  gesij)  eac  swylcc  his  benum,  \ivci  he  ...  . 

qq.  tocuman,  kommen  zu.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Ge- 
nitiv  vor,  s.  ^  16.  l.  Be.  514,  22  Öonne  Öis  tacen  Öyslic  Öe  to- 
cume,  Öonne  gemune  Öu  Öisse  tide.  Bo.  70,  25  hu  he  him  to- 
cuman mihtc ;    152,   15. 

rr.  tofundian,  sich  ttähern,  zu  erreichen  suchen.  Bo.  272,  23 
twa  Öing  sindon  l)e  aelces  monnes  ingejjanc  tofundaj). 

SS.  togeenan,  sich  vereinigen  mit  (?).  So.  184,  11  acsige 
ic  t)e  hweöer  |)U  .  .  .  hym  eft  togeenan  wille;  dem  Sinne  nach 
könnte  die  genannte  Bedeutung  passen. 

tt.  togesettan,  halten  (an  oder  gegen).  Be.  611,  40  Öa  he 
Öa  Öam  feaxe  onfeng  Öa^s  halgan  heafdes,  Öa  wa;s  he  mid  hal- 
wendrc  onbr}rdnesse  monad  |)a;t  he  togesette  öam  untruman 
brchge  (=   apposuit). 

uu.  togeJ>eodan,  sich  vereinigen  mit.  Vgl.  z^  §78.  Bo.  iio, 
1 1  (heo)  gefreoj)  cclc  para,  pe  hio  togef)ieö ;  i"]  \>z  \>e  hiere  to- 
geJ)coda|). 

vv.  wanian,  tnangeln.  Vgl.  §  //5.  Bo.  176,  13  |)£cr  paer 
hit  öc  wex]),  {)onne  wanaf)  hit  o|)rum.  So.  167,  13  paeac  us  uro 
speda  wanodon. 

ww.  weaxan,  (er)xvachsen.  (Dat.  comm.).  Vgl.  aa.  Cp.  112, 
6  him  weoxon  ofermetto;  162,  8  Öaem  monnura,  j>e  hira  ma;gen 
&  crseft  wixst.     Bo.  176,  13  (vgl.  w.). 

XX.  wisian,  zeigen,  anweisen,  lehren.  Cp.  130,  24  ö«et  hea- 
fod  sceal  wisian  öaim  fotum  öajt  hie  stneppcn  on  rjhtne  weg. 
Le.  70,  8  bete  ponc  borg-bryce,  swa  him  ryht  wisie;  ebenso  "ji,  3. 

yy.  \vidblawan,  fortblasen.  Cp.  439,  24  be  öasm  waes  gc- 
cweden  on  ö;um  godspcllo  to  Farisoum  öait  hi  wiöbleowcn  ösere 
llcogan,  &  forswulgun  öonc  olfcnd. 
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zz,  wiJ>feolan,  sich  beschä/ligefi  Jiiil.  Vgl.  c,  h.,  s.  Be.  552, 
43  he  Ösere  godspellican  lare  georne  gefealh  (Ca:  wipfealh). 

aaa.  wij)metan,  vergleichen.  Vgl.  §  y8.  Be.  621,  35  Öeah 
Öe  he  no  si  his  foregengan  to  wipmetenne. 

bbb.  wunian,  verbleiben  bei.  Vgl.  00.  Bo.  50,  24  ne  hie  liam 
gepyldegum  &  |)am  gemetfaestum  simble  ne  wuniap;  ähnlich  164; 
16;   168,  II. 

7.  Die  Zeitwörter  des  Trauens  und  Glaubens  u.  ä,,  und 
deren   Gegenteil,  haben  einen  Dativ  (der  Person)  bei  sich. 

a.  fultruwian,  ganz  vertrauen.  Bo.  146,  6  ic  nat  hwi  ge 
fultruwiap  pam  hreosendan  welan. 

b.  geliefan,  glauben.  Das.,  woran  man  glaubt,  sieht  im  Ge- 
nitiv, s.  §  14' S-t  ^'^^^  ^^^  Akkusativ,  s.  §  103.  Or.  102,  19  hie  ge- 
licfdon  heora  ofrunga  (vgl.  hierzu  §  14.  g.)  &  heora  deofolgieldum; 
214,  14  gif  hie  |)onne  him  ne  geliefen.  Cp.  24,  2  Jie  his  wor- 
dum  ne  geliefen.  Bo.  66,  20  gelief  me  nu;  300,  14  {)a3t  dysige 
folc  him  gelyfde;  302,  22  be  pysum  leasungum  gelefdon;  314, 
20  hi  nyllaj)  pisse  Öinre  race  gelefan.  So.  188,  34  gelyf  me  gyf 
pu  wille;  196,  19  ic  hym  ne  gelife;  22  Öu  gelyfst  pinum  hla- 
forde;   197,  26;   199,  12;  201,   19. 

c.  geortriew(i)an,  mifstrauen,  verzweifeln.  Or.  86,  4  ne 
geortriewe  {C:  geortruwige)  ic  na  Gode  paet  he  us  ne  maege 
gescildan  to  beteran  tidun  ponne  we  nu  on  sint.  Die  Sache  steht 
im    Genitiv,  s.  §  39.  b. 

d.  getriewan,  vertrauen.  Ps.  10,  i  ic  getrywe  Drihtne. 
Le.  62,  28  gif  he  ponne  gewitnesse  nsebbe,  and  he  him  ne  ge- 
triewe,  swerige  he  ponne. 

e.  getruwian,  vertrauen.  Vgl.  g.  Be.  619,  6  ic  getruwade 
minum  horse.  Or.  210,  12  him  nan  folc  ne  getruwade;  ähnlich 
230»  7-  Cp.  50,  16  he  getruwode  Öses  msegene  pe  hit  him  be- 
bead.     Ps.  21,   15  pam  ic  getruwode. 

f.  tre(o)wian,  vertrauen.  Bo.  292,  6  imap  ealle  endemes, 
Öa  pe  hiora  serninge  trewap.  So.  196,  9  Öe  pu  tweowast  (= 
treowast)  bet  ponne  pe  siluum. 

g.  truwian,  vertrauen.  Vgl.  e.  Kommt  auch  einmal  mit  dem 
Genitiv  vor,  s.  §  14.  s.  Or.  In  Thorpes  Ausgabe  in  Paulis 
„Life  of  Alfred  the  Great'"''  steht  S.  446  0.  ein  Satz,  worin  tru- 
wian mit  dem  Dativ  vorkommt,  den  Sweet  (oder  wahrscheinlicher 
sein  Setzer)  S.  224  u.  oder  S.  226  0.  ausgelassen  hat:  eala  Ro- 
mane hwa  mseg  eow  nu  truwian,  pa  ge  swylc  lean  dydon  eow- 
rum  pam  getrywestan  witan.  Cp.  180,  15  Öset  hie  .  .  .  to  wel 
ne  truwigen  Öissum  ungewissum  welum;  208,  6;  305,  14;  391, 
23.  Bo.  6,  3  pa  ba  ic  him  aefre  betst  truwode.  So.  173,  14 
pset  pu  ne  truwie  pam  uttram  gewitte  naöer  ne  pam  eagum  ne 
pam    earum    ne  pam    stence,    ne  Öam    swece,   ne  Öam  hrinunge; 
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i8  ne  truwi^j  ic  him  na;    190,   u,   i.i;    197,  ">,  y.     Ps.  40,  9  {)€ 
ic  betst  truwode;  48,  6  pa  pe  truwiad  heora  agenum  maegene. 

8.  Der  Dativ  steht  auch  bei  den   Zeitwörtern  des  Gefallens    §  7.^ 
und  Mifsfallens. 

a.  cweman,  gefallen.  Vgl.  b.  Or.  54,  21  he  him  cweman 
|)()hto.  Cp.  146,  10  ic  wilnige  on  eallum  5ingum  ?>ait  ic  mon- 
num  cweme  cV  licige ;  451,  17  he  ha.>fö  J)a?s  gewitnesse  öe  he 
DiLT  cweman  ÖencÖ.  Bo.  .^8,  30  manege  tiligaf)  Gode  to  cwe- 
luanne.  Ps.  34,  14  ic  .  .  .  him  tilode  to  licianne  &  to  cwe- 
inanne;  48,   12. 

b.  gcc\veman,  gefallen.  Vgl.  a.  Or,  1 16,  2  he  •  .  .  ne 
mehte  [ucra  folcc  mitl  gifan  gecweman, 

c.  gelician,  gefallen.  Vgl.  d.  Kommt  auch  unpersönlich  vor, 
^-  §  7^'  S-  Bc-  4^2,  38  J)a;t  Öa  gelicode  him  eallum.  Or.  120, 
:  ic  nat,  for  hwi  eow  Romanum  sindon  J)a  aerran  gewin  swa  wel 

gelicad;   156.  25  hu  him  se  sige  gelicade;  214,   12. 

d.  lician,  gefallen.  Vgl.  c.  Kommt  auch  unpersölich  vor,  s. 
§  76.  0.  Be.  489,  37  me  nu  öynce|)  &  bat  licaj)  \)zci  .  .  .;  39; 
501,  32;  573,  7;  632,  9;  uszv.  US7V.  Or.  50,  22  hwx\ne  him  bet 
licien.  Cp.  34,  21  Dauid,  se  . .  .  Gode  licode;  70,  24  (vgl.  e.) ; 
140,  14;  142,  4,  10;  146,  20  (vgl.  a.) ;  208,  14;  ustv.  usw.  Bo. 
VII,  I  hwi  him  ne  sceolde  lician  faeger  land;  lO;  X,  10;  26,  17: 
60,  29;  62,  3;  76,  20^  QO,  6;  100,  3;  140,  31;  164,  4;  312,  3. 
So.  163,  15  l^am  se  wudu  licode;  189,  4;  196,  35.  Ps.  18,  13 
{)onne  sprece  ic  [lajt  {)e  licaö;  24,  10;  25,  3;  34,  14  (vgl.  a.J ; 
43,  5.  Le.  68,  9  pa.  pe  me  licodon ;  10  [)aet  him  jiaet  licode 
eallum  to  healdenne. 

e.  lustfullian,  gefallen.  Cp.  70,  24  Öeah  Öaet  Öonne  öaem 
mode  licige  »!v:  lustfullige.  In  der  Bedeutung  „sich  freuen  über" 
hat  lustfullian  einen  instrumentalen  Dativ  bei  sich,  vgl.  ^  ";$•  -^■^-^• 
e.,  oder  einen  Akkusativ,  s.  §  106,  oder  einen    Genitiv^  s.  §  /j.   h, 

f.  mislician,  mifsf allen.  Vgl.  c,  d.  Be.  632,  10  he  .  .  . 
him  sylfum  mislicade.  Cp.  130,  2  Öylaes  he  mislicige  öxm  {)e 
he  .  .  .  .;   158,  13;   208,   15  hie  Gode  misliciaö ;  3O3,  4. 

9.  Der  Dativ   steht  ferner   hei  den   2Uitiüorlern   des   Er  lau-    §  74 
bens,    Zus t immens ,    Ve rhie tens  u.  ä. 

a.  alyfan,  aliefan,  alefan,  erlauben.  Vgl.  j.  Kommt  auch 
unpersönlich  vor,  s.  §  j6.  a.  Das,  was  man  erlaubt,  steht  im  Ah- 
kusativ,  s.  §§  7Ä,  97.  Bc.  496,  18  him  eac  alyfed  bi|>;  517^  0; 
572,  35;  573,  3;  584,  32;  6i8,  42.     Or.   ri8,  9    Philippus  .... 

aliefde   eallum  Crecum   {>aet Bo.  316,  8    f>a?t    men    seö 

alefed  yfel  to  donne;  ähnlich  35 1.,   12.     Le.  58,  12  gif  {>onne  he 
alefe  his  suna  mid  to  bemanne. 

b.  andsacian,   verweigern,    leugnen.     Cp.   }i^2^    5    Saducie 

Wülfing,   Syntax  Alfreils  il.  Or.    I.  1 
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andsacedon  Ösere  aeriste  aefter  deaöe.     Ein  andermal  steht  der  Ak- 
kusativ, s.  ^  gy. 

c.  bewerian,  verhindern,  verbieten.  Was  man  verhindert^ 
steht  im  Akkusativ,  s.  §§  78^  98.  Be.  487,  16  ne  we  eow  be- 
weriaf)  {)set  ge  .  .  .  . ;  494,  22;  495,  36;  588,   13;  602,  23. 

d.  forbeodan,  verbieten,  verhindern.  Vgl.  §§  78,  102.  Cp. 
72,  17  him  biÖ  forboden  Öaet  he  .  .  .  .;  138,  26;  210,  24;  212, 
25;  318,  I.  Ps.  39,  9  minura  weolorum  ic  ne  forbeode,  ac  be- 
beode  J)3et  hy  I^aet  sprecon  symle. 

e.  forgifan,  gewähren.  Vgl.  §§  78,  102.  Be.  486,  6  Jiaet 
he  him  sylfum  forgeafe  fiaet  he  .  .  .;  496,  26;  579,  28;  584,  32. 
Cp.  106,  2  him  forgifb,  ba^t  he  . .;  172,  9.  Bo.  206,  12  forgif  nii, 
Drihten,  urum  Modum  {)set  hi  .  .  .  .  So.  164,  10  forgife  me, 
{)aet  me  .  .  .;  ebenso  165,  20.  Ps.  15,  2  Drihten  .  .  .  me  for- 
geaf,  {)3et  ic  .  .  .  . 

f.  forwiernan,  verhindern.  Vgl.  §§  31.  h.  g.,  40.  k.  Or. 
232,  26,  ac  him  f)agiet  Marius  &  Furius  forwierndon.  Bo.  114, 
26  se  ilca  forwyrnf)  f)aerae  sae  |)8et  heo  .  .  .  Vgl.  auch  Höser, 
a.  a.   O.,  §  16.  €.,  S.  II. 

g.  gej)afian,  erlauben,  gestatten,  zustimmen.  Einmal  steht  die 
Sache,  die  man  erlaubt,  im  Genitiv,  s.  §  33.  a.,  in  der  Regel  aber 
im  Akkusativ,  s.  §§  78,  103.  Be.  497,  27  {)aet  mod  beere  ylcan 
lustfullnysse  ne  ge|)afaf);  502,  14;  507,  26;  530,  2;  555,  2;  556, 
II 5  576»  55  Ö37,  lO-  OJ"-  ^^?  3°  Tarcuinius  his  suna  gef)afode 
{)8et  he  Iseg  raid  Latinus  wife.  Cp.  58,  22  naöer  ne  hie  seife 
on  ryhtne  weg  gan  noldon,  ne  oörum  geöafian;  118,  18;  142, 
20;  184,  26  Öaet  he  him  nylle  geöafian  bset  he  hiene  sniöe;  192, 
18.  Bo.  82,  29  him  gefjafiaj)  paet  hie  ...  .  Ps.  43,  13  f)u  us 
ge{)afodest   him    to   metsianne.      Le.  62,  41    ne    him    ne   gejmfa. 

Vgl.  Be.  516,   12  byssum  wordum  ge{)afunge  sealde. 

h.  gej)waerian,  übereinstimmen  mit.  Vgl.  aber  §  103.  Be. 
502,  16  hi  gepwaeredon  eallum  Cristes  cyricean;  569,  33  gef)we- 
riaf)  eac  swylce  baere  onwrigennysse  &  Öaere  gesegene  Öaes  fore- 
sprecenan  broper. 

i.  getigöian,  getiöian,  gewähren.  Die  Sache,  die  man  ge- 
währt, steht  im  Genitiv,  vgl.  §  33.  b.  Vgl.  auch  §  42.  f.  Be.  525» 
30  hi  him  lustlice  getif)edon  &  him  biscop  sendon;  592,  14  & 
he  him  getipade;  617,  16  he  unc  getibode.  Or.  118,  16  hie  |)a 
sume  him  getygbedon,  sume  .... 

j.  liefan,  erlauben.  Vgl.  a.,  §§  78,  106.  Cp.  397,  20  aegÖer 
he  dyde,  ge  he  egesode  ba  be  on  unryht  hsemdon,  ge  he  liefde 
baem  be  hit  forberan  ne  meahton;  451,  29  ba  ba  he  sumum  liefde 
to  bicgganne. 

§  75  lO-  ^^f  Dativ  erscheint  ferner  noch  bei  einer  Reihe  anderer 

Zeitwörter,    die  sich  in  obige   neun   Gruppen  nicht  unterordnen  las- 
sen, ferner  bei  einigen,    bei  denen  er  eigentlich  von  der   Präposi- 
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tion  abhnn^t^  mit  der  das  Zeilmut  l  ziisainmt  n^esetzl  ist,  und  end' 
lieh  bei  solchen^  bei  denen  der  Daliv  Verlreler  eines  anderen  alle- 
ren   Kasus  ist. 

I.  Einfache   Zeitwörter  mit  dem  Dativ. 

a.  belimpan,  zugehören^  angehen.  Vgl.  n.  Bo.  62,  q  hwaet 
belimpl)  [le  heora  fx'gernesse,  hwivjjer  Öu  dürre  gilpan  paet  heora 
fiegernes  \An  sie  (=  num  te  horum  aliquid  altingit);  heora  fae- 
gernesse  ist  Genitiv  und  hängt  von  hwict  ab;  demnach  ist  auch 
an  der  Stelle  VIII,  3  (hwa^  him  belumpc  to  hira  fa;gernesse)  to 
zu  him  zu  ziehen,  nicht  aber  zu  hira  fiugernessc,  man  vgl.  hierzu 
ferner  Le.  70,  2  (j)e  ne  cyninges  feorm  to  behmpe)  und  die  An- 
merkung Schmids  dazu;  da  tobelimpan  in  einem  Worte  (Bos- 
ivorih  giebt  es  gar  nicht)  sonst  nicht  belegt  zu  sein  scheint,  so 
iväre  es  vielleicht  besser^  das  to  mit  Price  ganz  von  beiimpe  zu 
trennen;  dann  kann  es  sich  aber  nur  auf  ])e  als  einen  Dativ  be- 
ziehen^ da  es,  7uenn  es  zu  cyninges  feorm  {//.  hat  allerdings  das 
in  diesem  Falle  richtigere  feorme)  gehörte,  wohl  davor,  nicht  aber 
dahinter  stehen  ivürde ;  Thorpe  übersetzt:  which  are  free  from 
the  king's  feorm  ;  wie  Schmid  übersetzt  (,y(iie  nicht  zu  einem  Hof- 
gute  des  Königs  gehört^''),  müfste  feorm(e)  als  Dativ  angenommen 
werden,  der  von  tobelimpan  abhinge. 

b.  daelan,  austeilen  an,  verteilen  unter.  Was  man  verteilt, 
steht  im  Akkusativ,  s.  ^§  y8,  wo.  Be.  579,  21  swyice  he  brohte 
bam  ylcan  biscope  mycel  feoh  &  unlytel  Öearfum  to  dxlanne 
(■=  um  es  unter  die  Armen  zu  verteilen). 

c.  deman,  richten,  verurteilen.  Vgl.  j.  und  ^  7A'.  Kommt 
auch  mit  detn  Akkusativ  vor,  s.  .C"'  too.  Be.  492,  21  ne  miht  Öu 
deman  Gallia  biscopum  {Äfiller:  biscopas) ;  548,  27  hwa3j)ere 
hit  aefter  weorca  geearnunge  anra  gehwylcura  demej)  &  baerne|) 
{^Miller:  gehwylcne);  569,  27  to  demanne  cucum  &  deadum 
{Äfiller:  cwice  &  deade).  Or.  266,  11  gif  eenig  cristen  agylte, 
[)a,'t  se  I)onne  waere  beforan  him  gelaedd,  &  he  him  {)onne  demde 
seif,  swa  hira  ryht  Imhte.  Cp.  38,  12  se  Dema  se  Öset  ingeöonc 
eal  wat,  he  eac  öa^m  ingeöoncc  demö;  44,  21;  96,  13;  158,  7; 
401,  30;  415,  4.  Ps.  9,  38  dem  nu  pearfe  J>a2S  earman;  34,  i 
dem  me  and  pcem  {)e  me  swencaö ;  36,  32 ;  u.  ö.  Lc.  66,  6  |)aet 
he  nanum  men  ne  deme,  I)aet  he  nolde  |)3et  he  him  demde  (un- 
mittelbar vorher  Akkusativ  !). 

d.  fandian,  erproben,  versuchen.  Kommt  sonst  nur  mit  dem 
Genitiv  vor,  s.  §  16.  c.  Or.  54,  30  cwaeö  t)aet  poera  weorce  na- 
num men  aer  ne  gerise  bet  to  fandianne  ponne  J)a;m  wyrhtan. 

e.  forgyldan,  vergelten,  entgelten.  Vgl.  r.,  ,(>'^'  7Ä,  102,  118. 
II.  So.  177,  28  god  a?lmihtig  J)e  forgylde  me.  1*8.30,27  God 
forgylt  be  fullan  ailcum  pe  ofermetto  dot>. 

f.  forhelan,  verhehlen,  verbergen.  Vgl.  J.,  §§  78,  102.  Cp. 
184,  24  forha)l  him  Öaet  he  hiene  eft  Öreatian  wolde. 

g.  fors^vigian,  vcrschiveigen.    Was  man  verschweigt,  steht  im 
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Genitiv,  s.  §  14.  d.,  oder  im  Akkusativ,  s.  §  102,  Be.  527,  10  he 
Öses  biscop  ricum  mannum  no  for  are  ne  for  ege  iicefre  forswi- 
gian  wolde,  gif  hi  on  hwon  agylton. 

h.  geijetan,  Bu/se  geben.  Vgl.  §§  yS,  103.  Le.  78,  1 1  gif 
raon  on  cirliscre  fgemnan  breost  gefo,  mid  V  scill.  hire  gebete: 
80,  I  gif  beweddodu  fsemne  hie  forlicgge,  ,  .  .  mid  LX  scill. 
gebete  pam  byrgean;  ähnlich  84,   25;  92,   39. 

i.  gedafenian,  geziemen.  Kommt  auch  unpersönlich  vor,  so- 
wohl  mit  dem  Dativ,  s.  §  76.  e.,  wie  mit  dem  Akkusativ,  s.  §  103.; 
eine  Stelle  mit  Genitiv  ist  zweifelhaft,  vgl.  §  22.  e.  Be.  514,  38 
{)8et  pset  naenig  Öing  ne  gedafenade  swa  sepeluin  cyninge;  547, 
28  &  paette  swi{)ust  haleguna  gedafenaji  (=■  und  was  .   .   .). 

j.  gedeman,  richten,  verurteilen.  Vgl.  c,  §§  y8,  103.  Ps. 
9,   18  {)set  eallum  folcum  sy  gedemed   beforan  be. 

k.  gefyllan,  ausfüllen,  verbringen.  Be.  592,  41  mid  Öy 
heo  haefde  syx  &:  syxtig  wintra,  Öam  wintrum  todaeledum  efenlice 
dscle,  Öreo  &  Örittig  Öam  serestum  heo  se{)ellice  gefylde  in  weo- 
ruldhade  drohtiende,  &  efenfeola  Öa  a^fterfyhgendan  heo  8e{)eni- 
cor  in  munuclife  Drihtne  gehalgode  {^  quibus  (sc.  annis)  aequa 
portione  divisis,  triginta  tres  primos  in  saeculari  habitu  nobilis- 
sime  conversata  complevit);  der  Dativ  beruht  wohl  nur  auf  fal- 
scher Anlehnung  an  das  vorhergehende  Öam  wintrum.  Vgl.  §§  41. 
c,  103. 

1.  gehreowan,  gereuefi.  Vgl.  t.  Kommt  auch  unpersönlich 
vor,  s.  §  76.  f.  Cp.  324,  8  Öylses  ....  him  Öonne  gehreowe 
sie  seimesse.  ' 

m.  gehwierfan,  vertauschen.  Hat  sonst  den  Akkusativ,  s. 
§  103.  Cp.  182,  10  oft  se  welega  &  se  wsedla  habbaÖ  swae  ge- 
hwierfed  hiera  Öeawum,  Öaet  se  welega  biÖ  eaömod  &  sorgfull, 
&  se  wasdla  biÖ  upahafen  &  selflice. 

n.  gelimpan,  zugehören,  angehen,  zustofsen.  Vgl.  a.  Kommt 
auch  unpersönlich  vor,  vgl.  §  yO.  h.  Be.  492,  15  gif  Öe  fore  (= 
e.  Fahrt)  gelimpe  on  Gallia  maeg{)e;  496,  21  aefter  bysmrunge, 
seo  burh  slaep  waepnedmonnum  gelimpeö;  627,  23  Öonne  Öriddan 
(dael),  Öe  him  gelamp,  he  instaepe  Öearfum  gedaelde.  Le.  78,  5 
gif  aJÖelborenran  wifmen  {jis  gelimpe ;  92,  39,  §  2  gif  syxhyndum 
{jissa  hwaeöer  gelimpe. 

o.  gej)yncean,  dünken.  Vgl.  ff.  Ko7nmt  auch  unpersönlich 
vor,  s.  §  y6.  in.  Or.  94,  30  ne  gef)yncb  f)e  swelc  gewin  noht 
lustbsere;  184,  14.  Cp,  112,' 17  Öa  ba  he  him  selfum  waes  lytel 
geÖuht,  Öa  waes  he  Gode  mycel  gebuht. 

p.  gewearnian,  veryneiden.  Be.  482,  37  (vgl.  §  yo.  dd.). 
Vgl.  auch  §  'j8. 

q.  geweorJ)an,  geschehen,  zu  Teil  werden.  Vgl.  hh.,  §  42.  d. 
Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s.  §§  76.  n.,  103,  Bc^  494,  28  us 
Jjaet  waes  geworden  of  synne  baes  aerestan  mannes,  {)aet  us  hing- 
rian    mihte.      Or.  38,  21    seo    hreowsung    ]>e    him    pa    gewearb, 
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wearÖ  swyöe  raöe  on  wyrsan  ge|)anc  gchwyrfed;    176,  5  [>i8s  ge- 
wearj)  Piiniciim  on  [Kim  teoöan  geare  hiora  gewinnes  »&  Romano. 

r.  gyldan,  vergelten,  entgelten.  Vgl.  e.,  .sV  u8.  II.  Bo.  370, 
27  se  gylt  iclcum  iffler  his  gewyrhtiim;  ähnlich  374,  iq;  378,24. 
Ps.  10,  6  pa't  he  liim  ma.'ge  gyldan  bc  lieorä  geu^  rl-tiun ;  17, 
20;   19,  4;  27,  5. 

s.  helan,  verhehlen.  Vgl.  f.,  .sV^  -jH^  i'>4.  Cp.  ■,  |,  s  <^'^'l 
hie  him  nc  helen  forhwy  hie  hie  tielen. 

t.  hreowan,  gereuen.  Vgl.  /.,  aber  auch  ,sV  104.  Cp.  417,  i 
him  nan  yfel  nt;  hriwö;  35  öyliL'S  him  lo  hwon  hreowen  Öa  gc- 
dohtan  synna.     Bo.  282,  2^  gif  him  his  yfel  ne  hreow|). 

u.  iiehtan,  leuchten.  Cp.  3Ö4,  15  swx>  swa  Öaet  liohtfajt 
lieht  on  niht  urum  eagum,  Öaette  Öa  gewritu  on  daeg  lichten  urum 
mode. 

V.  libban,  lifian,  leben.  Vgl.  ^  'o6.  Be.  529,  20  he  Öaer 
.  .  .  Gode  lifde  «S:  cyricean  worhte;  ebenso  555,  23  (lifian);  569, 
38;  623,  31.  Cp.  42,  II  hwit't  is  Öonne  betre  ....  Öonne  we 
ures  flaesces  lustum  ne  libben,  ac  öius  bebodum  {)e  for  us  dead 
waes  &  eft  aras  (=  superest  ut  qui  vivunt,  jam  non  sibi  vivant, 
sed  ei  qui  pro  ipsis  mortuus  est  et  resurrexit).  Bo.  42,  32  seo 
liofaj)  nu  |)e,  pe  anura.  Ps.  21,  28  min  sawl  him  leofaö  (=  ani- 
ma  mea  ipsi  vivet). 

w.  metgian,  und 

X.  miscian,  i/as  richtige  Mafs  zumessen.  Bo.  34O,  21  he 
of  I)icm  hean  iirofe  hit  call  gesihj),  and  {)onan  miscap  tSc  metgaj) 
itlcum  be  his  gewyrhtum  (=  qui,  cum  ex  alta  providentiae  spe- 
cula  respexerit,  quid  unicuique  conveniat,  agnoscit,  et  quod  con- 
venire  novit  accommodat). 

y.  myrgan,  jauchzen^  frohlocken.  Mit  dem  Dativ  der  Rich- 
tung, Ps.  46,  I  hebbaö  upp  eowre  handa,  and  fegniaÖ,  and 
rayrgaÖ  Gode  mid  wynsumrc  stemne  (=  jubilate  Deo). 

z.  oföyncean,  unangenehm  sein,  ärgern.  Die  Sache,  über 
die  man  sich  ärgert,  steht  im  (ienitiv,  s.  .\V  j(j.  b.  Das  Wort  kommt 
auch  unpersönlich  vor,  s.j^yb.u.  Or.  232,  2  1  hit  Wiu-s  j)a  swi|)e 
o[)j\vncende  {C:  ofjnncende)  pam  oI)rum  consulum;  i},^^,  3  fwi 
<jff)uhte  t)a't  Mariuse  I)aem  consule,  jnct  mou  Öivt  gewin  noide 
him  betivcan;  244,  16  hit  |)a  eallum  |)ifm  senatum  of|)yncendum 
«Sl  pitm  consulum  |)a.'t  he  heora  ealdan  gesetnessa  tobrecan  wolde, 
ahieopon  ()a  ealle  .  .  .  . ;  eine  höchst  eigentümliche  Satz/orm^  die 
nur  aus  dem,  'a'cnigstens  der  Form  nach,  entsprechenden  lateinischen 
„conscio  etiam  plurimo  senatu"  erklärt  werden  kann;  statt  hit 
wäre  jedesfalls  him  zu  cnvarten.     Vgl.  §  (^5. 

aa.  ondrscdsin,  fürchten.  Vgl.  §§  78,  wg.  Cp.  118,  13  Öaet 
hie  him  magen  ondradan. 

bb.  openian,  sich  öffnen,  offen  stehen  für.  Bc.  4.97,  6  ^onne 
openaj)  Öam  mode  his  scyld ;  620,  34  fulluhte  ba.>t)es  .....  in 
öam   anum   he   gcleornode   moncynne  ingong  openian  {Afiller: 
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geopenian)  Öaes  heofonlican  lifes  (=  in  quo  solo  didicerat  generi 
humano  patere  vitae  celestis  introitutn).  In  der  Bedeutung  ,,^r- 
offnen'"''  hat  openian  ebenfalls  den  Dativ  der  Person  bei  sich^  s. 
§  69.  r.,  aa. 

cc,  scencan,  einschenken.  Vgl.  §;^  78,  112.  Be.  617,  26  Öam 
biscope  bser  drincan  &  us  eallum  Öenade  &  scencte. 

dd.  scinan,  scheinen.  Mit  dem  Dativ  der  Richtung  oder 
Dat.  comm.  (?).  Vgl.  scynan  §112.  Be.  511,  10  Öylaes  him  seine 
seo  onlyhtnes  Cristes  godspelles  &  bis  wuldres. 

ee.  singan,  singen,  zur  Ehre  Jemandes.  Vgl.  §§  78,  112.  Ps. 
12,  6  ic  singe  f)am  Gode,  I)e  me  eall  god  syleö;  46,  6  singaÖ 
urum  Gode  &  beriab  hine.  Vgl.  Erdmanns  ^^Syntax  Otfrids''\ 
IL  S.  204. 

ff.  öyncean,  dünken.  Kommt  auch  unpersönlich  vor,  s.  ^^  28. 
b.,  76.  X.  Be.  515,  41  hwylc  him  Öubte  &  gesawen  waere  Öeos  niwe 
lar.  Or.  94,  3  bim  J)aet  {)agiet  to  lytel  yfel  pubte;  120,  10  ponne 
f)ubte  eow  f)as  tida  beteran;  250,  17  eallum  monnum  swa  na- 
nuht  god  ne  pubte,  Cp.  22,  13  bylses  bi  hwsem  leobte  byncen 
to  underfonne;  24,  9;  46,  9;  112,  9;  202,  14,  15,  20;  284,  i; 
427,  26,  27.  Bo.  VIII,  23  bim  pubte  beobread  J)i  swetre;  XIV, 
14;  26,  26;  38,  24;  44,  6;  46,  4;  usw.  So.  165,  6  ac  me  {)incÖ 
I)ath  {)eah,  pset  pu  .  .  .;  168,  30  paet  beo  us  {)ince  ungebwsere; 
171,  12;   181,  20.     Le.  68,  9  pa.  ^e  me  rybtoste  f)ubton. 

gg.  tilian,  zählen,  rechnen.  Vgl.  aber  §§  11.  y.,  25.  c.  Be. 
524,  3  paet  be  eallum  gemaenelice  licode  be  bara  cyninga  tidum 
tiledon  [Miller:  tiide  teledon;  =  cunctis  placuit  regum  tempora 
computantibus). 

bh.  weorJ>an,  geschehen,  zu  Teil  werden.  Vgl.  q.  Vgl.  auch 
§  24.  Anm.  Or.  5,  4  bu  Romanum  wearp  se  maesta  ege  from 
Sceltiferin,  Ispania  folce;  ähnlich  198,32;  208,  24;  216,  10;  256, 
9  on  paem  twelftan  geare  Tiberiuses  rices  wearj)  eft  Godes  wracu 
Romanum.  Ps.  30,  ü.  &  eac  be  witgode  be  paere  wraece,  f)e 
aefter  him  wurban  sceolde  paem  folce. 

II.  M.it  Präpositionen  zusammengesetzte  Zeitwörter,  bei  denen 
der  Dativ  eigentlich  von  der  Pr äposition  abhängt.  Von  den 
schon  in  den  vorigen  §§  erwähnten,  mit  Präpositionen  zusammen- 
gesetzten Zeitiüörtern  gehören  vielleicht  noch  einige  hierher,  beson- 
ders solche,  deren  zugehöriges  einfaches  Zeitwort  nicht  mit  dem 
Dativ  verbunden  vorkommt;  z.  B.  §§  66.  l.,  67.  m.,  6g.  z.,  70.  p., 
W.—hh.,  7/.  b.—e.,  f.  (?),  h.,  0.,  dd.,  ee.—gg.,  pp.,  yy.  —  aaa.;  na- 
türlich nicht  §  6g.  k. 

a.  aefterspyrigan,  nachforschen.  Cp.  4,  16  we  him  ne  cun- 
non  aefterspyrigan.  Bo.  58,  i  gif  J)u  bim  sceadwislice  aefter- 
spyrast. 

b.  forebeon,  vorstehen.  Be.  499,  18  byssum  tidum  fore- 
waes  Norf)anhymbra  rice  se  strangesta  cyning;  521,  6;  530,  3; 
545>  36;    usw.  usw.;   635,  33    waes    se    biscopdom  .  .  .  on    twa 
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biscopscire  todwiecl ;    oper   wms    seald  Daniele    ha  he  gyt  todseg 
recej),  o{)er  Ealclelm(?  Öaere  he  feowcr  j,'ear  froralice  heold  &  fore- 
wais   (ü,,  /y.,    (\    und  Miller  lassen    „heold  &"    aus).      Über  eine 
fragliche  Stelle  inil  Akkusativ  vgl.  .sV  wj. 

c.  foresittan,  Vorsitzen.  Be.  ,571,  25  be  i>uin  siuobc,  öam 
wfBS  foresitteiule  se  Arcebiscop  Öeodoriis;  606,  6  Öam  sinoJ>e 
on  ealdordomo  foresiwt  .  .  .  Theodor. 

d.  oferricsian,  herrschen  über.  Cp.  iiö,  H)  him  geöafode 
öaet  hit  mid  onwalde  him  moste  oferricsian. 

e.  onblawan,  anblasen.  Vgl.  §  i<>().  Bo.  50,  17  Öeah  pe  se 
wiiul  j)ara  earfoj)a  iV  seo  singale  gemen  f)issa  woruldseljja  him 
onblawe. 

f.  onfeallan,  /allen  au/,  treffen.  Cp.  160,  18  he  ne  ongit 
hu  raaniga  costunga  Öjps  lytegan  feondes  him  onfeallaö  {H. :  on 
feallab;   =  quanta  hie  irruant  hostis  callidi  tentameiita). 

g.  onhreosan, /<///<?«  au/  treffen.  Be.  613,  24  swa  mycel 
winter  us  onhreas, 

h.  onlocian,  anschauen.  Cp.  iio,  21  öeah  he  forsio  öart 
he  him  onlocige.  So.  180,  2O  [)as  sunnan,  pe  we  lichamlicura 
cagum  onlociaö. 

i.  onstandan,  stehen,  sich  befinden  au/  Bc.  540,  21  het 
Öam  ftearlan  \wX  hors  syllan  mid  Öam  cynelican  gebtetum,  Öe 
him  onstodoii. 

j,  tohopian,  hoffen  au/  jem.  Ps.  17,  29  he  is  gefri|)iend 
aelces  J)ara,  f)e  him  tohopaö. 

k.  tosprecan,  sprechen  zu  Jem.  Bc  575,  ^2  swa  swa  he 
hyre  andweardre  tospraece  (=  quasi  praesentem  alloquens;  Mil- 
ler: to  spraece). 

I.  underlicgan,  sich  unterwet/en.  Cp.  188,  20  ba  under- 
Öioddan  (sc.  mon  sceal  Uwran),  Öait  hie  him  eaömodlice  under- 
licggen,  iV  ?)a  ofergesettan,  öiU't  hie  gemetlice  him  ofer  sien  (= 
iili  iit  humiiiter  suhjaceant,    isti  quoque  ut  temperanter  praesint). 

m.  >viöseon,  sich  erheben  gegen  (?}.  Or.  162,  17  {)a  wib- 
sawon  hie  {)a;m  hiafordura,  vV  |)a  |)eowas  mid  him,  o|)  hie  wyl- 
dran  wa;ron  ^nne  hie  (Thorpe:  they  thnreupon  rose  against 
the  lords). 

III.    Zeittvörter.^  bei  denen  der  Dativ  <indii  >    allere  Kasus 
vertritt. 

a.  blissian,  sich  /reuen  über.  Be.  500,  30  öyssum  sigo- 
rum  bus  Godes  bisceop  blissian  miht  (=  Hisque  Dei  Consul 
factus  laetare  triumphis).      Vgl.  beim  Akkusativ  §  q8. 

b.  efenblissian,  sich  eben/alls  /reuen  über.  Bc.  488,  14 
öara  geleafan  &  gehwyrfednesse  is  saeil  I)actte  se  cyning  swa 
waere  efenblissiende,  {)aet  he  .  .  .  (=  quorum  fidei  &  conversioni 
ila  congratulatus  esse  rex  perhibetur). 

c.  gebrcdan,  gebregdan,  blank  ziehen.  Vgl.  beim  Akkusa- 
tiv §  J03,    beim    Instrumentalis    tobretlan   §  124.  4.      Or.    190,    22 


104  DATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  75,  76 

he  his  sweorde  gebrsed;  sweorde  wird  vielleicht  noch  als  wirk- 
licher Instrumentalis  aufzufassen  sein,  womit  gebrefg)dan  im  Beo- 
wulf  ein  paarmal  vorkommt;  ebenso  wohl  wsepne:  Le.  80,  15  gif 
mon  .  .  .  gefeohte  oöbe  wsepne  gebregde;  92,  39,  §  i  gif  he 
wsepne  gebrede.    Vgl.  Engl.  Stud.   XVI.  84.   XVII.  2g 2. 

d.  genihtsumian,  Überßufs  haben  an.  Vgl.  §  76.  i.  Be. 
582,  42  seghw3e{)er  ge  seo  sse  ge  heora  ea  fiscum  genihtsumede 
(=r  piscibus  abundabant). 

e.  lustfullian,  sich  erfreuen  an^  sich  freuen  über  etw.,  ge- 
niefsen.  In  derselben  Bedeutung  hat  lustfullian  auch  den  Genitiv 
bei  sich,  s.  §  15.  h.,  oder  den  Akkusativ,  s.  §  106.  Vgl.  auch  §  7J.  e. 
Be.  488,  8  se  cyning  ....  ongan  lustfullian  |)8et  claeneste  lif 
haligra  &  heora  bam  swetestan  gehatum  (=  delectatus  vita  mun- 
dissima  sanctorum,  &  promissis  eorum  suavissimis;  Miller  hat 
mid  statt  &,  wodurch  der  auffallende  Kasuswechsel  vermieden  wird)\ 
511,  34  ongan  he  lustfullian  Öses  biscopes  wordum;  589,  24; 
600,  22  \  630,  32   (unsicherer  Kasus!);  637,   31. 

f.  onfon,  nehtneti^  ergreifen,  empfangen.  Kommt  auch  mit 
dem  Genitiv  vor,  s.  §  16.  j.,  soivie  mit  dem  Akkusativ,  s.  §  log. 
Be.  475,  32  ba  onfengan  Bryttas  fuUuhte  &  Cristes  geleafan; 
476,  19  he  onfeng  cyne  gewsedum;  477,  20,  40;  492,  34;  510, 
20  onfeng  he  bonan  wife  Ael)elburhge  Aepelbyrhtes  dohtor  Öaes 
cyninges  (=  accepta  in  conjugem  Aedilbergae  filia  Aediibercti 
regis) ;  und  noch  an  28  anderen  Stellen.  Or.  62,  5  ßabylonia 
biowdome  onfeng  from  Ciruse  bsem  cyninge;  68,  9;  126,  18  (an- 
fon);  268,  21.  So.  186,  3  ic  nat  hu  {)u  hym  onfon  mage.  Le. 
64,  46  ne  onfoh  {)u  naefre  medsceattum ;  66,  7  moston  psere  fioh- 
bote  onfon  (oder  Genitiv?).  Alan  könnte  auch  annehmen,  dieser 
Dativ  sei  ein  Dativ  des  räumlichen  Zieles;  vgl.  Dietrich  in 
Haupts  Zeitschrift  XIII  N.  F.   I  S.'  132. 

§76  II.  Der   Dativ    steht    endlich    bei  den  folgenden    unpersön- 

lichen   Zeitiüöriern^    von    denen    einige  schon   in  persönlicher    Ver- 
wendung in  den  vorigen  §§  erwähnt  worden  sind. 

a.  alefan,  erlaubt  sein.  Kommt  auch  persönlich  vor^  s.  §§  y4. 
a.,  78,  97.  Be.  492,  31  sefter  hu  fela  daga  alefef»  him  f)set  ge- 
ryne  onfon  fulluhtbsepes;  34  hwgef)ere  alefef)  hire  in  cyricean  gan- 
gan;  ebenso  494,  9. 

b.  dafenian,  geziemen.     So.   181,  9  fvgl.  e.). 

c.  eglan,  ärgern.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s.  §  67,  /. 
Cp.  234,  8  him  eglde  bset  he  waes  betra  bonne  he  (=  quem 
meliorem  se  esse  doluit). 

d.  gebyrian,  zufallen,  sich  ereignen;  zuweilen  auch:  gezie- 
men, zukommen.  Kommt  atich  persönlich  vor,  s.  §  7/.  q.  Or.  52  36 
I)a  {)eahhwaebre  gebyrede  him  {)aet  hie  hwsethwara  gebugan  to 
fleonne;  118,  32  l)a  Philippuse  gebyrede  {)8et  he  .  .  .;  162,  32 
f)a    gebyrede    hiere    {)3et    heo    hie    forlseg.     Cp.  38,  6   oft    bonne 
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hwaem  gebyreö  piet  he  hwaet  maerlices  &  wunderlices  gedeÖ ;  fer- 
ner 40,  I,  21;  194,  12;  224,  15;  .^16,  25;  usw.  usu>.  Bo.  174, 
12  be  \)aire  hfefegan  gemenne  bearna,  cwx\>  min  msegister  Euri- 
pides,  {)8Bt  hwilura  gebyrede  Öara  heardswlegum,  ])mt  him  wtere 
betere  f)iet  he  bearn  naefdc  7)onne  he  hii'fde  (=  in  quo  Euripidis 
raei  sententiam  i^robo,  qui  carentcm  liberis  infortunio  dixit  esse 
felicera;  Cardale  ^iebt  folgende  merkwürdige  Übersetzung :  con- 
cerning  the  hcavy  care  of  childreii,  said  my  master  E.,  who  so- 
metime  suffered  from  that  unhappiness;  that  it  were  better  for 
him  .  .  .  .;  Fox  dagegen  die  richtige:  c.  the  h.  c.  of  eh.,  said 
my  m.  E.,  that  it  sometimes  happened  to  the  unhappy,  that  it 
would  be  better  for  him  ....);  254,  15;  j88,  17.  So.  181,  21 
hwilum  me  gebyraö,  ptet  byö  hwsethvvugu  swa  feste  on  mode. 
Ps.  39,  ü.  cV  swa  ylce  gebyreö  aelcum  cristnura  men,  {)as  twegen 
seahnas  to  singaiine. 

e.  gedafenian,  geziemen.  Vgl.  b.  Kommt  auch  persönlich 
mit  dem  Dativ  vor,  s.  §  y$.  I.  i.,  auch  mit  dem  Akkusativ,  s.  <^  wj; 
über  eine  zweifelhafte  Stelle  mit  dem  Genitiv  vgl._,<^  22.  e.  Be. 
471,  19  be  gedafenaf)  Öine  beodc  to  Iteranne;  492,  38;  569,  27. 
Cp.  52,  II  biscepe  gedafenaÖ  j)8et  he  sie  twlleas;  74,  5;  98,  20. 
So.  181,  9  Öe  gedafenaö  to  lerrenne  &  me  to  hlistenne  &  me 
dafenab   to  andsweorianne. 

f.  gehreowan,  gereuen.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s.  ,<f  y-;. 
1.  l.  Cp.  J14,  II  liim  eft  gelireoweö,  siÖÖan  he  hit  wat;  220, 
16  wyscö  ?)ii't  liit  him  gehreowe. 

g.  gelician,  gefallen.  Vgl.  0.  Kommt  auch  persönlich  vor, 
•^-  §  73-  ^-  Or«  Jo6,  23  si{){)an  gelicade  eallum  folcum  j)iet  hie 
.  .  .  .;  116,  ö;  250,  l<)  ne  fer  (Thorpe,  Barrington  und  Ju- 
ni us:  for)  f)an  pa*tte  lenigum  folce  his  a>genu  je  gelicade  to  heal- 
denne.     Le.  ''»0,  3  us  eallum  gelicode  J)a,  f)tet  \ve  .... 

h.  gelimpan,  geschehen,  sich  ereignen.  Vgl.  p.  Kommt  auch 
persönlich  vor,  s.  if  75.  I.  n.  Be.  553,  40  him  swa  gelamp;  390, 
33  gelomp  him  ou  his  geoguj)hade  j)ii't  he  sume  manthi'de  ge- 
fremede;  609,  33  Öe  us  gelamp  jui^t  we  niwan  gehyrdon;  634, 
18.  Cp.  12^),  23  Öonne  him  eft  gelimpö  öa't  hie  »^raettige  beoö. 
Bo.  328,  3  iS:  him  gelirap|)  oft  ««fter  liiora  agnum  willan. 

i.  genihtsumian,  genügen.  Über  eine  andere  Bedeutung  i'gl. 
§  7S'  Jll-  'l-  Be.  333,  28  ac  us  nu  genihtsumaj),  {)a't  we  twa 
o|5|)e  Öreu  gehyron. 

j.  gerisan,  geziemen.  Be.  331,  12  swa  (wt  swa  ie|>elum 
aldre  geras ;  544,  4  swa  swa  hit  well  swa  arwurpan  biscope  ge- 
ras.  Or.  54,  30  J)8et  |)a?m  weorce  nauum  men  ar  ne  gerise  bei 
to  fandianne.  Cp.  60,  10  swelcum  ingeöonce  gerist,  ötet  he....; 
74,  8  Ötem  hierde  wel  geristö  Öti-t  he  ...  .  Bo.  i^^z.,  11  wile 
weaxan  on  |3a^m  lande  selost  Öe  him  betst  gerist  ^=  xvo  es  ihm 
am  besten  pafst). 

k.  gesewen  (gcsawcn)  beon,  scheinen.    Be.  487,  12  öa»s 
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Öe  me  gef)uht  &  gesawen  is  (=  ut  ego  mihi  videor  perspexisse); 
ferner  persönlich:  515,  41  hwylc  him  Öuhte  &  gesawen  wsere 
Öeos  niwe  lar;  ähnlich  516,  13  byslic  me  is  gesewen  bis  and- 
warde  lif  manna;  576,  4  paet  eower  blacern  &  leoht  me  is  eal- 
linga  bystre  gesewen;  dann  wieder  unpersönlich:  579,  11  panon 
monigum  wses  gesewen  &  oft  cweden,  paet  ....  (=  unde  raultis 
Visum  &  saepe  dictum  est);  597,  32  ba  waes  him  eallum  gese- 
wen, pffit  .  .  .  .;  617,  38;  632,  25;  633,  4. 

1.  gespowan,  gelingen.  Vgl.  w.  Or.  166,  33  pa  him  set 
psere  byrig  ne  gespeow,  pa  gelende  he  .  .  .  to  anre  operre  byrig; 
168,  20  paer  him  seldon  teola  gespeow. 

m.  gejjyncean,  dünken.  Vgl.  x.  Kommt  auch  persönlich  vor, 
s.  §  75-  I-  c.  Be.  487,  12  (vgl.  k.J.  Or.  84,  12  se  se  pe  him 
aer  gepuhte  pset  him  nan  sa?  wiphabban  ne  mehte  ;  96,  15  him 
pa  raedlecre  gepuhte;  116,  i;  118,  17;  166,  26;  188,  26;  224, 
17;  292,  6.  Le.  66,  5  f)8em  haigan  gaste  was  gepuht  and  us, 
paet  WC  nane  byrÖene  on  eow  settan  noldon. 

n.  geweorjjan,  geschehen.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s, 
§§  42.  (/.,  75.  /.  q.,  103.  Bo.  272,  2  ic  wat  peah,  gif  be  aefre 
gewyrp,  paet  pu  wilt  ebbe  most  eft  fundian  para  piostra  bisse 
worulde,  ponne  gesihst  bu  .  .  .  . 

o.  lician,  gefallen.  Vgl  g.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s. 
§  ys.  d.  Or.  214,  16  hu  him  licade,  J)onne  hie  mon  beforan 
hiera  triumphan  drifon. 

p.  limpan,  geschehen,  sich  ereignen.  Vgl.  h.  Or.  170,  10 
swa  him  eac  selfum  sippan  aefter  larap.  Ps.  i,  5  ne  him  eac 
swa  ne  limpb. 

q.  lystan,  gelüsten.  Dies  Wort  hat  sonst  die  Person  im  Ak' 
kusativ,  die  Sache  im  Genitiv  bei  sich,  s.  §§  J5,  106.  Be.  542,  33 
forpon  pe  him  lyste  bier  on  digohnsse  his  gebedu  begangan. 

r.  mislimpan,  mifsglücken.  Or.  164,  24  aefter  paem  pe  him 
swa  oftraedlice  raislamp,   hie  angunnan  ... 

s.  misspo^A^an,  mifsglücken.  Or.  82,  34  gif  paem  folce  bu- 
ton  him  pagiet  misspeowe,  swa  him  aer  dyde. 

t.  nealaec(e)an,  sich  nähern.  Kommt  auch  persönlich  vor,  s. 
§  yi.  w.  cc.  Be.  5q8,  24  forpon  ba  be  baere  tide  nealaehte  his 
gewitenesse  &  forpfore.  Vgl.  auch  die  erste  Stelle  bei  §  7/.  w. 
Cp.  461,  3  bonne  hit  nealaecb  daege,  bonne  singb  he  smaelor. 

u.  of  J)ync(e)an,  unangenehm  seift,  ärgern.  Kommt  auch  per- 
sönlich vor,  s.  §  y^.  I.  z.  Die  Sache.,  über  die  man  sich  ärgert, 
steht  im  Genitiv,  s.  §  2g.  b.  Or.  116,  14  pa  ofpuhte  him  paet 
he  paet  feo?i  to  sellanne  naefde  his  here;  ähnlich  162,  15.  Cp. 
226,  21  him  ofbyncb  bast  he  .  .  .  .;  ähnlich  232,  20.  Bo.  252, 
26  ba  sceolde  bam  gigantum  ofpincan  paet  he  haefde  hiera  rice; 
Cardale  übersetzt  das  ganz  falsch  durch:  then  should  it  seem 
to  the  giants  that  .  .  .,  während  B.-T.  die  richtige  Übersetzung 
giebt:    it  is   said   that  the   giants  were    displeased  at   his   having 
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their  kingdom.  Ps.  36,  i  ne  eow  ne  of{)ince,  J)eah  eow  uc  sy 
swa  swa  him,  [ia  f)c  unriht  wyrcaÖ.      Vgl.  auch  §  gs. 

V.  onhagian,  anhagian,  gelingen.  Vgl.  <^  log.  Or.  i()8,  21 
|)a  ne  anhagode  Agatliocie  heora  cyninge  \>sct  he  wiö  hie  raehte 
buton  ficstenne  gefeohtan.  So.  1^)4,  10  forgife  me  ])xi  mc  to 
aegÖrum  onhagige  ge  her  nytwyrÖe  to  beonne  ge  huru  j)ider  to 
cumane. 

w.  spowan,  gelingen.  Vgl.l.,s.  Bc.  505,  27  hu  swyj>e  him 
speowe.  Cp,  2,  8  &  hu  him  Öa  speow  itgöer  ge  mid  wige  ge 
mid  wisdome.  Le.  64,  2  |)a  hie  J)a  ongeaton,  I)aet  him  ne  speow. 

X.  Jjyncean,  dünken.  Vgl.  m.,  ,^  28.  b.  Kommt  auch  per- 
sönlich  vor,  s.  ^  y^.  I.  ff.  Bc.  489,  37  me  nu  Öynce{)  &  bet 
licaf),  {)iut  .  .  .  . ;  507,  9  ongunnon  heo  .  .  .  deofolgildum  f>eo- 
wian,  {)e  monniim  l)uhte  \sx.\.  heo  hwajthwugu  forla^ten  hajfde; 
516,  10;  527,  31;  529,  10;  532,  14,  18;  550,  13;  598,  },2\  604, 
23;  Ö32,  25.  Or.  17,  34  him  j)uhte;  30,  17  hyre  pagyt  to  lytel 
t)uhte  {)a;s  anwaldes;  92,  27  hu  jnncö  eow  nu;  98,  3;  102,  28; 
116,  i;  154,  18  cwaedon  f)aet  him  wislecre  |iuhte  [)aDt  hie  .  .  .  .; 
182,  12\  24Ö,  25;  266,  12;  2Q2,  28.  Cp.  6,6  rae  ÖyncÖ  betre, 
gif  iow  swa  Öyncö,  pac't  we  .  .  .;  50,  15;  56,  6;  86,  i;  104,  25; 
112,  10;  128,  i;  176,  18;  230,  20;  240,  4;  260,  19;  292,  6. 
Bo.  50,  4  ic  wat  |)ait  manegum  men  J)uhte  {)8et  he  .  .  .;  100, 
15;  usiv.  unv.  So.  169,  2}^  ac  gyf  J)e  nu  |)incb  swa  swa  me 
Öincö;  173,  13,  26;  189,  6  ne  Öiiig  me  nu  juct  |)u  .  .  .  .  Ps. 
36,  ü.  Jieah  him  {)uhte  {)a.'t  hie  .   .  . ;  43,  ü.;  45,  3. 

Anmerkung:  Zu  diesen  Zeihrortern  kann  man  die  unper- 
sönlich gebrauchten  Ausdrücke  öearf  beon  und  nieddearf  beon 
rechnen;  bei  ihnen  steht  die  Sache,  deren  man  bedarf,  im  Genitiv, 
z'^A  .S**  3-^'  ö«  ^-  Be.  489,  20  swa  itghwylcum  Öearf  waes;  544, 
44  swa  hwylcum  seocum  men  Öearf  wit's.  Or.  194,  28  }>onne 
him  |)earf  biö.  Cp.  66,  4  anginnaJ»  ....  mare  secggean  .  .  . 
öonne  him  Öearf  .sie  to  begonganne;  92,  26;  116,  12;  136,  10 
foröxm  is  niedöearf  Öiwn  reccere  Öaet  he  .  .  .;  166,  17;  168,  14; 
182,  8;  190,  lO;  305,  3  sweice  him  niedöerf  wiere;  338,  17; 
397,  14;  uszv.  usw.  Bo.  104,9  öy  wxTc  a:lcum  men  raaro  öearf, 
{)get  he  .  .  .  .;  292,  13;  364,  i().  Le.  88,  34  |)onne  him  |>earf 
sie  ma  nianna  up  mid  him  .  .  .  to  hcvbbanne. 

12.  Das  Hilfszeihvort  beon  (wesan)  erscheint  mit  dem  Da-    §  77 
tiv  in  verschiedenen  Bedeutungen.     Vgl.  §§  jj,  34. 

a.  beon  bezeichnet  zugehören.,  zu  Teil  werden  u,  </.  Vgl. 
Erdmann,  a.  a.  ö.,  //.  ^^v  J40.  Be.  481,  42  waes  se  fruma 
{des  Briefes)  Öus  awriten:  Etlio  Öriga  cyninga  her  is  Brytta  geong 
&  geomerung  (=  Actio  ter  consuli  geraitus  Brittanorum);  489,2 
me  nis  tweo;  7  {)a:t  feower  daelas  beon  sceole,  an  aerest  bisceopc 
&  his  hirede,  o|ier  dael  Godes  Öeowura,  Öridda  öearfum;  14  öis 
Hf,    {)aette   on   fruman  .  .  .  waes   ussum   faederum;    566,  31    öeaw 
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wses  Öam  ylcan  arwur{)an  biscope,  pzet  he  .  .  .;  575,  13  naenigum 
heora  tweo  wses;  576,  38  hire  naenig  tweon  wses;  589,  13  seo 
wuldor  Drihtnes  noman  (=  sit  gloria  nomini  Dei);  600,  31  ac- 
sade  hwaet  him  waere  &  forhwon  he  swa  gebgerde  (=  ivas  ihm 
wäre;  Miller:  what  was  the  matter);  604,  15  waes  ia  \)^  tid 
Öeau  Ongelcynnes  folcum;  19  {)onne  wses  ba  halgan  Godes  men 
Cu{)berhte  swa  mycel  getydnes  &  gelserednes  to  sprecanne  (= 
porro  Cudbercto  tanta  erat  dicendi  peritia;  hier  mufs  enhveder 
ba  in  bam  geändert  werden^  wie  Miller  thut,  oder  halgan,  das 
in  T.  (und  bei  Miller)  fehlt,  gestrichen  und  dann  ba  als  Adverb 
betrachtet  werden)^  617,  22  swa  hwaer  swa  hire  maest  sar  &  ece 
wsere,  {iaet  heo  raid  Öy  waeter  Öwoge;  634,  28  (mit  ausgelassenem 
Zeitwort:)  wa  me  earmum.  Or.  84,  6  {)a  waes  bsem  cyninge 
swij)e  ange  on  his  mode  (substantiviertes  Eigenschaftswort) ;  178, 
15  cwaeb  f)ast  him  to  micel  aewisce  waere,  f)0et  he  .  .  .  (B.-T. 
siebt  sewisc  als  Nominativ ;    was  sollte  denn  aber    diese  Form  hier 

O 

sein?).  Cp,*)  2,  18  Gode  aehniehligum  si  Öonc;  8,  3  (eingescho- 
ben:) Gode  bonc;  ebetiso  26,  3  (vgl.  hierzu  §  95);  332,  10  hwelc 
fremu  bib  men  Öaet  hie  ...  .  Bo.  16,  28  ic  wundrige  swif)e 
ungemetlice  hwaet  I)e  seo  oJ){)e  hwaet  pn  mtene ;  34,  3  hwaet  is  {^e 
f)onne  pset  pu  {)8er  mid  ne  hwearfige  (Cardale :  what  privilege 
is  to  thee,  that  thou  .  .  .  .;  Fox:  what  is  there  peculiar  to  thee, 
that  thou  ....);  146,  12  hwelc  fremu  byj)  {)am  welgan  gitsere 
f)8et  he  .  .  .;  394,  19  si  {)e  iof  &  wulder.  So.  173,  32  he  nat 
hu  he  me  lufaÖ;  ic  wot  baet  hym  is  f)aet  ylce  be  me  (=  ich  iveifs, 
dafs  es  für  ihn  dasselbe  bei  mir  ist,  d.  h.  ich  weifs  nicht,  zvie  ich 
ihn  liebe);  177,  16  Öa  cwaeÖ  heo:  hweber  f)u  nu  wilnige  {jaet  f)u 
hine  geseo  &  swytole  ongyte ;  ba  cwaeb  ic :  nys  me  nan  willan 
(was  natürlich  No7ninativ  sein  mufs)  ofer  |)<Tene;  28  god  aelmihtig, 
f)e  forgylde  me,  is  swibe  micel  {)anc  |)8et  .  .  .  (statt  god  selmihtig 
ist  tvohl  der  Dativ  zu  lesen,  oder  |)e,  als  Dativ  von  })u,  vor  is  zu 
iviederholen) ;  183,  20  ic  wolde  witan  hwaeber  be  |)u  [Read  {je] 
gyt  aegnig  lufe  obbe  lust  si  aenigne  [Read  aenigre]  hwemnesse; 
185,  7  ne  ondrede  ic  {jeah  nawiht  ba  mettrimnesse,  gyf  me  naere 
for  brim  bingum  (es  ist  hier  zvohl  ein  Hauptwort  zu  ergänzen, 
etwa  ^,  Furcht'''' ;  =  ivenn  ich  nicht  Furcht  hätte  wegen  dreier 
Dinge;  die  fubilee-Ed.  giebt  die  Übersetzung :  1  nothing  dread 
sickness,  however,  were  it  not  for  three  things);  26  hu  ne  ys 
f)aet  eac  nu  butan  aelcum  tweon,  |)8et  aelcum  men  ys  se  a^alra 
betsta  craeft  &  Jjaet  se  leste  [beste]   weorc  paet  he  sefter  wysdome 


*)  Cp.  34,  II  swibe  oft  moa  bib  [laere  earfobnesse  lareowdome  un- 
derbitled,  beali  he  aer  nolde.  his  lareowes  b^awum  &  larum  bion ;  diese 
Stelle  ist  niclit  so  aufzufassen,  ivie  ich  es  in  meiner  Doktorschrift  (S.  17) 
gethan  habe,  dafs  nämlich  die  letzten  Dative  von  bion  abhängen,  son- 
dern es  ist  am  Schlüsse  wieder  undci'bidcd  zu  ergänzen,  und  die  Dative 
find  liiervon  abhängig. 


§  77  DATIV  BEI  ZEITWÖRTEFiN.  109 

spurige;  n)0,  2,=i  si  ^am  jianc,  öe  |)e  manaö,  ä:  tpac  |ie,  gyf  J)U 
hym  iuiTe;  igi,  8  gode  (sc.  si)  panc,  |)»'t  |>u  hyt  swa  wel  on- 
gitst;  ähnlich  192,  10 ;  191,  18  ()es  nis  man  (///Vmen)  nan  twco, 
t)a,'t  .  .  .  .;  192,  17  &  (God)  ne  la-t  |)e  nanwiht  wiöerweardes 
beon  (der  Dativ  könnte  hier  allerdings  auch  zu  wiöerwearties  ge- 
hören ;  vgl.  ,sV  S5-  ""•)'  Ps-  37»  3  nan  sib  ne  nan  rest  nis  mi- 
mim  banum;  40,  //.  he  witgode  be  Kzechie  .....  j)a!t  him  sceol- 
(le  f);ut  vice  beon;  41,  ,^  me  Wieran  mine  tearas  for  hiafas. 
Le.  78,  3  gif  o^er  mon  mid  hir«^  hvge  ;tr,  sie  be  healfum  |)a'm 
|)onne  sio  bot;  |)X'ra  \^o\\x\c  ffhlt  in  li.\  ^t'/ jxem  ist  rvohl  men  zu 
ergänzen;  oder  hei/st  es:  so  sei  die  BuJ'se  dann  halb  so  grofs  wie 
jene?  vgl.  das  Lat.:  sit  emendatio  medietas  haec;  das  wäre 
eine  merkwürdige  Verbindung,  in  Angleichung  jedenfalls  an  den 
Dativ  beim   Komparativ. 

b.  beon  bezeichnet  scheinen^  oder  es  drückt  das  aus  ^  was  für 
einen  so  und  so  ist,  oder  es  bedeutet  zu  Mute  sein  u.  ä.  Bc. 
489,  30  eow  beoj)  ealle  cUvne;  494,  3Q  eall  bi[)  cla;ne  clacnum, 
öani  besniitenum  tSf  ungeleafsuraum  noht  bij»  cUvne.  Or.  136,  21 
hu  wenaö  hie  hu  Öam  waire  |>e  .  .  .  .  Cp.  152,  12  öonne  bij) 
me  swelce  ic  hiene  bere;  316,  20  he  cwaeÖ  fiaet  baem  clamum 
wäre  eal  cla?ne,  &  hxm  unclaenum  naere  nauht  claene.  Bo.  104, 
3  hu  langsura  wses  him  se  hlisa,  j)e  he  air  mid  leasungum  wil- 
node;  142,  7  eall  me  wies  swa  swa  f)U  sa,'dest;  154,  16  f)onne 
bij)  ?eg|)er  ge  jiam  wisan  ge  pam  a^'ljaeodegan  his  wela  for  nauht; 
336,  24  öeah  hit  us  manigfeaidlic  Öince  .  .  .,  hit  is  jjeah  him 
anfeald  god.  Ps.  36,  i  f)eah  eow  ne  sy  swa  swa  him,  Jia  l»e 
unriht  wyrcaö. 

c.  beon  erscheint  ferner  in  einer  Bedeutung^  die  sich  der 
zuletzt  behandelten  sehr  nähert,  zuweilen  sich  ganz  mit  ihr  deckt; 
man  übersetzt  die  betr.  Wendungen  am  besten  durch:  ^,es  geht 
einem,  es  verhält  sich  mit  einem'"'',  z.  B.:  Cp.  36,  22  him 
bib  swa'  swa^  ^aem  menn  l)e  biÖ  abisgod  on  fa^relte  {Sweet:  he 
is  like  the  man  who  ....);  266,  24  swie  biÖ  Öaem  pe  swiöe 
gnornaö  {S7veet:  so  he  who  mourns) ;  284,  13  swae  biÖ  öxnn 
pe  nu  .  .  .  {Sweet:  so  it  will  be  with  him  who  ....);  ähnlich 
330,  19;  336,  13;  342,  22]  419,  31;  421,  4.  Bo.  132,  8  swa 
biJ)  eac  pam  Mode,  Öonne  hit  .  .  .  .  {Cardale:  so  is  it  also 
with  the  mind,  when  it  .  .  .);  ähnlich  138,  2;  316,  3;  318,  6; 
332,  18  swa  is  öisse  spraece  pe  öu  .  .  .  .;  340,  i;  372,  10.  So. 
203,  21  hym  byö  ponne  swa  swa  pam  mannum,  pe  ....  Ps.  i, 
3  him  byö  swa  pam  treowe;  4  swa  byÖ  pam  men,  j)e  we  itr 
ymbspraicon. 

d.  /st  beon  mit  einem  Dativ  und  einem  flektierten  Infinitiv 
verbunden,  so  bedeutet  es  ^^müssen".  Be.  482,  36  raeddon,  hwitt 
him  to  donne  wa;re  &  hwaer  him  waere  fultum  to  secanne;  489, 
25  hwan  is  US  to  sprecanne;  507,  30;  515,  17;  527,  27;  535, 
23   geopnode    hu   arwyrJ)lico  hi  waron    to  onfonnc   eallimi  geleaf- 
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fullum  (=  quam  reverenter  eae  suscipiendae  a  cunctis  fidelibus 
essent,  patefecit);  usw.  usw.  Cp.  124,  13  baem  lareowe  is  to 
mengenne  Öa  liönesse  wiÖ  Öa  reönesse;  132,  16;  208,  12;  314, 
23  US  is  swiöe  geornlice  to  gehieranne;  usw.  usw.  Bo.  168,  8 
for{)8Bm  is  Öaes  folces  hlisa  aelcum  raen  for  nauht  to  habbenne. 
Vgl.  darübe7-  auch  beim   Infinitiv. 

§78  13.   Mit  einem  Dativ  und  einem  Akkusativ    nebeneinander 

erscheinen  die  folgenden  Zeitwörter .,  die  ich  ohne  Anordnung  in 
Gruppen  nach  der  Buchstäbeiifolge  aufführe.  Der  Akkusativ  ist 
natürlich  stets  das  direkte  Objekt  der  transitiven  Zeitwörter  —  sei 
dieses  nun  eine  Sache,  wie  in  den  meisten  Fällen,  oder  eine  Person 
— ,  der  Dativ  dagegen  bezeichnet  in  der  Regel  die  Person  oder 
persönlich  gedachte  Sache,  gegen  die  sich  die  Thätigkeit  des  Zeit- 
wortes hin  bewegt,  in  manchen  Fällen  aber  ist  er  auch  ein  reiner 
Dativ  commodi  oder  incommodi,  und  in  einigen  hängt  er  von  der 
Präposition  ab,  mit  der  das  Zeittuort  zusammengesetzt  ist.  Vgl. 
§  75'  !!•  Kommt  das  Zeitwort  nur  passivisch  vor,  so  bezeichne 
ich  das  durch  P,  kommt  es  nur  reflexiv  vor,  durch  R  hinter  der 
deutschen  Bedeutung. 

ablendan,  blenden.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  97.  Cp.  128,  15 
sio  geornfulnes  eorölicra  Öinga  ablent  Öses  modes  eagan  mid 
Ösere  costunge  Öaem  folce. 

abredan,  entfernen.  Bo.  330,  20  gif  him  God  abrit  of  I)am 
mode  {)3et  dysig.      Vgl.  beim  Akk.  §  gy. 

aeteaw(i)an,  zeigen.  P.  Ps.  16,  15  f»onne  me  byö  aetea- 
wed  Öin  wuldor. 

aetfaestan,  mitteilen.  Cp.  114,  19  he  wolde  him  aetfaestan 
bis  eaömetto  {Siveet:  to  impart). 

aetfaestnian,  befestigen  an.  So.  175,  10  f)a  eagan  hyt  aet- 
faestnodon  minum  ingepance. 

aetwitan,  vorwerfen.  Vgl.  §  66.  a.  Cp.  443,  10  him  aetwat 
Petrus  ba  daed.     Vgl.  oÖwitan. 

aetywan,  zeigen.  Vgl.  §§  7/.  e.  /.,  gy.  Be.  492,  23  pu 
scealt  ,  .  .  .  him  aetywan  Öinra  godra  weorca  onhyrenysse;  513, 
25;  549,  19;  575,  15;  615,  18.  Cp.  220,  4  baet  us  aetiewde 
Dryhten;   276,  23   (refl.). 

afyrran,  aferran,  entfernen,  wegnehmen.  Was  man  entfernt, 
steht  im  Akkusativ,  s.  §  gy.  Be.  522,  23  mycle  \\\o\>e  .  .  .  Öam 
ealdan  feonde  afyrde;  579,  34.  Cp.  138,  6  Öaet  hie  ne  sien 
Öaem  incundum  ingeöance  afirrede.  Bo.  4,  4  hu  he  paet  rice 
bara  unrihtwisan  cyninge  aferran  mihte;  88,  19;  352,  16.  Ps. 
31,  ü.  God  ....  him  aelc  geswinc  afer{);  39,    12. 

agieldan,  darbringen.  P.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  97.  Be. 
47 7>  37  Öa  onsaegdnysse,  ba  be  from  eow  deoflum  waeron  agol- 
dene. 

agifan,  geben.     Vgl.  beim  Akkusativ  §  gy.     Be.  472,  37  bas 
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mede  heora  edleanes  mc  agifo;  51.5,  10;  ,s'  1,  };  5'>7i  .S^?  649, 
9.  Or.  54,  7  he  \)a.  Cirus  ageaf  |)aem  cyninge  his  eame  ealle 
^a  are  pe  he  aer  ha'fde;  64,31;  132,8;  146,29,35;  178,  12;  210, 
21;  224,  14;  230,  6,  29;  236,  12;  280,  7.  Cp.  397»  24  agife 
se  wer  his  wife  hire  ryht  on  hira  gesinscipe  &  swa  same  baet 
wif  öivm  were.  Bo.  30,  5  ic  liit  \)e  eft  eal  agife;  262,  6;  264, 
7.  So.  i6(),  29  ne  agyf  rae  najfre  eft  him.  Lc.  62,  38  {)ine 
teo^an  sceattas  .  .  .  agife  |»u  Gode;  76,  3;   78,   13. 

agnian,  aneignen  (sich  ehvas).  A'.  Cp.  24,  12  Öa  unwaran, 
|)e  him  agnia^  Öone  cra;ft  Öa;s  lareowdomes;  334,  13.  Bo.  64, 
32  hu  miht  jm  f)onne  |)e  agnian  heora  god. 

aleogan,  eigentlich:  belügen,  dann:  durch  Betrug  brechen. 
Vgl.  beim  Akkusativ  <^  97.  Or.  122,  13  ge  witon  \>x\.  ge  giet 
todajge  wtwron  Somnitum  j)eowe,  gif  ge  him  ne  alugen  iowra 
wedd  &  eowre  ajias,  |)e  ge  him  sealdon.  Bo.  140,  10  aleogaj) 
hira  f)eah  nia  jjonne  hi  him  gehvstan. 

alyfan,  erlauben,  gnvähren.  Vgl.  §^  ^4.  a.,  76.  a.,  gy.  Be. 
515,  6  he  ne  wolde  him  fyrst  alyfan.  Or.  4,  34  hu  Cartainum 
wear|)  friö  alifed  from  Scipian  J)a?m  consule;  202,  20,  23;  204, 
2;  2TO,  20;  238,  7.  Cp.  391,  24  Öonne  alieff)  he  hira  eal  öa;t 
ftaet  hine  lysö  to  donne;  403,  26.  Bo.  304,  8  nis  hit  hira  no 
swa  longe  alefed.     So.    172,   14  me  [h]ys  egöer  J)ara  alyfad. 

andettan,  ondettan,  beichten.  Vgl.  geondettan  und  ßß  6g. 
tf.,  97.  Be.  59^;,  38  andette  him  ^a  his  scylde.  Cp.  104,  i^) 
he  öonne  ondette  seice  costunge,  |)e  him  on  becume,  t>aem  mode 
his  scriftes.  Ps.  31,  6  ic  wolde  .  ,  .  |)a  (sc.  scylda)  Gode  an- 
dettan; ähnlich  37,   18. 

ansettan,  auflegen.  Bo.  348,  ic)  hit  gebyre|)  oft  {)a}t  God 
nyle  for  Ins  raiUlheortnesse  nan  unaberendlice  broc  hira  ansettan. 

areccean,  erklären.  Vgl.  §  6g.  d.  und  beim  Akk.  ,^  gj.  Bo. 
42,  31   call  lieore    god    ic  öe  raaeg   mid   feaum   wordura    areccan. 

asceppan,  schaffen,  geben.  Or.  40,  33  {)aere  {>eode  oJ)erne 
naman  ascop ;  ähnlich  72,    14. 

asecgan,  sagen.  Vgl.  §  6g.  e.  und  beim  Akk.  ß  97.  Or.  282, 
13  hit  anfände  his  dohtor,  &  hit  Constantinuse  asa;de.  So.  176, 
2  syÖ^an  j)u  Öonne  me  |)a;t  asaed  heafst, 

asingan,  vorsingen.  Vgl.  beim  Akk.  <^  gy.  Be.  597,  38  öy 
betstan  leo|)e  geglenged  hira  asong  &  ageaf  |>a,'t  hira  bebo- 
den  Wies. 

aslean,  abhauen.  Vgl.  beim  Akk.  ^V  gy.  Le.  60,  20  gif  hwa 
aslea  his  l)eowe  o\)\ie  his  |)eowenne  I>aet  eage  ut;  98,  46  gif  hitn 
mon  aslea  oÖer  eare  of;  —  an  diesen  beiden  Stellen  hängt  der 
Dativ  vielleicht  mehr  mit  dem  Hauptwort  im  Akkusativ,  ah  mit 
dem   Zeitworte  zusammen. 

astellan,  hinstellen.  Vgl,  beim  Akkusativ  §  gy.  Cp.  32,  18 
he  wolde  us  öa  bisene  astellan,  |)aet  we  .  .  .  ;  ebenso  190,  5 ; 
449,  23. 
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ajjeodan,  trennen  (jem.  von  etw.).  P.  Cp.  354,  8  we  swae 
micle  fierr  biob  Ösem  hiehstan  ryhte  aöiedde. 

bebeodan.  Tgl.  §  6g.  f.  —  i.  befehlen.  Bo.  228,  13  {jaet 
an  ic  pe  bebeode,  f>set  {)U  .  .  .  .  So.  iOq,  14  ic  f>e  bydde  paet 
i&u  me  bebeode  Jjget  {jset  {ni  wille;  19;  188,  24.  Ps.  39,  6  hyr- 
sumnesse  Im  me  bebude. 

2.  anempfehlen^  übergeben.  Be.  492,  24  ealle  Brjtta  bisco- 
pas  we  bebeodaj)  Öinre  brof)orlicnysse  (=  committiraus;  Miller: 
commit);  508,  18  fore  Cristes  cneohtum,  Öa  he  me  in  tacnunge 
his  lufan  bebead  (•=  commendaverat;  Miller:  committed);  541, 
31  hi  bletsode  &  Gode  bebead  (=  commendans;  Miller:  com- 
mend);  546,  8  forlet  bset  eorplice  rice  &  his  maege  Ecgrice  be- 
bead (=  commendare;  Miller:  handmg  it  over);  568,19  {jaet  hi 
mine  forpfore  .  .  .  Drihtne  bebeodan  (=  commendent;  Miller: 
commend);  584,  15  he  Öa  Öone  dsel  .  .  .  bebead  sumum  his 
preoste  (=  commendavit ;  Miller:  committed);  606,43  Drihtne 
his  willan  bebead  (=  commendabat;  Miller:  commended).  Or. 
40,  23  ealle  |)a  cuman  {)e  hine  gesohton  he  to  blote  gedyde  & 
hys  godum  bebead;  168,  13  swa  he  hit  him  eft  ham  bebead  on 
anum  brede  awriten.  Cp.  44,  i  {)aet  sio  gimen  Öaere  halegan 
cirican  sie  Ösem  beboden,  {le  hie  wel  ofer  maege  (=  imponatur); 
84,  14.  So.  189,  34  hys  welwylnesse  ic  me  bebeode.  Ps.  21, 
8  {jinre  gymenne  ic  waes  beboden. 

befaestan,  übergeben.^  anvertrauen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  g8. 
Be.  546,  6  forlet  {)aet  eor[)lice  rice  &  hit  befaeste  Ecgrice  his 
maege;  602,  38;  618,  37.  Cp.  24,  i  befaeste  he  mid  his  lifes 
bisenum  Öa  lare  Öaem  J^e  his  wordum  ne  geliefen;  190,  24;  192, 
7;  316,  19;  320,  14;  378,  7;  419,  9;  465,  2  (reß.).  Bo.  90, 
12  J)one  anweald,  {)e  me  befaest  waes.  So.  164,  31  paet  paet  5u 
gestreone  &  him  befaeste;  165,  i;  ealla  (=  eall),  paet  him  me  on 
(=  mon?)  befaest;  170,  23;  189,  33,  Ps.  44,  i  pam  cyncgö  ic 
befaeste  anweald  ofer  eall  min  weorc.  Le.  82,  20  be  pam  {le 
munecum  heora  feoh  butan  leafe  befaestaÖ. 

begitan,  erlangen.,  erwerben  (etwas  für  jem.).  Vgl.  beim 
Akkusativ  §  98.  Die  Sache  kann  auch  im  Genitiv  stehen.^  s.  §  16.  a. 
Be.  551,  34  he  Öa  .  .  .  mycel  folc  Drihtne  begeat  »&  gestrynde 
burh  his  lare  (=  adquisisset);  552,  40  mycele  cyrican  &  gesom- 
nunge  Drihtne  gestryndon  &  begeaton  (=  congregassent) ;  620, 
33;  624,  13  paet  hi  Öaer  aenige  Öurh  heora  lare  Criste  begitan 
mihte  (=  adquirere),  Le.  60,  16  gif  hwa  slea  his  pone  neh- 
stan  .  .  .,  begite  him  laece  (=:  so  besorge  er  ihm  einen  Arzt). 

behatan,  versprechen.  Vgl.  §  6g.  g.  Über  eine  einzelne  Ver- 
bindung vgl.  §  37.  a.  Be.  478,  34  he  onfeng  sigebeah  eces  lifes, 
bone  God  bebet  eallum  pam  be  hine  lufian  wyllap;  572,  39.  Or. 
122,  15  noldon  eow  gelaestan  paet  hie  eow  beheton. 

behelan,  verbergen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  gS.  Ps.  18,  11 
from  pa-m  be  me  beholen  synt  geclaensa  me. 
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behelian,  verbergen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  gS.  Ps.  50,  7 
|)a  gyfa  s)  i>t  beholcde  &  uncu|)e  raanegum  oÖrum. 

bemiöan,  verbergen,  Cp.  .^8,  12  we  raagon  roonnura  be- 
lui^an  uro  go<)oiic  cS:  urne  willan,  ac  we  ne  magon  Gode. 

beneman,  bemühen,  lg/.  .(^s^V  j/.  o.,  40.  f.  g.  Vgl.  auch  be- 
rcafian.  Be.  481,  2"]  Öa  earman  ceasterwaran  tosjitene  cV  forim- 
inene  wiuroii  frain  heora  feondura  cS:  heora  aihtum  benemdp;  ahrt 
Akkusativ  der   Person  und  Dativ- Ablativ  der  Sache. 

beodan.  Vgl.  ,^,if  6g.  A.,  9^.  —  i.  befehlen.  Cp.  ,^03,  9  to 
gehierannc  ?)at  hira  raon  Öonne  beodan  wielle.  So.  188,  2^  & 
beoÖ  (Imperativ)  mc  Jjict  |)ict  1)U  wylle. 

2.  anbieten.  Or.  124,  3  Atbciie  budon  gefeoht  Alexandre; 
126,  7  Öa  bead  Darius  healf  his  rice  Alexandre.  Cp.  40,  20 
Da  I)e  Öonne  öyllice  bioft,  6t'  him  mon  swelcne  folgoj)  beodeÖ, 
dv:  hie  him  wiösacaö,  Bo.  136,  24  {)eah  heora  lareowas  him 
Donnc  biodan  |:)a  ilcan  mettas. 

beran,  tragen,  (dar)bringen.  Vgl.  beim  Akkusativ  .<>'  g8.  In 
der  Bedeutung  .^^erzeugen''''  hat  dies  Wort  den  Gen.  bei  sich,  s.  §  21. 
a.  Be.  477,  13  se  dema  stod  xt  his  godgyldura  «.^'  deoflum  on- 
sicgdnesse  ba?r;  ebenso  40;  528,  20  het  he  sona  se  cyning  niman 
öone  raete  ...  &  beran  Öara  Öearfum;  540,  6;  574,  11;  592, 
jO;  006,  41. 

bereafian,  berauben.  Vgl.  .§.^  18.  a.,  40.  A.,  gS.  Vgl.  auch 
beneman.  Be.  581,  4  his  cyrice  eallum  hire  a:!htura  wa^s  berea- 
fod;  ahlativischer  Dativ. 

bestan  (?),  ?  .  So.  ig2,  13  [gelyf]  gefsestlice  gode  & 
beste  [)e  halne  gode;  die  Jub.-Ed.  übersetzt:  and  betake  thyself 
wholly  to  God;  steht  beste  vielleicht  für  beset? 

betaec(e)an,  übergeben.  Be.  602,  32  Öa  Öe  mid  sweorde 
ofslapgene  wivron  oJ){)e  Öeowdome  betaehte;  ähnlich  647,  5.  Or. 
82,  32  |)8Bt  he  \ix\.  gewinn  him  bet;«hte;  236,  4;  292,  27;  294, 
31;  296,   I,  2,  3. 

betan,  büfsen,  als  Bufse  bezahlen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  g8. 
Le.  70,  I  bete  |)ara  Deghwelc  mid  ryhte  peodscipe  and  I)am  hi- 
wum  liundtwelftig  scill.  ciricfriöes  to  böte;  der  Dativ  kann  aller- 
dings auch  mit  to  böte  zusammengehören.  Vgl.  gebetan  und 
§  75-    I.  h. 

bewerian,  verbieten,  verhindern.  Vgl.  §§  74.  f.,  g8.  Be. 
602,  17  him  s\vy[)e  paet  his  frynd  beweredon  (•=  prohibere) ;  618, 
,^8  ic  ne  wa?s  min  mod  fuUfremedlice  bewerigende  Öam  geogup- 
licum  unalyfednessum  (=  cohibere);  an  dieser  Stelle  ist  die  Ver- 
bindung also  grade  umgekehrt  {ablativischer  Dativ^  vgl.  beneman 
und  bereafian)  wie  an  der  ersten  und  an  der  folgenden:  638,  28 
se  biscop  him  f);ut  swi[)e  bewerede  (=  prohibere). 

biddan,  erbitten  (etwas  von  jem.).  Bo.  118,  25  ac  ic  |)e 
wille  nu  secgan  hwelc  se  laececraeft  is  minre  lare  Öe  öu  me  nu 
bitst;    368,  2    pa^t    past   öu   me    ajr  baede.     Gewöhnlich    steht   die 
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Sache,  um  die  man  bttiet,  im  Geniiiv^  s.  §§  12.  h.,  26,  36.  c.  Vgl. 
aber  auch  §  98. 

bisnian,  durch  ein  Beispiel  erklären.  Vgl.  §  77.  i.  und  bys- 
nian  §  g8.  Cp,  164,  24  Öaet  ilce  Dryhten  God  us  bisnade  Öurh 
Moysen. 

blotan,  opfern.  Vgl.  ,(^S'  66.  b.  Or.  3,  30  hu  pn  burgleode 
on  Cartaina  bleoton  men  hiora  godum;  40,  29;  164,  16.  Cp. 
342,  9  swelce  hvva  wille  blotan  ()3era  faeder  to  Öance  &  to  lacum 
bis  agen  bearn  (Siveet:  as  if  one  were  to  wish  lo  gacrifice  to 
the  father  bis  own  child  as  a  gratification  &  offering ;  der  Dativ 
kann  aber  auch  zu  „to  Öance  &  to  lacum"  gehören) . 

bodi(ge)an,  verkünden.  Über  eine  Stelle  mit  dem  Genitiv  vgl. 
§13.  b.  Vgl.  auch  §98.  Be.  485,  15  Gregorius  Augustinum  sende 
mid  munecura  AngelÖeode  to  bodiganne  Godes  word  &  geleafan ; 
28;  486,  11;  487,  8,  33;  503,  24;  510,  7;  515,  28;  549,  32. 
Cp.  162,  2  ne  sceal  he  no  Öaet  an  bodigean  bis  hieremonnum; 
204,  15;  461,  5.  Ps.  21,  20  ic  .  .  .  bodie  {)inne  naman  minum 
broörum;  29. 

brecan,  brechen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  g8.  Cp.  314,  13 
brec  basra  hyngriendum  öinne  hlaf;  Dat.  comm. 

bringan,  brengan,  bringen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  98.  Be. 
500,  30  t>u  Drihtne  brohtest  mycel  gestreon  hah'gra  saula ;  525, 
7;  560,  38;  574,.  11;  605,  33;  622,  36.  Or.  18,  I  |)a  tej>  hie 
brohton  sume  |)8em  cyninge;  108,  i,  13  (brengan);  I42',  24;  146, 
32  gif  hie  bim  Umenes  J)one  cyning,  pe  beora  hlaford  J)a  waes, 
gebundenne  to  bim  brohten  (Bock,  a.  a.  ö.,  .S".  77  (beim  refl.  Dat.) 
sagt :  ^^hier  ist  der  Dativ  him  vielleicht  pleonastisch  zu  dem  fol- 
genden to  him";  das  ist  sicher  so,  den?t  an  reflexives  bim  ist  hier 
nicht  zu  denken) ;  250,  24.  Cp.  8,  8  Öis  serendgewrit  Agustinus 
ofer  saltne  sae  suÖan  brohte  iegbuendum;  314,  21  (brengab); 
334,  11;  342,  8  (brengö).  Bo.  iio,  24  |)ait  ....  I:)aette  Jieos 
rejjc  &  {)eos  egeslice  wi|)ervveardnes  f)e  bring|5 ;  148,  26  (brengf)) ; 
172,  17  (brengap).  So.  169,  31  nebbe  ic  Jje  nanwiht  to  brin- 
gende (=  bringenne)  butan  goodne  willan.  Ps.  4,  6  offriaö  ge 
mid  rihtwisnesse  &  bringaÖ  I)a  Gode  to  lacum  (der  Dativ  kann 
hier  auch  von  to  lacum  abhängen);  28,    i,   2;  40,  3;  44,    15. 

bryttian,  verteilen.  Cp.  320,  4  I)e  hit  him  bryttian  sceol- 
don.      Vgl.  §  98,  brucan. 

cennan,  erzeugen.,  gebärefi.  Vgl.  §§  21.  b.,  99.  Be.  511,  28 
seo  cwen  cende  dohtor  Öam  cyninge.  Cp.  42,  15  gif  he  i&onne 
bearn  baerbie  gestriene,  Öonne  cenne  he  l)8et  Öaem  gefarenan 
breber. 

ceosan,  envählen.  Vgl.  .§,^  34.  a.,  99.  Be.  474,  22  paet  hi 
Öonne  ma  of  Öam  wifcynne  him  cyning  curan  Öonne  of  Öam 
vvaepnedcynne. 

cnodan,  zuschreiben  (?),  loben  (?).  Cp.  iio,  4  gif  hwaet 
welgedoncs  biÖ,    Öonne  cnodaö   him   Öaet  ealle    Öa  \>e  bim  under- 
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(>icUlc  l)ior>  inid  licreiiesse  (=  omnes  subditi,  si  qua  bcnc  gesta 
sunt,  laudibus  efferunt;  Siveet:  praise  hira  for  it);  B.'T.  hat  das 
hwX.  ühtrsehen  und  übersetzt:  all  exalt  him  with  praise;  nach  ihm 
kommt  dieses  Zeitwort  sonst  nur  noch  einmal  vor,  und  zwar  (vgl. 
}f  ()g.)  Be.  522,  24  (Si  Done  tun  ....  gyt  todasg  mon  bis  na- 
man  cneodej>  (=  cujus  nomine  vicus  .  .  .  usque  hodje  cogno- 
minatur).      l'i^l.  Sievers,   Gr.^  ^  384.  Anm.  4. 

cweöan,  sagen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,^  gg.  Cp,  423,  34 
so  Öe  oörum  bismer  cwiÖ  oÖÖc  deö ;  453,  i  ne  cweÖe  ge  nan 
laö  ()nem  dcafan  (=  non  raaledices  surdo).  Ps.  34,  24  jsa  ofer- 
sprecan  |)c    me  yfel  cvvcÖat);    40,  5  mine  fynd   me  cwaedon  yfel. 

cyöan,  verkünden^  ankündigen.  Vgl.  ß,^  6g.  /.,  gg.  Bc.  408, 
_\^  r»am  (^o  he  Öivs  hcofonlican  rices  wuldor  openede  6:  c)|)ae; 
549,  21;  5()4,  14.  Or.  254,  28  |)aet  hie  hit  sij)f>an  raehten  eal- 
lum  Roraanum  cy|)an.  Cp.  146,  18  he  us  kyöde  pa.  (ligolnesse 
bis  geornfuhicsse.  So.  \q2,  12  |)Onne  cyöe  ic  hyt  {)e  sona.  Ps. 
1 8,  2  seo  niht  {ixtc  nihte  cyö  Godes  wisdora. 

daelan,  austeilen.  Vgl.  ^  100.  Be.  579,  2  (vgl,  §  75.  I.  ö.J. 
Or.  196,  31  he  hit  het  örem  folce  daelan.  Bo.  312,  13  (in  der 
Bedeutung  ^.^trennen  von^\  so  da/s  der  Dativ  hier  ablativische  Gel' 
tung  hat:)  ic  wille  dselan  Öa  yfelan  öam  yfelum  nu  on  twa  (die 
Worter  Öam  yfelum  fehlen  übrigens  in  der  Cottonschen  Hs.) ;  334, 
2^"^  he  dael{)  manega  »S:  mistlice  gemetgunga  eallum  bis  gesceaf- 
tum;  336,  12.  Le.  90,  37,  §  i  daole  he  hwaeöre  f)3et  healf  cy- 
ninge  in   {)a  scire  f>e    he  ;er  folgode,    healf  in  pa  |>e  he  oncymÖ. 

deman,  bestimmen.  Vgl.  .O  75-  J-  c.,  wo.  Cp.  200,  i  baet 
he  ...  .  bim  selfum  deme  swelc  wite  swelce  he  wene  ftaet  bis 
hiaford  him  deman  wolde.  Le.  64,  43  ne  dem  f)u  oöerne  dorn 
}»am  welogan,  oöerne  j)am  eormen,  ne  oöerne  {lam  liofran,  and 
oÖerne  f)am  laöran  ne  dem  |ni. 

don,  (an)thun,  zufügen  u.  <)'.  Vgl.  ,^,^  yi.  ;«.,  wo,  ny.  Be. 
477»  45  ealle  öa  witu  Se  him  man  dyde;  486,  30;  493,  18;  508, 
26;  510,  28;  513,  25.  Or.  54,  22  xi  Ö£Ere  pinunge  ^e  he  Öaem 
folce  donde  was;  148,  2;  262,  25;  Thorpe  446,  i  (vgl.  §  73. g.). 
Cp.  2,  10  pa  Öeowutdomas  {>e  hie  Gode  don  sceoldon;  98,  12; 
'36,  5;  138,  II;  142,  25;  200,  24;  224,  16;  us-iv.  Bo.  68,  23 
hu  micelne  teonan  ge  do{i  Gode  eowrura  sceppende;  80,  22,  23; 
108,  15;  320,  20,  21.  So.  167,  19  Jiu  I>e  .  .  .  .  simle  us  good 
dest;  184,  21).  Ps.  0,  ü.  Jiaet  his  sunu  and  eac  oöre  fynd  him 
ne  raihton  call  Juvt  yfel  don;  14,  4;  i(S,  4;  17,  45,  48;  30,  ü. 
Le.  58,  12  do  hiere  gyfta  .  .  .  .,  gif  he  hire  {lara  nan  ne  do; 
^*^^  5-      ^^S^-  '"'^^  A^  (>7-  Anm.  i. 

eawian,  zeigen.  So.  189,  33  he  wot  hwact  he  me  eawian  wile. 

eowan,  zeigen.  Vgl.  beim  Akkusativ  .s*^  wi.  Cp.  152,  19  JDa 
eowde  he  rae  ane  dum  beinnan  "öxm  wealle;  397,  17  Öam  un- 
lialum  lanedom  eowde. 

eowian.    zeigen.     Vgl.   beim   Akkusativ  ^  wi.     Be.  589,   17 
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eowodon  me  Öa  wunde  Öass  snides;  615,  6.  Cp.  272,  4  hweice 
hie  hie  seife  utane  eowigen  mannum;  314,  19;  449,  31;  usw. 
Bo.  194,  15  t>e  ic  pe  ser  gehet  I)8et  ic  Öe  eowian  wolde;  250, 
10;  268  18.  So.  186,  2  J)onne  eowab  he  hyt  swiöe  feawura 
mannum ;   189,  20. 

facian,  erwerben.  Or.  152,  6  Pirrus  him  for  ])am  swipost 
fyiste,  {)e  he  him  selfum  facade  Msecedonia  anweald  (=  his  se 
Pyrrhus  ....  jungit,  sperans  Demetrium  Macedonia  posse  de- 
pelli). 

faestan, /«J/^M.  Cp.  316,  i  eall  Öset  Öset  ge  foeston  cSf  weo- 
pon  .  .  .,  ne  fauste  ge  bses  nauht  me  (=  cum  jejunaretis  et  plan- 
geretis  .  .  .,  numquid  jejunium  jejunastis  mihi).      Vgl.  ^§  18.  d.,  102. 

fetigean,  holen.  Be.  541,  24  he  sceolde  Oswio  Öam  cy- 
ninge  wif  fetigean  Eanflsede  (es  kann  hier  auch  der  Dativ  zu  wif 
gezogen  werden,  =  als  Weih  für  O.).  So.  163,  10  fetige  him 
j^ar  ma  {refl.). 

findan,  finden.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  102.  Be.  536,  25  heora 
Öa  nsenig  him  a^nige  helpe  findan  mihte;  566,  26  baDd  he  Jiaet 
he  him  &  his  leodum  bisceop  funde  &  sealde. 

forbeodan,  verbieten.  Vgl.  §§  7^.  d.,  102.  Be.  620,  9  ic 
him  for{)on  Öa  Öenunge  forbead.  Or.  196,  8  peh  pa  senatus  him 
haefden  jDa  dsed  fgeste  forboden.  Cp.  459,  i  Öa  forbead  he  him 
bset  yfel.  Ps.  n,  4  hwylc  hlaford  mseg  us  forbeodan  urne  wülan; 
33,  13  forbeode  his  tungan  selc  yfel. 

forberan.  i.  vorziehen.  Be.  573,  10  f)sette  naenig  bisceop 
hine  oprum  forbere  (=  praeferat);  637,  8  he  mynsterUf  i&am 
weoruldlife  forbaer  (=  praetulit). 

2.  nachgeben,  hingehen  lassen.  Vgl.  §  102.  Cp.  222,  6  he 
setiewde  .  .  .,  Öaette  Öaem  raonnum  Öe  we  for  geöylde  hwaet  for- 
beran Scalen,  Öaet  we  hie  .  .  . ;  19;  294,  i  swac  him  raon  »r 
geöyldelicor  forbaer  hiera  irre ;  ähnlich  9  (vgl.  zu  diesen  beiden  Stel- 
len Sohrauer,  a.  a.  0.,  S.  8,  der  him  refl.  fafst) ;  397,  5;  403, 
27.  Bo.  314,  12  {)aet  Öa  waeron  ungesaeligran,  Öe  him  (=■.  denen) 
hiora  yfel  forboren  waere. 

forbindan,  zubinden.  Cp.  104,  8  ne  forbinde  ge  no  Öaem 
öerscendum  oxum  bona  muÖ. 

forceorfan,  zerschneiden.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  102.  Or.  178, 
23  I)a  forcurfon  hie  him  f)a  twa  aedran  on  twa  healfu  I)ara 
eagena. 

fordician,  verbauen,  verlegen.  Vgl.  forsettan.  Cp.  360,  4 
baet  he  us  bone  weg  fordicige  (=  eis  iter  .  .  .  abscidit);  383, 
23  bylaes  hie  himselfum  fordikigen  Öone  weg  baere  böte  (=  viam 
sibi  abscindant). 

foreberan,  vorziehen.  Be.  579,  8  &  he  sundorlif  &  munuc- 
lif  waes  foreberende  eallum  bam  weolum  &  arum  baes  eorf»lican 
rices  (=  praeferens). 

forecweöan.    i.  vorhersagen.    Vgl.  beim  Akkusativ  §  102.   Be. 
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514,  13.  sc  man  .scj)c  ?)e  Öyslicc  gife  ....  <>(•  towcard»-  fou-.- 
cwy{>. 

2.  vorsagen.  Bc.  015,  13  Öa  hei  lic  .sc  bisccop  liitii  sillei- 
bas  &  word  forecwe{)aii  (=  proponere). 

foregielpan,  sich  sehr  rühmen  (einer  Sache  vor  jemj.  Or. 
182,  14  IUI  WC  sindon  cumen  .  .  .  to  Öa.'re  genihtsumnisse  |)e 
hie  US  ealneg  foregielpaö  J)ajt  ure  ne  sien  Öa»m  gelican;  B.-T. 
giebt  bei  foregilpau  /////'  die  Stelle  in  der  Überschrift,  die  gleich 
enviihnt  iverden  soll;  Thorpe  übersetzt:  to  the  abundance  that 
they  are  always  boasting  of  before  us.  [saying]  that  ours  are 
not  like  to  them;  er  scheint  also  fore  vom  Zeitworte  zu  trennen 
und  als  nachgestellte  Präposition  zu  us  zu  ziehen.  Vgl.  die  Über- 
schrift dieses  Abschnittes :  4,  18  hu  Orosius  Siede  j)a*t  he  wicrc 
curaen  to  Öa^m  godan  tidan,  j)e  Romane  eft  fore  gulpon;  hier 
ist  ivohl  fore  —  das  hier  auch  von  Srceet  von  gulpon  getrennt 
gedruckt  ist  —  in  der  Bedeutung  ,,ivegen^^  zu  pe  zu  ziehen.  Sollte 
dies  auch  an  der  ersten  Stelle  zu  thun  sein,  so  da/s  zu  übersetzen 
wäre:  „zvegen  deren  sie  sich  uns  gegenüber  rühmen  [und  sagen], 
da/s  unsere  denen  nicht  gleichkämen^'' ?  Bock  (a.  a.  O.,  S.  ly)  hält 
US  ////•  einen  „rein  ethischen  Dativ'"''.     Vgl.  auch  ;if  102. 

foresecgan,  vorhersagen.  Vgl.  §  69.  k.  Be.  541,  17  Öivt 
se  biscup  Aidan  Öam  scypfarendura  Öone  storm  towardne  fore- 
Sivgde;  ähnlich  ()Oj,  7.  Cp,  162,  14  Öonne  he  Ötem  ryhtlicura 
ingeöonce  bis  hieremonna  foresiegÖ  Öa  dieglan  sx*tinga  Öacs  lyte- 
gan  feondes. 

foreseon,  besorgen  (etwas  für  jem.) ;  stets  als  wörtliche  Über- 
setzung von  lateinischem  pro-  oder  praevidere.  Be.  493,  29  seo 
gifu  öics  halgan  gerynes  ....  lifigendum  &  öam  ongytendutn 
mid  myclc  gesceade  is  to  foreseonne  (=  sancti  mysterii  gratia 
.  .  .  viventibus  atciuc  discernentibus  cum  magna  discretione  pro- 
videnda  est;  Miller:  .  .  .  is  to  be  provided  with  much  discre- 
tion  for  those  who  are  alive  &  sensible) ;  565,  8  |)a.'t  he  him  on 
his  biscopscire  gerisene  stowe  foresivge  &  sealde  (=  ut  in  dioe- 
cesi  sua  provideret  et  darct  ei  locum  in  quo  .  .  .  .;  über  die 
F'orm  vgl.  Sievers,  dr."^  ,^  .y9/.  ->.  Anm.  s-  „Statt  sawon  findet 
sich  in  nicht  streng  ws,  Texten  auch  stegon";  dem  entsprechend 
steht  hier  also  im  fConj.  Sivge  statt  sawo);  627,  27  in  digle  an- 
corstowe  code,  fta  se  abbud  him  foreseah  (=  quam  pracviderat 
abbas;  B.:  forgeaf). 

foresettan ,  vorsetzen.  Vgl.  <<^  75.  //.  b.  c.  Bc.  024,  23 
monige  ealdormen  wx^ron  heora  öeode  foresette  (=  praepositos). 
Vgl.  über  eine  andere  Bedeutung  §  102. 

forgifan.    Vgl.  .*!>'  74.  e.  —^  i.  geben,  gewähren,  erlauben.  Be. 

483,  19  {)ict  hi  him  andlyfne  &  are  forgeafen  for  heora  gewinne; 

484,  6;  4S5,  2;  486,  29;  487,  16;  494,  20,  21;  502,  29;  511, 
36;  539.  2;  55Ö,  IQ,  40;  582,  10;  584,  33.  Cp.  134,  14  öonne 
öa  hadas  .  .  .  ö«re   halgan   endebyrdnesse    bioö    forgifene    öaem 


ii8  DATIV  BEI  ZEITWÖRTERN,  §78 

widgillan  wegum  hiora  agenra  lusta  (=  deditae;  ergeben)',  146, 
4;  220,  21.  Bo.  60,  29  be  ...  US  ealle  ba  god  forgeaf;  150, 
26;  152,3;  206,  16;  238,  9;  352,  22.  So.  170,  3  forgyf  rne 
pone  creft;  5;  176,  15;  193,  3,  9.  Le.  96,  7  aet  his  medder, 
pe  wsere  to  aewum  wife   forgifen  his  faeder;  43. 

2.  vergeben,  verzeihen.  Vgl.  §  102.  Or.  140,  16  |)a3t  {)a  se- 
natum forgeafen  {)aem  suna  pone  gylt;  250,  15;  258,  27,  28.  Bo. 
310,  15  him  bif)  buton  gewyrhtum  forgifen  hiora  yfel.  Ps.  31, 
6  f)U  me  \>di  forgeafe  J)8et  unriht  minra  scylda. 

forgyldan,  vergelten.  Vgl.  §,§  75.  /.  e.,  102,  nS.  II.  Or. 
30,  7  hy  him  aefter  {)3em  grimme  forguldon  pone  wigcraeft  pe  hy 
a3t  him  geleornodon;  40,  19;  84,  19;  100,  32.  Ps.  40,  10  to 
pam  pset  ic  him  maege   forgyldan  paes  lean. 

forhelan,  verhehlen.  Vgl.  §§  75.  I.  f.,  102.  Cp.  459,  26 
ne  forhilÖ  ba  diogohiesse  Öaes  godcundan  wisdomes  Öaem  dyse- 
gum.     Ps.  37,  9  niin  granung  pe  nis  na  forholen. 

forlsetan.  i.  hinterlassen.  Be.  479,  31  Constantinus  .  .  . 
Öam  godan   Casere  ...  his  rice  forlet;    508,   16;    549,  38;    563, 

15;  635,   5;  645,   II- 

2.  erlauben,  vergeben,  verzeihen.  Be.  553,  21  he  smylte  mode 
&  blipe  him  eall  forlet.  Cp.  162,  20  ne  him  nohte  bon  ma  ne 
beob  forlaetna  his  agna  synna;  423,  31.  So.  190,  8  Öu  haest  me 
forlaetan  pa  unrotnesse  (?) ;  die  Stelle  ist  unklar.,  sinngemäßer 
7väre  wohl  forboden  statt  forlaetan.     Vgl.  §  102. 

forsettan,  verlegen,  Vgl.  fordician. '  Be.  548,  4  tiledon  paet 
hi  him  bone  heofonlican  weg  forsetton  &  fortyndon  (=  inter- 
cludere). 

forsittan,  verlegen.  Or.  172,  19  him  haefdon  Pene  pone 
weg  forseten. 

forslean,  zerschlagen.  Vgl.  ^^  102.  Le.  104,  73  gif  mon 
oörum  pa  sculdru  forslea;  77  gif  mon  obrum  pa  geweald  forslea 
uppe  on  pam  sweoran  (vgl.  Schmids  Anmerkung  zu  dieser  Stelle) ; 
ähnlich   102,  69,  70. 

fortendan ,  wegbrennen.  Or.  46,  12  paem  maedencildum 
hie  fortendun  paet  swiöre  breost  foran,  paet  hit  weaxan  ne  sceolde. 

fortynan,  verlegen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  102.  Be.  548,  4 
{vgl.  forsettan). 

gad(e)rian,  sammeln.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  So.  163, 
I  gaderode  me  ponne  kigclas  &  stupan  sceaftas.  Ps.  38,  8  hy 
gaderiab  feoh,  and  nyton  hwam  hy  hyt  gadriab. 

geaerendian,  erbitten.  Or.  258,  5  (vgl.  über  diese  fragliche 
Stelle  §  25.  b.J.      Vgl.  auch  ^V  67.   b.   u. 

geagnian,  geahnian,  aneignen.  P.  Be.  474,  8  ba  Supdaelas 
Öysses  ealondes  him  gesa;ton  &  geahnodon;  ähnlich  27.  Or. 
224,  4  se  wolde  geagnian  him  pa  laessan  Asiam;  20;   284,  31. 

gearwian,  geearwian,  bereiten,  verschaffen.  Vgl.  beim  Ak- 
kusativ §  10 j.     Cp.   138,   17    hie    sculon    ladteowdom    geearwian 
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(//.  /  ge.arwian)  Ditiu  gelcaffullum  Ov  him  sculon  fore  bion  (= 
qui  ut  sacrum  ducatum  j)racb(.'ant,  ndelibus  praesimt;  Sweet: 
they  are  to  act  as  guitles  of  believcrs  &:  govern  them);  260,  18 
se  se  jie  deadum  inonnum  lif  gearwaö,  (!i:  he  seil"  lif  is,  he  be- 
com  to  deaöe  (=  quod  vitam  mortuis  praeparans  usque  ad  mor- 
tem ipse  vita  perveiiit).  So.  167,  30  Öu  us  simle.  gearwast 
a-xe  lyf. 

geawian,  zni^tn.  So.  185,  35  he  hine  wyle  swide  seldon 
ainegum  111. in  swa  opcnlice  geawian. 

gebeodan,  anbieten.  Vgl.  .s*»' Ö9.  //.  Be.  571,  35  hün  uaycel 
feoh  (&  unlytel  \vi|)  Öon  gebead.  Or.  3,  4  hu  Cartaina  «rend- 
wracan  comon  to  Rome,  &  him  friÖ  gebudon;  94,  27  hie  |)a 
La;cedemoniie  lusthcc  {)a?re  sibbe  liirsumedan,  for  \i'3cxa  lytlan  ege, 
I)e  him  mon  gebead  (j)e  geht  auf  sibbe);  ähnlich  98,  30.  Cp. 
42,  24  Öies  gefarenan  broöur  wif  on  öaere  ealdan  a;  wa;s  gebo- 
den  (>ivm  libbendan  breöer  to  anfonne. 

gebeoran,  tragen.,  geben.     Be.  493,  30  (vgl.  .f  66.  l.). 

gebetan,  verbessern^  Genugthuung  geben,  als  Bufse  geben. 
Vgl.  betau  und  §;§  ';§.  I.  h.,  103.  Or.  154,  12  biedon  paet  him 
man  gebette  \>xi  him  öier  to  abylgöe  gedon  wa;s.  Lc.  76,  10 
hundtwelftig  scill.  gcbete  pam  were;  ähnlich  82,  3. 

gebodian,  atizeigen.  Vgl.  <f,<^'  6g.  o.,  loj.  Le.  74,  3  geheal- 
den  hi  hine  XXX  nihta,  tS:  hie  hinc  his  mivgum  gebodien; 
ähnlich  94,  42,  §  i. 

gebrytnian,  verteilen.  Cp.  318,  20  bictte  hie  öa  ende- 
byrdnesse  iV  ^a  öenunga  hiora  hieredum  gebrytnige  (=  disper- 
tiens). 

geceosan,  erivählen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,s'^  t»J.  Be.  567, 
19  lie  WiLS  Öurh  eall  meodum  <Isr  (Jode  gecoren;  602,  38  he  him 
sylfum  wununcsse  iV  wie  geceas  on  Öara  oft  cwedenan  mynstre; 
O22,  24  Öa  geceas  ho  him  geferan.  Or.  3,  9  he  him  geceas  Bi- 
zantium  {)a  bürg;  ,5(),  29  ac  gecuron  him  anne  scop  to  cyninge; 
iiO,  4  J)a  geceas  hc  him  ane  bürg  wiö  j)one  sie. 

gecweöan,  bestimmen,  gestatten.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,<!>'  103. 
Le.  66,  7  buton  let  hlafordsearwe,  Jtam  iiio  nane  mi!(l!i'-"rt""<sc 
ne  dorfton  gecwieöan. 

gecyj)an,  anzeigen,  i'trkündigin.  Igt.  c\|)an  u/id  .s\s^  "-y.  />., 
loj.  Be.  ,5*13,  24  x'fter  öon  Öe  he  J^one  intingan  his  sipfiutes  öam 
Apostüiican  Papan  gecyj»ed  hiefilc.  Or.  178,  ii  wolde  ...  him 
l)iet  anwyrde  cft  gecypan.  Cp.  80,  3  öiet  hc  on  his  life  gecyöe 
lifes  weg  liis  hicremonnum ;  90,  3.  Ps.  30,  24  he  .  .  .  gecydde 
his  mildheortnesse  me.     Le.  64,  42  gecyöe  hit  him;  96,  4.' 

gedaelan,  austeilen.  Vgl.  da;lan  und  ,<^  103.  Bc.  528,  21 
bebead  pat  mon  Öone  disc  tobrajce  to  styccum  &  Öam  {learfum 
gedailan  {Miller:  gedailde);  627,  2^,.  Or.  240,  16  |>a  for  Ju- 
lius to  Rome,  &  abnec  liiera  maömhus,  »S:  eall  gediclde  his  firde 
Juet  [nerinnc  wies. 
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gedeman,  heslwwien.  Vgl.  deman  und  §§  75.  /.  /.,  103.  Le. 
66,  7  aet  hlafordsearwe,  J)am  hie  nane  mildheortnesse  ne  dorfton 
gecwaeÖan,  forjjam  f)e  God  ^Imihtig  {)am  nane  ne  gedemde  J)e 
hine  oferhogodon  (H. :  nane  mildheortnesse ;  das  etilspricht  auch 
dem  Lateinischen :  quia  Dens  Omnipotens  nullam  (sc.  pietatem) 
adjudicavit  conteraptoribus  suis;  Schinid  aber  übersetzt  falsch: 
weil  der  allmächtige  Gott  über  die  nicht  richtete,  die  ihn  verach- 
teten). 

gedon,  thun,  zufügen,  gewähren.  Vgl.  don,  §§  42.  c,  yi.  r., 
103.  Be.  514,  33  ne  wile  he  be  owiht  la{)es  gedon;  525,  17; 
534,  34;  584,  30.  Or.  7,  17  hu  God  gedyde  Romanum  his 
mildsunge;  92,  19,  36;  128,  15;  142,  8;  148,  14;  166,  21;  218, 
9;  276,  14  hira  Romane  gedydan  senne  gyldenne  scield,  |)aere 
dsede  to  weorbmynte;  290,  30.  Bo,  26,  21  Öa  ilcan  f)e  Öe  ge- 
dydon  nu  {jas  gnornunga.     Ps.  36,  5  he  |)e  gedeÖ  fultura. 

gedreogan,  zufügen.  Cp.  346,  18  maran  demm  gedrigb 
him  selfum  mid  baem  lote  (==  multo  majus  merebitur  supplicium). 

geearnian,  erwerben.  Vgl.  ,^§  n.  a.  d.,  103.  Cp.  246,  12 
Öa3t  hie  her  on  worlde  .  .  .  him  geearnigen  Öa  ecean  hselo  (= 
ne  oportunitatem   salutis   in  perpetuum   promerendae    despiciant). 

geedni'wian,  erneuern,  iviederherstellen.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  103.  Be.  485,  6  bam  healtan  geongan  his  staepe  he  geedni- 
wade;  8  he  him  geedniwode  ?)one  staepe  rihtes  geleafan  (=  re- 
cuperarit).  Ps.  15,  5  pu  eart  se  pe  me  geedniwodest  min  rice 
(=r  qui  restituisti  mihi  haereditatem  meam). 

geeowan  und  geeowian,  zeigen.  Bo.  130,  24  hu  ne  is 
l)e  nu  genog  openlice  geeowad  {)ara  leasena  gesaelj^a  anlicnes. 
So.  166,  3  I)u  pe  nelt  pe  eallunga  geeowian  openlice  nanum 
oÖrum  buton  J)am  |)am  pe  geclaensode  beob  on  heora  mode.  Le. 
68,   10  ic  f)a  Alfred  eallum  minum  witum  Jjas  geeowde. 

gefaestnian,  bestimmen,  gleichsam:  vermachen.  Vgl,  beim  Ak- 
kusativ §  103.  Or.  244,  23  hiene  hsefde  Julius  him  aer  mid  ge- 
writum  gefaestnod,  f)aet  he  aefter  him  to  eallum  his  gestreonum 
fenge. 

gefeallan,  durchs  Fallen  verursachen.  Or.  "jZ,  11  nugiet 
todaige  hit  is  on  leoÖum  sungen  hwelcne  demm  hie  Romanum 
gefeollan.      Vgl.  Lenz^  Partikel  ge,  S.  13. 

gefeohtan,  erfechten.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Or.  82, 
26  J)a  .  .  .  f)e  hie  betst  getriewdon  Jjset  him  sceolde  sige  ge- 
feohtan. 

gefremian  und  gefremman,  verschaffen.  Vgl.  beitn  Akku- 
sativ §  103.  Be.  506,  26  betwih  Öa  o{)re  god  be  he  his  leodum 
burh  ge|)eaht  gefremede  (=  conferebat;  Miller:  conferred) ; 
632,  31  ne  miht  bu  me  ofer  Öisne  dddg  aenige  helpe  ne  geoce 
gefremman  (==  conferre;  Miller:  give). ' 

gegaederigan,  sammeln.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Bo.  278, 
7    ic  I)e  wolde  gegaederigan  manigu  spell  &  manega  bisna. 
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gegearwian,  her  eilen,  verschaffen,  i^'/.  yoarwian  und  ^  loj. 
Be.  506,  31  wolde  he  bam  gescyldnessc  gegearwian  (=  prae- 
staroj;  50.S,  8;  555,  38;  594,  24;  598,  31;  (kk),   14, 

gegierwan  und  gegyrian,  bereuen.  Vgl.  beim  Akkusativ 
,s*>'  toj.  Or.  42,  1 1  hu  he  his  agenne  sunu  his  godum  to  blote 
acwealde,  lV  hine  him  sylf  siÖ^a^  to  raete  geg)rede;  52,  -♦4  hu 
se  cyning  het  his  sunu  ofslean,  cV  hiene  sij)|)an  |)a,'ra  faeder  to 
mete  gegierwan.  ///  beiden  Fällen  kann  der  Dalir  .lurh  zu  to 
mete  gezogen   werden.      Vgl.  auch  §  33g.  b.  u.  uu. 

gehalgian,  heiligen,  lueihen.  Vgl.  beim  Akkusti/iv  ^  loj.  — 
l.  Jemanden  für  (zu)  elicas  oder  jemandem  jceihen.  Bc.  510,3  he 
Öißre  cyricean  for  hine  oÖeriic  biscop  gehalgodc;  ähnlich  s^^i,  22; 
626,  21;  556,  19  wolde  his  dohter  Gode  forgifan  ^:  gehalgian; 
40  he  ...  hi  gehalgode  eccre  claennysse.  Cp.  196,  20  Öaet  hie 
slogen  Gode  gehalgodne  kyning. 

2.  e/was  Jemandem.  Be.  504,  23  het  .  .  cyricean  ,  .  .  ge- 
halgian S*^''.  Paule  ham  Apostole;  28;  593,  i  efenfeola  J)a  a;f- 
terfyligendan  (sc.  winter)  heo  a;l)ellicor  in  munuclife  Drihtne  ge- 
halgode.    Cp.  352,   i()  hiora  liondu  w.eron  gehalgode  Gode. 

gehatan,  verhei/sen,  versprechen.  Vgl.  ^"^V  27.  b.,  69.  (/.,  103. 
Be.  480,  26  him  gehetan  eajiraode  hyrnysse;  484,  20;  514,  7, 
24;  546,  29.  Or.  252,  30  Abrahame  wjes  gehaten  Cristes  cyme; 
254,  3;  288,  25.  Cp.  70,  23  hio  gehitt  liim  a.'ghwa'S  genoh; 
182,  5;  i8ö,  16.  Bo.  2,  12  he  gehet  Romanum  his  freondscipe; 
8,  25;  140,  18;  142,  21;  182,  2;  194,  15;  262,  16;  366,  25. 
So.  163,  18  Öe  he  us  gehaten  hefb;  24;  it)8,  ^^^^  (gehec!);  180, 
5,    10,  34;    189,  4;   19-'.  3--     Ps.  4,  7  pe  US  man  gehtet;  43,  ü. 

gehealdan,  ver-tvahren,  belassen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103. 
Be.  493,  8  for  fremsumnysse  his  arfx'Stnysse  him  geheold  waestm- 
biernysse  tuddres  (=  reservavit);  579,  21  baes  ealles  nowiht  him 
sylfum  Wcvs  gehealdende.  Bo.  292,  20  symle  bi|)  se  beah  godes 
edleanes  |)am  godum  gehalden  on  ecnesse.  Ps.  30,  21  seo  my- 
celnes  [>inre  swetnes.se,  |)e  l)u  hitfst  gehyd  iV  gehealden  |)am  pe 
|)e  ondnvdaÖ. 

gehefgian,  erschireren.  Vgl.  beim  Akkusativ  .s***  i<>j.  Cp.  158, 
2 1  öonne  hie  willaÖ  him  selfum  Öa.'t  yfel  Öaet  hie  Öurhtugon  to 
swiöe  gelihtan,  t>xi  hie  öonnc  ondntden  for  Öaes  lareowes  Ärea- 
unge  ?>;it  hie  hit  him  geliefgien. 

gehrespan,  zerreifsen  (?).  Ps.  43,  12  |)a  |)e  us  hatiad,  hy 
US  gcgripaft,  and  him  sylfum  gehre.spaö  (=  eos  (!!)  qui  oderunt 
nos,   diripiebant  sibi). 

gehydan,  verbergen,  verwahren.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103. 
Ps.  30,  21   (7^^'/.  gehealdan). 

geicean,  vermehren.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  103.  Cp.  290, 
25  oÄruni  ho  wolde  geicean  Öaet  him  wana  wiCS. 

geiewan,  zeigen.    Cp.  38,  4  him  geiewde  his  goldhord. 
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gelsenan,  leihen.  Cp.  387,  12  on  boet  Öe  him  her  gelae- 
ned  bib, 

gelaeran,  lehren.  Vgl.  §§  103,  wj.  Be.  604,  17  gehyrdon 
Öa  Öe  him  gelaerde  waeron  (=■  ea  quae  dicereutur  audirentj. 

gelaestan  leisten,  ausführen,  thun,  zufügen.  Vgl.  §§  70.  ?'., 
igS.  Or.  82,  12  |)eh  hie  him  cft  facen  geUesten;  122,  15  noldon 
eow  gelaestan  {)set  hie  eovv  beheton;  16  to  gelasstanne  eowre 
a|)as  J)aera  J)e  .  .  ,  .  Bo.  118,  17  [laet  {)u  hi  me  gelaeste;  140, 
20;  182,  i;  366,  25.  So.  180,  g  ic  be  gelaeste  f)a3t  ic  Jie  ge- 
het; 35. 

geleanian,  belohnen.  Vgl.  beim  Akkusaii7)  §  10 j.  Bo.  310, 
16  pa  .  .  .  f)e  him  f=  denen)  bi[)  hiora  yfel  geleanod  be  heora 
gewyrhtum. 

gelihtan,  erleichtern.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Cp.  158, 
20  {vgl.  gehefgian). 

gemaensuman,  mitteilen.  Vgl.  §  7/.  u.  Be.  487,  14  ba 
Öing  ....  pset  ge  eac  swylce  wylladon  us  Öa  gemaensuman  (= 
ea  nobis  quoque  communicare  desiderastis);  644,  13  Öone  wis- 
dome  ....  lustlice  .  .   .  Angelfolcum  cyl)de  &  gemaensumede. 

gemetgian,  mäfsigen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Cp.  100, 
16  he  ongeat  Öaet  he  oferstag  hiene  selfne  o\\  bserc  sceawunge 
baere  godcundnesse,  &  eft  hiene  selfne  ofdune  astigende  he  cuÖe 
gemetgian  his  hieremonnum  (=  quia  et  semetipsum  noverat  con- 
templando  transcendere,  et  eundem  se  auditoribus  condescendendo 
temperare);  Sweet  übersetzt:  he  knew  how  to  let  himself  down 
again  to  the  level  of  his  disciples;  Alfred  hat  den  Sinn  offenbar 
nicht  ganz  verstanden;  ist  vielleicht  „his  hieremonnum"  als  Dat. 
comm..  au/zufassen,  und  der  Satz  so  zu  übersetzen:  niedersteigetui 
7üufste  er  sich  zu  mäfsigen  für  seine  fünger  ?  Bo.  364,  24  gif 
hi  J)onne  |)one  midmestan  weg  aredian  willa|),  öonne  scylan  hi 
seife  him  selfum  gemetgian  f)a  winsuman  wyrde  &  Öa  orsorgan, 
ponne  gemetgaji)  him  God  |)a  re{)an  wyrde. 

genacodian,  entblöfsen.  Ablativischer  Dativ!  Be.  567,  24 
he  ...  .  hine  (reß.)  middangeardes  Öingum  to  bon  ongyrede  & 
genacodade,  paet  he  ....(=    se  mundi  rebus  exuit). 

geniman.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  —  i.  nehmen.  R.  Or. 
44,  27  hie  him  pajr  eard  geniimon.  Cp.  160,  7  baut  he  him 
gename  ane  irene  hierstepannan ;  g  genim  be  ane  tiglan;  ähnlich 
162,   12. 

2.  wegnehmen.  Vgl.  dazu  Erdmann,  a.  a.  O.,  II.  S.  214. 
Or.    112,    12    he  ...  .  him  baet  an  genara,  fja:;t  he  seif  haefde. 

geondettan,  beichten.  Vgl.  andettan.  Cp.  102,  21  baette 
ba  {)c  him  underbiedde  sien,  him  dürren  hiera  diglan  bing  for 
scome  geondettan. 

geopenian,  eröffnen,  verkündest.  Vgl.  ^'^V  6g.  r.,  103.  Cp.  go, 
10  mid   nanum  bingum  nyllab  geopenian    baem  syngiendum  hiera 
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unryht;  242,  nj.  Bo.  1 10,  25  heo  swijje  hra{)c  j)a  Mod  J>e  geo- 
penaf)  öinra  getreowra  freonda  and  eac  jiinra  feonda. 

geotan,  gießen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ,<}  toj.  Bc.  4Q2,  H 
öa.'t  hi  .  .  .  öam  iL'lmihtigan  Gode  heora  bena  &  gebodu  scndan 
«S:  gootaii  (i=  t)mni|H)tenti  Deo  preces  fundant). 

geraecan,  reichen.  Cp.  467,  24  ic  ftc  biddc  Öiut.ftu  mc.  .. 
sum  bred  geni!ce. 

gereccean,  erzählen^  erklären.  Vgl.  ,>v^v  o</.  j.,  /,-,,.  Bo.  14, 
4  a,T  |)u  l)c  seif  hit  me  gerehtest;  248,  15;  250,  5;  328,  6.  So. 
198,  2^  f)u  hyt  me  hefdest  genoh  swiutele  gereaht;  201,  15  (ge- 
reihte!). Le.  104,  77  buton  him  witaii  ryhtre  &  mare  gereccan 
(Schmiii  übersetzt:  zuerkennen). 

gesceawian,  zeigen.  Vgl.  beim  Akkusativ  <^  luj.  Be.  530, 
2  he  him  wolde  arlic  bisccopseti  gesceawian  {B.-T.  und  JMiller : 
pro  vi  de). 

gesceppan,  schaffen^  bestimmen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  loj. 
Bc.  597,  22  he  ivrest  gescop  eorjian  bearnum  heofon  to  rofe 
(der  Dativ  kann  hier  auch  zu  lo  rofe  gezogen  -werden).  Bo.  376, 
8  hit  him  swa  gesceapcn  waiS  {)iet  hi  ne  moston  ellcs  don. 

gesecgan,  sagen,  nennen.  Vgl.  ^V^"  Ö9.  /.,  wj.  Be.  477,  30 
gesage  me  öinne  naraan.  Cp.  150,  24  he  hit  him  Öeah  swigende 
gesivde. 

gesellan,  gesyllan,  geben.  Vgl.  ,sV  joj.  Be.  470,  18  ge- 
sealde  him  westdiil  middaneardes.  Or.  34,  24  hi  geara  gehwilce 
J)One  fiftan  diel  ealra  hiora  eoröwiestraa  I)a;m  cyninge  to  gafole 
gesyilaÖ;  54,  11;  90,  2^,  2-j;  118,  29;  170,  27;  usw.  usiv.  Cp. 
192,  4  Öonne  hafast  Öu  oörum  meu  Öiii  wed  geseald.  Bo.  ^-^2, 
I  hie  me  habbaÖ  gesealdne  heora  wlencum.  Ps.  17,  38  me  hine 
gesealdest.  Lc.  60,  21  geselle  {»am  hlaforde  XXX  seilt,  seolfres; 
74,  8;  80,  2;  88,  33;  c)8,  47;   104,  77. 

gesettan,  einsetzen,  einrichten.  Vgl.  <f  /c.v.  Be.  498,  33  hc 
öajr  him  syllum  eardungstowe  gesette  »üe  eallum  his  iefterfyligen- 
dan;  540,3  he  him  lareowas  gesette  iefter  Cantwara  öeawe.  Or. 
4,  27  Romaue  him  (rejl.)  gesettou  tictator;  ähnlich  68,  2;  70,  i; 
usw.  Bo.  112,  18  se  ilca  gesette  unawendendlicne  sido  iV  [>ea- 
was  &  eac  gecyndelice  sibbe  eallum  his  gesceaftum;  ähnlich  114, 
19;  200,  6.  Ps.  24,  7  forjiam  gesette  God  x  scyldiendum  on 
heora  wegum  (=  propter  hoc  legem  statuit  delinquentibus  in 
via;  der  Bindestrich  zwischen  u«  und  scyldiendum  bei  Thorpc  ist 
natürlich  zu  streichen)',  ähnlich   10;  2f>,    13. 

Anmerkung:  Eine  andere  Bedeutung  hat  gesettan  an  fol- 
gender Stelle:  Or.  274,  23  Ualerianus  for  mid  fierde  ongean  Sa- 
pan  Persa  cyning,  &  ^air  gefongen  \va,'s;  &:  sip{)an  he  \va.'s  Sa- 
pan  I)aem  cyninge  to  öon  geset  ^=  unterworfen?)  o|}  his  lifes 
ende,  l)a;t  he  swa  oft  sceolde  stupian  swa  he  to  his  horse  wolde, 
&  he  l)onne  se  cyning  hx-fde  his  hrycg  him  tt)  hliepan. 
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gesittan,  einnehvien.  R.  Vgl.  §  103.  Be.  474,  8  {s.  geag- 
nian). 

gestrynan,  erzverden.  Be.  551,  35  (vgl.  begitan);  552,  ^o 
(ebenso).  Cp.  8,  1 1  he  moncynnes  maest  gestrynde  rodra  wearde 
(^Sweei:  he  gained  over  most  of  rnankind  to  the  Guardian  of 
heaven). 

getacnian,  zeigen,  verkünden.  Vgl.  §§  p.  .r.,  w^.  Or.  248, 
12  se  ele  getacnade  miltsunge  eallum  moncynne.  Cp.  256,  8 
Öurh  ba  mettrymnesse  getacnab  se  lichoina  Ösem  mode  bone  un- 
gesewenan  engel  f)e  him  togeanes  Stent. 

getaec(e)an,  zeigen.  Vgl.  §§  yi.  r.,  103.  Bo.  XII,  1 1  hu 
se  Wisdom  haefde  getaeht  {)am  Mode  l)a  anlicnessa  para  sopena 
saelpa;  48,  24;  120,  17;  184,  17;  194,  19;  196,  18;  228,  13; 
268,  20;  272,  lo;  366,  26.  So.  170,  I  getaec  hit  me;  17;  174, 
2  (gsetecan!);  175,  34;  177,  29  (hie  =  hit);  180,  35.  Ps.  24, 
7  him  getseceb  his  wegas;   12;  31,  9;  49,  24. 

getellan,  zuschreiben,  P.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103.  Or. 
34,  19  to  f)on  pffit  hi  hiora  agnum  godum  getealde  wseron  pset 
sint  diofolgild,  nales  pam  sopan  Gode. 

geteohhian,  getiohhian,  getihhian,  bestimmen.  Vgl.  beitn 
Akkusativ  §  103.  Bo.  292,  12  ac  hit  is  nanum  men  getiohhod, 
ac  is  eallum  raonnum  {Cardale  und  Fox:  offered) ;  352,  9  Öffis 
edleanes  angin,  be  him  God  getihhod  haef p.  Ps.  g,  //.  pancode 
paDt  his  sunu  and  eac  obre  fynd  him  ne  mihton  call  pset  yfel 
don,  pa^t  hi  him  geteohod  haefdon;  ebenso  9,   14;   16,   13. 

ge|)afian,  gestatten,  erlauben.^  gewähren..  Vgl.  §§  33.  a.,  7^. 
g.,  103.  Be.  565,  22  him  eall  Angelcynn  hyrnysse  geÖafode.  Cp. 
142,  22  tteem  hie  geÖafiaÖ  Öyllic;  397,  5;  459,  i.  Bo.  82,  11 
ne  mseg  forbugan,  pa;t  he  paet  iice  yfel  ne  gepafige  oprum  mon- 
num,  pe  he  aer  oprum  dyde  (■=  qui,  quod  ipse  in  alio  potest,  ne 
id  in  se  alter  valeat,  efficere  non  possit).  Ps.  43,  13  {)u  us  ge- 
pafodest  him  to  metsianne  swa  swa  sceap  (=  dedisti  nos  tam- 
quam  oves  escarum;  oder  gehört  us  als  Akkusativ  zu  metsianne?). 
Le.  74,  6  gif  .   .  .  him  mon  paet  gepafian  wille. 

geJ>eodan,  hinzufügen.  Vgl.  §§  yi.  z.,  103.  Be.  592,  31  ic 
hit  forpon  hluttorlice  &  untweogendlice  gelyfde  urum  bam  cyricli- 
can  stsere  to  gepeodenne  &  into  gesettanne  (=  inserendam) ; 
621,  2;  637,  42. 

gewearnian,  ver?neiden.  R.  Vgl.  §  75,  /.  p.  Be.  515,  11 
he  him  ba  saetnunge  ba  gewearnode  bses  unholdan  cyninges  (= 
regis  sibi  infesti  insidias  vitavit;  hiernach  wäre  anzunehmen,  da/s 
him  zu  unholdan  gehöre,  ivas  anderseits  die  Stellung  verbietet). 

gewrecan,  rächen  (etwas  an  jem.J.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  103.  Or.  256,  7  peh  hit  eallum  paem  folcum  of  oprum  londum 
swa  svvipe  gewrecen  ne  wurde  swa  hit  oft  aer  waes. 

gewyrc(e)an,  machen,  einrichten.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  103. 
Be.  486,  38   het    him  ute   setl  gewyrcean;    605,  23  geworhte  he 
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him  nearo  wie  »S:  wiinenesse.  Or.  j,  7  se  argeotere  geworhle 
anes  fearres  onlicnesso  fuem  aD|)olinge;  82,  2  hu  we  macgen  .... 
US  selfum  betst  word  &  longsumast  ivt  urum  ende  gewyrcan; 
168,  28  him  [)a'r  raÖe  festen  geworhto. 

geyppan,  eröffnen.  Vgl.  heim  Akkusativ  <^  10 j.  Le.  84,  22 
!,'if  mon  .  .  .  cyninges  gerefan  geyppe  eofot  (=  si  quis  . . .  prae- 
posito  regis  proclaraationem  ostendat). 

gieldan,  bezahlen,  entrichten.  Vgl.  §§  yo.  /'.,  /".?,  //«V.  //. 
Or.  18,  16  on  |)a)ra  gafole,  |>e  fta  Finnas  him  gyldaft;  ebenso  ^^, 
19;  54,  14.  Cp.  3.S4.  19  Öiut  we  him  giclden  scyldc;  ,^38,  11; 
425,  2.  Bo.  324,  15  |)a;t  hiora  tele  gulde  oprum  edlean.  Ps. 
7,  4  him  gulde  yfel  wiö  yfle;  21,  23  ic  gylde  min  gehat  Drihtne; 
34,   12.    Le.  76,  3  gieldc  cyninge  [)ara   medrenmiega  d;vl;  86,28. 

gifan,  gehen.  Bc.  488,  1 7  him  Hryttan  sealdan  <S:  geafan 
eardungstowe;  488,  19,  Or.  i8ü,  12  hie  hit  him  on  [)a;t  gerad 
geafon,  f)at  hie  ....  Cp.  40,  22  l»e  him  (iod  ....  geaf;  44, 
5;  usw.  Bo.  58,  2  aet  |)am  gifum,  pe  Öu  cwist  fjaet  seo  wyrd 
eow  gife;  158,  5;  292,  27;  310,  31;  374,  14.  So.  177,6  |)e  Öe 
pgöer  gyfö;  179,  32;  192,  2,  5.  Ps.  33,  k.  for  {)3em  gifum,  ()f- 
he  him  geaf. 

habban,  haben.  Vgl.  §§  16.  /.,  104.  Or.  20,  i  J)a  habbaö 
him  s)If  cyning  (reßexiv  =  die  haben  einen  König  für  sich;  ob 
(las  him  in  diesem  und  in  ähnlichen  Fällen  wirklich  noch  als  re- 
flexiver Dativ  aufzufassen  ist,  läfst  sich  mit  Sicherheit  nicht  be- 
stimmen-, vgl.  §  23g.  b.J ;  36,  20  hie  hine  heom  for  god  haefdon: 
112,  20  hie  woldon  of  selcerre  byrig  himself  anwald  habban;  152, 
24  him  hitfdon  si[)j)an  ealle  [vd  anwealdas  pe  hie  ealle  aer  haef- 
don;  so  ähnlich  noch  274,  14;  282,  12;  296,  6.  Bo.  XII,  10 
ne  he  eft  him  naef  [)  Öaet  JMct  he  aer  wende ;  90,  20  he  habban 
sceal  to  |)am  tolum  {)am  [irim  geferscipum  biwiste  {Cardale : 
besides  the  tools,  provision  for  the  three  classes).  Ps.  44,  14 
habbaö  him  \)^X  to  raaestum  gylpe,  paet  ....  (hier  kann  him 
allerdings  auch  zu  to  gylpe  gezogen  werden).  Le.  60,  22  gelde 
swelc  neat  swelc  J)acron  (=  wa^terpyt)  befealle,  &  hjpbbe  him 
j)aet  deade  (Schmid:  ^,und  behalte  für  sich  das  tote  Rind^^) ;  ähn- 
lich 23  Sc  hiebben  him  l)aet  weorö  gemacne  —  wo  him  auch  von 
gemaene  abhängen  könnte  (vgl.  §  59.  e.);  und  im  seihen  Abschnitte 
noch :  S:  hxbbe  him  eall  I)a;t  flaesc. 

halgian,  heiligen,  weihen.  Vgl.  gehalgian  und  ß  104.  Be. 
479,  2^\    cyricean  timbredon  &  halgodon   Öam  halgum   martyrura. 

healdan,  behalten,  venvahren.  Vgl.  beim  Akkusativ  ^  104. 
Be.  489,  24  fram  eallum  unalyfednyssum  heora  heortan  Ä:  tun- 
gan  &  hchoman  Gode  iclmihtigum  chcne  healdan  (=  conservent; 
hier  tritt  der  Dativ  in  freier  Weise  zum  ganzen  Sa/se,  als  Dat. 
comm.;  Miller:  in  the  sight  of  God  Almighty);  490,  19  heora 
woruldgod,    öo  hi  agon,    him  healdal),    I>a  öc  .  .  .  (•=  servant); 
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527,  19;  606,  28.  Ps.  16,  14  |)8et,  J)aet  hi  laefon,  healdan  heora 
bearnura. 

helan,  verheimlichefi.  Vgl.  §§  ys-  I-  ^-i  ^04.  Be.  477,  19 
{:»one  forhycgend  ura  goda  Öu  me  helan  woldest ;  604,  22.  Bo. 
388,  23  ne  maeg  ic  öe  nauht  helan  I)?es  {)e  ic  vvat.  So.  192,  8 
ne  hei  hyt  me  ;  202,    12. 

iewan,  zeigen.  Be.  ^^2,  25  öa  ywde  ic  him  sona  öa  ylcan 
hoc.     Cp.    184,   26  gif  he  hit  him  iewe. 

ingelsedan,  einführen.  P.  Be.  576,  37  of){)aet  he  openien- 
dum  heofonum  ingelaeded  wa^s  (=  donec  caelis  patentibus  intro- 
ducta);  iväre  nicht  diese  lateinische  Verbindwig,  so  könnte  man  ab- 
soluten Dativ  annehmen,  wie  Miller  zu  thiin  scheint,  7venn  er 
übersetzt:  tili  the  heavens  opened  and  it  was  carried  in ;  in  Wirk- 
lichkeit hängt  aber  der  Dativ  hier  von  ingelsedan   ab. 

laedan,  zufuhren.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  106.  Be,  591,  8 
he  sceolde  cyninges  Öegnura  heora  andlyfene  &  raete  laedan; 
624,  22.  Ps.  35,  10  laet  forÖ  pine  mildheortnesse  I)am  J)e  pe 
witon,  and  f)ine  rihtwisnesse  pam  J^e  synt  rihtes  modes, 

laefan,  hinterlassen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  106.  Cp.  4,  15 
burh  bone  hie  begeaton  welan  &  us  laefdon.  Bo.  48,  13  eallne 
f)one  welan  .  .  .  .  hi  laefab  fraeradum  to  brucanne;  92,  12.  Ps. 
38,  ü.  nytan,  hwam  hi  hine  (=  welan)  IsRfaÖ;  48,  9,  Le.  94, 
41  se  mon  se  {^e  bocland  haebbe,  and  him  his  maegas  leafden 
{H.:  lajfdan). 

laeran,  lehren.  Vgl.  beim  Akkusativ  §§  106^  ii>j.  Be.  487, 
8  hi  sona  him  lifes  word  ....  bodedon  &  Iserdon;  ebenso  mit 
bodian  zusammen:  34;  510,  12;  549,  32;  604,  13;  mit  secgan 
verbunden:  565,  41;  554,  17  se  him  &  his  hiwum  godcunde  lare 
laerde;  625,  33.  Or.  162,  2']  {^e  hi  him  Ifcrende  waeron.  Cp. 
303,  7  sua  hwaet  sua  we  him  auöer  oÖÖe  lean,  obÖe  laera  wiellen. 

lean,  vorwerfen.^  tadeln.  Vgl.  beim  Dativ  §  66.  f.,  beim  Ak- 
kusativ §  106.  Cp.  132,  5  gif  he  seif  drohtaö  on  Öaem  eorölicum 
tielengum  I)e  he  oörum  monnum  lean  sceolde  ;  303,  7  [vgl. 
laeran). 

leanian,  belohiett.  Vgl.  beim  Dativ  §  6y.  ii.^  beim  Akkusa- 
tiv §  106.  Cp.  336,  20  gif  we  nauht  Öaes  ne  doÖ  J)e  us  mon 
mid  gode  leanian  burfe.  Bo.  352,  24  paßt  hi  scyle  Sam  godum 
leanian  hiora  god. 

licettan,  vorspiegeln.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  106.  Cp.  54, 
16  Sonne  hit  ÖencÖ  fela  godra  weorca  to  wyrceanne,  &  Öaet  licet 
obrum  monnum. 

liefan,  erlauben.  Vgl.  beim  Dativ  §  7^.  j.,  beim  Akkusativ 
§  106.  Cp.  4,  6  pa  pa  we  hit  nohwaeÖer  ne  seife  ne  lufedon 
ne  eac  oörum  monnum  ne  lifdon ;  457,  33  Öa  liefde  he  him  Öone 
gielp  to  sumre  hwile,  &  forbead  Öaet  yfel. 

miöan,  verbergen.  P.  Vgl.  §  22.  j.  Be.  604,  23  (vgl.  über 
diese  Stelle  _§  60.  b.J. 
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nemnan,  nmnen.  Vg/.  heim  Akkusativ  ^  108.  Be.  620,  4 
^a's  Mti'sseprcostos  nanian  hün  nemiie.  Bo.  290,  14  J)e  ic  Öe 
icr  nemde.     So.   200,    10  on  f)ivrc  bor,  |>e  ic  |)c  aer  nemde. 

niman,  nehmen.  Vgl.  geninian  und  heim  Akkusativ  §  to8. 
Be.  535,  4  (>;rr  haelo  gyfe  him  sylfum  &  heora  freondum  niman 
ongunnon.  Cp.  405,  1 1  gif  hwolc  wif  forI;pt  hiere  ceorl  (S:  nimö 
hiro  o^er^o. 

ofaceorfan,  abschneiden.  Vgl.  heim  Akkusativ  aceorran  .s^97, 
und  ,<>■  loq.  Or.  76,  ,^  i  seo  cwen  het  jia  öa;m  cyninge  jnut  heafod 
ofaceorfan;  ehcnso  iq8,  29;  218,  12;  242,  17.  Le.  HS,  32  him 
mbn  aceorfc  f)a  tungan  of;  102,  66  gif  men  sie  se  earm  .... 
ofacorfen. 

ofadrincan,  fori  Irinken.  Or.  80,  10  |>a*t  hie  raehten  him 
|)urst  ofadrincan. 

ofaslean,  abschlagen.  Vgl.  beim  Akkusativ  <f  109.  Or.  290, 
14  \)xt  him  mon  asiog  J)i«t  heafod  of.  Le.  08,  47  gif  mon  men 
,eage  ofaslea  ;  ähnlich  48;  49;  102,  71  gif  monnes  eage  him  mon 
ofaslea. 

ofateon,  entziehen.  Vgl.  heim  Akkusativ  .s^  /"v.  Cp.  170, 
19  hie  sculon  simle  stician  on  öaem  hringum,  &  na;fre  ne  moton 
him  beon  ofatogene. 

ofergesettan,  setzen  über.  Cp.  126,  17  Öset  hie  beoJ>  oörum 
bro()runi  ofergesett;    196,   i   öara  .   ,  .  .,  I)e  him  ofergesette  bioö. 

offrian,  opfern.  Vgl.  ,<!^  66.  g.  Cp.  64,  i  [rxt  nan  mon  . . . 
nc  offrode  bis  Gode  nanne  hlaf.  Ps.  49,  />".  hy  ofredon  Gode 
heora  nytenu;   15  ofriaj)   Gode  J)a  offrunge  lofes. 

ofslean,  abschlagen.  Be.  638,  26  titer  him  mon  sceolde 
J)fBt  heafud  ofslean. 

ofteon,  entziehen.  Vgl.  0  31.  e.,  7/.  ee.  Be.  623,  23  he 
hine  freß.)  ofteah  ^ivre  fore  (=  subtraxit  se  illi  profectioni).  Cp. 
314,  22  hie  Öearfendum  monnnm  sellaö  hiora  ondlifene  öone 
da>l,  J>e  hie  him  selfum  ofteo^.  Bo.  38,  4  ic  7)e  geongne  ge- 
hrrdc  sweice  snytro  swylce  manegum  of)rum  ieldran  gewittum 
oftogen  is. 

onbeodan,  anzeigen.  Vgl.  0  6q.  y.,  mg.  Be.  48S,  j;,  ^c 
ylca  .  .  .  onbead  Gregorio  Öam  Papan  (>a  t>e  on  Breotene  ge- 
don  wnnron.  Or.  244,  32  he  forict  Octauianuses  swostor,  »S:  him 
selfum  onbead  gewin  &  openne  feondscipe. 

onbestaelan,  ilherf Uhren.  P.  Vgl.  §  ^y.  i.  Le.  00,  15  and  hit 
hyni   onbosta-lcd  sie.     JOas    Wort  fehlt  bei  B.-T. 

ondraedan^  fürchten.  Vgl.  ,sSV  7S-  J-  c^--,  "'^-  Cp.  158,  15 
öonne  ge  eow  selfum  ondrn^da^  Öa;t,  ^a^t  ge  on  oörum  tailaÖ. 
So.  202,  26  se  yfela  welega  [>e  on  helle  tintregutQ  ondned  hys 
freodum  |m  ylcan  witu  {)e  he  gearnot)  hicftde. 

ongeniman,  fortnehmen.  Vgl.  ongeneoman  in  ß  log.  Bo. 
04,  24  call  Öa  sceard  he  heo  him  ongenumen  haefj). 

ongeslean,  schlagen.    Be.  48(1,  3(1  him  niyccl  Wifl  ongcsh.i- 
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(ran  (=  magnara  eorum  multitudinetn  sternens) ;    482,  20  hi  him 
Öa  micel  wgel  ongeslogan  (=  inimicis  strages  dare  coeperunt). 

ongewrecan,  rächen.  P.  Bo.  314,  13  pa,  |)e  him  hiora 
yfel  ryhüice  ongewrecen  waere. 

ongyrwan,  entblöfsen.  Ablativischer  Dativ.  Be.  540,  35 
ungyrde  hine  Öa  his  sweorde;  547,  34  he  wses  lichoman  ongyr- 
wed;  ebenso  631,  5;  567,   24  [vgl.  genacodian).    Vgl.  §§40.  w.,  109. 

onlaenan,  leihen.  Vgl.  ^^  34.  c.  Cp.  350,  13  ic  iow  onlcene 
ba  gewitendan.     Bo.  30,  2    {)a  hi  f)e  onlgende  vvaeron. 

onsendan,  zusenden.  Vgl.  §  wg.  Be.  472,  2  ba  he  rae  ealle 
onsende;  480,  28;  501,  29.  Or.  194,  30  |)3et  se  him  J)one  ren 
to  gescildnisse  onsende;  206,  2;  242,  18.  Ps.  19,  2  onsende 
\)Q  fultum, 

onstellan,  aufstellen.  Vgl.  §  wg.  Cp.  102,  6  he  onstalde 
{H.:  astealde)  on  Ösem  {Szueet:  thus)  bisene  Öaem  reccerum. 

onstyrian,  erregen,  verursachen.  Vgl.  §  wg.  Be.  645,  23 
hi  mycle  fyrhto  onstyredon 'Öam  monnum. 

onteon,  anziehen.  R.  Or.  88,  20  se  him  waes  onteonde' 
ealdordom  ofer  I^a  of>ere. 

ontynan,  öffnen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  log.  Be.  575,  12 
him  Öa  stowe  waes  ontynende. 

onwegahebban,  -ivegnehmen.  Be.  493,  7  he  öa  Öam  menn 
undeadlicnysse  onwegahof  {=  abstulit). 

onwendan,  abwenden.  P.  Vgl.  §  wg.  Bo.  24,  24  nan  ge- 
wuna  ne  maeg  nanum  man  (=  men)  beon  onwended;  380,  11 
swa  fseste  .  .  .  f)aet  hit  naefre  pinum  willum  onwended  weorf>e, 

onwreon,  enthüllen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  log.  Be.  512, 
24  Öe  him  iu  seo  godcunde  arfaestnys  onwreah;  514,  36;  567, 
20;  607,  4.     Ps.  36,  5  onwreoh  Gode  pine  wegas. 

openian,  eröffnen^  zeigen.  Be.  498,  23  bam  Öe  he  Öaes 
heofonlican  rices  wuldor  .   .  .  openede  &  cypde;  606,  20. 

ot)don,  ausschlagen.  LfC.  60,  19  gif  hwa  oÖrum  his  eage 
oÖdo  {H.:  ofdo). 

oJ)fsestan,  anvertrauen.  Bo.  16,  10  se  pe  ponne  wile  hwilc 
saed  opfaestan  pam  drium  furum.  Le.  62,  28  gif  hwa  ob  fseste 
his  friend  floh;  80,   17;  82,  20. 

ot)gripan,  entreifse^i.  Be.  622,  19  gif  wen  waere  paet  he 
baDr  hwylce  mihte  deofle  opgripan  &  to  Criste  gecyrran  (=  erep- 
tos  Satanae). 

oJ)iewan,  ot>ewan,  zeigen.  P.  Vgl.  §  yi.  jj.  Or.  2,  23 
hu  Romanum  wearö  an  wundor  opiewed;  134^  35  (oÖewed); 
156,  33-     , 

oJ)J)ringan,  austreiben.^  entreifsen,  Or.  136,  15  hu  hie  him 
mehten  paet  lif  oppringan. 

oJ)witan,  vonverfen^  tadeln.  Vgl.  aetwitan  und  §§  66.  J.,  wg. 
Be.  472,  32  paet  he  me  paet  ne  otwite  (!).  Or.  182,  15  to  paem 
godan    tidun,    pe    us    Romane    opwitaö.     Cp.  26,    14    him    swelc 
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obwat;  208,  22;  206,  14,  Bo.  44,  23  ne  meaht  |)u  nu  glt  pinre 
wyrde  ujiiilit  o{)\vitan.  Ps.  31,  J  eadig  byö  se  wer,  pe  him  God 
ni?   o^wit   his  scyltla, 

raecan.  reichen.  Be.  507,  14  f'orliwon  no  rivcst  öu  us  Öone 
liwitan  lilaf;  526,  26  call  Öa  weoriiidgod  .  .  .  soiia  In-  7)a  ge- 
feonde  Öearfum  richte  Ä:  sealde. 

reccean.  Ygl.  §§  68.  ^.,  öy.  (r-.,  ///.  —  1.  ,,i,i,,n.  Be. 
489,  27  eall  jnct  ofcr  bij)  to  lafe  .  .  .  arfa\stum  &  godum  is  to 
recceanne  »S:  to  syllanne, 

2,  erzählrn,  erklären.  Be.  597,  34  ?)a  rehton  hi  him  cV 
siPgdon  sinn  haiig  spoli.  Bo.  IV.  19  hu  he  him  rehto  bispell 
lii  [xvro  sunnan;  XII,  30  [)at  him  Ciod  reahte  ^urh  hine  I)a;t  |)iKt 
lic  rohte;  180,  29;  246,  2T,  256,  17;  260,  7;  298,  21;  318,  15. 
So.    iSi,  4  ic  hyt  ne  rehte  gyt  |)e  on  j)a  wisan,  pe  [)u  .  .  .  . 

sceawian,  zeigen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  113,  So.  164,  31 
gyf  ()u  enigne  godno  heorde  hitbbe  .   .  .,  sceawa  hyne  rae. 

scencan,  zu  trinken  geben.  Vgl.  §§  TS.  I.  cc,  112.  Cp.  451, 
24  öonne  scencö  he  öa  scylde  mid  öivre  bysene  seicum  Öara  5e 
him  ivnges  yfles  to  wenö. 

sculan,  schulden.  Cp.  56,  8  Öyncö  him  Öset  se  hie  him 
niodscyldc  sceolde  se  se  hie  him  salde. 

secan,  suchen.  R.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  iia.  Be.  481,  20 
öa  sohtan  heora  gewinnan  him  sarwe;  530,  28  he  him  fultum 
sohte,     Or.    100,  26  sece  him  öonne  seif  Jnvt. 

secgan,  sagen,  erzählen.  Vgl.  .§§  6g.  ee.^  112.  Be.  472,  9 
fela  hi  mo  sa'don;  13;  477,  20;  487,  9;  519,  6;  556,  39;  577, 
33;  597?  34i  6o(),  20.  Or.  17,  31  fela  spella  him  ssedon  f)a 
Beormas;  44,  13;  184,  27;  202,  7  pa  waes  Hannibale  .  .  .  j)aet 
andwyrde  swil)e  laÖ,  &  him  unpanc  sa?de  I)ais  andwyrdes;  2.54, 
14;  usw.  usw.  uszv.  Cp.  34,  18  he  him  sa.'de  .  .  .  his  unöca- 
was;  206,  i;  212,  9;  294,  4.  Bo.  IV,  24  sa)de  him  bispell;  8, 
27;  40.  16;  66,  21;  212,  19;  362^  28.  So.  171,  14  sege  hit 
me;  177,  18;  182,  2;  192,  9,  25;  196,  14.  Ps.  16,4  ne  ic  fur- 
öum  nanum  menn  ne  sa*de  eal  |)a  earfoöa;  18,  2;  26,  7;  28,  7; 
43,   i;  47,    II.     Le.  6(),  4  piet  hi  eow  fwt  iice  secgan. 

sellan,  syllan,  geben.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  U2.  Be.  474, 
14  wo  magou  eow  sellan  haiwende  ge|)eahte;  21;  477,  15;  481, 
13;  483.  17;  484,  3;  4«^  8;  487,  15;  566,  26;  usw.  US7V.  Or. 
5,  35  hu  Romane  sealdon  Gaiuse  J)iem  consule  seofon  legian ; 
102,  28;  HO,  2;  112,  II;  116,  15:  118,  27;  122,  13;  usw.  usw. 
Cp.  4,  4  J)e  öe  God  sealde;  56,  8;  80,  24;  84,  22;  248,  21; 
250,  24;  260,  12;  284,  12;  usic.  usw.  Bo.  6,  16  öe  ic  jw;  «r 
sealde;  10,  22;  34,  18;  ^2,  17;  156,  4;  17O'  ^  ;  ^94.  21;  304, 
-v5;  326,  30;  372,  18.  So.  166,  31  j)e  pu  US  sealdest;  33;  167, 
I,  3,  4,  22  (sillest),  26  \silst);  168,  32;  i(>q,  16  (sile);  170,  2 
(sile);  171,  I  (sile);  191,  35  (scealde!).  Ps.  2,  8  ic  pe  sylle 
[)eoda;    4.  7.  8;    8,  6;    12,  6;    13,   11;    15,   i;    24,  10;  27,  5,  6. 

Will  fing,   Syiit.nx  Alfreds  il.  Gr.   I.  g 


130  DATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  78 

Le.  58,  4  pd  [)e  Drihten  sealde;  11  ;  60,  23;  62,  35,  39;  68, 
2;  74,  2;  84,  23;  94,  41. 

sendan,  senden.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  112.  Be.  471,  g  ic 
Öe  sende  {ia;t  spell;  492,  8;  498,  2,  16;  520,  17;  563,  20.  Or. 
162,  8  Cartaginenses  sendon  fultum  Tarentinum;  170,  21.  Cp. 
8,  14  me  his  writerum  sende,  Ps.  20,  3  {iu  sendest  his  heafod 
kynegold  (=  posuisti  in  capite  ejus  coronam;  heafod  Jiiu/s  also 
wohl  zu  heafde  geändert  werden) -.^  33,  iL;  ganz  eigentümlich,  und 
wohl  nicht  mit  sendan  zu  verbitiden^  steht  ein  Dat.  comm.  39,  2 
he  .  .  .  sende  on  rainne  muÖ  niwne  sang  [|i8et  is  lofsang]  urum 
Gode  (=  immisit  in  os  raeum  canticum  novum,  hymnum  Deo 
nostro;  also:  d.  h.  einen  Lobgesang  für  unseren  Gott;  der  Dativ 
hängt  gleichsam  von   lof  ab). 

settan,  setzen^  einrichten.^  erschaffen.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  112.  Bo.  78,  19  gif  ge  nu  gesawen  hwelce  mus  f)8et  waere 
hlaford  ofer  o{)re  mys  &  sette  him  domas.  Ps.  48,  12  ac  pes 
weg,  and  Jieos  orsorgnes  J^yses  andweardan  Hfes  him  set  witu 
on  [)am  toweardan  (=  haec  via  eorum  scandalum  ipsis;  Luther: 
dies  ihr  Thun  ist  eitel  Thorheii).  Le.  58,  ii  J)is  synt  pa  domas, 
f)e  pu  him  settan  scealt;  72,  5  \ve  settaÖ  seghwelcere  cirican 
I>is  friÖ. 

singan,  singen.  Vgl.  ^Vf  75.  L  ee.,  112.  Be.  575,  5  Öser  Da 
gewunelican  lofsangas  Drihtne  sungon;  597,  12  Cedmon,  sing 
me  hwaethwegu ;  606,  41  he  Gode  onssegednesse  baer'&  msessan 
sang.  Ps.  29,  ü.  Dauid  sang  {)ysne  .  .  .  sealm  |)am  Gode,  J)e 
.  .  .  .;  32,  3  singaÖ  him  niwne  sang. 

stellan,  stellen,  geben.  Vgl.  §  112.  Cp.  190,  12  bonne  he 
oörum  yfle  bysene  steleÖ. 

strewian,  streuen,  vorbereiten.  Cp.  102,  14  he  strewede 
öone  weg  öaere  onhyrenesse  Ösem  godum  iareowum  (=  imitatio- 
nis  videlicet  viara  bonis  rectoribus  sternens). 

swerian,  schwören.  Vgl.  ,§§  6g.  ff.,  112.  Or.  190,  32  on 
[)3et  gerad  })8et  he  him  aöas  sworan. 

tacnian,  zeigen,  bezeichnen.  Vgl.  §§  7/.  ?«;«.,  113.  Cp.  196, 
22   hwaät  tacnaÖ   us  Öonne  Saul  buton  yfle  hlafordas. 

taec(e)an,  zeigen,  lehren.  Vgl.  §§  77.  nn.,  113.  Be.  534,  28 
him  mon  setl  ttehte  (=^  man  bot  ihm  eiiien  Sitz  an) ;  ebenso  639, 
35  5  564»  4  taehte  Öa  Öam  Papan  ....  sumne  gedefne  munuc. 
Cp.  40,  12  hie  hie  sceoldon  monegum  taicean.  Bo.  248,  27 
beah  \)U  me  tsehtest  aer  pa  duru;  308,  i;  332,  3;  382^  16.  So. 
174,  I  nat  ic,  hu  hyt  pu  me  {)i  par  (?)  tsece ;  20;  179,  33;  187, 
5;  201,  17.     Ps.  4,  7  hwa  tsecÖ  us  teala? 

talian,  anrechnen.  Vgl.  §  113.  So.  184,  21  ne  tahge  ic  pe 
peah  pajt  to  nanre  scylde. 

tellan.  Vgl.  beim  Akkusativ  §113.  —  i.  anrechnen.  Be.  493, 
25  we  Öonne  pset  sylfe  sar  &  wite  hyre  on  synne  tellap.  Cp. 
78,   I   hu  he  .  .  .  nowuht   him    selfum    synderh'ce  wilnige,    ac  his 
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iiihstena  god  he  sccal  tellan  hira  solfura  (=  nihil  quoque  pro- 
prium quaerere;  seil  sua  comraoda  propinquorum  bona  deputare; 
Siveel:  not  desire  to  appropriate  anything  to  himself  only,  but 
reckon  the  prospcrity  of  his  neighbours  as  his  o^m).  Bo.  64, 
J3  gif  Jm  nu  wenst  jni'tte  wundorlice  gerola  hwelc  weorjnnynd 
sie,  öoiine  teile  ic  I)a  \veorj)raynd  jxcm  wyrhtan  l)e  hie  worhte, 
MIPS  na  j)e  {Curdale:  thcn  ascribe  1  the  honour  to  the  artihcer). 

2.  erzählen^  sagen.  Bo.  44,  18  call  paet  ic  j)e  aT  tealde; 
2()4,  3  \>c  ic  Öe  ler  tealde  on  Öriddan  bec. 

teohhian,  bestimmen.  Ps.  43,  23  hy  teohhiaö  us  him  to 
snivdincg-sceapum  (=  aestiniati  suinus  ut  oves  occisionis;  Lu- 
ther: ivir  sind  geachtet  7vie  Schlachtschafe'). 

Jienian,  reichen.  Vgl.  ,i},^  yo.  s.,  //j.  Be.  526,  5  Öa  Öe  sa- 
cerdhades  wa^ron  hira  fulluhl  Öcncilon;  ähnlich  527,  19;  582,  6; 
584,  18;  594,  42;  605,  ^2  {uut  yice  wicter  oj)  öisne  andweardan 
dicg  eallum  öyder  curaendum  his  heofonlicre  gife  genihtsumnessc 
öegnaf).     J)as  Lateinische  hat  stets  ministraie. 

Jjurhteon,  vollenden^  liefern.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  113.  Or. 
142,  9  hwy  nyllaö  ge  gej)encan  pa.  monegan  a;rran  (gefeoht)  |)e 
cow  Gallie  oftradlicc  bismerlice  |)urhtugon. 

tig^ian,  ge-währen.  Or.  290,  22  paet  he  him  aöer  dyde 
o\^\>c  wioriulo,  o[)f)e  tigjiade;  ganz  sicher  ist  nicht,  ob  der  in  dem 
konjunktionalen  aöer  steckende  ursprüngliche  Akkusativ  zu  den  bei- 
den letzten  Zeitwörtern  zu  ziehen  ist;  da  er  aber  offenbar  zu  dyde 
gehört,  wird  er  wohl  auch  zu  den  anderen  gehören. 

timbrian,  bauen.  Vgl.  .sV.s^  42.  Anm.,  113.  Be.  474,  32  ne 
scypene  his  neatum  ne  timbrep;  5O6,  41  sealde  him  .  .  .  fiftig 
hida  landes  .  .  .  him  minster  on  to  timbrianne  on  öa^re  stowe 
Öe  is  nemned  yEtbearwe;  das  Lateinische  hat  hier  nichts  Entspre- 
chendes; ich  beziehe  him  als  refl.  Dat.  comm.  zu  timbrian. 

toaetycan,  hinzufügen,  vergröfsern.  Vgl.  ,'^.^'  71.  pp.,  itj.  Be. 
580,  (>  tox'tycton  lengeo  öare  öryh  twegra  Ihigra  gemet;  581,  31 
5yssa  rirae  twegen  bisceopas  toiptycte. 

todselan,  verteilen.  Vgl.  beim  Akkusativ  .<}  nj.  Be.  489, 
19  hi  wwron  todaclende  heora  weoruldgod  syndrigum  mannum. 
Cp.  ^72,  19  Öact  mon  öa  godcundan  sprace  öare  mengio  d»s 
folces  todaele. 

toforlaetan,  zulassen,  gezva'hren.  Or.  34,  35  I)eah  God 
langre  tidc  willc  hwam  hys  willan  toforkvtan;  132,  23  him  eft 
liis  rice  tofodot  for  his  {legnscipe.  Bo.  114,  4  he  him  {wet  ge- 
rum  his  wealdleöeres  toforliet. 

togeJ)eodan.  hinzufügen.  Vgl.  ^  7/.  uu.  Be.  597,  27  Öam 
wordum  soua  monig  word  .  .  .  loge|)eodde.  Bo.  1 10.  8  a'lcne 
l)ara,  Öe  (Dativ)  hio  hi  fre/l.J  toge()iet. 

tosendan,  zusenden.  Be.  527,  24  öivre  öeode,  öe  he  to- 
scmleil  Wii's  j  29  öam  lareowc,  öe  hi  him  tusendon. 

9* 
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tosprecan,  sprechen  zu.  Be.  552,  25  Öas  word  ....  Öam 
cyninge  .  ,  .  tosprsec. 

underJ)eodan,  unterwerfen.  Vgl.  beivi  Akkusativ  §  114.  Be. 
475,  9  he  Wihte  ealond  ()am  Romaniscan  cynedome  underjieodde; 
18;  482,  27;  510,  17;  581,  33;  usiv.  usiü.  Or.  264,  25  he  un- 
derpicdde  Romanum  eall  |)a  folc  {)e  him  niwlice  geswicen  h^ef- 
don;  284,  5;  usw.  usiv.  Cp.  34,  ii  mon  biÖ  psere  earfoönesse 
lareowdome  underbided;  38,  8;  46,  15;  78,  7;  usiv.  usw.  Bo. 
88,  15  naes  him  no  f)y  Ises  underöeod  eall  f)es  middangeard; 
HO,  20;  146,  16;  338,  8;  370,  23.  So.  167,  14  p8ot  we  under- 
pieddan  urne  lycuman  urc  mode;  168,  6  Öe  ys  selc  god  sawl 
underjiai^d.     Ps.   17,  45  me  svvylc  folc  underpydes;  46,  3. 

unscogean,  entschuhcn.  P.  Cp.  44,  14  Öonne  bib  us  swiöe 
fracu^lice  oÖer  fot  unscod.     Vgl.  anscogean   m  §  118.   I. 

untynan,  öffnen.  Vgl.  heim  Akkusativ  §  114.  So.  167,  22 
US  geledest  to  jisere  dura  &  us  öa  untynst;  169,  29  untin  me 
{)ine  dura. 

utbringan,  herausbringen.  Cp.  102,  2  he  sceawode  Öa  di- 
golnesse  Ösere  godcundncsse  &  bonon  utbrohte  Ösem  folce. 

utrsecan,  ausliefern.  Le.  74,  3  gif  he  seif  his  wsepno  his 
gefan  utraecan  wille  (=  si  inimicis  suis  arraa  sua  reddiderit). 

wiernan,  verweigern.  Or.  290,  22  {vgl.  tig|)ian).  Vgl.  aber 
auch  .§§18.  /.,  j/.  g.,  115. 

wilnian,  tuünschen.  Vgl.  §§  ji.  /.,  25.  (/.,  7/5.  Cp.  78,  i 
nowiht  him  selfum  synderiice  wilnige  (vgl.  tellan;  7)ian  könnte  den 
Dativ  statt  als  Dat.  cornm.  auch  als  vott  synderiice  abhängig  denke7i) . 

witan,  wissen.  Vgl.  ,s\s'^  14.  tu,  115.  Or.  34,  32  Egipti  .  .  . 
lytle  {)oncunge  wiston  Josepe  pses  pe  he  hi  set  hungre  ahredde. 
So.  190,  2  nat  ic  J^e  iianne  betran  reÖ  f)onne  pu  ser  cwede  (^= 
ich  zveifs  dir  keinen  besseren  Rat?).  Ps.  39,  14  min  heorte  and 
min  mod  me  forleton,  to  f)am  J^aet  ic  me  nyste  naene  raed  (^=-  so 
dafs  ich  mir  keinen  Rat  ivufste);  48,  18  he  nyste  him  na^nne 
t)anc,  ne   Gode  ne  mannum. 

witan,  tadeht,  voriverfen.  Vgl.  §  66.  m.  Or.  164,  25  hie 
angunnan  hit  witan  heora  latteowum;  220,  9;  260,  22.  Cp.  206, 
19  ic  eom  swiöe  gefionde  on  Dryhtne,  Öaetle  ge  aefre  woldon 
aenige  wuht  eow  selfum  witan,  aer  ic  hit  eow  wite.  Ps.  2r,  2 
minum  agnum  scyldum  ic  hit  wite;  34,  15  ic  nyste  hwaet  hi  me 
witon. 

witgian,  vorhersagen.  Vgl.  beim  Akkusativ  §  115.  Cp.  90, 
2  eowre  witgan  eow  witgodon  dysig  &  leasunga. 

wij)metan,  vergleichen.  Vgl.  ß  yi.  aaa.  Be.  499,  21  swa 
efne  ba^s  {)e  mihte  wi|)meten  beon  Säule  iu  cyninge  Israhela 
öcode. 

wraecan,  rächen.  Vgl.  gewrecan  und  §§  66.  «.,  7/5.  Ps. 
9»  34  nu  hit  waere  cyn  ppet  p\\  hit  him  wraece  mid  |)inro  handa. 
Vgl.  Böser^  a.   a.    O.,  §  14.   d. 
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wyrc(e)an,  machen^  schaffen.  Vgl.  beim  Akkusativ  ß  115.  Bc. 
481,  5  hi  him  wiupno  worhton  (rt-ßj;  ebenso  14;  21;  50/),  37  he 
sona  raycle  wonunge  &  aewyrdlan  wit-s  wyrcende  öasre  mierwau 
cyrican  weaxnesse.  Or.  2,  7  hu  se  argeotere  geworhte  anes 
fearres  onlicnessc  f)iem  ii.'|)olinge;  102,  I2;  202,  5;  210,  25.  Bo. 
366,  12  worhton  gode  bisnc  |)am  öe  ivfter  him  waeron. .  Le.  ,58, 
10  ne  wyrc  jiu  |)o  gyldnc  godas  oöÖe  seolfrene, 

wyscan,  lowi.uhen.  J'^'/.  ,s**'  -'5-  ''•  Le.  64,  3  jia  Apostolas 
and  j)a  chhaii  bruj^or  hiblo  eow   wyscab. 

ymbsellan,  /egen  (etwas  um  et-ivas).  P.  Vgl.  beim  Akkusativ 
§  116.  Bc.  58(),  22  swa  swa  Öy  scolfan  diBge  hire  Öam  clicuum 
limiim  hi  ymbsealde  \va*ron;  609,  12  swa  swa  heo  Öagyta  öam 
lichoman  Sa's  halgan  fajder  yrabseald  wicron. 

14.   Über    diejenigen    Zeitwörter,    die    neben    einem    Genitiv    §  79 
der    Sache    einen    Dativ    der    Person    bei   sich    haben,    vgl. 

,U  ^5-^34- 

Über  den  reflexiven  Dativ  werde  ich  beim  Zeitworte  handeln. 

D.    Der  Dativ  bei  Hauptwörtern. 

I.  Der  Dativ  bezeichnet  bei  flauptwörtern,  die  mit  wesan 
oder  weordan  prädikativ  verbunden  sind,  die  Person  oder  die 
Sache,  für  die  der   Inhalt  dieses   Hauptivortes    Giltigkeit  hat, 

a.  Diese  Verbindung  dient  zur  Bezeichnung  persönlicher  §  >>o 
Verhältnisse:  Bc.  471,  22  aerest  me  wies  fultumiend  &  lareow 
se  arwur[ia  Abbad  Albinus;  488.  16  hi  wieron  him  efenceaster- 
wearan  Öics  heofonhcan  rices;  513,  5  hine  bad  j)a't  lie  .  .  .  him 
feorhhyrde  vva>re;  540,  8  he  wses  eallum  ruragifa  ge  i»>j)elum  ge 
uniF[)elum;  553,  18  {)a't  hi  .  .  .  yrre  wivron  «Sr  öam  cyninge  fynd; 
571,  34  baid  j>at  he  him  Öas  sii|)fietes  latteow  wa>re.  Or.  3, 
20  hu  under  II  consulum  wurden  Soranite  &  Gallie  of  Senno 
Romanum  wij)erwinnan;  6,  6  hu  sume  Ispanie  leode  waron  Agu- 
stuse  wi|)erwinnan :  122,4  on  piet  gerad  jwet  hie  him  si{)j)an  ece 
f)eowas  wahren;  178,  21  |)a't  hit  na  geweorpan  sceolde  {)a;t  se 
wäre  leoda  cyning  se  J)e  ivr  wa>s  folce  j)eow;  208,  15  seo  (bürg) 
was  Romanum  under|)eow;  210,  12  nan  folc,  |)e  him  underpeow 
wa2s;  242,  27  ealle  Egypti  wurdon  Juliuse  underj)eowas.  Cp.  34, 
2  he  bib  öoniie  him  selfum  gewiota,  öa-t  he  .  .  .  .;  ebenso  144, 
13;  106,  5  hu  se  reccere  sceal  bion  bam  weldondum  monnum 
gefera;  200,  20  he  is  efnöeow  his  öeowe;  262,  22  öa>t  ge  Gode 
geagnudu  bearn  beon  scylen;  360,  i  he  biö  hiewcuölice  biow 
Öam  Godes  fionde.  Bo.  104,  19  |)at  Med  him  selfum  gewita 
h\\>  Godes  willan.  So.  176,  20  me  j)incö  betere  |>at  ic  forlete 
Jia  gyfe  &  folgyge  öam  gyfan  öe  mc  t'göer  ys  stiward  ge  Öas 
welaii  ge  eac  hys  freonscypes. 
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§81  b.  Die  prädikativen  Hauptwörter   sind  sächlich   oder   ab- 

strakt: Be.  494,  18  wifum  heora  mona|)adle  blödes  flownys  bij) 
untrumnys;  500,  21  se  gast  up  heofon  gesohte,  naDnig  geweald 
deaf)es  him  sce{)f)ab,  bam  opres  lifes  se  sylfa  dea{)  me  (=  ma) 
is  weg  {=  Spiritus  astra  petit,  leti  nil  jura  nocebunt,  Cui  vitae 
alterius  mors  magis  ipsa  via  est;  die  Jub.-Ed.  übersetzt:  to  which 
of  other  life  death's  seif  is  more  the  way) ;  527,  28  {)aet  hi  Öaere 
Öeode  haelo  beon  mihton  (Öa^re  beode  kann  allerdings  auch  Ge- 
jiitiv  sein).  Or.  82,  33  ssede  Jiset  hit  psem  cyninge  Isesse  edwit 
wsere;  220,  11  wasron  fia  (tida)  him  selfum  pa  ungesaelgestan 
(substantivierter  Superlativ) ;  ähnlich  88,  29;  262,  26  seo  onsien 
wearb  f)a  micel  wundor  Romanum.  Bo.  50,  8  heo  (:=  seo  stow) 
is  {)am  monnum  e\>e\  {)e  l^a^ron  geborene  wasran;  164,  17  hwelc 
is  wyrsa  wol  oÖÖe  aengum  men  mare  daru  {:)onne  he  hsebbe  .  .  . ; 
174,  10  hu  hefig  sorg  men  beop  seo  gemen  his  bearna;  326,  23 
ba  god,  f>e  sceoldon  bion  edlean  godura  monnum  godra  weorca; 
352,  3  pset  is  swijje  sweotol  tacn  bam  wisan  |)aDt  he  ...  .  Ps. 
15,  I  pe  (=  dir)  heora  nan  nydperf  nis  eft  on  me  to  nimene ; 
24,  8  ealle  Godes  wegas  syndon  mildheortnes  and  rihtwisnes 
selcum  psera  pe  his  se  secab  &  his  bebodu  lufiab.  Le.  102,  i 
seghwelcere  wunde  beforan  feaxe  .  .  .  sio  bot  bib  twysceatte 
mare ;  diese  Stelle  läfst  sich  auch  so  auffassen^  da/s  der  Dativ  mehr 
zu  beon  gehört,  als  zum  Prädikate. 

§  82  c.  Auch  bei  gestandan   konunt  diese   Verbindung  einmal  vor. 

Be.  594,  39  heo  on  hire  mynstre  bam  andweardum  lifes  bysne 
{^Miller:  bysen)  gestode. 

Andere  Zeitwörter,  bei  denen  die  Verbindutig  mit  dem  Dativ 
allerdings  auch  recht  frei  ist,  wo  er  aber  doch  mehr  vom  Zeitzvorte, 
als  vom  Hauptiüorte  abhängig  ist,  sind  bei  den  Zeitivörtern  behan- 
delt; vgl.  z.  B.  §  yi.  ii.  lüiü. 

2.  Pr äpositionsverbindungen.  Bei  wesan,  weoröan 
tind  anderen  Zeitivörtern,  oder  in  freierer  Weise  beim  ganzen 
Satze^  steht  oft  ein  Dativ^  der  zu  dem  von  einer  Präposition  abhän- 
gigen Hauptworte  gehört. 

§  83  a.  Bei  on. 

a.  Bei  wesan  tcnd  weoröan:  Be.  483,  33  hi  wa;ron  on 
myclum  ege  bam  sylfan  landbigengan ;  521,  8  him  Penda  on  ful- 
tume  wses ;  577,  21  me  is  bin  cyme  on  myclum  bonce;  631,  37 
he  monigum  monnum  ,  .  .  .  on  haelo  waes.  Or.  17,  24  him  waes 
ealne  weg  weste  land  on  paät  steorbord;  ähnlich  2J\  19,  14,  25 
usw.;  48,  24  paet  hie  eow  on  fultume  beon  moten;  ähnlich  78, 
22',  98,  20;  144,  26;  196,  7;  74,  31  him  on  nanum  fultome 
beon  ne  maehte  ;  90,  11  Darius  ....  Laecedemonium  on  fultume 
wearb;  52,5  ealle  pa  pe  he  ondred  baet  him  on  fylste  beon  wol- 
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don;  232,  2,^  lue  mid  [ncw  wract- JKL'm  adncftlan  on  iiüiuim  ■»laU; 
beon  ne  mehton  (B.-7'.:  they  coiild  not  be  of  any  assislance  to 
the  exile);  282,  iH  heora  nan  liira  ne  raehte  bion  nanc  gode 
{hier  lesen  (\  Thor  pe,  Junius  1$  und  Bar  ring  ton:  on  nanuin 
gode;  vgl.  aber  §124.  AnmJ.  Bo.  26,  23  |)a  ilcan  \tc  (dir)  wx*- 
ron  on  stilnesse;  Cardale  in  der  Anmerkung  au/  S.  413  über- 
selzl  dies  wortlich:  ihe  same  would  have  l)een  to  thee  in  tran- 
quilHty,  frei  aber  auf  S.  jy :  would  have  suffered  ihee  to  bc  in 
tran(iuillity;  ■■:=  haec  eadem  tramiuillitatis  (caussa)  esse  debiiisset. 
So.  178,  9  ic  eom  x'lciira  mannisciim  niode  on  I)am  stale,  |»e 
seo  hawung  by^  j)am  eagum. 

ß.  Bei  anderen  Zeitwörtern :  Be.  482,  39  hi  Seaxna  Öeodc 
him  on  fultum  gecygdon;  ebenso  602,  9.  Or.  17,  9  let  him  eal- 
ncweg  |>ivt  Weste  land  on  Öu!t  steorbord  (man  kann  hier  him  auch 
reflexiv  auffassen,  ivie  Sohrauer  ihut,  a.  a.  O.,  S.  8);  52,  27 
\ws  folces  J)one  micstan  diel  fleonde  mid  ealle  forla^dde,  &  raid 
searwc  pivm  Perseo  cyninge  on  onwald  gedyde;  68,  13  aspon 
Tuscea  cyning  him  on  fultum;  ähnlich  82,  9  (gespon);  90,  7; 
()ö,  5;  106,  3  getugon  Soranite  him  on  fultum  Pirrusan  Epira 
cyning.  Cp.  192,  17  Öu  eart  on  borg  gegan  dinum  friend.  Ps. 
17,  9  he  .  .  .  astah  me  on  fultum. 

y.  In  freierer  Weise  zum  ganzen  Satze  gehörig:  Be.  557, 
2  gehöhte  tyn  hida  landes,  hire  on  luhte.  Or.  234,  22  sende 
him  mon  ane  blace  hacelan  angean,  him  on  bismer. 

b.  Bei  to. 

«.  Bei  wesan  und  weoröan:  Or.  54,  10  him  Arpellas 
.  .  .  .  to  beswice  wearö ;  98,  9  heora  hryre  wearö  .\htenum  to 
aricrnesse;  210,  11  seo  d»d  wearö  Romanum  to  öaem  micstan 
hearme.  Cp.  42,  19  bis  ...  .  is  nu  us  to  bispelle;  272,  19 
weoröaö  hie  him  to  Öy  raaran  sare  innan  {vielleicht  ist  aber  hier 
der  Dativ  mehr  vom  Zeilivorte  selbst  abhängig);  336,  lO  öaet  rao- 
negum  men  to  nytte  weoröan  meahte;  352,  9  he  sceal  weoröan 
Ins  life  to  nytte.  Bo.  258,  26  woldon  l»iL't  hit  wurde  to  nytt« 
öam  geherendon.  So.  U)8,  15  weorÖaÖ  eft  to  öam  ylcaii  wlite 
(S;  to  {)a}re  ylcan  winsumnessc  manna  bearnum.  Ps.  21,5  ic  eom 
worden  mannum  to  leahtrunge  &  to  forsewenesse;  29,  10  he 
wearö  me  to  fultume;  30,  13  ofer  ealle  mine  fynd  ic  eom  ge- 
worden to  edwite,  and  minum  neahgeburum  swiöost;  ic  eom 
worden  him  to  ege,  and  eallum  j)am  l)e  me  cunnon. 

,1  Bei  anderen  Zeitivörtern:  Be.  476,  17  se  geceas  Ma- 
ximianum  him  to  fultume  his  rices;  505,  14  he  dementem  him 
to  fultume  godcundre  lare  &  him  to  a'fterfyligende  gehalgode; 
519,  35  ha,>fde  he  him  to  fultume  on  ö^re  godcundon  öenunge 
Jacobum;  55Ö,  30  öa  öe  öam  cyninge  to  fultume  coman;  485, 
34  Öis  gemirnelice  him  to  riede  gecuron;  35  Öone  Öe  hi  him  to 
biscope  gecoren  hivfdon;    5Ö0,  4  hi  hegen    wseron  Nor|)hymbrum 
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to  biscopum  gehalgode;  7  hine  mon  sceolde  hira  &  his  hiwum 
to  bisceope  gehalgian;  490,  18  Öa  sylfan  ,  .  .  wilniaf)  hira  to 
yrfeweardum  to  habbanne ;  544,  24  seo  foresprecene  wrsepstudu 
bam  wage  to  wrse{)e  geseted  waes;  553,  44  hine  onfeng  aet  ful- 
luhtbaepe  him  to  godsuna  Aepelwald;  611,  29  Öa  genamon  hi 
sumne  dsel  his  feaxes  him  to  reliquium.  Or.  4,  z']  hu  Romane 
him  gesetton  tictator,  &  Scipian  to  consule;  ähnlich  144,  23;  7, 
12  Brettanie  namon  Maximianum  him  to  casere;  ähnlich  88,  7; 
30,  32  hyre  agene  sunu  hio  genam  hyre  to  geligere;  34,  34  hi 
.  .  ,  .  hy  ealle  to  nydlingum  him  gedydon ;  162,  19  him  to  wi- 
fum  dydon  f)a  pe  ser  waeran  heora  hlaefdian;  40,  7  {)a  ha^fdon 
monige  unwise  menn  him  to  worde  &  to  leasungspelle,  paet  sio 
haete  naere  for  hiora  synnum;  42,  1 1  he  his  agenne  sunu  his 
godum  to  blote  acwealde;  52,  16  he  nam  his  nefan  him  to  suna; 
64,  26  psette  hi  him  geuben  hiora  dohtra  him  to  wifura  to  hab- 
banne; ähnlich  30;  270,  17  he  haefde  twa  geswostor  him  to 
wifum;  72,  7  |)aet  hie  hit  sippan  mehten  him  eallum  gemaenelice 
to  nytte  gedon;  74,  25  gelice  &  heo  waere  to  bisene  asteald 
eallum  middangearde;  80,  31  pa  burgware  pe  he  of  oöerum 
londe  him  to  fultome  abeden  haefde;  ähnlich  148,  11 ;  154,  29; 
168,  i;  292,  6;  96,  10  Laecedemonie  gecuron  him  to  ladteowe 
Irrclidis;  ähnlich  138,  33;  96,  28  haefdon  him  to  ladteowe  aenne 
wisne  mon;  29  him  to  gielp worde  haefdon,  pa3t  .  .  .  .;  112,  9 
he  begeat  Arues  dohtor  him  to  wife;  114,  29  dyde  he  him  eac 
pa  ricu  to  gewealdon;  130,  34  he  ,  .  .  him  to  gafolgieldum  hie 
geniedde;  132,  9  haefde  ealle  Indie  him  to  gewildon  gedon; 
ähnlich  134,  4;  148,  9;  244,  31  him  geteah  Antonius  to  geweal- 
don ealle  Asiam;  276,  23  he  hi  him  teah  to  anwalde;  140,  22 
he  him  pa  to  fultume  com;  ähnlich  144,  29;  144,  24  asponon 
him  to  fultume  Corinthum  pa  burgleode;  154,  11  paet  him  man 
gebette,  paet  him  Öaer  to  abylgöe  gedon  waes;  160,  8  haefdon  hie 
pa  eahteban  (legian)  Regiense  to  fultume  gesette;  198,  23  Has- 
terbai ...  for  ...  ,  Kannibale  to  fultume;  36  Seipia  .  .  .  Ro- 
manum  to  raede  gelaerde,  paet  hie  ...  .;  224,  30  hu  he  him  to 
peowdome  gewylde  ealle  Ispanie;  242,  32  paet  he  .  .  .  hiene  hira 
to  friöe  gesohte;  ebenso  228,  13;  250,  14;  256,  2  pe  he  hira  to 
fultume  haefde  acoren;  274,  25  se  cyning  haefde  his  hrycg  hira 
to  hliepan.  Cp.  26,  3  se  weorÖscipe  Öisse  worlde  is  gecyrred 
to  weorbscipe  baem  aewfaestestan ;  52,  7  hie  doÖ  him  to  lade  {ff.: 
leafe)  Öone  cwide;  76,  13  he  biÖ  gesett  to  bisene  oÖrum  raon- 
nura;  ähnlich  118,  25;  192,  20;  360,  17  hio  dyde  sciella  to  bi- 
sene his  heorbcnihtura;  112,  10  ic  Öe  gesette  eallum  Israhelum 
to  heafde;  120,  19  wolde  he  hit  habban  hira  to  agnum  anwalde, 
&  dyde  him  Öaet  riceter  to  sioda  &  to  gewunan;  140,  i  Öa  ge- 
bohtas,  pe  he  scyle  his  hieremonnum  to  nytte  habban;  160,  6 
he  him  taehte  to  fultome  baet  he  .  ,  .  .;  220,  4  sio  gebyld  is 
gesett    to  hierde  urre    gesceafte    (dies  kann  allerdings  auch   Geni- 
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liv  stiu) ;  244,  17  Ik-  .  .  .  de?)  his  agenne  unJDeaw  him  to  weorö- 
scipe;  24(),  8  hie  öa  trumnessc  Öaire  Godcs  giefc  him  to  un- 
nytte  gehweorfaö;  248,  i  hwrot  sceal  ic  Öonne  bnton  .  .  .  hab- 
ban  me  Öa;t  to  gaiuene;  274,  4  sio  spraec  cymD  hiera  u.>gdrum 
to  httslo;  305,  4  he  sohte  hinc  him  to  latÖeowe  on  Öa;m  wege; 
320,  7  hie  sint  gesette  Öa^m  hefencundan  Gode  to  deningmon- 
num;  334,  10  ^is  eorbe  eallum  raoniium  is  to  gemaiiän  geseald. 
Ygl.  auch  hei  blotan,  .s^  -jH.  Bo.  28,  21  1)U  |>e  selfne  to  an- 
wealdc  jnim  \voriiIdsii.'l|)um  gesealdest  (Cö/"f/<i/<r:  thou  hast  giveii 
thyseir  up  to  tht-  power  of  worldly  goods);  36,  24  ic  j»e  rae  to 
bearne  genom;  64,  2  öas  eor|)h'can  wivstraas  sint  gesceapene  ne- 
tenum  to  andlifenc;  310,  5  |uet  mon  maeg  swiöe  eaöe  gereccan 
raid  rihte  him  to  gode.  So.  167,  2^2  cum  me  nu  to  fultorae. 
Ps.  I,  4  call  him  cymÖ  to  gode  pa^t  |)a:t  he  deÖ;  8,  3  j)a;t  he 
düÖ  to  bysmore  |(imim  feondum;  9,  25  {)iL't  he  muege  .  .  .  don 
him  to  yfele  |ut't  \)Cc\.  he  wylle;  17,  41  1)U  me  gesettest  him  to 
heafde;  18,  ü.  bysne  sealm  Dafid  sang  (iode  to  pancunga  his 
mislicra  .  .  .  gesceafta;  }^2,  11  |)a,'t  folc  l)e  se  Drihten  gecyst 
him  to  yrfeweardnesse.  Le.  62,  29  he  .  .  .  hx'bbe  hie  siddan 
him  to  wife;  100,  56  j)am  sceal  XXX  seil!,  to  böte;  io8,  5  pat 
man  gislas  sylle  friöe  to  wedde. 

y.  In  freierer  Weise  zum  ganzen  Salze  gehörig:  Or.  38, 
35  \>x\.  dcö  God  to  tacnc  eallum  monkynne;  70,  34  cra.'t\va.»n, 
se  wiL's  raid  siolfre  gegiered,  hiora  consulum  to  micrj)e;  108,  20 
|)iem  gylte  to  tacne  mon  hiutt  öaH  lond  Manfeld;  194,  8  let  liaere 
ie  gewicade,  j»e  . .  .,  eallum  Romanum  to  Öiera  miestan  egc;  2CK), 
K)  hie  wa^ron  flocmivlum  |tider\vcard  [nvm  oJ)rum  to  fultume; 
208,  33  \)Xi  mon  theatrum  worhte  him  (=  den  Göilern)  to  ple- 
gan ;  214,  17  cyningas  ....  beforan  hiera  triumphan  drifon,  him 
to  gelpe ;  276,  15  him  Romane  gedydan  a^nne  gyldenne  scield, 
|)aere  diede  to  weorömynte.  Cp.  38,  18  sio  micle  Babilon,  |)e 
ic  seif  atimbrede  to  kynestole  &  to  Öryinmc,  me  selfum  to  wüte 
&  to  wuldre;  52,  5  hie  gripaÖ  bone  cwide  Öits  apostoles  Paules 
hiora  gidsunge  to  fultomc;  ^)2,  18  ?>a,'t  hie  ne  weorbcn  ealdor- 
men  to  forlore  hiera  hieremoiuium;  84,  i  se  sacerd  sceoide  sci- 
naii  beforan  Gode,  monnum  to  bisene;  102,  24  öa't  hie  rosegen 
rteon  to  Öaes  lareowes  mode  him  to  andettunge;  2^1^  \2  be  dys 
ilcan  is  gecweden  ou  kyninga  bocum,  swiv  swa,"  hit  geworden 
waes,  &  eac  us  to  bisene;  278,  i  hio  seif  fiht  wiö  hie  seife  to 
fultome  Öivm  wiöfeohtende;  8  hit  ....  of  his  tungan  utabirst 
to  openum  bisraere  öara  oörum.  So.  202,  15  ealle  pa  godan 
hyne  geseoÖ  heom  to  frofran  &  to  gefean  &  to  are  «Sc  ea^nesse 
&  to  wuldre,  i'v:  J)a  yfelan  hyne  gcseoö  swa  ylce  swa  J>a  godan 
heom  {)eah  to  wite.  Le.  g8,  44  heafodwunde  to  böte  .... 
XXX  scill.  geselle  him  mon.  Di.  6()  hu  .  .  Gregorius  .  . .  sprscc 
to  his  diacone  be  haligra  monna  larum  .  .  .  .  to  lare  and  to 
bysne  eallum  |)am  J)e  .  .  . 
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§  85  c.  Bei  for:    Cp.  318,  5    he    cwaeb    Öffit    hit    Wctre  god  Öaet 

mon  foreode  flaesc  «S:  win  for  bisene  his  broÖrum. 

§  86  3.  Der   besitzanzeigende    Dativ    (Dativus    possessivus). 

Hier  behandele  ich  die  Fälle,  in  denen  ein  beliebiger^  durch 
ein  Haupiivort  ausgedrückter  Gegenstatid  mit  einer  durch  einen 
Dativ  ausgedrückten  Person  auf  irgend  eine  Weise  —  sei  es  kör- 
perlich, sei  es  anders  —  verbunden  ist;  man  kann  statt  des  Dativs 
stets  einen  Genitiv  des  Subjektes  oder  ein  zueignendes  Fürwort  ein- 
setzen; letzteres  steht  sogar  zuzueilen  noch  neben  dem  Dativ,  ich 
bezeichne  diese  Fälle  durch  *.  Durch  den  Dativ  zvird  der  ge- 
schilderte Vorgang  sinnlicher^  ^,  freier  und  lebendiger^''  ( Erdmann) ^ 
als  durch  Genitiv  oder  Fürzvort,  die  Person,  die  an  dem  Vorgange 
beteiligt  ist,  zvird  mehr  hervorgehoben  —  man  setze  nur  eitwial  in 
dem  in  §  8y  gegebetien  Beispiele  aus  Or.  (168,  4)  statt  „him  .  .  . 
})a"  ein  „his"  ein. 

Wenn  überhaupt  manche  Erscheimuigen  bei  syntaktischctt  Ein- 
teilungen nicht  mit  voller  Sicherheit  hier  oder  dort  taiter gebracht 
zverden  kön?ien,  so  ist  dies  namentlich  hier  beim  possessiven  Dativ 
der  Fall ;  vielleicht  zväre  manches  der  Beispiele  aus  den  §§  'jS  (vgl. 
dort  z.  B.  forbindan,  forceorfan,  forslean,  ofaceorfan,  ofaslean 
tc.  ä.),   81,  5j,   84  hierher  zu  ziehen. 

§  87  a.   Körperteile:    Be.  477,   10    eode    him    on   hond  {==   sc 

militibus  exhibuit);  482,  16  heora  monige  heora  feondum  on  band 
codan;  ähnlich  484,  5;  bei  dieser  Redensart  ist  allerdings  die  Zu- 
gehörigkeit des  Dativs  zu  on  band  kaum  noch  fühlbar,  da  dies 
eben  mit  gangan  zu  einem  Begriff  gezvorden  ist,  so  dafs  hier  auch 
kaum  noch  ein  Genitiv  oder  ein  Fürvoort  statt  des  Dativs  eingesetzt 
zverden  könnte;  517,  8  nam  him  spere  on  band;  hier  kömtte  man 
him  allerdings  auch  als  reflexives  Fürzvort  zum  Zeiivoorte  ziehen; 
ähnlich  546,  32;  553,  35;  567,  26;  628,  43;  478,  17  bim  to  fo- 
tum  feoU;  ebenso  515,21;  37*  bim  Öa  eagan  of  bis  beafde  ascu- 
ton ;  514,  21  sette  he  raid  Öa  swi|)ran  band  bim  on  paet  bea- 
fod;  ähnlich  515,  19;  611,  17*  sum  giong  mon,  Öam  unwlitig 
swile  &  ateHc  bis  eagan  bregh  wyrde  &  wemde.  Or.  38,  2  by 
crupon  I)sem  mannum  betub  Jia  f)eoh;  66,  i  heora  federum  wae- 
ron  to  fotura  feallende ;  112,  15  bim  Öser  wearj)  o{)er  eage  mid 
anre  flan  utascoten;  168,  4  f)a  sticode  bim  mon  l)a  eagan  ut, 
&  sippan  him  mon  slog  |)a  banda  of;  120,  31  sceoldon  .  .  . 
Somnitum  an  band  gan;  ähnlich  134,  18;  ig6,  27,  34;  198,  14; 
124,  31  J)a  for  pasm  ciele  him  gescruncan  ealle  f)a  aedra;  174, 
II  J)a  wearb  hiere  mid  anum  wierpe  an  ribb  forod;  216,  24  pa 
slog  he  anes  monnes  hors  .  .  .  ,,  {)3et  bim  wand  |ja:t  beafod  of. 
Cp.  42,  16  hrsece  bio  him  on  baet  neb;  ähnlich  44,  3;  260,  ib; 
44,  15  Öonne  biö  us  swiöe  fracuölice  oÖer  fot  unscod;  228,  8 
t)eah  be  ....  bim   ?)one  stiÖan  swioran  fortraede   {H.:  forbraece); 
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260,  14  Öaet  hira  mon  sctte  Öyrnenne  bcag  on  öit-t  heafod.  Bo. 
160,  II  Inet  biJ)  gesx'lig  mon,  öe  him  eaincweg  nc  hangad  na- 
cod  sweord  oftr  |)a!n  licafde  bc  sinalan  j)ra;df.  So.  202,  .^o 
j>a;t  he  myd  hys  lytlan  rttigre  hym  gcdripte  weteris  on  |)a  tungan. 
Ps.  22,  7*  j)U  gesmyredest  mc  mül  elc  min  heafod;  44,  11  [)X'r 
Stent  cwen  1)0  on  {)a  swyöran  band.  Lc.  64,  42  gif  |)e  becurae 
oÖrcs  monnes  gicmeleas  fioh  on  band. 

b.  Seele,    Gemüt:  Be.  530,   19  öa  com  bim  ictnybstan  on    i;      " 
geraynde,  \)dii  .  .   .;   536,  26  Öa  com  semninga  öa;rc  Abbudissan 

on  gemynd  sco  forosprocene  molde;  538,  30  me  is  nu  ficsllice 
in  modc;  549,  2  him  to  gi'raynde  com,  juct  be  .  .  . ;  578,  22 
hyre  becom  on  mod.  Cp.  2,  2  mc  com  suiöe  oft  on  gemynd. 
Bo.  48,  28*  gif  him  XMiigwuht  biÖ  \vi|i  bis  willan,  Ps.  23,  4 
Jieah  hi  him  on  mod  cumen. 

c.  Die  örtliche  Nähe  bezeichnet  dieser  Dativ  in  folgenden    §  89 
Fällen:    Be.  (127,  36   wa'S   unc   on   Öa  wynstran  healfe   geseted; 

vgl.  628,  29  gehyrde  ic  micelne  swog  me  on  ba'cling.  Or.  46,  2 
{)e    him    on    neaweste    wieron.      Vgl.   auch   das    vorletzte    Beispiet 

im    y^  Sy. 

4.  Zum  ganzen  Satze  tritt  der  Dativ,  der  sich  dann  ge-  i^ 
tvöhnlich  als  ein  Dat.  comtn.  erklären  lä/st,  in  freier  Weise  an 
folgenden  Stellen;  auch  hier  gilt  'vegen  der  Einordnung  das  bei  j 
(,<>  fi(>)  (resagte.  Be.  561,  15  jwt  be  ribt  golyfde  bisceopas  öurb 
ealle  Broteno  Angclcynnes  cyricum  syj)[)an  badian  mihte;  570, 
31  Coloman  .  .  .  twa  mynstro  on  Scottura  geworbte,  ol)er  öam 
Scottum,  oI)er  Öam  Engliscan;  ähnlich  574,  12;  598,  41  hi  me- 
nigne  incan  to  him  wiston,  ac  hi  him  ealle  swy{>e  bli|)e  mode 
wiBron  (=  placidissiraam  se  mentem  ad  illum  habere;  man  kannte 
den  Dativ  auch  von  bii|)e  abhängig  denken,  vgl.  .\N'  ss-  *'•)»  '^'-ö»  -^ 
S\vi|)byrbl  on  Breotone  &  Wilbrord  »?t  Rome  biscopas  waTOn 
Fresna  öeode  gcbalgode  (vgl.  ^  ■jH).  Cp.  459,  3 1  a-ghwelc  öiura 
halgena  lareowa,  Öe  nu  ix-raÖ  on  Öa-re  öisternesse  Öisses  middan- 
geardes  babbaö  onlicnesse  öi»'m  kokkum,  öe  on  öistrum  niebtum 
crawaö.  Bo.  310,  ()  ac  |)a,  jxi  bim  bi[)  unwitnode  call  hiora 
yfel;  9  him  bij)  ungewitnode  hiora  yfel;  316,  9  sio  dwd  him 
motc  bion  unwitnod.  Le.  58,  3  wyrceaÖ  eow  syx  dagas  ^= 
arbeitet  für  euch);  92,  31),  §  2  gif  syxbymlum  j)issa  hwivöer  ge- 
limpe,  f)riefealdlice  arise  be  jncre  cierliscan  böte,  twelfhyndum 
men  twyfealdlice  be  jnvs  syxbyndan  böte ;  ganz  unabhängig  steht 
ein  Dativ:    106,  3  gif  mon  cyningcs  |>egn  beteo  manslihtes  .  .  .  ., 

gif  man  {)onc  man  betyhÖ,  I>e  biö  kessa  maga, And  swa 

a?gehwilcere  sprwce  (=  et  sie  in  omni  causa;  ich  übersetze:  und 
so  sei  es  mit  jider   Sprach--,   d.   h.      i'!^/,tge). 


140  DATIV  ALS  ADVERBIALE   BESTIMMUNG.  §  91 

E.   Der  Dativ  als  adverbiale  Bestimmung. 

Der  adverbiale  Dativ  dient  zur  Bezeichnung  des  Mittels  oder 
Grundes,  der  Art  und  Weise,  der  Zeit,  und  des  Ortes.  Er  ist  in 
allen  diesen  Fällen  der  Vertreter  eitles  ursprünglichen  Instrumeti- 
ialis  oder  Lokalis. 

§  ()l  I.    Zur    Bezeichnung    des  Mittels    oder    Grundes    dient    der 

adverbiale  Dativ  in  den  folgenden  Fällen,  unter  denen  sich  iviederuni 
einige  befinden,  in  denen  man  auch  an  Bezeichnung  der  Art  und 
Weise  denken  könnte.  Der  lateinische  Urtext  hat  in  der  Regel  den 
Ablativ.  Be.  474,  2  bis  ealond  .  ,  .  fif  beoda  gereordum  aenne 
wisdom  bsere  heaa  soj^fsstnysse  &  Öaere  sofian  heanesse  smea{) 
&  andetteaf)  (=  quinque  gendum  unguis);  477,  3  bis  bam  hal- 
wendan  trymnyssum  wiies  gelaered ;  479,  13  ba  wseron  missenlicura 
cwealmnyssum  breste  &  ungeheredre  leoma  toslitnysse  wundade; 
481,  4  f)aet  hi  no  ma  ne  mihton  for  heora  gescyldnysse  swa  ge- 
winnfullicum  fyrdu  swencte  beon  (=:  tarn  laboriosis  expeditioni- 
bus  posse  fatigari;  Miller  hat  fyrdum,  und  sagt  am  Fufse  der 
Seite:  .^^fyrdü  (traces  of  erased.  stroke  over  u.  Interlinear  wri- 
ting  has  been  erased  here  and  often  elsewhere) ;  fyrdon  ^9."); 
483,  39  ba  beotunge  dsedum  gefyldon  (=  minas  effectibus  pro- 
sequuntur);  506,  39  he  ...  .  unalyfeddre  forlegnesse  &  egeslic- 
re  \va3S  besmiten ;  512,  17  baet  se  Papa  Bonefatius  bolie  ylcan 
cyning  onsendum  gewritum  waes  trymraende  to  rihtum  geleafan 
(=  missis  litteris  sit  hortatus  ad  fidem;  man  könnte  dies  auch  als 
absoluten  Dativ  auffassen,  ivie  Cal l aw  ay  thut  (vgl.  a.  a.  O., 
S.  '])\  526,  29  ac  he  eall  {Miller:  hit  eall)  his  fotum  geeode 
(=i  pedum  incessu  vectus);  535,  20  ealdum  feoungum  hine  eac 
swilce  deadne  ehton;    536,    15  he  misenlicum  styrenessum  ongan 

his  limu  bra^stan;    548,   10  geseah    he    eac  IUI  fyr  onaeled 

nowiht  micium  faece  betwyh  him  tosceaden;  552,  1 1  no  mihton 
Godes  beon  ba  be  manna  handum  geworhte  wjeron;  15  waeron 
.  .  .  fotum  tredene;  563,  18  swa  swa  we  on  bysse  aerran  bec 
feawum  wordum  forecwaedon;  607,  2  swa  swa  he  seolfa  .  .  .  mo- 

negum  monnum digelum  wordum  openode  &  cy{)de;  568, 

37  f)a  waes  he  sona  gerinen  lichomlicre  untrumnysse  (=  languore 
corporis  tactus  est);  ebenso  575,  35  (gehrinen);  578,  32  seo  aer 
hire  beowa  handum  byder  gelaeded  waes;  579,  14  ba  waes  he 
lichomlicre  untrumnesse  mycelre  swy{)e  bread ;  580,  19  baes  mo- 
nungum  (=  durch  dessen  .  .  .)  he  gelaered  waes  &  geleornode  ; 
5^3>  3  ^^ere  fremsumnesse  se  B.  eallra  heora  heortan  on  his  lufan 
gecyrde  (=  quo  beneficio);  5  baes  benunge  hi  ,ba  hwilendlican 
god  namon  &  onfengon  (=  cujus  ministerio);  586,  41  ba  be  se 
bring  ealles  geares  on  wur|3unge  symbeldaga  abaede,  he  eac  swylce 
stafum  awrat  &  on  bec  gesette  (=  literis  mandando;  mit  Buch- 
staben);   633,  8  ba   gemette   ic   on  hire    {=   baere  bec)  sweartum 
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stafum  «S:  atollicum  sweotollice  awritene  eail  da  man;  591,  21 
Öa're  mitrsunge  wh>s  geworden  ()!i't  ic  xr  cwaij)  (=  quarum  cele- 
brationo);  595,  ,^2  lieo  bli|)«'  (lca|)  geseah,  Ä:  gyt  sopre  juet  ic 
Drihtnes  wordiim  sprece,  JKVt  liro  of  dea|)e  fertle  to  life  (=  ut 
verbis  Doinini  locjuar);  40  gcliyrdc  heo  .  .  ,  hleo{)or  heora  clug- 
gan,  Öicre  l:i  ^^ewimcdon  to  gebedum  gccigde  &  awehte  beon 
(r=  sonum,  quo);  42  fj'f^/.  ,<^  qs);  'ioi.  40  Öylius  ,  .  .'  .  bis  yrre 
....  US  ...  .  liwilcndlicum  yrinj)um  rihtlicc  swence  &  waece; 
611,  4  öa  bricgcl,  öam  ?)e  (sc.  hi)  Öonc  lichoman  gjredon;  612, 
2  for  Öy  feaxc  hivs  Godes  weres  Öam  he  gchrinen  wa.'s;  614,39 
se(>e  wiure  micolre  untruranesse  &  wcj)dnesse  hefigad;  627,  ii 
wearö  he  lichamlicro  untrumnessc  gehrineu  tS:  gestanden;  ähnlich 
598,  25;  627,  ,^7  o|)er  d;el  wivs  wealleiuUim  hguin  füll  swiöe 
egesfullice,  o{)er  wa's  nohte  öy  hvs  unanefnendlic  cyle  hagles  iV 
snawes  füll  (wie  ich  diese  Stelle  auffasse,  habe  ich  ^3./.  gezeigt); 
630,  3  seo  dene,  be  Öu  gesawe  wcallenduiu  ligum  &  öam  stran- 
gum  cylum  egeslice  beon;  634,  21  J)a  waes  se  raon  geslegen  & 
gestanden  hefigre  adle;  640,  24  he  Öitr  laeg  .  .  .  swa  swa  deail 
mon,  nemne  Öynre  e{)unge  anre  aetywde,  |>Kt  he  lifes  wa;s.  Or. 
256,  1 1  wyr|)igre  wrace  hie  forwurdon  Öa.  Cp.  2,  i  /Klfred 
kyning  hateö  gretan  |  W;crferÖ  biscepj  bis  wordum  luflice  «Sc 
freondlice;  32,  ()  we  Öis  feaum  wordiira  s;vdon ;  ähnlich  72,  20; 
178,  12;  370,  12  Ösette  hie  hie  seife  ne  geunÖ\va.Tien  Öaem  wor- 
dum f)e  hie  hcraÖ;  8,  12  maeröum  gefraigost;  190,  18  Öaet  hie 
seif  hiera  selfra  gewyrhtum  sien  clcene.  Bo.  22,  5  se  su[)erna 
wind  hwilum  raiclum  storrae  gedrefej)  pa  sae;  206,  1 1  5u  .  .  . 
|)as  corj)an  .  .  .  aseowe  mistlicum  Sicde  treowa  &  wyrta;  14  ope- 
num  eagura  ures  modes  we  moten  geseon  Öone  ief)elan  icwelm 
ealra  goda;  358,  15  |)anon  he  weit  {)am  gewealdlel)erum  ealle 
gescoaftu.  So.  180,  26  [)as  sunnan,  I)e  we  lichamlicura  eagum 
onlociaö.  Le.  100,  52  gif  monnes  tunge  bij»  of  heafde  oöres 
monnes  da,xium  don;  106,  3  ladie  hine  XI  bis  gelicena  »S:  anum 
cyninges  |>egene  (?  es  wird  wohl  hier  mid  ausgefallen  sein,  das 
vorher,  und  in  der  anderen  Lesart  auch  an  dieser  Stelle,  steht). 
Di.  60  Gregorius  aerest  wits  sprecende  be  him  selfum  |)isura  wordum. 

2.  Der  adverbiale  Dativ  bezeichnet  die  Art  und  Weise  der 
Handlung;  die  Unterscheidung  von  dem  im  vorigen  <$  behandelten 
Dativ  des  Mittels  oder  Grundes  ist  nicht  immer  streng  zu  treten. 
Be.  474,  20  Öa  ge{)afedon  hi  Öaere  arednesse  ä:  him  wif  seal- 
don,  f)<et  hi  .  .  .  .  (=  ea  solum  conditione  dare  consenserunt, 
ut  .  .  .  .;  doch  könnte  der  Dativ  auch  7'on  gej)afedon  abhängen, 
vgl.  §  74'  M-) ;  48^.  ?i^  haet  wif  he  onfeng  fram  hire  yldrum  Daere 
arednesse,  j>a^t  heo  .  .  .;  478,  32  fram  Ötpre  burnan,  öe  he  xr 
drigum  fotum  ofer  eode;  47Q,  2>)  Öa  godcundan  gerjno  cla?nan 
mu[)e  &  claMire  heortan  halgedon  ä:  fremedon;  480,  2()  wependrc 
bont'  him    fiiltnmes  baedon;    37    wxpendrc    stefne   him    fultumcs 
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bsedon;  481,  8  Jjaet  hi  .  .  .  festen  geworhten  .  .  .  .,  stsenene 
weal  rihtre  stige  fram  east  sse  o[)  wsest  soe  (=  recto  tramite; 
Miller:  in  a  straight  line);  20  f)aer  forhligendre  heortan  wunode 
dajges  &  nihtes;  487,  24  hi  Öysne  Letanian  &  Antefn  gehleof)re 
stfefne  sungan;  538,  24  he  forhtigende  &  wependre  staefne  Öus 
wses  sprecende;  566,  5  Öa  andswarede  he  eachnodre  staefne; 
586,  3Q  beaw  Öses  sanges  cwicre  strefne  .  .  .  sangeras  laerde ; 
589,  12  gehyrdon  we  Öa  Abbudissan  inne  hluddre  stccfne  cleo- 
pian;  600,  43  cu{)re  st.;  632,  29  earmiicre  st.;  484,  7  Öearfen- 
dum  life  (Schmidt,  a.  a.  6>.,  5.  S4  faßt  dies,  den  folgenden  In- 
strumentalis nnd  die  eben  erivähnten  Stelleii  480,  26,  37  fälschlich 
als  absohlte  Dative  auf;  das  Partizip  hat  adjektivische  Geltung 
erlangt)  on  wuda  &  on  westene  &  on  hean  difum  sorgiende 
(also  hier  Instrumentalis!)  mode  syinle  wunedon;  16  ealre  {Mil- 
ler: ealra)  anmodre  gejiafunge  heofonlices  fultumes  him  waeron 
biddende  (=  unanimo  consensu);  48g,  21  paet  hi  godum  öeawum 
leofigean  under  cyriclicuni  reogole;  490,  15  Öysse  gemete  we 
sculon  men  Öreagean;  31  ealkim  gemetum  f)aet  is  alyfed;  497, 
II  Örym  gemetum  bi|)  gefylled  aäghwylc  syn  (•=  tribus  enim  mo- 
dis  impletur  omne  peccatum) ;  20  eaUum  gemetum  ne  bif)  Öser 
syn  burhtogen;  491,  22  Öyssura  manfullum  onsinscype  wseron 
saede  gemengde  (=  huic  nefando  conjugio  dicuntur  admixti; 
obgleich  hier  im  Lateinischen  der  Dativ  vom  Zeitivorte  abhängig 
ist,  scheint  es  mir  sintige7näfser,  im  Altenglischen  deii  Dativ  ad- 
verbial zu  fassen) ;  509,  13  halum  gongum  his  modes  he  glaed- 
h"ce  all  eor{)lic  Öing  waes  oferhleapende ;  15  waes  he  lichomiicre 
gebyrde  ae{)eles  cynnes  (=:  erat  carnis  origine  nobilis;  er  war 
nach  leiblicher  Geburt  edelen  Stammes);  511,  20  geswippre  mupe 
licettende  aerend  wrehte;  595,  42  geseah  heo  openum  eagum; 
560,  35  his  daedum  &"  Öeawum  his  geherend  trymede  &  laerde; 
568,  14  hi  ba  ungewerigadre  geornfullnysse  fylidon  &  laeston ; 
574,  13  aeghwaeper  Öara  (mynstera)  reogollicum  Öeodscipum  well 
gesette;  599,  8  he  hluttre  mode  (S:  bylehwite  {Miller:  bilwitre) 
&  smyltre  willsumnesse  Drihtne  beowde;  602,  10  singalum  be- 
num  lange  bsedon;  607,  21  ne  geseo  wit  unc  ofer  paet  in  Öysse 
weorulde  lichomlicum  eagum;  ebenso  37;  609,  20  he  Da  se  bis- 
ceop  bas  word  .  .  .  mid  manegum  tearum  ....&:  swylce  eac 
forhtigendre  tungan  gefylde  (=  lingua  etiam  tremente ;  hier 
könnte  auch  im  E?iglischen  an  absoluten  Dativ  gedacht  werden,  vgl. 
§  95^'-,  629,  17  ne  wat  ic  hwylcre  endebyrdnesse  waeron  wit 
on  his  heanesse;  ebenso  630,  36.  Or.  6,  4  hu  Octauianus  feng 
to  Romano  onwalde  hiora  unwillum;  ähnlich  166,  8;  298,  5; 
48,  29  |i8et  a^negu  {)eod  oJ)re  hiere  willum  fnfies  baede;  ähnlich 
206,  30;  280,  30;  296,  34,  35;  38,  29  hi  drigan  fotan  (die 
Form  fehlt  bei  Cosijn)  {)aene  sae  oferferdon ;  132,  22  he  haefde 
Porös  monegum  wundum  gewundodne.  Cp.  32,  20  his  agnum 
willum  he  com  to  rode  gealgan;    48,  3  oöer  hine   his  selfes  wil- 
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Iura  gebcad  to  Öaere  lare;  445,  17  sc  he  his  willum  for  his  slaewöe 
forla.>tt  liis  godan  weorc;  437,^1  on  o^rc•  wisan  sint  to  manienne 
öa  öc  oftra'dlice  syngiaft,  iVr  öcah  lytluni  scyliluin;  453,  17  swa 
swa  scearp  sweord  Da  wunde  losccat  «11  tu,  &  givh  gehalrc  ecggc 
forö;  469,  5  surae  hinc  laHaD  ofer  lajulscare  riöum  torinnan; 
276,  12  swelce  hit  call  lytlum  riöum  torinne;  346,  7  on  öx-m 
chorc  bioÖ  monege  mcn  gegadrode  ajnes  hwajt  to  singanne  anum 
wordum  &  anre  steranc.  Bo.  XIV,  17  hu  we  sceoldan  ealion 
mtcgnc  spyrian  iffter  Gode;  ebenso  126,  20;  162,  24;  170,  2; 
2g2y  14;  388,  7;  6,  23  he  .  .  .  hit  fran  bh'Jium  wordum,  hwa;- 
l)er  hit  .  .  •;  12,  20  him  bli|»um  eagum  on  locude ;  50,  10  Öe 
heora  willum  Jwr  on  eardigaj);  öhulich  52,  8;  230,  29,  30;  236, 
13;  250,  14,  K);  256,  30;  350,  i;  370,  22\  150,  4  forhwi  |)u 
hit  eft  pinum  unwillan  forletc;  236,  24  ure  gast  bi|)  swijie  wide 
farende  urum  unwillum  &  urcs  ungcwealdes;  ähnlich  250,  2}^,  25; 
56,  23  I>fet  wit  miugen  sraealicor  sprecan  »S:  diogolran  wordum; 
348,  I  ic  l)e  mieg  sume  bisiie  feawum  wordum  secgan ;  28(1,  i 
j)a>t  mon  mtege  \'  wille  well  don  swa  Uussan  spedum  swa  ma- 
ran,  swa'|)er  he  hivbbe.  So.  165,  18  (Sr  gebyde  {)e  feawum  wor- 
dum; ebenso  193,  0;  186,  24  ic  hys  uÖe  a.Mcum  men  rainum  wil- 
lan;  204,  5  swa  swa  sura  rice  man  .  .  .  hym  habbe  hys  deor- 
linga  sumne  fram  adrifen  oÖbe  heora  begra  unwyllum  hym  si 
fram  anyd.  Ps.  17,  43  hi  hyra  willum  ne  heoldon  Judea  oc; 
44,  1(1  o|^|)e  heora  willum  oÖÖe  heora  unwillum.  Le.  58,  13  se 
|)e  hip.e  nedes  ofsloge  oÖÖe  unwillum  oööe  ungewealdes;  88,  i 
and  |)onne  ealle  forgiclden  {^one  wer  gemicnum  hondum. 

3.  Der  adverbiale  Dativ  dient  zur  Angabe  der  Zeit,  rcann, 
auch  hätißg:  wie  lange,  wie  oft  (*)  etwas  geschieht.  Bc.  472,  9  fram 
gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  (!  =  quorum 
tempore  regura)  Eastseaxe  öajre  gife  onfengon  Cristes  geleafan; 
474,  15  |>ift  we  magon  oft  leohtum  dagum  geseon;  475,  4  Gaius 
...  hit  mid  fyrde  gesohte  »S:  geeode  syxtygum  wintra  K>r  Cristes 
cyme;  28  öara  cyninga  tidum  w;es  se  halga  wer  Eleuöer  biscop; 
479,  28  Öyssum  tidum;  ähnlich  481,  30;  482,  5;  499,  18;  us^v. 
usw.\  480,  10  twam  gcarum  ivr  Romal)urh  abrocen  .  .  .  waTe; 
4 1  se  wa,>s  cumende  ungewenedre  tide  on  herfeste ;  487,  1 1  Öa 
wisan,  öe  \\e  längere  tide  mid  ealle  AngelÖeode  heoldan  (== 
tanto  tempore);  ähnlich  ^22,  21;  us7V.  usw.;  499,  9  ivghwylcre 
niht    heofonlic    leoht  wips  ajtywed;    507,  37  na    les  micclre  tide 

R'fter  J)on  Öe  heo ;    508,   13  hine    micelre  tide  öa?re  deah- 

lan  neahte  .  .  .  swong  &  f)reade;  511,  28  öa  w;vs  Ö;cre  ylcan 
nihte  öara  halgan  Eastrena,  |)ivt  .  .  .  .;  517,  39  w;vron  eac  ge- 
fullade  ivfterfyligendre  tiile  ojjre  his  bearn;  525,  i  öa  eode  he 
sumro  nihte  on  ise;  535,  21  Öwre  sylfan  nihte;  551,  29  wieron 
Öas  Öing  ongunnen  twam  gearum  xr  Pendan  dcal)e  öaes  cynin- 
ges;    554,  31    «\dlum    lumi  dagum;    558,  31    se   sylfa   eac  swyice 


c 
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Öaere  sefterfylgendan  yldo  Hiberniam  gesohte  (vgl.  Callarvay, 
a.  a.  O.,  S.  5.  Anm.  4.);  ähnlich  582,  15  {?  vgl.  §95.);  587,  32; 
568,  I  swa  swa  healfre  tide  faece  (=^  transacto  quasi  dimidiae 
horae  spatio);  577,  3  monegum  gearura  ....  ealre  hire  licho- 
man  Öeninge  ofgifen  .  .  .  wies;  iis7('.  usic.  Or.  I/ür  wären  alle 
Einleiiungsäize  der  einzelnen  Abschnifie  zu  erzvähnen  ^  z.  B.  28, 
25  aer  Öajin  ?)e  Romeburh  getirabred  wacre  f)rim  hund  wintra  & 
J)usend  wintra,  doch  vgl.  man  darüber  beim  Zahlworte  den  Schlufs 
von  §  212 ;  34,  35  peah  God  langre  tide  wille  hwarn  hys  willan 
to  forlajtaii,  &  he  J)onne  p?es  eft  lytelre  tide  |:)olige;  168,  6  ufe- 
ran  dogore ;  226,  17  {)8ere  ilcan  niht ;  ebenso  236,  12;  244,  8* 
him  mon  dyde  feower  sif)an  (=  sif)um;  Thorpe  liest  siÖon)  {:one 
triumphan.  Cp.  252,  10  Öset  hie  |)onne  her  on  worlde  Öolien 
earfeöu  Ösem  timum  j)e  hie  Öyrfen;  ebenso  T)()(),  35;  274,  18  hwel- 
cum  tidum  him  gecopust  sie  to  sprecanne;  280.  12  auber  oÖÖe 
eft  uferran  dogore  oÖÖe  öonne.  Bo.  16,  11  se  Öe  wintregum 
wederura  wile  blosman  secan;  32,  14  se  earn  .  .  .  up  gewit 
bufan  I)a  wolcnu  styrmendum  wederum;  34,  10  |)ara  steorrena, 
pe  f)eostrum  nihtum  scinaj);  102,  16  psette  gio  dagum  gelomp; 
314,  17  paem  timum  |)e  ic  pa  gehere.  So.  172,  33  ic  wot  nu 
be  bam  monan  hu  he  tomorgen  ferÖ  &  oöerre  niht;  177,  12 
pam  timum  pe  ic  his  agyme.  Ps.  li,  7*  swa  paet  seolfor  pe 
byf)  seofon  siÖon  amered  (=  purgatum  septuplum).  Le.  60,  21 
gif  se  oxa  hnitol  waere  twam  dagum  aer  oÖÖe  f)rim;  '/2,  5  {)aet 
hine  seofan  nihtum  nan  mon  ut  ne  teo. 

§  94  4.    Zur  Bezeichnung  des  Ortes,  wo  etwas  geschieht,  dient  der 

adverbiale  Dativ  in  folgenden  Fällen:  Be.  473,  15  Öeos  eorf)e  is 
berende  missenlicra  fugela  &  saewihta  &  fiscwyllum  waeterum  & 
wyllgespryngum  (=  sed  et  avium  ferax  (sc.  est  insula)  terra  rna- 
rique  generi  diversi.  Fluviis  quoque  multum  piscosis,  ac  fonti- 
bus  praeclara  copiosis;  Ali  Her:  .  .  .  and  marine  animals,  and 
(it  abounds)  in  Springs  and  waters  füll  of  fish);  474,  i  aefter  rime 
fif  Moyses  boca,  Öaem  seo  godcunde  se  awriten  is  (=  quibus  lex 
divina  scripta  est;  iti  denen)\  502,  20  us  to  getacnian,  hwylcum 
wegum  to  efestanne  sy  to  ingange  his  rices;  506,  19  se  Criste- 
nesta,  se  c)yssum  ylcum  gemeerum  rice  haefde  (=  hisdem  finibus). 
Cp.  387,  9  Öa  .  .  .  be  sirale  habbaib  Öisse  worulde  baet  Öaet  hie 
wilniaÖ  |  dies  könnte  auch  ein  partitiver  Genitiv  sein;  =  qui  in 
hoc  quod  temporaliter  appetunt,  prosperantur;  vielleicht  kann  das 
auch  der  Fall  sein  in  Zeile  5  ba  Öe  eall  orsorglice  begitaÖ  bisse 
worulde  Öaet  Öaet  hie  wilniab,  weil  das  Lateinische  dasselbe  hat. 
Bo.  38,  23  {)aet  hi  hit  beniman  |)aes  f)e  him  leofast  bi{)  pisse 
worulde  (partitiver  Genitiv?);  168,  5  peah  he  seo  anum  (sc, 
lande)  gehered,  Öonne  bij)  he  oprum  unhered;  —  hierher  ist 
auch  zu  rechnen:  318,  i  oppe  he  .  .  .  weorpe  baem  eagum  blind. 
Anmerkung:    Zur  Angabe  des  Mafses   dient  ein  adverbialer 
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Daliv  an  folgenden  Stellen :  Bc.  539,  4 1  seo  is  lyn  milum  wcst- 
lilite  friiin  Cetriht\vorj)ige;  ähnlich  542,  29;  552,  31 ;  556,  2Z 
t)a  lKt|)cnau  öriitigum  sijju  mare  weorud  ha'fdun  t>onnc  Oswio. 
Or.  210,  22  f)sct  nan  nc  ssete  hiere  X  railum  neah. 

F.   Der  absolute  Dativ.  §95 

Litteratur: 

M.  Callaway.  The  Absolute  Participlc  in  Anglo-Saxon. 
Doktorschrift,      Baltimore   1889. 

Frank  M.  Chase.  The  Absolute  Participle  in  the  Old 
English  „Apollonius".     Mo.  La.  No.  VIII.  486-9. 

In  der  genannten  amerikanischen  Doktor  sehr  ift  hat  der  alt' 
englische  absolute  Dativ  eine  ausführliche  Behandlung  erfahren, 
Besprochen  wurde  sie  von  „^."  in  den  ^^Mitteilungen''''  des  13.  Ban- 
des der  Anglia  (i8gi)  S.  368 f.,  und  vorher  von  mir  im  16.  Bande 
der  ,,Engl.  Stud.^''  S.  jgs  ff.  Ich  brauche  hier  nur  Einiges  zu 
wiederholen^  was  ich  schon  dort  gesagt  habe  und  7vas  sich  auf  Al- 
freds   Werke  bezieht.      Vgl.  auch  Kellner,  //ist.  Outl.  of  Engl.  Sy. 

§  409  ff. 

Schon  früher  hatte  Mätzner  vom  angelsächsischen  absoluten 
Dativ  gesprochen  (Gr.  ///.  S.  7J  und  SyJ,  aber  keine  Stelle  aus 
Alfred  beigebracht.  Dann  -gab  Aug.  Schmidt  in  den  ^^Untersu- 
chungen über  König  Aelfreds  Bedaübersetzung*'^  eine  allerdings  un- 
vollständige Liste  der  im  Be.  vorkommenden  absoluten  Dative  (S.  53 fj  ; 
von  den  übrigen  Schriften  Alfreds  heifst  es  dort:  „//«  Orosius  .  .  . 
habe  ich  nur  ivenige  Fälle  dieser  Construction  gefunden''^  —  dann 
führt  er  die  fünj  auch  von  mir  gefundenen  Beispiele  an  —  »»«'«J 
der  Cura  und  dem  Boethius  iveifs  ich  kein  Beispiel  anzuführen'^'' ; 
dies  ist  nur  in  sofern  richtig^  als  im  Bo.  allerdings  keines,  in  der 
Cp.  aber  wenigstens  einmal  —  wenn  auch  nicht  ein  absoluter  Da- 
tiv, so  doch  —  ein  absoluter  /nst rumentalis  vorkommt  (vgl. 
,\N'  132),  lüie  ich  schon  in  meiner  Doktorschrift  (Bonn  1888.  ^'  jo.  3.) 
nachgexviesen  hatte.  Was  den  Be.  angeht^  so  sind  von  den  von 
Schmidt  als  absolute  Dative  aufgefafsten  vier  Stellen  (480,  26, 
37;  484,  7,  8),  denen  kein  lateinischer  absoluter  Ablativ  entspricht^ 
vielmehr  die  ersten  drei  als  adverbiale  Dative,  die  vierte  aber  als 
adverbialer  /nstrumentalis  der  Art  und  Weise  zu  betrachten  (vgl. 
§§  ga,  12g) ;  in  der  3.  Zeile  v.  u.  auf  S.  53  mufs  es  übrigens  het's- 
^en  573,  35  statt  574,  35. 

Was  Callaways  Arbeit  betrifft,  so  stimmt  das  Ergebnis  wui' 
ner  Untersuchung  in  Bezug  auf  Alfreds  Werke  mit  dem  seinen 
überein;  ich  habe  nur  einige  kleine  Zusätze  zu  machen,  /n  dem 
ersten  Abschnitte  (Statistics  of  the  absolute  participle  in  Anglo- 
saxon)  fehlen  aus  Be.  drei  Stellen,  an  denen  ich  absoluten  Dativ 
sehe:    Be.  543,   i    he  geseah  swapemluni  windum  done  leg  .... 

Wülfing,   Syntax  Alfred»  d.  Gr.  I.  lO 
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ahefenne  (=  qui  cum  ventis  ferentibus  globos  ignis  ....  exal- 
tari  conspiceret) ;  570,  7  ac  aefter  fsece  baer  getimbrede  cyricean 
Öaes  eadegestan  ealdores  bara  Apostola  Sc.  Petres,  Öa  waeron  on 
Öa  bis  ban  geseted  (=  sed  postmodum  constructa  ibidem  eccle- 
sia  .  .  .  in  eandem  sunt  ejus  ossa  translata;  Callaivay  hat  hier 
wahrscheinlich  getimbrede  für  die  j.  Sg.  Praeter,  gehalten  wid 
an  Atislassung  des  Subjektes  gedacht) ;  601,  20  forjion  be  gewyrh- 
tum  bisse  stowe  &  heora  eardigendum  hefig  wraec  of  heofonum 
grimsiende  ligum  is  gegearwod  (=  unde  merito  loco  huic  &  ha- 
bitatoribus  ejus  gravis  de  caelo  vindicta  flammis  saevientibus 
praeparata  est);  Miller  liest  an  der  letzten  Stelle  grimsiendum 
legum  tcnd  übersetzt:  therefore  deservedly  bis  heavy  vengeance 
by  furious  flames  from  heaven  prepared  for  this  place  &  its  in- 
habitants ;  er  fafst  also  den  Dativ  als  Dativ  des  Mittels  auf;  das- 
selbe thiit  er  auch  an  der  ersten  Stelle,  ivo  er  übersetzt:  he  saw 
the  flames  ....  carried  up  by  the  sweeping  winds.  Obgleich 
diese  Auffassung  nicht  geradezu  falsch  ist,  glaube  ich  doch,  dafs 
absoluter  Dativ  auch  an  diesen  Stellen  anztmehmen  ist,  zumal  das 
Lateinische  den  absoluten  Ablativ  hat.  —  Zu  Be.  585,  27  (S.  5) 
bemerke  ich,  dafs  ich  das  foregesettendum  bam  godspellura  der 
Hss.^  dem  lateinischen  praepositis  evangeliis  entsprechend.^  durch 
foregesettum  ersetzen  möchte .^  was  Miller  auch  wirklich  thut ;  das 
kurz  vorher  ziveimal  stehende  (fore)sittendum  ivird  dem  Übersetzer 
(Schreiber?  Drucker?)  noch  gegetnvärtig  gewesen  sein.  —  In  Be. 
622,  17  ymblibendre  Breotone  (=  circumnavigata  Britannia)  möchte 
ich  ymblibendre  als  Schreibfehler  für  ymblibenre  ansehen ;  Ca  l- 
lawajy  fS.  5)  sagt  auch:  ^^ymblibendre  a  scribal  error  for  ymbli- 
öenre?^^  Nach  Miller  haben  allerdings  alle  Hss.  eiti  d,  das  aber 
in  T.  über  der  Zeile  steht;  Miller  übersetzt:  by  sailing  round 
Britain.  —  Zu  Be.  565,  10  bset  Deodorus  se  Arcebisceop  gond- 
ferendum-  ealle  Angelcynnes  cyricum  ....  (=  ut  Theodoro 
cuncta  peragrante,  Anglorum  ecclesiae  ....  coeperint  .  .  .)  tveifs 
ich  auch  keinen  besseren  Ausweg  als  Callaway,  der  (S.  6.  0.)  statt 
gondferendum  gondferdum  als  richtig  vermutet;  Miller  liest: 
Öaet  teodorus  se  arcebiscop  gondferend  ealle  Angelcynnes  cyri- 
cean   ;    Ca.  hat  nach   ihm  gondferendü,  B.  aber:  I*eodoro 

bam  arcebyscope  geondfarendum ;  den  Übersetzer  scheint  die  latei- 
nische Satzverbindung  hier  ganz  verioirrt  zu  haben,  und  die  Schrei- 
ber S7ichten  sich,  jeder  atf  seine  Weise,  aus  der  Not  zu  helfen.  — 
Be.  570,  12  (S.  6)  ne  weotendum  o{if)e  no  gymendum  baere  hyr- 
dum  baere  stowe;  hier  ist  das  erste  baere  wohl  zu  baem  zu  an- 
dem.,  was  Miller  wirklich  thut.  —  Be.  566,  24  (S.  6.  u.)  f)am 
for{)ferdum  Gearomonne  bisceop  (=  mortuo  Jarumanno)  ist 
wegen  des  J)am,  für  das  Miller  allerdings  pa  liest,  und  wegen 
des  fehlenden  Dativ-^  bei  bisceop  merkwürdig.  —  Zu  Callaways 
Äufserung  zu  Be.  569,  25  to  heora  mode  gelaeddum  baerre  forh- 
tiendan  tide  hwonne  .  .  .  (=  reducto  ad  mentem   tremendo  illo 
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tempore  quaiulo  .  .  .):  ^^gela'ddum  instead  of  geUeJdre,  by  the 
iiilluence  of  redlich  before  the  translator  came  to  tide^  the  trans- 
lation  of  lempus  ?^^  —  bemerke  ich,  da/s  ich  denselben  Gedanken 
gehabt  habe.  Anderseits  könnte  gelaeddum  auch  durch  den  Dativ 
modo  beeinflufst  sein,  7vas  auch  Aliller  annimmt,  der  gelicddre 
druckt  und  in  einer  FuJ'snole  sagt:  „T.  O.  B.  have  gelteddü  {um 
Ca)  in  agrcemeiit  with  vwde^^.  —  Die  Stelle  aus  der  Cp.  (Instru- 
mentalis), die  fünf  Stellen  aus  Or.,  und  die  eine  aus  den  Le.  führt 
(\i  llaway  richtig  an.  —  Der  zweite  Teil  seiner  Arbeit  behandelt 
„Uses  of  the  absolute  participle  in  Anglosaxon";  hier  wird  gezeigt, 
wie  das  Angelsächsische  das  absolute  Partizip,  genau  wie  das  La- 
teinische den  absoluten  Ablativ,  venvendet  zur  Bezeichnung  der  Zeit, 
der  Art  und  Weise,  der  Ursache,  der  Bedingung,  der  Einräumung 
und  des  Ziveckes.  —  Im  dritten  Teile  („Origin  of  the  a.  p.  in  A.*') 
kommt  er  durch  ausführliche  Nachweisung  an  seinen  Belegstellen 
zu  dem  interessanten  Schlüsse:  No  absolute  participle  occurs 
in  Anglo-Saxon  without    having  a    prototype    in   Latin, 

either   directly   or  indirectly, the  abs.  part.  of  the 

Anglo-Saxon  was  borrowed  from  the  Latin,  but  it  faiied  to  com- 
mend  itself  to  our  forefathers  and  never  acquired  a  real  hold 
in  their  languagc."  —  Der  vierte  Teil  handelt  vom  ,,Origin  of 
the  abs.  p.  in  other  Teutonic  languages,"  wodurch  der  im  vor- 
hergehenden Abschnitte  gelieferte  Beweis  nur  bekräftigt  wird,  und 
der  fünfte  bringt  eine  ausführliche  Darstellung  von  „The  Anglos. 
rendcring  of  the  Latin  ablative  absolute";  hier  zeigt  der  Verfas- 
ser, ivie  der  lateinische  absolute  Ablativ  im  Angelsächsischen,  abge- 
sehen von  der  Übersetzung  durch  ein  absolutes  Partizip^  sonst  noch 
wiedergegeben  wird;  hier  wird  denn  auch  in  der  vierten  Unterab- 
teilung der  Ersatz  des  lateinischen  absoluten  Ablativs  durch  ein 
Hauptivort  und  ein  Eigens chaftsivort  im  Dativ  behandelt,  xuas  wie- 
der hierher  gehört.  Der  Verfasser  giebt  hier  folgende  fünf  Stel- 
len aus  Be.  585,  -S  be  öam  sinof)e  se  wais  geworden  on  öam 
felda  se  wa^s  genemned  Ha;[)feld  andweardan  Öam  Arcebisceop 
[Miller:  aarcebiscope)  Theodore  {^=  praesidente  Archiepiscopo 
Theodoro);  588,  37  se  lichoma  ....  openre  Öicre  byrigenne 
wa^s  for[)  on  leoht  gelaeded  (=  aperto  sepulcro;  das  aperto  ist 
hier  wohl  sicher  als  Partizip  aufzufassen^  und  demnach  die  alteng- 
lische Verbindung  auch  absolut)',  595,  42  öa  geseah  heo  openum 
eagum  .  .  .  raycel  leoht  curaan  (=  apertisque  oculis;  hier  scheint 
mir  das  lateinische  apertis  schon  xvirkliches  Eigenschaftsivort^  und 
daher  im  Altenglischen  openum  eagum  adverbialer  Dativ  (des 
Mittels)  zu  sein;  vgl.  ^91.);  597,  30  ba  het  heo  gesomnian  .  .  .. 
öa  leorneras,  &  him  andweardum  het  secgan  J)a2t  swefen  &  f>aet 
leo[)  singan  (==  jussus  est,  multis  doctioribus  viris  praesentibus, 
indicare  somnium  «S:  dicere  carraen;  wäre  dieser  lateinische  abso- 
lute Ablativ  nicht,  so  könnte  man  den  Dativ  zu  secgan  ziehen,  = 
^^ihnen,  den  anwesenden^  erzählen^^)\  618,21   öis  wundor  .se  gcmy- 

lo* 
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negoda  Abbad  siede,  I){Bt  hit  ne  wsere  him  andweardum  bus  ge- 
worden (=  hoc  autem  miraculum  memoratus  Abbas  non  se  prae- 
sente  factum  ....  perhibet  esse).  —  In  der  neunten  Unterab- 
teilung (S.  45J,  wo  Callaivay  die  Übersetzung  des  lateinischen 
absoluten  Ablativs  durch  ei?t  Hauptwort  im  Dativ  oder  Instrumen- 
talis mit  noch  einem  anderen  Hauptworte  bespricht^  sagt  er  am 
Schlüsse:  „Once  an  accusative  is  similarly  used",  und  giebt  als 
Beleg:  Cp.  26,  3  se  weorÖscipe  is  gecyrred,  Gode  Öonc,  to 
weorÖscipe  Öaem  aewfsestestan  (=  auctore  Deo);  hier  liegt  aber 
durchaus  keiti  absoluter  Akkusativ  vor,  sondern  Öonc  ist  Nominativ^ 
und  es  hei/st:  ,,....  ist,  Gott  sei  Dank,  verwandelte^]  vgl.  8,  3 
swae  gelserede  biscopas,  swae  swae  nu,  Gode  Öonc,  well  hwaer 
sindon.  Ygl-  auch  §  yy.  a.  —  Aus  einer  Annierkung  im  6.  Ab- 
schnitte („The  Anglos.  abs.  p.  as  a  norm  of  style",  6".  49J  ersieht 
man,  da/s  der  Verfasser  eine  Arbeit  über  „The  appositive  parti- 
ciple  in  Anglosaxon"  unter  Händen  hat ;  bis  Jetzt  ist  mir  aber  von 
deren  Erscheinen  nichts  bekannt  geworden.  —  Im  7.  Teile  giebt 
Callaway  noch  eine  gedrängte  Übersicht  über  die  Ergebnisse  sei- 
ner  Untersuchung. 

Obgleich  bei  Callaway  sämmtliche  Stellen  aus  Be.  (mit  Aus- 
nahme der  schon  oben  besprochenen)  7md  auch  die  anderen  ivenigen 
aus  Alfreds  Werken  attgeführt  sind.^  will  ich  doch  auch  hier  alle 
angeben,  da  vielleicht  jene  Arbeit  nicht  leicht  zugänglich  ist.  Ich 
bemerke  dabei.,  dafs  sämmilichen  Stellett  im  Be.  bis  auf  eitie  (544, 
20)  ei?!  lateinischer  absoluter  Ablativ  entspricht.  Be.  474,  24  Öa 
forpgongenre  tide  (=  procedente  autem  tempore)  gefter  Bryttum 
&  Peohtum  Öridde  cynn  Scotta  Breotone  onfeng;  478,  10  neah 
bon  eallum  utagangende  (!  Miller:  utagangendum) ;  29;  479, 
39;  480,  2,  5;  481,  30;  482,  28;  485,  5,  7,  8;  502,  3;  505,  3, 
10;  506,  2;  512,  17  (vgl.  ^  9i)\  514,  7;  521,  2;  529,  2;  533,7 
togeteledum  by  geare  (Dativ  und  Instrumentalis  gemischt!) ;  535, 
36  {weshalb  Call away  diese  Stelle  und  einige  andere  anders 
betrachtet  (Anm.  4  auf  S.  5),  ist  mir  nicht  klar;  jedesfalls  ist  seine 
Einteilung  ganz  zvillkürlich  und  pafst  nur  auf  die  von  ihm  ge- 
nannten Stellen  Sb^,  31;  582,  15  (?);  587,  32);  536,  9;  537,  4; 
539,  12;  543,  I  (vgl.  oben),  7;  544,  20  eallre  bsere  cyricean  & 
bam  oprum  getimbre  forburnen  (vgl.  Ca  llaw  ay,  S.  y) ;  22;  547, 
30;  550,  19,  33;  552,  4;  553,  12,  13,  14;  555,  2,  11;  556,  2; 
557,  15  ofaheawenum  by  getreowleasan  heafde  Pendan  (Dativ 
und  Instrumentalis  gemischt!) ;  560,  2,  11;  563,  6,  7;  565,  10 
(vgl.  oben);  566,  15,  24  (vgl.  obeti) ;  568,  23;  569,  25  (vgl.  oben); 
26;  570,  12  (vgl.  oben),  30;  571,  II,  18;  572,  3,  4;  573.  12, 
35,  371  576,  34  hwylcum  teonde  {Instrutnentalis  und  Dativ  ge- 
mischi\  =  quo  trahente);  42;  578,  28;  580,  i ;  581,  38  ;  585,  8 
(vgl.  oben),  12,  19,  24,  26,  27  (vgl.  oben);  588,  37  (vgl.  oben); 
592,  41;  595,  42  (?  vgl.  oben);  596,  4,  12;  597,  30  (vgl.  obeti) ; 
599»  33;  601,   15,  20  (vgl.  oben);  605,  9;  606,  42;  609,  20  (vgl. 
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.sV  g2j;  6iO,  35;  613,  7;  618,  21  fvg/.  oben);  621,  17;  622,  17 
/'zj'/»-/.  <'^<?//y;  628,  24;  631,  26  ymb  hine  flowende  {Miller:  flo- 
w(;ndum)  Öam  styccura  healf  brocenra  isa ;  635,  3,  10;  636,  12 
jiissum  raoniium  Öone  bisceophad  betuende  {Miller:  [)eniendum); 
641,  12;  643,  34;  644,  17,  18,  26;  646,  31.  Or.  34,  I  Ö3el, 
liim  öa  ondrifdendum  piL'm  gebrobrum,  hy  genamon  Joseph  (= 
cujus  excelleiis  ingeniura  fratres  veriti);  52,  18  se  j»a,  mid  öon 
pe  he  geweox,  hira  ()a  of|)yncendum  &  Öicm  Perseum  |)aet  hie 
on  his  eames  anwalde  \va:ron  cSc  on  {)ara  Meöa,  ac  hie  gewin 
upahofan;  80,  2}^  Xersis,  swi[)c  him  {>a  ofpyncendum  pait  his 
folc  swa  forslagen  wa3s;  112,  27  j)a  Crece  |)a!t  [)a  undergeaton, 
&  eac  him  swijje  of{)yncendum  {uul  hie  an  cyning  ....  be|)ri- 
dian  sceolde;  244,  16  hit  {)a  eaUura  {)a;m  senatum  ofj)yncendum 
&  {)iem  consulum  \yx\.  he  heora  ealdan  gesetnessa  tobrecan  wolde, 
ahleopon  |)a  ealle  (=  conscio  etiam  plurimo  senatu;  vgl.  §  75. 
I.  z.J.  Vgl.  hierzu  bei  Callaivay  S.  8  und  25.  Lc.  96,  7  gif 
he  gemeteb  oöerne  aet  his  ajwum  wife  betynedum  durum  oöÖe 
under  anre  reon  (=  clausis  ostiis  vel  sub  una  veste).  Di.  68 
ic  .\Ifred,  geofendum  Criste  mid  cynehades  m^rnysse  geweoröod, 
habbe   gearolice    ongyten  .  .  .;   diese  Stelle  fehlt  bei  Callaway. 


•Viertes    Kapitel. 
DER  AKKUSATIV. 
Litteratur: 

E.  Na  der.  Zur  Synta.\  des  Be6wulf.  Programme  der  Staats« 
Ober-Realschule  in  Brunn.    1879.  1880. 

.\.   Der  Akkusativ  als  Prädikatsnomen.  §96 

Vom  Prädikatsnomen  werde  ich  im  ztveiten  Haupt  teile  handeln; 
vgl.  dort  I.   Abschnitt.   IV.  Abteilung.   II.  Kapitel. 

B.    Der  Akkusativ  bei  Zeitwörtern. 

/.  Der  Akkusativ  allein  erscheint  bei  Alfred  bei  folgenden 
Zeitivörtern,  die  ich  nach  der  Buchstabenfolge  aufführe.  —  P.  be- 
zeichnet, dafs  das  Zeitwort  nur  im  Passiv  vorkommt;  die  reflexiven 
Zeitzvörter  sind  hier  nicht  mit  aufgeführt  oder  mit  R.  bezeichnet, 
die  unpersönlichen  werden  durch   U.  kenntlich. 

abelgan,  abylgean,  erzürnen,  reizen.     Bc.  548,  17  {Kct  we    §  t)-j 
Öa   med    abylgean  ura    Öara  nyhstena  on  idlum  Mngum.  —  Wenn 
Personen  das   Objekt  sind,  so  steht  der  Dativ,  s.  .s*»"  67.  a. 

abeodan,  erzählen,  verkünden.  Or.  178,  10  he  wolde  .... 
{wet  aerende  abeodan;  ähnlich  14;  22. 
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aberan,  ertragen.  Be.  477,  46  he  ealle  Öa  witu  Öe  him 
man  dyde  ge{)yldelice  ....  abser  &  arsefnde  ;  491,  31  ;  549,  33; 
577,  25;  600,  5;  610,  27.  Cp.  236,  13  ge  hit  ne  magon  nugit 
aberan.  Bo.  348,  17  hi  ne  magon  nan  earfo|)a  gef)yldelice  abe- 
ran. So.  163,  4  be  |)am  dele  Öe  ic  aberan  meihte;  6  gif  ic 
hyne  e'alne  aberan  meihte. 

abej)ecian,  enthüllen,  entdecken.  Bo.  176,  14  buton  f)u 
hit  forstele  oÖÖe  gereafige  oÖbe  abepecige  {Cardale :  find  it  hid). 

abidan,  erwarten.  Be.  533,  34  &  Öaer  hwile  abad  hwonne 
his  horse  bett  wurde  (=  coepit  expectare  horam  qua ;  hiernach 
gehört  hwile  zum  Zeitworte ;  es  könnte  aber  auch  adverbialer  Ak- 
kusativ der  Zeitangabe  sein;  Miller:  awhile) ;  623,  19  (vgL 
§  20.  a.). 

abiddan,  etwas  verlangen,  erbitten;  auch:  Jefnanden  bitten. 
Be.  586,  41  Öa  be  sc  bring  ealles  geares  on  wur{)unge  symbel- 
daga  abaede  (=  ea,  quae  .  .  .  poscebat);  619,  8  Öeah  Öe  ic 
georne  baede,  ne  mihte  ic  ....  lyfnesse  abiddan  (=  impetrare); 
623,  18  (=  poscere).  Or.  80,  5  he  hsefde  of  o{)erura  peodum 
abeden  IUI  CM;  31;  148,  11 ;  182,  10  hit  abiddan  ne  mehton 
(=  nee  impetrarent) ;  ebenso  12;  13;  194,  26  pset  o{)f)e  ge  oJ){)e 
oÖere  set  anegum  godum  mehten  ren  abiddan;  während  hier  die 
Person,  von  der  man  bittet,  mit  aet  eingeführt  wird,  steht  sie  ein 
andermal  selbst  im  Akkusativ:  Bo.  392,  15  abbidaf)  hine  eaö- 
modlice. 

abitan,  beißen.  Or.  246,  25  J)a  het  hio  niman  ipnah's  |)a 
nsedran,  &  don  to  hiere  earme,  J)aet  hio  hie  abite;  ly,  286,  12. 
Bo.  136,  [9  seo  leo  .  .  .  abit  aerest  hire  ladteow.  Le.  84,  zt^ 
gif  hond  mon  toslite  oÖÖe  abite. 

ablendan,  blenden.  Be.  511,  10  paet  God  Öa  mod  Öara 
ungeleafsumra  abiende.  Cp.  128,  15  (vgl.  §  y8).  Bo.  4,  26  me 
ablendan  pas  ungetreowan  woruldsaelpa  &  me  \>Si  forletan  swa 
blindne  on  Jiis  dimme  hol;  226,  19;  280,  22]  316,  i  (P.) ;  318, 
3  (P-);  344,  4  (P-);  370,  24  (P).  Le.  64,  46  hie  ablaendaö  ful 
oft  wisra  monna  ge{)oht. 

abraedan,  ausbreiten.  Be.  535,  22  nemne  mon  teld  Öaer- 
ofer  abraedde. 

abrecan,  brechen,  besiegen,  einnehmen.  Be.  542,  20  he  ne 
mihte  ne  mid  gefeohte  ne  mid  ymbsete  hi  (=  Öa  burh)  abrecan 
ne  gegan.  Or.  2,  27  hu  Gallie  of  Senno  abraecan  Romeburg ; 
ähnlich  3,  33;  48,  20;  66,  21;  74,  9,  29;  84,  19;  182,  8  hie 
friÖ  abrocen  haefdon;  usw.  usw.  Cp.  218,  17  se  I)e  faeste  bürg 
abrycÖ.  Bo.  2,  6  Gotan  .  .  .  Romane  burig  abraecon.  Ps,  2,  9 
ic  gedo  J)aet  J)u  heora  wylst  mid  isernre  gyrde,  and  hi  miht  swa 
eaÖe  abrecan,  swa  se  croccwyrhta  maeg  aenne  croccan.  Le.  72, 
3  gif  hwa  cyninges  borg  abrece. 

abredan,  fortziehen,  entfernen.  Der,  dem  man  etwas  fort- 
zieht,   steht    im    Dativ,    vgl.  §  y8.      Be.  490,  5    swa    hwylc    swa 
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hwicthugu  of  ori<;<:aii  ("iiiili  slali;  ul  abrcilcj»;  (7^9,  11  öa  w.crun 
wit  sona  of  Öam  ftystnim  abrodene.  Or.  134,  14  hricdlice  f)onc 
weall  seif  oftTclom,  cV  ho  bitr  wearÖ  from  \)xm  burgwarum  in 
abroden  ('=  hineingezogen).  Bo.  250,  i)  swelct;  Öu  kubbc  öa 
duru  abrodiMi   Jic  ic  aer  sohle. 

abregan,  erschrecken.  P.  Be.  543,  12  hi  sume  mid  Öam 
fyre  gederede  witron  &  ealle  to  Öon  abregde,   j)a;t  hi  '.  .  .  . 

abregdan,  entfernen.  P.  Bo.  104,  18  heo  mot  brucan  |)a;s 
heofenlican  (sc.  Öinges),  sif)|)an  heo  bi[)  abrogden  from  picm 
eor{iHcuni. 

abys(e)gian,  beschäftigen,  in  Anspruch  nehmen.  Vgl.  §  yt.  a. 
Be.  478,  9  hi  swa  on  Öits  streames  brycge  abysgade  waren; 
482,  3  he  wacs  abysgod  tnid  Iiefegum  gefeohtum.  Cp.  128,  15 
sio  geornfulnes  eorÖlicra  öiiiga  abisgaÖ  Öa.'t  ondgit.  Bo.  242, 
20  Öeah  sio  swacrnes  [)a)S  lichoraan  &  pa  un{)eawas  oft  abisegian 
\)Xi  Mod  mid  ofergiotulnesse.  So.  181,  24  jjonne  cyraÖ  me  peah 
suin  gedrefnesse  {)x»t  me  abysgaö  to  bam  I)a:t  ic  .  .  .;  201,  23 
(P.).  Ps.  18,  12  gif  hi  me  abysgiaö;  38,  13  byÖ  aelc  mon  abys- 
god on  idlura  sorgum. 

acennan,  hervorbringen^  erzeugen^  gebären.  Bc.  479,  31  se 
wa's  of  Elena  Öam  wife  acenned;  493,  34  \><ci  wif  forhycgeaj) 
heora  bearn  fedan,  pa  I)e  hi  acennaj);  ebenso  37.  Bo.  172,  16 
swa  swa  wif  acenf)  bearn;  270,  29  hionon  ic  was  acenned.  So. 
198,  28  air  Öu  acenned  waere.  Ps.  2,  7  cwaeö  Drihten  to  me: 
bu  eart  min  sunu,  nu  todag  ic  Öe  acende;  21,  29  (P.);  48,  2  (P.). 

aceorfan,  abschneiden.  Be.  544,  43  monige  men  of  Öare 
ylcan  styde  sprytlan  acurfon;  611,  21.  Or.  172,  4  \>2ßs  J)e  Ötet 
timber  acorfen  was.  Cp.  138,  27  bat  he  ealle  öa  geöohtas  of 
his  mode  ne  aceorfe  ;   i06,  7.      Vgl.  ofaceorfan  in  ,§  78. 

aceosan,  envählcn.  Or.  78,  24  hie  acuron  endlefan  ])U- 
send  raonna;  256,  2. 

acigan,  rufen.  Be.  482,  33  frara  heora  sawle  dea{)e  acigde 
beon  ne  mihton;  513,  19  hine  acigde  ut;  618,  34. 

acsian.  —  i.  jem.  erfragen.  Be.  477,  8  öa  het  he  hral)e 
his  öegnas  hine  secan  &  acsian. 

2.  jem.  fragen.  Das^  wonach  man  fragte  (worum  man  büiet,) 
steht  im  Genitiv  (vgl.  §,1f  12.  a.,  j6.  a.)  oder  im  Akkusativ  (vgl.  3. 
und  §  ny.).  Be.  515,  19  hine  acsode,  hwaper  he  .  .  .  .;  536, 
34;  541»  3;  569,  16.  Or.  68,  25  |)a  acscdon  hie  hine,  hu....; 
120,  33;  156,  I,  29.  Bo.  VI,  22  acsode  hine,  hwa  .  .  .  .;  102, 
28;  150,  i;  208,  10;  222,  2;  332,  i;  344,  20;  370»  2.  So.  175, 
35  ic  pe  scolde  erest  acsian,  hu  .  .  .;  176,  23;  184,  9.  Ps.  9, 
35  peah  hine  hwa  ahsode,  forhwi  he  swa  dyde;  10,  5  his  bra- 
was  ahsaÖ  manna  bearn  (Luther:  prüfen);  39,  ü. 

3.  etivas  fragen.  Vgl.  §117.  So.  171,  19  spura  t)anne  aefler 
&  sac,  ()at  I)u  acsast;  191,  25  ac  me  lyste  witan  {)eet  {)u  ar 
acsodest;   199,  27. 
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acwellan,  töleti,  Be.  511,  27  he  Öa  eac  ....  o{)erne  cy- 
ninges  Öeng  mid  Öy  manfullan  waepne  acwealde;  523,  25;  540, 
i;  541,  10.  Or.  42,  II  hu  he  his  agenne  sunu  ....  acwealde; 
120,  34;  208,  15;  usw.  uszü.  Bo.  162,  9  Neron  wolde  .... 
his  fosterfseder  acwellan;  324,  15.  Le.  64,  45  sobfestne  man 
and  unscildigne  ne  acwele  f)u  pone  naifre. 

acwencean,  auslöschefi.  Or.  200,  17  ealle  wseron  wiö  {)3es 
fyres  weard,  to  f)on  Jjset  hie  hit  acwencean  pohton, 

acyrran,  abwenden.  Be.  478,  2  |)set  he  hine  .  .  .  ne  mihte 
from  bam  bigonge  bsere  Cristenan  sefestnysse   acyrran;  479,  2'. 

adaelan,  trennen.  P.  Bo.  214,  17  Isaet  aenig  god  sie  .  .  . 
from  him  adseled. 

adelfan,  graben.  Be.  524,  16  past  he  .  .  .  sea{)  adulfe  ; 
ähnlich  605,  27.  Or.  246,  2'^  hio  {)a  Cleopatra  het  adelfan  hiere 
byrgenne.  Cp.  459,  23  gif  hwa  adulfe  pytt.  Ps.  7,  15  he  adylfÖ 
|)one  pytt;  ii,  7  sy{){)an  se  ora  adolfen  byÖ.  Le.  60,  22  gif 
hwa  adelfe  wseterpyt. 

adilgian,  vertilgen.  Be.  523,  27  hine  mid  ealle  his  weorude 
adylgode;  553,  39.  Cp.  348,  16  nu  man  ajlc  yfel  maeg  mid  gode 
adilgian;  397,  15.  Ps.  9,  5  Öu  adilgas  heora  naman;  17,  40; 
50,  2. 

adimmian,  verdunkeln.  P.  Bo.  132,  3  {)eah  heora  Mod  & 
heora  gecynd  sie  adimmad. 

adon,  entfernen.  Be.  524,  3  pset  hi  onweg  adyde  Öa  ge- 
mynd  Sara  getreowleasra  cyninga;  532,  17.  Or.  104,  28  on 
baem  tohopan,  f>aet  hie  sume  siÖe  God  {lonan  ado  to  heora  ag- 
num  lande;  118,  15;  224,  29;  278,  8.  Cp.  210,  10  noldon  from 
eow  adon  Öa  pe  Öaet  dydon;  224,  9.  Bo.  76,  15  Öone  cyneli- 
can  naman  of  Romebyrig  gerest  adydon;   108,6;   146,8;    164,24. 

adraefan,  vertreiben.  Be.  580,  2"]  Ecfrip  .  .  .  adrsefde  Wil- 
frij)  Öone  arwyrfan  biscop.  Or.  40,  17  se  wearb  of  his  rice 
adraefed;  66,  35;   126,   16;   150,  23;  228,   12;  232,  20;  usw. 

adrencan,  ertränken.  Or.  90,  21  an  sseflod  com  &  hie 
aweste  &  {)a  men  adrencte;  294,  4  (R.).  Bo.  80,  32  wolde  hine 
adrencan  on  f)8ere  ea;  82,   i. 

adreogan,  ertragen.  Cp.  262,  13  Öset  hie  .  .  .  ne  fleon 
.  .  .  bis  andwearde  yfel,  swelce  hie  hit  adreogan  ne  maegen; 
397,  7;  455,  28.  Bo.  46,  14  ac  ic  ne  maeg  adreohan  {)ine  seo- 
funga;  350,   17;  364,  20  (adriohan). 

adrifan,  vertreiben.  Be.  480,  30;  482,  13  Bryttas  .  .  .  ba 
elreordian  of  heora  gemaerum  adrifan;  483,  3,  36;  499,  17.  Or. 
34,  16  paet  Egypti  adrifen  Moyses  ut  mid  hys  leodum;  152,  8; 
162,  19;  276,  14;  usw.  Cp.  262,  20  sio  fullfremede  Codes  lufu 
adrifeb  aweg  bone  ege.  Bo.  26,  20  adrif  hi  fram  {)e;  144,  21; 
354)  18.  So.  169,  16  adrif  fram  me  dysig  &  ofermaeto;  204,  6. 
Ps.  7,  ü.  J)a  Absolon  his  sunu  hine  adrifen  haefde;  10,  ii.  (P.) ; 
14,  ü.  (P.)-  43,  II. 
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adrigan,  trocknen.  Or.  38,  29  hc  ?>one  Rcadan  Sa;  on 
twelf  wegas  adrigde.     Bo.  <>,  22  adrigde  |)a  mines  Modes  eagan. 

adwsescan,  auslöschen,  vertilgen.  Bc.  484,  36  |)a  brynas 
Öara  husa  gcbiddende  adwicsctc  ;  493,  6;  509,  3;  575,  41;  590, 
22.  Or.  182,  25  |)ence  hit  raid  j)iura  adwa^scan;  26.  Cp.  278, 
II  sio  fioung  adwicscÖ  Öa  sibbe;  435,  10.  Bo.  10,  1.5  f)a  sun- 
nan  \t\\  gedcst  |);ut  heo  mid  heore  beorhtan  sciman  jia  j)eostre 
adwinsc{)  jxcre  sweartan  nihte;  202,  5.  Ps.  28,  6  Godes  word 
adwiL'scÖ  fyres  Hg. 

aecan,  vermehren.  So.  204,  25  j)i  me  l)incÖ  swibe  dysig 
man  ».V  s\vi()e  unlaide,   |)C  ncle  hys  andgyt  aecan. 

aefterfyligan,  nachfolgen.  Das  Wort  hat  gerv'öhnlich  den 
Dativ  bei  sich.,  s.  ^<^  70.  d.  Bc.  482,  35  grimre  wraec  Öa  fyren- 
fullan  Öcode  J)ibs  grimman  mannes  waes  aefterfyligende  (=  acrior 
gentem    peccatricem    ultio    diri    sceleris    secuta    est;    Miller: 

grimre  wnvc  |)a  fnure  fyrcnfullan  Öeode );  486,  4  hi  wis- 

ton  ])a3t  Öict  micle  gewin  raare  wuldur  eces  edleanes  ajfterfyligdc ; 
544,  5  hine  ivfterfylide  Finan  on  bisceophade.  Or.  34,  22  \)xt 
folc  migyt  jjict  tacn  Josepes  gesetnesse  aifterfylgeaö. 

aefterhyrigean,  nachahmen.  Be.  545,  44  sona  Öa  Öing, 
Öe  he  on  Gailia  begongan  geseah,  psct  is  Öone  rihtan  geleafan, 
he  wilnode  ivfterhyrigean. 

aelan,  anzünden.  Be.  543,  10  se  leg  &  seo  haetu  raesde  on 
Öa  seolfan  öe  Öa^t  fyr  icldon  &  bivrndon.  Cp.  42,  3  ne  scyle 
nan  mon  bla;cern  nelan  under  raittan. 

aeldan,  aufschieben.  Be,  41)  1,31  seo  haiige  cyrice  sum  Öing 

Öurh    \va;lm  rece|i, sume   Öurh    sccawunge    ylde|)  iV  swa 

abireji  »S:  ivldeji,  \^^c\.  .... 

aerdyan  (?),  bavohnen.  Vgl.  eardian.  Be.  510,  15  eall  lireo- 
tene  gemivro  on  anweald  onfenge,  Öa  |)e  oööe  heora  maegöe  on 
Angelcynnes  oÖÖe  Brytta  ajrdydon  {Miller:  eardodon). 

aerendian,  eigentlich:  eine  Botschaft  bringen,  etwas  ausrich- 
ten. Be.  515,  4  Öa  ajrenddracan  .  .  .,  Öe  his  cwale  aerndde- 
don  {Miller:  who  sought  h's  death).  Cp.  62,  5  ne  micg  ic 
Öset  aerendian  (^=  ad  intercedendum  venire  non  possmnus;  Sweet: 
1  cannot  undertake  such  an  errand).  Vgl.  beim  Genitiv  ^  35.  a. 
b.,  beim  Dativ  §  öy.  b.  u. 

setycan,  hinzufügen.  Be.  532,  10  ond  aetycton  hi  eac  & 
saedon  o|ire  wundru.  Die  Sache,  der  man  etivas  hinzufügt,  steht 
im  Dativ,  s.   <^  7/.  b. 

aetywan,  zeigen.  Vgl.  §  -ji.  e.  /.,  7.V.  Be.  565,  20  he  rihte 
endebyrdnysse  lifes  x^tywde;  569,  30.  Cp.  158,  22  Öa;t  he  Öurh 
Öa  stemne  his  lareowdomes  tttiewo  öat  uiiKlor  ?>.i's  uplican  oMes; 
164,  II. 

afsegrian,  schmücken.  P.  Be.  4^  \  --  ^^v,  vduu)  \va:.s  öa 
tidlice  grene  &  facger  &  mid  missendlicura  blostmum  afaegrod. 

afaeran,  erschrecken.    Or.  172,  21   J^a  men  aferde.    Bo.  362. 


154  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRIEKN.  §97 

27  Öa  wearp  ic  afaered.  Ps.  26,  2  hwy  sceal  ic  beon  afyerd;  4 
ne  byÖ  min  heorte  nawuht  afsered. 

afaestnian,  befestigen.  Or.  294,  28  bis  fultum  mehte  msestra 
selcne  heora  flana  on  hiora  feondum  afaestnian.  Bo.  206,  17 
forgif  US  Öonne  hale  eagan  ures  raodes,  {)aet  we  hi  f)onne  moton 
afaestnian  on  f)e.  So.  175,  34  hu  ic  Jm  ancras  begytan  mage 
obbe  hu  ic  hi  afastnian  mage.  Ps.  g,  14  Öa  Öeoda  {)e  min  eh- 
taö  syn  afsestnode  on  Öam  ylcan  earfoÖum,  pe  hi  me  geteohhod 
hsefdon;  37,  2  {)ine  flana  synt  afaestnade  on  me. 

afandian,  erfahren,  erproben.  Bo.  174,  12  Öu  hit  haefst 
afandad  be  \>q  selfum.  Ps.  16,  3  \>w  htcfst  afandod  min  mod  ; 
40,.  ü. 

afedan,  ernähren,  erziehen.  Be.  527,  34  Öu  hi  styccemae- 
lum  afedde  mid  ^y  Godes  worde.  Or.  36,  12  he  hi  J^ajr  afedde; 
152,  29  \)e.  an  anum  hierede  waeron  afedde  &  getyde.  Bo.  6, 
13  ne  eart  f)u  se  mon  pe  on  minre  scole  waere  afed  &  gelaered. 

afellan,  fällen^  hinfällig  machen  (?).  Le.  90,  36,  §  i  ge- 
triowie  hine  be  |)am  wite  and  mid  f)y  |)aet  wite  afeile  (Schmid: 
und  thue  damit  die    Wette  ab). 

afeohtan,  angreifen.  Be.  543,  13  heo  ealle  afyrhte  onweg 
flugon  «&  blunnon  ba  bürg  afeohton;  647,  i  bone  steall  ealre 
ryhtgelyfedre  Godes   cyricean  .  .  .  afuhton. 

afindan,  finden.  Bo.  254,  21  nu  wit  f)aet  afunden  habba{:), 
|)aet  wit  aer  sohton. 

aflyman,  in  die  Flucht  schlagen,  vertreibem.  Be.  480,  3 1 ; 
521,  28  he  wolde  call  Angolcyn  of  Breotone  gemaerum  aflyman; 
629,  21.  Or.  I,  26  hu  II  ae{)elingas  wurden  afliemed  of  Sciji- 
f)ium;  44,  24;  282,  13.  Cp.  455,  33  he  afliemö  aet  anum  cierre 
ba  mettrymnesse;  457,  6.  Ps.  35,  ü.  he  waes  aflymed  fram 
Sawle.     Le.  70,  7   sie  he  afliemed. 

afrefr(i)an,  trösten.  Cp.  124,  25  be  bissum  ilcan  cwasb 
David  to  Gode:  bin  gierd  &  bin  staef  me  afrefredan.  Bo.  118, 
2  hu  |)u  me  hsefst  afrefrodne  .  .  .  mid  f)inre  smealican  spraece. 
Ps.  22,  5  bin  gyrd  and  {)in  staef  me  afrefredon.  Man  beachte 
die  genaue   Übereinstimmung  der   Cp.-  und  der  Ps.-Stelle. 

afylan,  faul  machen,  verderben.  P.  Bo.  294,  24  nallas  no 
paet  an  f)3et  hi  bio}:>  afylde,  ac  forneah  to  nauhte  gedone. 

afyllan,  erfüllen.  Bo.  86,  9  he  ne  maeg  |)a  grundleasan 
gitsunga  afyllan  |)aes  gitseres.  Das^  zvomii  man  füllt,  steht  im  Ge- 
nitiv^ s.   §  41.  a. 

afyllan,  fällen,  Be.  479,  36  se  gedweola  waes  on  bam 
Nyceniscan  sinope  geniperad  &  afylled  (=  detecta  atque  dam- 
nata);  558,  16.  Or.  84,  14  paet  he  hiene  mid  scipun  &  mid  bis 
fultume  afyllan  ne  mehte;  188,  27.  Le.  78,  13  gif  man  afylled 
bib  on  geraaenum  weorce. 

afyrhtan,  erschrecken.  Be.  486,  i  paet  hi  no  afyrhte  Jsaet 
gewin  paes  sipfaetes. 
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afyrran,  entfernen.  Das,  wovon  man  ent/ernl,  sieht  im  Daliv, 
s.  ,s*>"  7<^'.  Be.  506,  ,^0  sej)e  ....  cyricean  a;htc  .  .  .  micl  stale 
afyrdo.  Bo.  22,  i6  afyr  fram  j)e  })a  yfelan  sa;l{)a;  38,  17  (afir- 
ran),  20;  180,  28  (afeorran);  394,  11.  Ps.  13,  11  |)U  .  .  .  .  j)c 
afyrst  ha.ftny<J  of  j)inum  folce;  21,   17;  45,  8  (afierft). 

agaelan,  hindern.  P.  Or.  134,  20  call  |)3et  folc  wearö  mid 
him  anum  agicled,    j)x«t  hie  jjit's  wealles  nane   gieman  nc  dydon. 

agselwan,  erstaunen  machen.  P.  Bo.  218,  11  |)a  wearj)  ic 
agaclwcd  cV  s\vi|)e  afiurcd. 

agan,  haben,  besitzen.  Be.  482,  20  sige  ahton;  48(>,  15; 
490,  19;  .501,  15;  523,  28:  571,  10;  578,  35;  .583,  3  hundtcon- 
tig  hi  sealdon  J)earfum,  hundleontig  Öam  Öc  Öa  net  eahton  (= 
his  a  quibus  retia  acceperant;  ich  vermute,  da/s  eahton  zu  ahton 
zu  ändern  ist,  und  sehe  dies  bei  Miller  bestätigt) ;  626,  15.  Or. 
116,  33  hie  wiclstowe  geweald  ahton;  198,  17;  288,  9,  10.  Cp. 
42,  15  \tQ  hie  ipr  ahte;  332,  9.  Bo.  30,  5  swelces  hwact  agncs 
ahte;  62,  24;  66,  26;  70,  18  \)c  hit  ah;  152,  17;  164,  22\  320, 
16.  So.  193,  I  gyf  ic  geweald  hahtc;  199,  19  ?)e  heo  ne  ahte.  Le. 
70,  2  age  he  j)reora  nihta  fierst ;  72,  4;  74,  8;  76,  1  (nage);  82,  20. 

ageotan,  vergießen.  Be.  476,  30  Äe  .  .  .  .  for  drihtne 
heora  blöd  aguton;  535,  i  (P.).  Or.  30,  9  hi  gesawon  mannes 
blöd  agoten.  Ps.  13,  6  heora  fet  beoÖ  swiöe  hraöe  blöd  to 
agcotanne. 

agieldan,  zahlen,  darbringen.  Der,  dem  man  zahlt,  steht 
im  Dativ,  s.  §  y8.  Qr.  250,  31  \n\  a,'rran  |)ing  agoldene  wairon. 
Cp.  280,  13  we  .  .  .  sculon  ryht  agyldan  unnyttra  worda  (= 
Rechenschaft  geben  über  .  .  .). 

agiemeleasian,  vernachlässigen.  Cp.  44,  13  gif  we  Öonne 
agiemelcasiaö  urra  nihstena  Öearfe  (//..•  öearfa);  86,  11  agieme- 
leasian |)a  giemenne;   136,  2;  252,   2. 

agifan,  (zurück) geben.  Der,  dem  man  giebt,  steht  im  Dativ, 
s.  §  7.S'.  Be.  500,  20  jjait  bu  hine  eft  agyfan  maige;  543,  41 
his  gast  agiuf.  Or.  268,  23  hwoet  mon  on  geare  agiefan  sceolde. 
Lc.  62,  2()  agife  he  t)cCt  (loh;  36  (P);  82,   19,  §3;  88,  33. 

aheawan,  abhauen.     Be.  528,  26  mon  aheow  Öa  band. 

ahebban,  erheben.  Be.  478,  13  his  eagan  ahof  upp  to 
heofonum;  515,  27;  543,  4.  Or.  230,  25  |)jct  hie  heora  feawa 
ahebban  mehton.  Bo.  50,  5  (nut  hc  wsere  to  heofonum  ahafen; 
296,  20  manna  godnes  hi  ahefj).  So.  166,  ^^2  ure  toopa  us 
ahefö  to  pe;  192,  16.  Ps.  3,  2  j>u  ahefst  upp  min  heafod;  8, 
2  (P.)i  9.  3^;  17,  46;  26,  6. 

aheiian,  aufheben.  P.  Bo.  270,  17  siddon  f)U  ftonne  forf) 
ofer  l)onc  bist  ahefod. 

ahefigian,  niederdrücken.  Be.  493,  19  ne  bi|)  heo  mid 
naenige  synne  byr|)enne  ahefegad.  Cp.  66,  16  ftonne  ahefegiad 
hiera  heortan  Öa  byrftenna.     Bo.  132,  9  hit  biÖ  ahefigad. 

ahon,  aufhängen.     Be.  534,  28  aheng  he  öone  sceat;  537, 
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35.  Or.  3,  29  hu  Caperrone  sio  nunne  wearp  ahangen;  164,  i, 
T,T,-,  222,  30;  256,  15:  276,  16;  294,  10.  Cp.  168,  2  ahoh  hie 
swiöe  fseste. 

ahred(d)an,  befreien.  Or.  i,  10  hu  Joseph  se  ryhtwisa  mon 
ahredde  Egypta  folc  aet  f)8em  .  .  .  hungre;  ebenso  34,  33.  Ps. 
4,  ü.  {la  he  wses  ahred  set  his  feondum;  7,  2  hwa  me  ahredde 
&  gehaele;   16,   12;   17,  3   (P.),   17;   21,   18;  icsw.  usiv. 

ahrysian,  erschüttern.  Ps.  28,  6  Drihten  ahrysode  Jia  wes- 
tan  eorjDan. 

ahweorfan,  ahivenden.  P.  Bo.  24,  26  pu  eart  eac  nu  of 
{)inre  stihiesse  ahworfen. 

ahwettan,  ivetzen^  reizen.  Or.  212,  30  hiera  mod  to 
ahwettanne;  280,  14  sefter  psem  |ie  his  mod  wses  mid  pgem  bisrare 
ahwet. 

ahwyrfan,  abwenden.  Be.  633,  36  he  ....  Öa  gedweo- 
lan  .  .  .  gereccan  gymde  ....  &  Öa  Öurh  gode  da;de  fram 
Godes  eagum  ahwyrfan  (=  abscondere).  Bo.  296,  26  he  bif) 
ahwerfed  from  gode  to  yfele.  Ps.  9,  31   ahwyrfö  his  eagan;   12,  i. 

ahydan,  verbergen.  Ps.  39,  10  fm  wast  {)aet  ic  ne  ahydde 
.  .  .  pine  rihtwisnesse ;  ebenso   11. 

aidl(i)an,  nutzlos  machen^  entiveihen.  Be.  516,  40  Öa  hear- 
gas  f)ara  deofolgylda  .  .  .  heo  a^rest  aidlian  &  toweorpan  scolde 
(=  profanare);  604,  5  raonige  bone  geleafan  be  hi  hgefdon  mid 
unrihte  weorce  aidledon  (=  profanabant).  Ygl.  beim  Genitiv 
§  4'^.  a. 

aladigan,  entschuldigen.  R.  Bo.  378,  22  hu  magon  hi  hi 
aladigen. 

abaedan,  wegführen.  Be.  513,  21  ic  Öe  atede  of  bisse 
ra3eg{)e.  Bo.  182,  10  hu  hefig  ....  paet  dysig  is,  be  ba  earman 
men  gedwelaf)  &  alaet  of  {^am  rihtan  wege.  Ps.  22.,  ü.  hu  hy 
sceoldon  beon  alsed  of  Babilonia  {jeowdome ;  30,  5;  39,  i;  46,3. 

alaetan,  verlassen.  Or.  120,  31  heora  lif  alaetan;  180,  17 
|)a  f)a3t  fyr  hie  alet.  Cp.  198,  1  ne  magon  .  ,  .  ,  ba  aer  alaetan. 
Bo.  52,  8  pe  bu  naefre  |)inum  willum  alaetan  woldest;  26;  138, 
5;  164,  3.  So.  181,  23  f)aet  ic  naefre  be  me  cwucum  aletan  ne 
seile;  186,  7;  194,  29.  Ps.  44,  \2  alaet  I)in  folc  (■=  obliviscere 
populum  tuum). 

alecgan,  niederlegen,  Or.  20,  30  alecgab  hit  bonne;  21, 
10;  246,  32;  280,  21.  Le.  90,  2  gif  he  hine  on  hengenne 
aleegge;  94,  2  gif  mon  in  Lencten  haiig  ryht  in  folce  butan  leafe 
aleegge,  gebete  mid  CXX  scill.  (=  sanctum  velum  deponat,  ent- 
sprechend der  Lesart  haiig  ryft ;  =  bei  Seite  setzen.^  verletzen  ?  Vgl. 
Schmids  Anm.  zu  der  Stelle). 

aleogan,  belügen.,  (einen  Eid)  brechen.  Die  Person,  die  da- 
durch geschädigt  wird.,  steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Or.  108,  19  hie 
f>a  Romane  for  I)sem  gylte  pe  heo  hiere  beot  aleag,  swa  cuce 
on  eorljan  bedulfan.     Le.  68,  2  gif  hwa  to  hwaebrum  {)issa  (aba) 
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genied  sie  on  woh  ....  p«dt  is  |)OJine  ryhtre  to  ateoganne  {x>niie 
to  gelicstaniie. 

alesan,  ausivühten.  So.  200,  15  nu  lieft  |)a  cwidas  geen- 
dod  f)e  I)U  on  of  Öisum  twam  bocum  alese;  204,  29  |)a  cwidas, 
{)e  TKIfred  kining  alais  of  |)X're  bec. 

alibban,  verleben.  Or.  30,  6  j)eah  hi  cer  hyra  lif  bylwotlice 
alyfden;    108,   17  hco  wolde  hiere  lif  on  ficrnnhade  alil)ban. 

alicgan,  niederlegen,  vernichten.  P.  Or.  96,  34  [)a.T  wcarö 
LsBCedcmonia  anweald  &  heora  dorn  alegcn.  Bo.  100,  4  for[>y 
wyr{)  oft  godes  raonnes  lof  alegen  inne  on  ösere  ilcan  I)eode  j)e 
he  on  hamficst  bi|). 

aloccian,  verlocken.  Or.  206,  18  \>2d\.  hie  mid  Ösem  alocco» 
den  ut  {>a  J^c  j^x^binnan  wicron;  222,  3. 

alucan,  trennen^  wegziehen.  Le.  60,  13  aluc  |>u  hine  fram 
rainiim  weofode, 

alyfan,  erlauben.  P.  Be.  490,  3 1  {)aBt  is  alyfed.  Die  Per- 
son,   der    man    ehvas    erlaubt,    steht  im   Dativ,    vgl.  §§  74.  a.,  76. 

alysan,  befreien,  erlösen.  Das,  7vovo7i  man  befreit,  steht  ein- 
mal im  Instrumentalis,  s.  §  118.  I.  Be.  514,  3  gif  hwylc  sy  |)3et 
öe  fram  Öyssura  nearonessum  alyse;  519,  10;  527,  15;  557,  14; 
601,  6  {ia;t  hi  heora  synna  mid  godum  weorcum  alysan;  603, 
21,  Or.  48,  34  [)a;t  men  hie  meliten  aliesan  .  .  .  of  jieowtiome; 
62,  5  (P.)',  214,  24  (P.).  Bo.  32,  23  f)a  alysde  ic  hine  mid 
heofonlicon  rene.  So.  165,  2}^  jnvt  Öu  me  for  Öinre  mildheort- 
nesse  alyse  &  gefreolsige;  167,  29;  170,  15.  Ps.  5,  ü.  pa  he 
alysed    waes    of  his    mettrumnesse;    6,  3  alys  mint;  sawle;    7,   1 ; 

l6,    12;    17,    Ü.',   US7V.    uszv. 

amansumian,  in  den  Bann  thun.  Be.  ,S53,  -o  amansu- 
mede  he  hine;  586,  10,  li.  Or.  284,  i  hiene  to  oferflitanne  & 
to  amansumianne.  Le.  70,  7  sie  he  afliemed  and  sie  amcensu- 
mod  of  eallum  Cristes  ciricura. 

ameldian,  verraten.  Be.  539,  46  hine  Öaer  ameldode;  584, 
26  (R). 

amerian,  prüfen^  reinigen.  P.  Bo.  312,  17  oper  divl  sceal 
beon  gecUvnsod  &  öa  amered  on  pam  heofonlicon  fyre.    Ps.  11, 

7  \)Xi  seolfor,  pe  byj)  seofon  siöon  amered;   17,  29  Godes  word 
synt  amered  on  fyre. 

ametan,  zeichnen.  Cp.  156,  12  swelce  he  hit  amete  &  atifre 
on  his  heortan. 

ametan,  messen.  Be.  596,  26  "öxr  syndon  betweonan  öam 
twa  mynstrum  öreottyne  mila  ametene.  Bo.  392,  5  his  micel- 
nesse  ne  mitg  nan  monn  ametan. 

amyrran,  hindern,  widerstehen,  zerstreuen,  verderben.  Das, 
woran  man  jem.   hindert,    steht  im   Genitiv,    s.  ^  40.  b.     Or.   138, 

8  \^vc\    folc    to    amierrenne;    162,  26   pa  diofla  .  .  .  hi  amirdon; 
212,  27   ic   min    geswinc  amirre.     Cp.  38,   i   hwivt  hini  losaö  on 


158  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  97 

Ösere  gaelinge  (dieses  Wort  fehlt  übrigens  bei  B.-T.)  pe  he  Jia 
hvvile  amirÖ  {H.:  amierreÖ ;  Sweet  übersetzt  nur:  what  he  loses 
in  the  delay).  Bo.  176,  4  paes  andwearda  wela  amaerj)  &  Iset 
Öa  men  Öe  .  .  .;  242,  8;  266,  12.  So.  165,  10  be  nanwiht  ne 
amyrdan;   167,  26. 

anaej>elian,  entehren^  erniedrigen.  P.  Bo.  170,  25  &  Öonan 
wyrj)  ansepelad  oj){)0et  he  wyrt)  unse{)ele. 

anbindan,  losbinden.  Bo.  iio,  10  seo  wiöerwearde  (wyrd) 
{)onne  anbint  &   gefreoj:)  selc  para  {)e  hio  togeI)ieb. 

andettan,  ondettan,  beichten^  bekennen,  anerkennen.  Die 
Person,  der  man  beichtet .,  steht  im  Dativ,  s.  §§  6g.  0.,  75.  Be. 
474,  3  aenne  wisdom  smeap  &  andetteaf);  562,  17;  585,  35; 
632,  II;  640,  3.  Cp.  104,  15  he  Sonne  ondette  aelce  costunge. 
Bo.  210,  25  ealle  men  f)aet  ilce  andettaf)  pset  God  sie  paet  hehste 
god.  Ps.  21,  2  ic  .  .  .  andette  mine  scylda;  29,  3;  41,  6,  14; 
42,  6.     Le.  78,   14   |)aet  he   ne   msege  his  synna  ....  andettan. 

andsacian,  leugnen.  Bo.  40,  15  ne  maeg  ic  na  wipcwepan 
ne  andsacigan  paet,  pe  J»u  me  aer  saedest.  —  Ein  andermal  steht 
der  Dativ^  s.  §  7^.  b. 

andswarian,  antworten.  Be.  553,  17  ne  mihton  hi  owiht 
elles  andswarian.  Die  Person,  der  man  antivortet^  steht  im  Dativ, 
s.  §  6g.   b. 

anescian,  schivächen.  Be,  477,  44  wende  pact  he  mid 
swinglan  sceolde  Öa  bedu  &  öa  anrednesse  his  heortan.  anescian 
(=  emollire). 

anforlaetan,  allein  lassen,  verlassen,  verlieren.  Be.  490,  25 
heo  gesewen  bij)  of  eorplicum  Öingura  anforlaetan.  Cp,  86,  13 
Öonne  hsefÖ  he  anforiseten  ösBt  tweagea  bleo  godweb.  Bo.  30, 
IG  f)a  woruldare  .  .  .,  pe  pu  nu  sorgiende  anforlete, 

angefon,  gefangennehvien.  Ps,  34,  8  hi  teldedon  gryne, 
and  pa  gehyddon  to  pam  paet  hi  woldan  me  angefon;  an  ist 
wohl  von  gefon  zu  trennen,  =   darin  ?. 

anhebban,  erheben.  Be.  528,  9  Öeah  Öe  he  mid  Öa  hean- 
nesse  pses  eorplican  rices  swa  anhafen  waere.  Bo.  22,  18  pa^t 
Öu  Öe  ne  anhebbe  on  ofermetto. 

anydan,  zurückhalten,  zurückst ofsen.,  trennen.  P.  So.  204, 
7  swa  swa  sum  rice  man  .  .  .  hym  habbe  hys  deorlinga  sumne 
fram  adrifen  oÖÖe  heora  begra  unwyllum  hym  si  fram  anyd, 

apinsian,  erwägen,  schätzen.  Cp,  413,  25  he  Öaera  Judea 
misdseda  ealle  apinsode. 

aplantian,  pflanzen.  P.  Ps.  i,  3  him  byö  swa  pam  treowe, 
pe  byö  aplantod  neah  waetera  rynum. 

arsedan,  bestimmen,  erraten,  entziffern,  lesen.  Be.  536,  39 
se  maessepreost  Orationem  araedde  (=  data  oratione);  564,  15 
&  hwaipere  Öis  betwyh  heom  araeddon  (=  his  tarnen  conditio - 
nibus  interpositis);  572,  18  Öa  gesetnysse,  Öa  Öe  fram  halgum 
faederum   &  gecorenum    araedde  &   gesette    waeron    (=  canonice 
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decrota);  577,  _'y  git  int  ^-•ilulll^,l  ous  arseded  si  (=  definitum 
(.st).  Cp.  6,  13  oft  öone  first  |)c  hie  wel  cunnen  Englisc  gewrit 
arx'dan.      VgL  beim  J)ativ  §  6y.  c. 

araefn(i)an,  ertragen.  Be.  477,  46  {vgl.  aberan);  491,  30; 
496,  40;  497,  8;  503,  25;  ,508,  2\\  549,  15;  ()io,  27;  627,  41 
hi  [)3et  maegen  Ötere  unmx'tan  hato  aricfnan  ne  mihton ;  631,30. 
Or.  120,  9  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre  agnu  brocü  arzefnan. 
Bo.  50,  13  gif  hit  raon  lustlice  deö  &  geöyldilice  ara;fn{);    118,7. 

araeran,  aufrichkn.  Be.  524,  14  &  Öiur  (ia-t  haiige  tacen 
Cristes  rode  arcerde.  Cp.  122,  13  sel»e  .  .  .  Öone  j)c  afield  on 
synne  eft  gehwierfö  Ä:  arairö;  162,  12;  4O7,  25.  Ps,  40,  10  pu 
|)onne,  Drihten,  nu  geiniltsa  me,  and  arare  me.  Le.  92,  38, 
8    I   gif-  he   folcgeraot  inid  wicpnos  bryde  arivre  (=  turbabit). 

arafian,  aufwinden.  Cp.  -;44,  22  arafaö  Öa-t  cliwen  Öare 
twyfealdan  hcortan  (=  corda  ....  duplicitatibus  involuta  dissol- 
vit;  Sivecl:  unravels  the  clew  of  the  insincere  haart). 

arasian,  entdecken^  verraten^  tadeln.  Cp.  38,  22  j)a  upa- 
hajfenesse  he  arasode  &  hi  getajide  {==  reprehendit;  mit  Recht 
bemerkt  Wack  (a.  a.  ().,  S.  21.  Antn.)  hierzu:  „arasode  übersetzt 
Sweet  mit  rebuked;  der  Grtmdbedeutung  und  dem  Zusammenhang 
entsprechender  wäre  an  dieser  Stelle  discerned,  penetrated,  brought 
to  light");  142,  9;  144,   i;  240,  3;  451,  19. 

areccean,  erzählen,  erklären,  übersetzen.  Der,  dem  man  er- 
zählt, erklärt  usw.^  steht  im  Dativ,  s.  ,<^'^  69.  d.,  78.  Bc.  481,  43 
öus  hi  heora  yrm{)0  arehton  (=  explicant);  494,  35  (=  expo- 
nens);  541,  20  (=  ponere);  627,  7  (=  breviter  perstringere). 
Or.  14,  27  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemare  areccean  swa 
raicel  swa  we  hit  fyrraest  witon;  42,  7;  86,  15.  Cp.  2,  15  swiöe 
feawe  waron  ....  j^e  .  .  .  .  cuöen  ....  an  arendgewrit  of 
Ladene  on  Englisc  areccan.  Bo.  88,  i  öa  se  Wisdom  pa  j)is 
spell  pus  areht  hsefde;  ebenso  104,  21;  122,  i  (andere  Lesart: 
arad,  s.  0.) ;  164,  20;  170,  4;  354,  13;  usw.  usw.  So.  201,  16 
ma  {)onne  ic  areccam  mage. 

aredian,  fertig  machen,  ausführen^  finden^  erreichen.  Meist 
ist  weg  das  Objekt.  Cp.  152,  4  buton  he  öone  timan  aredige 
Öas  lacedomes  (=  nisi  cum  tempore  raedicamenta  conveniant; 
Szveet:  unless  he  arrange  the  time  of  treatment);  168,  3  call 
Öis  aredaÖ  se  reccere  swiÖe  ryhte  (=  omne  hoc  rite  a  rectore 
agitur).  Bo.  120,  ii  Öu  ne  raihtest  gyt  fulrihtne  weg  aredian 
to  Öam  so{)um  gesR5l{>um  (=  intueri);  196,  26;  248,  2,  28;  364, 
16,  23;  368,  5.  So.  163,  23  {Ket  ic  mag  rihtne  weig  aredian 
to  pam  ecan  harne;  170,  30  paet  ic  simle  pone  ned  aradige  öe 
pe  licworöe  si. 

aretan,  erheitern,  trösten.  Bo.  VIII,  26  hu  se  Wisdom  & 
seo  Gesceadwisnes  hafdon  |>at  Mod  aret;  130,  11;  374,  28. 
So.  180,  32  swiöe  wel  pu  me  haefst  aretne.  Ps.  27,  *.  wilnode 
piet  he  hine  arette;  28,  ü. 


i6o 


AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  97 


arian,  ehren,  Sorge  tragen  für.  Kommt  auch  mit  dem  Dativ 
vor  s.  §  6y.  d.  Cp.  326,  4  se  ?)sem  unrihtwisum  fultemaÖ  & 
hiene  arab.  Bo.  346,  18  he  arajo  p)a  godan ;  376,  6.  Ps.  39, 
15  paet  pu  me  arige;  21. 

ariman,  aufzählen.  So.  168,  23  svvelces  Öe  nu  ys  lang 
eall  to  arimanne;  197,  24  J)a  us  sedon  ma  f)yllicra  weorda  ponne 
we  ariman  magen;   204,    16  I)a  ic  ne  mLieg  aealla   ariman. 

arweorJ)ian,  arwyrj)ian,  verehren,  Be.  479,  i  ongan  ar- 
weorjiian  ba  Örowunge  haligra  martyra;  535,  15  jJaet  mynster  seo 
ylce  cwen  .  .  .  swy{)e  lufode  &  awyr{)ode  &  beeode. 

asawan,  besäen.  Bo.  206,  11  Öu  fyldest  pas  eorpan  mid 
mistlicum  cynrenum  netena,  &  hi  si{:){)an  aseowe  mistlicum  ssede 
treowa  &  wyrta. 

ascadan,  asceadan,  trennen.  Be.  570,  40  pa^t  is  feor 
asceaden  fram  Hibernia.  Cp.  346,  2  se  pe  wille  ascadan  Öa  for- 
heefdnesse  from  bsere  anmodnesse. 

Q.SC2SX,  bitten.  Cp.  172,  2  Öonne  Öonne  he  iewan  sceolde, 
Öset  him  mon  to  ascaÖ  (=  ivas  man  von  ihin  bittet;  Sweet:  what 
is  asked  of  him). 

asceotan,  schief sen.  Or.  294,  25  hie  ne  mehton  from  him 
ngenne  flan  asceotan.  Intransitiv  gehraucht  erscheint  dieses  Zeit- 
wort: Be.  478,  38  him  ba  eagan  of  his  heafde  ascuton  &  ,  .  . 
on  eorpan  feollan. 

ascirian,  trennen.  P.  Bo.  iio,  15  seo  wiperweardnes  ponne 
bip  simle  untaelu  &  wracu  ascirred  mid  psere  styringe  hire  agenre 
frecennesse  (=  hanc  sobriam  succinctamque  et  ipsius  adversi- 
tatis  exercitatione  prudentem). 

ascirpan,  schärfen.  Bo.  226,  20  get  swipor  he  ablendap 
bffis  Modes  eagan,  bonne  hi  hi  ascirpan. 

ascrencan,  ein  Bein  stellen.,  in  die 'Irre  führen.  Cp.  128, 
7  öonne  aetspornab  hie,  &  weorÖab  mid  bsem  ascrencte  (=  (in 
exemplo  ejus)  quasi  in  obstaculo  itineris  ofFendit  (==  macht  e. 
Fehler.,  Fehltritt);  Sweet:  then  they  become  rebellious,  and  thus 
are  lad  astray;  Wack  (a.  a.  O.,  S.  5.  Anm.)  bemerkt  mit  Recht ^ 
dafs  es  besser  sei  zu  übersetzen:  then  they  stumble,  and  are  there- 
by  supplanted;  statt  ostendit  ist  bei  ihm  offendit  zu  lesen);  316, 
9  (B.-T.  giebt  die  falsche  Zahl  43,  9  an)  ne  eft  sio  Örsesting  Öaes 
lichoman  Öaet  mod  ne  ascrence  mid  upahaefennesse  (=  ne  istos 
afflicta  caro  ex  elatione  supplantet;  Sweet:  ....  deceive  the 
mind  with  pride). 

ascufan,  vertreiben^  verbaiinen.  Be.  581,  17  se  ylca  bisceop 
wses  asceofen  &  adrifen  of  his  biscopsetle.  Bo.  84,  27  swiÖ 
georne  tiolap  peet  hit  him  paet  from  ascufe. 

asecan,  suchen^  erfordej-n.  P.  Be.  496,  8  mid  swa  mycle 
foreseonysse  wa3S  Öaes  lichoman  clsennesse  asoht. 

asecgan,  sagen^  aufzählen.  Die  Person,  der  man  etivas  sagt, 
steht  im  Dativ,  s.  §§  6g.  e.,  >j8.     Be.  524.  39  pset  we  an  msegen 
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Ä:  an  >yun(lor  of  raonegum  asecgan.  Or.  42,  7  hwa  is  |)a)t  |)e 
call  Öa  yfcl  |)e  hi  donde  wxTon  asecgean  ma-'ge  oÖÖe  arcccean; 
100,  16.  Bo.  72,  II  da  SCO  Gesceadwisnes  da  pis  spell  asx>d 
hafde;  ehinso   112,    lO;   136,   i;   146,   10;   156,    16. 

asendan,  entsenden.  Or.  44,  7  he  ...  his  a>rendracan  be- 
foraii  ascmh;. 

aseodan,  kochen^  sieden,  reinigen.  P.  Be.  595,  15  liirc  da 
halgan  saule  eac  swylce  mid  longre  hire  lichoraan  untruranesse 
ademde  tS:  asodene  beon.  Cp.  180,  12  de  ic  geceas  on  dx*m 
ofne  l)e  du  on  wa're  asoden,  dajt  waes  on  dinum  iermdum.  Lc. 
106,  2  Jtn't  is  to  VIII  healfmarcum  asodenes  goldes. 

asettan,  (hin)selzen.  Be.  484,  32  daer  to  asette  da  reliquias; 
490,  2;  520,  6;  534,  2,  9,  10;  544,  3.  Or.  21,  16  man  asette 
twegen  fa^tels  füll  ealad  odde  waeteres;  258,  9;  270,  13.  Ps.  30, 
9  asettest  mine  fet  on  swyde  brad  land;  39,  2;  47,  2  (P.). 

asingan,  singen.  Die  Person,  der  man  etwas  vorsingt,  steht 
im  Dativ,  s.  §  yS.  Bo.  6,  8  da  ic  I)a  dis  leo{)  .  .  .  asungen 
hsefde;  ebenso  8,  18;  56,  19;  74,  16;  90,  i;  loiS,  9;  116,  19; 
124,   i;   138,  21;  158,  i;  usw.  usw. 

aslean.  —  i.  au/schlagen,  errichten.  Be.  543,  33  hi  aslo- 
gan  an  geteld;  ebenso  589,  8;  619,  26. 

2.  abschlagen.  P.  Vgl.  beim  Dativ  ,§  78.  Be.  537,  34  his 
hand  .  .  .  .,  de  of  hfs  lichoraan  aslegen  wa-s. 

aslitan,  spalten,  zerstören.  Be.  542,  20  aslat  da  da  tu- 
nas  ealle. 

asme(ag)an,  prüfen,  betrachten.  Be.  573,  12  se  nyge|>a 
capitul  wx'S  gemivnelice  asmead.  Bo.  390,  8  gif  wit  I)act  ealle 
sculon  asmeagan.  So.  192,  24  siddam  {)u  j)is  asmaead  hK>bbe; 
200,   22. 

asmorian,  erwürgen.  Or.  224,  34  hie  hiene  on  his  bedde 
asmorodou  «.V  al)ryseraodon.  Vgl.  Le.  66,  5  pat  ge  .  .  .  .  blöd 
ne  |)icg(Mi  ne  asmored  (H.:  asmorod  ;  =   Ersticktes). 

aspanan,  verlocken,  überreden,  heimlich  einführen*.  Be. 
530,  4*  aspeon  da  on  Westseaxe  o|)erne  biscop  (=  subintrodii- 
^•0»  5^5»  39  ^^*s  he  asponnen  of  Cent  frara  Willfer|)e  (=  invi- 
tatus).  Or.  52,  5  aspon  him  from  ealle  Jia  J)e  .  .  .  ,;  66,  11; 
68,    13;  00,   7;   144,  24;   184,   12;  usw.  US7V. 

aspendan,  verbrauchen.  P  Or.  21,  6  hys  gestreon  beod 
|)us  call  aspended. 

aspiwan,  ausspeien.  Cp.  419,  28  se  hund  wile  aspiwan 
done  mete  de  hine  hefegad. 

astsenan,  mit  Steinen  verzieren.  P.  Ps.  20,  3  |)u  sendest 
his  heafoil  kynegold,  mid  deorwyrlmm  ginimum  astipned. 

astellan,  aufstellen,  unternehmen  *.  J'gl.  beim  Dativ  ^'  7S. 
Or.  74,  24  gelicc  <!v:  heo  wäre  to  bisenc  astcald  eallum  middan- 
gearde;    78,  32*    j)at  gewinn  JKvt  his  fivder  astoaldc  (=  bellum 

Wülfing,   Syntax  Alfretl»  d.  Or.    I.  |I 
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a  patre  susceptum).  Ps.  8,  4  heofonas  &  mona  &  steorran,  pa 
{)u  astealdest. 

astemnian,  gründen^  erbauen.  Be.  472,  17  ?)ges  MynstreSj 
öe  hi  sylf  astemnedon. 

astifician,  astyf(e)cian ,  enhvurzeln^  ausroden,  vernichten. 
Cp.  427,  18  bfet  hi  willen  astyfecian  i&set  yfel  on  him  selfum, 
Bo.  148,  2  [)£et  he  astificige  unpeawas  &  awyrtwalige  of  ricra 
manna  mode.  So.  184,  3  hwseÖer  ....  f)in  ealde  gytsung  .... 
of  binum  mode  astyfcod  wsere. 

astreccan,  ausstrecken.  Cp.  64,  18  astrecceaö  eowre  agae- 
ledan  honda. 

astyrian,  bewegen.,  aufregen,  erheben.  Cp.  78,  20  gemalic- 
nesse,  sio  oft  ()a3t  mod  Öses  recceres  astyrec)  [Szveei:  disturbs); 
172,  22  mid  ÖPere  ilcan  wistlunge  mon  ma^g  hund  astyrian;  188, 
3.  Bo.  56,  4  J)onne  hit  se  wind  strongra  geswinca  astyroÖ ;  78, 
23;  198,  8;  332,  10.  Ps.  14,  7  se  f)e  \m\s  deh,  ne  wyrö  he 
naefre  astyred  ne  scynd  on  ecnesse;   17,  7;  28,  6. 

aswapan,  wegfegen.  Cp.  258,  17  sio  sorg  Öonne  aswsepÖ 
äweg  bset  yfel  of  Ösem  mode. 

aswebban,  beruhigen.  Be.  542,  5  {)8et  he  hine  aswefede  cSj 
gestilde. 

asyndr(i)an,  trennen.  P.  Bo.  236,  23  pa  siofopa  weorpap 
asyndred;  342,  7   swa  hi  swipor  biof)  asyndrode  fram  Gode. 

ataefran,  zeichnen.  Ygl.  atifran.  Cp.  467,  ig  hu'  faegerne 
&  hu  wlitigne  monnan  ic  hsebbe  ataefred.  So.  174,  35  pe  on  pam 
f)obere  pe  (!)  atefred  wses. 

atellan,  erzählen,  aufzählen.  Or.  92,  18  ne  wene  ic  pget 
genig  mon  atellan  mgege  eallne  pone  demm;  140,  30;  150,  24, 
Bo.  36,  20  gif  bu  nu  atellan  wilt  ealle  Öa  blipnessa. 

atemian,  zähmen,  unteriuerfen.  Cp.  344,  24  gemidliaÖ  hiora 
giefernesse  &  atemiaÖ  hiora  lichoman,  Bo.  136,  20  wudufuglas, 
Öeah  hi  beon  wel  atemede. 

ateon,  wegziehen.  Be.  586,  10  noht  toaetycende  oppe  on- 
weg  ateonde;  598,  19  paet  he  men  atuge  fram  synna  lufan.  Or. 
246,  33  sio  maeg  ateon  aelces  cynnes  ator  iit  of  men;  296,  24. 
Bo.  VIII,  21  paet  he  atuhge  of  aerest  pa  pornas;  122,  4  atio 
serest  of  pa  pornas;  242,  17.  Ps.  9,  ü.  his  fynd  hine  ne  meah- 
ton  ateon;    29,  2  f)u  atuge  mine  sawle  of  neolnessum. 

aj)enian,  ausstrecken,  ausdehnen.  Be.  478,  35  sepe  his  ar- 
lease  handa  apenede;  567,  45  he  Öa  geornlice  his  mod  apenode 
on  ?)a  bing  Se  .  .  .  ,;  589,  8  aJ)enodon  hi  &  aslogan  geteld  ofer. 
Or.  174,  16  he  het  .  .  .  pa  hyde  .  ,  .  to  maerÖe  aÖenian,  forf)on 
heo  waes  hundtwelftiges  fota  lang.  Bo.  172,  21  heora  willa  to 
nanum  oprum  pingum  nis  abenod.  So.  175,  19  swa  swa  scipes 
ancerstreng  byÖ  apenaed  on  gerihte  fram  pam  scype  to  pam  ancre. 

aj)ewan,  forttreiben.   Or.  294,  2  he  hie  raöe  aweg  ajiewde. 

aJ)reotan,  ermüden,  ekeln,  verdriefsen.    U.     Die  Sache,  deren 
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man  müde  7vvtl,  steht  im  Genitiv,  s.  .fsV  75.  «.,  jp.  a.  Or.  42,  12 
eac  rae  sceal  aöreolan  ymbe  Pliilopes  .  .  .  to  asecgenne.  Bo. 
178,  25  ac  hwi  ne  Itete  ge  eow  |)onne  at)reotan  \)Xt  ge  nc  wun- 
drien  «S;  herigen  jxctte  unnyttre  is,  J)a,'t  is  pes  eorplica  wela  (  = 
aliquando  desinito  vilia  mirari;  Cardaie  und  Fox:  why  then 
suft'er  yc  it  not  to  warn  you,  that  yo  should  not  admire  .  .  .  .; 
B,-7\:  wliy  thcn  let  ye  it  not  to  he  loathsome  to  you.).  So. 
183,  8  mo  nu  alireat). 

a}>riettan.  al)rytan,  ermüden.  Or.  23S,  10  \  hie  |)a;t  folc 
mid  \)x\n  aprytton  \yx\.  hie  . .  .  (Cosijn  /»ringt  die  Form  (a.  a.  O., 
II,  S.  162)  mit  einem  ?  als  cj,  von  aj)rytan).  Bo.  354,  26  ic  on- 
gite  j)a^t  ic  {«i  ha'bbe  al)riet  nu  mid  I)is  langan  spelie. 

aj)rysemian.  ersticken.     Or.  224,  34  {vgl.  asmorian). 

a^wean,  -waschen,  reinigen.  Das,  ivovon  man  jemanden  rei- 
nigt, steht  im  Genitiv^  s.  §  40.  c,  sonst  mit  fram.  Bc.  496,  32 
Öäit  he  Öa  synne  öa^s  gepohtes  mid  tearum  apwea;  518,  11;  529, 
14;  532.  37;  535,  29;  552.  35;  582,  13;  583,  19;  584,  35;  639, 
24.  Cp.  258,  3  öx't  sar  Öicre  swingellan  Öissa  worldbroca  aÖwiehö 
nigÖor  ge  Da  geöohtan  synna  ge  Öa  gedonan  of  ÖH^re  saule;  413, 
8;  419,  2.     Ps.  25,  6  pa!t  ic  aöwoge  mine  handa;  50,  3. 

a^ystrianl  verdunkeln.  Be.  633,  34  he  .  .  .  eall  Öurh  hi.s 
unrihtda^de  ....  a|5ystrade  »S:  fordilgade.  Cp.  130,  22  Öa?t  öa?t 
dust  Öisse  eorölican  gieraenne  ne  aöiestrige  Öaet  eage  baes  recceres. 
Ps.   17,  9  seo  eorÖe  was  gesworcen  &  aöystrod. 

atifran,  zeichnen.  Vgl.  atyefran.  Cp.  156,  4  eac  wa?s  ge- 
sewen  on  öivm  wage  atifred  ealle  öa  heargas;  12  sweice  he  hit 
amete  «&  atifre;  13  swge  tweolice  &  unfaestlice  he  atifreÖ  Öaes 
Öinges  onlicnesse. 

atihtan,  anlocken.  P.  Bo.  XII,  5  Öa  men  pe  beop  atihte 
to  pam  sopum  gesaMpum ;  ebenso  176,  5  {Car  da  le:  intent  upon). 

atimbran,  bauen.  Or.  126,  21  pa^r  het  pa  bürg  atimbran. 
130,   17;   132,  25;  284,  7. 

aweccan,  wecken.  Be.  52(),  34  he  hi  aweahte;  596,  14; 
598,  20.  Cp.  138,  I  Öas  ilcan  geornfulnesse  öara  hierda  sanctus 
PauUis  aweahte;  192,  18.  Bo.  2i6,  19  pajt  hi  majgen  mid  Dy 
aweccan  p.not  Mod  para  geherendra;  244,  2.  So.  166,  9  Jie  us 
awehte  .  .  .  of  pam  slepe  ure  synna;  31.  Ps.  j^.  4  Drihten  me 
awehte. 

awecggean,  awegan,  he-tvegen.  Cp.  224,  (>  lytcl  wind  mieg 
öono  (iö  awecggean;  306,  9  ne  Uvte  ge  eow  allere  lare  wind 
awecggan.  Bo.  56,  3  paet  mennisce  Mod  biö  undereten  &  awe- 
ged  of  his  stede, 

awendan,  (ab)wenden.  Or.  78,  6  se  awende  ealle  Asiriae 
&  Caldei  eft  to  Perseum.  Bo.  106,  20  pa  sunnan  awendan  of 
hiere  stcdc;  370,  2}^\  376,  5.  Ps.  21,  22  he  his  andwlilan  ne 
awende  fram  me;  26,   10;  29,  7;   ^8,   11. 

II* 
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awenian,  eniwöhneti.  P.  Be.  493,  33  ser  Jjonne  {)aet  acen- 
nede  bearn  fram  meolcum  awened  si. 

aweorpan,  wegwerfen.  Be.  517,  4  he  Öa  sona  fram  him 
awearp  Öa  idian  dysignysse;  552,  2;  557,  44;  582,36.  Or.  140, 
14  f)a  wolde  an  senatus  hiene  aweorpan;  176,  20;  198,  30.  Cp. 
64,  23  aweorpab  Öa^t  yfel;  224,  8  aweorp  asrest  of  Öinum  agnum 
eagan  Öone  greatan  bearn;  419,  32.  Bo.  296,  22  hiora  yfelnes 
awyrpj)  hi  under  Öa  menniscan  gecynd.  Ps.  2,  3  utan  .  .  .  aweor- 
pan heora  geocu  of  us;  9,  36  (P.)\  17,  22\  21,  22\  43,  3.  Le. 
68,  9  manage  I)ara  pe  me  ne  licodon,  ic  awearp. 

awestan,  verwüsten.  Or.  44,  16  hie  ....  ealle  Aegypte 
awestan;  48,  8;  62,  2;  72,  25;  90,   14;   128,  27;  usw.  usw. 

awiergan,  erwürgen.  R.  Or.  294,  1 1  gelicost  psem  pe  her 
hiene  selfne  unwitende  hsefde  awierged. 

awindan.  —  i.  durchwinden.  P.  Be.  534,  32  se  hrof  waes 
mid  gyrdum  awunden  (=  culmen  domus,  quod  erat  virgis  con- 
textum;  Miller:  which  was  interwoven  with  rods). 

2.  ahvinden,  ausziehen.  Bo.  288,  13  gif  him  mon  ponne 
awint  of  pa  clapas. 

awindwian,  fortblasen.  Ps.  43,  7  purh  pe  we  bepurscon 
ure  fynd  &  awindwedan  (=  in  te  inimicos  nostros  ventilabimus). 

a^v^eJ)ian,  unterstützen.  Zweimal  /*.,  einmal  R.  Es  kommt 
sonst  einmal  mit  dem  Dativ  vor,  s.  §  67.  e.  Be.  505,  i  fram  Gode 
mid  wundra  wyrcnesse  awreped  wses;  610,  18  he  mid  his  crycce 
hine  awrepiende  ham  becom.  Cp.  112,  11  si^ban  he  understun- 
gen  &  awrelbed  wa^s  mid  Öys  hwilendlecan  onwalde. 

awritan,  aufschreiben,  beschreiben.  Be.  471,9  pset  spell  paet 
ic  niwan  awrat;  18;  474,  2  (P);  487,  4  (P);  545,  6;  586,  41; 
^35)  38.  Or.  14,  5  nu  heebbe  we  awriten  psere  Asian  supdael; 
80,  2;  156,  ly.  Cp,  22j  12  Öara  byrbenna  hefignesse,  eall  paet 
ic  his  geman,  ic  awrite  on  bisse  andweardan  bec.  Bo.  100,  11 
peah  hi  nu  eall  hiora  lif  &  hiora  daeda  awriten  haefdon.  So. 
165,  6  awrit  hit;  7;  16;  175,  i  (P).  Le.  68,  9  ic  .  .  .  awritan 
het  monege  para, 

awrij)an,    verbindest.     Be,  590,  36    sylfa  his  wunda  awrap. 

awyrc(e)an,  thun.  Cp.  280,  10  aelces  unnytes  wordes  .  .  . 
hie  sculon  eft  ryht  awyrcean  on  domes  daege  (=  reddent  de  eo 
rationem;   Rechenschaft  geben.^  ablegen). 

awyrtwalian,  entwurzeln.^  entreif sen.  Cp.  2S2,  /[  oÖÖaet  hio 
US  awyrtwalab  from  aelcre  lustbaernesse  godra  weorca.  Bo.  122, 
19  gif  bu  aerest  awyrtwalast  of  Öinum  mode  Öa  leasan  gesaelpa; 
148,  2  (vgl.  astifician).  So.  184,  19  pa  worlde  lustas  ne  sint 
eallunga  awyrtwalode  of  Öinum  mode.  Ps.  36,  9  hy  beoÖ  awyrt- 
walode  of  eorpan. 

§  98  bsedan,    zwingen,    antreiben.     Cp.    134,    10    Öa    sacerdas    to 
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wuoiöiiDgu  urcs  Aliuüündeü  nc  bajclud  da  {)e  hiiii  uiiderdicUclt: 
biob  (—  exigimt). 

baernan,  iinzünt/en,  verbrennen.  Be.  48^^,  41  ChaUluas  barn- 
don  Ilierusalenu;  weallas;  548,  48;  576,  5.  Or.  94,  2  Gallic 
waeron  .  .  .  j)a  bürg  biv-rnende;  6;  120,  13;  292,  3.  Bo.  76, 
9  se  byrnenda  swcfl  Öone  raunt  bairnj)  Öe  we  hataj)  Aetne;  320, 
24.  Ps.  7,  13  j)a,'t  he  ma;ge  .  .  .  bx'rnan  j)a  J)e  her  byrnaÖ  on 
wriennesse.  Lc.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended,  ryht  to  bairnenne 
(Turk  /itsi  ryt,  l.ambard  ryp;  das  crsle  findet  sich  bei  B.-T. 
nicht);  78,    12  gif  moii  oöres  wudu  bii>rncÖ. 

badian,  baden.  Be.  589,  38  hi  öa  bwogan  &  baf)edon  |K>ne 
lichoman  ?)a'ro  halgan  fx»ranan. 

bealcettan,  rülpsen,  von  sich  geben.  Ps.  44,  i  min  heorUi 
bealcet  good  word  (=  cructavit  cor  meum  verbum  bonum.  Vgl. 
Bo.  118,  2()  se  Iiccecricft  ....  weroda|)  syöjian  he  inna|),  ^ 
bi|)  swi|)e  lij)e  on  Öam  innof^e,  &  swipe  swcte  to  bealcetennc 
{Cardale:  very  pleasant  to  the  stomach;  Fox:  pleasant  to  the 
taste). 

bebadian,  baden.  P.  Bc.  492,  36  aerpon  he  beba|)od  si; 
ähnlich  41)6,    17. 

bebeodan,  befehlen,  empfehlen.  Die  Person  steht  im  Dativ, 
s.  §§:  69./.,  7<s'.  Bc.  585,  15  Öysne  geleafan  he  gymde  bebeo- 
dan (=  coramendare).  Or.  274,  20  |)a  bebudon  hie  begen  cris- 
tenra  monna  ehtnesse;  ganz  ähnlich  27O,  24;  280,  17;  282,  27. 
Ps.  32,  8  he  bebead  his  willan ;  39,  7  ic  sylle,  {)iL't  [)u  aer  bebude. 

bebycg(e)an,  verkaufen.  Be.  514,39  his  freond  [x)ne  bet- 
stan  .  .  .  bebycgean;  592,  3.  Ps.  43,  14  [iu  us  bebohtest.  Lc. 
58,  12  nage  he  hie  ut  .  .  .  .  to  bebycganne;  60,  15,  23,  24.  Vgl. 
gebycgean  .<•'  '<>.?• 

bcbyr(i)g(c)an,  begraben.  Bc.  482,  31  [wet  hi  da  deadau 
bebyrigdan;  574,  37;  591,  20.  Or.  3,  6  hu  an  nunne  wearj) 
cuce  behyrged;   loo,  7;   128,   16;   166,  8;   176,  31;   184,  7. 

becirran,  verlassen  (?}.  Cp.  ^2,  14  Judeas  comon  «&  wol- 
don  hine  don  nidenga  to  kyninge ;  öa  se  htrlend  l)«et  ongeat,  [la 
becirde  he  hi  &  gehydde  hine;  S7veet  übersetzt:  he  (h'smissed 
thera,  und  sagt  in  einer  Anmerkung  auf  S.  4^6:  „There  is  no 
corresponding  word  in  the  Latin";  zvie  schon  Kern  in  P.H.H. 
XVI.  (554  ff.)  bemerkte^  ist  das  nicht  ganz  richtig;  „in  einigen  f/ss. 
wenigstens  steht  —  so  sagt  Kern  —  :  ,fugit  iterum  in  montem  ipse 
solus  &  abscondit  se'  [ich  bemerke  dazu,  dafs  in  meiner  Te.vtaus- 
gäbe  (von  Westhoff  Münster  1846)  die  letzten  drei  Horter  feh' 
lenj;  ,becirde'  ist  7vohl  Übersetzung  von  ,fugit';  für  die  von  Sjveet 
richtig  angegebene  Bedeutung  ^entjveichen*  vgl.  bebOgan  mit  Akku- 
sativ, Aus  der  Bedeutung  ^enkveichen.,  verlassen^  erklärt  sich  auch 
^verraten^  (Chron.  Thorpe  S.  ./öö.y"  Was  soll  aber  das  „hi",  wenn 
becirran  j^entweichen,  evade"  heifst?  Nach  Kern  wohl  =  „er 
entwich  ihnen**?  —  Vgl.  noch  433,  5  surae  unöeawas  hit  ofertrit, 
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sume  hit  aer  gesihb,  &  utan  becierb  (=  modo  alia  superans  cal- 
cat,  modo  alia  providens  declinat;  Sweet:  some  vices  it  passes 
over,  some  it  sees  beforehand,  and  passes  round). 

beclippan,  umarvien,  Cp.  389,  11  Drihtnes  winestre  band 
is  under  minum  heafde,  &  bis  swibre  band  rae  becHpb  (=  am- 
plexabitur  me). 

becnyttan,  knüpfen.  Cp.  58,  16  Öaet  he  Öa  (gifa)  ne  be- 
cnytte  on  Ssem  sceate  bis  sisewbe.  Vgl.  Be.  534,  29  (Fußnote) 
aheng  he  Öone  sceat  be  seo  molde  on  becnit  wges  up  on  ane 
studu. 

bedelfan,  begraben.  Or.  108,  19  hie  {oa  Romane  .  .  .  swa 
cuce  on  eorpan  bedulfan. 

bedrifan,  treiben.  Be.  482,  20  bi  .  .  .  bi  bam  bedrifan. 
Or,  88,  4  wearb  on  an  fsesten  bedrifan;  98,  12;  138,  29;  144, 
31;  146,   17;   150,  5;   200,  6;  tisw.  tisw. 

befaestan,  befestigen,  lehren^  anbefehlen.  Der^  dem  man  etwas 
befestigt,  steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Cp.  4,  4  Öaet  bu  bona  wisdom 
f)e  be  God  sealde  baer  bser  bu  hine  befaestan  msege,  befaeste,  Ps. 
30,  5  Dribten,  an  pine  banda  ic  befaeste  raine  sawle. 

befleon,  entrinnen.  Cp.  401,  21  bonne  se  Godes  biow  on 
baet  gemearr  bsere  woruldsorga  befebb,  beab  be  bonne  btebbe 
beflogen  bone  gesinscipe,  bonne  naetb  he  no  beflogen  ba  byrbenne 
(=  non  evasit). 

befon,  ergreifen,  umgeben,  twifassen.  Or.  8,  7  Asia  is  be- 
fangen mid  Oceano;  ähnlich  12,  12;  210,  29;  140,  22  Pontius 
....  baefde  pon  consul  .  ,  .  .  mid  bis  folce  utan  befangen;  142, 
28.  Bo.  114,  I  se  anwealda  bseff)  ealle  bis  gesceafta  swa  mid 
bis  bridle  befangene;  124,  15.  So.  171,  13  befoh  hyt  {)onne 
mid  feawum  wordum. 

befyllan,  erfüllen.  Be.  489,  26  bu  bi  .  .  .  raildbeortnesse 
befyllan. 

began  und  begangan.  —  i .  umgeben.  Ps.  11,9  beab  {)a 
unrihtwisan  us  utan  began  on  aelce  healfe. 

2.  bewohnen.  Be.  488,  i  mid  by  Romane  bagyt  Breotone 
beeodan;    643,  37  ba  be  Hü   paet    ealond  eardedon    &   beeodan. 

3.  besuchen.  Or.  256,  14  beora  synna  sceoldon  breowsian 
....  swiJ)or  {)onne  beora  plegan  began. 

4.  verehren,  pflegen.  Be.  477,  33  bone  soJ)an  God  .  .  .  ic 
symble  bigange;  507,  11 ;  508,  30;  510,  29;  516,  29;  517,  i; 
535)  15;  567.  34-  Or.  154,  34  biene  bis  godas  &  bis  deofol- 
geld  beswicon,  pe  he  begongende  waes;  210,  6;  294,  15;  296, 
21.  Cp.  381,  16  bonne  hie  wel  begab  hira  plantan.  Ps.  24, 
19  J)a  rihtwisan,  {)a  {)e  begangab. 

5.  ausführen,  ausüben.  Be.  489,  22  waeccan  to  begangenne; 
26  bu  bi  .  .  .  .  gestlif)nysse  begonge;  516,  4  seo  sefaestnys  be 
we  o[)  {)is  haefdon  &  beeodon.  Cp.  106,  17  ne  ondraede  he, 
bset    he    begonge    bis    ryhtwisnesse ;    120,  4;    122,  22'.,     126,   18; 
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128,  10;  3»)7,,S';  409.  ,Si-  80.72,20  hie  ...  .swi|)e  gemtUlicc  jm 
gecynd  becodaii.  So.  i88,  29  |)tot  |)U  nu  inot«;  hegan  pjcl  |>u-t 
pu  wilnast.     Ps.  30,  6  |)u  hatodest  |)a  {)e  beeodon  idelnesst-. 

6.  Cp.  22,  14  ic  eac  hvre,  jiaet  liira  (=  öara  byröeuna) 
nan  Öara  ne  wilnige,  J)e  hine  un\va.»rlice  bcga  (=  ut  et  haec 
(pondera)  qui  vacat,  incaute  non  cxpetat).  Zu  dieser  Stelle  äus- 
sert sich  Kern  in  P.B.B.  XVJ.  (554  ff)  wie  folgt:  „Alfred  zog 
augenscheinlich  das  incaute  zu  vacat.  Öe  hine  unwairlice  bega 
lüürde  also  heifsen  &  ha,'c  pondera  qui  vacat  incaute.  Das  gehl 
aber  nicht  an.  Öe  hine  könntt-  bedeuten  „den'*  (zurückgehend  auf 
nan  Öara) ;  bega  jväre  dann  unpersönlich.  Ein  anderes  Beispiel 
dieses  Gebrauches  von  began  ist  mir  unbekannt,  und  öe  he  und 
dgl.  komjnt  in  der  Cp.  selten  als  Relativ  vor  [so  sc  Öe  him  43,  6). 
hine  niufs  deshalb  ivohl  reßexiv  gefafst  werden,  hine  began  heifst 
„sich  iiben*\  s,  z.  B.  Ps.  118,  27  (Grein):  pxi  ic  .  .  .  me  .  .  .  . 
begange  =  exercebor,  Vespas:  ic  biom  bigOngen;  /.  Tim.  ./,  7; 
bega  [)e  sylfne  to  arfa^stnysse  (B.-T.).  Der  Übersetzer  hat  in  das 
sinnlose  ,, vacat  incaute"  einen  Sinn  hineingelegt,  nämlich  „sich 
unvorsichtig  (ohne  die  nötige  Vorbereitung)  an  eticas  Klagen**  und 
öe  hine  unwajrlice  bega  bedeutet:  „der  sich  ohne  Sorgfalt  übt,  der 
sich  ungenügend  vorbereitet.^^  Sweets  Übersetzung :  „I  also  ad- 
vise  no  ono  to  desire  them  who  manages  them  rashiy"  setzt  ein 
Öe  hie  voraus,  ivährend  alle  Hss.  hine  haben.  Aufserdem,  ivas  ist 
to  manage  rashly  the  burdens  of  pastoral  care?  Die  Abtrennung 
hi  ne  gäbe  keinen  Sinn,  öa  byrÖenne  in  Z.  11  ist  Akk.  PI.,  zvie 
Co  s  ijn  richtig  erkannt  hat  (Gr.  II.  S.  28,  Z.  9 ;  man  streiche  jj  ^' 
in  Z.  2  dort)''''.  —  Soweit  Kern;  seine  Erklärung  läfst  sich  hören: 
ivas  seine  Bemerkung  über  (se)öe  he  ///  Cp.  angeht,  so  venveise 
ich  auf  ^sS**  -9"i  ^9^  ^-  ^-  ^'  —  Wack  (a.  a.  ().,  S.  35)  sagt; 
„Alfred  nimmt  vacare  =  Zeit  haben  für  etivas,  einer  Sache  oblie- 
gen; began  in  dieser  Bedeutung  auch  121,  4;  123,  11  \  I29|  lO; 
397,  31;  400,  31."     Vgl.  5. 

beg(e)an,  big(e)an,  biegen,  beugen.  Be.  509,  29  sc  wind 
.  .  .  .  Öa  bairnnisse  ut  of  begde;  524,  14  his  cneow  bigde;  21; 
544,  39;  548,  8;  580,  10;  606,  13;  610,  23;  614,  5;  640,  31; 
643,  15.  Bo.  138,  5  peah  Öu  teo  hwelcne  boh  ofdune  to  J)a;re 
eor{)an,  swelce  |)u  began  mitge. 

begitan,  erlangen ,  enverben ,  ergreifen ,  einnehmen  *.  Der^ 
für  den  man  etwas  erwirbt,  steht  im  Dativ,  s.  ,\V  y8.;  die  Sache 
kann  auch  im  Genitiv  stehen,  s.  <f  lO.  a.  Bc.  482,  3  ne  naihton 
hi  nienignc  fultum  ict  him  begitan;  500,  28;  581,  35*;  64 r,  41. 
Or,  48,  30  hwKr  renegu  {)eod  aut  o{)erre  mehte  friö  begietan ; 
64,  28*;  6t),  24*;  68,  20*;  usw.  usw.  Cp.  2,  12  hu  we  hi  nu 
sceoldon  ute  begietan;  4,  15;  128,  14;  208,  18;  332,  7;  387,  5. 
Bo.  30,  10  ic  .  .  .  {)e  J)a  snyttro  on  gebrohte,  pe  J>u  J>a  woruld- 
are  mid  begeate;     130,   17,  2^;    134,  25;   152,  22\   190,28;  224, 
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12;  274,  2^\  286,  19;  370,  15.  So.  165,  15  |)aet  bu  mage  \>mh 
Öa  hele  begitan  {)8et  bset  f)u  wilnast;  175,  33;   176,  3. 

begyrdan,  umgürten,  bekleiden,  umgeben,  VgL  §  nS.  II. 
Be.  476,  10  hit  begyrde  &  gefaestnade  mid  dice ;  477,  24  he 
begyrded  waes  mid  wsepnum  bses  gastlican  camphades.  Ps.  17, 
37  f)U  me  begyrdest  mid  rasegenum  and  mid  cra^ftum  to   wige. 

behabban,  umfassen.  Or.  8,  9  Asia  .  .  .  swa  ealne  f)ysne 
middangeard  from  paem  eastdajle  healfne  behaefÖ. 

beheafdian,  enthaupten.  Or.  282,  32  hiene  si{)f)an  het  be- 
heafdian. 

behealdan,  nahe  halten.^  beobachten,  ansehen,  besichtigen.  Be. 
577,  21  ongan  sprecan  to  Öaere  gesyhl)e  Öe  heo  behealdende  waes 
(=  intuebatur) ;  595,  6  Öa  heo  Öa  geornlice  hi  sceawode  &  bc- 
heold  (=  attentius  consideraret);  637,  5  he  swa  gemetfaestlice 
&  swa  ymbsceawiendlice  hine  sylfne  on  eallum  Öingum  beheold, 
paet  he  ...  .  (=  ita  se  modeste  &  circumspecte  in  omnibus 
gereret).  Or.  106,  24  hiora  ae  to  behealdanne.  Cp.  204,  15 
behealdab  hiera  liif  &  hiera  forbsiiÖ  (=  intuentes) ;  455,  24  Öeah 
baes  modes  laecas  behealden  Öas  lare  (=  ita  custodiunt).  Bo. 
26,  7  hie  beheoldon  on  J)e  hiora  agen  gecynd  (=  servavit) ;  178, 
21  behealdaf)  nu  Öa  widgilnesse  &  Jja  fsestnesse  &  Öa  hraedfer- 
nesse  I)isses  heofenes  (=  respicite);  356,  4  beheald  pa  tunglu 
{)aes  hean  heofnes  (=  adspice).  So.  168,  8  eallungla  ^JR^ead  ealle 
tungla]  heora  rina  behealdaÖ  be  f)inre  hese.  Ps.  21  .^  lö  hy  me 
{T. :  min)  hawodon  and  me  beheoldon  (==  consideraverunt  et 
conspexerunt  me). 

behelan,  verbergen,  bedecken.  Die  Person,  der  man  eiivas 
verbirgt,  steht  im  Dativ,  s.  §  j8.  Cp.  240,  20  mid  Öaere  beheleb 
his  fet  &  Öa  staepas  his  unnyttan  weorces. 

behelian,  bedecken,  verbergen.  Der,  dem  man  etwas  verbirgt, 
steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Cp.  140,  9  Öaet  hie  (=  Öa  loccas)  Öa 
hyd  beheligen.  Bo.  30,  22  se  heofen  mot  .  .  .  eft  paet  leoht 
mid  peostrum  behelian;  74,  15  Öe  aer  behyd  waes  &  behelod  mid 
Öaere  eorfjan.  Ps.  31,  i  heora  synna  beoÖ  behelede;  34,9  gefo 
hi  {)a  grynu,  pe  wiö  hy  beheled  synt;  and  eac  pa  {le  hi  wiÖ  me 
beheled  hsefdon. 

behringan,  umgeben.  Cp.  162,  16  mid  hu  scearplicum  cos- 
tungum  we  sint  aeghwonan  utan  behringde.  Ps.  17,  28  J)eah 
heo  sy  utan  behringed  mid  minum  feondum;  31,  8  pe  me  hab- 
baÖ  utan  behringed;  48,  5  sio  me  haefÖ  utan  behrincged. 

behwerfan,  drehen,  vorbereiten,  belehren  (?).  Bo.  138,  19 
Öonecan  pe  heo  utan  behwerfed  sie;  216,  15  ac  ic  wolde  get 
mid  sumre  bisne  Jie  behwerfan  utan  paet  pu  ne  mihtest  naenne 
weg  findan  ofer. 

behydan,  verbergen.  P.     Bo.  74,   15  (;vgl.  behelian). 

behyldan,  schinden.  Or.  174,  15  {)a  hio  {=  an  naedre) 
gefylled  waes,  he  het  hie  behyldan  &  {)a   hyde  to  Rome  bringan. 
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behypan,  tm^cben.  P.  Bc  537,  28  he  wws  micl  wsepnum 
iV  niicl  foondum  call  utan  behypcd  (=  circumseptus). 

beladian,  entschuldigen.  R.  Wovon  man  sich  entschuldigt^ 
steht  im  Genitiv^  s.  ^  40.  e.  Cp.  346,  \()  he  maeg  hiene  Öylses 
beladian. 

belicgan,  umgeben.  Or.  12,  17  hit  (=  Italia)  beliÖ  Wendelsaj 
\inb  oall  utan,  .  .  .  .  a;t  [KL-ra  ende  hit  belicgaö  Öa  bcorgas  j)C 
man  hal  Alpis. 

belucan,  (einjschließen.  Or.  106,  (>  |)«'t  Janas  dum  sippan 
belocen  wurde  buton  anum  geare;  ähnlich  114,  23;  284,  9;  166, 
3  hiene  «"nne  J^airinne  beleac  &  hiene  selfne  ofslog.  Cp.  220, 
13  hiene  biwrinnc  ne  belycÖ  nan  ege;  336,  22  hie  belucaÖ  hiera 
inodes  earan  ongean  Öa  godcundan  lare.  Bo.  4,  13  het  he  hine 
gebringan  on  carcerne  iS:  JKurinne  belucan.  Ps.  34,  3  beluc  heora 
wegas  raid  l)inum  sweorde. 

belytegian,  verlocken.  Or.  112,  26  he  belytegade  ealle 
Crece  on  bis  gcweald. 

bendan,  spannen.  Ps.  7,  13  hc  bende  his  bogan;  ähnlich 
10,  2;  36,   13. 

bensian,  anbeten.  Be.  Ooi,  4  me  .  .  .  is  Öearf,  Jiset  ic  hal- 
wcnchun  wcacenum  ictfeole  &  for  rainum  gedwokira  «Si  synnura 
geornlice  Drihten  bensian  (=  Dominum  deprecari;  Miller:  ben- 
sie).     Die  Sache^  wofür  man  bittet^  steht  im   Genitiv,  s.  ,\V  36.  b. 

beodan.  Die  Person^  der  man  gebietet,  steht  im  Dativ,  s. 
.<!«',f  69.  Ä.,  7.S'.  —  I.  befehlen.  Or.  264,  2S  J)a  sicde  him  hiora  an, 
jiiet  he  woh  bude,  &  miclum  on  f»icm  syngade. 

2.  anbieten.  Bo.  162,  11  Öa  beaii  he  ealle  his  a'hta  wi|) 
iiis  feore. 

beprenan,  7vinkcn,  zwinkern.  Bo.  100,  21  tele  nu  J)a  lenge 
lt.irt>  hwilc  |)C  j)u  öin  eage  on  beprenan  moege,  \vi|)  ten  |iusend 
wintra. 

beraedan,  enteignen^  berauben.  Bo.  IV,  3  hu  Gotan  gewun- 
iion  Romana  rice,  &  hu  Boetius  hi  wolde  beraedan  &  Deodric 
|)a  I)a;t  anfunde  &  hine  het  on  carcerne  gebringan;  Cardale 
und  Fox  übersetzen:  &  how  B.  wished  to  deliver  them,  beziehen 
also  hi  auf  Romana;  ich  möchte  es  vielmehr  auf  Gotan  beziehen, 
und  beriedan  durch  disposses,  deprive  wiedergeben  (vgl.  B.-T.); 
sinngeniifs  ist  Ja   Beides. 

beran,  tragen.  Die  Person,  der  man  etwas  trägt,  bringt,  steht 
im  Dativ,  s.  <f  78.  In  der  Bedeutung  ^^erzeugen^^  hat  das  Wort 
den  Genitiv,  s.  ^  ji.  a.  Bc.  495,  26  he  baer  Sa  wxtan  Öaere  un- 
cystan  in  Öam  telgan;  503,  6;  504,  3;  536,  35;  549,  16;  577,  6. 
Or.  19,  6  (!vr  beraö  I^a  Cwenas  hyra  scypu  ofer  land  on  Öa  me- 
ras;  20,  27]  80,  7;  202,  26,  27;  usir.  Cp.  152,  7  he  birÖ  on 
his  geöylde  öa  byröenne  hiera  scylda;  12;  162,  15;  168,  20; 
336,  7  se  fiicbeam  se  on  Öxra  godspelle  gesEed  is  t)aBtte  nanne 
\va>stm    ne   hxre   (hier  wortlich  =^   tragen,    nicht  etwa  =  hervor' 
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bringen,  was  Genitiv  haben  mü/sie,  s.  §  21.  a.J.  Bo.  8,  22  on- 
ginne  ic  pe  sona  heran;  206,  23  Öu  brist  (!)  ealle  Öing  buton 
geswince;  338,  20  (byr{)!).  Ps.  39,  18  beren  hi  swif)e  rape  heora 
agene  scarae. 

bereafian.  —  i.  {bejrauben.  Die  Sache,  deren  man  jeman- 
den beraubt,  steht  im  Genitiv,  s.  §§  18.  a,,  40.  h.  Vgl.  auch  §  '/8. 
Or.  152,  32  ponne  us  fremde  ...  an  becumaf)  &  lytles  hwa^t 
on  US  bereafiaÖ.  Ps,  9,  30  he  saetaÖ  paet  he  bereafige  {)one 
earman. 

2.  raube?i,  nehmen^  einnehmen.  Or.  116,  17  monega  byrg 
bereafode  on  Cheranisse,  Creca  folce;  128,  9  ser  he  f)a  wicstowa 
&  {)aet  wael  bereafian  mehte. 

beridan,  umreiten.^  belagern.  Le.  94,  42,  §  i  p-stX.  he  his 
gefan  beride  and  inne  besitte. 

besaetian,  belagern  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  Or.  146,  11  hie 
hiene  bessetedon. 

besceawian,  beobachten.  Or.  168,  13  he  Alexandres  wisan 
besceawade. 

besceran,  besciran,  scheeren.  Or.  204,  8  {)iet  hie  eal  hiera 
heafod  bescearen.  Le.  90,  3  gif  he  hine  on  bismor  to  homolan 
bescire ;  4  gif  he  hine  to  preoste  bescire ;  ebenso  6. 

bescufan,  stofsen,  stürzen.  Or.  54,31  het  hiene  Jja  niman 
&  baeron  bescufan;  224,  16  he  hiene  het  sij){)an  to  Rome  brin- 
gan  &  on  carcern  bescufan. 

bescyrian,  trennen,  berauben.  P,  Das,  ivovon  man  jem. 
trennt,  steht  im  Genitiv,  s.  §  40.  i.  Be.  494,  3  paet  heo  si  be- 
scyred  fram  Godes  cyricean  ingange. 

besencan,  versenken.  Be.  499,  6  Öa  wses  besenced  on 
sumne  saes  sceat.  Or.  172,  10  his  XXX  scipa  genom,  &  XIII 
on  saß  besencte. 

beseon,  (be) sehen.  Be.  477,  14  he  beseah  Sera.  Albanum 
(=  vidisset).  Cp.  136,  12  baet  he  ...  .  hie  eac  on  hiora  nied- 
bearfum  utane  besio  (=  providere). 

besittan.  —  i.  besetzen,  belagern,  Or.  2,  26  Romane  be- 
saeton  Ueiorum  pa  bürg  X  winter;  4,  i,  22;  6,  i  hu  Julius  be- 
säet Tarquatus  Pompeiuses  ladteow,  on  anum  faestenne;  56,  18; 
90,  23;  144,  25;  148,  24;  usw.  Cp.  160,  4  besittab  hie  utan. 
Ps.  19,  ü.  {)a  he  waes  beseten  mid  his  feondum  on  {)8ere  byrig. 
Le.  94,  42,  §  3  J)aet  he  hine  inne  besitte. 

2.  besitzen.  Be.  501,  16  walawa,  paet  is  sarlic  {)8et  swa 
faeger  feorh  &  swa  leohtes  andwlitan  men  sceolan  {Miller:  scyle) 
agan  &  besittan  bystra  ealdor  (=  quod  tarn  lucidi  vultus  homi- 
nes  tenebrarum  auctor  possidet). 

beslepan,  auflegen.^  anziehen.  Bo.  88,  23  hu  hefige  geoc 
he  beslepte  on  ealle  pa  {)e  on  his  tidum  libbende  waeron  on 
eoröan.  Ps.  34,  24  beslepen  hi  on  hy  bismor;  44,  15  utan  be- 
slepte and  gegyrede  mid  ....  vvlitum. 
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besmitan,  bischmutzen,  schänden.  Bc.  494,  34  nalaes  {>2et 
iiigan^'aj)  011  mu|)  mannan  besinitej),  ac  öa  Öe  utgonga^  of  mu|)e; 
523,  7  Öone  gcleafai»  his  agenre  |ieode  besmiton  (=  prodidc- 
runt).  Cp.  326,  11  Öonne  hwa  ...  his  mod  &  his  lichoraan 
mid  iinrylitwisnesse  besmit.  Bo.  74,  3  ne  seo  eor|)e  t)aget  be- 
Muitcii  mid  ofslegenes  monnes  blöde. 

bespanan,  verlocken.  Or.  30,  16  |)iet  yice  gewln  i.c  In'o 
liiiie  on  bespon. 

besprecan,  anklagen.  Or.  54,  33  forhwi  boiirci.ao  im 
inen  j)as  cristnan  tida. 

besprengan,  besprengen.  Ps.  50,  8  bespreng  rae  nu  mid 
j)ininn  haligdome,   swa  swa  mid  ysopon. 

bestandan,  umgeben.  Ps.  31,  8  abrede  me  ajt  pam  J)e 
lue  habl)a^  utan  bestanden. 

bestyrian,  einrammen.  Be.  524,  20  his  degnas  mid  mol- 
(ian  hit  (=  j)at  Cristes  ma,>l)  bestyredon  &  gefcestnedon. 

bestyrman,  bestürmen.  Bo.  8,  12  on  hu  grundleasum  seade 
|»;it  Mod  j)ringji,  l)onne  hit  bestyrmaj)  I)isse  worulde  unge|iWH;r- 
nessa. 

beswapan,  bedecken,  bekleiden.  In  der  Bedeutung  y^überzeu- 
g<:n'"  hat  das  Wort  den  Dativ,  s.  <^  6q.  i.  Be.  534,  13  heo  wa'S 
gehx'ied  .  .  .,    &  hirc  wivteres  bied  iV  hi  Öwohg  &  hire  feax  ge- 

rajdde  &  hi    mid  scytan   besweop.     Cp.  82,   11   Öait  he  beo 

wiö  telce  orsorgnesse  beswapen  mid  öissum  maignum. 

beswemman,  schivimmen  machen,  zur  Schivcmme  f Uhren.  P. 
Bo.  2g8,  18  lie  bib  anlicost  fettum  swinum  .  .  .  j)eah  hi  seldum 
hwonnc  beswcmde  \veorj)an,  Öonne  siea])  he  eft  on  I)a  solu. 

beswican,  täuschen,  betrügen.  Das,  luorum  man  jemand  be- 
trügt, steht  im  Genitiv^  s.  §  40,  j.  Be.  487,  i  {wt  hi  hine  ofer- 
s\vyl)an  cS:  beswican  sceoidan;  515,  i}^.  Or,  2,  5  hu  hiene  be- 
swac  Arbatus;  4,  26;  30,  31;  46,  31;  76,  9,  22;  124,  19;  154, 
34;  170,  10;  210,  ig;  usw,  usw.  usw.  Cp.  56,  22  Öaet  hiene 
his  agen  geöanc  ne  beswice;  226,  12;  228,  7;  465,  11.  Bo. 
J4,  u  \)e  hi  on  last  \villa{)  swif)ost  beswican;  34,  26,  27;  92, 
19;  HO,  4;  208,  II.  Ps.  14,  6  hine  mid  treowum  ne  beswicÖ; 
50,  ü.  he  hine  beswac  for  his  wifes  (lingum.  Lc.  62,  29  gif 
hwa  fji'innan  beswice  unbeweddode. 

beswician,  entrinnen.  Bc.  481,  i  ealle  Öa  Öe  Öone  dea|) 
Iteswician  rayhtan;  ähnlich  512,  36;  555,  36.  Dies  Ji'ir/  Inn/mt 
iinderseits  auch  ziveimal  mit  dem   Genitiv  vor,  s.  ^  18. 

beswingan,  gci/seln.  Bo.  2()0,  3  Öonne  wyr|>  pai  .Mod 
beswungen  mid  ()am  wehne  jncre  hatheortnesse.  Le.  90,  i  gif 
hine  mon  beswinge. 

besylwan,  beflecken.  P.  Bo.  88,  25  hu  oft  his  sweord 
WivTf  bosyled  on  unscyldigum  blöde. 

besyrian,  betrügen,  täuschen.  Or.  76,  19  he  J)a  Cims  hie 
l>ier  besyrede  &  mid  ealle  ofslog;  ähnlich  84,   24;   116,  25;  120, 
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27  (R);  140,  22\  170,  2;  274,  3.  Ps.  36,  13  {)aet  hi  rategen 
besyrian  |)one  earman  &  f)one  waedlan. 

betaelan,  betrügen  (?).     Be.  602,  19  {vgl.  betynan  2.). 

betan.  —  i.  ausbessern:  Be.  488,  6  cyrican  to  tirabrianne 
&  to  betanne;  ähnlich  566,  3. 

2.  büfsen.  Vgl.  beim  Dativ  §  76'.  Be.  599,  25  Öset  hi  heora 
synna  witnade  &  bette  Öurh  faesten  &  Öurh  wopas  &  Öurh  ge- 
bedo;  ähnlich  632,  11.  Cp.  423,  31  gif  he  hit  ne  bat.  Ps.  36, 
9  {)a  pe  yfel  doÖ  &  {)aet  ne  betaÖ;  50,  5.  Le.  60,  18  bete  J)one 
sewerdlan;  70,  8,   i;  78,   14. 

3.  anzünden.  Or.  286,  30  f)a  het  he  betan  f)aerinne  mi- 
cel  fyr. 

beteon,  überziehen.  P.  Or.  230,  24  hiera  scieldas  wseron 
belogen  mid  elpenda  hydura.  Über  eine  andere  Bedeutung  vgl. 
§  37'  b. 

bej)eccean,  bedecken.  P.  Be.  534,  32  se  hrof  wa3s  mid 
gyrdum  awunden  &  mid  Ösece  bej)seht. 

bej)encean,  anvertrauest.  Or.  150,  16  &  hsefde  his  wisan 
swi{)ost  bef)oht  to  Seleucuse;  174,  30  be|)ohtan  hie  ealle  heora 
wigcrseftas  to  Exantipuse. 

bej)erscan,  bedr eschen.     Ps.  43,  7  {vgl.  awindwian), 

bej)ridian,  überwältigen.  Or.  80,  28  Leonijja  pset  f)a  ge- 
ascade,  J)öet  hiene  mon  swa  be{)ridian  wolde ;  112,  28;  182,  31; 
294,  21. 

bej)yan,  sto/sen.  Or.  158,  6  onbaerndon  hit  &  bepyddan 
hit  ponne  on  J)one  elpend  hindan. 

betynan.  —  i.  schließen,  zuschliefsen.  Or.  6,  5  hu  Octa- 
uianus  se  casere  betynde  Janes  duru;  ebenso  248,  5;  250,  21; 
262,  27.  Cp.  459,  23  gif  hwa  adulfe  pytt,  &  bonne  forgieme- 
leasode,  Öaet  he  hine  betynde.  Le.  60,  22  gif  hwa  adelfe  waeter- 
pyt,  oÖÖe  betynedne  ontyne. 

2.  einschliefsen.  Be.  500,  22  Öaes  hean  biscopes  leoman 
on  bysse  byrigenne  syndon  betyned ;  602,  19  hine  betilldon 
(Miller:  betyldon;  zu  betaelan?  vgl.  B.-T.)  in  an  nearo  faesten 
(dem  lateinischen  introductus  est  entspricht  vielleicht  besser  betyn- 
don,  lüie  B.  liest),  Or.  166,  23  he  {^aet  folc  I)aer  ute  betynde. 
(=.  schlofs  sie  aus).    Le.  60,  21   gif  he  hine  innan  betynan  nolde. 

3.  beendigen.  Be.  577,  28  Öus  paet  word  betynde  &  geen- 
dode;  598,  23  faegere  ende  his  lif  betynde  &  geendode. 

bewaefan,  bedecken.  P.  Bo.  234,  10  hu  pset  treow  bi{) 
uton  gescyrped  &  bewaefed  mid  paere  rinde  wi{)  bone  winter. 

bewegan,  bedecken.  Bo.  332,  17  aer  he  hi  bewaeg  mid  wuda 
utan  &  forbernde  Öa  mid  fyre. 

beweorpan,  iverfen.  Or.  76,  32  seo  cwen  het  pa  Öaem 
cyninge  paet  heafod  ofaceorfan  &  beweorpan  on  anne  cylle.  Bo. 
26,  I  hwaet  bewearp  pe  on  pas  care. 
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bewerian.  i.  verUiiiif^en.     Or.   104,  5  Jiaet  hie  {)a  bürg 

licwcriaii   mchloii;    i^^H,    10;   172,    14;   270,    13. 

2.  einschränken,  zurnckhaHen.      Vgl.  beim  Dativ  §§  7i 
Bc.  491,  32    seo    cyrice  .  .  .  \>'xi    wi|)crwearde  yfel   beweraj)  (= 
compescat);  ähnHih  492,  21;  493,  2}^  (=  prohibere);  ebenso  553, 
'(>;  604,   10  (=  oohiboro);    (»ii,  2\   (=  vetabant);    619,   11   (= 
i:(>hil)ore);    12   (=    prohibere), 

bewindan,  umwickeln.  Be.  576,  32  Äa  gcseah  hco  swutole 
swa  swa  nicmnes  lichoman  inid  scytan  bewundenne.  Or.  158,  5 
Ot  hie  (=  Öa  nivglas)  mit!  Ilc^xe  bewundon.  Ps.  16,  ()  hi  hab- 
baö  eallc  heora  fictnesse  ....  swipe    orsorhhce  utan  bewunden. 

bewitan,  beobachlen,  be-ivachen,  lenken.  Or.  66,  35  J)a  for- 
leton hie  Öa  firde,  \^c  hie  bewitan  sceoldan;  72,  4;  88,  19.  So. 
1H3,  34  to  ^a^a  manna  jiearfa  Öe  ic  bewitan  sceat. 

bewitigan,  beobachten.  Bo.  30,  26  ealle  gesceafta  motan 
heora  <fi!\vunan  iV  heora   willan  bewitigan, 

bewreon,  bewrion,  bedecken.  Cp.  328,  4  ic  waes  nacod, 
&  ge  me  noldon  bewrion.  Ps.  43,  17  mid  minutn  bismre  ic 
eom  bewrogen  (=  confusio  vultus  mei  operuit  nie). 

bewrihan,  bedecken.  P.  Be.  532,  16  bona  stan,  Öe  seo 
byrigen  inid  bewrigen  wa>s.  Bo.  12,  ii  j^aet  lease  lot  f>e  beo|> 
mid  J)am  wrencura  bewrigen.  Ps.  43,  20  |ner  we  wa^ron  bewri- 
gene  raitl  dcaj)es  sceade. 

bewrixlan,  vertauschen  (?).  Ps.  43,  14  |iu  us  bebohtest 
&  bewrixiedest. 

bewyrcan,  bebauen.  P.  Or.  74,  21  he  (=  se  weall)  is 
mid  stivnenum  wighusum  bewerbt. 

bidan,  entarten.  Be.  568,  45  Öone  he  symble  sorgiende 
bad;  593,  14  bad  ?)one  ecan  sige.  Das  Wort  kommt  häufig  mit 
dem  Genitiv  vor,  s.  .«>'  30.  c.    Vgl.  auch  abidan  (§  gj)  und  gebidan 

(.^  '".?''. 

biddan.  —  \.  jem.  bitten.  Be.  472,  31  Öone  leornere  ic 
nu  eadmodlice  bidde  &  halsige;  ähnlich  475,  30;  486,  5;  501, 
29;    502,   18,  28;   505,  24;   517,  4;   524,  2i\  606,   14.     Or.  64, 

25  hie  b»pdon  Sabini  l)a  burgware  {)3ctte  hi ;  82,  18;  92, 

7";  98,  10;  146,  29;  150,  33;  208,  13.  Cp.  62,  13  se  se  |)e 
bideö  öone  mon,  |5irt  .  .  .;  172,  Q;  304,  4.  Bo.  II,  14  nu  bit 
&  for  Ciodes  naman  healsaj)  itlcne  l)ara  Öe  .  .  . ;  XII,  2();  4,  9; 
118,  16;  262,  14.  So.  165,  21  {)aet  ic  |>e  cunne  ....  biddan; 
166,  11;  169,  14;  170,  33;  188,  19;  190,  23  swa  |)u  rae  byst  (!). 
Ps.  2,  8  bide  me. 

2.  ettvas  erbitten.  Be.  488,  34  his  gel>eahte  wa's  biddende; 
586,  31  (s.  onfon  ,sS'  wq):  607,  34  unc  forgeaf  |)a?t  wit  bcedon. 
Bo.  196,  21  we  scylon  biddan  öone  godcundan  fultum.  So. 
174,  9  |wet  {wt  ic  bivd.  Ps.  36,  4  syleö  he  [k;  [>xt  |)U  bitist 
on  {)inum  niodc\      Die  -Sache,    die  man  erbittet,    kann  auch  im   Gf' 
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niiiv  stehen,  s.  §§  12.  b.,  26.,  36.  c.  Auch  Dativ  der  Person  neben 
Akkusativ  der  Sache  kommt  vor,  s.  §  y8. 

bindan,  binden.  Be.  556,  16  he  ba  wses  mid  gehate  hine 
sylfne  bindende;  591,  13  Öa  öe  hine  bundan,  Bo.  82,  6  f)a  het 
he  hi  bindan;  246,    17. 

blaecan,  bleichen.  Be.  473,  20  bone  ne  mseg  ne  sunne 
blsecan  ne  ne  ren  wyrdan. 

blendan,  blenden.  Bo.  316,  5  se  daeg  blent  cSe:  biostrap 
hiora  eagan. 

bletsian,  segnen.  Be.  499,  27  he  his  sunu  bletsade;  541, 
30;  616,  25;  618,  4,  8.  Ps.  9,  22  hine  bletsiab  [la  yfelan;  15, 
7;  33,  f;_36,  21. 

blissian,  sich  erfreuen  an.  Vgl.  beim  Dativ  §  y$.  III.  a. 
Be.  644,  41  hi  blissedon  ba  mundbyrde  ba^s  ferendan  f^eder  to 
Drihtne  (=  laetabantur  de  patrocinio  pergentis  ad  Dominum 
patris;  hiernach  wohl:  sie  erfreuteft  sich  (an)  der  Beschützung ; 
oder:  sie  (Akk.)  erfreuten  die  Beschützungen?  oder  sollte  ba  Ad- 
verb sein,  und  mundbyrde  Dativ?). 

bodi(ge)an,  verkündigen,  predigen.  Die  Person,  der  man 
verkündigt,  steht  im  Dativ,  s.  §  75.  Über  ei?ie  Stelle  mit  Genitiv 
vgl.  §  13.  b.  Be.  486,  12  Godes  word  bodigende;  487,  21,  39; 
502,  34.  Cp.  294,  24  tungan,  pe  bset  uplice  leoht  bodiab  ;  364, 
4.  Bo.  356,  21  bodap  f)sere  sunnan  cyme,  Ps.  9,  i  ic  bodige 
ealle  bine  wundra;  12;  13;  18,  i  heofonas  bodiab  Godes  wul- 
dor,  and  his  handgeweorc  bodiab  rodor  (!!  =  caeli  enarrant  glo- 
riam  Dei,  et  opera  manuum  ejus  annuntiat  firmamentum) ;  21. 
29;  49,  7. 

braedan,  erbreitern,  ausbreiten.  Be.  479,  24  heora  stowe 
braeddon.  Or.  166,  19  he  se  cyning  his  handa  wa^s  uppweardes 
brsedende  wib  pses  heofones.  Cp.  366,  13  baet  mon  his  mearce 
brfede.     Bo.   168,  2  pset  hi  his  naman  braedan. 

brecan,  (er)brechen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7<9.  Or.  174,  9 
mid  f)aem  hie  weallas  braecon;  ähnlich  206,  13;  238,8,  Cp.  278, 
16  se  se  f)one  wer  bricb.  Ps.  28,  5  J^aes  Godes  word  bryc{) 
cedortreowu,  &  symle  se  God  brycb  {)a  hean  ceder  on  Libano. 
Le.  60,  25  gif  {)eof  brece  mannes  hus  nihtes-,  64,  4  bebodu 
to  brecanne. 

bredan,  reifsen.  Cp.  172,  10  ne  brede  {H.:  bregden)  ge 
no  ba  stengeas  of  baem  hringum. 

bregan,  erschrecken.  Be.  486,  2  paet  hi  no  afyrhte  pait 
gewin  f)aes  sipfaetes  ne  wyrigcwydolra  manna  tungan  ne  bregde; 
569,  13;  628,  45,  Cp.  180,  7  ba  obre  sint  to  bregeanne.  Ps. 
9,  5  bu  breast  &  bregst  f)a  beoda  f)e  us   breatigäb ;   17,   19. 

bringan,  brengan,  bringen.  Die  Persoji  steht  im  Dativ,  s. 
§  78.  Be.  516.  23  gif  J)eos  niwe  lar  owiht  cu|)licre  &  gerisen- 
h'cre  bringe;  528,  z-j;  556,  33.  Or.  70,  27  hie  sceoldon  bringan 
feowerfetes  twa  hwite;  84,   10;    100,  4;   usw.   usw.     Cp.   122,   ii 
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nc  sohte  gc  Öivt  m;  liam  ne  bmliton;  348,  12.  Bo.  8,  2^  ic 
pe  .  .  .  .  bringe  inid  me  to  heofommi;  .^o,  21  (brengon);  114, 
24;  340,  30.  So.  1O3,  6  ealiu*  |»aiie  wudc  hatn  brengan ;  168, 
8;  175,  II.  Le.  58,  II  brtMigc  hiur  jioiuu»  his  lilaford  tt)  |)X'.s 
tcmples  dura. 

brocian,  •/nii/i/t.  Or.  70,  i  1  j)a  iiiuMigü-aldaii  icnuju)  j>a 
werigan  bürg  swijic,  brociende  wicrau;  272,  7.  Bo.  352,  2  öa 
....  |>c  lii  (^onne  brociaj). 

brucan,  gibrauchen,  geme/sen.  Bc.  4()i,  20  J»jet  he  his 
bro{)or  wif  briicc;  ähnlich  495,  }i}i\  610,  11  hwitlas,  Öa  Öe  he  on 
curnena  bure  bniccndc  \v;us;  623,  }^2  forpam  Öe  he  Öa  utlican 
to  gclcafan  brucan  ne  mihte  (=  quoniam  externis  prodesse  ad 
tidera  non  poterat;  die  Miller  sehe  Lesart :  foröon  |)e  ötcni  utiican 
to  geleafan  brytian  (=  uülzen^  vgl.  aber  bryttian  ,s*^  y8)  ne  mehte 
—  7üird  daher  'ivohl  hesser  sein).  Bo.  48,  1}^  pa*t  l)iBt  he  f)onne 
ges;ullice  brycl).  So.  178,  12  Öu  hyefst  &  bricst  &  lufast  |)ajt, 
öitt  j)u  a*r  toopedest.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  '.  sV  tq. 
d.,  und  mit  dem  Dativ,  s.  .s*>'  7/.  k. 

bugian,  buian,  buwian,  bewohnen.  Bo.  90,  23  land  to 
bugianno;  g6,  i  ofcr  swelcne  cafertun,  sweice  J>3et  is  I)3Ctte  men 
bugiaj)  JHSse  worulde.  Ps.  32,  12  he  wlit  ofer  ealle  f)a  |)e  ealre 
coröan  yrabhwyrft  buiaö ;  36,  3  buwa  eoröan ;  33  {inct  [iu  bust 
coröan;  48,  i   ealle  J)a  \>&  eorÖan  buiaö. 

bycg(e)an,  kaufen.  Be.  501,  5  raonige  coman  to  bycgeanne 
ba  &ing.     Le.  58,   12  se  {)e  hie  bohte, 

byldan,  ermutigen.  Be.  54<),  20  pxt  he  hyra  fultum  try- 
mede  cV  bylde  (^=  ad  confirinandum  militem).  Cp.  128,  12  Öonne 
ne  tyht  nan  man  his  hieremonna  mod  ne  ne  hielt  to  gastlicum 
weorcum  (=  sublevat). 

byrgan,  byrigean,  beerdigen.  Bc.  550,  10  his  lichaman  . . . 
on  cyrican  neah  weofode  byrgan  woldon;  377,  6  o\t  ÖH't  hine 
mon  byrigean  sceolde.     Or.   108,  21   \yjcT  hie  mon  byrgde. 

byrigan,  kosten,  schmecken.  Be.  629,  36  seo  swetnes,  öe 
ic  trr  byrigde  (Miller:  bregde^. 

bysgian,  in  Anspruch  nehmen,  beschäftigen.  Cp.  190,  2\ 
swiv  hiene  kts  oöerra  inonna  giemen  bisgaÖ.  Bo.  II,  8  \>v.  hine 
oft  R>g{)er  ge  on  mode  ge  on  lichoraan  bisgodan. 

bysmrian,  verhöhnen,  tadeln.  Kommt  auch  rnelleicht  einmal 
mit  dem  Dativ  vor,  s.  ,<>'  66.  c.  Or.  2,  6  hu  pa  wifmen  bysnare- 
dan  hiora  weras,  {>e  hie  fleon  woldon;  118,  25;  140,  2;  228,  19; 
238,  6.  Cp.  242,  25  Öonne  hie  oöre  men  mitl  hiera  lote  bism- 
riaö;  260,  7.  Bo.  72,  b  j)onne  mihtest  [>u  bismerian  [)as  and- 
weardan  welan;  102,  18.  Ps.  9,  2}^  se  synfulla  bysmraö  Drill- 
ten; 33;  24,  2;  34,   16,  21. 

bysnian,  ein  Beispiel  nehmen  für  etwas  (.-').  So.  100,  23 
of  J)inum  rice  we  bysniaÖ  eall  \tx\.  we  godcs  doö.  Ist  diese  meine 
Auffasssung  richtig,   so  ist  die  Stelle  ein  neuer  Beleg  zu  denen,  die 
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Sievers  in  einer  Anvierkuftg  zu  Kerns  Bemerkungen  zur  Cp.  in 
P.B.B.  XVI.  554  ff-  bringt  für  die  Bedeutung  von  bysnian  ,//« 
Beispiel  nehmen''''.^  jene  sind  allerdings  alle  intransitiv.  Bei  der 
Bedeutung  „ein  Beispiel  geben''''  steht  die  Person  im  Dativ,  s. 
§§  V-  C  78- 

%  99  calan,  kalt  werden,    U.     Bo.  144,  24  hw8B{:)er  {^a  welgan  nu 

naefre  ne  hingrige  ne  ne  J)yrste  ne   ne  cale. 

cennan,  erzeugen^  gebäreii.  Die  Person.,  der  man  erzeugt, 
steht  im  Dativ,  s.  §  'j8.  Was  mait  erzeugt,  steht  einmal  im  Geni- 
tiv (?),  s.  §  21.  b.  Be.  492,  29  ajfter  Öon  Öe  heo  bearn  cennej); 
30;  493,  2^;  495,  24;  511,  33.  Or.  46,  10  f)onne  pa  wif  heora 
bearn  cendon.     Ps.  7,   14  he  cenb  selc  unriht. 

ceorfan,  schtteiden.  Cp.  270,  3  se  hearda  stan,  öone  mon 
mid  nane  isene  ceorfan  ne  mteg.  So.  163,  10  par  ic  Öas  stu- 
ban  sceaftas  cearf. 

ceosan,  wählen.  Die  Sache,  die  man  wählt,  steht  einmal 
im  Genitiv,  s.  §  S4-  ^•l  die  Person,  für  die  man  ivählt,  im  Dativ, 
•S".  §§  34-  ^'1  78-  Be.  638,  6  pset  he  oper  lif  ma  eure  &  lufode. 
Or.  72,   15  Romane  curon  III  hund  cempena  &  siex;  usw. 

cigan,  cygan,  rufen.  Be.  483,  34  Öe  hi  ser  hider  lapedon 
&  cygdon;  538,  22;  568,  18;  575,  32,  37;  589,  14;  640,  30. 
Le.  58,  2  ne  minne  noman  ne  cig  f)u  on  idehiesse. 

clsensian,  reinigen.  Be.  496,  5  \>dd\.  hi  heora  hraegel  weoc- 
san  &  clsensodon;  576,  23.  Cp.  124,  12  Öaet  sio  reönes  Öaes 
wines  Öa  forrotedan  wunde  suge  &  clsensige. 

cleopian,  rufen.  Be.  538,  22  cleopede  me  Öa  &  cigde; 
589,   13;  616,  26. 

clipian,  rufen.  Cp.  62,  i  nu  Öu  me  dipodest;  378,  17. 
So.   167,  21   f)u  US  clypast  to  urum  wege. 

clyppan,  umarmen,  lieben.  Be.  598,  i  Öa  ongan  seo  ab- 
budisse  clyppan  &  lufian  Öa  Godes  gife  in  Öaem  men  (=  am- 
plexata).  Cp.  298,  6  hwelc  nauht  Öes  worldgilp  is  I^e  hie  clyp- 
pab  &  lufiaÖ. 

cneodan,  nennen.  Be.  522,  24  &  Öone  tun  .  .  .  gyt  todaeg 
•mon  his  naman  (Instr.)   cneodef).     Vgl.  cnodan  heim  Dativ  §  'j8. 

cnys(s)an,  drängen,  schlagen.  Or.  96,  9  him  Ahteniense 
....  wiöstodon,  &  hie  mid  gefeohte  cnysedan.  Cp.  140,  14 
baet  hiene  ne  cnysse  sio  wilnung;  142,  19  Öonne  hiene  mon  ne 
cnysb  mid  nanre  rebnesse. 

cnyttan,  knüpfen.  Cp.  58,  14  baet  he  ne  cnytte  baet  un- 
derfangne  feoh  on  baem  swatline. 

costi(g)an,  versuchen.  Be.  496,  30  se{)e  costad  bif)  mid 
unclaennysse.  Or.  258,  18  Godes  wracu,  {)a  he  f)aet  folc  costi- 
gan  let.  Cp.  78,  22  sio  scyld,  J)e  hiene  burh  scinnesse  costab; 
465.    II. 
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cristnian,  kalechisieren,  bekehren  (=  catechizare).  Bc.  518, 
7  ho  öar  |KLt  fülc  cristna(ie;  620,    10  Öa  cristnade  he  me. 

cunnan,  kennen.  Bc.  485,  33  Äara  fte  hi  fur|)on  fta  ge- 
reorde  ue  cu|)an;  489,  2,  36;  510,  27;  513,  40;  525,  39;  530, 
4;  542,  14;  571,  40;  582,  43;  634,  7.  Or.  30,  II  Soroastrem 
Bactriaiui  cyniu^s  so  cuöe  raanna  icrest  (Irycriirftas  (==  magicae 
artis  ropcrtorem) ;  190,  i  (coöon).  Cp.  304,  15  Öu  cans  eal  dl» 
Westen.  Bo.  38,  i  a;rponj)e  j)u  cu|)est  ininne  tyht  &  mine  j)ea- 
vvas;  64,  8;  146,  4.  So.  171,  30  Öus  geara  ic  wolde  cuman 
\Kead  cunnan]  good  swa  ic  l)is  f)ing  can;  172,  27;  202,  10.  Ps. 
17,  42  j)an  foic  me  I)eowode,  paet  ic  nsefre  ne  cuöe;  30,   13. 

cunnian,  erforschen.  Bo.  16,  15  mot  ic  nu  cunnian  hwon 
l)inre  fx'stnvchiesse. 

cweccan,  schwin^^en,  schäHeln.  Ps.  7,  12  se  deofol  cwecÖ 
his  sweord  to  eow. 

cwellan,  lölen.  Be.  480,  35  slogan  eall  «S:  cwcaldan  pait 
hi  gcniottüii;  638,  30,  Or.  164,  18  {lajt  hie  halo  for  hie  cweal- 
don;   184,   10. 

cwedan,  sprechen,  sagen,  nennen.  Die  Person,  der  man  etwas 
sagt,  steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Be.  488,  2;  495,  17  öeah  Öe  we 
^a.s  Öing  cwiej)an;  615,  ii,  Cp.  58,  10  Öa  craeftas,  |)e  we  xx 
bufan  cw.xdon.  Bo.  8,  27;  12,  18  Sa  {wet  Mod  \ya.  pillic  sar 
cwe[)ende  wa^s;  36,  25;  66,  28.  Ps.  11,  2  |)eah  hi  hwilum  tela 
cweöen;  32,  8. 

cwylman,  quälen,  töten.  Be.  558,  20  öis  ylce  wite  eac 
swylce  Ilibernia  ....  gelice  wx'le  sloh  &  cwylnade;  624,  41. 
Or.  54,  18  mid  ungemetlicre  pinunge  he  wajs  |)a;t  folc  cwiehjiende. 
Cp.  60,  8  öone  mon,  \>q  on  monegum  örowungum  his  lichoman 
cwilmö. 

cyssan,  küssen.  Be.  528,  2^  genam  hine  Öa  be  Öa?re  swi|)- 
ran  hanila  &  cyste  &  öus  cwaeji;  609,  10  Öa  sylfan  hrivgcl  mid 
wundorhcre  lufan  cyssende  wics.  So.  185,  31  hu  ne  wost  öu 
nu  J)a;t  a;lc  {)ara  manna  [)e  oösriie  swiöe  lufaö,  |)a.'t  hine  lyst 
bet  l)accian  &  cyssan  Öonne  oöerne  on  baer  lic  |x>nne  |)er  |)aBr 
claöas  beotweona  beoö. 

cyjjan,  verkünden.  Der,  dem  man  etivas  verkündet,  steht  im 
Dativ,  s.  §§  bg.  /,  78.  Be.  489,  2  [)«t  haiige  gewrit  \^x\.  cy|)e|); 
505,  28.  Or.  76,  16  ponne  hie  ivnigne  swicdom  cypan  dorsten; 
104,  19;  232,  27.  Cp.  156,  21  «r  he  hit  mid  wordum  oöÖe 
mid  weorcum  cyöe.  Bo.  90,  12  nan  mon  ne  maeg  n;Knne  craift 
cyöan;  20;  102,  19.  Ps.  15,  9  ic  cyÖe  pa  Wisse  on  minre  tun- 
gan;  25,  7;  29,  9;  39,  9. 

dselan,  (ver)teilen.    Der,  an  den  man  etrvas  verteiit,  steht  im  %  100 
Dativ,    s.  §,^  y^.   I.  b.,  78.     Be.  489,  2^    hu   hi    heora   selmessan 
da>le;    499,  28.     Or.  06,   11    öajt    he    his    rice    wiö    hicnc  dxian 
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wolde.  Bo.  i86,  6  peah  hine  dysige  men  on  manig  daelan;  198, 
28.     Ps.  47,   II    dselac)  hire  weoröias  swiöe  rihte. 

delfan,  graben.  Bo.  74,  13  Jie  aerest  pa  eorf)an  ongan 
delfan  sefter  golde ;  368,  21,  24. 

deman,  (ver)urteilen.  Es  kann  auch  der  Dativ  stehen,  s. 
§§  75'  ^'  ^-i  7^-  ^^^  Unterschied  aber^  den  Höser  für  möglich 
hält  (a.  a.  ().,  S.  ii,  §  16.  a)^  da/s  nämlich  das  sachliche  Objekt 
im  Akkusativ,  das  persönliche  aber  im  Dativ  stehe,  habe  ich  nicht 
feststellen  können.  Bo.  316,  18  ne  recce  ic  hwget  hi  deman ;  344, 
I  ic  wat  Jiaet  hio  demf)  eal  ping  swijie  rihte ;  9  he  dern{)  Öeah 
eall  s\vif)e  ryhte;  370,  9  se  maeg  deman  &  tosceadan  hwset  he 
wihiian  sceal  {^das  Objekt  liegt  z«  dem  fragend- relativen  Fürwort 
hwset).  So.  167,  24  J)u  lerst  pset  hy  rihte  domas  deman.  Ps. 
9,  4  f)u  demst  minne  dorn  &  mine  sprsece;  30,  8  me  ne  demest 
on  minra  feonda   handa. 

derian,  verletzen,  schädigen.  Or.  230,  16  toeacan  f)aem  hie 
derede  aegper  ge  f)urst  ge  hsete.  So.  190,  5  seo  unrotnes  derab 
segÖer  ge  mod  ge  lichaman.  Le.  62,  34  ]ia  wuduwan  &  pa  stiop- 
cild  ne  sceÖÖaÖ  ge,  ne  hie  nawer  deriaÖ.  Viel  häufiger  hat  de- 
rian den  Dativ  bei  sich,  s.  §  6y.  i. 

diernan,  verbergen.  Or.  234,  i  |)eh  hie  hit  aer  swipe  him 
betweonum  diernden. 

diglian,  verbergen.  Be.  479,  22  Öa  be  hi  aer  .  .  .  on  wu- 
dum  &  on  westenura  &  on  scraefum  hi  hyddon  &  digledon.  Cp. 
380,    1 1   Öine  ryhtwisnesse  ic  ne  digle  on  minre  heortan. 

dihtan,  anordnen,  diktieren.  Be.  490,  21  hit  Öaet  gemet 
Öaere  Örea  dihtaf)  &  findef)  (=  dictat). 

dil(e)gian,  vernichten,  vertilgeji.  Cp.  423,  32  se  writere, 
gif  he  ne  dilegaÖ  Öset  he  aer  wrat;  429,  6  Öaette  him  aer  waes 
onsended  mid  to  dielgianne  iiira  synna;  445,  7  baet  hi  Öonne 
mid  by  dilgiaÖ  Öa  Öe  hi  aer  ongunnon. 

don,  thun.  —  i.  Selbständig.  Der,  dem  man  etwas  thut, 
steht  im  Dativ,  s.  §  >j8,  vgl.  auch  §  ny.  Be.  473,  25  gif  mon 
hine  on  fyr  de|);  474,  14  hwaet  ge  don  magon ;  38;  482,  17,  25; 
486,  3;  488,  4  maessesong  don;  536,  24;  562,  15.  Or.  i,  19 
se  cyning  het  don  to  geblote  ealle  [)a  cuman;  usw.  usw.  Cp. 
8,  2  paet  nan  mon  Öone  aestel  from  paere  bec  ne  doe;  140,  11; 
427,  9.  Bo.  II,  20  aelc  mon  sceal  .  .  .  don  paet  paet  he  dep; 
XII,  30;  4^  I ;  50,  13.  So.  165,  13  ic  nat,  hwaet  ic  don  sceal; 
166,  24;    167,   12,  24;    169,   r8.     Ps.   I,  4  paet  paet  he  deö;    5, 

";  7.  3;  8,  3;  28,  ü.     Le.  62,  25  gif  he jns  deö;    72, 

4,  §  i;   106,  3. 

2.  Als  Vertreter  eines  anderen  transitiven  Zeitjvortes.  Vgl. 
.§  71.  m.  Cp.  186,  2  he  .  .  .  sniÖ  swiÖe  hraedlice;  swae  se  witga 
dyde  Öone  kyning  mid  his  wordum. 

dragan,  ziehen.  Cp.  431,  17  hi  me  drogon;  21  hit  mon 
draigb. 
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dreccan,  quälen.  So.  i8c),  28  swuga  la  suwuga!  ne  drece 
ine  \\v.  IC  mine  unrotnesse.  P8.  25,  ü.  be  J)am  |»e  hine  unscyl- 
dignn  dreccad;  42,  2.  Le.  64,  47  mid  nanum  unrihtum  pu  hine 
ne  (Irecce. 

drefan,  stören^  quälen^  beunruhigen.  Be.  569,  24  jiaet  he 
heora  oferhyd  toweorpe  &  ge<i)rstignesse  drefc  (=  conturbft 
audaciani).  Bo.  324,  i  ff)rhwi  tireft;  g(;  eowru  mod  luitl  un- 
rilitre  tioungc. 

drencan,  tränken.  Cp.  413,  11  God  us  drencte  swiöc  ge- 
niotlice  raid  tearum;  449,  2Ö  swelce  hie  hie  seife  drencen  mId 
wine.     Ps.  3,^,  8  on  [)a?re  «  j)ines  willan  pu  hy  drencst. 

dreogan.  —  1 .  ausführen,  fechten.  Or.  30,  1 7  hio  paet  yice 
gewin  ....  twa  »S:  feowertig  wintra  vvivs  dreogende;  32,  18; 
50,  26;  68,  31;  90,  18;   134,  7;   140,  27;  182,  4;  202,  31;  238,  3. 

2.  erdulden.  Or.  50,  18  hwelce  ungetina  <S:  hwelce  tiber- 
nessa  hie  dreogende  wa^ron;  214,  15;  224,  28,  Cp.  465,  19 
hwajt  he  siÖÖan  dreag.  Bo.  302,  2\  for  pam  erra[)ura,  be  hi 
drogan. 

drifan,  treiben^  verfolgen.  Be.  481,  44  us  drifa|>  öa  aell- 
rcordan  to  sa: ;  507,  27;  543,  2.  Or.  5,  10  hu  hie  monege  cy- 
ningas  beforan  hiora  triumphan  wiÖ  Rorae  weard  drifon;  70,  29; 
122,7;  -M»3;  246,28.  Cp.  292,  I  oöerne  he  draf  swiöe  georn- 
fullice  mid  sticelc;  29.6,  3.  Ps.  43,  24  ne  drif  us  fram  pe.  — 
Merkwürdig  ist  die  Bedeutung  von  drifan  an  folgender  Stelle: 
Or.  120,  14  eower  Romana  brocu,  pe  ge  Öaer  ealneg  drifaÖ, 
na;s  buton  prie  dagas;  Thorpe  übersetzt:  which  you  are  ad- 
ducing. 

drincan,  trinken.  Or.  20,  16  se  cyning  &  pa  ricostan  men 
drincaö  myran  meolc,  &  |>a  unspedigan  &  {)a  peowan  drincaj) 
medo;  76,  18;  34  drync  nu  pine  fylle.  Cp.  30,  3  öeah  ge  hit 
a.T  undrefed  druncon.  Bo.  72,  22  nailes  scir  win  hi  ne  drun- 
can;  2"].     Ps.  49,    14  pitt  ic  .  .  ,  .  para  buccena  blod  driace. 

drygan,  trocknen.  Cp.  68,  3  hie  bioö  oft  drygge  (M.* 
drygde).  Bo.  358,  5  se  hata  sumor  dr)'g{)  &  gearwaf)  sxd  «S: 
bleda. 

drypan,  tröpfeln.  Or.  182,  24  mon  nime  aenne  eles  dro- 
pan  &  drype  on  an  micel  fyr. 

dunnian,  verdunkeln.  Bo.  10,  16  swa  dep  eac  se  mona 
mid  his  blacan  leohte,  pa^t  jia  beorhtan  steorran  dunniaf)  on  {lain 
heofone ;  es  mufs  dunnap  heifsen  (=  condat  Stellas  luna  minores). 
Man  kann  aber  auch  clunniap  stehen  lassen^  es  intransitiv  fassen^ 
und  übersetzen:  ^^so  betvirkt  auch  der  Mond  mit  seinem  bleichen 
J.ichte,  dafs  die  glänzenden  Sterne  dunkel  rcerden  am  Himmel^^ 

dwelian,  täuschen.  Bo.  256,  9  me  {nucj)  fwet  |>u  me  dwe- 
hge  and  dyilerie;   258,  4  ic  [>e  nauht  ne  dwelode. 

dwelian,  täuschen.  Cp.  88,  8  giemeleaslicu  sprxc  mcnn 
dwelcö.     Bo.   258,  3   ic  [>e  dweaUlo. 

12^ 
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dyderian,  täuschen.     Bo.  256,  ()  {s.  dwelian). 

§  loi  eacan,  vermehren.     Bo.  144,  29  pa  welan  .  .  .  sculon  selce 

d«eg    eacan   |)3et   raon   aelce   daeg   wanap.     Le.  ^4,  49  {)aet  he  .  . 
come  .  .  .  f)aes  bebodu  .  .   .  to  eacanne. 

eahtian,  besprechen.^  ertvägen.  Cp.  196,  i  Öaet  hie  Öara  un- 
Öeawas  f)e  him  ofergesette  bioÖ,  to  swibe  &  to  Öristelice  ne  eah- 
tigen;  226,   17  {=  exaggerant);   370,  3. 

eardi(g)an,  bewohnen.  Vgl.  aerdyan.  Be.  474,  18  ongunnan 
eardigan  Öa  Norjidgelas ;  630,  42;  642,  26;  643,  37. 

earnian,  verdienen.  Bo.  224,  11  f)ses  pe  he  mid  l)ara  ear- 
naf);  16;  292,  l.  In  der  Bedeutung  ^^er streben''''  hat  earnian  de^i 
Genitiv^  vgl.  §  11.  a. 

ecan,  aecan,  vermehren,  vergrö/sern.  Bo.  54,  14  Öa  ongan 
sc  Wisdom  gliowian  &  geoddode  pus,  ecte  pset  spell  mid  leoI)e; 
146,  8;   160,    I.     So.   189,  29  peah  Öu  hy  ne  sece. 

edni(o)w(i)an,  erneuern.  Be,  479,  22  hi  Öa  edniwedon 
Godes  cyricean  Öa  Öe  aer  toworpene  wa^ron;  498,  30;  561,  42. 
So.  198,  13  he  gewlitegaÖ  .  .  .  sealle  gesceafta  .  .  &  eft  ed- 
niowaÖ. 

efsian,  scheeren.  Cp.  138,  15  hie  sceoldon  hie  efsian  mid 
scearum. 

eftgian,  wiederholen.  Cp.  421,  10  ne  eftga  Öu  Öin  word 
on  Öinum  gebede;  ebenso  11.  Vgl.  Siveets  Anmerkung  dazu  auf 
S.  493. 

eg(e)sian,  erschrecken.  Or.  142,  23  Alexander  XII  gear 
I)isne  middangeard  under  him  {)rysmde  &  egsade.  Cp.  144,  2 
egesiaö  hie  &  ÖreatiaÖ;  397,  20;  453,   18  (vgl.  fseran,  §  102). 

ehtan,  verfolgen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s.  §  11 
b.  Be.  476,  14  he  Cristene  men  wses  ehtende;  481,  24;  490, 
20;  504,  4;  513,  2;  535,  21.  Ps.  39,  16  Iia  pe  ehtaÖ  mine 
sawle. 

endian,  aendian,  beendigen.  So.  190,  18  uton  sendian  pas 
boc.     Ps.  9,  6  f)a  hi  hit  endian  sceoldan. 

eowan,  zeigen.  Die  Person,  der  man  etwas  zeigt,  steht  im 
Dativ ^  s.  §  y8.     Cp.   118,  7  he  hiene  sceal  eowan  utan. 

eowian,  zeigen.  Die  Person^  der  man  etivas  zeigt,  steht  i?n 
Dativ,  s.  §  y8.  Cp.  312,  2  Öonne  eowaÖ  he  utan  eaÖmodnesse ; 
358,  33;  449.  9.  Bo.  148,  6  f)onne  eowap  he  hi,  nalles  he  hilÖ; 
216,  18.  So.  186,  I  on  Öam  timum  pe  he  senig  lim  swa  baer 
eowian  wile. 

erian,  pflügen.  Or.  18,  15  Jjaet  lytle  fjset  he  erede  he  erede 
mid  horsan;  25  eal  paet  his  man  aper  oÖÖe  ettan  oÖÖe  erian 
mseg.     Bo.   146,  14  peah  he  erige  his  land  mid  Öusend  sula. 

etan,  setan,  essen.  Be.  499,  27  on  aer  mergen  he  ytef» 
hlope;  533,  41  ongan  giferlice  {)3et  ga^rs  etan.  Cp.  306,  10  hie 
etaÖ  Öone  waesöm  hiera  aignes  woges.     Bo.  72,  21   treowa  wsest- 
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inas  hi  itioii;  ^oj,  i(j.  So.  17-',  ,)4  ic  ual  hwcD  il  lo  morgen 
actan  sceal ;  183,  28.  Ps.  16,  14  JKtt  hi  elon  swynenflKsc;  49, 
14.     Le.  60,  21   ne  si«  his  fUvsi:  titeii ;  62,  39. 

ettan,  abwtiiiin  lassen.    Or.    18,  25  {vgl.  crian). 

faeran,   erschrecken.     Cp.  45,^,   19  ^i^;t  ho  huru  swa  egesigc  %  102 
Öa  ofcrnuxlaii,    Öict  he    öa  eaömodan   luiii  ^y    to  swiöe  ne  fiure. 

faestan,  fasltn.  Cp.  314,  25  call  Öiut  Ömt  ge  fiuston  & 
weopon  .  .  .  .,  ne  ficste  ge  öx's  nauht  mc.    Vgl.  §  y8,  auch  §  18.  d. 

fsestnian,  befestigen.  Be.  505,  37  Öa  öing  .  .  .  wrat  & 
fitstnade  (=  subscribens  confirmaret).  Ps.  47,  ii  fa'StniaÖ  eowcr 
mod  OH  liis  wundrum. 

faetan,  üu/nthmtn.  Cp.  419,  33  &  Öonne  oft  foÄ  to  Öicm 
ilcan  »Sc  fietaft  iti  iufter  ÖcLtc  ondetnesse  öact  iice  yfel  (=  resu- 
inunt).  fiel  li.-T.  fehlt  das  Wort;  Siveet  sagt  dazu  in  einer 
Anmerkung  auf  S.  493:  j,fntad,  an  obscure  word,  evidently  con- 
nected with  German  vazzen,  vaz,  O.  E.  fat,  etc.  The  nearest 
in  form  is  the  Icelandic  fata,  used  in  such  phrases  as  „eiga 
um  7.>andr(eda  at  ffta*^  (grapple  with);  „trautt  megu  menn  um 
hann  frta^''  (manage  hira).  For  other  examples  see  the  Oxford 
Dictionary,  s.  v.  The  whole  group  of  words  belongs  to  the  root 
päd,  used  in  a  transitive  sense." 

fagian,  verändern.  Bo.  114,  9  \veorf)a|)  eft  geedniwade; 
hi  hit  fagia}),  J^ait  .  .  .  {Cardale  und  Fo.v  übersetzen:  so  they 
are  varied,  that  .  .  .). 

fealdan,  falten.  R.  Bo.  380,  21  haet  fealdan  f)aet  segl. 
Ps.  49,  5  halt  hine  f)ajt  hc  hine  fealde  swa  swa  boc. 

feccan,  holen.  Be.  564,  43  he  sceolde  hine  feccan  &  to 
him  gekcdan. 

fedan,  (er)nähren.  Bc.  493,  34  [)a>t  wif  forhycgea|)  heora 
bearn  fedan;  ebenso  37.  Or.  46,  10  |)onne  feddon  hie  \m  mai- 
dencild;  228,  8.  Cp.  42,  5  fed  öonne  min  sceap;  136,  18.  Bo. 
172,  7  seo  oferfyll  simle  fet  unjieawas;  358,  10.  Ps.  22^  2  fedde 
me  be  waetera  stadum;  30,  4;  32,  16;  36,  3.  Lc.  68,  2  his 
maegas  hine  feden;  70,  3;  80,   17. 

feohtan,  kämpfen.  Or.  268,  28  he  was  cene  &  oft  feaht 
anwig. 

feormian.  Vgl.  gefeormian  ^  10 j.  —  i.  ernähren,  bewirten^ 
aufnehmen.  Bc  573,  i  se  öe  hine  feormode.  Lc.  90,  37,  §  i 
se  j)e  hine  to  men  feormie  (=  qui   eum  in  hominem  susceperit). 

2.  reinigen.  Be.  610,  ii  he  wolde  his  reowan  Ar  hwitlas 
on  sai  wacsan  &  feormian. 

feran,  marschieren.  Bc.  541,  30  öa  hi  swa  micehte  si(>rxt 
feran  sceoldan  (=  tantura  iter  erant  adgressuri);  623,  6  ftses  %\\f 
fjetes,  öe  he  feran  wolde  (=  quo  iret). 

findan^  finden.  Der,  für  den  man  eticas  findet,  steht  im 
Dativ,  s.  ^  yS.     Bc.  483,  39  t>xx  hi  hit  findan  mihton;  490,21; 
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547,  6;  574,  39.  Or.  21,  12  gyf  {mr  man  an  ban  findeö ;  56, 
2;  92,  2  Jiysne  nyttan  craeft  .  .  .  funde  heora  tictator  füöer  die 
Forvi  vgl.  Sievers,  Gr.^  §  386.  Atwi.  2.,  Cosijn^  a.  a.  O.,  II. 
S.  132J;  126,  5  fPJ;  tisw.  usw.  Gp.  184,  16  Ösette  he  nane  lade 
ne  maege  findän;  385,  21;  399,  ig;  423,  15;  445,  22.  Bo.  74, 
14  J)a  frecnan  deorwur{)nessa  funde;  182,  13;  244,  10;  368,  25, 
26  fF.J,  28.  So.  164,  32  sec  hyne  ob  Jiu  hyne  finde;  170,  i, 
2;  186,  25;  199,  18;  200,  21.  Ps.  16,  3  pM  ne  fundest  on  nie 
nan  unriht  wif)  hi;  36,  10,  35.  Le.  60,  21  swa  {)aet  witan  to 
rihte  finden;  62,  25  fP.J. 

fion,  /lassen.     Bo.  324,   15  pdsi  hiora  aenig  oJ:)erne   fiode. 

firmetan,  bitten.  Or.  186,  ö  Romane  .  .  .  hie  firmetton 
f)set  hie  {iset  gewinn  forleten. 

^&on,  ßiehen.  Be.  471,  16  he  flyhf)  f)»t  &  onscunaj);  476, 
37 ■>  545»  3^'  Or.  42,  24  saedon  {ijet  hefones  tungul  hiora  yfel 
flugon;  106,  32,  Cp.  22,  II  wolde  fleon  Öa  byröenne  Öaere  hir- 
delican  gemenne;  ^2,  17;  44,  18;  236,  15;  244,  15;  usw.  Bo. 
50,  19  gif  heo  hine  fleon  onginji;  66,  22  (flionne);  190,  21;  264, 
20  (flionne);  356,  29.  So.  166,  24  selc  f>ara  .  .  .  {)e  pe  flygÖ; 
167,  4;    186,  6.     Ps.  3,  ü.    fia   he   fleah    Absalon   his   sunu;   13, 

4;  30,   14. 

folgian,  j-.  fylgean. 

fon,  fangen.  Be.  473,  16  her  beo|i  oft  fangene  seolas. 
Or.   18,   12  hy   fob  I^a  wildan  hranas. 

forbsernan,  verbrentien.  Be.  516,  35  paet  we  ba  hrajie  for- 
leosan  &  on  fyre  forbaernon ;  517,  14;  518,  19;  542,  20,  26; 
625,  2.  Or.  I,  6  hu  paet  heofenisce  fyr  forbaernde  ftaet  lond ; 
20,  26;  68,  23;  92,  20;  94,  15;  220,  16;  292,  2  (P.);  296,  35 
(P.) ;  usw.  uszü.  Cp.  222,  22  Öa  lac,  \)g  beforan  his  eagum  se 
lieg  Öaere  lufe  forbsernÖ  on  Öaem  altere  godra  weorca.  Bo.  32, 
22  hine  forbaernan  wolde;  74,  12;  88,  6;  202,  3;  332,  18.  Ps. 
45,  8  he  ...  ,  heora  scyldas  forbaernÖ. 

forbeodan,  verbieten.  Die  Person,  der  man  verbietet,  steht 
im  Dativ.,  s.  §§  '^4.  d.,  y8.  Or.  140,  i  paet  hie  Öaet  gefeoht  for- 
buden;  264,  29.  Bo.  264,  14  ac  ba  lufe  mon  rnaeg  swi|)e  un- 
eajje  obÖe  na  forbeodan.  Le.  64,  49  |)aet  he  ne  come  no  f)aes 
bebodu  to  brecanne  ne  to  forbeodanne. 

forberan,  ertragen,  erdulden,  gestatten.  Der,  dem  man  etwas 
gestattet,  steht  im  Dativ,  s.  §  >j8.  Or.  114,  32  |)aem  folce  wass 
aegpres  waa,  ge  |)aet  hie  {)aet  maeste  yfel  forberan  sceoldon,  ge 
eac  paet  hie  his  sciran  ne  dorstan.  Cp.  158,  25  Öaet  he  his 
hieremonna  yflu  to  hnesclice  forberan  ne  sceal;  198,  4  hie  for- 
beraÖ  aeghwelce  unryhte  taelinge  (=  se  abstinentes;  Sweet: 
they  abstain  from  .  .  .);  218,  2  Öaet  he  wiöerweardnesse  &  scande 
forbere;  260,  5. 

forblawan,  wegblasen.  Or.  226,  10  aefter  Ji^em  com  an 
wind  &  forbleow  hie  ut  on  sae. 
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forbrecan,  (zer)brechen.  Or.  uj,  iH  forbracon  Romane 
hcDra  aftas.  Ps.  <),  ^,s  |>"  forljrycst  Jiom;  carm  &:  (>X't  micgen 
Ines  synfiillan;  jH,  5  Drilitoti  fi>rbrycö  and  forbryt  \ya  royclaii 
coder trcuw  11;  45,  H  forbrycÖ  ura  feonda  bogaii. 

forbredan,  verwandeln.  Bo.  302,  5  Siudon  jt.ci  hoo  bccoUi«; 
mid  hire  drycru'ft  j)a  men  forbredan  &  weorpan  hi  an  wilcic 
deora  Hc, 

forbryttan,  zerbrechen.     Ps.   28,  5  (j.  forbrecan). 

forbugan,  ausireichen^  ablehnen,  vermeiden,  Or.  256,  3,^  hie 
moii  ne  inehte  und  nanum  j)i»gan  forbugan.  Cp.  34,  2  &  or- 
sorgnesse  we  us  ondrwden,  &  hi  forT)y  forbiigen;  50,  6;  254,  5; 
260,  o;  330,    \i^\   346,    21;   403,   2(). 

forceorfan,  abschneiden.  Der,  dem  man  ehvas  zerschneidet^ 
steht  im  Dativ,  s.  ^'  yS.  Or.  256,  27  he  oft  wyscte  pact  ealle 
Romane  hx'fden  aenne  swcoran,  Jjict  he  hiene  ra[K)st  forceorfan 
mohte,  Cp.  140,  10  Öait  he  hie  (=  Öa  loccas)  forceorfe  lur; 
i()6,  21;  222,   15. 

forccowan,  abkauen,  abbeifsen.  Bo.  80,  18  t>a  forceaw  he 
his  agene  lungan. 

forcweöan,  tadeln,  zurückiveisen,  ablehnen.  Or.  194,  15  J)a 
consulas  noldoii  hie  seife  swa  earge  ge{)encan,  swa  hie  f«  wif- 
men  aer  forcwaedon.  Cp.  50,  3  Öylaes  .  .  .  ainig  dürre  on  eaö- 
modnesse  hiewe  hit  ofermodlice  forcweöan;  208,  6  hie  forsioö 
oöre  men  &  eac  forqweöaö;  342,  i  Dryhten  Öurh  Kssaias  .  .  . 
forcwaeö  swelce  ivlmessan.  Bo.  X,  18  hu  Nonius  wies  forcweden; 
148,  14  se  wisa  Catuhis  hine  gebealg  &  swa  ungefneglice  for- 
cwacö  Noniura  Öone  rican,  forf)am  he  hine  gemette  sittan  on  ge- 
renedura  scridwößne. 

forcyrran,  abivenden,  ausweichen.  Bo.  374,  23  buton  deaj) 
hi  ne  magoii  forcyrran. 

fordeman,  verdammen.  P.  Or.  190,  35  ealle  pa  {)e  forde- 
mede  \v;eron  :er  |Kem. 

fordilgian,  -'ertil^tren.  Be.  482,  9  monige  öusendo  monna 
&  neata  f.mlilgade  &  fornam;  304,  7;  556,  13;  033,34;  643,26. 

fordon,  vernichten,  töten,  Bc.  517,  18  towearp  &  fordyde 
Öa  wigbed;  556,  13.  Or.  32,  22  ac  hi  Creacas  |)«er  onfundon, 
&  hi  mid  ealle  fordydon;  36,  18;  44,  10;  46,  35;  114,  2;  118, 
2^  f^-J;  130,  14;  142,  12;  212,  16;  238,  19;  262,  22.  Cp. 
362,  8  pe  hiene  air  woldon  fordon.  Bo.  1 16,  7  fordoö  ealne 
[)ysne  middaneard;  162,  2^  fP.J;  33<»,  27.  So.  163,  34  heora 
nan  ne  ma:g  oöerne  mid  a'alle  fordon.  Ps.  ,5,  3  |)u  fordest  |>a 
\)e  symie  leasinga  specaö;  9,  28;   16,  8;   27,  4;  34,  4;  nsic,  usic. 

fordrifan,  /orttreiben,  vertreiben.  Or.  12,  34  on  \rxm  win- 
tregura  tidum  svyrj»  se  mulia  (des  Niles)  fordrifen  foran  from  paem 
norf)ernum  windum;  72,  30  hiene  se  stream  fordraf;  2c>o,  5  sume 
on  ell)iede  fordrifan.  Bo.  300,  10  wear|)  5a  fordrifan  on  an 
iglond ;  ebenso  2^-^.     Ps.  5,   ii    fordrif  hi. 
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fordwilman,  verwirren.     Bo.  20,  20  f)a  mistas mid 

ealle  fordwilmab  pa  sof)an  gesieh|)e. 

forebeon,  vorstehen  (?).  Be.  521,  10  he  Penda  of  Öaere 
tide  ba  (T'.,  B.  und  Miller:  baere)  ylcan  öeode  Mercna  rice 
twa  &  twentig  wintra  missenlice  hlete  forewaes  (=  eo  tempore 
gentis  ejusdem,  i.  e.  Merciorum,  regno  annis  viginti  &  duobus 
varia  sorte  praefuit)  ;  die  Millersche  Lesart  wird  wohl  die  rich- 
tige sein,  so  da/s  dann  rice  als  Dativ  von  forewaes  abhinge ^  und 
?)aere  ylcan  beode   Genitiv  wäre;  vgl.  §  75.   //,  b. 

forecweöan,  vorhersagen.^  vorher  nennen.  Der^  dem  man 
etwas  vorhersagt  oder  vorsagt.,  steht  im  Dativ,  s.  §  y8.  Be.  491, 
9  seo  aeftere  cneoris,  be  we  forecwsedon  (=  quam  praediximus); 
ebenso  577,  15;  542,  3  swa  hit  forecweden  wses  (=  ut  praedic- 
tum  erat);  588,  15  heo  ....  Öa  adle  forecwede  Öe  heo  on  forp- 
ferde. 

foregan,  vorgehen,  vorhergehen.  Be.  575,  4  bara  brof)ra 
ba  be  hi  of  byssum  leohte  foreeode  (=  qui  eas  ex  hac  luce 
praecesserant);  645,  24  o|3er  heora  foreeode  ba  sunnan  on  mor- 
genne,  bonne  heo  upgangende  waes  (=  solem  praecedebat). 

foregielpan,  sich  sehr  rühmen  (?).  Or.  214,  4  f)aet  sindon 
f)a  godan  tida  \><t  hie  ealneg  foregielpab.  Der  Kasus  ist  hier 
nicht  erkennbar;  sollte  aber  vielleicht  überhaupt  fore  zti  trennen  und 
als  nachgestellte  Präposition  zu  f)e  zu  ziehen  sein?    Vgl.  dazu  §  yS. 

foresettan,  vorziehen.  Be.  548,  15  o|)er  is  unrihtwilnunge 
fyr,  paet  is  bonne  we  bisses  middangeardes  welan  foresettaf)  & 
US  leofran  Isetaf)  bonne  ba  lufan  bara  heofonlicra  eadignessa  {= 
cum  mundi  divitias  araori  caelestiura  praeponimus).  Über  eine 
andere  Bedeutung  vgl.  §  7S. 

foresprecan,  vorher  nennen.  Be.  496,  29  under  bam  ylcan 
andgyte  be  we  foresprecende  waeron;  543,  22  from  baere  byrig, 
be  we  aer  foresprecende  waeron. 

foretacnian,  vorher  zeigen.  Be.  549,  17  wuldorlice  gemete 
bsette  seo  sawl  in  deagolnisse  browiende  waes  f)8ette  se  lichoma 
eawesclice  foretacnode  (=  praemonstrabat). 

foreJ)ingian,  einstehen  für.  Le.  82,  21  buton  se  hlaford 
f)one  wer  forepingian  wille  (=  nisi  dominus  suus  componere 
velit  weram  ejus);  84,  24  gif  neat  mon  gewundige,  weorpe  {)aet 
neat  to  honda  obbe  fore{)ingie  (=  reddatur  ipsum  animal  vel 
inde  componatur).  Ist  es  eine  Person,  für  die  man  eintritt,  so 
steht  der  Dativ,  s.  §  6y.  n. 

forewitan,  vorher  ivissen.  Bo.  336^  6  on  J)am  hean  sceop- 
pende,  |)e  eall  forewat  hu  hit  geweor{)an  sceal. 

forfon,  veriüirken,  verlustig  gehen.  Le.  70,  i  &  naebbe  his 
agne  (sc.  böte)  forfongen;  B.-T.  übersetzt:  let  him  not  have  for- 
feited  his  own;   vgl.   Schmids  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 

forgan,  versäumen,  vermeiden.,  sich  efithalten  von.  Or.  290, 
I  munecas,    pe    woroldlica    J)ing    forgan    sculon.     Cp.    178,  5  ba 
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|)c  öa  lytlan  (sc.  scyldaj  torgaö;  jio,  4  öict  hit  witrc'  gotl  ö;it 
mon  forcode  fla;sc  &  win. 

forgifan,  virzeihen,  erlassen.  Vgl.  .^'.^V  7^.  e„  j8.  Or.  iqj, 
1  liic  hit  call  forjjeafon ;  268,  21.  Ps.  24,  9  beo  |)U  forgifcnclc 
mine  synna;   16.     Lc.  74,  4  sie  hit  healf  forgifen. 

forgitan,  vergessen.  Komm/  auch  mit  dem  Genitiv  vor^  s. 
§  14.  c.  Or.  36,  I  he  sona  forgyt  {iwt  god  |)act  he  xr  ha;fdc. 
Cp.  423,  i<)  he  forget  ftone  freondscipc  wib  Israhele.  Bo.  8, 
13  gif  hit  Öonne  forget  his  agen  leoht;  92,  4  (P.);  136,  15;  228, 
15;  244,  16;  266,  II.  So.  165,  17  f)iles  flu  hit  forgyte;  197, 
35.     Ps.  9.  16  aelc  folc  JiKra  Öe  God  forgyt;   17,  32;  43,  19,  25. 

forgripan,  vorher  ergreifen.  P.  Be.  532,  27  da  wacs  heo 
niid  doaöe   forgripen  (=  morte  praerepta  est). 

forgyldan,  vergelten.  Der,  dem  man  vergilt,  steht  im  Dativ, 
■^-  .sS**  75'  J-  '■•»  1^1  'f^'  JJ'  Cp.  226,  I  oÖernc  he  Ia:?rö,  Öiut  he 
Öa  scande  forgielde.  Bo.  392,  24  call  he  hit  gesihp  &  call  he 
hit  forgilt,  Le.  60,  21  sie  .  .  .  se  man  forgolden;  62,  25,  29; 
74,  6,  I  ;  7S,   12;  80,   16;  88,  I. 

forhabban.  —  i.  inne  behalten.  Be.  571,  17  Jiaet  raynster 
o|)  gyt  todu'ge  Englisce  menn  ?»icr  on  jeljieodignysse  hi  for- 
habbaji  (=  quod  monasterium  usque  hodie  ab  Angh's  tenetur 
incolis). 

2.  zurückhalten,  zügeln.  Cp.  280,  i  Öks  modes  ryhtwisnes 
bib  toflovven,  pe  nyle  forhabban  Öa  ungeraetgodan  spriece  (=  ab 
immoderata  locutione  non  parcitur). 

forhatan,  verzichten,  abschwören.  Cp.  401,  35  butan  synne 
hc  mceg  gehiwian,  gif  he  hit  a^r  ne  forhet.  So.  183,  27  ne  iyst 
me  nawiht  bara  metta,  pe  ic  forhatan  habiie, 

forhealdan,  zurückhalten,  verachten.  Bo.  158,  22  obbe  hi 
beo])  begen  forhealden  {Cardale  und  Fox:  lest  they  should 
both  be  lost);  378,  10  gif  hi  bone  fyrdom  {Druckfehler,  statt  fry- 
dom?)  fcrheolden,  paet  he  hi  bonne  wolde  witnian  mid  tleajie 
{Cardale  und  Fox:  if  they  abused  the  freedom). 

forhelan,  verbergen.  Der  dem  man  et^vas  verbirgt,  steht  im 
Dativ,  s.  ,^<}  j-i.  I.  f.,  78.  Bo.  q2,  4  fP);  162,  i  hu  magan 
|ia  cyningas  o|)sacan  obbe  forhelan  hiora  unniihte. 

forher(e)gian,  verwüsten.  Be.  480,  10  (P.) ;  41M),  20  lirytta 
beode  fornom  &  forhergode;  538,  16;  574,  30;  580,  41.  Or. 
44,  10  he  hie  wolde  mid  gefeohte  fordon  &  forherigan;  78,  19; 
104,  24,  25;  216,  10;  276,  3.  Bo.  76,  7  wile  he  .  .  .  ealle  \ia 
ricu  .  .  .  forslean  «S:  forheregian. 

forhicgan,  forhycgan,  verachten.  Be.  503,  28  he  us  for 
nowiht  forhygep;  507,  U)  gif  bonne  ge  lifes  ba;ji  forhycgaf);  623, 
25  se  wjFS  raiddangeard  forhicgende.  Cp.  200,  15  gif  hie  his 
willan  <S:  his  bebodu  forhycgeab. 

forhienan,     emiidrigt»,     niederdrücken,    renvüslen.     P.      Or. 
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118  22  wurdon  Ahteniense  swa  vvselhreowlice  forslagen  &  for- 
hiened;   26  (P.);  200,   29;  252,   24. 

forhogian,  verachten.  Be.  487,  35  ealle  Öing  Öysses  mid- 
dangeardes  swa  swa  fremde  forhogedon ;  503,  12;  504,  10;  513, 
14;  553'  28;  632,   14.     Bo.  78,  5  ne  forhogiaf)  hine  ponne. 

forhradian,  zuvorkommen^  vorwegnehmen.  Cp.  280,  21  Öy- 
laes  hie  forhradien  Öone  betstan  timan  (=  praeveniunt). 

forhti(g)an,  fürchten.  Be.  485,  30  Öa  ongunnon  hi  forhti- 
gan  &  ondrseddon  him  bone  sij)f3et;  514,  i  hwylc  toweard  yfel 
Öu  Öe  on  neahnysse  forhtast. 

forhwerfan,  verivandeln.  Bo.  302,  14  swa  weorb  eall  se 
geferscipe  forhwerfed  to  mistlicum  deorcynnum.  Le.  64,  3  eowra 
sawla  ma  forhwerfdon,  Jionne  hie  gerihton, 

forieldan,  aufschieben.  Cp.  148,  24  Öast  he  baet  ne  forielde; 
280,   19;  282,  25. 

forlaedan,  mifsleiten,  verführen.  Or.  52,  27  sona  p^es  fol- 
ces  f)one  majstan  dsel  fleonde  mid  ealle  forlsedde. 

forlaeran,  verführen,  verderben.  Cp.  2:^2,  22  he  tiolode 
men  forlaeran,  Öaet  hie  wurden  eac  forlorene  swa3  he  wa^s ;  ähn- 
lich 238,   17. 

forlaetan.  Vgl.  §  78.  —  i.  erlauben,  dulden.  Be.  478,  37 
ne  wses  he  forlaeten  (=  non  est  permissus;  die  Person  würde  im 
Aktiv  im  Dativ  stehen  müssen!).  Bo.  X,  35  pe  paes  lichoman 
lustas  forlsetan  sceal;  ebenso   172,  5. 

2.  verlassen.,  oft:  im  Stiche  lassen.  Be.  475,  22  Breotona 
rice  forlet;  477,  4;  478,  30;  481,  22\  487,  10;  488,  12;  502, 
36;  508,  15;  531,  9;  549,  33-  Or.  44,  22  hi  t)a  {)aet  lond  for- 
leton; 58,  16;  66,  20,  34;  68,  30;  76,  13;  78,  17;  144,  15; 
usiü.  usw.  US7.V.  Cp.  126,  9  ba  uterran  ne  forlaete  he  for  Öaere 
innerran;  11 ;  136,  14;  176,  17;  202,  14;  272,  13;  304,  15; 
399,  10;  405,  II.  Bo.  XII,  24  forlaete  unnytte  ymbhogan;  6, 
I,  12,  27;  20,  9;  24,  12;  26,  25,  26;  116,  2.  So.  166,  26  se 
swelt  be  be  eallunga  forleb;  27;  170,  10;  175,  7.  Ps.  4,  5  ge 
.  .  .  .  pset  unriht  ....  forlaetab;  5,  5;  9,  n;  15,  10;  21,  i; 
26,   11;  36,  8;  39,   14;  43,    19. 

3.  auslassen.  Or.  42,  15  ic  sceall  eac  ealle  forlaetan,  pa. 
J)e  of  Perseo  &  of  Cathma  gesaede  syndon;  21.  Le.  68,  9  ic  J)a 
heron  gegaderode,  &  pa.  obre  forlet. 

4.  verlieren.  Or.  152,  26  gemong  {jaem  gewinnum  Lisi- 
machus  forlet  his  XV  suna;  2']2.^  3  he  forlet  his  lif.  Cp.  4,  17 
we  habbab  nu  ajgber  forlaeten  ge  {)one  welan  ge  pone  wisdom ; 
22^  23;   122,   23. 

forleosan.  —  i.  verlieren.  Konwit  auch  ziueitnal  mit  dem 
Dativ  der  Sache  vor,  s.  §  yi.  p.  Be.  493,  4  ba  forluron  hi  . . . . 
ba  undeadlicnysse;  514,  40;  529,  28;  592,  2.  Or.  68,  28;  154, 
18;  212,  22\  264,  2  he  ssegde  f)8et  he  forlure  {)one  da^g  f)e  he 
noht  on    to    gode  ne   gedyde.     Cp.  24,  7;   152,  5  se  lacnigenda 
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forlist  ^o^t;  kr;ift  liis  liuccdoincs ;  218,  8;  4.^1,  30.  Bo.  1\  ,  j,;; 
2-},  6  [net  \iu  forlorcn  hicfst  |)a  woruldsajiöa  \>e  J)U  a;r  haefdest; 
30,  18;  42,  8,  13;  112,  6;  220,  14;  230,  24;  244,  20;  264,  28; 
286,  16;  390,  2^.  So.  181,  34  [iu  ondrest  \>xt  |)U  scyle  sum 
forleosan;    186,    18.     Ps.  33,   16   |>ti;t  he    forleose   heora  gomyiid. 

2.  zerstören.  Bc.  516,  34  f)a:t  we  öa  (sc.  weofcdii)  hra{M; 
forleosan;  544,  13;  603,  18.  Ps.  25,  9  nc  forleos  iiaine  sawle 
üiigemaug  |>am  arleasum;  27,  3. 

forlicgan,  eigentl.  verlief^cn^  daher :  Ehebruch  treiben.  P.  Lc, 
76,  10  be  twclfliyndes  monnes  wife  forlegenum  (==  de  mulicru 
.  .  .  fomicata).     Das    Wort  kommt  sonst  nur  reflexiv  vor. 

forncöan,  opfern^  töten.  R.  Fehlt  bei  R.-T.  Or.  122.,  i 
Soipia  ....  hio  to  j)oii  gebrocodc,  |)ict  hira  leofre  wa;s  |)a;t  hie 
hi»'  seolfc    ftirncödon  ])onne  hie  |)a  ierm|)o  Icng  prowoden. 

forniman,  icef^nchtnen,  verwüsten^  zerstören.  Be.  480,  36 
slogan  call  <Sr  cwealdoti  |uut  hi  gemetton,  &  swa  swa  ripe  yx\t 
fortreddon  &:  foriiaraon,  &:  hi  ealle  foryrmdon;  481,  26;  482,  10 
(j.  fordilgian),  30;  483,  42;  499,  20  {vgl.  forhergian);  504,  7; 
538,  16;  544,  13;  574,  30;  581,  I.  Or.  174,26  |ia;t  him  leofre 
waire  {)aet  hie  an  swelcan  niede  deaö  fornome.  Cp.  399,  34  ne 
forninie  inccr  noöer  ober  (=  noiite  fraudare  invicera). 

forsacan,  verweigern^  ausschlagen.  Or.  54,  9  he  {)ajt  wa;s 
call  forsacende;  70,  18.  Cp.  42,  16  gif  he  donne  Öaet  wif  wille 
forsacan;   186,   11;  344,   13. 

forsaetian,  belagern  (?)^  auflauern  {?).  Fehlt  bei  li.-T.  Or. 
146,  10  Umenis  forsictade  hie  Öwr  ?)aer  hie  ge|)oht  haefdon  {xvt 
hie  hiene  besittedon. 

forsceoppan,  forscieppan,  verwandeln.  Bo,  XIV,  9  hu  his 
f)egnas  wurdan  forsceapene  to  wildeorum;  30J,  7  sume  hi  sxdon 
J)aet  hio  sceolde  forsceoppan  to  leon. 

forsceorfan,  abnagen.  Or.  226,  9  coinon  gicrstapan  on 
Affrice  &  a:lc  wuht  forscurfon  I)öbs  l)e  on  |)«ra  lande  waes  wea- 
.xendes. 

forsceotan,  vortvegnehmen.  Bo.  324,  12  j»a  ungesxligan 
menn  ne  magon  gebidon  hwonne  he  {d.  i.  se  deaS)  him  to  curae, 
ac  forsceotaj)  hine  foran. 

forsendan,  verbannen.  Or.  112,  13  hiene  sil)f)an  forsende; 
114,  34  sunit;  on  wraicsiö  forsende;  120,  13  sume  on  el|)iodige 
forsende. 

forseon,  verachten.  Bc.  551,  J4  he  forseah  &  on  bete 
hwfde  ^a  men  öe  .  .  .  .  Or.  2,  21  hu  Cambisis  se  cyning  for- 
seah |)a  Egyptiscan  diofolgield;  80,  16;  184,  26;  186,  7;  210, 
7;  256,  25.  Cp.  ^2^  5  hu  he  seile  eall  earfeöo  forseon;  106, 
14;  110,  13;  208,  6;  us7tK  US7C.  Bo.  ^2,  12  forseo  we  |>as  styr- 
mendan  woruld;  38,  26;  44,  3;  56,  12;  102,  11;  104.  16;  106, 
13;  136,  22;  148,  22;  US7V.  usu'.  So.  K17,  II  pxt  heofonrice 
hxi  we  t)a  forsawon;    176,  8;    182,  34;   188,  2<);  196.   i.     Ps.  5, 


,88  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  102 

6  pa   manslagan  &  pa.  swicolan   J^u  torsyhst;    21,  6,  22;    26,   11; 

32,  9;  43'   7- 

forslawian,  versäumen.  Fehlt  in  dieser  transitiven  Bedeu- 
tung bei B.-T.  Cp.  282,  i  Öonne  we  forslawiab  Öone  gecopustan 
timan  {Siveet:   when  we  put  off  the  fittest  time). 

forslean,  zerschlagen^  vernichten.  Vgl.  beim  Dativ  §  *j8.  Or. 
46,  35  hie  swi{)e  forslog  «&  fordyde;  56,  9  (P.)  \  64,  32  (P.); 
70,  17;  tcsw.  usw.  Bo.  76,  7  [vgl.  forhergian);  82,  6.-  Le.  98, 
50  gif  monnes  ceacan  mon  forslihÖ ;  102,  67  (P.);  104,  75  gif 
mon  {)a  grealan  sinwe  forslea;  ähilich  76. 

forspendan,  aufzehren.  Or.  21,  8  ealle  hys  speda  hy  for- 
spendab. 

forspildan,  zerstören.     Cp.  441,  31   (vgl,  geplan tian  §  joj). 

forspillan,  zerstören.  Be.  544,  13  he  eall  paet  he  gera^can 
mihte  mid  waepnum  &  mid  fyre  forspilde.  Or.  128,  6  Darius  ... 
wolde  hiene  selfne  011  baem  gefeohte  forspillan;  222,  12  hie  hie 
seife  on  f)aera  fyre  forspildon. 

forstandan.  —  i.  verstehen.  Bo.  18,  7  uneaf)e  ic  mseg 
forstandan  f)ine  acsunga;  ähnlich   118,  24, 

2.  helfen^  nützen.  Kommt  sonst  in  dieser  Bedeutung  mit  dem 
Dativ  vor;  vgl.  §  6>j.  p.  Bo.  14,  31  f)3et  Jiget  f)a  bec  forstent 
{)set  is  I)in  gewit  (=  id  quod  libris  pretium  facit).  Cardale 
übersetzt:  that  which  books  are  profitable  for  (!!)). 

forstelan,  rauben.  Bo.  176,  11  buton  p\\  hit  forstele  oÖÖe 
gereafige.     Le.  60,   15  se  J)e  frione  forstaele;  ähnlich  24;  80,  16. 

forsugian,  fors'wigian,  verschweigen.  Die  Sache.,  die  man 
verschweigt,  kann  auch  im  Genitiv  stehen.,  vgl.  §  14,  d.  q. ;  die 
Person  aber,  der  matt  etzvas  verschweigt,  steht  im  Dativ,  s.  §  y^. 
I.  g.  Cp.  274,  7  se  \>e  bonne  hwaet  yfles  ongitt  on  his  nihstan 
&  hit  forswigab;  ähnlich  294,  5.  Bo.  92,  5  aelc  anweald  bif)  sona 
forealdod  &  forswugod. 

forswelgan,  verschlingen.  Cp.  439,  25  baet  hi  wibbleowen 
baere  fleogan,  &  forswulgun  bone  olfend.  Ps.  48,  13  se  deab 
hy  forswylcb   on  ecnesse. 

forJ)beran.  —  i,  hervorbringen.  Be.  476,  34  bone  ajjjelan 
Albanum  seo  waestmberende  Bryton  forjjberel)  (=:  A.  egregiura 
fecunda  Britannia  profert). 

2.  vorlegen.  Be.  604,  23  naenig  bara  andweardra  his  heor- 
tan  deagolnesse  him  helan  dorste,  ac  ealle  openlice  be  heora 
daede  [Miller :  openlice  heora  daeda)  burh  andetnesse  forpbaeron 
(=  ut  nullus  praesentium  latebras  ei  sui  cordis  celare  praesu- 
meret,  omnes  palam  quae  gesserant,  confitendo  proferrent). 

forjjbrengan,  forJ)brin"gan,  hervorbringen.,  fertigen.,  ausfüh- 
ren. Be.  596,  35  J)aet  he  .  .  .  forpbrohte  (=  proferret);  633,  30 
J)aet  aerest  ba  faegeran  bec  ba  hwitan  englas  forf)brohton  (=  pro- 
tulerunt).  Bo.  10,  6  {)aet  hi  J)y  eb  ma3gen  heora  unriht  gewill 
forjibringan;   92,   7;  98,   19;    100,  2;   162,  2;    174,  2   (ivörtlich  = 
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^cbärctO;  200,  8;  35Ö,  u.  Vgl.  ijö,  21  seo  lease  wyrd  hi  na 
for|»  ne  bringj). 

fort)don,  hf rausstrecken.  Bc.  615,  6  da  het  he  his  tuiigan 
for|)don  of  his  muöe  (=  proferre). 

forjiencean,  verachten^  verziveifeln  machen,,  namentlich  im  P. 
=  verzweifelt.  P.  und  R.  Or.  170,  5  wurdoii  hie  swa  swi|>e 
for[)ohte;  ebenso  190,  17.  Bo.  VI,  7  f)a;t  t>u  ear|>  fulneah  for- 
|)oht;  ebenso  36,  14,  und  weiter :  ac  ic  noide  l)act  |>u  jx;  forj>oh- 
test,  ....  forj)am  se  se  |)e  hine  forpencj),  se  bi|)  orin(nl.  Ps. 
48,  ü.  he  lardc  j);rt  |)a  Öearfan  hy  ne  forÖohlon. 

forJ)flowan,  ausströmen.  Be.  625,  24  wylle  .....  seo  .  .  . 
o|)  bisne  andweanlan  CiMg  genihtsuin  wa^ter  for|)floweö  cV  geoted 
monnum  to  öeninge  &:  to  are  (=  fons  .  .  .  qui  .  .  .  usque  ho- 
die  copiosa  fluenti  sui  dona  profundat). 

fort)gecygan,  herausfordern.  Be.  484,  20  he  hi  to  gefeohte 
fi)rj)gecygile. 

forJ)gelaedan, /(>r^«7;r^//.  Be.  514,  19  se|)e  hine  fram  swa 
monegum  yrraftinn  »S:  teonura  generede  &  to  heannysse  cynerices 
for{)geI;vdde.  Or.  290,  10  on  |)ajra  fairelte  Firmiis  wearö  gefan- 
gen Ä:  forj>gekudt'd  to  sleanne. 

forJ)healdan,  beibehalten^  durchführen.  Be.  öoo,  24  he  px't 
J)a  langre  tidc  forJ)heoId  &  dyde  (=  exsequeretur). 

forJ>ian,  fördern^  helfen,  unterstützen.  So.  183,  4  {)a  men 
.  .  .,  ()e  ic  forÖian  scel. 

forJ)ryccean,  unterdrücken.  P.  Bo.  10,  2  |>a  rihtwisan  sint 
lape  &  forjjrycte. 

fortredan,  zertreten.     Be.  480,  35  {s.  forniraan). 

fortynan,  einschliefsen.  Vi^l.  beim  Dativ  §  y8.  Cp.  274,  22 
ne  beed  he  110  öiut  he  hiene  mid  eaile  fortynde  mid  gehale  wage. 

forweorpan,  verwerfen^  fortwerfen.  Ps.  49,  18  l)U  .  .  .  . 
forwurpo  miii  word  symie  underbaec  fram  pe. 

forwyrcan.  —  i.  zerstören.  Or.  78,  14  ondredon  pdet  mon 
|)a  brycge  forwyrcan  wolde. 

2.  verwirken,  verlieren.  Cp.  232,  20  forÖaem  \>e  he  hefon- 
ricc  mid  his  agenre  scylde  forworhte  (==  perdidit). 

foryrman,  quälen.     Be.  480,  36  {vgl.  forniman). 

fr8et(te)wian,  schmücken.  Be.  547,  24  Öa  burh  .  .  .  frx>ttc- 
wodon  c^  weor|)odon;  550,  24;  601,   17  (R.)',  606,  27. 

ix^'sSsxi,  fragen.  So.  182,  29  ne  gebelg  Jui  |>e  wit  me  Jieah 
ic  [le  frasige  ».\:  öin  fandige. 

frefr(i)an,  trösten.  Be.  545,  13  he  haefde  mildheortnysse 
Öa  untruman  Ä:  öa  öearfan  mid  io  frefrigeanne ;  600,  42.  Cp. 
182,  2  Öat  mon  öone  frefre  J)e  .  .  .  .  Bo.  IV,  11  hine  ongan 
frefrian.      Cber  eine  fragliche  Stelle  mit  dem  Dativ  vgl.  ^  67.  f. 

fremman,  ausführen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  ^  jj.  b.  Be.  479,  26  da  godcundan  ger}'no  clsenan  mu|}e 
.  .  .  halgo<lon  »S:  fremedon  (=  conficiunt^:    •  »  v  ■>  <'\\c  frcmmaf) 
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(=  perpetrant);  491,  36  synne  fremmaf)  (=  fecerunt);  536,  25 
he  hwae{)ere  nowiht  on  [)on  fremede  (=  proficere  aliquid).  Or. 
30,  29  rnid  ungemetlicre  wraennesse  manigfeald  geligre  fremmende 
waes.  Cp.  72,  13  mid  woon  weorcum  hit  to  Öweorlice  ne  fre- 
meÖ;  437,  9  iiu  manega  synna  hi  fremmab.  Bo.  2']2^  26  ne 
maeg  he  mid  {)am  of)rum  nan  wuht  fremman.  So.  181,  19  f)aet 
ic  hyt  ne  firörige  &  fremme. 

freogan,  befreien.  Or.  162,  16  pajt  mon  f)a  J)eowas  freode; 
ähnlich   190,  33,  35. 

fretan,  fressen.  Or.  38,  11  gserstapan  comon  &  fraeton 
ealle  {)a  gaersciÖas.  Cp.  419,  30  Öonne  he  hit  eft  frit.  Ps.  26, 
3  swylce  hi  woldon  fretan  min  flaesc  ;  34,  23   we  hine  fraeton. 

fri(g)nan,  fragen.  Das,  ivonach  man  fragt,  sieht  im  Genitiv, 
s.  §§  12.  c,  36.  d.  Be.  502,  42  frunan  hine;  508,  14;  513,  38; 
531.  39;  541,  3  (fraeng!);  548,  11 ;  596,  16;  572,  21  (fragin!); 
579»  39;  585.  13  (fraegin!);  591,5.  Or.  182,  16  frine  hie  mon; 
222^  14.  Bo.  6,  22  adrigde  {)a  mines  Modes  eagan  and  hit 
fran;  ebenso  8,  2. 

frij)ian,  beschützen.  Or.  160,  10  angunnan  f)a  hergean  & 
hienan  {)a  pe  hie  fri|3ian  sceoldon;  ebenso   13. 

fromateon,  ivegziehen.  Or.  128,  7  ac  hine  his  [legnas  ofer 
his  willan  fromatugon. 

fulfremman,  ausführen.  Cp.  445,  4  Öa  Öe  naebre  nyllaÖ 
fulfremman  Öaet  god  Öaet  hi  onginnaÖ.  Bo.  36,  6  pinre  unriht- 
gitsunga  gewill  to  fulfremmanne;  264,  23,  26;  286,  10.  So.  179, 
9  peah  seo  saule  si  fulfremed  &:  ful  claene;  27;  i8r,  25  (ful- 
fremraian). 

fullgan,  erfüllen,  vollenden.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  §  22.  c,  und  mit  dem  Dativ,  s.  §  yo.  f  Or.  146,  24  hie 
swa  ungeorne  his  willan  fiilleodon.  Bo.  16,  2y  his  rihte  geset- 
nesse  fuleode;  36,  3  moton  for  f)e  fullgan  ures  scippendes  wil- 
lan.    So.    169,  21  fuleode  hys  willan. 

fullian,  taufen.  Be.  488,4  raen  laeran  &  fuUian;  493,  25; 
529,   15   mon  bone  cyning  fullade. 

fuUwyrcan,  vollenden.  Bo.  254,  12  ser  hi  hit  fullwyrcan 
moston. 

fylgan,  folgen,  nachgehen,  ausführen.  Kommt  auch  mit  dem 
Dativ  vor,  s.  §  70.  e.  Be.  475,  32  hraj)e  Öa  gefreraednesse  Öaere 
arfestan  bene  waes  fylgende;  508,  6  ba  oJ)re  biscopas  fylgan 
wolde;  522,  29;  547,  8;  560,  17;  575,  37;  585,  33;  638,  34. 

fyllan,  fällen.  Be.  481,  24  heora  gewinnan  hi  ehtan  & 
Slogan  &  on  waell  fyldon;  ähnlich  582,  29. 

fyllan,  füllen.  Das,  womit  man  füllt,  kann  im  Genitiv  ste- 
hen, s.  §  41.  b.  Be.  541,  42  |)a  yj)a  .  .  .  aeghwonene  paet  scyp 
fyldon.  Cp.  383,  35  ne  fyllab  hie  no  mid  baem  hus,  ac  byr- 
genna;    469,  9  fylle  nu  his    faetels.     Bo.  206,  9    bu    fyldest    pas 
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eorpan  mid  inistlicura  cynrenura  netena.  Ps.  i"  tyllaj)  heora 
coceras  raicl  flaiuim. 

fyrhtan,  erschrecken.  Be.  5^><>,  '3  ligette  &  Dunorrade  ror- 
j)an  &  l>fto  bregdon  «S:  fyrhtou;  ähnlich  628,  45. 

fyrj)r(i)an,  y^'VaV/'M.  Or.  210,  7  se  |)e  hit  fyr|)ran  sceolde. 
Bo.  326,  13  JKut  hi  magcn  henan  da  yflan  &  fyr|)rian  |)a  godan. 
So.   181,   19  [vgl.  fremman).     Vgl.  gefyrj)r(i)an  >'  ^oj. 

gad(e)rian,  sammeln.  Der^  für  den  man  sammelt,  sieht  im  8  lO; 
Dativ,  s.  ,<!;!  78.  Or.  124,  ii  pa  hwile  ()c  he  hie  gaderade.  Cp. 
342,  IQ  se  \te  raedsceattas  gadrad.  Bo.  58,  13  se  \io.  hit  ga- 
deraj);  66,  18;  148,  5.  So.  171,  ii  gadera  ....  J)a?t  öa.'t  |)e 
j)ince  paet  f»e  mitist  neod  sy.  Ps.  is.  !  "'*  ^aderie  ic  nan  folc; 
38,  Ä.,  8. 

gselan,  hindern.  Cp.  170,  24  (>\i;i^  mune  icnigwulit  gaide 
ungearewes ;  256,  6. 

geacsian*),  geascian,  entdecken^  erfahren,  lernen,  kennen 
lernen.  Be.  472,  23  juet  we  on  Nor|)anhymbra  geacsedon;  481, 
^^^5  5^3i  7  se  cyning  hine  Ö(pr  geacsade,  |)a;t  he  mid  Ripdwolde 
wa?s  (es  scheint,  das  Alfred  erst  den  lateinischen  Akkusativ  mit  dem. 
Infinitiv  wörtlich  übersetzen  wollte  und  dann  aus  der  Verbindung 
fiel)]  520,  15;  625,  20.  Or.  30,  30  (aelcne  f)ara)  {le  hio  geac- 
sian  myhte  f)a)t  kyi\nekynnes  wa;s;  66,  34  (geascade);  80,  28 
Leoni{)a  {lat  |)a  geascade;  94,  12;  116,  22;  us-iv.  usiv.  Bo.  366, 
9  si[>J)an  ge  hiora  I)eawas  geacsod  habben.  So.  203,  24  magon 
.   .  .  geahsian  be  heom  j)«'t  jnvt  hy  willaö. 

gesecan,  -vermehren.  P.  So.  201,  10  ic  gelyfe  [wet  ure  ge- 
wit  weoröe  myd  j)i  swiöe  michim  geiuced. 

gesemettigian,  frei  machen.  R.  Das,  7vovon  man  sich  frei 
macht,  steht  im  Genitiv,  s.  ^  40.  l.  Cp.  134,  5  öa  men,  j)e  hie 
seife  to  (iivre  ciricean  wüte  gesemettigian  sceoldon. 

geaernan,  errennen,  erwerben.  Vgl.  geieman.  Or.  J  i .  ;  A 
se  niraö  jioiie  la?stan  diel  se  nyhst  {)aBm  tune  paet  feoh  gexTncö. 
Vgl.  Lenz,  a.  a.   ().,  S.  12. 

geaetrian,  vergiften.  P.  Be.  511,  15  htefde  he  »S:  wteg 
mi(l  hine  twigecgede  handseax  gesettred.  Or.  134,  34  |i;vr  for- 
wearj)  micel  Alexandres  heres  for  gea^tredum  gescotum. 

geandettan,  beichten.  Le.  74,  4  gif  hwelc  mon  .  .  .  hine 
(=  annc  gylt)  [)a;r  on  Godes  naraan  geandette. 

geanan,  vereinigen.  P.  Be.  548,  21  o|>  |)apt  öe  hi  waTon 
on  iv'nne  unnurtne  leg  geanede  »S:  gesomnade. 

geanmetan,  ermutigen.     Or.  140,  23  he  hira  {)a  to  fultumc 


*)  Zu  den  Zeitwörtern  mit  der  Vorsilbe  gc-  ist  die  ausführliche 
Arbeit  von  Ph.  Len%  über  „Den  syntaktischen  Gebrauch  der  Partikel 
gc-  in  Jfn  U'frken  Alfred  des  Grofsen"  (Heidelberg.  18S6 )  »u  vergleichen. 
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com  &  hiene  swi()e  geanmette;  152,  4  waes  Demetrias  on  psere 
hwile  swij)e  geanmet, 

gearian,  ehren.  Kommt .  auch  mit  dem  Dativ  vor,  vgl.  §  67.  v. 
Cp.  118,  5  bset  we  ure  hieremen  swae  gearigen.  Ps.  36,  19  i[)2es 
{)e  hy  beoÖ  gearode  &  uppahefene. 

gearwian,  bereiteti.  Der,  devi  vian  etwas  bereitet^  steht  im 
Dativ,  s.  §  y8.  Be.  580,  3  ba  gearwodan  hi  his  lichoman  to 
bebyrigeanne  on  staenerne  brüh;  623,  16  he  his  fore  gearwode. 
Bo-  358,  5  se  hata  sumor  drygf)  &  gearwap  saed  &  bleda.  Ps. 
9,  8  he  gearwab  his  domsetl. 

gebaedan,  bedrängen.  P.  Be.  502,  21  waes  Agustinus  mid 
ryhtre  nydf)earfnysse  gebaeded ;  556,  7  waes  he  mid  nyde  ge- 
baeded. 

gebannan,  versammeln.  Be.  515,  4  ba  gebeon  Raedwold 
his  fyrde  &  mycel  werod  gesoranade. 

gebeacnian,  zeigen.  Bo.  258,  24  we  woldon  mid  ge- 
beacnian  ba  so{)faestnesse. 

gebelgan,  reizen.   P.     Bo.  290,  2   hi  weorpal)  gebolgen. 

gebeornan,  verbrennen.  P.  Or.  160,  26  seo  eorpe  waes 
,  .  .  .  to  axan  geburnen;  270,  2  {)aer  waes  a  swa  micel  dem  (!!) 
geburnen  swa  on  Alexandria  waes  f)aere  byrig  on  hiora  biblio- 
theoco,  J)aer  forburnon  IUI  hund  M  boca. 

geberan.  —  i.  tragen.  Be.  567,  12  paet  (monncwyld)  .  .  . 
ba  h'figendan  stanas  baere  cyricean  of  eorf>licum  setlum  to  bam 
heofonlicum  timbre  gebaer. 

2.  gebären^  hervorbringen.  Or.  158,  19  J)aette  nanuht  be- 
rendes,  ne  wif  ne  nieten,  ne  mehton  nanuht  libbendes  geberan. 
Bo.  50,  9  f)e  f)aeron  geborene  waeran.  So.  198,  29  aer  I)in  yldra 
faeder  geboren  were;  204,  20  min  modor  me  gebaer.  Ps.  50,  6 
min  modor  me  gebaer  mid  synne.  Le.  78,  14  gif  mon  sie  dumb 
obbe  deaf  geboren. 

gebetan.  —  i.  bessern,  wieder  gut  fnachen.  Be.  527,  11 
he  mid  heardre  brea  hi  onspraec  &  hi  gebette  (=  corrigebat). 
Or.  98,  27  hie  gebetton  pa  bürg  pe  hie  ser  tobraecon.  Cp.  34, 
9  paet  he  longe  aer  to  yfle  gedyde,  he  hit  gebet;  136,  24;  152, 
2;  164,  14;  250,  18;  467,  16.  Bo.  HO,  7  gebet  &  gelaereb 
aeicne  para  be  .  .  .;  144,  26,  28;  226,  18;  352,  i.  So.  192,  32 
uton  gebeton  hyt. 

2.  büfseii.  Der,  dem  man  Bufse  thut,  steht  im  Dativ.,  s.  §§  75. 
/.  h.,  y8.  Be.  506,  29  hu  man  paet  gebetan  sceolde.  Or.  21, 
13  hi  hit  sceolan  miclum  gebetan;  64,  8.  Bo.  264,  29  buton 
he  hit  eft  gebete;  322,  6;  378,  13.  Le.  yi,  3  gebete  pone  tyht, 
swa  him  ryht  wisie;  74,   i. 

gebidan,  abwarten.  Be.  507,  36  pait  heo  baer  wolden  baere 
wisan  ende  gebidan.  Kommt  sonst  ziveimal  mit  dem  Genitiv  vor.^ 
s.  §  20.  e. 
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gebiddan,  anbeten.  Be.  s'n,  |ö  ongiinnon  hi  .  .  .  <lfofol- 
gyld  we()rj)ian  iV  gcbiddan. 

gebigan,  beugen,  ablenken,  unterwerfen.  Bc.  57Ö,  28  heo 
ÖXT  lange  gebigdum  cneowum  hire  gebsd.  Or.  222,  29  acr  hie 
inon  gebiggiean  mehte;  294,  2}^  liie  sceoldon  aerest  of  {)aem  inun- 
tutn  hie  gebigan  mid  hiora  (lana  gescotuin,  Cp.  28,  17  Öonnc 
gebigö  luvt  folc  hira  hrycg  to  hefegum  byröcnum  monegum;  98, 
23  for  mildheortnessc  gcbigde  bis  mod  to  uutrurara  monna  di- 
gelnessuin.  Ps.  i(),  lO  {)a;t  hi  nie  gebygen  oö  eorÖan;  17,  36 
ic  liie  (d.  h.  die  Feinde)  gebigde  pn»t  hie  ne  raihton  gestandan 
ongean  me;  34,  13  gebigde  min  mod  to  feestenne;  37,  6  ic  eom 
fulneah  gebiged  to  ende.  Di.  68  {)aet  we  hwilon  ure  mod  .  .  . 
geleoöigen  Ä:  gebigen  (ö.  .*  geliöian  «S:  gebigean  to  öam  godcun- 
dan  and  J)am  gastlican  rihte.  Über  eine  Stelle  mit  dem  Genitiv 
vgl.  ^  22.  d. 

gebindan,  binden.  Be.  536,  16  hine  Öa  nscnig  man  ne 
gelialdan  nc  gebindan  niihte;  591,  ii,  12.  Or.  II2,  12  he  hiene 
on  baere  wenunge  geband;  128,  12;  160,  14;  196,  2SfP.J;  236, 
11;  244,  13.  Cp.  36,  21  Öonne  he  swidur  his  mod  gebint  to 
öa;m  unnyttan  weorcum;  70,  21.  Bo.  22,  22  peet  Mod  siemle 
biö  gebunden  mid  gedrefednesse;  82,  8  fP.J;  86,  ii;  110,  8; 
116,  20;  162,  19.  So.  188,  27  ic  ondrede  f)aet  hy  gebyndcn  pin 
mod  to  ha)om.  Ps.  19,  8  hy  synd  nu  gebundne.  Lc.  70,  4  gif 
hine  mon  gebinde ;  88,  35;  90,  6, 

gebirhtan,  erletichten.  Cp.  368,  15  Öonne  he  ure  heortan 
onliht  dv  gebirht.  Bo.  218,  6  ealle  steorran  weorpaj)  onhhte  & 
gebirhte  of  öajre  sunnan;  226,  23. 

gebismerian,  verlachen,  verspotten.  Or.  74,  36  forI)aem{)e 
hio  mid  forheriunge  swa  gebismrad  wa;re;  82,  4  Leonida  mid 
VI  C  monna  VI  C  M  swa  gebismrade,  .sume  ofslog,  sume  ge- 
fliemde;  192,31  hie  eac  oftost  gefliemde  wurdon  dt  gebismrade. 
Ps.  3(),   \2   Drihten  hine  gebysraraö;  ähnlich  43,  9. 

gebletsian,  segnen,  weihen.  Be.  616,  10  hi  gebletsode; 
ähnlich  t^},;  617,  1(1.  Or.  66,  7  |>uss  gebletsade  Roraulus  Ro- 
mana rice  on  fruman.  Ps.  5,  13  |)U  eart  se  Drihten,  |)e  gcblet- 
sast  &  gebhssast  rihtwise;  27,  7  gebletsod  sy  Drihten;   10;  44,  3. 

geblissian,  er/reuen,  segnen.  Bo.  130,  1 1  seo  fitgernes  lK>nne 
&  seo  hwivtnes  j)8es  Hchoman  geblissa|)  |)one  mon.  Ps.  5,  13 
(s.  gebletsian);  18,  7  Godes  rihtwisnessa  ....  geblissiaö  manna 
heortan. 

gebodian,  verkündigen.  Der,  dem  man  etrints  verkündigt, 
steht  im  Dativ,  s.  ^^'  6g.  0.,  ^8.  Or.  72,  U)  se  [)x;t  laöspcl  xt 
ham  gebodatle ; /<fr«<rr  80,  2;   166,   10. 

gebraedan,  erweitern,  ausbreiten.  Be.  O41.  40  he  his  cy- 
ricean  ....  wundorlicum  weorcum  gebncdde  &  gemonigfeal- 
dode.  Or.  132,  4  hie  his  rice  gebneddc  oß  l)one  eastgarsecg; 
ebenso  218,  25.     Bo.  94,30  gc  wilnia|)  eowcrne  hlisan  ungemoi- 

Wülfing,   Syiit.tx  Alfredt  d.  Or.    I.  I3 
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lice  to  gebraedanne ;  ähnlich  128,  8;  114,  29  heore  mearce  ge- 
brsedan.  Ps.  2,  8  pinne  anwald  ic  gebrsede  ofer  Öeoda  gemaero; 
17»  35  pu  gebrseddest  mine  stsepas  under  rae. 

gebrecan,  zerbrechen.  Be.  525,  2  gefeoU  he  semninga  on 
bis  earm  ufan  &  bone  swyf)e  gejjrseste  &  gebraec;  631,  27.  Cp. 
389,  24  Öin  swiÖre  band,  Dryhten,  gebraec  Öine  feond;    393,  34. 

gebredan,  zieheit^  enthl'öfsen.  Vgl.  beim  Dativ  §  ys-  III.  f., 
beim  Instrumentalis  §  124.  4.  Le.  74,  7  gif  hwa  ...  bis  wsepn 
{B.:  waepne!)  gebrede. 

gebregan,  erschrecken.  Be.  513,  14  Öa  waes  bis  mod  ,  .  .  . 
mid  öaem  beotungum  gebreged.  Cp.  443,  19  Öa  him  Öaet  leoht 
com  of  hefonuni,  &  bine  gebregde, 

gebridlian,  zügeln.  Cp.  214,  7  Öset  bie  biera  mod  gebrid- 
ligen.  Bo.  116,  3  para  bridla,  pe  he  pa  gesceafta  nu  mid  ge- 
bridlode  baeff).  So.  168,  31  by  sint  gebridloÖ  mid  Öam  bridle 
godes  bebodu, 

gebringan,  gebrengan,  bringen.  Be.  614,  10  gesundige 
windas  burh  Öone  smyltestan  sae  usic  aet  lande  gebrohte.  Or. 
122,  6  |)aet  hie  gebrobten  Romana  consulas  &  beora  witan  aet 
heora  agnum  londe;  128,  30;  134,  3;  140,  15;  264,  10,  22  (ge- 
brengan); 282,  16;  292,  24,  Cp.  34,  17  f)e  bine  aer  on  Öaem 
rice  gebrohte,  Bo.  IV,  5  hine  het  on  carcerne  gebringan;  VI, 
21;  4,  6,  12;  14,  7;  20,  24;  342,  19  (gebrengj)).  So.  169,  26 
{)e  hy  me  on  gebrohton;  173,  9;  175,  6  (gebrodton!);  203,  23 
(P.J.  Le.  88,  34  pa  men  .  .  .  gebrengen  beforan  kyninges  ge- 
refan. 

gebrocian,    quälen.     Or.  220,  26  pa  besäet  Seipia  hie  .  .  . 

&  hie  to  pon  gebrocode  paet Ps.   28,  ü.   be  eallum  pam 

pe  aefter  him  gebrocode  waeron. 

gebrysan,  quetschen.  P.  Be.  618,  24  be  bis  preosta  aenne 
of  horse  fallende  &  gebrysedne  .  .  .  fram  deape  gecyrde.  Ps. 
36,  23  peah  se  ribtwisa  afealle,  ne  wyrÖ  he  gebrysed. 

gebrytan,  zerstören.  Ps.  3,  6  para  synfulra  maegen  pu  ge- 
bryttest;  6,  2  (P.) ;  45,  8;  46,  ü. 

gebuan,  bewohnen.  Or.  17,  23  Öaet  land  waes  eall  gebun 
on  opre  bealfe  paere  eas;  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  60, 
34  haefdon  Caldei  pa  lond  gebun  on  freodome;  96,  4  haefdon 
eft  pa  bürg  gebune. 

gebu(g)ian,  bewohnen.  YgU  Cosijn^  a.  a.  O.,  II.  S.  ig2  0. 
Or.  17,  28  pa  Beormas  haefdon  swipe  wel  gebud  hira  land.  Cp. 
328,  25  swelce  ge  ane  willen  gebugean  ealle  Öas  eoröan.  Bo. 
94,  20  forpampe  hy  hit  ne  magon  eall  gebugian. 

gebycg(e)an,  kaufen.  Vgl.  §  98  bebycg(e)an.  Be.  530,  14 
mid  feo  gehöhte  aet  him  paet  biscopsetl;  592,  8,  Or.  152,  34 
nan  mon  ne  mehte  aet  oprum  bis  feorh  gebycggan;  252,  28.  Cp. 
326,  16  swelce  he  hie  maege  mid  bis  penengum  gebycggean. 
Bo.   112,  4  pu  bit  woldest  habban  mid  miclan  feo  gehöht;    128, 
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^5;  350,  i?.  Le.  58,  II  gif  hwa  gebicgge  cristenne  |»eow;  12 
[)eah  hwa  gel)ycggo  his  dohtor  on  (icowenne ;  hier  verbessert 
Th  0  rp  e  zu  bebycgge,  was  wohl  richtig  ist,  denn  gcbycgan  scheint 
in  der   liedeuluni^  ,^v  e  r  kaufen^''  nicht  vorzukommen. 

gebyldan,  ermutigen.  P.  Be.  508,  23  Öa  waes  he.  se  Cristes 
öeow  Laurentiu.s  mid  Öa;s  apostoles  swinguin  &  trymnessura  swi|>e 
gebylded  (=  aniraatus).  Or.  156,  16  J)eh  |)e  Romane  gcfliemed 
wacren,  hie  wahren  l)eh  gebielde  mid  |)aem  ^aet 

gebyrgan,  umgürten  (?).  Fehlt  hei  B.-T.  Pb.  29,  1 1  J)u 
me  gebyrgdest  raid  gefean  (=  praecinxi.sti  me  laetitia;  Luther: 
.  .  .  mich  inil  Freuden  gegürtet). 

geceapian,  kaufen.  Or.  214,  22  hiera  feorh  ,  .  geceape- 
don;  228,  21    (vgl.  hierzu  beim   Genitiv  §  16.  b) ;  248,  2. 

gecelan,  kühlen^  löschen.  Cp.  309,  7  bsette  he  ...  .  mid 
Öara  gecele  mine  tungan.  So.  202,  3 1  he  myd  hys  lyllan  fingre 
hym  gedripte  weteris  on  {)a  tungan  &  hys  purst  myd  \n  gecclde. 

geceosan,  ivählen.  Der,  für  den  man  wählt,  steht  im  Dativ, 
s.  ^  yS.  Be.  471,  19  Öe  God  to  cyninge  geceas;  476,  17;  485, 
34.  35;  489,  40;  511,  36.  Or.  46,  30  hie  gecuron  Ercol  |K)ne 
ent;  58,  16;  96,  10;  122,  26;  150,  10;  264,  18;  286,  25;  292, 
13.  Cp.  50,  4  gif  hiene  gecistÖ  sio  uplice  gifu;  64,  23;  393, 
12.  Bo.  28,  16  pe  l)u  seif  gecure;  38,  5;  364,  20.  Ps.  2,  2 
|)e  he  to  hlaforde  geceas;  32,   11;  46,  4. 

gecigean,  gecegan,  gccygan,  rufen.  Be.  482,  40  hi  Seax- 
na  öeode  him  on  fultum  gecygdon  &  gelaI)edon;  511,4  he  Äa 
Öeode  .  .  .  gecegde;  562,  10  hi  .  .  .  gecigean;  569,  9  mild- 
heortnysse  gecygde. 

geclaensian,  geclaesnian,  reinigen.  Das,  wovon  man  reinigt, 
steht  im  Genitiv,  s.  §  40.  m.  Be,  554,  27  hi  geclaensian;  569, 
31.  Cp.  34,  4  I»a  earfeÖu  .  .  .  hine  geclaensiaö;  196,  24  (ge- 
claesnian); 427,  7.  Bo.  312,  16  o|)er  da^l  sceal  beon  geclaensod. 
So.  166,  4  buton  Jjara  {)am  |je  geclaensode  beoö  on  heora  mode; 
167,   16;   170,  35.     Ps.  18,   II  geclaensa  me;  45,4  (geclaesnode). 

gecleof^an,  kleben.  P.  Ps.  21,  13  min  tunge  ys  gecleofod 
to  minuni  gomum. 

geclipian,  nennen.  Cp.  48,  22  dter  daer  hc  freme  geclipian 
meahte. 

gecnaAvan,  erkennen.  Or.  202,  2  locian  hwa?{>er  he  I)a?t 
land  gecneowe  |)a;t  hie  toweard  wairon.  Cp.  6,  8  Öaet  gedeode 
|)e  we  ealle  gecnawan  macgen;  24,  21;  28,  1;  uno.  Bo.  6,  27 
gecneow  hit  .  .  .  his  agne  raodor;  122,  18,  21;  134,  26;  140, 
4;  184,  15;  348,  II.  So.  176,  12  ne  hys  willan  Deron  gecna- 
wan mage;  ebenso  13.  Ps.  36,  35  pa  stowe,  {)€  ic  hine  «r  on 
goseah,  gecnawan  ne  mihte. 

gccnysan,  besiegen.  P.  Or.  143,  6  wurdon  Romane  ge- 
cnysede, 

gecoronian,  krönen.     Ps.   5,  13  pu  us  gecoronadest. 

'3* 
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gecraeftgian,  kräfligen.  P.  Or.  60,  23  f)set  |)a  ricu  of  na- 
nes  monnes  mihtum  swa  gecraeftgade  ne  wurdon. 

gecristnian,  zum  Christen  machen^  taufen.  Be.  517,  2"]  sy{)- 
{)an  he  gecristnad  wass  (=  cum  catechizaretur);  529,  13  hine 
gecristnade  (=  catechizatus). 

,  gecweöan,  sagen,  verabreden,  tiennen.  Vgl.  heim  Dativ  §  7S. 
Be.  570,  4  swa  mycel  wer  hit  gecwtef) ;  614,  43  naefre  naenig 
Word  gecwe{)an  mihte.  Or.  68,  16  he  Öa  Brutus  gecwaeö  anwig 
wib  f)one  cyning  ymb  heora  feondscipe;  230,  10  hie  gecwajdon 
folcgefeoht  him  betweonum.  Ps.  2,  ü.  Öaes  aefteran  sealmes 
capitul  is  gecweden  Psalmus  Dauid.  Le,  106,  Einleitung  paet 
frit),  f)8et  Alfred  &  GyÖrum  .  .  ,  gecweden  habbaÖ. 

gecwucian,  wieder  lebendig  machen.  Cp.  465,  29  gecwuca 
me  aefter  Öinura  wordum   (=  vivifica  rae), 

gecyrran,  gecerran,  wenden,  bekehren.  Be.  487,  17  f)8et 
ge  ealle  Öa  öe  ge  magon  Öurh  eowre  lare  to  eowres  geleafan 
aefestnysse  geI>eode  &  gecyrre;  ähnlich  508,  3;  527,  36  Öa  ge- 
cyrdon  hi  heora  eagan  &  heora  andwlitan  ealle  to  him;  529,  13; 
581,  37  ;  606,  45  I)aet  he  eft  his  ealond  &  his  wie  gecyrde  & 
gewilnode  (=  repetiit  insulam;  Millers  Lesart  gecure  ist  bes- 
ser, da  gecyrde  keinen  Sinn  giebt).  Or.  38,  23  se  cyningc  .... 
hy  gecyrran  wolde  eft  to  Egyptura;  46,  5  hi  pa  {^a  wif  ealle  to- 
gaedere  gecirdon.  So.  170,  33  f)aet  |ju  rae  eallunga  to  pe  ge- 
cyrran \^for  gecyrre].  Ps.  34,  5  syn  hi  gecyrde  on  earsling.  Le. 
64,   I   monega  hae^ena  {^eoda  hie  to  Gode  gecerdon. 

gecyj)an,  zeigen,  verkünden.  Der,  dem  man  etwas  verkündet, 
steht  im  Dativ,  s.  §§  6g.  p.,  yS.  Or.  60,  22  Öaet  wille  ic  gecy- 
pan;  122,  32;  186,  9;  296,  4.  Bo.  26,  9  hie  gecy{)don  heora 
faestraednesse ;   iio,  5. 

gedaeftan,  ordnen.  Cp.  96,  19  sio  ungedseftnes  hit  ne  can 
eft  gedaeftan. 

gedselan,  teilen.  Der,  dem  man  etwas  austeilt,  steht  im  Da- 
tiv, s.  ^  y8.  Be.  580,  31  Öa  fengon  ealdormenn  to  Öam  rice 
Öaere  Öeode  &  [sc.  hit]  betwih  him  gedaeldon  &  tyn  winter  heol- 
don.  Or.  114,  18  J)aet  hit  emne  gedaeled  waere.  Bo.  60,  8  [m 
ealle  geda^lde  haefst.  So.  183,  5  {)aet  Jjaet  paer  ofer  byÖ  ic  hogie 
swa  aendebyrdlice  gedelan  swa  ic  aendebyrdlicost  maeg. 

gedafenian,  geziemen.  U.  Be.  569,  43  swa  swa  haiige  menn 
gedafenode;  597,  2  Öa  an  Öa  Öe  .  .  .  his  Öa  aefestan  tungan  ge- 
dafenode  singan.  Kommt  sonst  einmal  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
§  32.  e.,  und  in  der  Regel  mit  dem  Dativ,  s.  §^  75.   /.  i.,  *j6.  e. 

gedeman,  beschliefsen,  verurteilen.  Der,  für  den  man  ettvas 
beschliefst,  steht  im  Dativ,  s.  §§  >j^.  I.  j.,  7S.  Be.  505,  36  Öa 
Öing  Öe  Öaer  regollice  gedemed  waeron.  Or.  258,  10  he  gedaemde 
urne  Dryhten  to  deaöe.  Le.  66,  6  he  aeghwelcne  on  riht  ge- 
demeö. 

gederian,    beschädigen.    P.     Be.  543,   11    swa  paet  hi  sume 
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miil   öaiu    fyre   gcderede  wif-ron.     Kommt  ein   ander  Mal  mit  dem 
Daliv  vor,  s.   <f  67.  x. 

gederian,  vereinigen  {.;.  J\  Bo.  244,  1  öa  liwilc  {)c  sio 
sawl  &  se  lichoma  gederodc  beo|)  {Cardale  und  Fox:  are 
united). 

gedician,  graben.     Bc.  480,   19  binnan  Äam  dice,  ö<       . 
Severus  ....  lu-t  öwyrs  ofer  |)X't  ealond  gedician. 

gedieglan,  verbergen.  Cp.  206,  23  Öara  scanifx'Sten.i  gic- 
inelieste  he   wolde  mid   liöclicum  wordum  gedieglan  (=  velarct). 

gedihtan,  machen.  Cp.  2,  ü.  hu  Gregorius  Öas  boc  ge- 
dihte. 

gedon,  machen,  Ihun.  Vgl.  beim  Genitiv  §  43.  c,  beim  Dativ 
§§  yt.  r.,  y8.  Or.  12,  36  seo  ea  .  .  .  gedeö  mid  |)aem  flode 
swi{)e  J)icce  eorl)W3üStraas  on  /lügypta  lande;  34,34;  62,  3;  106, 
28;  220,  ig;  234,  30;  288,  19.  Cp.  38,  7  |)Kt  he  hwat  mar- 
lices  &  wuntierlices  gedeö.  Bo.  10,  14  |)a  sunnan  J)U  gedest 
J)£ct  heo  .  .  .  .;  96,  16.  So.  175,  31  Drihten  god  nie  gedo  eall 
s\Va  swa  {)U  me  lajrst.  Lc.  74,  6  slea  mon  {)a  hond  of,  |)e  he 
hit  tnid  gcdyde ;  88,   i   gif  hioö  j)is  gedo. 

Anmerkung  i:  Sehr  häufig  erscheint  gedon  mit  doppeltem 
Akkusativ,  d.  h.  mit  einer  prädikativen  Bestimmung;  so  z.  B.  Bo. 
X,  12,  25.  So.  163,  21.  Ps.  3,  5:  ^  3;  «.  6;  9,  13;  17,  3-'. 
Lc.  60,  20. 

Anmerkung  2:  Cp.  6,  6  |)ivt  we  eac  suma  bec  .  .  .  on 
Öait  geöeodc  wenden  |ie  we  ealle  gecnawan  maegen,  &  gedon 
(ge  don)  swa  we  swiöe  eaÖe  magon  .  .  .,  Öactte  eal  sio  gioguö 
.  .  .  sien  to  leornunga  oÖfa^ste.  Diese  Stelle  gehört  ja  eigentlich 
nicht  hierher,  da  kein  Akkusativ  von  gedon  abhängt,  ich  erwähne 
sie  hier  nur,  um  zu  bemerken,  dass  ich  zwar  Kerns  Erklärung 
über  diese  Stelle  (P.  B.  B.  XVI.  554.J,  der  eben  gedon  statt  ge 
don  liest,  als  sehr  glücklich  anerkennen  mufs,  da/s  ich  selbst  aber 
vorher  folgende,  ebenfalls  kaum  unhaltbare  Erklärung  gefunden 
hatte.  E^  heifst :  Dafs  zcir  Bücher  übersetzen,  und  dafs  ihr  (d.  h. 
die  Bischöfe)  dafür  Sorge  tragt,  dafs  die  fugend  sie  lernt.  Was 
Kern  dagegen  sagt,  dafs  Szveet  meint,  don  komme  mit  ge  nur 
im  Partizip  des  Passivs  us7V.  vor,  ist  natürlich  richtig.  Der  Heck" 
sei  von  we  und  ge  ist,  wenn  meine  Auffassung  die  richtige  stin 
sollte,  durchaus  nicht  „harsh",  wie  Sweet  S.  473  u.  meint,  und 
auch  nicht  „gradezu  sinnlos*^  wie  Kern  meint,  denn  we  steht  dann 
hier  für  „man". 

gedrefan,  stören,  quälen,  beunruhigen.  Be.  ,5<>9,  21  hi  ge- 
drefe]).  Or.  44,  30  (P);  178,  5  (P).  Cp.  3(),  13  swiöe  oft 
gedrefÖ  pa  heortan  sio  monigfalde  giemcn  öu's  .  .  .  lareowdomcs ; 
^^^>  13 i  354»  JO«  BO-  20,  20  {)a  raistas  ^  liiet  mod  gedrefa|); 
22,  5;  40,  20;  42,  7;  174,  20;  288,  24;  310,  22;  330,  28;  342, 
8;  372,   16.     So.   181,  26  l)reü  J)ing  me  habbad  swioöosl  gedrc- 
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fed.  Ps.  2,  5  he  ...  .  gedrefb  heora  gejjeaht;  6,  2,  6;  9,  21; 
13,  10;  17,  4;  usw.  usw. 

gedrincan,  trinken.  Be.  618,  13  sona  swa  he  hit  gedrun- 
can  hsefde. 

gedwsescan,  auslöschen.  P.  Ps.  36,  19  pa  Godes  fynd 
.   .  .  beob  gedwsescte  swa  Öer  smec. 

gedwelian,  verführen.  Bo.  182,  10  paet  dysig  Öe  Öa  ear- 
man  man  gedwelap  &  alaet  of  {)am  rihtan  wege.  Über  eine  Ver- 
bindung mit  einem   Genitiv  der  Sache  vgl.  §§  14.  e.,  40.  n. 

gedwelian,  verleiten,  zerstören.  Cp.  92,  20  Öast  he  hi  ge- 
dweleb;  364,  23  Öaet  hie  baet  gedwellen  Öaet  obre  menn  .... 
ongieten  habbab  (=  destruere;  Sweet:  to  obscure).  Le.  64,  3 
[hi]  eow  to  swibe  gedwealdon  mid  paem  manigfealdum  gebodum 
[==  turbaverunt). 

geeacnian.  —  i.  schwängern.  P.  66,492,28  hwaeper  sceal 
geeacnad  wif  fulwad  beon;  ebenso  493,   i. 

2.  empfangen.  P.  Be.  495,  24  ic  waes  on  wonysse  geeac- 
nod.     Cp.  383,  34  ba  wif  be  ba  geeacnodan  bearn  cennab. 

3.  vermehren.,  hervorbringen.  Cp.  218,  3  bonne  geeacnab 
he  sum  holh  on  his  raode  [Sweet:  produces). 

geeahtian,  schätzen.  Le.  62,  26  gebete,  swa  hit  mon  ge- 
eahtige;  ähnlich  88,  32. 

geearnian,  verdienen,  erwerben.  Über  eine  Stelle  mit  dem 
Genitiv  vgl.  §  11.  d.,  über  eine  mit  dem  Dativ  der  Person  §  yS. 
Be.  477,  20  bam  ylcan  wite  onfon,  be  he  geearnode;  593,  12. 
Cp.  112,  6  burh  eabmodnesse  he  geearnode  baet  rice;  148,  7; 
238,  22\  246,  9.  Bo.  264,  8  he  hi  haefj)  geearnod  mid  his  hear- 
punga;  290,  26;  312,  16.  So.  164,  8  ob  {)one  fyrst,  \>q  he 
bocland  &  aece  yrfe  {)urh  his  hlafordes  miltse  geearnige ;  200, 
25;  202,  27.  Ps.  I,  7  hwylc[n]e  weg  pa  rihtwisan  geearnedon; 
37,  ü.     Le.  96,  43  jje  .  .  .  hie  geearnian  maegen. 

geeadmedan ,  erniedrigen.  Or.  64,  9  aer  {)on  hie  God 
mid  {)2em  maestan  bismere  geeabmedde.  Cp.  34,  4  pa  earfebu 
burh  sar  &  burh  sorge  hine  geclaensiab  &  geeabmedab.  Ps.  17, 
26  pa  eagan  {)ara  ofermodena  {)u  geeabmetst;  37,  8  (P.);  43,20. 

geeaömod(eg)ian,  erniedrigen.  Be.  595,  35  Drihten  hire 
forf)fore  .  .  .  waes  geea{)modad  to  onwreonne  (=  dignatus  est). 
Cp.  218,  2   bonne  mon  his  mod  geeabmodegab. 

geecan,  vermehren.  Bo.  186,  24  uton  nu  ....  geecan 
J)one  anweald;  326,   28. 

geedniwian,  erneuern.  Vgl.  §  75.  Be.  498,  17  Agustinus 
Cristes  cyrican  geedniwode;  ebenso  25;  523,  8;  603,  9.  Cp.  254, 
17  baet  gode  mod  .  .  .  baet  gemynd  baere  mettrymnesse  geedni- 
wab.  Bo.  114,  9  (P.) ;  234,  18  (P.)-,  342,  19  ba  he  .  .  .  eft 
geedniwaf). 

geedwyrpan,  wieder  beleben.  P.  Be.  590,  36  wearf)  geed- 
wyrped,  &  up  asaet. 
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geegsian,  erschrecken.  Or.  06,  21  hc  lii  luiü  l«is  vvwulmn 
geegsadc;  igO,  3;  222,  21.  Cp.  Il8,  5  ÖX't  we  ure  hiercmen 
swic  gcarigeu  swa;  we  hie  eft  geegsian  ma-'gen. 

geemnettan,  gleich  machen.  Bo.  106,  15  swa  geemnet  {)a 
rican  cV  ])a  hcaiiau. 

geendebyrdan,  anordnen.  Bc.  593,  28  heo  {)aet.  sona  mid 
reogollice  life  gesette  &  geendebyrde. 

geendi(g)an,  beendigen.  Be.  4QI,  19  his  lif  gecndade;  521, 
36;  529,  2i\  532,  28.  Or.  3,  22  heora  lif  on  unsibbe  geende- 
don;  46,  25;  66,  20;  74,  11;  94,  17;  184,  28;  202,  31;  246, 
2"]'^  280,  22\  2()2y  II-,  294,  5;  USW.  US7V.  Cp.  52,  23  pxi  he 
hiene  on  godum  weorcum  geendige.  So.  200,  15  nu  heft  {>a 
cwidas  geendod.     Ps.  7,   10  geenda  nu  pset  yfel;  37,  ü. 

gefaestnian,  befestigen.  Vgl.  beim  Dativ  ,^  78.  Be.  476,  10 
fvg/.  begyrdan  ^  98J ;  524,  20  (vg/.  bestyrian);  541,  41;  585, 
15;  605,  24.  Or.  182,  23  hu  seo  sibb  gefajstnad  wtere.  So. 
^66,  33  vre  luuu  .  .  .  .  us  gefa^stnad  to  l)e;  175,  20  {P.Jy  30. 
Lc.  106,  Einleitung  |)set  frij)  ....  gecweden  habbad  &  mid 
adum  gefeostnod. 

gefandian,  erfahren.  Cp.  260,  15  he  gefandode  gellan 
biternesse,  Öa  hiene  Öyrste.  Sollte  biternesse  Genitiv  sein?  Vgl. 
fandian  beim   Genitiv  §  16.  c. 

gefangian,  vereinigen  (?).  P.  Fehlt  bei  B,-T.  Bo.  246,  14 
Öes  middangeard  waiä  ....  gegaderad,  &  swi|)e  faeste  tosomne 
gelimed  &  gefangod  {Cardale  und  Fox  übersetzen:  cementcd 
&:  joined  together). 

gefaran.  —  i.  fahren.  Bc.  485,  30  sumne  dael  Äaes  we- 
ges  gefaren  hiefdon.  Or.  124,  27  micelne  weg  on  {wem  daege 
gefor;   140,  2  \>xi  fserelt  swa|)eh  gefor. 

2.  befahren.  Bo.  96,  22  {)aet  hit  ({)a't  lond  oder  etwas  Ahn- 
liches; Genaues  läfst  sich  nicht  ergänzen)  furtum  cepemen  ne  ge- 
farap. 

3.  erreichen.,  erobern.  Or.  30,  20  t)a  nan  man  ne  aer  ne 
syÖÖan  mid  gefeohte  ne  gefor;  32,  20  geforan  Rodum  J>aet  igland 
(=  ceperunt;  Thorpe  übersetzt  gewöhnlich:  went  to,  proceeded 
to,  invaded  us7t).)\  ähnlich  44,  25;  46,  32  (^  adgredi);  114,  2 
(=  invadit;  Thorpe:  took);  122,  20  deadlicne  sige  geforan 
{Thorpe:  gained);  ebenso  156,  31;  122,  23  for  jnem  bismere  |)e 
hie  XX  mi  him  geforan  {Thorpe:  undergone).  Cp.  393,  9  ne  se 
swelc  plioh  öicron  gefor  (=  Uli  extiterunt  no.xia). 

gefealdan,  falten,  R.  Cp.  242,  7  Öaet  yfelwillende  med 
gefielt  hit  seif  twyfeald  oninnan  him  selfum. 

gefecc(e)an,  holen.  Or.  3,  18  him  beton  gefeccean  to 
Escolapius  J)onc  scinlacan  (vgl.  gefeti(ge)an  5.  joo);  86,  2;  246,  i. 

gefegan,  vereinigen.  Cp.  252,  23  swa  Öaitte  ...  an  sib 
....  US  swiöe  fjeste  gebinde  &  gefege  tosomne.  Bo.  1 16,  9 
se  iica  God  gefeg{)  mid  frcondnvdenne  folc  togaedere;    130,  2. 
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gefelan,  fühlen .  Be.  525,  15  hwset  he  gefelde  cealdes  aet 
his  sidan  licgean,  Or.  38,  14  hit  man  gefelan  mihte.  Bo.  32, 
32  ])u  eac  mid  earefo{)e  sum  eofel  ne  gefeldest. 

gefeohtan,  fechten,  erfechten  *.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8,  Or. 
72,  17*  sige  gefeohtan;  104,  7  paer  gefeaht  Mallius  anwig;  ähn- 
lich 124,  17-,  132,  19;  184,  31.  Cp.  226,  24*  weorblicne  sige 
gefeohtab. 

gefeormian.  Vgl.  feormian  ^  102.  —  i.  beherbergen.  Be. 
477,  9  for  pam  cuman  Öe  he  gefeormade;  ebenso   16. 

2.  reinigen.  Be.  589,  11  hi  Öa  ban  woldon  up  adon  & 
onpwean  &  gefeormian. 

geferan,  reisen,  bereisen*.  Be.  564,  17*  Öa  dselas  Gallia 
rices  .  .  .  geferde  &  gesohte;  600,  2"]  hi  Öa  haefdon  heora  sip- 
faet  geferedne;  ähjtlich  637,  46. 

gefeörian,  gefij>erian,  mit  Federn  versehen.  Bo.  268,  24 
ic  sceal  aerest  bin  Mod  gefi{)erian ;  ebenso  270,  5.  So.  163,  10 
gefeÖrige  hys  wsenas  mid  fegrum  gerdum. 

gefeti(ge)an,  holen.  Be.  536,  27  Öa  cyste  hire  to  gefeti- 
gean ;  544,  41;  570,  2.  Or.  140,  8  gefetton  Escolafius  J)one 
scinlacan  (vgl.  gefeccean  aicf  der  vor.  S.J ;   174,  20  fF.J. 

gefindan,  finden.  P.  Be.  535,  10  his  ban  gefunden  .  .  . 
waeron.     Le.  90,  36   (R). 

geflieman,  geflyman,  in  die  Flucht  schlagen.  Be.  581,  23 
he  oferswipde  &  geflymde  Wulfhere  on  gefeohte.  Or.  '5,  13  hu 
Claudius  se  consul  gefliemde  Gallie;  44,  15;  54,  6;  78,  29  (P.)', 
82,  5;  usw.  usw.  usw.  Cp.  455,  29  baet  he  swa  strangne  Isece- 
dom  seile  Ösem  seocan;  swa  he  maege  Öa  mettrymhesse  mid  ge- 
flieman. 

geflo\van,  ausströmen.  Or.  32,  12  (God)  eal  paet  land  mid 
sweflenum  fyre  forbaernde,  &  siöban  Öaer  waes  standende  vvaeter 
ofer  pam  lande,  swa  hit  f)aere  ea  flod  ser  gefleow;  B.-T.  scheint 
hit  auf  lande  zu  beziehen,  wenn  er  übersetzt:  as  the  flowing  of 
the  river  formerly  flowed  over  it;  bei  Thorpe  ähnlich;  auch  Lenz 
(a.  a.  O.,  S.  51)  fafst  die  Stelle  so  auf;  ich  möchte  lieber  übersetzen: 
^^wie  es  (das    Wasser)  des  Flusses  Strömung  früher  ausströmte.'''' 

gefolgian,  erreichen.  Cp.  383,  27  Säet  him  weorbe  to  lore, 
baet  hie  to  ryhtre  tide  gefolgian  meahton  (=  implere;  Sweet: 
attained). 

gefon,  nehmen.^  fangen^  greifest.  Be.  583,  i  hi  sona  gefen- 
gon  breo  hund  fixa.  Or.  48,  i  (P.) ;  54,  7  ealne  his  here  ge- 
fliemdon  &  hiene  selfne  gefengon;  68,  22'.,  74,  34;  116,  4;  usiv. 
usw.  Cp.  166,  4  hiene  bonne  gefo  &  ofslea;  226,  14.  Bo.  20, 
15;  32,  21  |)a  |)a  hine  Cirus  Paersa  cyning  gefangen  hsefde;  iio, 
21  (P-);  136,  19;  210,  14;  324,  10.  So.  187,  31  hy  mare  ge- 
fob  t)aes  leohtes;  188,  28.  Ps.  7,  5  secan  mine  fynd  mine  sawle 
&  l)a  gefon;  9,  14  (P),  15  (P) ;  16,  II  ;  17,  5,  36;  21,  li; 
usw.     Le.  70,  6  gif  ...  .  hine  mon  gefo;  74,  7,  i;  80,  18. 
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gefraetewian,  .u/imiuKni.  r.  bc.  ^jo,  j--  ni->  »j^.  u  mj 
\va;s  mid  gokle  dv:  miil  gode  wicbbc  gefrwtewod. 

gefredan, /«Ä/f«,  merken.  Cp.  138,  22  man  his  feax  ma.'g 
gcfreclan  butan  Öiuin  feile  {unmittelbar  vorher  steht  zweimal  der 
Genitiv;  s.  §  16.  d.);  186,  lo;  224,  2;  276,  22\  303,  15;  43». 
17.     So.  185,34  hine  ....  gefredan;  ähnlich   186,  4, -28,  29. 

gefremman,  ausführen,  vollenden.  Vgl.  beim  Dativ  §  78. 
Bc.  475,  31  {wt  he  Öurh  his  bcbod  Cristenc  gefremed  waere  (= 
efficereturj;  486,  3  Öa  god  gefreraede;  491,  33;  499,  35;  501, 
31;  521,  20\  557,  13;  599,  34-  Or.  42,  9  hu  inanega  bisiner- 
lica  gewin  Tontolus  gefreraede;  82,9;  130,27;  146,  ii\  172,2. 
Cp.  437,  10  hu  micia  hi  hie  gefreramen.  So.  192,  21  \>xi  ic 
hyt  gefremman  mage.  Lc.  62,  28  he  l)a:t  nan  facn  ne  gefre- 
raede. 

gefreogan,  gefreon,  befreien.  Das,  -wovon  man  befreit,  steht 
im  (itniliv,  s.  .s'^'  40.  0.  Or.  162,  14  hie  surae  heora  l)eawas  ge- 
freodon;  ähnlich    190,  31.     Cp.    ii6,  25  we  hie  gefreogeaÖ.   Bo. 

HO,   10  anbint  &  gefreoji  aelc  (=  aelcne!)  {)ara  {)e Ps. 

26,  4  t)e  me  zer  gefreode.     Le.  60,  20  geofreoge  hie  for  J>on. 

gefreolsian,  befreien.  So.  165,  23  {jan  Öu  me  for  ?)inre 
mildheortnesse  alyse  &  gefreolsige.      Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  p. 

gefreoöian,  gefridian,  beschützen.  Bo.  348,  28  se  god- 
cunda  anwoaid  gefrijiode  his  diorlingas  under  his  fif)era  sceade. 
Ps.  7,  I  gefriöa  me;  ebenso  17,41;  u,  8  gehaeist  us  &  gefreo- 
Öast  fram  heora  yfle;   19,   i;   21,   19;  24,   15. 

gefult(u)mian,  unterstützen.  Kommt  sonst  in  der  Regel  mit 
dem  Dativ  vor,  s.  §  6y.  y.  Bc.  554,  19  Öa  gefulltmade  se  bis- 
ceop  Öajs  cyninges  willan  (=  favens  votis);  606,  31  [)aet  s\vy|x)st 
gewuniaf)  [J/iller:  gewunab)  haiige  lareowas  gefulturaian  (= 
juvarc) ;  Ö30,   11   (=   adjuvant).     Ps.  27,  8  he  me  gefultumaö. 

gefulwian,  gefullian,  taufen.  Bc.  508,  31  se  biscop  hine 
gefulwade;  517,  21  hine  gefullade;  582,  15  (gefullodan);  620, 
18  (gefuUad  wses).  Or.  290,  11  pxi  hiene  mon  aer  gefulwade, 
....  he  gefulwad  waes. 

gefyllan,  fällen.  Be.  482,  31  mycele  menigo  heora  for- 
nom  &  gefylde.  Or.  174,  15  pa  hio  gefylled  wa,'S,  he  hat  hie 
behyldan. 

gefyllan.  —  i.  füllen,  erfüllen.  Das,  rvomit  man  füllt, 
steht  im  Genitiv,  s.  §  41.  c.  Vgl.  auch  §  75.  I.  k.  Be.  477,  38 
heora  willan  gefyllan;  483,  39;  497,  3;  500,  25;  503,  2y^  512, 
35;  514,  23.  Cp.  50,  9  ivgöer  öissa  gefylde  Moyses;  250,  7  ne 
gefyllab  hie  godra  rira.  Bo.  34,  12  öeah  nu  God  gefylle  5ara 
welegra  monna  willan;  58,  27.  Ps.  15,  2  gefylde  ealne  rainne 
willan;   11   gefylst  me  raid  gefean;   16,  13;   19,  6;  32,  5. 

2.  beenden.  Be.  553,  4  Öa  ongunnene  weorc  waes  gefyl- 
lende;  562,  5  gelreowlice  his  lif  gefyllde. 


202  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  103 

3.  befriedigen,  Bo.  50,  2\  hi  ne  magon  Öone  earman  ge- 
fyllan;  60,  5;  84,  24. 

gefyrhtan,  erschrecken.  P.  Be.  478,  44  waes  swy{)e  gedre- 
fed  &  gefyrhted, 

gefyrÖr(i)an,  fördern.  Be.  588,  34  heora  si{)fset  wges  fram 
Drihtne  sylfum  gehradod  &  gefyrjjrad.  Bo.  38,  4  ic  {)e  gefyr- 
f>rede  mid  minum  larum.     Vgl.  fyr{)r(i)an  §  102. 

gegaderian,  gegaederian,  versammeln^  vereinigen.  Vgl.  §  y8. 
Be.  490,  36  pset  hi  motan  on  gesinscype  gegsederade  beon.  Or. 
52,  31  he  peah  gegaderade  {)one  fultum  pe  he  f)a  msehte;  78, 
29?  33;  88,  6;  112,  5;  usw.  usw.  usw.  Bo.  XII,  9  peah  hwa 
gegaderie  ealle  pas  andweardan  god;  8,  6;  48,  13;  116,  11;  124, 
23;  146,  13;  170,  13;  182,  3.  So.  199,  25  call  f)aet  min  mod 
....  gegadrad.  Ps.  2>2.^  6  he  gegaderode  eall  saewsetru  to- 
somne;  34,  15.  Le.  66,  7  (P.) ;  68,  9  ic  f)a  {)as  togsedere  ge- 
gaderode. 

gegan(gan),  einnehmen^  besiegen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7/.  /. 
Be.  475,  4  Julius  hit  mid  fyrde  gesohte  &  geeode  ;  18;  506,  20; 
542,  20;  557,  46;  581,  23,  2r,  584.  10;  624,  3.  Or.  46,  18 
hie  sijD{)an  geeodon  Europe  &  Asiam  {)one  maestan  dael;  48,  5; 
HO,  17;  112,  I,  18;  124,  15;  128,  10;  132,  5;  150,  17;  184, 
32;  196,  33;  198,  I,  36;  218,  22;  278,  15;  280,  4.  Ps.  43,  4 
ne  geeodon  ure  foregengan  na  Öas    eorÖan  mid  sweorda  ecgum. 

gegea(r)wian,  bereiten,  versehen  mit.  Vgl.  §  7S.  Be.  497, 
3  sefje  for  hine  paet  geryne  maessesanges  gegearwie;  534,  8;  609, 
12  gegeawigeaf)  {Miller:  gegyrewaj))  Öone  lichoman  mid  niwum 
hraegelum;  622,  26.  Cp.  92,  17  bonne  se  lareow  hiene  gegear- 
waÖ  to  baere  spraece.  Ps.  22^  6  {)u  [gejgearwodest  beforan  me 
swiÖe  bradne  beod. 

geg(i)erwan,  gegyr(w)an,  (zujbereiten,  bekleiden.  Vgl.  §  y8. 
Be.  532,  38  hi  Öa  eft  l^one  lichoman  a|)vvogon  &  mid  oJ)re  hraegle 
gegyredon;  ebenso  589,  39;  609,  21.  Or,  36,  27  |)aet  man  ne 
mihte  .  .  .  nanne  mete  gegyrwan;  ähnlich  42,  12;  52,  24.  Bo. 
70,  12  gif  hwa  nu  bip  .  .  .  mid  hwelcum  deorwyrpum  aehtum 
gegyrewod.  So.  168,  35  mid  Öam  gode  is  gegyered  se  aewilm 
aelces  godes  &  {)anan  is  gegyered  &  forlaeten  aelc  good  to  us;  195, 
10;   198,   12. 

gegitsian,  erreichen,  (gitsian  in  der  Bedeutung  ^^erstrebeji^'' 
hat  den  Genitiv,  vgl.  §  11.  f).  Cp.  364,  22  wilniab  Öaet  hie  ge- 
gitsien  &  gelicetten  aet  Öaem  ungetydum  folce  wisdomes  naman 
(=  extorqueant) ;  naman  könnte  man  hier  allerdings  auch  als  Ge- 
nitiv (des   Zieles)  auffassen. 

geglencan,  schmücken,  ordnen,  dichten.  Be.  596,  35  paet 
he  .  .  .  mid  Öa  maestan  swetnesse  &  inbrydnesse  geglencde  (= 
compositis)  &  in  Englisc  gereorde  for{)brohte. 

gegrapian,  berühren.  Bo.  382,  23  sio  gefrednes  hine  maeg 
gegrapian. 
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gegremian,  anreizen.  Or.  158,  26  hie  hi  g^emedan,  t)2ct 
hie  [)a  wiuron  svvil)e  sieande  {)€  hie  fylstan  sceoldon.  Cp.  164, 
2  hwsBt  is  dinga  [)e  biterre  sie  on  Öa:s  lareowes  mode,  oÖÖe  hit 
swibur  gehierste  &  gegremige  bonne  se  anda  Öe  .  .  .  .  (=  fri- 
git  et  excruciat). 

gegretan,  ansprechen,  begrüßen.  Bo.  6,  12  5a  com  Öaer 
gan  in  to  rae  heofencund  Wisdom  &  [)aet  min  mumende  Mod 
mid  his  wordum  gegrette. 

gegripan,  ergreifen.  Bc.  548,  47  gegripon  hi  .  .  .  .  ainne 
of  Öam  mannum;  628,  44.  Or.  260,  31  \>x\.  hie  simie  gegripen 
f)a^s  licgendan  feos  swa  hie  rasest  mehten.  Cp.  10,  11  hie  ge- 
gripaö  Öone  cwide  .  .  .  hira  gidsunge  to  fultome;  ebenso  52,  4; 
142,  5.  Bo.  108,  8  pe  se  itfterra  deaj)  gegripj)  &  on  ecnesse 
gehäuft.     Ps.  47,  5  f)e  hi  gegripon. 

gcgyrdan,  umgürten.  Ps.  17,  31  se  God  me  gegyrde  mid 
raivgnum. 

gehabban,  (fesi)hallen.  Be.  474,  13  {wet  hi  mihton  twa 
beode  gehabban  (=  caperet;  y^jj^/i);  484,  35  bxtte  se  yica  bis- 
cop  for  {)am  intingan  untruranysse  feria  (Ä;  Öaer  wa;s;  nach  Whe- 
loc  und  Miller  hat  C:  foringa  =  suddenly,  by  chance)  ge- 
hacfd,  &  f)a  brynas  öara  husa  gebiddende  adwa'scte  (=  ut  idem 
causa  infirmitatis  ibidem  detentus,  et  incendia  doraorum  orando 
restinxerit;  Miller  übersetzt:  was  detained  there  frora  illness; 
Pearce  in  seiner  Besprechung  der  Millerschen  Ausgabe  (Mo.  La. 
No.  VII.  to8)  führt  diese  Stelle  an  als  Beispiel  dafür,  dafs  „in 
some  places  D"^.  Miller  seems  to  have  leaned  rather  heavily  on 
ihe  Latin  text".  Die  Stelle  ist  jedenfalls  sehr  verderbt.);  564,  37 
fram  him  fremsumlice  wies  onfangen  &  micele  tid  mid  him  well 
geha^fd  wses  (=  habitus  est).  Or.  276,  2  he  his  rice  mid  micellre 
unweorbnesse  .  .  .  gehajfde.  Cp.  106,  21  hiera  scylda  hie  Öa;r 
gehabbaö;  401,  32  gif  hie  Öa  halwendan  forhaifdnesse  gehabban 
ne  mjegen.     So.   169,  25  Öe  pu  gehiefst;   183,  4. 

gehadian,  einsetzen,  weihen.  Be.  530,  30  pxt  he  öone  mihte 
him  to  bisceop  gehadian;  566,   16,  620,  22. 

gehaeftan,  gefangen  nehmen,  zurückhalten.  Be.  497,  ^7  gif 
he  gehicfted  wtes;  ebenso  38;  40.  Cp.  272,  17  Öonne  monn  his 
mod  gehaft  (Siveet:  restrains);  282,  13  (li.),  16;  469,  2  sume 
hine  weriaö  on  gewitlocan,  wisdomes  stream,  welerum  gehacftaö, 
Öa3t  he  on  unnyt  ut  ne  tofloweÖ.  Bo.  108,  8  (s.  gegripan);  136, 
8;  226,  8  (P.J;  290,  5  fP.J.  Ps.  28,  3  Codes  word  .  .  .  .  hy 
gehwft. 

gehaelan,  heilen^  retten.  Be.  549,  8  he  woldc  Ins  sawle 
gehaelan;  583,  21;  611,  23;  O14,  23;  615,  21.  Or.  136,  1  hie 
wurdon  mid  ^scm  gehxled.  Cp.  124,  10  Öa  wunde  .  .  .  se  ele 
.  .  .  gesmeö  &  gehailö;  303,  14.  So.  169,  14  gehsei  mine  eah- 
gan;  189,  32.  Ps.  6,  2  gehael  me;  7,  2,  1 1 ;  11,  i,  8;  16,  7; 
17,  39;  usw.  usw. 
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gehalgian,  heiligen,  weihen.  Das,  zu  dem,  oder  der,  dem 
man  weiht,  steht  im  Dativ,  s.  §  >]8.  Be.  498,  33  ba  (cyricean) 
on  .  .  .  Cristes  noman  gehalgode;  505,  10;  539,  4.  Or.  2,  17 
mid  hwelcum  mane  hie  gehalgedon  Roma;  66,  4  (P.).  Cp.  34, 
17  |)e  hine  ser  on  Ösem  rice  gebrohte  &  hine  to  gehalgode;  314, 
17.  Ps.  4,  4  (P-) ;  45,  4  se  Hyhsta  gehalgode  his  templ.  Le. 
58,  3  J)3et  {)u  gehalgige  J)one  rgestedseg,  ....  forpon  Drihten 
hine  gehalgode;   72,  5. 

gehatan.  —  i.  nefinen.  Or.  234,  24  hie  him  sendon  ane 
tunecan  ongean,  f)a  {)e  hie  to  geheton;  Sweet  druckt  tö  und 
nimmt  also  wohl  an,  da/s  es  Ne.  too  ist  (=  ivelche  sie  auch  ver- 
sprochen hatten);  oder  sollte  es  die  Toga  bezeichnen  sollen?  wenig- 
stens ist  toga  im  lateinischen  Texte  nicht  schräg  gedruckt,  d.  h.  es 
ist  im  Englischen  übersetzt;  Thorpe  zieht  togeheton  zusammen 
und  übersetzt:  which  they  had  promised ;  toga  vermutet  auch 
Blackburn  in  den  Mo.  La.  No.  VIII.  44^,  vgl.  auch  ebenda 
IX.  124.  So.  164,  16  f)a  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum;  ähi- 
lich  200,  3   (P.). 

2.  rufen,  kommen  lassen.  Be.  536,  19  gehet  Öone  msesse- 
preost  to  hire  paet  he  sceolde  mid  hi  gan  {=:  evocans);  579,  27 
gehet  (him  Öa  to)  bsere  foresprecenan  Lundenceastre  biscop  (== 
accito  ad  se  praefato  urbis  Londoniae  episcopo).  Or.  166,  28 
f)8et  he  hie  ealle  to  gereordum  to  him  gehete ;  282,  18  him  to 
gehet  monigne  laece, 

3.  versprechen,  gelüben.  Über  eine  Stelle  mit  Genitiv  der  Sache 
und  Dativ  der  Person  vgl.  §  27.  b.  Der,  dem  man  etwas  verspricht, 
steht  im  Dativ,  s.  §§  6g.  q.,  yS.  Be.  484,  6  ecne  Öeowdom  ge- 
heton; 486,  26;  512,  36;  515,  25.  Bo.  HO,  3  heo  is  fsestrsed 
»Sr  gehaet  simle  |)a3tte  so{)  bip;  140,  17;  272,  8.  So.  181,  16  ic 
ne  der  {)get  gehaten. 

gehaj)erian,  zurückhalten,  zügeln.  P.  Be.  592,  9  he  mid 
bendum  ne  mihte  gehaperod  beon. 

gehawian,  beschatten,  beobachten.  So.  169,  18  paÖ  ic  pe 
I)asr  gehawian  msege  ;   178,  7. 

geh(e)aldan,  halten,  behalten,  fest  halten,  verwahren.  Vgl. 
beim  Dativ  §  75.  Be.  525,  13  paet  heo  on  opre  stowe  paet  ge- 
heolde  (=  deponere) ;  535,  16  (=  recondere) ;  536,  16  (=  te- 
nere);  640,  37.  Or.  168,  25  paet  hie  mehton  heora  faesten  ge- 
healdan;  222,  17.  Cp.  2,  7  hu  hi  .  .  .  .  hiora  anwald  innan- 
bordes  gehioidon ;  64,  1 1  Dryhten  gehilt  his  haligra  fet  (==  ser- 
vabit;  Sweet:  will  direct).  Bo.  42,  17  nu  pu  paet  leofre  haefst 
gehealden;  56,  14;  90,  25;  124,  24;  294,  27;  326,  10;  342,  20; 
378,  8.  So.  165,  2  is  pin  gemind  swa  mihtig,  paet  hit  mage  eall 
gehealden  paet  pu  .  .  .;  5;  170,  2:^;  183,  4.  Ps.  9,  14  hi  me 
gehyd  &  gehealden  haifdon;  15,  i;  16,  7;  24,  18;  30,  22;  33, 
20;  34,  3;  40,  2.  Le.  74,  3  gehealden  hi  hine  XXX  nihta; 
94,  42,  §  /. 
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geheapian,  unhäufen.  Fehll  ha  li.-T.  Cp.  328,  20  Öa;t 
se  gulserc  hiin  oii  gclicapigc  5a  byröenne  eordlicra  whla  mid 
unryliti*. 

gehea]}orian,  zügeln^  übenvachen,  prüfen.  Bo.  114,  5  swa 
hiL'f|)  sc  a'linilitiga  (iod  gt»lieaj)ora(lo  calU*  bis  gcsceafla  raUl  his 
anwcaldc;  1,^6,  7  hu  ho  hi  lix'fÖ  gt!hea|)ora(lo  ä:  gehäufte  niiil  his 
iinanbiiuliMicIliciun  racentuni. 

geheawan,  hauen.  Be.  58S,  27  öono  stan  secan,  |>x*t  mnn 
luihte  öa  Örub  of  geheawan  &  gewyrcean. 

gchcf(c)gian,  beschweren.  Vgl.  ,^  j8.  Cp.  128,  19  öai  gi- 
no  gehefegicii  eowre  heortan  mid  ofericte  tS:  oferdrynce;  134,22; 
20(),  15  iiwa  gchefgado  eow  (=  quis  vos  fascinavit) ;  419,  30; 
usiv.  So.  199,  2  |)eah  hyt  nu  myd  |)tere  byröene  j»a}s  Uchaman 
gehefcg(nl  sio;  ebenso  201,  22.     Ps.  37,  4  (PJ. 

gehelan,  verheimlichen.     Be.  640,  37  |)a't  Du  hi  gehcle. 

gehenan,  erniedrigen,  anklagen^  verachten.  Cp.  52,  18  on 
öa  tid  j)c  so  biscephad  swa;  gehened  fgehcred]  [H.:  gehiercd) 
wies,  swflB  hwelc  swa;  hienc  underfeng,  he  underfeng  raartyrdom. 
Siveet  sag/  in  der  Anmerkung  auf  S.  477:  „The  corresponding 
Word  in  tbc  original  seems  to  be  ,praeera/*,  but  the  conncction 
bctween  the  Knglisb  and  Latin  is  very  vague.  The  rcading  ge- 
hend/ (=  jbumiliated*)  of  C.  I.  is  certainly  wrong.  If  the  tcxt 
is  not  corrupt,  the  only  way  is  to  consitler  gehiered  as  the  par- 
ticiple  of  heran  (to  hear)  in  the  sense  of  ,being  estimatcd',  as 
in  a  common  Greek  and  Latin  idiom."  Hierzu  bemerk/  aber  Kern 
in  P.B.B.  XVI.  5S4  ff.:  „Aber  ,the  corresponding  word  in  the 
original'  is/  jedenfalls  nich/  ,praeerat'.  Man  ur/eile:  ,Quamvis 
notandum,  quod  illo  in  tempore  hoc  dicitur,  quo  quisquis  plebi- 
bus  praeerat,  primus  ad  martyrii  torraenta  ducebatur*.  Dem  ,qui 
plebibus  praeerat'  en/sprich/  ,sua  huelc  sua  hine  (nämlich  Öone 
biscephad)  underfeng* ;  und  ,öe  se  biscephad  swa  gehiered  was' 
is/  vom  Übersetzer  erläu/ernd  hinzugefüg/.  Verständlich  ist  zunächst 
gehered  (C  II.)  ,gelobt\  hier  das  passende  Wort:  Vgl.  Zeile  8  be- 
rede und  Zeile  ig  to  herigeanne.  Schreibfehler  ist  gehened  (C.  L) 
und  doch  auch  wohl  gehiered  (vgl.  auch  on  liegej)  sta/t  on  Icged 
„iniponit"  S.  292,  ly).  Nach  B.-T.  soll  auch  lilickl.  Hom.  165,  i 
gehiered  s/a//  gehered  s/ehen.  Sivee/s  Deu/ungsversuch  schein/  mir 
also  verfehl/^^.  Ich  schliefse  mich  an  Kerns  Ansichl  an.  LrC  62, 
35  nc  geheno  |)u  hine  mid  j)y  eacan  (Sc hm  id. •  drücken^ 

geheran,  preisen,  loben.     Cp.  52,   18  {vgl.  gehenan). 

gehergian,  plündern,  Or.  144,  15  on  baem  londum  |)e  he 
aT  seif  gehergad  bajfde ;   178,   13. 

gehierstan,  rös/en  (bildlich).     Cp.  164,  2  {vgl.  gegremian). 

gehiwian,  bilden.  Be.  552,  14  on  hwylchugu  fatu  gehi- 
wade    wivron   nKMinisces   bryces.     Bo.  338,  7   call    ^ing  gehiwaj). 

gehlaestan,  beladen.  Be.  623,  17  hi  Da  \yx\.  scyp  gehla*stcd 
hafdon  mid  t>am  öingum  öe  swa  mycles  sijifa'tes  nyd  abaxlde. 
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gehleotan,  durchs  Los  erhalten.  Or.  202,  34  J)a  hluton  pa 
consulas  hwelc  hiera  serest  paet  gewinn  underfenge;  J)a  gehleat 
hit  Quintius  Flaminius. 

gehlidian,  bedecken,  eigentlich :  mit  einem  Lid  versehen.  P. 
Be.  588,  32  seo  (brüh)  wses  gerisenlice  gehlidad  mid  gelice  stane. 

gehnaegan,  unterdrücken.  Be.  583,  30  ba  msegjje  mid  he- 
figran  Öeowdorae  gehnsegde.  Ps.  37,  8  ic  eom  gesaeged  &  ge- 
hnaeged;  45,  5  (P.). 

gehnescian,  erweichen.  Cp.  154,  3  bset  mon  .  .  onluce  Öa 
heardan  heortan  &  gehnescige. 

gehradian,  beeilen.    P.     Be.  588,  33  [vgl.  gefyrör(i)an). 

gehreosan,  niederstürzen  P.  Or.  74,  26  nu  ic  {)uss  ge- 
hroren  eam.  Das  Wort  scheint  allerdings  sonst  nur  intra?tsitiv  vor- 
zukommen. 

gehrifnian,  verschlingen  (?).  Fehlt  bei  B.-T.  Or.  142,  26 
hie  Öonne  gecyÖaib  on  Ösem  sete,  hwelc  heora  msest  maeg  ge- 
hrifnian. 

gehrinan,  berühren.  Konwit  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
§  16.  e.  Vgl.  auch  gerinan.  Be.  494,  5  heo  .  .  .  gehran  f)set  faes 
his  hrsegeles;  8;  20;  544,  28  (T.  hat  hier  den  Genitiv);  548,  48 
he  gehran  his  sculdra  &  his  ceacan;  553,  34;  574,  35;  610,33. 
Cp.  206,  7  swelce  hit  mon  hwon  gehrine;  423,   16;  42g,   17. 

ge(h)w(i)erfan,  gehwyrfan,  wenden,  ändern.  Kommt  auch 
einmal  mit  dem  Dativ  vor.,  s.  §  75.  /.  m.  Be.  500,  27  to  Criste  he 
Angle  gehwyrfde;  598,  7.  Cp.  38,  22  hine  gehwirfde  to  unge- 
sceadwisum  neatum;  122,  13;  248,  24.  Bo.  114,  8  ac  biÖ  ge- 
werfde  (!)  eft  to  {)am  ilcan  ryne  pe  hie  ser  urnon.  Ps.  9,  3  Öu 
gehwyrfdest  mine  fynd  underbaec  ;   16  (P.J ;  16,  12;  22^  2;  29,  11. 

gehycgan,  (be) denken,  beabsichtigen.  Be.  511,  36  on  Öam 
gewinne,  Öe  he  gehogod  haefde  wif)  bam  cyninge;  556,  12  (vgl. 
geteon,  beschlief sen) .  So.  182,  35  f)a  ic  erest  hyt  gehogede,  Di. 
69  f)8et  ic  .  .  .  hwilum  gehicge  J)a  heofonlican. 

gehydan,  verbergen.  Vgl.  §  yS.  Or.  116,  26  he  his  heres 
priddan  dael  gehydde;  288,  32.  Cp.  58,  17  Öaet  he  ,  ,  .  hie  ne 
gehyde;  376,  5.  Bo.  12,  8  (P) ;  184,  2  (P.) ;  244,  11  (P.) ; 
342,  20  tydref)  aelc  tudor  &  hit  eft  gehyt  &  gehelt.  Ps.  9,  14 
[vgl.  gehealdan);  16,  8  gehyd  me  under  {)inra  fiöera  sceade;  26, 
6;  30,  22;  34,  8. 

gehyhtan,  erhoffen.  Be,  580,  20  he  Öa  heofonlican  eadig- 
nysse  gehyhte;  583,  5. 

gehyran,  geh(i)eran,  hören,  auch :  von  etwas  hören.  Der, 
auf  den  man  hört,  steht  im  Genitiv.,  vgl.  §  14.  f.,  oder  im  Dativ, 
^S^-  §  yo-  g-  Be.  471,  15  se{)e  hit  gehyref)  he  onhyrep  Öam ; 
16;  17;  472,  32;  477,  28,  41;  486,  28;  488,  11;  547,  35;  usw. 
usw.  Or.  68,  29  pa  Jjaet  {)a  Porsenna  gehierde;  172,  8;  206,  i; 
224,  II.  Cp.  66,  16  bonne  hie  gehierab  auht  be  baem  gode; 
184,  20;   210,  7;    212,  20.     Bo.  58,   28    |)e  hit   geherp;    ^2,   18; 
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^  ,,  1  ;.v  gehenlc  non  mon  {^aget  nanne  sciphero;  96,  25  (geheord); 
98,  8  (geheordon);  102,  24;  116,23;  288,  i;  294,26.  So.  167, 
17  ure  beno  gehyrest;  169,  6;  192,  20;  195,  22.  Ps.  3,  3  he 
mc  gehyrde;  4,  i,  2,  4;  6,  7;  9,  37;  um>.  Lc.  62,  34  ic  ge- 
hlere hie;  ebenso  36. 

gehyrstan,  schmücken.  P.  Bo.  288,  8  |)a  bioj)  mid  fethim 
.  .  .  iV  mid  inanigfealdum  heregealwuni  gehyrste. 

gchyspan,  verlachen.  Ps.  2,  4  .se  (Jod,  [)e  on  heofonum 
ys,  hig  gehyspö. 

ge(i)ecan,  vermehren^  vergrö/sem,  hinzufügen.  Das,  dem 
man  hinzufügt,  steht  im  Dativ,  s.  ^  j8.  Or.  116,  11  seo  iice 
Bizantium  \va,>s  ....  from  Constantino  .  .  .  geieced;  216,  16; 
234,  31.  Cp.  128,  2  1  &  eac  he  geiectc  Öacrto  ege;  160,  19  he 
hit  geiecte  mid  öissiim;  236,  15;  274,  i;  312,  11;  314,  18;  423, 
12.  So.  170,  6  j)ine  lufe  geiec  on  me;  179,  4  seo  lufa  .  .  . 
byft  swiöe  miclum  geeced. 

geierman,  betrüben.  P.  Cp.  188,  16  Öajt  hie  ealles  ne  sien 
genaet  ne  geiermed. 

geiernan,  hineinlaufen  in.  Le.  72,  5  gif  hie  (=  jja  ciri- 
can)  fahmon  geierne  (oÖÖe  geajrne);  vgl.  SchmiJs  Anmerkung 
zu  dieser  Stelle;  ebenso  94,  42,  2.      Vgl.  geternan. 

gelacnian,  heilen.  Be.  617,  2  he  .  .  .  wif  untruro  .  .  .  ge- 
lacnode.  Or.  118,  11  (P.).  Cp.  268,  23  öa  l)e  man  oft  ne  ma;g 
gelacnian;  370,  7.  So.  189,  23  he  hine  maeg  gelacnian.  Le. 
102,  69  gif  hine  mon  gelacnian  msege;   104,  75. 

geladigan,  reinigen.  R.  Le.  62,  28  geladige  hine  selfne. 

gelaedan,  führen.  Be.  475,  1 1  fyrde  gelx^dde  on  Breo- 
tone;  513,  21;  575,  14.  Or.  52,  32  wiö  f)a;m  nefan  fird  ge- 
laidde;  72,  25;  76,  4;  usw.  us-iv.  ustv.  Cp.  170,  14  |)a  ungeleaf- 
fullan  mod  .  .  .  gelaede  to  ryhtum  geleafan.  Bo.  80,  i6  (PJ; 
268,  2\  Öone  weg  |)e  Öe  gelabt  to  J)8Bre  .  ,  .  byrig.  So.  167,21 
l)u  .  .  .  US  geledest  to  |)8Bre  dura.  Ps.  14,  ü.  (P.);  17,  19  he 
me  gelsedde  on  rymet;  21,  8;  42,  3. 

gelseran,  untenveisen.  Vgl.  §§  y8,  ny.  Be.  471,  18  ^/V;  527, 
17  raonige  öara  .  .  .  getyde  &  geljerde.  Gr.  4,  17  swa  hie  Pene 
gelairdon;  124,  2;  148,  4;  164,  17;  182,  7;  184,  i  gelaerdan  ... 
biscepas  (Nominativ!)  .  .  .  niwe  rnedas;  244,  24;  288,  13  (P.). 
Cp.  158,  II  gela^raÖ  Öa  swelcan.  Bo.  24,  20  ic  |)e  gio  geiaered 
hiefde;  30,  8;  iio,  7.  So.  203,  3  pa;t  he  .  .  .  he  (=  hi)  ge- 
Kxre.     Ps.   17,  33  he  gelwrde  mine  handa  to  gefeohte. 

gelsestan,  ausführen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  70.  /.,  78.  Bc. 
511,  39  he  \YXi  gehat  gelaistan  wolde;  515,  25;  545,  17;  584, 
II.  Or.  44,  15  hie  pajt  gelaistan;  74,  i;  76,25;  178,  li;  190, 
20;  280,  22.  Bo.  2,  16  he  |)a  gehat  swiöe  yfele  geixste;  140, 
18;  272,  9.  Ps.  28,  «.  l)}pt  hi  geljTSton  heora  gehat.  Le.  88, 
33  Jiaet  he  hwcicne  ne  gelaiste  para  [>e  he  him  gesealdc. 

geladian,    einladen.     Be.   482,    40    hi   Scaxna    öeode  .  .  . 
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him  on  fultum  gecygdon  &  gelaf^edon;  483,  12;  502,  6;  553,  29; 
563,  34.  Or.  108,  32  (PJ ;  248,  19  se  se  f)e  us  ealle  to  anum 
mseggemote  gela{)aj).     Cp.  405,  33  he  ...  hi  ham  gelaÖode. 

geleahtrian,  anklagen,  tadeln.  P.  Cp.  354,  i  he  wses  ge- 
leahtrod  from  Gode.     Ps.  34,  4  geleahtrode  syn  mine  fynd. 

geleanian,  belohnen.  Cp.  226,  23  hwonne  he  hit  wyrs  ge- 
leanian  raaege.      Über  eine  andere    Verbindung  vgl.  §  yS. 

geleccan,  befeuchten.  Cp.  136,  9  sio  mildhiortnes  Öses  la- 
reowes  geöwsent)  &  gelecö  ba  breost  Öses  gehierendes.  Bo.  200, 
26  for  {)am  sype  heo  bif)  gelebt. 

geleornian.  —  i.  lernen.  Be.  472,  5  we  geleornodon  paet 
we  her  writaf);  20;  525,  29;  547,  29;  566,  20.  Or.  30,  8  pone 
wigcraeft  I)c  hy  at  hira  geleornodon;  34,  4;  266,  22.  Cp.  4,  20 
pa  bec  .  .  .  geleornod  hsefdon;  340,  15  (geliornod).  Bo.  II,  11 
f)eah  pa  he  pas  boc  hsefde  geleornode;  78,  4.  So.  175,  5  ic 
hyt  geleornode;   16;   180,  2;   188,  6. 

2.  ke?inen  lernen.  Cp.  6,  l  J)a  pa  hie  Crecas  geleornodon, 
f)a  wendon  hi  hie  on  hiora  gegen  geöiode. 

gelettan,  aufschieben.  Bo.  374,  24  hi  hine  {d.  h.  {)one 
deaf))  magon  mid  godum  weorcum  gelettan,  J)a3t  he  f)y  lator  cymj). 
Vgl.  beim   Genitiv  §  40.  q. 

gelicettan,  ?.  Cp.  238,  13  hu  he  hie  [d.  h.  Öa  leasunga) 
gelicettan  maege  (=  tueri;  Sweet:  to  make  plausible  (?);  364, 
22  wilniab  baet  hie  gegitsien  &  gelicetten  set  Öaim  üngetydum 
folce  wisdomes  naman  {=■  extorqueant;  Sweet:  to  gain  by  greed 
&  hypocrisy), 

gel(i)efan,  gelyfan,  glauben.  Die  Sache  kann  auch  im  Ge- 
nitiv stehen,  s.  §  14.  g.^  die  Person,  der  man  glaubt,  steht  im  Da- 
tiv^ s.  §  72.  b.  Be.  472,  38;  487,  13;  545,  22  he  nowiht  of)res 
no  ne  gelyfde.  Bo.  304,  18  Öeah  Öis  dysige  men  ne  gelefan. 
So.  173,  12  we  gelyfab  eall  f)0et  baet  witon  (unmittelbar  davor 
Genitive);   179,  3;    199,  21. 

geliffaestan,  beleben,  Cp.  258,  12  he  hine  geliffaäst.  Ps. 
40,  2  Drihten  hine  gehylt  &  hine  geliffaest. 

gelihtan,    leicht  machen,    erleichtern.     Vgl.  beim  Dativ  §  y8. 
Cp.  419,  30  bonne  gehefegab  hine  Öset  ilce  bset  hine  aer  gelihte. 
geliman,   verbinden.     Bo.  130,  2  paet  gecynd  gefehf)  &  ge- 
lim{)  ba  friend  togaedere;  246,    14  {s.  gefangian). 

geliöian,  geleoöian,  lindern.  Cp.  158,  3  (vgl.  §  67.  bb.). 
Di.  68  {s.  gebigan). 

geloccian,  locken.  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  geioccige  nan 
olicung  to  hiere  vvillan;  415,   18. 

gelufian,  lieben.  Be.  571,  40  ba  reogoUican  gesetnysse 
haligra  faedera  gelufedon  &  cupon;  637,  27.  Ps.  44,  10  pe  ge- 
lufiab  cynincga  dohtor. 

gelustfullian,  ergötzen.  P.  Ps.  15,  9  min  mod  is  gelust- 
fullod;  ebenso  34,    10, 
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gelytlian,  verkleinern.  Or.  38,  27  God  |)a  roiclan  Pharo- 
nes  nionge  gelytlode;  58,  20;  188,  22  (P.).  Cp.  172,  23  la-co- 
domas  {)e  sume  adle  gelytligcad   &  sume  gestrongiad.     Ps.   1 1 , 

I  (P-)- 

gemaenan,  beklagen.     Or.  136,  19  hi  hit  gemaena^. 

gemaeran,  berühvii  machen^  verbreiten.  P.  Bc  601,  25  da 
Öeos  gesylij)  ^a  Wcus  gemaired. 

gemaersian,  feiern.  Or.  154,  25  he  was  on  öa.*m  dagum 
gem»*rsad  ofer  ealle  opere  cyningas.  Bo.  200,  20  jiu  halfst  .  .  . 
öa  gesceafta  gemarsode  betwux  hira  (?  Cardale  und  Fox  über- 
setzen: hast  boumled  the  creatures.  (?)). 

gemanian,  ermahnen.  Bo.  1 14,  i  se  anwealda  heeft)  ealic 
his  gesceafta  swa  .  .  .  gemanode. 

gemani(g)fealdian,  gemonigfealdian,  vervielfachen.  Be. 
569,  21  he  .  .  ligeas  gemonigfealdal);  641,  40  {s.  gebradan).  Ps. 
15,  3  (P.)\    17,    14  he  .  .  .  gemanigfealdode  his  ligeta;    48;  24, 

15;  35,  7- 

gemanöwaerigan,  vermenschlichen.  Fehlt  bei  B.-T.  Cp.  362, 
21  batte  hie  Öonne  gemanöwarigc  sio  lufu, 

gemart(y)rian,  mariern.  Be.  478,  39  (P.).  Or.  262,  4 
hie  Petrus  ä:  Paulus  gemartredon ;  272,  8. 

gemearcian,  bezeichnen.  Be.  534,  2  he  Öar  tacen  asette 
«&  |)a  stow  gemearcode.  Or.  226,  18  mon  hafde  jja  bürg  mid 
stacum  gemearcod. 

gemeltan,  schmelzen^  verdauen.  Cp.  258,  6  swa  sio  wamb 
gemielt  Öone  mete,  swa  gemielt  ftat  mod  mid  Öare  gescead- 
wisnesse  his  geöeahtes  his  sorga. 

gemengan,  vermischen^  reinigen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7/.  v. 
Be.  491,  4  (P-J-  Or.  38,  8  (P).  Bo.  22,  7  (P.);  200,  20  jm 
hafst  .  .  .  Öa  gesceafta  .  .  .  gemengde;  202,  i;  206,  8;  218, 
16;  358,   I.     Ps.  17,  12  hc  gemengde  hagol  &  fyres  gleda;  37, 

II  (P.). 

gemetan,  (anjtreffen,  entdecken.  Be.  472,  29;  ^2  gif  he 
hwat  .  .  .  gemetc  o{)J)e  gehyre;  40;  473,  18  (P.);  474,  n;  480, 
35;  489,  39;  513.  22;  534,  4;  548,  37.  Or.  124,  29  he  ge- 
mette  ane  ea;  128,  2;  144,  35;  164,  30;  216,  18;  228,  2;  286, 
14.  Cp.  116,  5  he  gemette  Öa  scylda.  Bo.  14,  26;  148,  15 
he  hine  gemette  sittan  on  gerenedum  scridwane;  152,  18;  196, 
25;  262,  18;  274,  2}^.  So.  166,  29  I)e  nan  eallunga  nc  gemet; 
170,  19;  185,  9.  Ps.  16,  3;  37,  «.  he  sceolde  |)at  ylce  geme- 
tan.    Le.  68,  9  [)a  pe  ic  gemette;  96,  7. 

gemetgian,  ntäfsigen,  zügeln.  Vgl.  beim  Dativ  §  j8.  Or. 
64,  13  hiora  spra'ce  gemetgian.  Cp.  158,3  (vgl.  §  6j.  bb.J,  15; 
1 84,  4  Dauid  öonne  mid  his  sänge  gemetgode  Öa  wodörage  Sau- 
les;  202,  I.  Bo.  114,  18;  136,  6  hc  gestapolaj)  «S:  gemctgaö 
ealle  gesceafta;  214,  7;  270,  22'^  342,  16.  So.  190,  6  pn  wei- 
dest gemetigan  raynne  wop  &  mynne  unrotnesse ;  195,  lO. 

Wülfing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  I4 
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gemetlaecean,  mä/sigen.  Cp.  100,  13  Öoime  we  hit  eft 
genietlaeceaÖ. 

gemiclian,  vergröfsern,  erheben.  Or.  52,  14  se  MseÖe  rice 
swiÖe  gemiclade;  112,  11;  164,  20.  Ps.  4,  4  God  gemyclade 
his  Öone  gehalgodan;  8;   17,  48;   19,  5. 

gemidlian,  zügeln,  zurückhalten.  Cp.  278,  18  se  I)e  his 
tungan  ne  gemidlaö,  se  towierpö  anmodnesse;  280,  3;  344,  24 
(vgl.  atemian,  §  gy.). 

gemildsian,  bemitleiden  (?).  P.  Be.  477,  2  ba  waes  he  sem- 
ninga  mid  bam  godcundan  gyfe  gesawen  &  gemildsad  (=  divina 
gratia  respectus;  Miller:  visited  by  the  mercy  of  God's  grace). 
Vgl.  beim  Dativ  §  äy.  cc. 

gemolsnian,  verderben.  (P.,  verwesen).  So.  168,  28  peah 
se  lichaman  er  were  geraolsnod. 

gemunan,  sich  erinnern  an^  bedenken.  Kommt  auch  mit^  dem 
Genitiv  vor,  s.  §  14.  h.  Be.  472,  25  pa  t)e  pa  Öing  wiston  & 
gemundon;  540,  35;  542,  i ;  606,  37.  Cp.  22,  12  eall  f)a2t  ic 
his  geman;  226,  15.  Bo.  18,  12  ic  hit  gemunde  geo;  246,  4; 
258,  26;  268,  10;  274,  14;  308,  20;  318,  3.  So.  198,  22  ic 
hyt  ne  myhte  gemunan;  201,  17;  203,  28.  Ps.  21,  25  f)onne 
gemunan  paet  eall  eorÖgemaeru ;  24,  6  (unmittelbar  vorher  (Zeile  5) 
Genitiv !)  ;  41,  4. 

gemundbyrdan,    beschützen,    verteidigen.     Bo.  262,   15    on- 
gan  .  .   .  hine  biddan,  paet  he  hine  gemundbyrde. 
\  gemynan,    sich   erinnern    an.     Kommt  auch   einmal  mit  dem 

Genitiv  vor,  s.  §  14.  i.     Bo.  244,  24  {)u  nu  gemyndest  Öa  word, 
|;)e  ic  pe  saede.     So.   194,  29  gyf  f)u  nu  {jis  gemynst;  204,  10. 

gemyndgian,  erwäh7ien.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor, 
•S"-  §  13-  (^ ',  heifst  es  ^^erinnern''^ ,  so  steht  die  Person  im  Akkusativ, 
die  Sache  im  Genitiv,  s.  §  sy.  d.  Or.  lOO,  26  mare  ic  Jjyses  ge- 
myndgade  ponne  ic  his  mid  ealle  asaede  (=  ut  commemorata 
sint  niagis  quam  explicata). 

gemynegian,  erwähtten.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor, 
•s".  §  '3-  (i-  Be.  483,  32  of  Öam  Öeodum,  Öe  we  aer  gemynego- 
don;  504,  32;   552,  29;  586,   14;  614,  30. 

gemyntan,  beschlief sen.  Be.  622,  38  he  ne  maeg  Öone 
5iJ)f{et  gefyllan  Öe  he  gemynted  hafa|). 

gemyrran,  hifidern.  So.  173,  8  pset  me  nan  {)ing  gemyr- 
ran  ne  matte. 

genaetan,  verwirren,  erniedrigen.  Cp.  188,  16  {vgl.  geier- 
man).  Ps.  9,  30  ponne  he  hine  gefangen  hafab,  fonne  genaet 
he  hine. 

genearwian,  einengen.  P.  Bo.  96,  6  mid  sae,  mid  faenne 
&  mid  ealle  swa  hit  is  genearwed. 

genemnan,  nennen.  Be.  575,  24  sum  lytel  sweltende  cniht 
be  naman  genemde  ba  mynsterfaemnan,  Öe  him  aefterfyligende  waes. 

generian,  retten,  erlösen.     Be.  514,  19  se|)e  hine  fram  swa 
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monegum  yrmöum  &  teonum  generede;  515,  26,  29;  5«)7,  14; 
603,  20.  Or.  84,  16  |>aet  he  rachtc  his  feorh  generian;  176,  19 
(P.).  Cp.  399,  23  Öaer  ic  macg  min  feorh  on  generian.  Ps.  34, 
II  |)u  generest  jjone  eanuan  of  jiacs  strengran  anweaUle;  ^9, 
//.  (PJ. 

genesan,  genesen  von,  entrinnen,  überleben.  Or.  188,  2  {)a 
men  .  .  uneaöe  |)onc  cielc  genicson. 

gen(i)edan,  genydan,  zwingen^  nötigen.  Bc.  482,  \2  (PJ. 
Or.  28,  29  oö  he  ha;fde  ealle  Asiam  on  his  geweald  genyd;  44, 
18;  66,  30;  70,  32;  82,  18;  98,  26;  126,  20;  usw.  usw.  Cp. 
220,  1 1  sio  ungeöyld  geniet  Öone  monnan  Öret  he  geopenaö  all 
his  ingeöonc;  415,  22  Sihhem,  Öws  landes  ealdorman,  genicddc 
Öict  ma^den  Dinan.  Le.  68,  §  i  (PJ',  86,  i  gif  t)eowmon  [jcownc 
to  nedha;mde  genede. 

geniman,  nehmen.  Vgl.  beim  Dativ  §78.  Be.  481,  18  ealne 
noriulivl  ö>  sses  ealondes  .  .  .  genoman  &  gesetton ;  484,  1 1  sige 
genaman;  499,  12;  521,  40;  524,  18;  542,  i;  549,  3.  Or.  2,  i' 
(PJ ;  5,  14  se  consul  genam  frip  wiö  Ispanie;  24,  28;  66,  21; 
148,  18;  172,  19;  180,  19;  228,  25;  296,  17;  ustv.  usw.  Cp. 
36,  6  he  genam  his  loöan  X'nne  Ijcppan.  Bo.  30,  24;  32  hie 
hine  habbaji  on  rae  genuraen;  36,  24.  Ps.  30,  16  hu  hi  mihton 
geniman  niine  sawle;  35,  ü. 

geniö(e)rian,  erniedrigen.  Be.  523,  32  Öone  he  J)a  geUcf 
hlete  geni|)erade  &  ofsloh.  Or.  38,  4  God  ?)a  macstan  ofermetto 
geniörode;  28;  84,  12;  114,  35.  Cp.  391,  9  t)u  hie  genibra- 
des,  Öa  hi  hi  seife  upahofon. 

geom(e)rian,  bejammern.  Be.  495,  25  he  geomrade  hine 
fram  scylde  acennedne ;  497,  33  he  swy|)e  hoga{)  &  geomeraj) 
hine  swa   gehundenne. 

geondferan,  bereisen.  Bc.  601,  9  ic  nu  eall  Öis  mynster 
j)urh  endebyrdnesse  geondferde  (=  perlustrare);  604,  26  gcwu- 
ncde  he  swy|)0st  Öa  stowe  geondferan  (=  peragrare). 

geondgeotan,  gindgeotan,  begießen,  bestreuen.  Bc.  596, 
10  heo  mid  wope  &  mid  tearum  woes  s\vyj)e  geondgoten.  Cp. 
136,  II  Öact  he  moege  &  cunne  oöerra  monna  ingeöonc  gind- 
geotan &:  gewcctrian.  Ps.  44,  3  geondgotene  synt  {)ine  weleras 
mid  Godes  gyfe. 

geondscinan,  bescheinen.  Bo.  218,  9  J)onne  hio  (sio  sunno) 
hine    eahio    geondscinj),    öonne    bij)    he   (se  mona)    eall   beorht; 

372,  9- 

geondsecan,  gründlich  durchforschen,  P.  Bc.  639,  28  his 
intinga  was  geondsohte  beforan  Aga[)on  öam  Papan. 

geopenian,  iiß'nen,  zeigen.  Der,  dem  man  etuas  eroffnel,  steht 
im  Dativ^  s.  §§  6g.  r.,  y8.  Cp.  38,  9  Öeah  jie  he  hit  on  yHum 
wcorcum  ne  geopenige;  146,  18;  166,  13;  220,  1 1.  Bo.  58,  H) 
his  heortan  diogelnesse  hit  geopenaö;  86,  14;  108,  18.  Ps.  34, 
21   hy  geopenodon  ealle  heora  muö  for  Icahtro. 

•4* 
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geotan,  (ver)giefsen.  Vgl.  heim  Dativ  §  y8.  Be,  535,  33 
{)set  sylfe  wseter  .  .  .  gutan  in  senne  ende  bsere  cyricean;  6oö,  14 
tearas  guton ;  ebenso  607,  23;  609,  5;  618,  i;  625,  25  {s.  forp- 
flowan),  Or.  258,  16  pa  geat  mon  {)aet  attor  ut  on  J)one  sae. 
Cp.   124,   II   se  se  pe  wunde  lacnian  wille,  geote  win  on, 

geplantian,  pflanzen.  Cp.  441,  32  ic  hsebbe  be  nu  todaeg 
gesetne  ofer  rice  &  ofer  Öioda  Öset  Öu  hi  toluce  &  toweorpe  & 
forspilde  &  tostence  &  getimbre  &  geplantige. 

gepyndan,  eindämmen.  Cp.  276,  6  bset  wseter,  bonne  hit 
h\b  gepynd;  282,  13  ne  hie  nyllaÖ  hie  gehseftan  &  gepyndan 
hiera  mod. 

geradian,  einrichten.  P.  Bo.  246,  15  nseren  hi  gegaderode 
&  geradode. 

geraecan.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  —  i.  erreichen.  Be.  544, 
12  he  eall  pset  he  geraecan  mihte  mid  wgepnum  &  mid  fyre  for- 
spilde. Or.  96,  33  sige  geraecan;  ebenso  134,  8,  9;  124,  ii  he 
ofslog  ealle  his  maegas  {)e  he  geraecan  mehte. 

2.  erobern.     Or.  74,  6  hie  gerahte. 

3.  tadeln.  Or.  54,  5  aefter  f>aem  J)e  pa  wif  hie  swa  scondlice 
geraeht  haefdon  (so  auch  B.-T.,  während  Cosijn  die  Form  hei 
gereccean  bringt^  vgl.  a.  a.   ö.,   II.  S.  168). 

geraedan,  ordnen.  Be.  534,  13  hi  Öwohg  &  hire  feax  ge- 
raedde.  Ps.  7,  10  gerece  &  geraed  f)a  rihtwisan  {=  diriges  justum); 
ähnlich  24,  4. 

geraefan,  ?.  P.  Bo.  290,  4  opj^aet  hi  weorJ)aI)  geraefte  mid 
f)aere  unrotnesse  &  swa  gehaefte.  Cardale  und  Fox:  distrac- 
ted;  B.-T.:  torn,  distracted,  aber  bei  raefan:  to  involve,  wrap. 

gereafian,  rauhen.  Or.  146,  30  paet  he  aer  on  him  gerea- 
fade.  Cp.  26,  19  hie  gereafiab  swae  heane  lareowdom  swiöur 
Öonne  hi  hine  geearnigen.  Bo.  176,  11  buton  |)u  hit  forstele 
oÖÖe  gereafige. 

gereccean.  Ygl.  heim  Dativ  §§  6g.  s.,  75.  —  i.  erzählen, 
ausdrücken,  bezeichnen.  Or.  lO,  5  ic  wille  nu  .  .  .  para  {oreora 
landrica  gemaere  gereccan.  Bo.  II,  6  swa  swa  he  hit  pa  sweo- 
tolost  gereccan  mihte;  30,  6;  46,  25;  108,  22-  306,  26;  368, 
18.  Ps.  9,  35  ne  mihte  he  hit  na  gereccan.  Le.  94,  41  &  paet 
ponne  .  .  .  gerecce  beforan  his  maegum  (=  recitetur). 

2.  lenken,  verbessern,  unterwerfen.  Be.  553,  26  Öa  se  bis- 
ceop  pset  ba  ne  mihte  bewerian  &  gereccan;  562,  9;  604,  10; 
633,  35  [jedesvial  =  corrigere).  Bo.  2,  8  eall  Italia  rice  in  an- 
wald  gerehton;  92,  3  pone  anweald  .  .  .  to  gereccenne;  9  ne 
maeg  hit  mon  naefre  to  craefte  geraecan.  Ps.  7,  10  (s.  geraedan); 
24,  4;  27,   10;  36,  22-  44,  8. 

gerenian.  —  i.  setzen.  Or.  122,  i  hwaeper  him  leofre  wacre, 
pe  he  hie  ealle  acwealde,  pe  hie  libbende  to  bismre  gerenian  hete. 

2.  schmücken.   P.     Bo.   14,  28   ne  me  na  ne    lyst  mid  glase 
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gcworhlra  waga  ne  heahsctia  mid  goUle  &  raid  gimmum  gere- 
nedra;  ähnlich  70,  15,   16;   148,   15. 

gereordan,  erquicken.  P.  Be.  507,  22  we  willaj»  mid  Öy 
hlafe  gereorde  beoii;  527,  4  Ötes  Öe  hi  hwon  gereorde  wauron. 

gcrestan,  ausruhen.  Be.  514,  ^^2  gerest  Öinne  lichoman  & 
Öin  mod  buian  sorgum.     Vf^l.  beim   Genitiv  j^  40.  r, 

geretan,  erquicken.  P.  Be.  577,  19  Öa  wacs  heo  scmninga 
mid  gastlicrc  gcsyh|)e  geretcd;  613,  22.  Bo.  118,  5  |iu  mc  halfst 
nu  geretne  .  .  .  raid  j)inre  gesceadwisnesse. 

gerihtan,  geryhtan.  —  i.  lenken.  Cp.  1,52,  11  Öonne  ic 
mann  geryhtan  ne  mag  &  hiene  gelaeran.  Ps.  5,  8  geriht  minne 
weg  beforan  I)inre  ansyne;  16,5;  24,7;  39,2.  Lc.  64,  3  eowra 
sawla  ma  forhwerfdon  {)onne  hie  gerihton. 

2.  verbessern.  Be.  566,  3  öa  Öing  ....  he  da  gerihte  & 
bette. 

gerihtreccan,  lenken.     So.   177,  25  Öe  to  gerihtrecenne. 

gerihtwisian,  rechtfertigen.  So.  167,  17  us  gerihtwisast. 
Ps.  4,   I   I)U  eart  se  Öe  me  gerihtwisast;   18,  8  (F.). 

geriman,  zählen,     Ps.  21,  15  gerimde  eall  min  ban. 

gerinan,  berühren.  Vgl.  gehrinan.  Be.  537,  14  nc  .  .  . 
hine  o  gerinan  dorste;  568,  37   (P.^  s.  §  gi.). 

geryman,  ausbreiten.  Cp.  366,  4  woldon  mid  Öy  geryman 
hiora  landgemacru  (=  ad  dilatandum  terminum  suum).  Ps.  4,  i 
on  minum  earfoöum  &  nearonessura  pu  me  gerymdes[t]  (=  in 
tribulatione  dilatasti  me). 

gesaegan,  niederwerfen.  P.  Ps.  37,  8  ic  eom  gesseged  (= 
incurvatus). 

gescsenan,  verkleinern,  schütteln.  Be.  631,  27  2)a  he  sylfa 
oft  gebrac  &  gescsende  (=  contriverat). 

gesc(e)amian,  gescomian,  schämen.  U.  Die  Sache.,  deren 
man  sich  schämt,  steht  im  Genitiv.,  s.  ,'^39.  c.  Or.  21 0,6  nu  mseg 
{ja  cristenan  gescomian  j)e  swelc  deofolgild  lufiaö;  ähnlich  296, 
16.  Ps.  30,  19  gedo  ysct  me  ne  gesceamige;  20  peah  sceal 
gescamian  ])a  unrihtwisan;  33,  5  eowerne  andwlitan  na  ne  ge- 
sceamad. 

gesceawian,  befrachten.  Vgl.  beim  Dativ  ^  78.  Cp.  158, 
II  gesceawiaö  eow  seife;  370,  9.  Bo.  I20,  19  |)ajt  p\i  J)a  bisne 
sweotole  gesceawige. 

gescendan,  gescyndan,  schänden,  verderben.  Cp.  204,  i 
Äset  he  öa  lytegan  .  .  .  gescende  (=  confundat);  340,  14.  Ps. 
2,  4  Drihten  hyg  gescent;   13,  i   (gescynded).  Lc.  104,  77  fP.J. 

gesceppan,  erschaffen.  Vgl.  ^  78.  Be.  477,  32  se  gescop 
heofon  &  eorJ)an;  528,  7;  551,  27;  552,  17.  Or.  2,  13;  58,  15 
God  |)one  lerestan  monn  rjhtne  &  godne  gesceop;  usw.  usw. 
Cp.  :^i,  17  se  f)e  hi  gescop;  200,  3.  Bo.  60,  28  Drihten,  J>e 
US  gesceop;  62,  14;  66,  12;  128,  23;  170,  10,  12;  204,21;  248, 
13.     So.   164,  9  se  Öe  »gper  gescop;    165,  ^y,   166,  2;  168,  6; 
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191»  34;  195'  9;  198,  35-,  Ps.  32,  13  he  gesceop  heora  hcor- 
tan.  Di.  6g  I:>urh  pa.  mynegunge  and  iufe  gescypped  (6'.  ge- 
trymmed)  on  minum  mode. 

gescierpan,  schärfen.  Cp,  236,  23  sceal  Öaere  naädran  ly- 
tignes  &  hiere  nij»  beere  culfran  bilwitnesse  gescierpan. 

gescildan,  gescyldan,  schirmen.  Be.  486,  5  |)set  he  hi 
mid  his  gife  gescylde;  500,  25;  511,  23;  513,  5;  524,  24;  543, 
15'^  (P.).  Or.  34,  \2  he  .  .  .  eall  pset  folc  gescylde  wiÖ  \iow^ 
iniclan  hungor;  86,  4;  100,  23  (F.).  Bo,  394,  12  gescylde  me. 
So.  169,  I  se  US  gescylt  wiÖ  aellum  yfellum.  Ps.  5,  13  f)u  .  .  . 
US  gescyldst  mid  {)ara  scylde  ^inre  welwilnesse. 

gescinan,  bescheinen.  Cp.  336,  12  hit  sio  sunne  ne  mot 
gescinan.  Bo.  218,  8  swa  miclum  he  (se  mona)  liht  swa  sio 
sunne  hine  gescinf);  372,  7,  8,  9. 

gescomian,  s.  gesc(e)amian. 

gescrencan,  verwittern  viachen,  zerstören.  Cp.  72,  2  Sonne 
he  burh  ealle  uncysta  Öset  mod  gescrencÖ  (=  supplantat). 

gescyndan,  s.  gescendan. 

gescyrpan,  ausrüsten.  Be.  517,  10  (F.);  638,  9  he  .  . 
hine  Öider  well  gescyrpte;  ebenso   10.     Bo.   234,   10  (P.). 

gescyrtan,  abkürzen.  Or.  42,  2  f)a  spell  J)e  ic  secge,  ic 
hi  sceal  gescyrtan. 

gesecan,  (be) suchen^  aufsuchen^  heimsuchen^  angreifen.  Be. 
475,  2  Breotene  gesohte;  4;  6;  480,  16;  481,  22;  485»  33 ;  639, 
41.  Or.  I,  20  ealle  {)a  cuman  \>e  hiene  gesohtan;  40,  22  \  70, 
16;  78,  11;  150,  22;  168,  30;  170,  8;  192,  23;  218,  16,  Bo. 
126,  5  f)aet  he  J)a  sse  ne  gesece.  So.  169,  29  nu  ic  {)e  gesoht 
hsebbe.     Le.  60,    13  gif  he  fribstowe  gesece;  70,  2;  74,  4. 

gesecgan,  sageft^  erzählen.  Der,  dem  man  etwas  sagt,  steht 
im  Dativ,  s.  §§  6g.  /.,  y8.  Or.  60,  9  paet  ic  wille  eac  gescad- 
wislecor  gesecgean;  74,  7;  88,  28. 

gese(g)nian,  bezeichnen,  bekreuzen,  segnen.  Be.  599,  6  hine 
gesenade  mid  Cristes  rode  tacne;  615,  7;  616,  25,  33  (geseg- 
node). 

gesellan,  geben.  Der,  dem  man  etivas  giebt,  steht  im  Dativ, 
s.  §  y8.  Or.  92,  21  gesealdon  M  punda  goldes  wib  heora  feore; 
108,  28.  Bo.  28,  21  gif  pu  J)e  selfne  to  anwealde  f)am  woruld- 
saelj)um  gesealdest.      Le.  84,  23  geselle  VI  scill. 

geseman,  beilegen,  versöhnen.  Or.  64,  34  (P) ;  70,  6  (P.) ; 
114,  18  bsedon  f)aet  he  hie  ymb  f)set  rice  gesemde;  24;  2"].  Cp. 
348,   12  laet  ine  geseman  ser  bu  bin  lac  brenge. 

geseon,  gesion,  sehen;  im  Passiv  meist:  scheinen.  Be.  474, 
15  ealond  .  .  .  ,,  Jiset  we  magon  oft  leohtum  dagum  geseon; 
33;  476,  38;  477,  I  ba  wses  he  mid  bam  godcundan  gyfe  ge- 
sawen  &  gemildsad  (=  divina  gratia  respectus;  Miller:  was 
visited  by  the  mercy  of  God's  grace);  478,  5,  15;  486,  7;  487, 
35   ba   bing  ane,    ba    be  heora   andlyfene    nedbearflico  gesawen 
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wacron;  ähnlich  488,  34  (P.) ;  490,  19  öa  ?)e  yrre  gesawene  beo|> 
hi  ehtan  &  witnian  (=  quos  irati  insequi  vitlcntur;  B.:  Öc  hcora 
yrre  gesewen  bip  ehta|)  &  witniaÖ;  Miller:  |)a  Öe  hco  geare 
gesegene  beoÄ  eahtan  &  witnian);  25  (PJ\  32  /7'J;  491,  28 
{P')i  493.  35  (PJ;  497»  35;  5 18,  33  l^-P-A'  548,  9;  567,  35  (P.); 
593,  42  (P.);  622,  27  /^P./  Or.  3,  23;  17,  33  he  hit  seif  ne 
geseah;  30,  9;  156,  7;  184,  20  (P.) ;  usw.  usw.  Cp.  4,  16  her 
mon  mag  giet  gesion  hiora  swaeb;  152,  20;  224,  i;  423,  17; 
431,  3.  Bo.  42,  23  gif  {)u  hine  gesawe;  72,  18;  78,  18;  84,  ii; 
122,  6;  300,  26;  370,  26.  So.  163,  7  on  aelcum  treowo  ic  ge- 
seah hwKthwugu  |ia}s  |)e  .  .  .  .;  169,  15;  170,  22;  173,  3,  35; 
177,  21.   Ps.  9,  13  geseoh  mine  eaÖraetto;  31;  13,3;  21,6;  usw. 

geset>an,  bnveisen.  Be.  607,  36  Öajs  gehates  &  Öas  wite- 
<1omes  so|)  se  lefterfyligenda  becymc  Öara  wisena  gesetxlc  & 
getrymde.  Bo.  228,  6  Öu  hit  halfst  gesej^d  mid  gesceadwish'c- 
re  race. 

gesettan.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  —  i.  setzen.  Bc.  613,  5 
Öone  slorm  hc  gesette  &  gcstilde.  Cp.  44 1 ,  3 1  ic  haibbe  Öe  nu 
todajg  gesetne  ofer  rice.    Ps.  4,  9  {)U  .  .  .  rae  gesettest  on  hlisso; 

8,  6;  9,  19;  17,  3»;  ««*'•  w^^- 

2.  einsetzen^  einrichten.  Bc.  489,  13  Öas  drohtnungc  A:  öis 
lif  Äu  scealt  gesettan  (=  instituere);  549,  37.  Or.  4,  3  hu  Pu- 
nice  gesetton  eft  {)one  ealdan  Hannibalan  {)3et  he  mid  scipum 
wij)  Romane  wunne;.  6,  34;  52,  3;  70,  36;  274,  17;  278,  21 ; 
usw.  Cp.  130,  15  laerde  hiene  Öiet  he  gesette  oöre  for  hiene  to 
demenne.  Bo.  4,  2}^  Öa  hoÖ  .  .  .  ic  sceal  nu  heofiende  singan 
&  mid  swijje  ungeradum  wordum  gesettan;  112,  18;  170,  12. 
Le.  66,  7  fiohbote  .  .  .,  {)e  hie  t)a  gesettan;  8. 

3.  besetzen.  Bc.  481,  18  ealne  norpdael  Öysses  ealondes  .  . . 
genoman  &  gesetton. 

4.  beisetzen.  Bc.  535,  30  hi  Äa  Öa  ban  .  .  .  on  cyricean 
aefter  gerisenre  are  gesetton. 

5.  ersetzen.  Bc.  584,  7  he  .  .  .  ealle  öa  landbigengan  wolde 
utamaran  &  his  agenra  leoda  mannum  gesettan  (=  oranes  indi- 
genas  exterminare,  ac  suae  provinciae  homines  pro  his  substi- 
tuere  contendit;  Miller:  replace  them  with  men  of  his  own 
people). 

gesibbian,  beruhigen.  Be.  590,  12  he  gesibbade  öa  cy- 
ningas  betwih  &  Öa  folc  (=  pacatis  alterutrum  regibus  ac  popu- 
lis);  oder  ist  das  Zeitrvort  hier  intransitiv^  und  hängen  die  Akku" 
sative  von  betwih  ab? 

gesind rian,  trennen.  P.  Bo.  296,  4  {)onne  hi  )x)nne  gc- 
sindrede  bio|). 

gesirwan,  beabsichtigen.  Cp.  435,  6  se  sc  Öe  Öa  synne  gc- 
sireÖ;   13  (PJ. 

gesittan,  einnehmen.  Vgl.  beim  Dativ  <f  78.  Bc.  Ö02,  1 1 
Öeah  Öe   wyrigcwydole  Godes   rice  gesittan  ne  magon  (=  possi- 
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dere).  Cp.  401,  30  ne  l&a  reaferas  Godes  rice  ne  gesittaÖ  (= 
possidebunt).  Ps.  24,  11  his  ssed  on  ece  yrfeweardnesse  gesit 
eorÖan  (=  possidebit) ;  36,   ii,  29. 

geslean.  —  i.  schlagen,  verwunden.  Be.  474,  t^^  (P.,  = 
percutere);  484,  22  hi  mycel  waell  on  Angelcynne  geslogan  (= 
strages  dabant) ;  575,  7  hi  mid  .  .  .  mycelre  fyrhto  &  wafunge 
gesloh  (=  eos  stupore  perculit).  Or.  98,  6  jiara  folca  segber 
on  oöerum  micel  wael  geslogan. 

2.  erfechten.  Be.  483,  14  Seaxan  Öa  sige  geslogan  (=  vic- 
toriam  sumpsere  Saxones). 

gesmeÖan,  weich  machen.  Cp.  124,  10  Öset  win  slit  Öa 
wunde,  &  se  ele  hie  gesmeb  &  gehaelÖ. 

gesmyltan,  beruhigen.  Be.  614,  8  he  .  .  .  bona  abunde- 
nan  sae  gesmylte  (=  tumida  aequora  placavit). 

gesmyrian,  salben.  Ps.  2,  2  wi{)  {)am  {je  he  to  hlaforde 
geceas  and  gesmyrede;   17,  48  (F.);  22^  7;  44,  g. 

gesomnian,  versammeln.  Be.  482,  35  ba  gesomnedon  hi 
gemot;  490,  2;  503,  35;  505,32;  512,  2;  515,  5;  542,  22-,  553, 
9;  565,  24;  603,  15;  642,  2.  Or.  210,  3  call  paet  feoh,  |)äjt  hie 
{)8erto  gesomnad  hsefdon.  Bo.  116,  10  sinhigscipas  gesamna|) 
mid  clsenlicre  lufe;  214,   10. 

gespanan,  anlocken,  überreden.  Be.  518,  26  he  eac  swylce 
Eorpwald  .  .  .  to  bon  gespeon,  pget  he  .  .  .  .;  587,  29.  Or.  30, 
30  selcne  I)ara  .  .  .  hio  to  hyre  gespon ;  82,  9.  Cp.,  204,  18 
bset  he  .  .  .  ba  medwisan  to  maran  onginne  .  .  .  gespone. 

gesprecan.  —  i.  sprechen.  Or.  92,  8  sefter  l^sem  f»e  hie 
f)iss  gesprecen  hgefdon;  202,  13.  Cp.  16,  5  ba  {)e  willab  to  fela 
idles  &  unnyttes  gesprecan.  Bo.  92,  14  ba  bis  f)a  gesprecen  was. 

2.  ansprechen.  Be.  496,  4  ba  ba  Drihten  wolde  his  folc 
gesprecende  beon  in  Sinai  dune  (=  ad  populum  locuturus; 
Miller:  address). 

gestandan,  angreifen.  Vgl.  §  118.  II.  Be.  564,  45  bser 
hine  gestod  sum  untrumnysse;  ebenso  578,  18;  595,  16  (P.J;  609, 
25  (P.);  616,3  (R).  Bo.  54,  26  ne  maeg  hus  naht  lange  stan- 
dan  on  bam  hean  munte,  gif  hit  füll  ungametlic  wind  gestent; 
300,  9  ba  gestod  hine  heah  weder  &  storm  sae. 

gesta^elian,  gründen,  errichten,  einsetzen,  verstärken.  Be. 
555,  4  h^  hit  mid  eawfaestum  beawum  gesette  &  gestajjelode ; 
570,  42;  583,  12;  609,  29  (=  beisetzen!);  622,  41.  Or.  290, 
4  eal  pa.  munuclif  pe  his  brobor  aer  gestapelade.  Bo.  136,  6  he 
gesta{)oIaJ)  &  gemetgab  ealle  gesceafta;  204,  2;  394,  9.  Ps.  23, 
2  ofer  bam  eara  he  hi  (=  pa.  eor{)an)  gestabelode;  41,  4;  47,  7. 

gestic(c)ian,  durchbohren.  Be.  589,  i  ic  bone  swile  ge- 
sticode.  Cp.  217,  6  baet  mod  wierb  gesticced  mid  baere  scylde 
gielpes. 

gestigan,  ersteigen.  Be.  509,  5  paet  heofonlice  rice  gestah 
(=  regnum  caeleste  conscendit);  ebenso  ^22,  17;  568,  42  ba  ecan 
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gefean  &  Öa  heofonlican  eadignyssc  gcstah  &  gesohle;  576,  44 
hxs  heofüiilican  e))lcs  ingang  gcstah;  641,  15  ba  heofonlican  rico 
gestah  t!t'  gesohlt*. 

gestihtian,  einrichlcn,  bestimmen.  Be.  482,  41  cn|)  is  Jwt 
\rxi  mid  Drihtnes  mihtc  gestihtad  wa;s.  Or.  2^2,  20  hit  gcwcard 
svva  hit  Ciod  gcstihtade. 

gestillan,  beruhigen,  beendigen  *.  Bc.  484,  28  hrcohnyssc 
.  .  .  gestildo;  536,  22;  541,  17;  542,  6;  613,  8;  614,  8.  Or. 
106,  5  (rj;  140,  8*  hu  hi  hit  gestillan  mehte;  164,  19;  2^)0,5 
(P.)'  Cp.  172,  21  mid  liörc  wistlunge  mon  hors  gestillcö.  Bo. 
112,  24  dara  unstillena  gesccafta  styring  ne  mxg  no  wcor[)an 
gestilled. 

gestincan,  riechen.  Be.  474,  35  sona  swa  hi  ftss  landes 
lyft  gcstuncan  swa  swulton  hi.  Cp.  433,  20  Öict  is  ÖxH  we  oft 
gestincaÖ  mid  urum  nosum  Öivt  we  mid  urura  cagum  gesion  ne 
magon. 

gestiöian,  stärken.  Cp.  210,  18  Öa^t  we  hiera  modcs  rac- 
ruwenesse  gestiöigen  mid  Öaem  Öajt  .... 

gestrangian,  stärken.  Be.  485,  16  hi  gestrangade;  526,  32. 
Or.  292,  8  (P.).  Cp.  172,  23  (j.  gelytlian).  Bo.  394,  10  ge- 
stranga  me  wi|)  {)a:;s  deofles  costnungum.  Ps.  17,  18  (P.);  26, 
16  gestranga  |)inc  heortan;  30,  28;  36,   16;  37,  2;  40,   12. 

gestreonan,  gestri(e)nan,  gcstrynan,  erlangen,  bekommen, 
erzeugen  *.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Das  einfache  strienan  hat  den 
Genitiv,  vgl.  §21.  c.  Be.  546,  40*  he  ie{)ele  beam  geslrynde; 
639,  2'j  mid  Öy  niwan  folce  öe  he  gestrynde  {Miller:  won  over). 
Cp.  42,  13*  gif  he  Öonne  beam  Öa'rbie  gestriene.  Bo.  128,  13 
J)3et  hit  hcebbe  sum  healic  god  gestryned;  172,  24*  (P.).  So. 
164,  30  I)«>t  luet  Öu  gestreone;  33;  165,  i;  204,  20*.  Le.  76, 
2*  gif  hio  bearn  gestriene;  94,  41;  102,  65*. 

geswapan,  zusammenfegen.  Or.  142,  27  he  togajdere  ge- 
swcop  eallc  Egyptura  &  Arabia. 

geswencean,  beunruhigen,  Or.  214,  19  hie  moncge  cy- 
ningas  geswencton.  Bo.  6,  15  (P.) ;  128,  il  (P.) ;  342,  8  (P.). 
Le.  62,  33  utan  cumene  &  elpeodige  geswene  \>\x  no  (jedtsfalls 
Druckfehler  statt  geswene?,  U'ie  auch   Turk  liest), 

gesweorcan,  verdunkeln.  P.     Ps.   17,  9  (s.  a{)ystnan). 

gesweotolian,  offenbaren.  Or.  86,  24  |)a;t  tacen  wear5 
on  Romanum  swijje  gesweotolad.  Cp.  90,  6  hie  . . .  bat  towearde 
(lif)  gesweotuliaö. 

geswerian,  schwören.  Der,  dem  man  schwört,  steht  im  Da- 
tiv, s.  ^V  6g.  u.  Or.  56,  19  a?)as  gesworan;  70,  15;  186,  g.  Le. 
106,   Einleitung  pajt  frib  .  .  .  cwej)  «S:  gesworen  habbad. 

geswetan,  versüfsen.  Cp.  303,  13  se  laxe,  öonne  he  bietre 
wyrta  deö  to  hweicum  drence,  he  hie  gesuet  mid  hunige. 

gesweöerian,  schwächen.  P.  Be.  616,  39  da  waes  sona  se 
swyle  geswe{)erad. 
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geswiÖrian,  schwächen.  P.  Or.  90,  2  {)aet  helle  fyr  waes 
sif)f)an  geswibrad. 

geswugian,  verschweigen.  Cp.  48,  21  he  sumne  hearm  ge- 
swugade.  Vgl.  beim.  Genitiv  §  14.  /,  aber  auch  forsugian  §  102 
und  swigian  §  112. 

geswutelian,  offenbaren.  P.  Ps,  4,  7  is  peah  geswutelod 
ofer  US  {)in  gifu. 

gesyngian,  sündigen.  Be.  633,  10  nalses  pset  an  p^et  ic 
on  weorce  obÖe  on  worde  ac  eac  swylce  Öaet  ic  on  Öara  mede- 
maestan  ge{)ohte  gesyngode,  eall  Öa  wseron  Öseron  awritene.  Cp. 
164,  24  forgifnesse  Öses,  J)e  he  Öurh  Öa  geornfulnesse  his  andan 
gesyngade.     Bo.  378,  11   gif  hi  hwaet  gesyngodon. 

getacnian,  bezeichnen.  Der,  dem  man  etwas  bezeichnet  oder 
zeigt,  steht  im  Dativ,  s.  §§  yi.  x.,  78.  Or.  62,  25  (P.) ;  106,  30 
pset  eac  Octauianus  sweotole  getacnade.  Cp.  42,  19  se  ser  ge- 
farena  bro?)ur  getacnaÖ  Crist;   132,  14,  16;   138,  18;   154,  15;  usw. 

getaec(e)an,  zeigen.  Der,  dem  man  etwas  zeigt,  steht  im 
Dativ,  s.  §§  77.  y.,  yS.  Be,  564,  2  paet  he  mihte  operne  getse- 
can.     Bo.  XII,   13  wolde  hi  |)a  seife  getsecan. 

getsel^n,  anklagen.  Bo.  42,  4  ne  raeaht  J)u  no  mid  sope 
getaelan  J)ine  wyrd  &  {)ine  gesaelf)a;  44,  24;  184,  7. 

getawian,  hinbringen.  Or.  122,  2  hie  {)a  se  aepeling  to 
Ösem  bismre  getawade  f)e  {)a  on  Öaem  dagum  maest  wses. 

geteagan,  vorbereiten.  P.  Be.  605,  33  isern  geloman  .  .  . 
brohte,  J)8et  land  mid  to  teagenne;  Öa  paet  land  ba  getead  wses. 

getellan,  zählen,  rechnen,  betrachten.  Vgl.  §  y8.  Or.  208, 
6  f)aet  Maecedonisce  gevvin,  J)ast  raon  eabe  maeg  to  psem  maestum 
gewinnura  getellan.  Bo.  100,  18  gif  J)u  nu  getaelest  (!)  Öa  hwile 
{)isses  andweardan  lifes  ....  wiÖ  Öses  ungeendodan  lifes  hwila. 

geteohhian,  getiohhian,  bestimmen.  Vgl.  §  y8.  Bo.  354, 
13  paet  he  maege  witon  eall  paet  God  getiohhod  haefÖ;  368,  i; 
378,  21.  So.  183,  28  me  lyst  Öara  pe  ic  getiohhod  habbe  to 
aetanne;  184,  6.  Ps.  10,  3  paet  hi  toweorpen  paet  God  geteoh- 
had  haefb  to  wyrcanne. 

geteon,  ziehen,  leiten.  Be.  494,  1 1  Öas  wif  .  .  .  gelomlice 
wuna  getip  (=  constringere) ;  495,  ij;  528,  31.  Or.  i,  24  Ue- 
soges  ....  wolde  him  to  geteon  ge  pone  suÖdael  ge  pone  norp- 
dael;  56,  17;  90,  17;  106,  3;  iio,  8;  146,  i;  216,  8.  Cp.  148, 
22  to  ecium  witum  geteo  his  hieremen,  Bo.  60,  13  hwaeper  nu 
gimma  wüte  eowre  eagan  to  hira  getio;  iio,  20;  114,  i  (P.) ; 
302,  31.  Ps.  31,  II  paera  cinban  pu  scealt  mid  bridle  .  .  .  to 
pe  geteon;  34,  3  geteoh  pin  sweord. 

geteon,  beschließen.  Be.  556,  12  se  pe  paet  on  his  mode 
gehogod  &  geteod  haefde. 

geteorian,    ermüden.    P.     Ps.   38,   1 1  ic  eom  nu  geteorod. 

geteoöian,  verzehnten.  Cp.  ick),  17  he  eft  wolde  his  ierfe 
bser  geteobian. 
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ge|>afi(ge)an,  i^ts lallen,  dulden,  billigen.  Über  andere  Ver- 
bindungen dieses  Zeihvortes  vgl.  <^§  jj.  a.,  7^.  g.,  y8.  Be.  487, 
10  ne  inagon  wc  nugyt  J)a;t  ge{)afigcaii ;  497,  16  ror|)on  pa  dctcs- 
tan  synne  sc  weriga  gast  scycle  Öurh  Öa  na^dran,  &  Euan  swa 
swa  lichoma  wa^s  lustfulliencle,  &  Adam  hine  donne  swa  swa 
gast  gel)afüdc  (=  quia  et  priraara  culpam  serpens  suggessit,  Eva 
vclut  caro  delectala  est,  Adam  vero  velut  spiritus  consensit; 
Miller  liest:  Adam  heo  .  .  .;  das  wird  wohl  das  Richtige  sein, 
denn  sonst  mü/ste  man  übersetzen:  „und  Adam  liefs  ihn  (den  Teu- 
fel} gewähren'''' ;  aber  gej^afian  kommt  in  solcher  Verbindung  wohl 
nicht  vor);  501,  33;  502,  24;  515,  37,  39;  564,  14;  642,  27. 
Or.  62,  29  hit  peh  God  for  heora  cristendome  ne  gejiafode; 
ebenso  194,  23.  Cp.  122,  7  he  geöafode  Öa  scylde  unwitnode; 
142,  11;  204,  II.  Bo.  266,  15  gif  ...  he  hit  gej)afian  wile; 
328,  10;  346,  25;  372,  22.  Ps.  34,  21  ne  gepafa  f)U  hit  long; 
38,    II.     Le.  62,  40  ne  his  domas  ne  gej)afa  |)U. 

gej)enc(e)an,  (bejdenken,  sich  erinnern  an.  Kommt  auch  mit 
dem  Genitiv  vor,  s.  §  14.  k.  Be.  490,  7  bis  maeg  ge|>encean  öin 
broporlicnys ;  496,  35.  Or.  36,  i  he  ...  .  gebencd  J)ait  yfel 
f)a:t  he  {)onne  hx'f?);  142,  8;  158,  24;  224,  27;  258,  19.  Cp.  2, 
17  ic  furöum  anne  anlepne  ne  maeg  geöencean;  34,  7  (R.) ;  106, 
13;  244,  i;  346,  3;  362,  12;  usw.  Bo.  170,  19  gif  ge  willaö 
f)one   fruman  sceaft  gepencan;   198,  22  \  280,  7;  296,  5;  328,  4. 

So.   165,  3  call |ia;t  |iu  geöengst;    175,  9;    180,   18;    181, 

25;   182,  26.   Ps.  9,  21   on  pam  gepohtum,    pe  hi  gefjoht  habbad. 

ge^eodan,  hinzufügen.  Vgl.  beim  Dativ  ,§§  7/.  s.,  y8.  Bc 
475»  7  Orcadas  Öa  ealand  gepeodde  to  Romwara  cynedome;  14; 
487.  17;  590,  12  (R). 

ge)>eofian,  stehlen.  Lc.  74,  6  gif  hwa  on  cirican  hwset  ge- 
peofige. 

ge|)innian,  verdünnen^  zerstreuen,  Bo.  20,  22  ic  hie  sceal 
ivrest  gej)innian  (=  attenuare), 

gei)iostrian,  verdunkeln.  Cp.  242,  2}^  Öa  mod  Öa  |)e  nan 
scadu  ne  geöiestraö  Öa^re  twyfealdnesse,  Bo.  VI,  10  hu  heo 
oferliht  ealle  opre  steoran  &  gepiostrap  mid  hirc  leohte. 

ge^olian,  erdulden^  ertragen.  Or.  144,  18  |)a  teonan  öe 
hie  a;r  mid  him  geliolcdon.  Cp.  216,  4  buton  he  seif  gcöyldc- 
lice  oöerra  monna  teonan  geöohge;  324,  15.  Bo.  X,  26  hu  se 
sceal  fela  nearanessa  gepohan  |)e  .  .  .  .;  28,  10;  32,  30;  46,  3; 
172,  6.  So.  169,  22  micel  broc  geöolede;  185,  16;  196,  2.  Pk 
16,  4  ic  gepolode    hearde  wegas  «S:  raanigfeald  earfoöu;    26,  16. 

ge^rsestan,  quetschen^  verwunden,  quälen.  Be.  525,  2  %^ 
feoll  he  on  his  earm  ufan  &  ftone  swype  gepraiste  &  gebraec. 
Ps.   16,  4  (P.J;  17,   19  (P.J;  34,  6  Codes  engel  hi  gepraeste. 

ge)}reagan,  tadeln,  antreiben.  Be.  478,  40  se  mon  se  Öe 
wa's  xrpon  mid  dam  uph'can  mihte  gepread.  Cp.  124,  22  5set 
is  Öait  geöreage  his  hieremenn. 
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gej)rea(h)tian,  durch  Drohen  ziuingen.  Le.  84,  25  gif  mon 
ceorles  mennen  to  nedhaemde  gepreahteö;  86,  26  gif  mon  unge- 
wintrsedne  wifmon  to  niedhsemde  ge{)reatige. 

gej)ryscan,  niederdrücken.  Cp.  82,  18  ne  hiene  ne  ge- 
Örysce  nan  wiöermodnes  to  ormodnesse;  164,  19  (P.) ;  238,  15, 
17;  401,  6. 

gej)waenan,  befeuchten,  erweichen.  Be.  611,  20  Öone  swile 
mid  sealfum  &  mid  bepenum  gepwaenan  woldon.  Cp.  60,  21 
swse  he  maege  ba  adrugodan  heortan  geöwsenan;  136,  9  {s.  gc- 
leccan).     Bo.  200,  27  gif  {)aet  wseter  hi  ne  gepwajnde. 

gej)waerian,  einig  machen.  Vgl.  aber  §  '^4.  h.  Be.  528,  31 
Dere  &  Beornice  on  ane  sibbe  ....  geteah  &  ge{)W8erede;  571, 
42  Öa  Öing  Öa  Öe  geÖwaeredon  annysse  Öasre  cyriclican  sibbe. 
Bo-  356,  28  God  ,  .  .  gemetgaj)  ealla  gesceafta  &  gepwseraf). 
Einmal  unpersönlich  (?) :  Be.  571,  2   {s.  geweor|)an). 

gej)yldgian,  mit  Geduld  ertragen.  Cp.  224,  14  meaht  Öu 
Öy  wyrs  geÖyldgian  oÖres  monnes  yfel. 

getimbrian,  erbauen.  Be.  498,  18  mynster  getirabrade; 
27\  34;  508,  42;  517,  26.  Or.  I,  7  (P.J;  2,  15  getimbredan 
Romeburg;  5,  25;  28,  25  (P.J;  46,  18;  226,  16,  21;  «jw.  usw. 
usw.  cp.  441,  32  (s.  geplantian).  So.  164,  4  siÖÖan  he  senig 
cotlyf  .  .  .  getimbred  haefÖ.  Ps.  27,  7  {)u  hi  towyrpst  and  hi 
eft  getimbrast. 

getrumian,  getrymian,  getrymman,  kräftigen,  stärken, 
ermutigen,  bekräftigen.  Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  u.  Be.  547,  1 1 
he  manige  mid  bysene  his  maegenes  .  .  .  .  to  Cristes  geleafan 
gefrymede;  568,  39;  607,  36  (vgl.  gesepan) ;  641,  i  se  bisceop 
hine  Öa  hraf)e  getrumade.  Or.  38,  30  hy  Öa  getrymedon  hyra 
dryas  Geames  &  Mambres;  58,  i;  194,  14.  Cp.  40,  4  pa  un- 
trymnesse  hira  heortan  ic  wolde  getrymman;  228,  3.  Bo.  268, 
19  bisna,  pa  be  magon  getrymigan.  So.  167,  24  Öu  us  getry- 
medest.  Ps.  19,  4  eall  bin  geÖeaht  he  getrymie;  32,  5  fPJ. 
Di.  69  {vgl.  gescyppan). 

getucian,  schmücken.  P.  Ps.  44,  1 1  cwen,  mid  golde  ge- 
tucode. 

getweogan,  zweifeln.  U.  Or.  56,  31  \>z.  getweode  hie, 
hwaeber  hie  wiö  him  msehten. 

getyan,  getydan,  unterweisen.  Be.  527,  17  he  .  .  .  Öa  .  .  to 
sacerdhade  ....  getyde  &  geiserde.  Or.  152,  2g  on  anura  hie- 
rede waeron  afedde  &  getyde;  244,  24  he  hiene  gelaerde  &  ge- 
tyde. Bo.  30,  8  ic  .  .  .  pa  {)e  getydde  &  gelaerde.  Ps.  17,  34 
J)in  lar  me  getyde. 

geunarian,  entehren.  Or.  34,  33  hi  hys  cyn  .  .  .  geuna- 
redon. 

geunclaensian,  beflecken.  Or.  64,  23  Romulus  hiora  an- 
ginn  geunclsensade   mid  his   brobor    siege.     Cp.  316,   14   ne  ge- 
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unclasnsa^  Öa-i  iio  Doiic  mon,  ö;vi  on  his  muö  gitö,  ac  öart  ö»l 
of  his  rau()e  ^^l•^,  Ö;i.'t  liicne  geunclmnsaJ^. 

geun(gc)wlitegian,  der  Schönheit  berauben.  Cp.  70,  18  so 
teter  ....  oferga?)  ftone  lidioman  &  ösct  lim  geunwlitcgad.  So. 
195,   12  1)0  .  .  .  hi  a.>alle  ongiereö  «.V  geungewlitegad. 

geunretan,  traurig  machen.  P.  Or.  140,  '^>  hie  w^irrlon  eft 
geunret  mit!  moncwealme. 

geunrotsian,  beunruhigen.  Bo.  42,  8  gif  öe  nu  J);ut  sua 
swijjc  gedrcfed  «!t  geunrotsad  hicfj);    88,    13  (P.)'^    374,  31    {l'.i. 

Ps.    9,    21     f'/'.yl. 

geunstillian,  beunruhigen.  Be.  572,  35  nsenigum  bisceope 
alyfed  si  .  .  .  hi  (=  Öa  mynster)  geunstillian. 

geuntrumian,  schwächen.  P.  Bc.  494,  22  5a  öe  mid  un- 
rihte  heora  gecyndes  beop  geuntrumade.  Ps.  9,  3  hi  wacron 
gcuntrumode;  25,   i   (F.);  26,  3  (F.). 

gewaecan,  schivächen.  P.  Be.  579,  25  Öonne  he  to  deat>e 
cumen  \v;vrc  &  mid  raiclum  sarum  geweeced;  582,31  Öa  J>e  mid 
öy  hungre  gewa*cte  wjcron. 

gewaetan,  befeuchten.  Cp.  309,  6  ftsette  he  gewagte-  his 
ytemestan  (inger  on  waittre. 

gewaetrian,  betvässem.     Cp.   136,   ii   {s.  geondgeotan). 

gewanian,  vermindern.  Cp.  12,  6  se  lareow  ne  sceal  |)a 
innerran  giemenne  gewanian  for  f)wre  uterran  abisgunge;  ebenso 
126,  8,  12;  314,  9.  Bo.  50,  2  (P.);  254,  17  wyr|)  se  gewanod 
{)e  hi  aer    haefdon.     So.   179,  4   seo  lufa  ne  byö   nsefre  gewanod. 

geweldan,  lenken,  zügeln.  Cp.  118,  17  Öaet  he  hit  donnc 
ne  mivge  lo  his  willan  geweldan. 

gewelgian,  bereichern.  Bc.  499,  i  he  hi  mid  missenlicum 
geofum  gewelgode;  548,  38  (P.).  Or.  246,  36  mid  hiere  ge- 
streone  he  gewelgade  Romeburg.  Bo.  60,  1 1  hie  nanne  mon 
geweligian  ne  magon. 

geweman,  verlocken,  anfeuern.  Cp.  182,  20  Öa?t  he  hiene 
to  ryhto  geweme. 

gewemman,  verderben.  Be.  513,  15  (PJ;  587,  16  (PJ, 
Cp.  78,  13;  397,  13  hie  gewemmad  öone  aliefedan  gcsinscipe. 
Ps.  13,  I  (P.). 

gewendan.  —  i.  abwenden.  Be.  542,  13  se  yica  bisceop 
[)apt  to  gcwehgene  fyr  öxre  cynelican  biirhge  gebtddende  onweg 
gewende. 

2.  übersetzen.  Bo.  II,  13  pa  he  |)as  boc  hacfde  gcirornode 
&  of  Laedcne  to  Engliscuni  spelle  gewende. 

gev^eorpan,  werfen.  Ps  10,  7  Drihten  .  .  .  hi  gewyrpö 
mid  grine. 

geweorJ)an.  V.  —  i.  geschehen,  zustofsen.  Vgl.  §^  •;$.  I. 
q.,  76.  n.  Cp.  iq6,  14  Öa  gcwoarj)  hiene,  ÖR*l  he  gecierde  inn 
to  baem  scraife. 

2.  übereinkommen,    einig    werden.       Während   die    Person    im 
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Akkusativ  sieht,  steht  die  Sache  im  Genitiv^  vgl.  §42.  d.  Be.  571, 
2  |)a  ne  mihte  hi  betwih  him  gepwserian  &  geweorf)an.  Or.  178, 
7  hie  gewearb  t)aet  hie  wolden  to  Romanum  fripes  wilnian;  208, 
28  peh  pe  Romane  hsefde  geworden  hwene  ser  paet  he  on  Asiam 
faran  sceolde;  210,  15;  234,  13  hie  ealle  gewearÖ  him  betweo- 
num,  paet  hie  woldon  Romanum  geswican;  ebenso  280,  20. 

geweorJ)ian,  gewurj>ian,  gewyrj)ian,  würdigen,  ehren, 
schmücken.  Vgl.  heim  Genitiv  §  42.  e.  Be.  473,  26  wses  bis  ea- 
lond  eac  geo  gewurpad  mid  Öam  aepelestum  ceastrum;  478,  24 
(P-) ;  624,  7  mid  monigum  fremsumnesse  ba  geweorpode.  Bo. 
168,  19  pa  be  beo|)  mid  crseftum  gewyrpode.  Ps.  5,  13  pu  us 
gecoronadest  &  geweorbadest;  8,  6;   16,  7;  23,  7.     Di.  68  (P.). 

gewerdan,  gewierdan,  verletzen.  Cp,  68,  4  obbset  sio 
scearpnes  bib  gewierd  baes  seples  (=  Augapfel);  364,  12  bylses 
hie  mid  by  tole  bffit  hale  lic  gewierden.  Le.  60,  18  gif  hwa 
on  cease  eacniend  wif  gewerde;  62,  26  gif  hwa  gewerde  obres 
monnes  wingeard. 

gewerfan,  s.  gehwierfan. 

gewergan,    gewerigian,    ermüden.     Be.  574,   7    ba    be  on 

lengtenadle gewerigade  wseron.     Or.  230,  23  swipe  Mau- 

ritaniae  wseron  mid  psem  gewergade.  Cp.  238,  13  he  .  .  ,  ge- 
wergab bis  heortan  swibe  hearde  mid  by  geswince. 

gewidmsersian,  verbreiten.  P.  Be.  537,  26  wses  eac  swylce 
gewidmsersod  .  .  .  .,  pffit  he  .  .  .  bis  lif  geendode. 

gewierdan,  s.  gewerdan. 

gewilnian,  wünschen.  Be.  606,  45  he  eft  bis  ealond  & 
his  wie  gecyrde  &  gewilnode.  Cp.  22,  15  se  pe  hi  unwserlice 
&  unryhtlice  gewihiige  (unmittelbar  vorher  hat  wilnian  den  Geni- 
tiv, vgl.  dazu  §  ij.  l.) ;  48,   19. 

gewinnan,  erkämpfen,  erobern.  Or.  30,  18  pses  anwaldes, 
be  se  cyningc  aer  gewunnen  bsefde;  56,  27;  112,  31;  130,  8,  14. 
Bo.  IV,  3  hu  Gotan  gewunnon  Romana  rice;  80,  15;  128,  14; 
300,  7. 

gewissian,  unterweisen.  Bo.  394,  6  paet  pu  me  gewis- 
sige  bet. 

gewitan,  verstehen.  Be.  587,  i  he  paet  sceolde  geornlice 
gewitan  &  geleornian. 

ge^vitnian,  bestrafen.  P.  Be.  553,  24  on  bam  bis  unscyl- 
digan  deape  waes  his  sop  synne  gewitnod.  Bo.  350,  28  pa  yfe- 
lan  for  hiora  yflum  weorcum  waeron  gewitnode.  Ps.  44,  16  pa 
pe  gewitnode  beob  for  hiora  scyldum. 

gewlitegian,  schmücken.  Bo.  342,  18  ba  he  pwarap  &  ge- 
wlitegap.     So.   198,  12  he  gewlitegab  &  gegerab  aealle  gesceafta. 

gewrecan,  rächen,  strafen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Or.  50, 
12  aer  hie  hiora  teonan  gewraecen;  56,  20;  72,  31;  112,  36; 
150»  35;  216,  16;  292,  24;  usw.  usw.  US7V.  Ps.  9,  23  God  hit 
maeg  gewrecan. 
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gewuldrian,  preisen.   Ps.  S,  6  |m  hine  gcwuldrast;  23,7,9. 

gewundian,  venvutiJen.  Be,  511,  25  he  .  .  .  Öone  cyning 
gcwundade;  38.  Or,  126,  3  (PJ.  Cp.  92,  19  donnc  is  wen 
Öat  he  gewundige  Öa  heortan  Öara  gehierendra;  1^)6,  11;  310, 
23;  431,  16  (P.).  Bo.  74,  4  W.  Le.  60,  23  gif  oxa  o'^rcs 
monnes  oxan  gewundige;  84,  24. 

gewur|>ian,  s.  geweor|)ian. 

gewyldan,  unUnver/en.  Or.  224,  31  hu  he  him  to  [)eow- 
dome  gcwylde  calle  Ispanie.  Ps.  9,  30  ponne  he  hine  hwfö  ge- 
wyldne. 

gcwyrcan,  machen.  Vgl.  §  78.  Bc.  481,  7  |)a;t  hi  ge- 
mxnelice  facsten  geworhten;  9;  524,  16;  587,  17;  635,  13.  Or. 
21,  14  hi  magon  cyle  gewyrcan;  54,  23;  74,  8;  106,  12;  unv. 
usu).  Cp.  218,  8  |}e  he  »r  geworht  haefde.  Bo.  II,  12  f)a  ge- 
worhte  he  hi  efter  to  leo|)e;  62,  ii;  198,  13,  22.  So.  164,  i 
{)eah  mon  swilc  ontimber  gcwirce;  165,  24,  27;  169,  3.  Ps.  7, 
4  swa  SNva  hi  hit  geworhton;  5;  21,  13.  Le.  58,  3  on  syx  da- 
gura  Crist  gcworhte  heofenas  and  eoröan;  84,  2;  88,  32. 

gewyrdlian,  verletzen.  Bc.  543,  11  monig  mon  swiöe  gc- 
wyrdledon. 

gewyrman,  wärmen.  V.  Be.  516,  16  sy  fyr  onaeled  &  öin 
hcall  gewyrmed. 

gewyrjjan,   abschätzen.     Le.   106,  3   swa  hit  man  gewyröe. 

gewyrj)ian,  s.  geweor|)ian. 

geycan,  vermehren.  Be.  514,  6  Öa  geycte  he  öagyt  his 
gesprajc. 

geyflian,  verletzen.  Le.  70,  i  gif  hine  mon  on  |)am  fierste 
geyflige  mid  siege  oÖÖe  mid  bende. 

geyppan,  eröffnen.  Vgl.  heim  Dativ  §  7S.  Or.  108,31  a?r- 
J)on  hit  fiurh  senne  f)eowne  mon  geypped  wearö.  Cp.  220,  10  sc 
dysega  ungeöyldega  all  his  ingeöonc  he  geypt.  Le.  74,  4  jiara 
{)e  7RX  geypped  neere. 

gieldan,  gildan,  geldan,  gyldan,  zurückgeben^  zahlen.  Vgl. 
^^  ';o.  k.,  78,  118.  II.  Be.  490,  23  hu  öa  öing  mon  gyldan  scool- 
de,  Öa  Öe  mid  stale  .  .  .  afyrred  waere.  Or.  18,  19  se  byr- 
desta  sceall  gyldan  fiftyne  mearöes  feil;  44,  14;  190,  34;  248, 
21.     Le.  60,  22  gelde  swelc  neat;  62,  28;  86,  27;  90,  36. 

gleoTvian,  scherzen,  singen.  Be.  598,  34  sumu  Öing  spre- 
cende  &  gleowiende  waes. 

gnidan,  reiben.  Or.  212,  27  {)aet  mon  heardlice  gnide  I)one 
hnescest.in  mealmstan. 

gondsmeagan,  durch  und  durch  prüfen.  Bc.  569,  31  |Met 
we  .  .  .  geonilsraeage  öa  (hgoinysse  ure  heortan. 

grapian,  befühlen.     Cp.   186,  5  (vgl.  hydan,  .s"^  104). 

gremian,  reizen,  Or.  156,  14  he  .  .  .  eac  J«  o{)re  el|>en- 
das  sticadc  Ä:  gremede.     Ps.  5,    1 1   hy  öe  greminö. 

gretan,   grüfsen,    sich    nähern*.     Be.  471,    8    (s.    halettan 


224  AKKUSATIV  BEI  ZEITWÖRTERN.  §  103,  104 

§104);  481,  14  hi  ba  grettan;  513,  36;  514,  31;  536,41*;  544, 
19*;  597,  12;  618,  15.  Cp.  174,  9  ealle  he  gret  mid  anre 
honda;  292,  19*  beah  hie  nan  mon  mid  laöe  ne  grett,  hie  wil- 
laÖ  grillan  obre  men  to  Öam  Öset  hie  niede  sculon.  Or.  32,  12* 
paes  daeles  se  dael  se  pset  flod  ne  grette  ys  gytt  todaeg  wsestm- 
berende;   216,  25*. 

grillan,  herausfordern.     Cp.  292,   19  {s.  gretan). 

gripan,  greifen.  Ps.  7,  2  f)set  nsefre  mine  fynd  ne  gripen 
mine  sawle  swa  swa  leo. 

gyman,  sich  kümmern  twi.  Be.  471,  12  bu  eart  swype  gy- 
.mende  &  smeagende  ealdra  manna  cwidas  &  daeda.  Cp.  82,  3 
baet  he  .  ,  .  ba  spane  pe  his  beawa  giemab.  Komvit  sonst  mit 
dem    Getiiiiv  vor.,  s.  §  ly.  e. 

gyrdan,  gürten.  Ps.  44,  4  gyrd  nu  f)in  sweord  ofer  pin 
peoh. 

gyrwan,  vorbereiten.  So.  167,  31  bu  .  .  .  us  aeac  gyrwast 
to  pam  aecan  lyfe. 

§  104  habban,  haben.     Vgl.  beim  Genitiv  §  16.  f.,  beim  Dativ  §  y8. 

Be,  473,  1 1  hit  hafaj)  fram  Su{)daele  ba  nisegpe  ongean  be  mon 
hatej)  Gallia  Belgica;  30;  476,  7;  478,  17;  516,  4;  usw.  uszv. 
Or.  16,  10  hie  Maroara  habbab  bewestan  him  i'yringas;  usw. 
usw.  Cp.  2,  5  pa  kyningas  \>e  bone  anwald  haefdon;  112,  21; 
130,  4;  usw.  usw.  Bo.  IV,  28  wolde  her  on  worulde  habban 
lean;  VI,  22,  23,  24;  270,  2;  usw.  usw.  So.  163,  9  pe  .  .  . 
manigne  waen  hsebbe;  164,  30;  165,  8;  166,  31;  177,  21;  178, 
12.  Ps.  3,  I  f)aet  hit  naebbe  nane  haele  aet  his  Gode;  9,  34; 
14,  3.     Le.  58,    II   gif  he  wif  seif  hacbbe;  60,  24;  62,  28;  tiszv. 

hadian,  einsetzen,  Be.  510,  5  he  bisceopas  hadian  moste; 
ebenso  561,   15;  566,   14. 

hajlan,  heilen.  Be.  615,  27  he  sceolde  .  .  .  haelan  &  lac- 
nian  ba  hreofe  his  heafdes.  Cp.  124,  12  ele,  bset  se  hie  übe 
&  haele;  260,   i. 

halettan,  grüfsen.  Be.  471,  8  ic  Beda  .  .  .  sende  gretan 
bone  leofestan  cyning  &  halettan  Ceoluulf;  Bosworth  (Dict.) 
tind  Smith  (in  einer  Anmerkung)  fassen  halettan  als  Nebenfor7?i 
vott  haelej)  auf;  im  „Compendious  Dictionary"  giebt  Bosivorth  ha- 
letta  =;  one  who  is  greeted,  a  hero,  an  eminent  man,  also  nicht 
als  Nebenfo}'7n  vott  hselef)  (?);  ich  mochte  mit  Wheloc  das  Zeit- 
wort halettan  annehvie7i,  da  die  Stellung  durchaus  nicht  dagegen 
spricht;  B.-T.  erwähnt  die  Stelle  weder  bei  haelep,  noch  bei  ha- 
lettan, giebt  auch  kein  besonderes  Hauptwort  haletta|  bei  Miller 
fehlt  „&  halettan"  wie  in  der  Hs.  B.;  —  514,  31  hine  halette 
&  grette;  genau  so  597,   12. 

halgian,  heiligen^  iveihen.  Der,  dein  man  etwas  weiht.,  steht 
eimnal  im  Dativ.,  s.  §  y8.  Be.  479,  26  ba  godcundan  geryno 
,  .  .  halgedon;  489,  6;  492,  3;  498,   13;  516,  34;  553,  5. 
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halsian,  healsian,  inständig  bilUn.  Bc.  47 j,  31  öonc  leor- 
nere  ic  nu  eadmodlice  hidde  &  halsigc;  475,  30;  490,  4;  505, 
24;  568,  27;  ()06,  14;  607,  24;  616,  18.  Or.  178,  14  he  hie 
healsade  J)a;t  hie  ...  .  Cp.  136,  i8  ic  eow  halsigc  Öajt  ge 
fedon  Godes  heordc;  löo,  2;  212,  14;  290,  16.  Bo.  II,  14  hcal- 
sa[)  ivlcnc  [lara  Öe;  120,  13;  212,  14;  2'jz^  10;  312,  6.  So.  169, 
19  ic  {)e  halsie  .  .  .,  I)a)t  jm  .  ,  .;  170,  19;  190,  II.  Ps.  30,  4 
ic  [>e  healsige,  paJt  |)u   beo  min  latl|)eow;  36,  7;  37,  ü.;  42,  ü. 

hatan.  Vgl.  §§  6g.  x.,  wj.  —  i.  heißen,  bitlen\  befehlen, 
Be.  477,  8  Öa  het  he  hra{)e  his  degnas  hine  secan;  42;  486,  28; 
554,  39.  Or.  162,  28  heton  I)a  biscepas  |)aet  hie  szcdon  öajm 
folce  {)a;t  heora  godas  him  woeron  irre;  178,  10;  206,  17,  27. 
Cp.  180,  21  Öa  raonn  sceal  micie  ma  hatan  öonne  biddan;  278, 
19.  Bo.  80,  16  he  hine  het  secgan,  hwact  ....  So.  190,  3 
ac  het  beon  Jjone  wop  &  {^a  unrotnesse  — ,  wo  aber  wohl  let  zu 
lesen  ist.     Ps.  49,  5   ha:t  hine  [)a*t  he  hine   fealde  swa  swa  boc. 

2.  nennen.  Meist  mit  doppeltem  Akkusativ.  Bc  479,  4  neah 
öasre  ceastre  Öe  Romane  heton  Verolamium ;  483,  23.  Or.  8,  3 
jjone  man  garsecg  hateö ;  34,  27;  266,  13;  284,  7.  Bo.  XIV, 
3  hu  mon  sceolde  aelcne  mon  hatan  be  J3am  deore  |)e  he  gcli- 
cost  waere;  2,  18;  10,  20;  292,  i6.  So.  191,  31  j)at  {)u  soö- 
festnes  ha>tst;  200,  2.     Ps.   13,  5  pa  mon  aspis  haet;  43,  ü. 

hati(ge)an,  hassen.  Cp.  136,  5  hie  taelaö  &  hatigeaö  hiera 
hiereraonna  unöeawas;  ^^2,  5.  Bo.  162,  8  se  Neron  wolde  ha- 
tan his  agenne  micgistre  &  his  fosterfa'der  acwellan,  {)aes  nama 
wa;s  Seneca  (das  übersetzen  Cardale  und  Fox  falsch:  would 
hate  his  own  master  and  kill  his  fosterfather,  während  es  heifsen 
mufs:  ^^Nero  wollte  seinen  eigenen  Lehrer  und  Pflegevater  toten 
lassen,  d.  h.  zu  töten  befehlen''''};  }i22.,  \2  ne  scyle  nan  wis  man 
nuMine  mannan  hatian;  13;  15;  324,  19;  384,  15.  So.  172,  12 
pa  {)e  ic  hatige,  Öa  ic  hatige.  Ps.  5,  5  {)u  hatast  ealle  {)a  \>q 
unriht  wyrcaö;    10,  6;   17,   18,  38;  22.,  6;  24,   17;  tisw.  usw. 

h(e)aldan,  halten.^  besitzen,  verteidigen.  Vgl.  §  y8.  Bc.  475, 
34;  479,  29  Gallia  rice  &  Ispania  heold  &  rehte;  485,  2^  ;  487, 
11;  496,  11;  500,  10;  515,  26  f)»t  öu  his  beboda  healde;  530, 
35>  5^6,  40;  572,  29;  US1V.  usw.  Or.  46,  17  heora  lond  to  heal- 
danne;  22',  68,  3;  152,  28;  178,  13;  186,  3;  292,  27.  Cp.  4, 
14  Öa  pe  öas  stowa  aer  hioldon;  220,  14.  Bo.  12,  i  {)a  gesel- 
nessa  l)inra  beboda  healda]);  114,  11;  200,  25.  So.  164,  30  pe 
wel  cunnc  healdan  |)ivt  [)xt  Öu  gestreone;  175,30;  177,  16  helad 
(wofür  sicher  heald  zu  lesen  ist)  {jonne  hys  bebodu;  179,  14; 
183,  3;  192,  II.  Ps.  17,  21  ic  heold  Godes  wegas  &  his  l>e- 
bodu;  i8,  10;  36,  33;  39,  8.  Le.  (X),  23  gif  se  hiaford  .  .  . 
hine  healdan  noide;  64,  3;  68,  9,   Cap.  r  :  7-\  5,  §  i ;  82,  19,  §  3. 

healsian,  s.  halsian. 

hean,  erhöhen.  Be.  505,  19  Öa  sta|)olas  öacre  cyrican  .  .  . 
he  ongan  liean  <S:  miciian. 

Wiilfing,   Synt.Tx  Alfreds  tl.  Or.    I.  I^ 
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hearmcwiddigan,  verleu?nden.  Bo.  102,  24  ongan  hine  Öa 
hyspan  &  hearmcwiddigan. 

heaöerian,"hea9orian,  zurückhalten.  Be.  604,  29  mid  bear- 
fednesse  ge  mid  heora  ungelserednesse  bara  lareowa  fore  hea- 
poradon.  Bo.  336,  10  se  godcunda  fore{)onc  heaperaf)  ealle  ge- 
sceafta,  |)set  hi  ne  moton  toslutan  of  heora  endebyrdnesse. 

heawan,  hauen.  Be.  580,  5  Öa  heowon  hi  bona  stan  swa 
swy|)e  swa  hi  mihton.  Or.  186,  19  het  he  hiene  mid  fyre  on- 
haitan  &  sif)f)an  mid  mattucun  heawan.  Cp.  166,  6  bilwitlice  we 
heawaÖ  Öone  wudu.  Le.  78,  12  gif  mon  obres  wudu  baerneb 
obÖe  heaweb. 

hebban,  heben.  Be.  543,  4  Öset  he  his  eagan  mid  his  hon- 
dum  to  heofonum  hofe.  Bo.  392,  17  hebbaÖ  eower  mod  to  him 
mid  eorum  hondum.  Ps.  24,  i  to  f)e  ic  haebbe,  Drihten,  min 
mod  and  mine  sawle. 

hefigian,  bedrücken.  Be.  495,  12  (P.) ;  579,  23  (P.).  Cp. 
72,  15  sio  byrben  Ösere  sceonde  hiene  diegollice  hefegab;  419, 
29.     Ps.  37,   12   wyrceab  woh,  {)a  {)e  me  hefigiab. 

helan,  verheimlichen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  75.  /.  s.,  y8.  Or. 
164,  2  ealle  pa  \>e  |)onne  gylt  mid  him  wiston  «&  mid  him  hselan; 
196,  16;  288,  14.  Cp.  178,  9  ba  pe  hiera  god  helab  \}0  hie 
dob;  380,  9.  Bo.  148,  7  {)onne  eowap  he  hi  nalles  ne  hilb.  Ps. 
31,  3  ic  sugode  &  hsel  mine  scylda. 

helian,  verbergen.  Ps.  31,5  min  unriht  ic  na  ne  helede 
wib  \>&. 

henan,  hienan,  hynan,  beschimpfen^  bedrängen.  Be.  476, 
21  hi  hyndon  &  hergedon  Godes  cyrican;  480,  24.  Or.  120, 
12  Philippus  wses  XXV  wintra  Creca  folc  hienende;  130,  20,  30; 
160,  10;  168,  29;  214,  13;  258,6.  Bo.  320,  5  ic  wolde  henan 
|)one  J)e  hine  yfelode;  326,   13. 

herewian,  verachten.  Bo.  60,  26  to  swipe  we  herewiap 
US  seife. 

hergian,  verheeren^  plündern.  Be.  476,  21  {vgl.  henan); 
480,  24;  483,  38;  542,  17;  556,  10.  Or.  44,  19  waeron  fiftene 
gear  {)3et  lond  herigende;  92,   15;    114,  30;   160,  9. 

heri(ge)an,  preisen.  Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to  he- 
rianne  &  yfelne  to  leanne;  545,  6;  547,  36;  597,  20;  615,  23; 
631,  17;  637,  25.  Or.  120,  4  forhwy  ge  pa  tida  swelcra  broca 
swa  wel  hergeab;  254,  14  |)a  berede  he  |)a  ofermetto.  Cp,  38, 
8  hine  heriab ;  144,  22;  230,  7;  346,  8;  427,  9;  451,  i.  Bo. 
XIV,  20  Omerus  .  .  .  berede  ^a  sunnan;  64,  25;  106,  10;  166, 
22;  168,  18;  308,  II;  372,  5,  So.  183,  12  ne  herast  (heraft!) 
|)U  hi  na  to  swibe.  Ps.  7,17  ic  .  .  .  herie  his  bone  hean  naman ; 
8,  2  (P.)]  9,  2,  II,  22  (P.);  21,  20;  29,   i;  usw.  usw. 

hienan,  s.  henan. 

hieran,  s.  hyran. 

hingrian,  s.  hyngrian. 
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hladan,  schöpfen.  Cp.  -i»/,  ,,.;  r>'>iian  hi"--  '  --  |v>nf  \v:v- 
terscipe)  hiodaii  halge  &  gecorene. 

hlaenian,  erweichen.  Cp.  86,  17  ö;it  hc  ins  luiioman  swcncc 
iS:  hiaiiigo  (=  ut  caro  tnaceretur). 

hlo^ian,  plündern.  Be.  482,  19  öa  Öe  monige  gear  a;r  bi 
onhergiulon  <\:  hlojiedon.     Intransitiv:  481,  2. 

hogian,  bedenken,  beabsichtigen.  Be.  497,  33  he  swyj)e  ho- 
gaj)  t-V  geomeraj)  hine  swa  gebundenne  (=  ligaturn  sc  vehemen- 
ter ingemiscat).  So.  182,  33  geßrn  ic  hit  hohgode  pset  ic  hine 
sccolde  forseon. 

hon,  au/hängen.  Bo.  XIV,  2  hu  mon  heh|)  |K)ne  heafod- 
beah  wt  pa^s  »rneweges  ende  {Cardale  und  Fox  übersetzen: 
how  man  should  have  the  crown);  292,  3  mon  hehj)  X'nne  hca- 
fodbeah  gyldenne  ret  sumes  »rneweges  ende  {Cardale  und 
Fox:  that  man  should  have  a  golden  crown). 

hreowan,  bereuen.  Kommt  auch  in  einer  anderen  Verbindung 
mit  dem  Dativ  vor^  s.  §  75.  I.  t.  Cp.  413,  29  hie  ne  magon  eal- 
neg  ealla  on  ane  tid  emnsare  hreowan. 

hreowsian,  bereuen.  Kommt  auch  mit  dem  (ienitiv  vor,  s. 
§  t$.  g.  Cp.  417,  32  ba  Öe  Öa  geöohtan  synna  hreowsiaÖ;  419, 
31.  Ps.  50,  ü.  hu  hy  sceoldon  hreowsian  hyra  hoeftnyd  on  Ba- 
bilonia. 

hreran,  heiutgen.  Bo.  324,  3  swa  swa  ypa  for  winde  {» 
saj  hrera{). 

hrinan,  berühren.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitiv  vor, 
s,  §  16.  g.     Be.  520,  7   naenig  .  .  .  hi  hrinan  dorste. 

hwettan,  wetzen.     Cp.   186,  5  {vgl.  hydan). 

hwyrfan,  wenden,  ändern.  Be.  483,  4  hi  .  .  .  .  heora  wai- 
pen  hwyrfdoii  wi|)  Bryttas ;  581,  i  cyricean  &  mynster  .... 
hwyrfde  »&  fornom  {Miller:  to  overthrow).  Cp.  256,  iS  he 
hwierfde  his  stemne  nalles  his  mod  (=  vocem  non  mentem  mu- 
tavit).  Ps.  18,  7  heo  hwyrfb  manna  mod  &  heora  sawla  to  Gode; 

23,  4- 

hydan,  verbergen.  Be.  479,  22  hi  .  .  .  hi  hyddon.  Cp. 
186,  5  se  laece  grapaö  &:  stracaj)  &  hyt  his  seax  &  hwett,  »r- 
öonJ)e  he  stingan  wille;  ebenso  9;  184,  25.  Bo.  368,  25  nan 
mon  irr  {)X't  goid  I)a;r  ne  hydde;  ebenso  28. 

hyldan,  neigen.     Be.  533,  32   his  heafod  on  eor|)an  hylde. 

hynan,  .v.  henan. 

hyngr(i)an,  hungern.  (.'.  Be.  494,  28  öonne  us  hyngre|); 
29  ptet  US  hingrian  mihte.  Cp.  282,  12  öeet  ungeornfulle  mod 
&  öait  toslopene  hyngreö  (oder  persönlich.-^) \  328,  2  me  h\Tigrcde. 
Bo.  144,  24  hwaij)er  pa  welgan  nu  naifre  ne  hingrige.  Ps.  33, 
IG  hi  hingrode;  49,   13. 

hyran,  h(i)eran,  hören.  Vgl.  beim  Dativ  §  70.  l.  Be.  505, 
1 1  hyrde  .  .  .  Öa  bysene  Öoes  «»restan  hyrdes  (=  sequebatur). 
Or.   186,  28   \>a  \)xt  Sempronius  hicrdc;    2(14,  27;    240,   13,  31; 

15* 
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204,  4.  Bo.  306,  2^  i[)aet  hine  mon  wilnige  heran  &  ongitan. 
Ps.  6,  7   Drihten  hyrde  mine  wepeudan  stefne. 

hyspan,  verspotten.  Or.  256,  25  hie  Cristes  bebod  hyspton 
&  hit  forsawon.  Bo.  102,  23  {s.  hearmcwiddigan).  Ps.  41,  12 
{)onne  hy  .  .  .  me  hyspaÖ ;  43,   18, 

hyj)an,  verwüsten.  Be.  542,  17  hit  feor  &  wide  mid  ar- 
lease  wsele  hyj)de  &  hergode. 

105  ican,  iecan,  vermehren.  Cp.  228,  16  iecen  hie  simle  mid 
hiera  agnum;  232,  21;  330,  16.  So.  170,  5  isec  on  me  pone 
toopon  {)3es  secan  lyfes;    189,   28  ne  ic  mine  unrotnesse. 

ieldan,  ieldcian,  aufschieben.  Cp.  150,  22  he  ielde  &  ba- 
fode  Öa  scylda;  220,   10  se  wisa  hit  ieldcaÖ- 

ierman,  yrnian,  quälen.  Be.  480,  24  hi  fela  geara  yrmdon 
&  hyndon.  Cp.  120,  12  ic  maeg  slean  &  ierman  mine  heafud- 
gemaeccean. 

inbeslean,  hineinhauen  in.  Fehlt  hei  B.-T.  Le.  104,  74 
gif  hie  mon  inbeslea  and  mon  ban  ofado  (=  si  quis  intra  pla- 
gietur). 

ingangan,  hineingehen  in.  Be.  634,  19  se  |)e  ne  wyle  cy- 
ricean  duru  wilsumlice  geeadmoded  ingangan  (=  ingredi). 

insettan,  einsetzen.  Be.  593,  38  Öa  sylfan  .  .  .  heo  mid 
Öeodscipum  reogollices  lifes  insette  &  trymede. 

insomnian,  einernten.  Fehlt  bei  B.-T.  Be.  571,  3  Öonne 
mon  waestmas  insomnode. 

intimbrian,  unterweisen.  Be.  584,  34  he  Öa  hi  intimbrade 
&  gelaerde;  603,  45;  621,  35  (R);  622,  2  (PJ. 

irnan,  rennen.  Bo.  114,  8  biÖ  gewerfde  to  {)am  ilcan  ryne, 
\>e  hie  ser  urnon. 

iuwian,  zeigen.  So.  167,  8  paet  Öaet  we  iuwedon  paet  ure 
agen  were. 

106  lacnian,  Isecnian,  heilen.  Be.  591,  2  his  wunda  lacnian 
wolde;  10;  603,  15;  615,  2y  (s.  hselan  §  104).  Cp.  24,  20  \>ddi 
hi  onginnen  pa  wunda  lacnian;  60,  2;  142,  15;  152,  3;  266,  9; 
364,   10.     Bo.  352,  14  se  goda  laece  ....  lacnap  hiora  mod. 

ladian,  entschuldigen,  verteidigen.  Vgl.  beim  Genitiv  §  40.  v. 
Be.  530,  26  Öa  ladode  he  hine.  Or.  216,  31  hit  under  {)aet 
ladedon  forpon  pe  he  .  .  .  .  Cp.  240,  7  Öset  mod  pe  hit  (reß.) 
symle  wile  ladian.  Ps.  8,  3  ealle  pa  pe  unrihtwisnesse  ladiaÖ 
&  scyldaÖ. 

laedan,  führen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Be.  477,  11  hi  hine 
gebundenne  to  him  laeddon;  17;  483,  31;  486,  26;  497,  36.  Or. 
I,  16  Moyses  laedde  Israhela  folc  from  Egyptum  ofer  pone  Rea- 
dan  Sae;  36,  23;  188,  14;  208,  16;  218,  33.  Cp.  146,  11  hie 
msegen  laedan  pa  heortan;  314,  14;  423,  19.  Bo.  56,  11  se 
wisa  mon  call  his  lif  laet  on  gefean;    120,  2;    256,    10;    262,  25; 
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320,  21.  So.  190,  12  |iset  du  me  Itede.  Ps.  5,  8  la;d  me  on 
jiinc  rihlwisncsse;  7,  8;  19,  «. ;  25,  tf. ;  42,  3.  Le.  88,  34  {» 
inen  |h;  hie  up  niid  him  linden. 

laefan,  übrig  lassen.  Vg/.  beim  Dativ  §  yfi.  So.  202,  20 
l)ara  freonda  j)e  hi  bestan  heoin  lefdon  {der  Dativ  heom  gehört 
zu  bestan;  statt  lefdon  besser  hefdon?)  on  |)isse  wcorulde.  Ps. 
16,  14  {jaet  J)Kt  hi  lutfon,  healdan  heora  bearnum;  36»  36  sc  ge- 
sibsuma  lajf6  {^Tanger:  lajrö)  syrale  yrfeweard  xfter  him.  Lc. 
62,  3()  eal  Jnt't  fliBsc  J)a)t  wildeor  Utfen,  ne  eten  ge  {)ajt. 

Iseran,  lehren.  Der  Akkusativ  ist  meist  der  der  Person,  oft 
aber  auch  der  der  Sache ;  mit  beiden  gleichzeitig  kommt  la;ran  auch 
vor,  s.  ^  ny.  Vgl.  aber  auch  beim  Dativ  §  78.  Bc.  471,  19  Öe 
gedafenat^  ^ine  Öeode  to  laeranne;  480,  31;  481,  5;  486,  15 
(Sache);  489,  4;  usw.  uszv.  usw.  Or.  82,  29  se  hienc  was  geor- 
ne  Irrende;  242,  31 ;  294,  15.  Cp.  116,  24  bonne  wo  ure 
hieremen  la^raö  &  ÖreageaÖ;  130,4,  14;  188,  15;  250,  24;  ustv. 
Bo.  VI,  30  hu  se  Wisdom  hine  Ijerde;  VIII,  20;  XII,  18;  6,  26; 
264,  19.  So.  163,  8  ic  laere  alcne  ?)ara  |)e  .  .  ..;  15;  165,  19; 
167,  7,  11;  169,  35;  171,  6;  180,  4;  184,  34.  Ps.  2,  6  ic  laere 
his  willan  &  his  a^;  10,  ä.  his  geferan  hine  la;rdon;  i;  24,  4; 
25,  «.;  32,  ü.\  33,  «.;  36,  ü.  (Sache);  46,  «.;  47,  ü.  Lc.  64, 
49,   I   Cristes  ae  to  hcranne;  66,  7. 

Isestan,  befolgen^  ausführen.  Be.  642,  21  Öa  wel  heold  & 
lasste  of)  his  lifes  ende.  Or.  242,  6  |)eh  {)e  he  hie  seif  laestan 
ne  {>ohte. 

laetan.  —  i.  lassen,  zurücklassen.  Be.  472,  26  ne  let  ic 
{>oet  unwriten.  Or.  17,  9  let  him  ealne  weg  jiset  weste  land  on 
Öa?t  steorbord;  46,  21;  106,  19;  170,  i;  172,  22\  190,  i;  240, 
4;  280,  24.  Cp.  248,  10  ne  lait  Öu  to  elöiodegum  Öinne  weorÄ- 
scipe.  Bo.  110,  29  Itetap  |)ine  feawan  getreowan  mid  {>e;  370, 
19.  So.  181,  12  letan  hyt  to  f)inum  dorne.  Le.  58,  12  laete 
hie  freo  on  el{)eodig  folc. 

2,  zulassen,  erlauben.  Mit  Akkusativ  und  Infinitiv.  Bo.  6, 
19  laetaf)  hine  eft  hweorfan  to  minum  lamm.  So.  170,  34  ne 
la;d  me  nanwiht  oferwinnan  on  j)is  wege;  186,  31.  Ps.  15,  10 
ne  pinne  gehalgodan  ne  la;tst  forrotian  ne  forweoröan;  ähnlich 
29,   1 ;  usw.     Le.  32,  30  ne  laet  \tn  J)a  libban. 

laedan,  beschuldigen.   Ps.  40,  7  hy  me  leahtrodon  &  Ixddon. 

laewan,  verraten.  Ps.  3,  ü.  be  Judan  Scarioth,  |ie  hine 
laewde. 

ladian,  (ein) laden.  Be.  483,  34  öe  hi  a?r  hider  la[H;dou 
&  cygdon;  508,  33;  526,  31;  568,  18.  Cp.  ^22,  20  ne  laöa 
Jjaerto  no  Öine  friend;  378,  22  \  405,  22. 

leahtrian,  beschuldigen,  tadeln.  Or.  62,  33  t»  J»  Uda 
ures  cristendoraes  leahtriad;  ebenso  92,  28;  136,  31.  Ps.  40,  7 
[s.  laeöan). 

lean,  tadeln^  verachten.     Vgl.  beim  Dativ  §§  66.  /.,  78.     Be. 
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471,  17  yfelne  to  leanne,  Cp.  iio,  6  swse  hie  hit  lean  sceol- 
don;  401,  26;  427,   12.     So.   197,  2  ne  lea  ic  pe  na. 

leanian,  belohnen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  67.  ??'.,  75.  Cp.  391, 
10  bonne  unnyttan  men  Öa  godcundan  gife  nyllab  leanian  mid 
ryhtum  weorcum. 

leccan,  befeuchten.  Bo.  358,  7  haeglas  &  snawas  &  se  oft- 
rseda  ren  lecca^  Öa  eorj^an  on  wintra. 

lecg(e)an,  legen.  Cp.  142,  13  pe  willaö  under  aelcne  eln- 
bogan  lecgean  pyle  &  bolster  under  selcne  hneccan  ;  160,  12;  218, 
6;  326,  i;  342,  20.  Bo.  82,  7  |)a  het  he  hi  bindan  &  on  bal- 
can  legan;  380,  21.  Ps.  8,  7  ealle  gesceafta  pu  legst  under 
his  fet. 

lemian,  lähmen,  gefügig  machen  (?).  Cp.  303,  11  wildu 
hors  ....  we  hie  baccia?)  &  straciaÖ  mid  bradre  handa  & 
lemiab. 

leornian,  lernen.     Be.  526,  37   sealmas  leornian.     Or.  286, 

4  f>0et  mon  nane  fseste  boc  ne  leornode.  Bo.  78,  3  leorniaj) 
wisdom;  350,  14.  So.  174,  16  wost  J)u  {)3et  J)u  leorneodes  {)One 
creft;  200,  4,  21. 

lesan,  sammeln.     Bo.   148,  5  lisj)  &  gadraf)  unpeawas. 

lesan,  einlösen.  Le,  74,  6  gif  he  J)a  band  lesan  wille  (= 
redimere);  88,  32. 

lettan,  hindern,  atfschieben.  Bo.  272,  10  J)8et  J)u  me  no 
leng  ne  lette;  374,  26  of)  oreldo  hi  hine  hwilum  lettaj).    So.  185, 

5  gyf  hi  Öe  myrrab  &  lettaÖ  {)ses   lichoman  mettrimnysse. 

licettan,  vorgeben.^  heucheln.,  verhehlen.  Vgl.  ^  yS.  Be.  602, 
19  ba  licettan  hi  fleam  beforan  him  (=  simulantibus  fugam  hosti- 
bus).  Cp.  100,  8  he  licette  hiene  selfne  Öaet  he  waere  ungeleaf- 
full;  120,  22  licet  wiÖ  hie  raa  geferrsedenne  Öonne  ealdordome 
(ist  ma  Adverb  und  geferraedenne  Akkusativ,  so  mufs  dorne  zu  dorn 
geändert  werden;  sollen  die  Hauptwörter  aber  von  ma  abhängige 
Genitive  sein,  so  müfste  domes  statt  dorne  stehen;  Sweet:  über- 
setzt: affecting  familiarity  rather  than  authority;  das  Lateinische 
giebt  keinen  Anhaltpunkt;  Cosijn  ni?nnit  Dativ  an,  das  einzige, 
was  für  beide  Formen  möglich  ist);  150,  13;  220,  23.  Bo.  iio, 
9  mid  paere  hiwunga  be  hio  licet  {)set  hio  sie  god;  140,  17.  Ps. 
40,  9  |)eah  he  liccete  untrymnesse. 

liefan,  erlauben,  zulassen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  7^.  j.,  y8. 
Le.  96,  6  f)set  we  ne  liefab- 

liffaestan,   beleben,     Be.  500,  20   bonne  hine  God  liffsestef). 

lifigean,  leofian,  leben.  Vgl.  beim  Dativ  §  'js-  I-  ^-  Be. 
510,  31  heo  moste  bone  geleafan  &  bigong  hire  sefaestnysse  .  .  . 
by  Cristenan  beawe  lifigean  &  bone  wel  healdan  (=  servaret); 
599,  28  lifde  his  lif;  621,  29  heora  noma  leofaf»  wide  ferhf)  in 
ecnesse. 

Mban,  lindern.     Cp.   124,   12  (vgl.  haelan). 
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loccian,  locken.  Cp.  182,  ig  mon  sccal  donc  wulegan  ofcr- 

raodun  to  him  loccian. 

lofian,  lohen.  Be.  547,  36  hu  hi  God  iofodon  &  heredon. 
Cp.  346,  4  lofiaö  (lod  mid  tyinpanan  &  on  choro.  Ps.  12,  6 
ic  .  .  .  lofie  J)inne  naman. 

longian,  verlangen.  U,  Or.  84,  27  |)aet  us  nu  fofter  swel- 
cura  longian  iniuge, 

lufi(gc)an,  lieben.  Be.  478,  35  Öe  hine  lufian  wyllaj); 
488,  16;  4t)0,  18;  509,  15;  535,  15;  541,  12;  545,  17;  546, 
4;  579,  16;  587,  31;  593,  31;  616,  19.  Or.  52,  I  he  8wi^or 
lufade  wifa  geba^ro  {)onne  wa.'pnedmonna ;  58,  22\   106,  24;  210, 

6.  Cp.  4,  6;  134,  23  j)e  hie  to  swiöe  lufaö;  142,  4;  168,  18; 
232,  I ;  298,  6.  Bo.  44,  I  hio  nanwuht  elles  ne  lufaÄ  butan 
|)e;  58,  19;  60,  26;  62,  19;  74,  6;  128,  28;  300,  28;  324,  19. 
So.  165,  25  \\x  {le  I)e  lufaÖ  leall  {laet  |)e  lufian  mseg;  166,  27, 
30;  169,  II,  33;  172,  3;  178,  13;  194,  5;  usw.  usw.  Ps.  4,  3 
hwi  lufige  ge  idelnessa;  5,  12;  lO,  6,  8;  17,  i;  21,  7;  24,  8; 
34,    14.     Le.  58,    1    ne  lufa  \>w  oöre  fremde  godas  ofer  me;    66, 

7.  Di.  69  eallum  pam  f)e  godes  willan  wyrceaÖ  &  lufia^. 

lustfullian,  sich  ergötzen  an.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  ^)'  /Tf.  Ä.,  oder  mit  dem  Dativ,  s.  <f§  ys.  <?.,  y^.  III.  e.  Bc. 
488,  8  '(vgl.  §  ys-  in.  e.). 

lyfan,  glauben.  So.  173,  13  we  nyton  faela  |)ae8  J>e  we 
lyfaö. 

lystan,  gelüsten. "  Meist  U.  Vgl.  beim  Genitiv  §  35,  beim  Da- 
tiv §  y6.  q.  Be.  618,  16  hine  lyste  mid  him  etan.  Or.  50,  17 
swa  hwelcne  mon  swa  lyste  {)aet  witan;  102,  25.  Cp.  278,  5 
Kt  gerestum  lyst  bone  mon  unnyt  sprecan;  7;  284,  9;  391,  25; 
459i  3-  BO'  1^  ^^  x'lcne  J)ara  Öe  J)as  boc  raedan  lyste;  32,  16; 
34,  19;  88,  8;  142,  9;  192,  i;  196,  18;  222,  i,  26;  286,  15; 
304,  16;  314,  25.  So.  163,  6  me  ne  lyste  ealne  {«ne  wude 
ham  brengan;   164,  3;    171,   17;    182,   n. 

lytlian,  verkleinern.  Cp.  290,  2  lytlien  da  grambseran  hiera 
gedrefednesse.     Bo.  160,   i   j)onne  lytlaj)  {)a;t|  bis  anweald. 

macian,    machen.     Bo.  IV,  25   saede   him   bispell  hu  he  hit  §  107 
macian  sceolde    gif  he    heora  liegen  beon   sceolde;  '252,   13  Jiaet 
is  |)Kt  hehste  god,  f)a;t  hit  call  swa  mihtiglice  macaf). 

msenan,  meinen.  Cp.  136,  20  he  gecyöde  hwaeöer  hc  maen- 
de,  {)e  Öaes  raodes  foster  |)e  öaes  lichoman;  372,  25;  451,  36. 
Bo.  18,  I  hwa^t  {>u  maene  nu  \\\\  jwne  geleafan  hsefst;  176,  9; 
306,  30  (men|));  334,  13.  So.  197,  18  hwait  maende  cwist  (= 
Crist?),  |)a  cwseö  on  hys  godspelle. 

maenan,  beklagen.  Über  eine  fragliche  Stellt  mit  dem  Gern'- 
tig  vgl.  ,s^'  15.  i.  Or.  5,  23  hu  jScipia  .  .  .  mtpnde  his  earfe|)a 
to  Romano  weotum;  ebenso  224,  24;  ähnlich  232,  7;  240,  9; 
242,  19.  Bo.  IV,  14  hu  Boetius  ...  his  earfopn  to  Gode  maende; 
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42,   16.     Ps.  7,  ü.  maenb    his  earfoöu  to  Drihtne;    ebenso  11,  ü.] 
ähnlich  37,  ü. 

maersian,  feiern.  Be.  479,  25  symbeldägas  maersedan; 
496,  23;  497.  i;  507,  12;  644,  31.  Cp.  366,  14  bset  mon  his 
hligsan  &  his  noman  maersige. 

msetan,  träumen.  U.  Bo.  X,  8  swelce  hi  rasete ;  140,  i 
swelce  eow  msete. 

mani(ge)an,  monian,  ermahnen.  Be.  481,  5  hi  manedon 
&  Iserdon;  492,  22;  502,  3,  8;  505,  6;  512,  35;  514,  37;  568, 
10;  579,  15;  595,  20,  Cp.  158,  9  Paulus  US  manode;  168,  16; 
172,  8;  174,  12;  188,  17;  250,  22;  280,  8;  288,  20;  371?  II 
(hier  hat  C  den  Dativ!)]  465,  35.  So.  166,  10  us  mannaÖ  Jiset 
we  to  pe  becumen;   167,  2;   190,   25. 

mannian,  bevölkern.  P.  Bo.  90,  17  pset  he  haebbe  his  land 
füll  mannod. 

mawan,  mähen.  Be.  474,  32  Öser  nsenig  mann  for  wintres 
cyle  on  sumera  heg  ne  mawef).  Or.  92,  15  gelice  &  mon  msed 
mawe. 

mearcian,  bezeichnen.  Bo.  336,  19  selc  crseftega  f)enc|i  & 
mearcaf)  his  weorc  on  his  mode. 

mengan,  vermischen.  Cp.  124,  13  Öaem  lareowe  is  to  men- 
genne  Öa  libnesse  wiÖ  Öa  relbnesse.  Bo.  72,  23  nanne  waetan 
hi  ne  cupon  wiö  hunige  mengan. 

metan,  treffen.  Be.  472,  19  we  ba  .  .  .  .  metton;  516,  30. 
Or.  17,  23  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  76,  17;  78,  25; 
112,  17;  114,  3;  116,  32;  118,  33;  134,  31;  144,  28;  154,  20. 
Cp.  166,  21  beah  hiene  i&ser  meten  ba  nihstan  Öaes  ofslaegenan; 
393,  5.  Bo.  190,  12  bonne  metaf)  hi  nau|)er  ne  god  selfne  ne 
pone  dael  godes  be  hi  .  .  .  .;   296,  25. 

metan,  messen.^  vergleichen.  So.  196,  29  me  pincb  unebe 
I^aet  bu  hi  togaedere  metst.  Ps.  15,  6  f)u  gedydest  |)8et  we  mae- 
tan  ure  land  mid  rapum. 

metsian,  füttern.  (?)     Ps.  43,   13   (vgl.  ge{)afian,  §  yS). 
miclian,  vergröfsem,  verherrlichen  {=  magnificare),  Be.  505, 
19  {s.  hean).     Ps.  19,  7  we  ponne  on  paem  naman  Drihtnes  ures 
Godes  US  micliab;  33,  3;  47,  ü. 

nii(e)rran,  myrran.  —  i.  hindern.  Or.  262,  21  God  nolde 
paet  hie  {)one  cristendom  mierde  lang.  Cp.  96,  17  sio  ofer- 
smeaung  mirb  ba  unwisan ;  401,  17;  453,  4  se  screncb  bone 
blindan  be  bone  ungesceadwisan  mirb.  Bo.  XII,  4  hu  bes  an- 
wearda  wela  mer{)  ba  men  f)e  .  .  .;  180,  22.  So.  185,  5  gyf 
hi  be  myrrab. 

2.  verschwenden.  Cp.  324,  3  bylses  mon  unnytlice  mierre 
bset  baet  he  hebbe. 

murnan ,  sich  kümmern  um ,  eigentlich :  bejammern.  Bo. 
288,  10  se  be  hiora  weit  ne  murnf)  naujjer  ne  friend  ne  fiend 
|)e  raa  be  wedende  hund. 
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myndgian,  erinnern.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  14.  m.,  37.  f.  Bo. 
52,  9  ic  J)c  iniiulgigc  jioDt  |iu  ongite. 

liiyncgian,  erinnern.  Vgl.  beim  Genitiv  §<i  /.  n.,  37.  g. 
So.    180,  9   wel  I)U  mc  mynejgast. 

myntan,  vorschlagen.  Bo.  248,  3  wit  sculon  sccan  {wct 
|)aet  wit  ;i;r  myriton. 

myrran,  s.  roierran. 

mysc(e)an,    betrüben.     Ps.  41,   11   mc  mysccad  mine  fynd. 

naetan,  unterwerfen.     Cp.  352,  10  mid  J)y  öait  he  naste  bis  §  loJ 
unöcuwas. 

nemnan,  nennen.  Vgl.  §  j8.  Bc.  507,  15  nemdon  heo  hine 
swa;  528,  28;  594,  y).  Or.  10,  1  |)e  mon  Athlans  nemneö.  Cp. 
2,  ü.  {>e  man  Pastoralem  nemnaÖ.  Bo.  130,  28  J)e  we  xx  nem- 
don; ebenso  30;  192,  21;  240,  20;  284,  25.  So.  r72,  29  nu  Öu 
hi  togeadere  nest  [nemnest];  ebenso  31.  Ps.  48,  10  hi  nemna5 
hiora  land  and  hiora  tunas  be  heora  naman. 

neosian,  besuchen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Genitiv  vor^ 
s.  §  16.  h.  Be.  554,  7;  568,  17  se  {>e  gewunade  uro  brofwr 
neosian;  593,  31;  605,  35;  607,  12;  632,  28;  637,  30.  Ps.  8, 
5  se  mannes  sunu,  I)e  |)u  oftraedlice  neosast. 

n(i)edan,  nydan,  nötigen.  Be.  488,  14  he  niienigne  hwa> 
f)ere  nydde  to  Cristenum  Öeawe;  494,  10;  543,  18;  564,  6,  39; 
S^öj  35-  Cp.  58,  II  Öeah  hiene  mon  niede;  270,  16.  Bo.  78, 
20  nidde  hie  aefter"  gafole;  370,  6;  382,  13.  Lc.  62,  35  ne 
niede  I)u  hine  swa  niedling. 

niman,  nehmen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Be.  472,  28  sume 
ic  a;rest  nom  of  Öam  gewritum;  473,  17  (P.);  480,  24;  481,  6; 
484,  15;  5CX3,  32;  524,  31.  Or.  7,  12  hu  Brettanie  namon  Ma- 
ximianum  him  to  Casere  ofer  his  willan;  21,  3;  32,  15;  76,  10; 
US7V.  US7V.  ustv.  Cp.  130,  6  nime  ge  Öa  l)e  on  öaem  hioredc  un- 
weoröuste  sien.  Bo.  28,  13  [met  heo  .  .  .  oI)re  t>eawas  nimen; 
58,  21;  HO,  28;  142,  26;  232,  16.  So.  166,  22  ealle  |>a  \>c 
god    sint   we    namon.     Le.  62,  28    Jwut    hit    herc  name ;  88,  34. 

nitan,  s.  witan,  §  115. 

nyrwan,  ztvingen.  Be.  628,  43  me  nyrwdon  &  me  lo- 
beotodan. 

nyttian,  benutzen.  So.  187,  4  [>xt  he  ne  taage  .  .  .  hine 
nyttian.      A'urz  nachher  steht  der   Genitiv,  s.  >V  /<>.  f. 

ofaceorfan,  abschneiden.    Vgl.  beim  Dativ  <f  fS.     Or.  ö8,  12  §  loq 
he  .  .  .  het  .  .  .  mid  Kxsum  heora  hcafda  ofaceorfan.     Cp.  140, 
5  swic  he  maege  hie  ieölice  butan  sare  ofaceorfan. 

ofadon,  luegnehmen.  Bo.  332,  i)  fionne  Öa»r  an  tweo  ofa- 
don  bi|).     Le.    102,  70  gif  mon  .  .  .  ban  ofado;  ebetuo  104,  74. 

ofadrifan,  wegtreiben.  Le.  80,  16  gif  mon  .  .  .  cealf 
ofadrife. 
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ofasciran,  abscheeren.  Le.  90,  5  gif  he  Jjone  beard  ofa- 
scire. 

ofaseoÖan,  auskochen.  Be.  576,  29  eall  f)set  seofn  bsere 
singalan  costnunge  ofasude, 

ofaslean,  abhauen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Be.  478,  36  his 
heafod  ofasloh.     Le.  60,  20  gif  he  ...  .  f>one  tob  ofaslea, 

ofateon,  wegziehen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7S.  Be.  533,  34 
|)set  gebsetel  ofateah.  Bo.  122,  21  gif  Öu  .  .  .  hi  ofatihst  of 
bone  grund. 

ofbeatan,  niederhauen.  Or.  88,  26  Claudium  J)one  aenne 
(sc.  consul)  mid  saglum  ofbeotan. 

oferbraedan,  überdecken.  Be.  575,  7  leoht  .  .  hie  ealle 
oferbrsedde.     Cp.  336,   13  swae  he  hit  oferbraet. 

oferbrecan,  verletzen.  Or.  108,  8  he  oferbrsec  heora  ge- 
cwedraedenne  ;  ebenso  242,  8. 

oferclimman,  ersteigen.  Or.  134,  13  Alexander  hrsedlice 
{)one  weall  seif  oferclom. 

ofercuman,  besiegen,  tmterwerfen.  Be.  499,  17  iEJ)elfri{) 
.  .  .  Scotta  beode  mid  gefeohte  ofercom.  Or.  5,  27  se  consul 
ofercom  Betuitusan;  70,  23;  96,  16;  126,  i;  174,  6;  178,  2; 
228,  3;  250,  8;  278,  23.  Cp.  218,  17  se  .  .  .  pe  his  agen  mod 
ofercymb;  ähnlich  18;  228^  8.  Bo,  118,  5  pu  nie  haefst  .  .  . 
ofercumenne;  202,  10  (orcuman);  210,  14;  238,  2;  280,  21.  So. 
166,  33  {)urh  f)e  we  ofercumab  ure  feond;  167,  27;  182,  18. 
Ps.  15,  2  ic  moste  ofercuman  {)a  peoda,  J^e  me  ungebwaere  wae- 
ron;  46,   i. 

oferdrencan,  trunken  machen.  Or.  222.,  6  hie  hie  seife 
mid  ealob  oferdrencton.  Cp.  260,  15  se  {)e  us  oferdrencb  mid 
baes  ecean  lifes  übe;  380,  5.  Bo.  132,  10  (P.).  Ps.  35,  8 
(F.);   44,  ü.   (P.J. 

oferdrifan,  durch  Treiben  bedecken.  Or.  40,  i  f)eah  hit 
wind  obbe  saes  flod  mid  sonde  oferdrifen. 

oferfaran,  durchreisen^  fahren  über.  Be.  587,  7  baes  be 
he  sae  oferfaren  haefde.  Or.  72,  29  pa  ea  oferfaran  wolde;  186, 
20  f)a  muntas  oferfor;   ebenso   198,  25. 

oferferan,  durchreisen.  Be.  629,  31  oferferdon  bas  wunu- 
nesse  bara  gasta.  Or.  18,  34;  38,  30  hi  drigan  fotan  I)aene  sae 
oferferdon. 

oferfindan,  ?.  P.  Or.  296,  9  sif){)an  |)aet  folc  oferfunden 
waere;  Thorpe:  oferwunden  =  overcome;  richtiger  iväre  wohl: 
oferwunnen, 

oferflitan,  besiegen.  Or.  284,  i  hiene  (=  Arrius)  to  ofer- 
flitanne  &  to  amansumianne. 

oferflowan,  überfluten.  Or.  32,  6  Jordanis  seo  ea  aelce 
geare  {laet  land  middeweard  oferfleow  mid  fotes  picce  flode.  Ps. 
41,  8  f)ine  yf)a  me  oferfleowon. 
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oferfon,  ergreifen.  Or.  164,  32  he  .  .  .  hienc  ofcrfou  hei 
&  ahon. 

ofergangan,  übtrschreUen,  Be.  478,  32  frara  ftajre  baman, 
Äe  he  ffir  drigum  fotum  oferrode,  Or.  160,  31  gebidon  })a:t  se 
ege  ofergongen  wius.  Bo.  200,  cj  hcora  nan  o|)res  mearce  ne 
ofereode. 

ofergrowan,  überwachsen.  Cp.  33O,  ö  he  ofergreow  iait 
lond  butaii  wn'Strae. 

oferhebban,  übergehen.  Or.  42,  i  ic  his  sceal  her  fela 
oferhebban  «S:  j)a  spell  .  ,  .  gescyrtan.  Cp.  54,  17  wile  hit  öonne 
oferhebban. 

oferhergian,  plündern.  Or.  3,  i  hu  Gallie  oferhergodon 
Komana  lond;  4,  g;  48,  20;  100,  30;  276,  4;  unu.  ttnv. 

oferh(i)eran,  hören.  In  der  Bedeutung  ^^nichl  gehorchen^*' 
hat  das  Wort  den  Dativ^  s,  §  jo.  0.  Or.  54,  28  |x)nne  he  |)ara 
manna  tintrego  oferhierde. 

oferhlaestan,  überladen.  Or.  176,  18  mid  {)8ere  herehyj^e 
Romane  ofcrhlicstan  heora  scipa;  ebenso  27;  246,   ii. 

oferhleapan,  überspringen.  Bc.  509,  14  halum  gongum 
his  modes  he  glaedlice  all  eor|)lic  öing  wivs  oferhleapende;  619, 
17  {)x>t  hors  .  .  .  sum  slog  on  Öam  wege  mid  swi|)ran  riese  ofer- 
hlcop  &  ofersta'lde. 

oferhlifian,  überragen.  Cp.  110,  i  Öonne  he  swic  swiöe 
obre  oferhlifaö,  Öa;t  hie  ealle  licgeaö  under  his  willan. 

oferhogian,  verachten.  Bo.  26,  19  oferhoga  hi  {)onne  & 
adrif  hi  fram  \^o.     LfC.  66,  7  {)am,  \tG  hine  oferhogodon. 

oferirnan,  überraschen.  Bc.  622,  32  me  leoht  slaep  oferarn. 

oferlihtan,  überstrahlen.  Bo.  VI,  9  hu  hco  (=  sco  sunne) 
oferliht  ealle  ojire  steoran. 

oferniman,  wegnehmen.  P.  Bc.  474,  39  sona  wi  ^  \\x\ 
alter  ofernumen. 

ofcrrcccean,  überführen.  Cp.  204,  3  (P.) ;  17  Öhu  he  r>a 
lotwrenceas  ofcrwunne  &  oferreahte ;  307,  6  (P-).  Bo.  214,  23 
nu  J)U  ha.'fst  me  swij>e  rihle  oferreahle. 

ofcrridan,  durchreiten.  Bc.  540,  18  f)aet  he  .  .  .  on  Öam 
(sc.  horse)  mihte  fordas  oferridan,  Öonne  he  lo  hwylcerc  ea  come. 

ofcrsceadian,  überschatten.  Cp.  336,  1 1  se  fiicbeam  ofer- 
sceadoö  Öivt  land. 

oferseon,  überblicken.  Bo.  i.',  14  jm  |>e  ealle  gesceafia 
ofersihst;  ähnlich  2'jo,  7. 

ofcrsittan,  in  Besitz  nehmen.  Bo.  <M,  21  JK)ne  m;cstan 
dail  his  hxfp  sie  oferseten;  ebenso  2^. 

oferstaelan,  überführen.  So.  197,  32  ic  com  gcö<ifa  |wl 
ic  eora  swiöe  rihle  ofersteled;  34  jtonne  öu  me  myd  |)illicum 
oferslaelesl ;  35  [)onne  ic  oöeme  man  oferslaelde. 

ofcrstaeppan,  überschreiten.  Bo.  114,  27  pxt  heo  ne  mol 
poue  {)eorcs\vold  oferstaeppan. 
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oferstellan,   überschreiten.     Be.  619,   17    {s.  oferhleapan). 

oferstigan.  —  i.  übersteigen.  Be.  532,  3  heo  ba  Öystre 
Öysses  andweardan  middangeardes  oferstah.  Or.  172,  21  on  anre 
diegelre  stowe  pone  munt  oferstag.  Cp.  433,  8  sume  Öa  yÖa  he 
becerb  mid  Öy  scipe,  sume  hit  oferstigÖ. 

2.  übertreffen.  Be.  514,  9  ealle  cyningas  in  mihte  &  on 
rice  feor  oferstigest;  637,  4.  Cp.  32,  13  se  se  {)e  ealne  Öone 
wisdom  bsera  uferrena  gasta  oferstigÖ;   100,   13. 

oferswiöan,  oferswyÖan,  besiegen.  Be.  478,  i  he  hine 
.  .  .  oferswit)an  ne  mihte;  487,  i;  500,  23;  524,  2^;  575,  21; 
581,  zy,  648,  34.  Or.  30,  22  {)aet  hio  hy  oferswiöde;  112,  23; 
160,  5;  182,  7  (P.);  292,  8.  Cp,  118,  16  Öylses  Öset  geÖoht 
hiene  oferswiÖe;  224,  13;  226,  13;  439,  4;  467,  17.  Bo.  282, 
I  (P.)',  350,  23  hi  nan  ne  mihte  mid  nanum  wite  oferswif)an; 
26.  So.  167,  14  Öu  pe  oferswibdest  Sonne  deab.  Ps.  15,  8 
(P.) ;  46,  9  he  oferswibde  {)a  strangan  kynincgas  ofer  eorÖan; 
47,  ü.     Le.  96,  43   Crist  {)one  deofol  oferswiöde. 

ofersylefrian,  versilbern.  Or.  138,  31  eall  heora  waepn 
ofersylefredan;  ähnlich   146,  23   (P.). 

oferteon,  überziehen,  P.  Bo.  330,  6  Sonne  se  fuUa  mona 
wyrj»   ofertogen  mid  f)iostrum. 

oferJ)eccean,  bedecken.  P.  Ps.  28,  7  he  onwreah  pa  eor- 
Öan,  f)e  ser  wses  oferf)eaht  mid  feondum. 

oferJ)eon,  übertreffen.  Cp.  iio,  15  Sset  he  hgebbe  hie  ofer- 
bungne  on  his  lifes  geearnunga ;  212,  11;  411,  36.  Bo.  42,  30 
seo  hsefS  ealle  opru  wif  oferJ)ungen  mid  claennesse;  204,   17. 

oferwadan,  durchwaten.  Or.  72,  33  paet  hie  (=  J)a  ea) 
mehte  wifmon  be  hiere  cneowe  oferwadan. 

oferweorpan,  niedenverfen.  Be.  533,  40  (paet  hors)  on- 
gan  walwian  &  on  gehwepsere  sidan  gelomlice  hit  (refl.)  oferweor- 
pan.    Le.  78,  1   gif  he  hie  (=  cirlisce  faemnan)  oferweorpe. 

oferwinnan,  besiegen.  Be.  480,  28  paet  hi  mihton  heora 
fynd  oferwinnan.  Or.  3,  14  hu  he  Darius  ^one  cyning  oferwon; 
175  5»  3  j  3O1  II  i  78,  3;  tisiv.  usw.  usiv.  Vgl.  auch  oferfindan. 
Cp.  204,  17  {s.  oferreccean).  So.  170,  34  laed  me  nanwiht  ofer- 
winnan on  Jjis  wege. 

oferwreon,  bedecken.  P.  Bo.  330,  21  {)set  dysig  {laet  hit 
aer  mid  oferwrigen  wses. 

oferwyrcan,  bedecken.  Or.  168,  15  he  hit  oferworhte  mid 
weaxe. 

offaran,  einholen.  Or.  118,  i  offor  hiene;  154,  6  Taren- 
tine  .  .  .  .  f)a  of)re  hindan  offoran. 

offellan,  ofFyllan,  fällen,  töten.  Be.  582,  33  woldon  heo 
sylfe  obSe  offyllan  oÖSe  adrencan.  Le.  78,  13  gif  mon  oÖerne 
aet  gemaenan  weorce  offelle  ungewealdes. 

ofgefon,  heraus  fangen.  Le.  72,  5  gif  he  {)aer  (d.  h.  aus 
der  Kirche)  mare  ofgefo. 
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ofgifan,    aufgeben,  verlassen.     Or  lii  liiora  iand  of- 

geafaii. 

ofhnitan,  zu  Tode  slofsen.     Le.  :t    »xa  ofhnit«»  wer 

oÖÖe  wif. 

ofirnan,  überholen.  Bo.  .^56,  ih  uj»  In-  (=  se  ^ufensttcorra) 
ofirn[)  {^a  sunnan  hindan. 

ofmunan,  sich  erinnern  an.  Cp.  224,  19  öonne  he  hit  cft 
ofman.  Bo.  390,  19  ne  ofraaii  hc  nn'fre  nanwuht.  So.  i(;8,  4 
ic  hyt  luvfro  eft  ne  ofmunde. 

ofsceotan,  erschief sen,  verwunden.  Or.  30,  13  (P.);  144, 
27  (P.);  216,  21  o{)  mon  his  hors  under  hira  ofsceat.  Cp.  226, 
8  he  on  Öaim  forman  gefeohte  hiene  nc  meahte  ofsceotan  raid 
Öaem  bisraere. 

ofscotian,  schief  sen.  P.  Or,  206,  14  wa^s  Romana  fela  mid 
flanura  ofscotod  &  raid  stanum  oftorfod. 

ofsittan.  —  i.  bedrängen.  Cp.  64,  8  se  se  jie  biÖ  ofseten 
mid  Öa'm  Öiestrum  Öisses  andweardan  lifes.  Bo.  VI,  3  j)a;t  hit 
waere  ofseten  mid  Öivs  laj^es  sare.  So.  198,  21  (P.).  Ps.  21, 
10  {)a  faettan  fearas  me  ofsa;ton;  ähnlich  14. 

2.  besitzen.  Cp.  76,  1 1  5aette  sie  oferflownes  Öara  gedohta 
ne  meahte  ofsittan  j)aes  sacerdes  heortan.  Bo.  280,  21  ic  wat 
|)eah  pset  swongornes  hi  ofsit;  ähnlich  27. 

ofslean,  erschlagen.  Vgl.  beim  Dativ  ,<f  78.  Be.  499,  33 
(P.J.  Or.  I,  18  (P.J;  2,  20  (P);  4,  5  ofslog  J)a  ungemeth'can 
najdran;  ^2;  30,  12;  usiv.  usiv.  usrv.  Cp.  122,  6  he  ofslog  aeg- 
öer  ge  Öa  suna  ge  hiene  selfne;  166,  2;  198,  2;  234,  2;  266, 
4;  360,  I.  Bo.  2,  17  he  Johannes  |)one  papan  het  ofslean;  58, 
32;  88,  12;  162,  19;  174,  7;  252,  30;  332,  13.  Ps.  3,  6  J)u 
ofsloge  ealle  pa  J)e  me  wiöerwearde  waeron;  7,  4.  Le.  58,  13 
se  pe  monnan  ofslea;  gleich  darauf  ebenso;  60,  13,  21,  24,  25 
(P.);  70,  5;  76,  3;  82,  21;  usiv.  usuK 

ofsmorian,  envürgen^  ersticken.  Or.  288,  2  pa  wearp  Ju- 
ninianus  mid  jnum  brx'pe  ofsmorod;  294,  9  hiene  ofsmorode 
Ambogestos  his  ealdormon. 

ofstician,  erstechen.  Or.  244,  18  hiene  mid  heora  metse- 
acsiim  ofsticedon  inne  on  heora  gemotaeme;  246,  30  (R.) }  234, 
26  (R,). 

ofstingan,  erstechen.     Or.  118,  34  hiene  ofstang;   156,  u; 

258,  10  (R.);  262,  4  (RJ'y  286,  22,  26;  294,  29  (R.J.  Cp. 
294,  16  baet  ic  Öe  ne  öyrfe  ofstingan;  296,  10.  Le.  60,  21  gif 
he  (=  se  oxa)  {lonne  peow  oööe  peowmennen  ofstinge. 

ofswelgan,  verschlingen.  Bo.  io(),  15  pone  he  anan.  of- 
swelgp. 

ofswingan,  zu  Tode  geifseln.  Or.  j-'  ^  >;iimn  or«logon, 
sume  ofswungon. 

ofJ)ryccean,  bedrücken.  Cp.  6<),  13  ><:  i»-  mu  i>vi«^cn  of- 
örycceb;    455,  25.     Bo.  3O,   1 1   ic  com  mid  paes  la|ies   sare  swa 
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swipe  off)rycced.  Ps.  38,  ü.  mid  hu  manegum  unrotnessum  he 
waes  oförycced, 

ofJ)ryscan,  imt er  drücken.  Cp.  84,  12  bset  he  .  .  .  oförysce 
iba  lustas  his  unÖeawa;   144,   i;  409,   i. 

oftredan,  niedertreten.  Or.  260,  18  {)3er  wajron  XXXM 
ofslagen  &  aet  {)aem  geate  oftredd  (C;  oftreden).  Ps.  7,  5  of- 
treden on  eorban  min  Hf;  35,   11. 

oftyrfan,  oftorfian,  steinigen.  Or.  172,  28  hiene  oftyrf- 
don  his  agene  geferan  ;   206,    15   {s.  ofscotian). 

ofweorpan,  tot  werfen.  P.  Or.  158,  32  he  .  .  .  f)ser  wearÖ 
mid  ane  stane  ofworpen. 

ofworpian,  tot  werfen.  P.  Le.  60,  21  sie  he  mid  stanum 
ofworpod. 

onaelan,  anzünden.  Meist  bildlich.  Be.  516,  16  sy  fyr  onae- 
led.  Cp.  258,  12  bonne  he  hiene  onselÖ  mid  Öaem  tapore  Öaes 
godcundan  liegges;  ähnlich  290,  23;  435,  9.  Bo.  62,  19  hwi 
eart  |)u  Öonne  onaeled  mid  swa  idele  gefean;  ähnlich  120,  3.  Ps, 
2,   13  ponne  his  yrre  byb  onaeled;   ähnlich  9,  21;    17,  9,  27. 

onbsernan,  anzünden^  entflammen,  aneifern.  Be.  502,  30 
baes  gastlican  leohtes  gyfe  onbaernde ;  520,  19;  542,  25;  548,  25; 
549,  9;  596,  37  (P.);  621,  6.  Or.  144,  32  {)a  burgware  seif 
hit  (=  {)8et  faesten)  onbserndon  an  feower  healfa;  158,  6;  200, 
15;  260,  30;  270,  I  (P.).  Cp.  164,  4  mid  bisse  pannan  hiers- 
tinge  waes  Paulus  onbaerned;  292,   14  (P.) ;  294,  25  (P^). 

onbeodan,  ankündige?!.  Vgl.  beim  Dativ  §§  6g.  jy.,  yS.  Or. 
208,  34  hit  Seipia  oftraedlice  ham  onbead. 

onbestingan,  hineinstechen  in.  P.  Le.  102,  67  gif  hio  (= 
sio  lendenbraede)  biÖ  onbestungen. 

onblawan,  aufblasen.  P.  Vgl.  §  "js.  IL  e.  Be.  507,  13 
waeron  heo  mid  elreordre  dysignesse  onblawne. 

onbryrdan,  aneifern.  Be.  559,  3  (P.);  580,  36  (P.).  Cp. 
168,  8  buton  hiene  sio  myndgung  Öara  haligra  gewrita  onbryrde. 
Bo.  20,  17  J)8et  ic  pe  healicor  maege  onbryrdan.  So.  179,  25 
f)8et  he  US  onbrirde. 

oncnawan,  erkennen.  Be.  478,  i  Öa  se  dema  fjaet  Öa  on- 
cneow;  491,  5;  515,  20;  548,  37;  643,  21.  Or.  38,  25  {)aet 
man  maeg  |)anon  oncnawan.  Bo.  6,  23  hwaef)er  hit  oncneowe 
his  fostermodor;   22.^  16;  24,  20. 

oncunnan,  anklagen.  Die  Sache^  deren  man  anklagt^  steht 
im  Genitiv,  s.  §  sy.  h.  Be.  640,  9  he  waes  oncunnen  fram  Öam 
ylcan  cyninge.   Cp.  354,  15  Öonne  oncubon  hie  me  butan  scylde. 

oncyrran,  wenden.  Be.  514,  33  baes  cyninges  beerte  is 
oncyrred.  Bo.  28,  24  wenst  f)u  {)aet  bu  {)aet  hwerfende  hweol, 
{)onne  hit  on  ryne  wyrf),  maege  oncyrran. 

ondettan,  i-.  andettan,  §  97. 

ondon,  andon,  öffnen.  Or,  106,  14  I)onne  andydan  hie 
{)a  duru;  250,  i  J)a  ondyde  he  eft  Janes  duru;  254,  17  {m  wearÖ 


§  loo  AKKUSATIV  BKI  ZEITWÖRTKRN.  230 

eft  Janes  duru  andon.  Ps.  ^8.  1  i  |i;i  fcswiitfode  ic,  Ar  m-  on- 
dyde  na  rainne  muö. 

ondraedan,  fiii\hun.  lg.,  y.s-  /.v  >'•  '•'*-,  7*.  Bc.  i^^,  23 
hc  ne  wirs  ondredende  fta  beotunge;  485,  28;  569,  23.  Cp.  144, 
9  ne  ondnudaö  Öone  dorn  \)c  ÖaTafter  fylgej).  Bo.  108,  13  ic 
hit  no  seife  nauht  ne  ondra;dc;  160,  23,  24;  272,  6;  368,  7. 
So,  181,  30  ic  ondrede  deaö;  183,  23;  185,  6.  Ps.  2,  II  on- 
d^V!da^  hine;   11,  4;  21,  21;  24,   12.     Sons/  meist  reflexiv. 

oneardian,  bewohnen.  Bc.  48^,  j2  seo  öeod  Öe  Wiht  |>a;t 
ealond  oneanlaj);  522,  23;  554,  22. 

onfeohtan,  bekämpfen.  Kommt  auch  einmal  mit  Dativ  vor^ 
^'  §  70.  p.     Le.  96,  6  gif  hine  mon  on  woh  onfeohtaD. 

onßndan,  anfindan,  entdecken^  erfahren.  Bc.  581,  3  ?>a 
he  Öa  |)a;t  onfunde.  Or.  }^2^  22 ;  52,  2  I)a;t  |)a  onfunde  Arba- 
tus;  6;  30;  116,  34  fP.J ;  200,  18;  282,  10,  12;  us7v.  Cp.  38, 
4  he  onfunde  Öeah  Godes  irre.  Bo,  IV,  4  Deodric  |)a  pa;t  an- 
fände. 

onfon,  empfangen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
^  16.  /,  und  mit  dem  Dativ,  s.  ^  75.  III.  f.  Bc.  472,  5  Cristes 
geleafan  onfeng ;  474,  6,  25;  475,  12,  28;  476,  2,  7;  478,  34; 
484,  19;  535,  34;  586,  31  &  he  ba?d  &  onfeng  fram  him  on 
trymnesse  Öaes  mynstres  freodomas  [Miller  hat  das  richtigere  freo- 
domes)  Öe  he  geworhte  Privilegium  of  Öaere  Apostolican  ealdor- 
licnesse  getrymede  (=  petiitque,  &  accepit  ab  eo  in  munimen- 
tum  libertatis  Monasterii  quod  fecerat,  epistolam  privilegii  ex 
auctoritate  Apostolica  firmatara).  Or.  36,  11  he  hi  \>2cr  onfengc; 
98,  25  (P.);  280,  15.  Cp.  114,  8  he  onfeng  Öone  ealdordom; 
144,  18;  328,4.  So.  169,  20  onfoh  me  nu  {nnne  angene  J)eawa. 
Ps.  2,  12  onfoö  lare;  5,  i  onfoh  min  word;  6,  7 ;  16,  2;  21, 
25;  23,  5;  49,  10;  50,  6  (P.).  Le.  62,  30  |)a  ficmnan  |>e  ge- 
wuniaö  onfon  gealdorcrasftigan ;  66,  7;  68,  9;  82,  19,  §3;  92,  2, 

ongebrecan,  zerstören^  vernichten.  Bc.  583,  26  ofsloh  M- 
[Delwealh  öone  cyning  &  Öa  ma;g{>e  mid  grimme  wwle  Ä:  herige 
ongebra;c  (=  provinciam  attrivit). 

ongelaedan,  herbeiführen.  Bc.  564,  22  [xet  hc  nawyht 
wiöerweardes  .  .  .  on  Angelcynnes  cyricean  ongeixdde. 

ongelihtan,  erleuchten.  So.  163,  23  |)cct  he  .  .  .  mines  mo- 
des  eagan  to  {nun  ongelihte  [iict  ic  .  .  . 

ongeneoman,  ivegnehmen.  Vgl.  ongeniman  in  §  y8.  Bc. 
572,  36  alyfed  si  .  .  .  owiht  of  heora  ivhtum  Öurh  nydmvrac 
ongeneoman  (=  abstrahere), 

onge]>eodan,  hinzufügen.  (?)  Be.  O39,  39  {)a't  hi  on  b^ora 
sinope  gevvrit  onge|)eoddon  (Miller  sieht  sino{)e  und  gewrit  2«- 
sammen). 

ongiersvan,  entkleiden.  So.  195,  11  hc  .  .  .  hi  »alle  on- 
giereö  t!v:  gcungrwlitegaö.      Vgl.  ongyrwan  in  §^  40.  w.,  7Ä. 

onginnan,   anginnan,    beginnen,  versuchen.     Bc.  472,  12  ic 
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dorste  bis  weorc  onginnan;  475,  20;  503,  37.,  Or.  94,  18  ic 
of)ere  anginnan  sceal ;  100,  16;  106,  i;  124,  16;  132,  12;  150, 
31;  168,  7;  188,  7;  208,  34.  Cp.  60,  23  Öaet  he  msege  abiddan 
set  Gode  |)3et  he  onginne  (=  obtinere  quae  poposcerit);  178,  6; 
240,  22]  445,5.  Bo.  16,  7  eall  Iiaet  mon  untidlice  onginf);  136, 
17.     So.    179,  32   f)aet    he  hwsethwugu  ne   onginne;     188,    ll,  23. 

ongitan,  angitan,  erfahren,  erkennen.  Komml  auch  ztveimal 
mit  dem  Genitiv  vor^  s.  §  14.  p.  Be.  471,  2"]  eall  Öset  he  on- 
geat;  472,  26,  30;  480,  33;  491,  5:  494,  26;  496,  28;  504,  i; 
515,  20 ;  562,  6.  Or.  60,  10  f)8et  hit  mon  geornor  ongietan 
mgege;  146,  19;  194,  Q.  Cp.  4,  12  hie  heora  nanwuht  ongietan 
ne  meahton;  22,  21;  iio,  14;  114,  6;  usw.  Bo.  II,  16  gif  he 
hit  rihtlicor  ongite;  VI,  3 ;  2,  19;  4,  1 1 ;  8,  i;  18,  26;  74,  22\ 
140,  3;  usw.  usw.  So.  164,  19  \)&  hit  ser  .  . .  ongytan  ne  meahte; 
166,  19;  169,  4,  17;  171,  10;  172,  20;  174,  4;  usw.  Ps.  5,  I 
ongyt  mine  stemne  &  min  gehrop;  3;  8,  4;   13,  3;   15,  8. 

onhadian,  absetzen.  Le.  82,  21  hine  (=  preost)  biscep 
onhadige. 

onhaetan,  erhitzen,  entzünden.  Or.  54,  28  {)a  |)aet  J)a  on- 
haet  wses;  186,  19  het  he  hiene  mid  fyre  onhaetan.  Cp.  411,  7 
Öonne  hira  mod  ne  beob  onhaet  mid  nanre  manunge  bsere  hreow- 
sunga. 

onhagian,  möglich  sein,  passen.  U.  Vgl.  §  76.  v.  Or.  190, 
33  ond  sume,  |)a  {)e  heora  hlafordas  freogean  noldon,  .o\)\»e  hie 
ne  anhagade  paet  hie  mehten,  ponne  ....  Cp.  340,  13  hwaet 
hiene  onhagige  to  sellanne;  417,  17.  So.  177,  25;  188,  23  gyf 
me  onhagaÖ;  200,  22.  Ps.  40,  i  gif  hine  to  onhagab ;  gif  hine 
ne  onhagab. 

onhergian,  verheeren.  Be.  482,  19  ba  be  monige  gear  ser 
hi  onhergedon  &  hlo{)edon;  483,   13. 

onhlidan,  öffnen.  Ps,  22,,  7  onhlidab  pa  ecan  geata ;  ebenso  9, 

onhon,  aufhängen.  Be.  520,  6  he  baer  het  .  .  .  stapulas 
asettan  &  baer  aerene  ceacas  onhon. 

onhreran,  erregen.  Cp.  224,  5  bone  ungebyldegan  bonne 
swibe  lytel  scur  baere  costunga  maeg  onhreran. 

onhwyrfan,  verändern.  P.  Bo.  24,  8  f)u  geomrast  nu  for- 
f)am  pe  heo  onhwyrfed  is. 

onhyldan,  niederbeugen,  lehnen.  Be.  536,  30  he  .  ...  his 
heafod  onhylde  swa  swa  he  slapan  wolde;  543,  37  se  halga  bis- 
ceop  hine  onhylde  to  anre  baere  studa;  577,  7  (R.)',  589,  36; 
599,  6.  Ps.  16,  6  onhyld  nu  {)ine  earan  to  me;  ebenso  17,  42  ; 
30,  2;  44,   12. 

onhyrian,  nachahmen.  Vgl.  beim  Dativ  §  'jo.  q.  Be.  477, 
2  he  sona  bysene  his  geleafan  &  arfaestnesse  onhyrian  ongan; 
487,  29,  32;  545,  43;  560,  14;  569,  43;  582,  24;  593,  15;  617, 
27;  622,   12;  643,  4. 

onli(e)htan,    onlyhtan,    erleuchten,    wieder  sehend  machen  *. 
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Be.  484«  30*  Öiut  se  yica  Öa  dohter  ÖiL's  ealdürm<inncs  blinde  on- 
lihte;  502,  31  *  (PJ.  Cp.  242,  18  he  (=  God)  onliht  ötet  raen- 
niscc  niO(J  mi<l  his  agenre  andweardnesse;  258,  li.  Bo.  20,  15 
lifes  leoht  l)e  onliehte;  20fj,  19;  218,  6  (P.) ;  226,  17;  316,  7. 
So.  180,  12  heo  feala  {)inga  onlyht  mid  hyre  sciman;  187,  29. 
Ps.   12,  4   onliht   raine   eagan;    17,  27;    18,  7;   30,   ig';    33,    5; 

35,  9  (P->- 

onlucan,  öffnen.     Cp.  154,  2  onluce  Öa  heardan  hcortan. 

onlysan,  befreien^  erlösen.  Vgl.  .sV  118.  I.  Be.  532,  9  {)aet 
leolit  Öa  halgan  saule  fram  Öara  bendum  Öks  lichoraan  onlysde; 
565,  3;  577,  «o  /^/».;/  639,  42  (P.).  Cp.  443,  10  to  onhesanne 
Öa  geha'ftan  on  helle.  Bo.  104,  16  si|){)an  heo  (=  .seo  sawl) 
of  J)am  carcerne  j)a'.s  lichoraan  onliesed  bi|). 

onscunian,  anscunian,  verachten^  meiden,  fürchten  *.  Be. 
471,  16  he  flyh^  I)aet  &  onscuna|);  502,  35;  545,  3;  582,  37; 
509,  35  *i  63<^,  32*.  Or.  152,  12  |)a  anscunedon  hiene  his 
agene  leode.  Cp.  56,  2  he  licet  swelce  he  Öone  onscunige,  & 
hinc  him  ondrsede;  298,  9;  370,  23;  437,  20.  Bo.  14,  24  ne 
onscunige  ic  no  \)dcs  neolnjran  &  {)aes  unclaenan  stowe;  24,  21 ; 
26,  19;  34,  28;  44,  4;  82,  21;  tmt'.  So.  188,  7  (hlis  eagan 
nanwiht  pa^t  fyr  ne  onscyniaö.  Ps.  21,  6  he  me  forsyhö  &  on- 
scunaö.     Le.  64,  44  onscune  \)u  a  leasunga. 

onsecgan.  —  i."  sagen,  gleichsam  anklagen.  Be.  548,  35 
hi  wrohta  »S:  yfel  onsiugdon. 

2.  ableugnen.  Le.  78,  14  gif  naon  sie  dumb  oöÖe  deaf 
geboren,  ])xt  he  ne  miPge  his  synna  onsecggan  ne  andettan.  — 
In  der  Bedeutung  ,,op/ern'^^  hat  onsecgan   den  Datii\  s.  ,v*>  66.  i. 

onsendan,  entsenden.  Vgl.  beim  Dativ  ^  7S.  Be.  480,  25 
onsendon  hi  airendwrecan  to  Rome;  488,  35;  501,  36;  563,  29. 
Or.  96,  17  he  .  .  .  his  it;renddracan  to  j^aem  ot)rum  onsende; 
294,  24.  So.  203,  I  onsend  hyne  to  minum  V  broörura.  Ps. 
10,  7  Drihten  onsent  manegra  cynna  witu ;  33,  7. 

onsettan,  hineinlegen.  Be.  580,  5  hi  Öa  ongunnon  öone 
lichoraan  ö;vr  onsettan;  auch  die  Lesung  Öaeron  settan  wäre  möglich. 

onsprecan,  anreden.  Be.  527,  11  he  mid  heardre  örea 
hi  onsprivc  iS:  hi  gebette. 

onstellan,  einrichten.  Vgl.  beim  Dativ  <f  jH.  Or.  100,  1 1 
Creca  gewinn,  jje  of  Livcedemonia  Öwre  byrg  aerest  onsteled  waes; 
262,   12  swa  hit  Nero  onstealde. 

onsteppan,  einschlagen.  Ps.  31,  9  ic  f)e  getaece  (lone  weg, 
|)c  |)u  onsteppan  scealt;  man  kann  auch  on  abtrennen. 

onstyran,  lenken.  Be.  572,  4  ricsiendum  on  ecnysse  & 
onstyrendura  his  cyricean  Öani  ilcan  Drihtne  haelendura  Criste. 

onstyrian,  anstyrian,  bewegen,  erregen.  Vgl.  beim  Dativ 
§  78.  Be.  49Ö,  41  seo  haiige  lar  .  .  .  mid  ege  |»Kt  mod  on- 
styref);  499,  28  (PJ;  569,  29;  577,  4  (lim);  ebenso  619,  26.    Or. 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  I6 
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52,  II  fP-J;  166,  12  fF.J.  Bo.  18,  18  seo  gedrefednes  mseg 
^£et  mode  (!)  onstyrian;    40,  10.     Ps.  12,  5  gif  ic  onstyred  beo. 

onswogan,  betreten.  Be.  572,  32  pset  nsenig  bisceop  ojjres 
bisceopscire  onswoge  (=  invadat). 

ontendan,  anzünden.     Le.  62,  27  gif  fyr  sie  ontended. 

onJ)wean,  waschen.  Be.  507,  16  ((Pj;  589,  11  hi  Öa  ban 
woldoii  upp  adon  &  onpwean. 

ontigan,  befreien.  P.  Bo.  104,  15  sif)f)an  heo  ontiged  h\\> 
&  of  J)am  carcerne  ,  .  .  onliesed  bij). 

ontydran,  nähren.  Or.  182,  26  pset  he  hit  (=  t)set  fyr) 
svva  raicle  swiöor  ontydre  (=  aluit;  Thorpe:  ontynde,  das  zu 
ontendan  gehören  würde ^  s.  0.). 

ontynan,  antynan,  (er)öffneyi,  entdecken'^.  Ygl.  beim  Dativ 
§  y8.  Be.  532,  IQ  swa  swa  mon  heddern  ontynde  pa  baldsami; 
35;  536,  18;  562,  16;  568,  5;  569,  21;  577,  20;  608,  36;  611, 
33;  619,  39;  640,  28,  Cp.  156,  19  buton  bu  Öa  duru  antyne; 
ähnlich  22  (P) ;  348,  19.  Ps.  7,  15  he  adylfÖ  {jone  |)ytt,  &  he 
hine  ontynÖ;  33,  15  (P.) ;  37,  13;  49,  20*.  Le.  60,  22  gif 
hwa  adelfe  wseterpyt  oÖÖe  betynedne  ontyne. 

onwendan,  wenden,  ändern  f ,  vertauschen  *.  Vgl.  beim  Dativ 
§  75.  Be.  514,  36  ?)a  onwende  heo  hine  fram  Ösere  yfelan  in- 
gehygde  his  modes;  589,  7*;  634,  32  t;  644,  5  t.  Or.  48,  10 
ealle  f)a  worold  on  hiora  agen  gewill  onwendende  wajron;  194, 
30;  264,  19  tl  286,  3  t.  Bo.  28,  17  f  ne  meaht  hiora  sidu  & 
heora  gecynd  onwendan;  25t;  302,  23  t,  24t.  Ps.  17,  38  minra 
feonda  baec  Jiu  onwendest  to  me;  40,  3  f;  45,  4.  Le.  64,  46 
hie  ablaendab  ful  oft  wisra  monna  geI)oht  &  hiora  word  on- 
wendab. 

onwinnan,  bekämpfen.  Vgl.  beim  Dativ  §  70.  r.  Be.  480, 
23  ba  ongunnan  twa  Öeoda  Pyhtas  norjian  &  Scottas  westan  hi 
onwinnan. 

onwrecan,  rächen.  P.  Be.  491,  28  bylaes  on  him  gesewen 
si  Öas  Öing  onwrecen  beon. 

onwreon,  aufdecken,  (er)öffnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Be. 
491,  7  ba  sceondlicnysse  onwreon  msegsibba;  12;  14;  15;  508, 
23;  589,  14,  16;  595,  36.  Bo.  108,  18  heo  onwriht)  hire  aiwelin, 
I)onne  heo  geopenab  hiore  Öeawas.  Ps.  28,  7  he  onwreah  {)a 
eorban. 

oJ)bre(g)dan,  wegnehmen.  Or.  148,  21  J)a  burgleode  oji- 
brudon  {)a  snore  mid  hiere  suna;  260,  32  J)onne  hit  mon  ut  o\>- 
brude. 

oJ)witan,  tadeln.  Vgl.  §§  66.  j.,  yS.  Cp.  88,  15  Öset  ilce 
obwat  Dryhten. 

§  iio  pinian,   peinigen.     Or.  68,  22  ,Öa  pinedon  hie  hiene  ;    266, 

15.     Cp.    198,   25   baet  he    his    heortan    &    his   mod    mid    hreow- 
sunga  swibe  pinige. 
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plantian,  pflanzen.  Bo.  148,  3  plantigc  Öa?r  craefla-s  on. 
Ps.  43,  3   plantode  &  tydrede  ure  foregengan. 

plegian,  spielen.  Bo.  278,  18  da  cild  .  .  .  manigfealdne 
plogan  pU'^Maj). 

portian,  stampfen,  Cp.  264,  25  5eah  mon  portige  ftone 
dysegan  on  pilan. 

pyngan,  kitzeln.  Cp.  296,  7  Öa;t  hc  .  .  .  swiöc  warliVe 
hine  pynge  mid  sumum  wordutn. 

raedan.  —  i.  lesen.  Bc.  471,  10;  536,  23  sang  he  se  mxsse-  g  1  1 
preost  &  raidde  orationem;  545,  11;  567,  4,  34;  611,  7;  621,5. 
Bo.  II,   16  öe  {)as  boc  ncdan  lyste, 

2.  lenken.  In  dieser  Be  den  tun  ff  hat  ncdan  die  Person  im  Da- 
tiv  hei  sich^  s.  §  68.  d.     So.   168,  11   Öu    recst  \)Xt  gear  Ä:  redst. 

rseran,  erheben,  errichten.  Be.  525,  37  cyricean  .  .  .  tim- 
brede  «&  nvrde;  ebenso  625,  36;  599,  4  Godes  lof  rairan.  Cp. 
441,  9  nan  mon  ne  bitt  oöerne  Öa^t  he  hine  rxre,  gif  he  seif 
nat  Öa^t  he  afeallen  biÖ ;  463,  5. 

reafian,  berauben^  plündern.  Bc.  548,  19  |)iet  we  carme 
raenn  reafiaj)  «Iv:  struda|5.  Cp.  176,  6  hie  reafiad;  318,  16;  328, 
10.     Bo.  58,   13  se  j)e  hit  gadera{)  &  on  o{)rum  reafap. 

reccean.  -  i.  ausstrecken^  geben.  Cp.  246,  21  ic  raihte 
mine  hond  to  eow.      Vgl.  §  78  (i). 

2.  erzählen.  Cp.  40,  2  Öeah  ic  nu  Öis  recce.  Bo.  284,  6 
gif  {)3et  so{)  is  t>ret  we  aer  gefyrn  rehtan. 

3.  erklären.  Die  Person^  der  man  erklärt,  steht  im  Dativ, 
vgl.  §§  6g.  cc,  78  (2).  Or.  34,  6  [)£Pt  he  mihte  swa  wcl  swefn 
reccan.  Cp.  178,  11  hu  nyt  reahton  we  nu  ond  rimdon  Öa  ca> 
gea.  Bo.  368,  19  hu  rehte  he  hit.  So.  195,  2  swiöe  endebyrd- 
hce  |)u  hyt  recst. 

4.  lenken^  leiten.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor^  s. 
§  68.  e.  Be.  476,  7  Öes  casere  fratniice  rehte  da  cynewisan; 
479,  29;  500,  10;  509,  10;  603,  35;  635,  34;  639,  12.     Cp.  112, 

21   öone    onwald   ma^g   wel   reccean   se   [)e Bo.  90,   10 

reccan  {)one  anweald;  ebenso  12.     So.   i68,   11  {s.  rxdan,  2). 

5.  verbessern.  Be.  491,  30  seo  haiige  cyrice  sum  Ding  Öurh 
wjelm  recej)  (=  corrigit). 

reccan,  sich  kümmern  um.  Kommt  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor,  s.  ,^'  ly.  f.  LrC.  106,  Einleitung  pe  Godes  railtse  recce  oddc 
ure  (=  qui  Dei  misericordiam  diligunt  et  nostram). 

reordian,  lesen.  Be.  587,  13  öe  hine  gehyrdon  o\l^  reor- 
dcdon. 

retan,  trösten.  Bo.  IV,  16  hu  se  Wisdom  hine  eft  tele  & 
rihtc;   130,  30. 

rihtan,  lenken.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor,  s. 
^  68.  f.     Be.   4S5,    23    {)cet   heold    &    rihte;    525,  29;    530,    36-, 
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550,  32;  558,  34;  567.  7-  Bo.  VI,  16  (s.  retan;  =  verbessern^ 
zurechtsetzen), 

riman,  (aiif)zählen.  Be.  487,  4  wa;ron  haligra  manna  na- 
man  rimende.  Or.  156,  22  pa^t  mon  a^nig  wajl  011  {ja  healfe 
rimde  J)e  {)onne  wieldre  wses.  Cp.  178,  11  [s.  reccean,  3);  342, 
16  svvelce  hie  Öa  medsceattas  rimen  pe  hie  Gode  seilen. 

ripan,  ernten.     Or.   188,   27  {)a  hie  heora  com  ripon. 

ryman,  erweitern.  Cp.  2,  7  hiora  oei&el  rymdon;  328,  21; 
330,   I. 

sarettan,    beklagen.     Cp.  266,  2  Öffit  ilcc  sarette  se  witga. 

sawan.  —  i.  säen,  aussäen.  Be.  529,  8  Öa  sa^d  sawan  baes 
halgaii  geleafan;  605,  40.  Cp.  278,  9  swa2  he  ssewö  Öone  sticel 
Öses  andan;  356,  14.  Bo.  148,  5  se  eorplica  anweald  ncefre  ne 
ssewp  |)a  craeftas. 

2.  besäen.  Bo.  VIll,  20  se  Wisdom  Icerde  {)one  {)e  he  wolde 
waestmba^reland   sawan;  ebenso   122,  4. 

sceafan,  schaben.  Be.  474,  37  man  scof  Öara  boca  Icaf 
be  of  Hibernia  coman. 

sceamian,  schämen.  U.  Bo.  168,31  manigne  man  sceamaf) 
])aet  he  ,  .  .;  252,  17.  So.  174,  28  foröi  me  ne  scearaaÖ  nan- 
wit;  189,  31;  190,  14;  196,  7.  Die  Sache^  deren  man  sich  schämt .^ 
steht  im   Genitiv,  s.  §§  iß.  k.,  sg.  c.  d.     Vgl.  auch  §  2g.,  a. 

sceawian ,  schauen.  Kommt  in  der  Bedeutung  ^^zeigen^'' 
mit  Akkusativ  der  Sache  und  Dativ  der  Person  vor,  s.  §  y8.  Be. 
480,  17  Öa  we  todseg  sceawian  magon;  481,  10;  522,  10;  542, 
36;  547.  34;  591,  32;  595,  6;  614,  2;  630,  34.  Or.  50,  25 
paet  mseg  mon  eac  on  bocum  sceawigean;  54,  29.  Cp.  114,  7 
gif  we  sceawiaÖ  Öa  bisene  Öass  forraan  hierdes;   130,  21;    166,5. 

scencan,  schenken,  zu  trinken  geben.  Der,  dem  man  zu  trin- 
ken giebt,  sieht  im  Dativ,  s.  §§  75.  /.  cc,  75.  Be.  607,  17  hi 
. . .  him  betwih  beadowig  scenctan  Öses  heofenlican  lifes  (=  dum 
sese  alterutrum  caelestis  vitae  pocuhs  debriarent). 

sceogian,  beschuhen.  Cp.  44,  10  sceogeaö  (Ä;  sceawiaö) 
eowre  fett,  paet  ge  sin  gearwe  to  ganne  on  sibbe  weg  sefter  minra 
boca  bebodum  (==  calciati  pedes  in  praeparatione  evangelii 
pacis). 

sceorfan,  benagen.  Or.  38,  12  gserstapan  .  .  .  .  {)a  wyrt- 
truman  sceorfende  waeron. 

sceotan,  schiefsen.  Be.  569,  22  Drihten  .  .  .  ligetas  sceo- 
ta{).  Or.  118,  3  hiene  an  cwene  sceat  purh  f)aet  peoh;  174,  7. 
Ps.  7,  13  f)set  he  scyle  sceotan  paet  deaÖes  faet;  .  .  .  paet  he 
ma^ge  mid  sceotan  .  .  pa  pe  .  .;   10,  2. 

sceppan,  schaffen.  Bo.  86,  19  paet  ge  moton  sceppan 
l)one  naman;  328,   12  rihtlice  sceop  eall  paet  he  sceop. 

sceJ)J)an,  schaden.  Kommt  auch  mit  dem  Dativ  vor,  s.  §  67. 
nn.     Be.  497,   19   mid  Öy   se   weriga   gast   Öa    synne   sceppeÖ  on 
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modc  (•=  pcccatiiin  suggcrit;  diesem  entspricht  sce(>tH;ft  natürlich 
nicht,  eben  so  irenig  das  unerklärliche  scyf|)  der  IIs.  B.;  es  wird 
also  7vohl  das  scv(e)|)  der  Hss.  C.  und  T.^  das  auch  Miller  hat^ 
einzusetzen  sein);  544,  33  sc  leg  .  .  .  Öa  sluj)o  sccpfian  ne  mcahtc; 
602,  25  Scottas  hine  noht  sce|)|)ende  ne  afuhton.  Le.  62,  34 
|)a  wuduwan  &  |)a  stiopcild  ne  sce2)Öa5  ge. 

scieran,  scheeren.  Cp.  138,  13  Öa  saccrdas  ne  sceoldon 
no  liiera  luafilu  scieran  mid  scearscaxum. 

scofettan,  sta/sen,  treiben.  Cp.  168,  13  sio  utetre  abisgung 
Öissa  worldÖinga  Öivs  monnes  motl  gedrefÖ  &  hienc  scofeÖ  hidrcs 
Öidres  oÖ  Öajt  he  afilö  of  his  agnum  willan  (//.:  scofett;  li.-T. 
sagt:  cf.  scied  of  sceotan  70,  7). 

screncan,  hindern.  Cp.  58,  19  fiset  hie  mid  hiera  unr)h- 
tum  bisninn  Öa  ne  screncen  Öa  pe  gaÖ  on  ryhtne  weg  (=  ne 
per  exemplum  pravi  operis  ad  ingressum  regni  caelorum  tenden- 
tibus  obstaculum  fiat);  453,  i  ne  screnc  Öu  Öone  blindan;  ebenso 
3  (=  nee  coram   caeco  pones  offendiculum), 

scufan,  sto/sen.  Be.  544,  45  monige  men  Öa  .  .  .  on  wje- 
ter  scofan. 

scyan,  anregen.  Be.  497,  15  {)a  serestan  synne  se  weriga 
gast  scyde  Öurh  Öa  nitdran;   19  (j.  scef)pan), 

scyldan,  scildan,  beschirmen,  verteidigen,  abwehren  *.  Be. 
509»  33  *  he  oft  stormas  &  hreonisse  Öara  werigra  gasta  fram 
his  sylfes  scepenisse  <!v:  his  geferena  mid  his  gelomelicum  bedum 
&  trymnyssum  scylde  &  wif)sceaf  (=  repellere  consueverat) ;  543, 
15  {)aet  hi  God  scylde  (=  divinitus  juvari);  548,  5,  32;  606,  29. 
Bo.  348,  29  hi  scilde  swa  geornlice  swa  swa  man  dej)  Öone  a'pl 
on  his  eagan.     Ps.  8,  3  (s.  ladian  §  to6). 

scynan,  bescheinen.  Vgl.  scinan  §  75.  I.  dd.  So.  180,  20 
he  {d.  h.  God)  is  seo  hea  sunne,  he  byt  simle  scynunde  of  hys 
agnum  leohte  acgöer  ge  Öa  sunnan  .  .  .  .  ge  aealle  gesceafta. 

scyndan,  drängen^  ermahnen,  anregen.  Cp.  20,  22  hu  man 
monige  scyndan  seile  to  \)2anx  j)aitte  .  .  .  .;  ebenso  24;  453,  6; 
455,  I.  Ps.  14,  7  ne  wyrö  he  naefre  astyred  ne  scynd  on  ec- 
nesse. 

secan,  (heim)suchen,  aufsuchen.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  Bc. 
474,  16  gif  ge  l)aet  secan  wyllaf);  477,  8;  481,  15;  483,  36;  490, 
26;  495,  16.  Or.  18,  10  Öa  he  pone  cynincg  sohle;  76,  11; 
78,  23;  92,  12;  98,  1 1 ;  usu>.  Cp.  2,  II  hu  mon  utanbordes 
wisdom  &  lare  hider  on  lond  sohte;  122,  11;  160,  22;  usic.  usiv. 
Bo.  XII,  23  J)xt  hit  sohte  on  innan  him  \>xt  hit  xr  ymbutaa  hil 
sohte;  14,  30;  16,  12;  32,  17;  54,  9;  130,  13.  So.  164,  ^2 
sec  hyne  oÖ  [>u  hyne  finde;  166,  28,  30;  i6g,  11;  170,  13,  14; 
182,  32;  usu).  usw.  Ps.  4,  3  hwi  lufige  ge  idelnessa,  &  secab 
leasuncga;  5,  «.;  7,  5,  11;  9,  11;  13,  3;  21,  24;  23,  6;  24,  8. 
Le.  66,  6  gif  he  j)one  dorn  ofer  hine  sohte;  90,  37. 

secgan,  sagen,  nennen.    Vgl.  beim  Dativ  §§  69.      ..  "'''.    Be. 
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471,  14  hit  god  sagap;  15;  478,  12;  482,  2;  483,  14;  494,  41; 
501,  36;  520,  30;  538,  14;  587,  3.  Or.  12,  30  t)one  Readan 
SfB,  pe  ic  aer  beforan  ssede;  34,  9;  42,  2;  72,  22.  Cp.  236,  15 
Öaet  hie  eac  Öset  soÖ  nytwyrblice  secgen ;  381,  12  Öine  hselo  & 
Öine  ryhtwisnesse  ic  ssecge.  Bo.  VI,  8  secgan  bispell;  13;  56, 
20;  142,  14;  166,  9;  172,  2.  So.  172,  25  |)anc  ic  wolde  sec- 
gan; 176,  18;  190,  19  uton  sendian  pas  boc  nu  ser  brihte  & 
secgen  on  ba  rse  bec  scyrtran  waeg  gyf  wet  magen  {Cockay?ie 
schlägt  für  „on  Öa  rae"  „obrse"  vor;  ich  möchte  „on  oi&rae"  lesen). 
Ps.  39,  10  f)ine  soi&faostnesse  &  J)ine  haele  ic  ssede  {vgl.  oben  Cp. 
381,  12);  47,  II.  Le,  58,  8  ne  saege  {)u  lease  gewitnesse ; 
62,  40. 

sellan,  gebeji,  auch:  verkauf eji.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Or. 
112,  30  he  hie  eac  of)rum  folcum  oftraedlice  on  J:)eowot  sealde. 
Bo.  10,  27  f)U  pe  ,  .  .  eft  on  lencten  of)ru  leaf  seilest;  22.,  4; 
58,  12;  140,  17;  292,  24.  Ps.  I,  4  pset  (sc.  treo)  sylb  his 
waestraas  to  rihtre  tide;  14,  6;  17,  13.  Le.  60,  18  seile  sawle 
vvib  sawle;    19;  24;  62,   29;  66,  3,  7;  94,  41. 

sendan,  senden.  Vgl.  beim  Dativ  §  75.  Be.  472,  3  hine 
to  me  sende;  475,  30;  479,  15;  483,  14;  485,  14;  usw.  usw. 
Or.  4,  28  hu  Romane  sendon  Lucius  pone  consul  on  Gallie; 
5,  33;  44,  20;  68,  17;  92,  6;  usw.  usw.  Cp.  48,  8  hwone  he 
sendan  meahte;  9;  142,  5;  160,  5.  Bo.  4,  6  sende  {)a  digellice 
aerendgewritu  to  f)am  casere;  252,  28;  358,  18.  So.  202,  28 
{)aet  he  sende  Ladzarus  Öone  {)earfan  to  hym.  Ps.  17,  14  he 
sende  his  straelas;  27,  3;  42,  3;  45,  5.  Le.  58,  13  swelce  hine 
God  swa  sende  on  his  honda;  64,   i,  2;  66,  3,  4. 

senian,  bekreuzen.  Be.  599,  13  hine  sylfne  seniende;  618, 
8  hine  bletsode  &  senode. 

seofian,  beseufzen.  Bo.  IV,  7  hu  Boetius  on  Öam  carcerne 
his  sar  seofiende  wses;  14,  31;  34,  12;  42,  12;  268,  i,  20;  302, 
ig;  314,  2;  376,  15.  Ps.  3,  ü.  his  sylfes  earfoöu  ...  he  seo- 
fab  to  Drihtne;  ähnlich  7,  ü.;   13,  ü.;  14,  ü.;  21,  2;  30,  ü.;  34,  ü. 

seon,  sehen.  Ps.  5,  3  ic  stände  on  aermergen  beforan  be 
aet  gebede  &  seo  pe. 

seoöan,  sieden,  peinigen.  Be.  513,  34  mid  by  he  ba  lange 
mid  swigendum  naearosum  his  modes  &  mid  by  blindan  fyre  so- 
den  waes;  ähnlich  577,  15  (I*.);  607,  41  (P.).  Ps.  16,  3  pu 
.  .  .  me  sude  mid  pam  fyre  raonegra  earfoba. 

settan,  (ein) setzen.  Vgl.  beim  Dativ  §  7S.  Be.  498,  13  he 
sceolde  obre  biscopas  halgian  &  on  hwylcum  stowum  settan; 
511,  23;  524,  18;  647,  34.  Or,  48,  9  hie  dydon  .  .  .  cyninga 
ricu  settan;  64,  2;  72,  3;  260,  2.  Cp.  130,  7  settab  pa  to  do- 
merum;  164,  9;  326,  i.  Bo.  II,  4  hwilum  he  sette  word  be 
worde;  VI,  26;  34,  23;  54,  17;  182,  15.  So.  163,  12  manig 
aenlic  hus  settan.  Ps.  11,  6  hi  sette  on  mine  hselo;  12,  2.  Le. 
66,  5  we  nane  byrbene  on  eow  settan  noldon. 
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sibbian,  vii sohudt.     Cp.  V'.  r'i  liuivliuus.m  lo- 

sonine  sibbaö. 

siftan,    dunhsieben.     Bo.  .',^0,  i\    üwa  swa  mon  raelo  sift. 

singan,  singen.  Vgl.  beim  Dativ  .s^'.s'»"  T$.  /.  ee.^  yS.  Be.  487, 
4  waeron  .  .  .  gebedo  singcmle;  24;  489,  22  \  40.  23;  565,35; 
597,  13.  Bo.  4,  22  Öa  liüö  |)e  ic  wraecca  gco  lustb^^rlice  song; 
12,  19;  34,  1;  72,  2.  So.  171,  II  hwait  ic  nu  sang.  P%.2,ü. 
f)o  jiystie  sealin  sincgÖ;  3,  «.;  6,  Ä.;  «j:«;.  unv. 

sittan,  inne  haben.  Be.  606,  44  hc  |ia,'t  biscopseti  sajl  & 
heold ;  ebenso  631,    15;  646,  9. 

slean,  (er)schlagen.  Bc.  476,  21  yfeledon  &  slogan  Cri- 
stene  men;  478,  15,  19,  41;  480,  35;  481,  24;  515,  9;  521,  11. 
Or.  38,  9  he  .xgl^er  sloh  ge  Öa  menn  gc  fta  nytcnu;  46,  6;  68, 
7;  168,  4;  us-iv.  usitK  uszv.  Cp.  120,  12  ic  mitg  siean  &  ierman 
minc  heafudgemicccean ;  166,  22\  250,  20.  Bo.  254,  22  gif  wit 
giet  uncrc  woril  tosomne  sicaj)  (=  conlidamus).  Lc.  60,  14  sc 
J)c  slca  bis  fsuder  oÖöc  bis  modor;   16;   17;  62,  34;  74,  6. 

slitan,  spalten,  zerreißen^  reizen.  Cp.  124,  9  {s.  gcsmcdan, 
.S**'  ^"j)?  -26,  II  onginÖ  hiene  diegellicc  lajran,  &  slitan  bis  inge- 
Öobt  (=  cogitationcm  lacessens).  Bo.  264,  2  sc  uultor  sceolde 
forla^tan,  |)ait  he  ne  slat  I)a  lifre  Tyties. 

smea(gea)n,  bedenken,  untersuchen  f,  beabsichtigen  *.  Be. 
471,  12  ?>u  cart  swlf)e  gymende  &  smeagende  ealdra  manna 
cwidas  &  daida;  474,  3;  555,  29;  585,  28;  647,  25.  Cp.  1^)8, 
4  geornfullicc  smeaÖ  Öa  bebodu  haligra  gewrita;  172,  4.  Bo. 
118,  21  {)U  woldest  mid  inneweardan  mode  hi  ongiton  &  smea- 
gean:  386,  4.  So.  1O4,  20  gaslende  (??)  &  smeagende  raislicu 
«It  seicuö  j)ing;  192,  11  ic  wille  \ns  nu  sraeigan  &  haldan;  2cx), 
4  snuca  j>iet  J>u  nu  leornodes.  Ps.  2,  i  *  hwi  smeagaft  hi  unnytt; 
4,  5*;  7,   i«t;   li^.  i-2;  25,  2;  34,  26;  36,  30. 

smirewan,  salben.  Cp.  68,  10  smirewaö  eowre  eagan  mid 
soalfe  Öit'l  gc  maegen  gesion;  Öonne  we  srairewaö  ure  heortan 
eage  .  .  .  .;  100,  16  |)a  he  smirede  Öone  stan  jie  art  his  heaf- 
dum  Ireg. 

snidan,  schneiden,  Cp.  184,  25  se  laece  hyi  his  isem  wiö 
Öone  mon  j)e  be  sniÖan  wile;  ähnlich  29;  366,  3.  Bo.  320,  24 
\fAii  mon  l)ier  ma;ge  sni{)an  »S:  ba;rnan  his  un{>eawas. 

spanan,  verlocken^  überreden.  Be.  637,  26  hine  speonnan 
»&  la:rdan  |)nct  he  Öa  fore  öurbtuge.  Or.  146,  7  hiene  spon  {wet 
he  on  Umenis  unmyndlenga  mid  here  become;  152,  13.  Cp.  36, 
19  hine  spcenö  his  mod  to  swiöe  monegum  unnyttum  weorce; 
120,  2;  214,  10;  222,  8.  Bo.  26,  20  hi  spana|)  Jie  to  |>inre  un- 
l^arefe. 

sparian,  schonen.  Kommt  auch  einmal  mit  dem  Dativ  vor^ 
J.  §  67.  Pp.  Cp.  }t^-y  16  hie  ne  sparodon  Öa  synnfullan.  Ps. 
18,  II   from  ivlöeodegum  feondum  spara  me  J)inne  öeow,  Drihten. 
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spilcan,  verbinden.  Cp.  122,  10  Öact  sceap,  bsct  Öaer  scanc- 
forad  wses,  ne  spilcte  ge  Öset. 

sprecan,  (aus) sprechen.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  27.  </.,  J7. 
Anm.  Be.  500,  26  wses  he  gerynelico  word  sprecende;  514,  24; 
540,  29;  572,  20.  Or.  17,  34  pa  Finnas,  him  puhte,  &  J)a  Beor- 
mas  sprsecon  neah  an  gepeode;  212,  26;  224,  32.  Cp.  62,  7 
{)3et  we  to  uncubum  monnum  swelc  sprecen;  94,  10;  176,  14; 
206,  7;  354,  II.  Bo,  II,  20  sceal  ....  sprecan  Öaet  he  sprecp; 
66,  24.  So.  176,  31  be  pana  ancrum  {>e  wyt  ser  sprecon  (=  be- 
sprachen). Ps.  5,  5  pa  pe  symle  leasinga  specaÖ ;  10;  11;  11, 
2;  14,  3;  33»  13.  36,  30;  48,  3-  Le.  58,  Einleitung  Drihten 
waes  sprecende  pas   word  to  Moyse;  ähnlich  64,  49. 

stselan,  zurechnen.  Ps.  31,  6  ic  wolde  andettan  and  stae- 
lan  ongean  me  sylfne  mine  scylda. 

stat)elian,  gründen,  einrichten.  Be.  505,  13  pa  he  aet  Rome 
serest  Cristes  cyricean  stapelode.  Bo.  358,  20  se  an  gestaebÖega 
cyning  ne  stapelode  ealla  gesceafta  {Car dale:  support). 

stelan,  stehlen.  Le.  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  Fun- 
den, paet  he  ser  stael;    28  gif  he  hit  seif  staele. 

stellan,  stellen,  geben.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8.  Or.  64,  24 
hwelce  bisena  he  Öaer  stellende  wses. 

stencan,  zerstreuen.  Ps.  43,  3  pu  stenctest  pa  elöeod- 
gan  folc. 

steoran,  stioran,  styran,  steuern,  leiten,  lenken.  Vgl.  stie- 
ran  in  §§  18.  j.,  68.  g.  Be.  531,  7  feng  to  his  rice  &  paet  aepel- 
lice  heold  &  styrde;  581,  19;  639,  13.  Bo.  90,  10  ic  mihte 
steoran  &  reccan  pone  anweald  ;  ähnlich  13;  204,  7  Öu  eac  pa 
priefealdan  sawla  ....  styrest;  342,    15. 

stician,  (er)stechen.  Be.  482,  i  (P.).  Or.  156,  13  pa  opre 
elpendas  sticade  &  gremede;   168,   4. 

stihtian,  verwalten.  Cp.  114,  2  swiöe  ryhte  stihtaÖ  Öone 
anweald  se  pe  .  .  . 

stingan,  stechen.  Bo.  174,  22  ponne  heo  (=  seo  beo) 
hwset  yrringa  stingp. 

stracian,  streicheln.  Cp.  186,  5  (s.  hydan,  §  104);  303, 
10  (s.  lemian,  §  106). 

stredan,  sprengen.  Be.  524,  32  paet  waeter  on  adlige  men 
oppe  on  neat  stredap. 

stregdan,  verbreiten.  Be.  479,  35  paet  deadbaerende  attor 
.  ...  he  stregde;  509,  28. 

strudan,  plündern.     Be.  548,   19  (s.  reafian,  §  m). 

styrian,  erregen,  bewegen.  Ps.  35,  11  para  synfullena  handa 
me  na  ne  styrien. 

sucan,  saugen.  Ps.  8,  2  of  baera  cilda  muöe,  pe  meolc 
sucab,  pu  byst  hered. 

sugan,  saugen,  durchdringen.  Cp.  124,  12  Öaet  sio  rebnes 
baes  wines  Öa  forrotedan  wunde   suge  &  claensige. 
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supan,  schnucken,  koslen.  Cp.  447,  I  nis  naudcr,  nc  hat, 
nc  coaUi,  (>cah  ic  hine  supe, 

swelgan,  verschlingen,  trinken.  Bo.  54,  24  swa  swa  sigcnde 
sond  j)onne  ren  swylgj),  swa  swylgp  seo  gitsung  |)U  dreoscndan 
welan  l)isses  raiddangeardes ;  200,  25, 

swenccan,  quälen,  ermüden.  Be.  490,  18  Öa  sylfan  öe  lii 
mid  Öam  witinn  ()reagea|)  &  swenceaj);  536,  37;  601,  40;  631, 
36,  Or.  loj,  K;  hie  mid  j)y  yfele  j)a  menn  swenctan;  208,  13. 
Cp.  346,  7  sc  öonne  se  his  lichoman  swencö;  360,  14.  Bo. 
322,  18  ne  scoal  nan  mon  siocnc  inonnan  gesargodnc  swencan; 
348,  24.  Ps.  3,  I  {)ara  j)e  me  swencaÖ;  6,  i ;  7,  3;  12,  5;  26, 
3;  34,   i;  «-w-  ««<;. 

sweotolian,  beiveisen.  Bo.  388,  15  selc  gesceaft  .  .  .  t>«Bt 
swcololaj)  Jia-t  God  ece  is. 

swerian,  schvören.  Vgl.  beim  Dativ  §§  6g  ff.,  y8.  Or.  190, 
2b  hie  a{)a.s  sworan.  Ps.  23,  4  nacnne  aÖ  ne  sweraÖ.  Lc  108, 
4  ])a  mau  j)a  adas  swor. 

swigian,  verschweigen.  Kommt  auch  mit  dem  Genitiv  vor,  s. 
§  14.  q.  Cp.  88,  7  Öa^tte  he  ne  swigige  Öaes  f>e  nytwieröe  sie 
to  sprecanne,  ne  Öa;t  he  ne  sprece  Öaet  he  swigian  sciele. 

swingan,  geijseln.  Be,  477,  42  het  Öa  .  .  .  man  swingan 
Öone  godes  andettere ;  490,  17;  508,  13.  Or.  168,  4  icrest  hiene 
mon  swong.  Cp.  252,  i  ic  Öreage  &  swinge  Öa  {)e  ic  lufige; 
266,  7. 

syrwan,  versuchen.  Be.  646,  37  hi  ne  saetincge  ne  ge- 
strodu  wi{)  AngelÖeode  syrwa|)  (=  nil  insidiarum  moliuntur  aut 
fraudium). 

tacnian,  zeigen,  bezeichnen.    Vgl.  beim  Dativ  ^^  yi.  mm.,  78.   §  113 
Or.  84,  31  \)xi  tacnade  LeoniÖa;  88,  30;   162,  2;  226,  20.  Cp. 
132,  13   hwx't  tacnaö  Öonne  Ötet  gold.     So.  174,  24  ic  wot  hw;ct 
seo  line  tacnaÖ     Ps.   28,  5  pa  treowa   tacniaÖ  ofermodra  manna 
anweald;  44,   10. 

t8ec(e)an,  zeigen,  lehren.  Vgl.  beim  Dativ  ^'§  71.  nn.,  j8. 
Bo.  228,   15  \)xi  pxt  ic  <CT  taehte. 

tselan,  tadeln,  lästern.  Or.  64,  19  \)c  hie  nu  swi|)osi  ix- 
laÖ;  228,  19.  Cp.  22,  IG  swiöe  fremsumlice  öu  rae  t:eldest; 
40,  2;  44,  3;  130,  13;  224,  II;  US1V.  Bo.  12,9  {)a  unrihtwisan 
tailaÖ  l)a  rihtwisan;  308,  11  ;  354,  7.  Ps.  34,  8  hi  me  taeldon; 
38,  ü.;  43,   18;  49,  21.     Le.  62,  37  ne  tal  |)U  |nne  Dryhten. 

talian,  schätzen.  Vgl.  beim  Dativ  ^  78.  Bc.  513,  40  ne 
tala  Öu    mv  [Ktt  ic   ne   cunne  (=  ne  me   aestimcs  .  .  .  nescire). 

tawian,  schlecht  behandeln.  Or.  102,  21  \ixt  hie  hie  mos- 
ten tawian  mid  [»asre  msstan  bismrunge;  154,  7,   12. 

teagan,  bereiten,  bebauen.  Be.  605,  33  pxt  land  mid  lo 
teagenne. 

teldian,    ausbreiten,   legen.     Ps.  34,  8  hi  butan  gewyrhtum 
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teldedon  gryne  &  Jm  getyddon,  to  f)am  f)8et  hi  woldan  me  an- 
gefon. 

tellan,  nennen^  achten,  vergleichen  *.  Vgl.  beim  Dativ  §  y8. 
Be.  495,  II  ne  sceal  he  hine  wyr{)ne  tellan  bro{)ra.  Cp.  34,  14 
tealde  hine  selfne  his  swibe  unwierÖne.  Bo.  VI,  6  *  tele  nu  |)a 
gesa;ll)a  wip  pam  sorgum;  ähnlich  100,20*;  134,  5,  6.  Ps.  34, 
ü.  tealde  his  ungelimp. 

temian,  zähme7i,  unteriverfen.  Be.  631,  36  Öone  ealdan 
lichoman  ....   swencte  &  temede. 

teog(e)an,  bereiten^  schaffen.  Be.  597,  23  Öa  middangcard 
moncynnes  weard  ece  Drihtne  aefter  teode. 

teon,  tion,  zeihen^  bezichtigen.  Das,  dessen  man  zeiht.,  steht 
im  Genitiv,  s.  §  J7.  J.  Or.  168,  16  |ia  tugon  hie  hiene  f)8ere 
bürge  witan  f)set  he  .  ,  .  .;  ähnlich  lob,  28.  Le.  78,  4  gif  hie 
mon  teo ;  88,  i  tio  man  hie  ealle.  Über  die  Formen  von  teon 
vgl.  Sievers,   Gr.^  S.  1^5  0.    Vgl.  auch  Lenz,   a.  a.  O.,  S.  57.  u. 

teon,  ziehen.  Be.  477,  17  hat  hine  Öa  teon  &  laedan  to 
bam  deofolgyldum ;  481,  21;  546,  14,  21;  596,  10;  628,  35.  Or. 
106,  16  tugon  hie  heora  hra^gl  bufan  cneow ;  180,  13;  236,  27. 
Cp.  60,  7  bone  mon  sciele  ealle  maegene  to  biscephade  teon; 
168,  9;  170,  i;  240,  II;  445,  II.  Bo.  HO,  17  hio  tihj)  .  .  .  . 
J)a  |)e  .  .  .  .;  138,  4;  302,  29.  Ps.  36,  13  f)a  synfuUan  teoÖ 
heora  sweord.  Le.  72,  5  f)8et  hine  seofan  nihtum  nan  mon  ut 
ne  teo. 

J)accian,  streicheln.  Cp.  303,  10  (s.  lemian,  §  106).  So. 
185,  31  hine  lyst  bet  f)accian  &  cyssan  Öonne  oÖerne  on  bser 
lic  {)onne  {)er  paer  claÖas  beotweona  beoÖ, 

J)afian,  dulden,  gehorchen*.  Be.  598,  3  *  he  paet  well  Öa- 
fode.  Or.  230,  17  ealne  bone  dseg  wseron  paet  pafiende  o\>  niht. 
Cp.    150,  23  he  ielde  &  Öafode  Öa  scylda.     Bo.  320,  7,   10. 

^eawian,  dienen  (?).     So.   183,   14  (vgl.  §  'jo.  u.J. 

J)encean,  (be)denken.  Vgl.  beim  Genitiv  ß§  14.  r.,  28.  a. 
Be.  497,  8  paet  he  waeccende  bohte.  Bo.  344,  28  he  ne  mseg 
witan,  hwaet  he  bencp.  Ps.  5,  11  paet  yfel  pset  hy  pencab  & 
sprecab;  ähnlich   11,   2. 

J)e(g)nian,  (be)dienen.  Vgl.  beim  Dativ  §§  yo.  s.,  y8.  Be. 
554,  17  ba  geryno  benode  baes  halgan  geleafan;  555,  7  biscop- 
had  begnade;  ähnlich  566,  28,  40;  594,  31;  620,  22-,  636,  12. 
Cp.  26,  II  hi  ne  magon  medumlice  benian  ba  benunga;  322,  5 
gif  hwa  benige,  benige  he  swelce  he  hit  of  Godes  maegene 
benige. 

J)erscan,  dreschen,  schlagen.  Cp.  160,  6  berscab  bone  weall 
mid  rammum. 

{)i(c)gan,  J>ygian,  nehmen,  essen.  Be.  496,  14  hi  moston 
onfon  &  bicgean  ba  foresetenysse  hlapas;  553,  28  paet  hi  on 
his  hus  ne  eodon  ne  of  his  swaesendum  mete  bygedon ;  30  he 
,  ,  .  on  his  hus  eode  &  his  swaesendo  beah;  ferner  559,  35  (beah); 
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5Ö8,  1;  (öicgiiiij;  LxK),  10  (ötatij;  '117^  11  ^ovg<i<-j,  i  j  (,öi<  g«-an), 
17  (Dygedc);  <)kS,  18  (öcuh).  Or,  HO,  1  j)X*t  hie  (kl'I  iice  |)i- 
gcdan  |);tt  liic  itr  oprum  seaUlon;  272,  22,  23  (j)igcdon).  Bo. 
236,  19  üf  Öain  mclc  j)e  wo  |)icgaj),  Lc.  06,  5  j)X't  gc  .  .  .  l)lütl 
ne  j)icgt;n.      Ül>er  die  Formen  vgl.   Sievers,   Gr.'  .^"  J91,  j. 

^iostrian,  verdüstern.  Bo.  316,5  sc  da;g  blent  •&  diostraj) 
hiora  eagan. 

]>olian,  erdulden.  In  der  Bedeutung  „verlieren^^  hat  |)olian 
den  Genitn',  s.  ^'  18.  X-.  Or.  66,  18  micelnc  hungor  |>olionde 
wa,'run,  Cp.  252,  10  'bxl  hie  Öonne  her  on  worlde  Dolien  ear- 
feöu,  Bo.  320,  4  1)0  l)iv;l  wito  fiolodo.  So.  169,  2^  gcnoh  lange 
ic  l^olede  j)a  wilu  [ic  ic  nu  hwile  j)olodo.  Ps.  9,  34  hwylc  broc 
(Sr  hwylc  sar  wo  l)oliab   &  [irowiaö  ;  37,  2. 

^rsestan,  martern.  Bc.  485,  12  Bryltas  ....  hie  sylfe 
Öra^ston  on  ingefeohtum;  536,  15  his  limu  Öra^stan;  29  Öe  se 
feond  seoca  man  on  {irtusted  waes;  548,  48  5a  hi  on  Öam  fyre 
ba;rndon  i^  Dritston. 

J)rea(gea)n,  tadeln^  bestrafen.  Bc.  490,  15  we  scuion  men 
Öroagean;  17;  18;  508,  13;  545,  12;  558,  15;  566,  4;  601,  39. 
Cp.  30,  13  hi  nan  mon  ne  dear  Öreagean;  90,  8;  116,  12,  19; 
usw.  Bo.  12,  5  (vgl.  beim  Dativ  §  66.  k.).  Ps.  6,  i  ne  |)rea 
|)u  me  on  {nnum  yrre;  9,  5;  37,   i;  38,   12;  49,  9. 

|)reatian,  ermahnen.,  bedrohen.,  erschrecken.  Cp.  180,  2  ne 
Öreata  öu  na  Öone  ealdan  (=  seniorem  ne  increpaveris).  Bo. 
288,  10  |)rcatia{)  call  moncynn  mid  hiora  l)rymme;  308,  12;  360, 
12.  So.  167,  2}^  Öu  j>e  l)reatast  men  for  heora  sinnum.  Ps.  (», 
5  J)a  beoda  l)e  us  ÖrcatigaÖ;  29;  49,  ü. 

J)rencan,  trunken  machen.  ?  Cp.  380,  4  sw;e  hwa  swa; 
üborne  örencö,  he  wirö  seif  oferdruncen;  Örencö  ist  doch  wohl 
nur  Druck-  (oder  Schreib-J/ehler  statt  drencÖ,  ivcu  H.  hat.  Vgl. 
drencan  ,s*>'  wo. 

J)rowian,  erdulden^  leiden  an,  Bc.  482,  i  we  öus  tweo- 
fealdne  deal)  Örowiaji;  487,  38;  490,  4;  493,  43;  494,  4,  9; 
495)  i;  503»  32;  usiü.usw.  Or.  54,  26  {^onne  hie  Jwct  susl  (>x'ron 
Jirowiende  wceron ;  222,  i.  Cp.  32,  2  licsse  wite  he  örowaö 
on  helle;  60,  17;  120,  10;  455,  2.  Bo.  42,  6  for  pam  leasum 
ungesailf)um  \>e  Öu  |)rowast;  172,  15;  268,  29;  350,  1.  Ps.  9, 
34  {s.  |)olian);  30,  22. 

J)ryccean,  zertreten^  bedrücken.  Be.  507,  4  he  gelomlicc 
mid  wedonhcortnesse  raodes  &  Ötes  unclaenan  gastes  inwrogen- 
nisse  örycced  wjes;  536,  37.  Cp.  455,  21  swa  Öeah  swa  örycce 
Öa  beide  on  Öjcra  oferbliöum  Öiet  ....  ^=  zurückdrängen).  Bo. 
12,  7  haiige  under  heora  fotura  |)rycal>. 

J)rysmian,  bedrdngm.  Or.  142,  22  Alexander  XII  gear 
|)isne  midtlangeard  under  hini  [)rysmdc  &  eg^ade. 

^urhcreopan,  durchkriechen.  Bo.  236,  22  fiset  melo  burh- 
cryp{)  8bIc  l)yrel. 
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J)urhdelfan,  durchbohren.  Ps.  21,  15  hy  {)urhdulfon  mine 
handa  &  mine  fet. 

J)urhfaran,  durchfähren,  durchdringen.  Be.  562,  13  feor 
&  wide  eaile  Öa  land  &  leode  wses  Öurhfarende.  Cp.  80,  8  sio 
stefn  Öaes  lareowes  micle  by  ieÖelicor  ÖurhfaerÖ  öa  heortan  Öses 
gehierendes,  gif  he  .  .  .  .;  ähnlich  136,  7;  154,  11.  Bo.  58,  30 
J)aes  oÖres  heortan  belocene  hit  I)urhfer{). 

t)urhferan,  durchfähren.  Be.  552,  3g  hi  Öa  eall  Öa  land 
burhferdon;  560,    t,2\  565,   17. 

J)urhfleon,  fliegen  durch.  Be.  516,  18  curae  bonne  an 
spearwa  &  hrsedlice  fyset  hus  Öurhfleo. 

J)urhgeotan,  ganz  hegiefsen.  P.  Be.  620,  18  mid  fulluhte 
baepe  rihtlice  burhgoten  &  gefullad  wses. 

J)urhsceotan,  durchschief  seit.  Or.  134,  2}^  Öser  wearb  Ale- 
xander purhscoten  mid  anre  flan;  2^  pe  hiene  ser  purhsceat.  Ps. 
36,  13  pset  hi  msegon  ....  purhsceotan  pa  unscsebfuUan  heortan. 

J)urhseon,  sehen  durch,  durchschauen.  Bo.  180,  13  pset  he 
maege  hine  Öurhseon;  ebenso  15;  372,  13  he  geseop  &  purhseop 
ealle  his  gesceafta  sendemest. 

J)urhstingan,  durchbohren.  Be.  511,  24  he  Öurhstong  bone 
cyninges  beng. 

J)urhswogan,  durchdringen  (?),  übertvältigen  (?).  Vgl.  Sie- 
vers, Gr.^  §  jpö.  c.  Be.  629,  21  seo  wundriende  swetnes  baes 
mician  swaecces  sona  ealle  ba  fullnessa  baes  bystran  ofnes  be  rae 
aer  burhsweogh  onweg  aflymede  (=   qui  me  pervaserat). 

J)urhteon,  ausführen.  Vgl.  beim  Dativ  §  'j8.  Be.  579,  17 
ba  he  paet  ba  for  his  untrumnesse  uneape  burhteah;  587,  40; 
617,  17;  622,  23;  637,  zj;  642,  30.  Or.  30,  22  ba  hio  hit 
burhteon  ne  mihte;  64,  17;  82,  il;  170,  13;  172,  3;  184,  28; 
196,  14;  204,  i;  usw.  Cp.  90,  12  se  .  .  .  se  hie  burhteah;  158, 
20;  208,  20;  usw.  Bo.  172,  16  heo  aer  micelne  lust  purhteah; 
224,  12;  304,  16,  24;  378,  22.  Ps.  4,  5  ne  scule  ge  hit  no 
py  hrapor  purhteon. 

J)urhJ)yrelian,  durchbohren.  Cp.  152,  17  burhbyrela  bone 
wah;  ebenso   18;   154,  2.  Le.  58,  ii  purhpyrlige  his  eare  mid  aele. 

J)warian,  mäfsigen.  Bo.  342,  18  ba  he  pwarap  &  gewli- 
tegap. 

J)wean,  waschen.  Be.  534,  13  heo  .  .  .  hi  bwohg  (refl.) ; 
535.  33;  559,  3;  589,  38.  Cp.  104,  4  pa  men  ....  meahton 
hiera  honda  bwean  on  paem  mere. 

J)wenan,  erweichen.  Be.  611,  41  bone  ungepwaeran  swyle 
....  bygde  &  bwende  (=  comprimere  ac  mollire). 

l>witan,  abschneiden.  Be.  544,  44  of  paere  ilcan  stype 
sponas  bweoton  &  sceafpan  {B :  paet  gepwit)  nomon.  Vgl.  Grein, 
Sprachschatz  II.  S.  612. 

J)ydan,  durchbohren.  Cp.  294,  17  ba  bydde  Abner  hiene 
mid  hindewearde  sceafte  on  baet  smaelbearme. 
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J>ygan,  drilcktn.     Be.  61 1,  41   [s.  |)\vcnan), 

Jjyrstan,  durstfu.  U.  Vgl.  beim  Genitiv  <}  ti.  i.  Bc.  618, 
II  cwivp  jix't  hiiu'  ^yrste.  Cp.  260,  K)  öa  hieno  Öyrste;  328,3. 
Bo.  144,  24  h\v;vj)i'r  jia  welgan  mi  iKcfn;  n<*  !iiiij?rii,'o  uo  tic 
j)yrste.  | 

tihtan,  überreden.  Bo.  308,  12  ic  wtWdr  .  .  .  luiil  ötcrc 
bisne  racn  öreatian  &  tihtan  to  godum  Öcawum.  So.  179,  25 
{)aet  ho  US  oiihrirde  c*^'  on  jja't  tihte  J)act  we  .  .  .;  190,  23. 

timbrian,  bauen,  errichten,  (bildlich:)  erbauen*.  Vgl.  beim 
Genitiv  §  4J.  Anm.,  beim  Dativ  §  y8.  Bc.  479,  2;^  cyricean  tim- 
bredon;  481,  12;  488,  6;  517,  29;  518,  10*  Cristes  folc  raid 
godciindro  lare  timbrede;  521,  36;  547,  19.  Or.  48,  10  niwu 
ceastra  timbredon;  74,9;  266,  17;  284,  9.  Cp.  214,  18  towyrpÖ 
{)a  godan  vveorc  I)e  he  longe  xt  foreöonclice  timbrede;  383,  33. 
Bo.  VI,  31  gif  he  fivst  hus  timbrian  wolde;  ebenso  54,  16.  So. 
163,  12  fegerne  tun  tiralirian;  204,  15.  Ps.  18,  5  Drihtcn  tim- 
brede his  tcrapl. 

tintr(eg)ian,  martern.  Be.  477,  42  het  .  .  .  tintregian  öone 
godes  andettere.  Or.  48,  13  {)aette  {)a  earman  wifnien  hie  swa 
tintredon;    118,  25;   168,  3  (P.). 

tiogoöian,  verzehnten.  Cp.  439,  28  ge  tiogobiaö  cowrc 
mintan  «S:  cowcrne  dile  &  eowerne  kymen. 

tioh(c)hian,  bedenken.  Cp.  385,  34  gif  he  hit  öonne  ne 
tiohchode  eall  to  anum  (=  si  enim  utraquc  unum  esse  non  de- 
certicret).     Bo.  334,   14  tiohhode  hit  J)eah  J)ider\veardes. 

tiran,  quälen.  Bp.  118,  27  he  (=  se  la;cecra)ft)  {)e  tir|) 
on  öa  j)rotan. 

toaetecan.  Vgl.  beim  Dativ  §§  "ji.  pp.^  "jS.  —  i.  vergrö/sern. 
Be.  507,  6  toaetecte  Öisse  gedrefnisse  storm  Sscberhtes  dea|>  (= 
auxit);  ähnlich  553,  40. 

2.  hinzufügen.  Be.  586,  9  noht  toaetycende  o|>j)e  onweg 
ateonde  (=  addentes);  ähnlich  609,  33. 

tobeatan,  zerschlagen.  Or.  J12,  10  Seipia  het  slcnc  hie- 
wcstan  tobeatan. 

tobeotian,  androhen.  Der,  den  man  bedroht,  steht  im  Dativ, 
s.  5S'  66.  /.  Be.  611,  19  unwlitig  swilc  Öaes  eagan  forwyrd  to- 
beotode  (=  oculo  interitum  minaretur). 

toblawan,  venrehen,  zerstreuen.  Ps.  i,  5  hi  beo?)  daste 
gelicran,  jionne  hit  wind  toblaiwö. 

tobraedan,  ausbreiten.  Or.  188,  12  [wt  eall  (wt  folc  waorc 
gind  J)xt  lond  tobraed.  Bo.  28,  19  gif  Öu  pines  scipes  segl  on- 
gean  öone  wind  tobradst;  96,  7,  15;  lobj  3,  7;  168,  4;  usw. 
Ps.   II,  g  [)eah  j)u  us  tobrsedst  ongean  hy;    24,   15  (P.J;  47,  2. 

tobrecan,  zerbrechen.  Be.  528,  21  |)a)t  man  Öone  diso 
tobrxce  to  styccum.  Or.  98,  27  pait  hie  gebetton  |)a  bürg  Jk* 
hi  a;r  tobnrcon;  126,  17;  210,33;  244,  17;  294,  3,  18.  Cp.  zi^b, 
3  öu  hio  tohra.H'o.     Bo.  H,  .?  ( P. ) :    2\i,  2";  woldon  öa  tobrecan 
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Öone  heofon  under  him.  Ps.  2,  3  utan  tobrecan  heora  bendas; 
36,  23  (P.) ;  47,  6.     Le.   102,  70  gif  sio  hyd  sie  tobrocen. 

tobredan,  zerreifsen.  Vgl.  beim  Instrumentalis  §  124.  4.  Or, 
160,  21  hiene  (=  J^one  lichoman)  paer  sij^fjan  styccemselurn  to- 
brudon. 

tobringan,  dazu  bringen.  Or.  246,  34  sio  (sc.  nsedre)  mseg 
ateon  aelceS'  cynnes  ator  ut  of  men,  gif  hio  mon  tidlice  tobringÖ. 

tocleofan,  spalten.  Bo.  236,  7  gif  pu  [lonne  asniie  stan 
toclifst.     Le.  98,   50  monnes  cinban,  gif  hit  biÖ  toclofen. 

tocnawan,  tinter  scheiden.  Cp.  64,  22  Öurh  Öa  gesceadwis- 
nesse  we  tocnawaö  good  &  yfel ;  ähnlich  435,  23.  Bo.  iio,  2'j 
paet  t)u  hie  miht  swiöe  swutele  tocnawan;  112,  2;  280,  17;  346, 
14.  So.  igi,  22  h\ve?)er  J)u  msege  tocnawan  Jjone  rihtwisan  & 
pone  unryhtwisan. 

todaelan,  (ver)teilen.  Vgl.  beirn  Dativ  §  'j8.  Be.  530,  6  he 
Öa  todselde  on  twa  biscopscire  Westseaxna  raa^gpe;  548,  44;  583, 
2.  Or.  I,  2  hu  ure  ieldran  ealne  pisne  middangeard  on  preo 
todffildon;  8,  3;  20,  27;  24,  26;  76,  25;  280,  25;  usiv.  usw.  Cp. 
22.,  18  ic  hi  todaele  on  feower;  36,  16.  Bo.  22,  12  hine  todselÖ; 
96,  17  (R);  190,  6;  200,  4;  254,  14;  356,  22.  Ps.  17,  40  ic 
hi  todselde  swa  smsele;  49,  5. 

todon,  teilen^  öffnen.  Ps.  21,  11  hi  todydon  heora  muÖ 
ongean  me,  swa  swa  leo  ponne  he  geonaÖ. 

todrsefan,  zerstreuen.  P.  Be.  546,  36  heora  heriges  Öser 
wges  mycel  ofslsegen  fram  hsepenum  &  eall  todrsefed. 

todrifan,  zerstreuen.  P.  Bo.  200,  28  öonne  drugode  hio 
&  wurde  todrifen  mid  pam  winde  swa  swa  dust  0()be  axe. 

togefultumian,  helfen.  Be.  624,  5  he  eac  swylce  hio  wtes 
togefultumiende. 

togenedan,  dazu  zwingen.  Le.  70,  4  gif  hine  mon  toge- 
nedan  scyle. 

togeotan,  ausbreiten.  P.  Be.  505,  26  seo  (sc.  Cristes  cy- 
rice)  geond  ealne  middangeard  togoten  is. 

tohleotan,  verlosen.  Ps.  21,  16  hy  .  .  .  gedgeldan  him  min 
hrajgl,  and  pset  tohlutan. 

tohlidan,  öffnen.  P.  Or.  188,  26  swelce  se  hefon  woere 
tohhden. 

tohreosan,  zerstören.  P.  Be.  482,  8  monige  opre  ceastre 
tohrorene  wgeron.     Doch  luohl  nur  intransitiv  (?). 

tohreran,  erschüttern  (?).  P.  Ps.  17,  7  se  grundweall  para 
munta  waes   tohrered  (=  fundamenta  montium   conturbata  sunt). 

tolicgan,  trennen.  Or.  20,  6  hio  (=  sio  Wisle)  toliö  Wit- 
land  &  Weonodland.  Bo.  96,  19  pa  sint  tolegena  &  toda^Ida 
mid  sae. 

tolucan,  zerreifsen.  Be.  619,  31  mine  innopas  on  Öam 
fylle  tolocene  waeron.     Cp.  441,  31    (s.  geplantian  §  103). 
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tolysan,  lö.u-n.  P.  Vgl.  .if  iiü.  I.  Bc.  591,  13  Öonne  to- 
slupan  öa  bciulas  «V  tolysede  waTon. 

tonemnan,  diirc/t  Nomen  trennen.  Or.  8,  4  hie  |)a  |)rie 
tlxlas  on  [)rco  toiicimlon :  Asiam  (Sl  Europem  &  AfTricam;  14,22 
J»eh  hit  mon  toncrane  on  twa  &  on  |)ritig  [)eocIa.  Bo.  188,  19 
J)oah  hi  toneradc  scon  mid  wordum;  ähnlich   i()o,  3. 

toopian,   erhoffen.     So.   178,   13  |KCt  Öa»t  |)u  aer  toopcdest; 

179,  -V 

tornwyrdan,  schclttn.     Or.  54,  2  hiera  wif  ,  .  .  hie  swif)e 

tornwynion. 

tosceadan,  trennen,  unterscheiden^  erkennen.  Be.  j;'»,  3 
Öone  raid  dice  t05?ceaddc;  486,  17,  ig;  602,  36.  Cp.  64,  20 
mid  ÖKre  nose  we  losceadaö  Öa  stenceas;  114,  6;  148,  17;  290, 
20;  362,  7.  Bo.  112,  5  pa^t  I)u  hi  cujxjst  wel  toscadan;  214, 
II  (T.)\  370,  9,  27.  So.  167,  4  we  magon  toscdan  &  toscea- 
dan good  (S:  yfel. 

toscöan,  trennen.     So.    167,  3  {s.  tosceadan). 

toslean,  zerschntettt-m.  Or.  160,  18  I)unor  toslog  hcora 
hiehstan  godes  hus  Jofcses;  (ihn lieh  268,  29. 

toslitan,  zerreißen.  Be.  481,  26  öa  earman  ceasterwaran 
toslitene  &  foriiumene  wa^ron;  613,  24  (P.).  Cp.  36,  ii  hu  oft 
sio  bisgung  Öces  rices  »S:  öses  recendomes  toslit  Öset  mod  Öaj.s 
recceres  (=  dissipat);  154,  5.  Le.  84,  23  gif  hond  mon  tosh'te 
oÖÖe  abite. 

toslupan,  auflosen.  P.  Bo.  358,  2 1  Öonne  wurdon  hi  ealle 
toslopeiie   (intransitiv!)  &  tostencte. 

tosomnian,  versammeln.  Be.  554,  1 1  Godes  öeowas  to- 
somnian. 

tostencan,  zerstreuen.  Be.  484,  14  hi  htefdon  utama?rde 
&  tostencte  öa  bigengan  Öysses  ealondes;  629,  7  (P.).  Cp.  218, 
5  Öaet  wind  ne  meahte  Öa  lac  tostencean;  441,  32  (s.  geplantian 
,N*»'  'fv?A  Bo.  254,  12  se  godcunda  anweald  hi  tostencte  a?r  hi 
hit  fullwyrcan  moston;  304,  21  (P.);  358,  21  {s.  toslupan).  Ps. 
16,  13  tostencte  hi  geond  eorI)an;  17,  14,  38;  21,  ii  call  min 
mjcgen  is  tostcnged  {Schreibfehler  für  tostenced?)  &  to  nauhte 
worden;  32,  9. 

toteon,  zerrei/sen.  Or.  142,  2;^  his  lefterfolgeras  feower- 
tiene  gear  hit  (=  jiisne  raiddangeard!)  si|){)an  totugon  &  totaron. 

toteran,  zerrei/sen.  Or.  142,  24  {s.  toteon).  Bo.  8,  4  his 
gingran  hipfilon  hine  swa  totorenne.  Ps.  29,  1 1  (m  toiarrc  min 
hwite  hnvgl. 

totwaeman,  trennen.  Or.  118,  20  op  hie  eft  totwsemde 
Wflpron;    138,  7   hu  hi  hie  totwirman  mehten. 

toweorpan,  niedenverfen^  zerstören.  Be.  508,  29  he  towearp 
al  {)a  bigong  Öara  deofolgelda;  516,  40;  517,  2;  531,  9;  569, 
24;  603,  18;  625,  35.  Or.  48,  8  ealda  ceastra  Ä:  ealde  byrig 
towurpon;  78,  5;    iij,   2;   \2.\,  5,  23;   t.'*'^\  i*^;   i^^'^  5:  ustv.  usxv. 
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Cp.  168,  7  bone  singallice  bisse  eorölican  drohtunge  gewuna  wile 
toweorpan;  214,  18;  220,  20;  244,  20;  310,  6;  441,  31  (s.  ge- 
plantian  §  103).  Bo.  40,  9  {)onne  toweorpf)  he  swif)e  hrajje  psere 
rosan  wüte;  252,  29;  254,  13;  350,  7  (P.J.  Ps.  8,  3  pu  lowyr- 
pest  pine  fynd;  9,  6;   10,  3;   11,  3;   15,  2;   27,   7;  43,  3. 

toycan,  hinzufügen.     Be.  472,  30  sumu  .  .  .  ic  toycte, 

trymian,  trymman,  bereiten,  ermahneti^  trösten^  bestätigen'^. 
Be.  480,  31  hi  trymedon  &  laerdon;  ähnlich  485,  39;  526,  32; 
586,  21;  «i'w.  «JZü.  Cp.  88,  19  ne  ge  Öone  weall  ne  trymedon 
ymb  hiera  hus;  309,  12*  Öset  trymeb  sio  haiige  se.  So.  167,  25 
Öu  US  getrymedest  &  gyt  trymest  on  urura  geleafum. 

tucian,  quäleii^  bestrafen.  Bo.  322,  11  lustlice  hi  woldon 
Ifetan  Öa  rican  hie  tucian  sefter  hiora  agnum  willan. 

tweogan,  zweifeln.  U.  Das^  worati  man  ziveifelt,  steht  im 
Genitiv^  s.  §§  14.  t.,  38.  Cp,  102,  4  ymb  Öset  {)e  hiene  öonne 
tweode.  Bo.  84,  13  ne  tweoj)  nsenne  mon  paet  he  hwset  ne  sie; 
246,  8,  10;  254,  26;  294,  II,  21.  So.  192,25  gif  J)e  be  aengum 
{)issa  pinga  awiht  tweoge;   195,  35. 

tweonigean,  ziveifeln.  U.  Das^  woran  man  zweifelt,  steht  im 
Genitiv^  s.  §  28.  d.;  vielleicht  ist  an  der  dort  angeführten  Stelle 
auch  Akkusativ^  nicht  Dativ  anziinehmeti]  oder  umgekehrt  hier? 
So.   192,    12  gyf  me  aet  enugum  |)ingum  tweonaÖ, 

tyn,  belehren.  Be.  489,  4  he  hine  geornlice  tyde  &  laerde; 
545,  45  (P-);  565»  26;  593,  32.  Bo.  6,  26  se  Wisdom  I)e  hit 
lange  ser  tyde  &  laerde. 

tydr(i)an,  hervorbringen*,  nähren.  Bo.  232,  22'^  f)3et  hit 
(=  pget  land)  him  gelice  wyrta  &  gelicne  vvudu  tydrige.  342,  20 
tydrej)  selc  tudor.     Ps.  43,  3   (s.  plantian  §  iioj. 

tyhtan,  erziehen.  Or.  228,  8  hiene  fedan  het  &  tyhtan 
(C*  Iseran).     Vgl.    Greins  Sprachschatz   II.  S.  358. 

tynan,  schliefsen.  Be.  569,  10  Öonne  tynde  he  his  bec ; 
636,  43  bone  ytemestan  dseg  tynde  &  forpferde. 

§114  underetan,  untergraben.  P.     Bo.  56,  3  J)set  mennisce  mod 

biÖ  undereten  &  aweged  of  his  stede. 

underfon,  unternehmen,  anyiehmen,  empfangen.  Be.  510,  32 
|:)aet  he  sylfe  eac  swylce  Öa  ylcan  gefsestnysse  underfenge;  579, 
19.  Or.  66,  13  he  f)a  Romulus  a^fter  {)iosan  underfeng  Cirinensa 
gewinn;  72,  8;  122,  4;  174,  i;  178,  15;  202,  34;  228,  8;  236, 
26.  Cp.  22,  15  f)3et  he  hi  sefre  underfenge;  58,  23;  232,  9;  301, 
25  (onderfob);  usw.  Bo.  II,  11  |)e  he  underfangen  hjefde;  26, 
23;  30,7;  36,  23;  ']2,  9;  80,  27;  84,  4;  148,  27;  358,  8.  So, 
169,  20  paet  {)u  me  underfo;  28  (underfungon!);  184,  15,  22. 
Ps.  14,  4  nan  edwit  ne  underfehö ;  17,  34;  39,  12;  40,  12; 
48,   15- 

undergietan,  verstehen,  mcj-ken.  Or.  112,26  ]ia  Crece  {)3et 
|)a  undergeaton. 
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underhnigan,  auf  su/i  nehmen.  Be.  ,5.^8,  id  ic  sceal  hra|>e 
(Icaj)  undfrlmigaii  (:=  subeumlae  mortis);  ähnlich  .584,  37  (uiuler- 
linigon);  5'>6i  8  ic  öone  liuil  imilfruagli.  Cp.  405,  3  Öonne  hi 
()a  scaiullican  lustas  Misses  inidtlaii^eanlrs  inid  !iira  modfs  will.in 
uiuli'rhnigaö. 

underlutan,   t/nf^i-n.     Bo.    106,   5    hwi    yt*  wilnijjen   h  > 
undorlutan  mid  oowrum  swiran  Juet  dca^licne  geoc. 

understandan,  verstehen.  Cp.  2,  14  swiöe  feawe  wieron 
.....  1h-  hiora  öenunga  cuöen  understandan  on  Knglisc.  Bo. 
118,  23  hu  \>\x  liit  undorstatidan  woldest;  218,  26;  344,  6.  So. 
174,  Q  j)a.>t  ic  swa  fulice  nc  understode  jjait  |>aet  ic  baed;  176,  27; 
177,  2-s.     Ps.  Ji,  2  ne  understand  pu  hit  me  to  unrihtwi.sncssc. 

under^iodan,  unterordnen.  Vgl.  beim  Dativ  ,^"  7«.  Cp. 
ii8,  18  he  him  iur  to  unöeawum  his  agenne  willan  underdictUte. 
Bo.  68,  25  ge  underjjiodaj)  eowre  hehstan  raedemnesse  under  pa 
oallra  nyj)emestan  gesceafta. 

undon,  uffnen.     Ps.  2^,  7  undo^  nu  eowre  geatu. 

ungerian,  t-nikleiden.  So.  ig8,  13  he  gewiitegaö  &  gege- 
raÖ  lealle  gesceafta  *\:  ;eft  ungewliteab  \'  ungeraö. 

un(gc)wlitegian,  unschön  machen^  entstellen.  Bo.  34 J,  iS 
öa  he  |>\varap  c^:  gewlitegap,  hwilum  eft  unwlitega|)  &  on  oprum 
hiwe   gebrenge|).     So.    198,   12  {s.  ungerian). 

untynan,  öffnen.  Vgl.  beim  Dativ  §  78.  So.  169,  15  ge- 
haM  ininc  eahgan  &  urityn  \>-k\.  ic  mage  geseon  |)ine  wundru. 

un\veori>ian,  entehren.  Bo.  28,  15  hu  ne  unweorpast  {)u 
ponne  \tc  selfne. 

upadon,  au/nehmen,  ausgraben.  Be.  529,  24  hat  his  licho- 
man  upadon  &  Ix'don  to  Wintonceastre;  ähnlich  532,  33;  544, 
i;  57^.   10;  588,  25;  589,   11;  ()o8,  28. 

upahebban,  au/heben.,  erheben.  Be.  515,  21  hine  se  Codes 
man  uj)ahof;  524,  21  he  his  strpfne  uppahof;  540,  41;  566,  36; 
(»13,  32.  Or.  5,  30  ongunnon  unsibbe  hira  betweonum  upaheb- 
ban; 70,  5  raicel  gewinn  upahofon;  ebenso  13;  78,  21;  II2,  i2\ 
148,  4  (R.);  222,  19;  260,  2;  278,  2},',  294,  7.  Bo.  VI,  24  hco 
hine  hwx'thwegnunges  upahafen  hx'fde ;  ebenso  ^b^  12 ;  2,3  gewin 
upahofon;  100,9;  288,  12  (PJ.  Ps.  9,  13  |m  eart  se  ylca  God, 
|)e  me  uppahofe  fram  deades  gatum;  26,  7;  27,  10;  33,  3; 
US1V.   usio. 

uparaeran,  erheben.  Or.  232,  17  pa.  ongunnon  Romane  |ia 
ratcstan  sace  hira  betweonum  uparaeran.  Bo.  6,  21  hit  swa 
niowul  hwa-tiiwega  upannrde.  Ps.  3,  4  Drihten  me  awchle  and 
mc  uppanerde;  36,  2;^. 

upateon,  heraufziehen.  Or.  202,  23  Seipia  het  D  hira  scipa 
upateon  «S:  forbarnan;  226,   18  wulfas  atugan  |)a  stacan  up. 

upforlaetan,  heraufführen.  Or.  74,  i  hr  ....  hie  (=  j»a 
ea)  uppforlet  an  feower  hunil  ea  &  on   I.X. 

uphebban,  au/heben,  erheben.    Be.  =;'^'^.  :  •  r>a  uvm  hin«  li.  ho- 

Wülfing,    Syntax  Alfreds  <l.  Or.    I.  I~ 
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man  of  byrigenne  uphof.  Or.  32,  18  pa  leode  betuh  him  gewin 
upahofon;  ebenso  52,  19.  Ps.  27,  2  ic  .  .  .  .  raine  handa  upp- 
hebbe  to  pinum  f)am  halgan  temple. 

upteon,  heraufziehen.  Be.  541,  40  ba  ongunnon  pa  nydlin- 
gas  &  {)a  scypmen  pa  ancras  uppteon  &  on  Öone  sse  sendan. 

upweorpan,  auswerfen.  Or.  226,  11  aefter  {)8em  pe  hie 
adruncne  wseron,  hie  wearp  se  sse  up. 

utadrifan,  austreiben,  verban7ien.  Or.  258,  3  hie  Gaius  het 
utadrifan;  260,  20.  Cp.  220,  12  ealne  Öone  gast  utadrifb.  Bo. 
76,  16  f)a  heretohan,    pe  hi  ser  utadrifon,  hi  woldon  eft  utadrifan. 

utageotan,  ausgiefsen.  P.  Ps.  21,  11  paet  waeter  |)set  byÖ 
Utagoten. 

utalaedan,  entführen.  Le.  74,  8  gif  hwa  nunnan  of  myn- 
stre  utalsede. 

utamaeran,  vertreiben^  verbanneti.  Be.  484,  14  (s.  tosten- 
can  §113);  499,  23  ma  heora  landa  ute  amaerde  {=  e^ttvölkern?); 
ähnlich  584,  7. 

utasceotan,  aus  schießen.  P.  Or.  112,  15  Öser  wearp  oper, 
eage  mid  anre  flan  utascoten. 

utascufan,  verstofseti.  Be.  552,  6  Öa  hi  Mellitum  Öone  bis- 
ceop  utascufon. 

utaspiwan,  ausspeien.  Cp.  447,  2  ic  hine  wille  eft  utaspi- 
wan  of  minum  muÖe. 

utaweorpan,  herauswerfen.  P.  Ps.  21,  5  ic  eom  utawor- 
pen  fram  him  of  heora  gesomnunga. 

utforlaetan,  herauslassen,  herauswerfen.  Gr.  88,  9  hie  ut- 
forleton.    Cp.  278,  12  se  se  pe  Öset  wseter  utforlete;  ebenso  13  ;  17. 

utgelaedan,  herausführen.  Le.  58,  Einleitung  ic  pe  utge- 
laedde  of  Aegypta  londe. 

utlsedan,  herausführen,  entführen.  Le.  76,  i  gif  heo  leng 
libbe  ponne  se  pe  hie  utlasdde. 

ut^veorpan,  herauswerfen,  fortwerfen.  P.  Be.  552,  14  cup- 
lice  utworpenne  wseron. 

wacsan,  ivaschen.  Be,  496,  5  hi  heora  hrgegel  weocsun  & 
claensodon;  610,  11. 

wsegan,  täuschen.  Be.  612,  3  ne  hine  nowiht  bis  geleafa 
wsegde.      Vgl.   Greins  Sprachschatz  II.  S.  643. 

waetan,  befeuchten.  Ps.  6,  5  ic  .  .  .  hwilum  min  bedd  wpete 
mid  tearum. 

wanian,  beweinen.  Or,  166,  20  mid  oferheortnesse  him  wses 
waniende  aegper  ge  his  agene  heardsselöa  ge  ealles  paes  folces. 

wanian,  wegnehmen,  vermindern.  Vgl.  beim  Dativ  §  yr.  vv. 
Or,  296,  32  pset  mon  naenne  mon  ne  sloge,  &  eac  paet  man  na- 
nuht  ne  wanade  ne  ne  yfelade  paes  pe  on  paem  ciricum  waere. 
Bo,   144,  29  hi  sculon  felce  dseg  eacan  pset  mon  aelce  dseg  wanap. 
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warian,  bnvahren.  Cp.  136,  23  mid  Öx*m  wordum  fullice 
he  US  wariule  (M/  warode)  iS:  Iwrde  {Sxueei:  warned). 

wealdan,  verwalten,  lenken.  Komm/  sonst  mit  dem  Genitiv 
vor^  s.  .!>'  /;.  /.,  oJer  mit  dem  Dativ,  s.  .^v  68.  h.  Or.  60,  7  (?  vgl, 
§  H'  jO'  Bo.  358,  15  t)anon  he  weit  |)ara  gewealdleperum  ealle 
gesceaftu  (Vf^l.  ,^  qi). 

wcccan,    wecgean,   erregen,    beivegen,   erwecken.     Bc  482, 

l6  sc  .  .  .  hungur hi  to  Öon  sw)j)e  waehcte  (=  adficicns; 

Miller:  affected);  569,  22  Drihten  ....  windas  wecej)  (=r  ex- 
citat;  Miller:  arouses);  582,  29  sc  griramcsta  hungor  |)a*t  folc 
wa.»s  wajcende  (=  invadens;  Miller:  prostrated).  Cp.  461,  14 
se  kok  .  .  .  hefö  up  his  fiöru  &  wecÖ  hine  selfne,  öitt  he  wacie 
on  Öaire  geornfulnesse.  So.  166,  9  fajder  Jjaes  suna  {hj  us  awehte 
&  gyt  wehö  of  J)am  slepe  ure  synna  (wehÖ  ist  wohl  sicher  für 
wrehö  zu  lesen).    Ps.  2  1,  6  lii  wecgaö  heora  heafdu;  ebenso  43,  16. 

wefan,  iveben.  Bc.  (yo\,  16  hi  sraalo  hraegel  wefap  & 
wyrceaj). 

wegan,  tragen.  Be.  511,  15  ha.'fde  he  &  waeg  mid  hine 
tvvigecgedc  handseax;  517,  7  j)a't  he  moste  w»pen  wegan. 

wemman,  beflecken^  verderben.  Be.  611,  18  unwlitig  swile 
&  atelic  his  eaganbregh  wyrde  &  werade. 

wenan,  envarten,  meinen.  Bo.  XII,  1 1  Öa;t  J)a;t  he  aer  wende  ; 
82,  14  hwiet  wenst  pu.  Über  andere  Verbindungen  von  wenan  vgl. 
beim    (renitii'  §§  14.  v.,  28.  e. 

wendan.  —  i .  wenden,  lenken,  verwandeln.  Or.  64,  2  se  iica  se 
pe  giet  settende  is  &  wendende  selce  onwaldas  &  aelc  rice  to  his 
willan.  Cp.  182,  12  foröajm  sceal  se  lareow  swiöe  hraedlice  wen- 
dan his  tungan  ongean  Öaet  |)e  .  .  .  .  Bo.  6,  3  Öa  wenden  hi 
me  heora  bacc  to;  12,  29;  20,  4,  13;  194,  13;  250,  16;  264,  25. 
So.  172,  13  hi  |)ajt  god  [txre  gesceawisnesse  wendad  on  yfel. 
Ps.  43,  25  forhwi  wendst  [>u  [linne  andwiitan  fram  us. 

2.  übersetzen.  Cp.  4,  21  hi  hiora  [)a  nanne  dacl  noidon  on 
hiora  ajgen  gebiode  wendan;  ebenso  b,  4,  6,  8.  Bo.  II,  4  hie  of 
becLedene  on  Englisc  wende. 

weörpan,  werfen.  Bc.  478,  16  he  wearp  Jia't  sweord  onweg; 
548,  48;  ()24,  42.  Bo.  32,  2})  |ia  hine  man  on  |)ajt  fyr  wearp; 
80,  18  wearp  hine  öitr  mid  on  Sa:t  neb  foran;  202,  5.  Le.  82, 
21   weorpe  mon  to  handa  call  JKCt  he  .  .  .;  84,  24. 

weorjjian,  wurj)ian,  wyrj)ian,  zrürdigen,  beobachten,  achten^ 
/eiern,  verehren,  ehren ,  schmücken  *,  bereichern  f.  Bc.  479*  24 
heora  stowe  br<vddoi\  &  weor|}odon;  503,20;  505,  2^\  545,  22; 
547,  24*;  561,  43;  635,  39;  042,  40  (wur{>edon);  (M4,  3^-  Ör. 
162,  26  |)a  diofla,  jie  hie  an  simbel  weorjiedon  hi  amirdon.  Cp. 
114,  18  Öa  öa  he  hiene  swaj  swiölice  weoröian  wolde;  122,  8; 
196,  9;  254,  7;  449,  34.  Bo.  156,  23  t  he  t)eah  weor{)ode  his 
dcorlingas  mid  micium  weium;  26 f;  268,  9;  300,  16;  378,  9. 
So.   196,  31   hi    ic    willr    wyröian.     Ps.   11.  4    |Ki?t   hi   scylen   hi 

17' 
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sylfe  weorbian;  14,  5;  44,  13.  Le.  66,  5  paet  ge  deofolgyld  ne 
weoröien. 

wepan,  beweinen^  iveineri  *.  Vgl.  dehn  Instrumentalis  §  124.  6. 
Cp.  60,  16  Öaet  f)jette  oöre  raen  unaliefedes  doÖ  he  sceal  wepan; 
176,  22:,  314,  25*  eall  Öaet  baett  ge  faeston  &  weopon  (!);  395, 
21;  413,  4;  421,  5.     Bo.  4,  20  ormod  hine   selfne  ongan   wepan. 

werdan,  verderben.  Bo.  80,  2  {)a  smalan  wyrmas  {)a  öone 
mon  ge  innan  ge  uton  werdafj. 

wer(g)ian.  —  i.  tragen.  Or.  164,  34  swelc  sceorp  we- 
rede;  35;   190,   15;  280,  21;  284,  23. 

2.  verteidigen,  beschützen,  eindämmen  *.  Or.  88,  26  si|){)an 
heora  agen  lond  wergende  waeron;  ähnfich  194,  12.  Cp.  469, 
2  *  sume  hine  weriaÖ  on  gewitlocan,  wisdomes  stream.  Le.  62, 
36  gif  mon  naebbe  buton  anfeald  hraegl  hine  mid  to  wreonne 
oÖÖe  to  werianne. 

■westan,  verwüsten.  Or.  44,  20  waeron  J)aet  lond  herigende 
&   westende. 

widhergian,  weit  und  breit  rühmen.  Cp.  439,  36  Öaet  .  .  . 
hi  mon   widherge. 

w(i)ergean,  s.  wyrgean. 

wiernan,  warnen,  hindern.  Vgl.  beim  Genitiv  §§  18.  /.,  j/. 
g.,  beim  Dativ  §  yS.  Bo.  382,  15  ne  us  ne  wyrnp  {laet  we  yfel 
don;   392,   19. 

willan,  wollen.  Über  eine  fragliche  Stelle  mit  Genitiv  vgl. 
§  II.  k.  Be.  531,  39  hwaet  hi  Öaer  woldon;  632,  29.  Bo.  VI, 
27  Tiwa  hafde  eall  paet  he  wolde.  So.  193,  28  forhwi  [)u  Öa 
preo  pincg  woldest;  35. 

wilnian,  wünschen.  Über  andere  Verbindungen  vgl.  beim  Ge- 
nitiv §§  II.  /.,  2$.  d.,  beim  Dativ  §  yS.  Be.  478,  28  Öe  he  aer 
to  Gode  wilnade;  510,  23;  568,  34;  579,  20;  594,  17;  619,  2. 
Cp.  56,  II  baetle  hit  aer  wilnode ;  298,  8.  Bo.  126,  18  wilniaÖ 
hiora  wöruld  aefter  paem;  128,  2;  130,  23;  274,  25;  286,  19; 
370,  10.  So.  165,  16  paet  Öaet  Jm  wilnast;  178,  15;  183,  7. 
Ps.  24,  ü.  pe  he  aer  wilnode. 

windan,  rollen.  So.  163,  11  pat  he  mage  windan  manigne 
sraicerne  waen. 

winnan,  erleiden.  Vgl.  beim  Dativ  §  70.  v.  Be.  611,  22 
byllic  ungescraepo  woon  (=  tali  incommodo  laboraret;  Miller: 
suffered  from). 

\vitan,  wissen^  kennen.  Vgl.  §§  14.  w.,  y8.  Be.  472,  25  |>a 
Öe  pa  Öing  wiston;  474,  14;  503,  3;  547,  17;  566,  5;  569,  45; 
^C>6,  37.  Or.  14,  28  swa  we  hit  fyrmest  witon;  52,  10;  102, 
25;  136,  10;  164,  2.  Cp.  4,  II  pa  swiöe  lytle  feorrae  Öara 
boca  wiston;  120,  16  (nat);  150,  10;  214,  11;  2^2,  7;  330,  22; 
431»  17  (nyste).  Bo.  16,  26  paet  aelc  wuht  from  Gode  wiste  his 
riht  timan;  18,  9  (nyte),  16,  17  (nyte);  24,  13;  2>2,  18;  52,  24; 
230,  27.     So.   164,  27  ic  .  .  .  paet  nat;    165,   13;    169,  32;  171, 
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iJ.   '^'i   '/vi»   '->  -*^''     Ps- <)>  '^J  ^'•'"''  1'»^  öi:  wiian  |»ii»ne  naman; 
'.^»   '1  35»   JOi  36,   17;  43,  22.     Le.  60,  21   se  hlaford  hit  nysU: 
8j,  j ;    108,  4. 

witegian,  vorhersagen.  Vgl.  beim  Dativ  §  yü.  Ps.  28,  ü. 
he  witegodo  eac  j);i't  vice  bo  Kzcchic. 

wi}>compian,  bekämpfen.  Be.  fK)j,  9  öa  sylfan  landlt:udc 
swa  swybc  swa  In  mihton  hi  wcrcdon  &  hi  wijicoinpedon. 

wij)cwej)an,  ividersprechen.  Vgl.  beim  (ieniliv  ^  jj.  /.,  beim 
Dativ  ,<f  -jo.  .1.  Bo.  40.  15  ne  ma'g  ic  na  wi|icwc|)an  nc  and- 
sacigan  juut,  j)e  [)u  me  icr  Siudest. 

wi|>scufan,  zurücktreiben^  versto/sen.  Kommt  auch  einmal 
mit  dem  Dativ  vor,  s.  §  70.  dd.  Bc.  481,  44  \vij)scufc|>  us  seo 
sa;  lo   bam  alln-ordum;  509,  33;  54«),  4;  573,   17;  642,  3«). 

wij)winnan,  bekämpfen.  Kommt  sonst  mit  dem  Dativ  vor, 
s.  .\V  70.  ii.  Cp.  112,  21  Öonc  onwald  miug  wel  recccan  se  \w 
a;gÖer  ge  hicnc  habban  coii  ge  wiöwiiman  (=  teuere  et  impug- 
nare). 

witnian,  bestrafen,  quälen.  Bc.  490,  20  lii  chlau  &  wil- 
iiiaii;  599,  24;  624,  41.  Or.  160,  14  jwr  wairon  t>it){)an  wit- 
nade.  Cp.  122,  5  he  noide  witnian  his  agne  suna.  Bo.  264,  4 
J>e  hine  «;r  mid  I)y  witnode;  318,  17,  18,  24;  320,  3;  346,  ly; 
362,  15;    376,  7;    378,  5.     Ps.  36,  28   he  witnaö   I)a  scyldigan; 

37.   I-  z  .    . 

wlitigian,    schon    machen,    verschönern.      So.   165,  35   simle 

|><ct  unwiitigo  wlitigaÖ  I)iet  wlitige. 

wraej)ian,  stützen.  Be.  610,  28  his  öa  untruman  limo  mid 
his  cricce  wreöiende  on  cyricean  eode.  Bo.  114,  7  heora  iclc 
winÖ  \vi|)  ojier  &  J)eah  \vrtt?|)eÖ  oper, 

wrecan.  —  i.  bestrafen,  rächen.  Vgl.  beim  Dativ  ^.<^  66.  h., 
jH.  Or.  44,  32  to  J)on  öict  hie  heora  weras  wrecan  |)ohton;  46, 
4;  58,  17  hit  God  si|)|)an  longsuralice  wrecende  was;  78,  30 
(wrajcce);  168,  6;  184,  7;  256,  25;  2t>2,  2;  288,  15;  296,  29. 
Cp.  38,  20  he  hit  swiöe  hrajdlice  wucc;  118,  1;  148,  21,  22; 
220,  22.  Bo.  266,  16  forhwy  he  hit  Öonne  sona  ne  wrecce; 
^22^  16;  378,  4.  Ps.  9,  12  he  is  swy|>e  gemyndig  heora  blöd 
to  wrecanne;   13,   i ;  29,  4;  43,  22. 

2.  vollführen^  ausführen.  Be.  511,  20  mid  öy  he  5a  gc- 
swippre  nni|)e  licettende  icrend  wrehte  &  lease  flesweilo;   528,  17. 

wregan,  anklagen.  Bo.  320,  27  hit  is  betre  fwut  mon  wregc 
{)one  scyldigan. 

wrcon,  bedecken.     Le.  O2,  30  (s.  woriau  2.). 

wringan,  pressen.  Bo.  16,  12  ne  mihi  Im  win  wringan  on 
midne  winter. 

writan,  schreiben.  Be.  471,  11;  472,  6  JwDt  we  her  wri- 
tal);  27;  489,  3;  505,  37;  545,  1;  549f  23;  627,  8;  647,  34. 
Or.  164,  3  Romaue  him   seif  pyllic  writon.     Bo.  94,   15  se  wrat 
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ealles  f)ises  middangeardes  geraet  on  anre  bec.  Le.  66,  8  on 
monega  senoÖbec  hy  writon. 

wriÖan,  verbinden.  Be.  620,  14  {)8et  he  ba  tolysdan  ge- 
peodnesse  minre  heafudwunde  gesette  &  wri|)e. 

•wuldrian,  ehren,  rühmen.  Vgl.  bei?n  Genitiv  §  13.  h.  Be. 
498,  22  wolde  .  .  .  Öone  cyning  .  .  ,  wuldrian;  585,  29,  34; 
586,  8. 

wundian,  verwunden.  Be.  523,  20  hi  .  .  .  wuudade.  Cp. 
186,   10  he  hiene  wundaö. 

wundrian,  bewundern.  Dies  Wort  hat  in  der  Regel  den  Ge- 
nitiv bei  sich,  s.  §  14.  x.  Be.  487,  40  vvaeron  hi  eac  wundriende 
Öa  bilehwitnysse  baes  unsc3ef)f)endan  lifes  &  swetnesse  heora  |)acre 
heofonlican  lare. 

wurj)ian,  s.  \veorf)ian. 

wyrc(e)an,  thun,  viache7i^  ausführen,  bauen.  Vgl.  beim  Dativ 
§  78.  Be.  480,  31  hi  fsesten  worhtan;  498,  25,  30;  517,  30; 
543»  7;  545,  4;  567,  30;  601,  10  (j.  wefan).  Or.  12,  23  I)aer 
wyrcÖ  micelne  sae;  21,  15;  34,  15;  172,  2;  usw.  usru.  Cp.  26, 
22  Öeah  he  on  Ösem  hade  fela  wundra  wyrcen;  iio,  24;  160,  5; 
168,  20.  Bo.  62,  14  hwaeper  pu  nu  swelces  auht  wyrcan  maege; 
84,  12;  90,  15;  286,  15;  usw.  So.  163,  4  pe  ic  wircan  cuöe; 
164,  15;  165,  28,  29;  177,  22;  179,  26.  Ps.  6,  7  pa.  pe  unriht 
wyrcab;  9,  22;  13,  5,  8;  14,  2;  17,  13.  Le.  60,  16  wyrce  his 
weorc  pa.  hwile.     Di.  69  (s.  lufian). 

wyrdan,  verletzen,  verderben.  Be.  473,  20  bona  ne  maeg 
ne   sunne  blaecan,  nene  ren  wyrdan;  611,   18  {s.  wemman). 

wyrg(e)an,  w(i)ergean,  verfluchen,  Be.  602,  12  ba  be 
be  gewyrhtum  wyrgede  wseron.  Cp.  256,  17  ba  he  Israhela  folc 
wiergean  wolde.  Ps.  36,  21  |)a  f)e  hine  wyrgeab  forweorbab. 
Le.  60,  15  se  pe  werge  his  faeder  obbe  his  modor,  swelte  se 
deabe;  62,  37  pone  hlaford  paes  folces  ne  werge  p\\. 

116  ycean,    vermehren.     Be.  505,   16   ba  ongan   he  framlice  ba 

sta|)olas  bsere  cyrican  .  .  ycean. 

yf(e)lian,  übel  behandeln,  verletzen,  beleidigen.  Be.  476,21 
yfeledon  &  slogan  Cristene  men;  583,  31.  Or.  94,  8  |)ara  nanne 
yflian  noldan;  296,  32  {s.  wanian).  Cp.  36,  4  J)aet  he  bone  ky- 
ning  ne  yflode.  Bo.  310,  17  hit  is  riht  f)aet  mon  yfelige  pa  yfe- 
lan;  320,  6,   16,   18. 

yldan,  aufschieben.  Be.  491,  31  sume  burh  sccawunge  ylde|); 
512,  34. 

ymbaernan,  umfahren.  Be.  474,  10  ymbaerndon  eall  Breo- 
tone  gemaero. 

ymbfaran,  umfahren.  Or.  80,  26  he  het  pa  fiset  faeste  lond 
utan  ymbfaran;  294,   19  (P.). 

ymbfon,  umgeben.  P.  Or.  24,  17  hit  is  on  aelce  healfe 
ymbfangen  mid  garsecge.  Bo.  18,  10  be  bu  mid  ymbfangen  eart. 
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ymbgan,  hirumgeht-n  um.  Bc.  -^  ;  1  s'  <^a  uiit'an  hi-o  \nib- 
gnn  f)a  Ims  pa-s  mynstrcs. 

ymbhabban,  um^ebtn.  Bc.  54(1,  ,)i  in-  w.cs  miu  öv  nn- 
mit'lan  wcoroilo  ynil)hu,f<l.  Or.  24,  i  Ispania  land  U  |)ryscyte 
&  call  mid  llcoti;  utan  yniblKufd.  Bo.  124,  .r^  |>c  [)a  oJ)ra  gc- 
S2ül|)a  callc  üiiiiiiian  hini  gegaderaö  ä:  lii  utati  ynibhx-fj». 

ymbhringan,  umgeben.  Bc.  546,  30  hc  wies  yinbhringed 
mid  bis  Iconduni.  Ps.  16,  y  niine  fynd  me  ymbhringdon  utan 
on  ailcc  healfc;   17,  4,  5;  21,   10,  14;  31,   12;  39,  13. 

ymbhwcorfan,  ntmidrehtn  * ^  herumgthen  um.  Bo.  10,  12* 
I)U  |)e  Oll  liradum  Htirelde  [)on<!  hcofon  ymbhweorfesl;  ^^z^  7*; 
328,   17.     Ps.  26,  7  ic  ymbhweorfe  fiin  f)»t  haligc  tempel. 

ymbhypan,  umgeben.  V.  Bc.  511,  25  Öa  w.-es  he  sona 
icghwanon  inid  wit'pnuin  ynibhyped. 

ymbsellan,  umgeben.  Vgl.  beim  Dativ  }}  78.  Bc.  542,  24 
mid  eallum  ?>yssuni  Sa  burh  on  inycelre  heannesse  ymbsealde; 
567»  45;  .=)«-%  2  2   (P.);  605,  24;  628,  41. 

ymbsittan,  umgeben,  belagern.  Bc.  633,  2  öis  hus  utan 
ymbsictan.  Or.  66,  18  |m  hie  Sa  hafdon  Cirinen  |>a  bürg  ymb- 
seten;  68,  K);  116,  2^\  170,  2.  Cp.  160,  H)  ymbsittaö  ^a  bürg 
swiöe  gebyrdelice;  162,  10.  Ps.  12,  ä.  |ia  hi  hine  yrabseten 
haefdori  on  J)aTr  byrig;  43,    15. 

ymbspannan.  umspannen.  Be.  6i6,  8  hine  nion  na  mid 
twani  handinn  ymbspannan  mihlc. 

ymbsprecan,  besprechen.  Bo.  106,  7  I)a  unf)ea\vas  l)e  we 
aer  yrabspraecon ;  man  könnte  allerdings  auch  ymb  vom  Ziitivorte 
trennen  und  als  nachgestellte  Präposition  ansehen, 

ymbstandan,  umgeben.  Ps.  16,  10  hy  habbad  me  .  .  .  . 
ymbstandon. 

ymbswincan,  sich  bemühen  um.  Bo.  ^^2^  6  |)a  race  soh- 
ton  ealle  u{nvit;in  «.V  s\vi|)e  swijilice  ymbswuncon. 

ymbsyrwan,  nachstellen.  Lc.  58,  13  he  hine  nr  vmb- 
syrede. 

ymbhringan,  rundum  bedrängen.  Ps.  ,i,  5  [>eah  in  im  uiau 
ymbjiringcn. 

yppan,   eröffnen,    verraten.     Bc.  üoo,  30   da  unrotnesse  bis 
hcortan  mid  bis  andwiitan  tacnunge  ypte  &  cydde. 
yrman,  s.  ierman  ^s^'  10^. 

ywan,  zeigen.  Bc.  496,  2  l>a  ywde  hc  J>asr  synne  wisan; 
644,  20. 

2.  Abgesehen    von  den  Fällen^    zvo  zu   einem  transitiven   Zeit'  §117 
warte   mit  dem  Akkusativ   noch  ein  prädikativer  Akkusativ  tritt^  — 
zvorüber  im  ztveiten  Hauptteil  gehandelt  wird  (1.  Abschnitt.   IV.  Ab- 
teilung. I.   Kapitel),    —   erscheint  bei  einigen    Zeitwörtern  ein  dop- 
pelter   Akkusativ.     Der   eine  ist  dann   ein  persünlichtTf    der  an- 
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dere  ein  sächlicher;  dieser  ist  zuweilen  stammverwandt  7nit  dem 
Zeitwort. 

acsian,  fragen.  Bo.  378,  28  be  {)3ere  acsunga,  Öe  ic  Öe 
acsode,  ic  Ö  e  wolde  giet  ascien  sume  spraece,  Öe  me  ymb 
t\veo|).  Vgl.  über  andere  Verbindungen  dieses  Zeitivortes  beim  Ge- 
nitiv §§  12.  a.,  36.  a.,  beim  Akkusativ  §  97. 

beniman,  berauben.  (?)     Be.  511,   15  (vgl.  §  40.  g.). 

don,  zufügen  (?).  Ps.  9,  ü.  Judeas  hine  woldan  don  mare 
yfel  Öonne  big  mihton;  dies  könnte  eine  verkehrte  Lesung  sein. 
Über  die  sonstigen  Verbindungen  von  don  vgl.  beim  Dativ  §§  yi, 
VI.,  75.,  beim  Akkusativ  §  wo. 

gelseran,  lehren.  Vgl.  beim  Dativ  §  7^,  beitn  Akkusativ  §  103 
(S.  2oy).  Be.  584,  33  he  moste  hi  gelseran  Öa  geryno  Öaes  Cris- 
tenan  geleafan.  Cp.  162,  6  Öa  bürg  bses  modes,  f)e  he  gelacrb 
Öone  crseft,  hu  hit  .  .  .  . ;  385,  3  sibÖan  he  bis  cnihtas  gelaered 
hsefde  Öone  crseft  Öses  lareowdomes.  Bo.  38,  2  ic  Öe  geongne 
gelajrde  swelce  snytro,  swylce  .... 

hatan,  befehlen.  P.  Vgl.  beim  Dativ  §  6g.  .r.,  beim  Akkusa- 
tiv §  104.  Be.  615,  10  he  cwaef)  pddt  he  baten  wses  (=  dixit 
....  quod  jussus  erat) ;  oder  hängt  J)aet  von  dem  zu  ergänzenden 
to  cwej)anne  ab  ? 

laeran,  lehren.  Vgl.  beim  Dativ  §  76',  beim  Akkusativ  §  106. 
Be.  513,  24  ne  mseg  ic  pset  don  {)aet  Öu  me  laerest;  529,  40 
hine  godcunde  lare  laerde;  586,  40;  598,  5;  632,  14.  Cp.  128, 
3  he  ne  can  oÖre  laeran  Öa  godcundan  wisan;  172,  16  swse  swse 
hit  lange  aer  us  Öiere  eadgan  gemynde  wer  Gregorius  laerde 
{Sweet:  taught  it  us  long  before;  us  wird  hier  aber  wohl  von 
aer  abhängiger  Dativ  sein;  dafür  spricht  auch  das  Lateinische: 
longe  ante  nos);  427,  16;  459,  21.  Bo.  366,  2  gaji  ealle  on 
f)one  weg,  f)e  eow  laeraf)  Öa  foreraajran  bisna.  So.  167,  18  pu 
\>%  US  lerst  ealle  rihtwysnesse;  186,  33,  Ps.  24,  3  laer  rae  {)ine 
paÖas;  32,  ü. ;  33,   11. 

3.  Zeitwörter  mit  einem  Akkusativ  neben  einetn  andern 
Ka  sus. 

a.  Über  die  Zeitwörter^  die  neben  einem  Akkusativ  der 
Versen  einen    Genitiv  der  Sache  haben,  vgl.  §§  35 — 42. 

b.  Über  die  Zeitwörter,  die  neben  einem  Akkusativ  einen 
Dativ  haben,  vgl.  §  y8. 

§118  c.  Einige   Zeitwörter   verbindet  Alfred  mit  einem  Akkusativ 

der  Person  und  einem  Lnstrumentalis  der  Sache. 

I.  Bei  Zeitwörtern  der  Trennung  hat  dieser  Lnstrutnentalis 
ablativischen    Wert. 

alysan,    befreien.     Ygt.   beim    Akkusativ  §  97.     Be.  583,  22 
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ciillc  Öa  .  .  .  he  .  .  .  eac  swylce  menniscc  fteowdomc*  alysdc  \' 
hi  gefrcode  (=  quos  omnes  .  .  .  etiam  libertutc  donuiido  hu- 
manae  jugo  servitutis  absolvit). 

anscogean,  enlschuhen.  Obgleich  es  ja  nicht  der  Fufs  isl, 
von  dem  gttit'ntil  rvird^  sondern  der  Schuh,  kann  man  dies  Zeihvort 
doch  ivohl  am  passendsten  hier  einreihen.  Cp.  42,  17  his  msegaü 
hiene  anscogen  oöre  fet,  I);i3t  raon  ma?ge  sidöan  hatan  his  tun 
bics  anscodan  tun  {=  unumque  ei  pedem  propinquus  discalciet, 
ejusciue  hahitaculum  domus  discaiciati  vocetur;  Sweet  übersetzt: 
let  his  rclations  take  the  shoe  off  one  of  his  feet,  that  his  house 
may  afterwards  be  calied  the  house  of  ihe  one-shoed);  44,  H 
sc  biö  eac  mid  ryht(e)  oöre  fet  onscod,  &  hiene  mon  seile  on 
bismer  hatan  se  anscoda  {Siveet:  he  is  also  rightly  shod  on  one 
foot  only,  &  he  shall  bc  calied  in  ignominy  the  one-shoed). 
Beide  Übersetzungen  Szveets  sind  falsch,  es  hei/st  jedesmal  ent- 
schuhen;  Öies  anscodan  und  se  anscoda  könnten  allerdings  hei/sen 
„the  one-shoed",  aber  das  entspricht  dem  Lateinischen  nicht, 
das  auch  hier  discaiciare  hat.  Auch  B.-T.  venveist  bei  ,,anscod 
(=  unshod,  discakeatus)"  auf  „unsceod".  Cp.  44,  14  heifst  es 
übrigens  noch  einmal:  Öonne  bi&  us  swiöe  fracuölice  ober  fot 
unscod  {Sweet:  unshod).  Auf  S.  s<h)  giebt  Sioeet  bei  den  „Cor- 
rections"  auch  für  die  ersten  beiden  Stellen  unshod  statt  one- 
shoed.     Vgl.  §  y8  unscogean. 

beceorfan,  abschneiden.  Be.  478,  3  Öa  het  he  hine  heafde 
bcceorfan;    491,   19  Johannes   se  Baptista   wa:s   heafde   becorfen. 

beslean,  abschlagen.  P.  Bc.  478,  33  hxv  was  5a  heafde 
beslagen  se  .  .  .  martyr;  39  Öa  waes  eac  swylce  heafde  besiegen 
.  .  .  se  raon. 

onlysan,  befreien.  P.  Vgl.  ,^  wy.  Be.  548,  29  he  eft  on- 
lysed  öy  licharaan  byrnel)  (=  solutus  corpore). 

tolysan,  befreien.  P.  Vgl.  §  113.  Bc.  620,  36  J>a;t  he  sona 
jxx^s  be  hine  mon  gefullade,  his  lichoman  tolysed  waere  (=  camc 
solutus). 

II.  Der  Instrumentalis  bezeichnet  das  Mittel  oder  Werk- 
zeug: 

begyrdan,  gürten.  Vgl.  ^  gH.  Be.  552,  30  be  bara  wealle, 
be  gearo  Romane  Breotone  ealond  begyrdon  (=  praecinxere). 

forgieldan,  vergelten.  Über  andere  Verbindungen  dieses  Zeit' 
rvortes  vgl.  beim  Dativ  §,<f  y$.  I.  e.,  jS,  beim  Akkusativ  ,^  loj.  Le. 
76,  9  forgielde  |)one  wifman  fullan  gielde  &  |)a:t  beam  healfan 
gelde.     Vgl.  Xader,  a.  a.   O.  (1880),  S.  13.  .nV  jJ-  *• 

gestandan,  angreifen.  P.  Vgl.  §  loj.  Bc.  550,  4  he  wses 
untrumnessc  gestanden;  ebenso  555,  lo;  571,  29;  620,  40  waes 
sona  adle  gestonden.  Vgl.  595,  16  waes  heo  gestanden  mid  ... 
untrumnysse ;  ebenso  632,   17. 

gyldan,  vergelten.    Vgl.  über  andere  Verbindungen  dieses  Zeit- 
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Wortes  beim  Dativ  §§  yu.  L,  75,  I.  r.,  75,  beim  Akkusativ  §  103 
fS.  Jjjj.     Le.   106,  3  gylde  hit  {)rygylde  foder  Adverb?). 

ymbsettan,  umgeben.  P.  Be.  516,  39  mid  heora  hegum, 
{)e  hi  ymbsette  waeron. 

Anmerkung :  Hierher  gehört  vielleicht  gQTi\&n^3in.i  mischen, 
das  einmal  in  passiver  Verbindung  vorkonunt.  Be.  554,  33  &  no 
Öonne  butan  medmycelne  d«!  hlafes  &  an  henne  aeg  mid  lytle 
raeolc  waetere  gemengedre  he  onfeng  (=  ne  tunc  quidem  nisi 
panis  permodicum,  &  unum  ovura  gallinaceum  cum  parvo  lacte 
aqua  mixto  percipiebat);  B.  liest:  raeoloce  &  waetere;  Ali II er 
hat:  gemengede,  und  übersetzt:  &  a  hen's  g^^  with  a  little  milk 
mixed  with  water.  Auffallend  ist  die  Form  lytle;  hat  sich  Alfred 
durch  das  parvo  zu  einer  männlichen  ( Instrumental-)  Form  verleiten 
lassen  und  dabei  übersehen,  sie  dem  meolc  entsprechend  zu  einer 
iveiblichen  zu  ändern?  Waltere  kann  übrigens  auch  wirklicher  Da- 
tiv sein:  ,,dem    Wasser  vermeng t.'''^ 

C.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung. 

§  iig  I.  Der  Akkusativ  als  adverbiale  Bestimmung  bezeichnet  Zeit- 

verhältnisse. 

a.  Er  antwortet  auf  die  Frage  ,,wie  lange?''''  Be.  474» 
31  ba^r  seldon  snau  leng  ligef)  Öonne  Öry  dagas;  476,  7  he  rice 
onfeng  &  f)aet  hasfde  seofontyne  gear;  17  se  hsefde  twentig  win- 
tra  rice;  477,  5  se  .  .  .  man  fela  daga  mid  him  waes ;  ähnlich 
480,  14,  24;  481,  35;  483,  7;  485,  II  Bryttas  sume  tid  gestil- 
don  fram  utgefeohte;  24;  493,  16;  505,  ii  aenige  hwile  butan 
hyrde  tealtrian;  509,  35;  513,  28  monigra  geara  tida  ofer  ealle 
Breotone  ic  flyraa  waäs;  523,  28  eall  gear  onwealh  Norf)anhym- 
bra  maegpe  ahte;  527,  21  sum  faec;  549,  15  ealle  his  lifes  tid. 
Or.  2,  26  Romane  besaeton  Ueiorum  \>a.  bürg  X  winter;  4,  31 
Hannibal  gefeaht  ...  III  dagas;  17,  11  I)rie  dagas;  ähnlich  19, 
26,  27,  30;  28,_  28;  32,  25,  26;  56,  18;  62,  19  lytle  hwile;  68, 
3)  30;  70,  9  hie  heora  gefeohta  f)a  hwile  {=  ivährend  der  Zeit, 
so  lange)  hie  gerestan  (vgl.  124,  10  {)a  hwile  {)e  he  hie  gade- 
rade;  in  dieser  konjunktionalen  Verbindung  sehr  häufig;  vgl.  da- 
rüber bei  den  Konjunktionen);  78,  32;  80,  25;  82,  22-,  94,  5,  11, 
24;  106,  5  sume  hwile;  ebenso  158,  24;  106,  10  Romane  eallne 
f)one  gear  an  monncwealme  laegan;  iio,  27  ealle  hwile;  120,  12, 
15;  140,  27;  142,  22,  23;  146,  18  hiene  Öaer  hwile  besäet.  Cp. 
98,  16  baet  ge  eow  gehaebben  sume  hwile;  ebenso  226,  10;  316, 
I  hundsiofontig  wintra;  332,  15  lytle  hwile;  ähnlich  405,  5;  457, 
23,  Bo.  24,  I  Öa  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle  hwile;  ähn- 
lich 124,  3;  324,  22;  330,  25;  38,  16  aenige  hwile;  48,  17  gnor- 
nia{)  ealle  heora  woruld  (=  all  their  life);  ähnlich  190,  24;  94, 
29  ge  winna{)  eowre  woruld  (=  all  your  life);  102,  4  fela  geara; 
25  sume  hwile;    314,  5  hi   swa   langne    fyrst  habbaj)   leaf  yfel  to 
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(lonne.  So.  169,  24  \y,i  witu  Öc  ic  nu  hwile  f)olode;  182,  22 
|)ii:t  hc  it'iii  hwile  raage  locigan  ungean  |»as  sunnan.  Ps.  18,  8 
(Ood)  [)urhwuna5  a  worlda  world;  22,  9  [tvei  ic  msege  wunian 
on  |)inum  huse  swi|)c  lange  tiid,  oh  lange  ylde;  36,  10  gebid 
anc  I)  tlc  hwile,  Le.  58,  3  wyrceaÖ  eow  syx  dagas ;  1 1  VI  gear 
J)co\vige  he;  ()0,  10  wyrce  his  weorc  |>a  hwile,  |)c  he  seif  ne 
micge;  17  peah  he  libbe  twa  niht  oÖÖe  Jireo;  68,  2  beo  feowcr- 
tig  nihta  on  carcerne;  ebenso  70,  6. 

b.  Kr  anhüortel  auf  die  Frage  „wann'*?  Be.  482,  19  fta 
Öc  monige  gear  «jr  hi  onhergedon;  596,  16  hi  j)a;t  öa  geonie  dy- 
don  Öa  lafe  Öaire  uihte  tide.  Or.  17,  10  let  him  ealne  weg  ^«= 
immer)  pait  weste  land  on  Öaet  steorbord;  ebenso  25;  19,  17;  19, 
14  ealle  Öa  hwile  he  sccal  seglian  be  lande;  ebenso  20,  25;  34, 
12  he  l)a  x'fteran  syfan  gear  call  |net  folc  gescylde  wi5  Jwne 
niiclan  hungor;  56,  27  lytle  hwile;  ebenso  22^,  25;  96,  20  Laece- 
dcmonie  j)a  hwile  {=■  miltlenveile)  gcfliemdon  |)one  oÖerne  eal- 
dormon;  ebenso  98,  34;  200,  20  hie  Seipia  wies  ealle  ()a  niht 
sieande;  286,  29  pa  wa;s  he  sumc  niht  on  anum  nicealtan  huse. 
Cp.  38,  I  pe  he  pa  hwile  (=■  miltlerweile)  amirÖ;  ebenso  348,  8; 
168,  19  ealne  dwg  Öjet  biö  min  smeaung.  Bo.  8,  25  pe  Öu  ealne 
weg  gehete  Öam  monnura;  ebenso  60,  2;  72,  20,  25;  154,  28; 
US7V.  us7i>.;  140,  28  najs  ic  naifre  git  nane  hwile  swa  emnes  mo- 
des  ;  144,  28  sume  hwile;  156,  9  opre  hwile  hit  bip  to  tajlenne, 
üpre  hwile  hit  bip  to  heriganne  (=  bald  .  .  .  bald  .  .  ,  J;  ebenso 
2^2,  21;  316,  30  sie  .  .  .  Öionde  .  .  .  eallne  Öonne  giogophad. 
So.  163,  14  pair  .  .  on  eardian  segöer  ge  wintras  ge  suroeras; 
17  Öa  while  pe  ic  on  pisse  weorulde  beo;  164,  33  ealne  weig; 
ebenso  193,  17;  197,  33;  199,  15..  Ps.  6,  5  ic  swince  on  miure 
granunge  &  ;ulce  niht  ic  sice  &  wepe;  9,  2S  ealne  weg;  22^  8 
fülgie  nie  nu  pin  raildheortnes  ealle  dagas  mincs  lifes;  31,  3  pa 
ongan  ic  clypian  ealne  d%g;  ebenso  34,  26. 

2.  Adverbial  dient  ein  Akkusaliv  zur  räumlichen  oder  zur  %  120 
Mafsbestimmung.  Vgl.  hierzu  die  Anmerkung  bei  §  8  (S.  g.  u.i. 
Be.  580,  1 7  fram  dale  Öara  fota  feower  ßngra  geraett  seo  öruh 
w;€s  Öara  lichoman  lengre.  Or.  19,  20  seo  sai  \\b  mainig  hund 
mila  up  in  on  \wX  land;  70,  25  sceoldon  ealle  hiera  senatus 
cuman  ongean  heora  consulas  lefter  piem  gefeohle  siex  mila  from 
öicre  byrig;  280,  12  hiene  het  iernan  .  .  .  fela  mila  beforan  his 
raedwiene.  Le.  90,  3Ö,  §  2  gif  se  ord  sie  preo  fingre  (?)  ufor 
ponne  hindeweard  sceaft;  preo  fingre  steht  nur  in  //.,  aber  das 
weibliche  oder  neutrale  preo  stimmt  nicht  zum  männlichen  fingre, 
und  dies  ist  kein  Akkusativ  der  Mehrzahl;  sollte  preofingre  die 
Geltung  eines  Eigenschaftswortes  oder  Adverbs  haben? 

Anmerkung:  Über  ham,  den  zum  Aiherb  erstarrten  Akku- 
sativ (der  Form  nach;  nach  Sievers,  (rV. *  .\^' .».?7.  Anm.  j.  in  IVirk- 
lichkeit:  endungsloser  Lokativ-Dativ)^  handle  ich  beim  Adverb. 
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§12  1  3.  Der  adverbiale  Akkusativ  bezeichnet  die  Art  und    Weise: 

Be.  507,  16  gif  ge  willaf)  onliwegene  beon  Öa  halwendan  wel- 
lan  (?)  fulwihtes  baej)es  (=  si  vultis  ablui  fönte  illo  salutari ; 
Miller  setzt  gemäß  C.  und  B.  Öy,  tind  sagt :  „pa  T.  =  {:)ara 
or  mid  pa?);  514,  38  f)0et  J)aet  nsenig  Sing  ne  gedafenade  swa 
a3f)elum  cyninge  (=  nulla  ratione);  nsenig  Öing  ist  gradezu  Ad- 
verb geworden,  vgl.  beim  Instrumentalis  §  12g,  zu  495,  20,  Or. 
48,  23  f)e  nu  lustlice  sibbsumes  friöes  &  sumne  dael  landes  set 
eow  biddende  sindon  (?  vgl.  zu  dieser  Stelle  beim  Genitiv  §  12.  b.). 
Bo.  338,  9  sume  hire  nane  wuht  underpiede  ne  sint;  auch  nane 
wuht  erstarrt  zum  Adverb. 

Anmerkung:  An  der  Stelle  Cp.  98,  2  Ösette  Öurh  f)a  mild- 
heortnesse  bis  arfaestnesse  Öaet  he  teo  on  hiene  selfne  oÖerra 
monna  scylda,  &  eac  Öa  heanesse  Ösere  sceawunga  bis  inge- 
Öonces  he  hiene  selfne  oferstigge  mid  Öaere  gewilnunge  Öara  un- 
gesewenlicra  Öinga  (=  ut  et  per  pietatis  viscera  in  se  infirmita- 
tem  caeterorum  transferat,  et  per  speculationis  altitudinem  se- 
metipsum  quoque  invisibilia  appetendo  transcendat)  ist  7iicht  etiva, 
wie  ich  zuerst  glaubte,  adverbialer  oder  absoluter  Akkusativ  anzu- 
nehmen, sondern  —  wie  das  Lateinische  zeigt  —  f)urh  vor  Öa  hea- 
nesse zu  wiederholen.  —  In  meiner  Doktorschrift  (Bonn,  1888)  habe 
ich  in  §  18.  c.  aufser  dieser  Stelle  auch  noch  vier  andere  aus  der 
Cp.  aufgeführt^  die  ich  ebenso  auffafste;  Jetzt  aber  bin  ich  anderer 
Ansicht:  Die  erste  {^2,  12)  findet  sich  Jetzt  in  §  2go,  die  zweite 
ist  eben  besprochen  worden,  die  dritte  (104,  23)  steht  in  §  40.  c, 
die  vierte  (106,  21)  werde  ich  bei  den  Anakoluthen  behandeln,  und 
die  fünf te  (190,  2q)  steht  in  §  jo6. 

Über  den  Akkusativ   mit   dem  Infinitiv   werde  ich  später 
beim   Zeitzvorte  handeln. 


Fünftes    Kapitel. 
DER  VOKATIV, 

§122  Der    Vokativ  steht: 

I.  Allein  oder  in  Verbindung  mit  dem  Ausrufe  eala,  la: 
Be.  500,  19  onfoh  Öu,  eor{)e,  lichoman ;  516,  14  byslic  me  is 
gesewen,  cyning,  bis  andwarde  lif;  527,  31  me  Öincef),  broper, 
cvvaef)  he,  {)3et  {)u  .  .  .  . ;  usiv.  Or.  156,  27  f)onc  hafa  |)a,  Jofes, 
|)3et  ic  .  .  .;    194,  24  gesecgab  me  nu,  Romane,  hwonne  .  .  .  .; 

242,  6  gefera,  gefera,  gemyne,  f)ffit  Öu Cp.  32,  10  bro- 

Öur,  ne  beo  eower  to  fela  lareowa;  42,  4  Petrus,  lufast  Öu  me; 
48,  7  eala  Dryhten,  ic  com  cniht;  168,  18;  188,  22;  212,  10,  14; 
352,  5;  380,  10;  385,  33;  465,  16.  Bo.  12,  4  hwy  pu,  laDrih- 
ten,  aefre  weidest,  J)aet  .  .  .  .;  26,  i  eala  Mod,  hwset  bewearp  pe; 
so  sehr  häufig,  z.B.  32,   15;  34,  21;  usw.;  40,   13  eala  Wisdom, 
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|)u  [)e  eart  inodur;  ähnlich  90,4;  ^j,  lü;  lo'^,  4  eala  ofermodan, 
hvvi  ge  .  .  .;  118,  i;  140,  22  ge|)enc  öu  nu  be  öf  selfum,  la 
Hoc'lius,  hwiL'Öer  ^u  .  .  .;  lO^),  13;  196,  i;  iq8,  i;  204,  31  hwa;t 
jm,  Drillten,  forgeafe  .  .  .  (j)U  gehürl  hier  nicht  zum  Vokativ  son- 
(tcrn  zum  Zeitwort)',  2()6,  6,  12;  266,  5;  272,  7.  So,  165,  20 
Drillten,  jm  Öe  eart  scypend;  edenso  23;  166,  5,  1 1  ;  eigentümlich 
ist:  14  ic  |)e  hidde,  j)e,  drillten,  jiii  jxi  a^art  riht  lif  (statt  des  j« 
vor  dem  Vokativ  ist  ivohl  |>u  zu  lesen);  i6y,  6;  i<)3,  8;  202,  35. 
Ps.  2,  10  ongytaö  nu,  kyningas;  3,  i  eala,  Drihten,  hwi  .  .  .  .; 
23,  9;  unv.  usw. 

2.  Mit  einem  appositioneilen  Zusatz:  Be.  537,  30  Drih- 
ten (jod,  niildsa  öu  sauluin  ussa  Icoda;  559,  17  eala,  bro|)er  Kcg- 
byrlit,  eala,  li\v;et  dydest  Du;  631,  29  jupt  is  wundor,  bropor 
Drylitliflin.  Or.  102,  23  for|>on  |)U,  ficder  Agustinus,  hie  hafst 
Oll  [)inuiii  hocuin  sweotole  gesipd.  Cp.  309,  3  fx-der  llabraham, 
iniltsa  me;  443,  14  hwivt  inagon  \ve  his  nu  don,  broönr  Petrus. 
Bo.  394,  I  Drihten  a,'lmihtiga  God,  wyrhta  &  wealdcnd  caira 
gesceafta,  ic  bidde  öe  ,  .  .  .  So.  169,  34  swa  »c  aeac  do,  god 
feder. 

3.  Mit  einem  attributiven  Eigertschaftsworte:  Be.  572,  15 
ie  biilde  eow,  Öa  leofostan  gebro{)ro,  for  ege  Ar  lufan  ures  alysen- 
des  (dies  wäre  7vohl  besser  als  Apposition  zu  fassen,  ivenn  nicht 
das  Lateinische  den  Vokativ  hätte :  rogo,  inquam,  dilectissimi  fratres, 
propter  .  .;  auch  Hülhveck  (a.  a.  ().,  S.  j6.  u.)  nimmt  Vokativ 
an);  O49,  i  Ä:  nu  ic  Jie  bidde,  goda  hx'lend.  Bo.  366,  i  wel  la 
wisan  mann  well,  gap  ealle  on  Jmne  weg. 

4.  Mit  einem  zueignenden  Fürivorte.  Vgl.  Engl.  Siud. 
XVI IL  S.  J22.  u.  (zu  S.  192.).  —  Be.  537,  7  wult  öu,  min  cild, 
[Kct  ic  |)e  gelajre;  548,  21,  min  Domne,  hwiet  öis  fyr  me  swi()c 
neahecej);  5O8,  2O  min  fieder,  mot  ic  Öe  ahtes  acsian;  <^>07,  33 
aris,  min  brojior.  Cp.  36,  16  sunu  min,  ne  totIxM  Öu  on  to  fela 
öin  mod;  ebenso  192,  3;  252,  2;  272,  8;  286,  11;  192,  17  do, 
min  sunu,  swa;  ic  Öe  la^re.  Bo.  12,  14  eala  min  Drihten,  |)u  [»c 
.  .  .;  240,  13  eala  min  cild  ea,  hwiet  pu  eart  swijH»  gesselig.  Ps. 
26,  16  hopa  nu,  min  mod,  to  Drihtne;  44,  12  gehyr  nu,  min 
dohtor. 

5.  Äfit  einem  persönlichen  Fürrvort,  das  nicht  zum  Zeit' 
wort  gehört:  Be.  543,  5  öu  Drihten,  geseoh  hu  micel  yfel  Penda 
wyrcej).  Or.  142,  6  forjion  ge  Romane,  cwa;ö  Orosius,  |)onne 
ge  .  .  .  .,  hwy  nyllaö  ge.  Cp.  26,  23  gewitaö  from  me,  ge  un- 
ryhlwyrhtan;  180,  II  Öu  earma,  öu  j)e  art  .  .  .  .;  iqo^  2$  öu 
slawa,  ga  Öe  to  tumethylle;  200,  24  ge  hiafordas,  doö  ge;  224, 
7  Öu  licettere,  aweorp  .  .  .  .;  330,  6  gehiere,  ge  feohgidseras, 
hwaH  be  eow  gecwedcn  is;  461,  i  onwjpcnaö,  ge  ryhtwisan.  Bo. 
150,  I  ac  gesegc  me  nu,  ic  aasige  Jie,  |>u  Boetius;  3^/),  4  eala 
ge  eargan  ä:  idelgeornan,  hwy  ge  swa  unnylte  sion.  Ps.  2,  IG 
leorniaö,  ge  domeras;  ähnlich  23,   7;  31,    13;  44,  4. 
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6.  Mit  einem  persönlichen  Fürwort   und  einem    attributi- 
ven  Genitiv:    Cp,    152,   17    bu    monnes    sunii,    ÖurhÖyrela    Öone 

wah.     Bo.  10,  10  eala  {)U  scippend  heofones  &  eorf)an,  {lu  Öe 

Ps.  28,   I   ge  Godes  bearn,  bringaÖ  eow  sylfe  Gode. 

7.  Mit  mehr  er  en  der  unter  2  —  6  erwähnten   Zusätze: 

a.  Mit  3  und  4:    Ps.  29,  3  heriaö  nu  Drihten,  ealle  his  haiige; 
30,  27  lufiaÖ  nu  forf)an  Drihten,  ealle  his  halgan. 

b.  Mit  4  und  2:  Be.  540,  25  hwset  woldest  Öu,  min  dorane 
bisceop,  f)aet  cynelice  hors  Öam  Öearfan  syllan. 

c.  Mit  4  utid  j:    Be.  598,  43    mine    bro{iru  leofon,  ic   com 
swyf)e  blif)e  mode  to  eow. 

d.  Mit  5  und  2:    Be.  607,   18  gemune,  Öu  broJ)er  Herebryht, 
paette  .... 

e.  Mit  5  und  3:    Be.  494,   12    gef)enc,    bro{)or    bu   leofesta, 

I)aet Cp.   22,  9   bu  leofesta  brojiur,  .  .  .  Öu  me  taeldest; 

206,  14  eala  ge  ungewitfuUan  Galatse,  hwa  gehefgade  eow?  Bo, 
138,  23  eala  hwset  ge  eorf^lican  men,  I)eah  ge  .  .  ,  .,  hwaet  ge 
p)eah  magon  ....  So.  169,  19  ic  pe  halsie,  Öu  arfesta  wel 
willende  &  wel  wyrcende  drihten,  {)3et  \)u  me  underfo.  Ps.  9,  2 
ic  .  .  .  herige  pinne  naman,  Öu  hea  God;  ähnlich   12,  6. 

f.  Mit  5,  j  und  2:    Cp.  467,   18  loca  nu,  Öu  goda  wer  Jo- 
hannes, hu  ...   . 

g.  Mit  (sj  3  ufid  6:  Bo.  12,  2  eala  Öu  aelmihtiga  scippend 
and  rihtend  eallra  gesceafta,  help  nu  pinum   earmum    moncynne. 

Anmerkung:   Eine   eigentümliche    Verbindung  steht  So.    170, 
22  Öu  se  aldsta  feder  &  J)u  wisesta,  ic  f)e  befaeste  minne  lycuman. 


Sechstes  Kapitel. 
DER  INSTRUMENTALIS. 

Litteratur: 

A.  Moller,  Ueber  den  Instrumentalis  im  Heliand  und  das 
homerische  Suffix  m  frfn'J.  Programm  des  städtischen  Gymna- 
siums zu  Danzig.    1874. 

Vgl.  im  übrigen  beim  dritten  Kapitel  S.  55. 

Hier  erwähne  ich  aufser  denjenigen  Fällen,  wo  wirklich  der 
Form  nach  noch  ein  Instrumentalis  vorliegt,  nur  diejenigen,  an 
denen  instrumentale  Verwendung  des  Dativs  ganz  sicher  ist;  man 
vgl.  im  übrigen  das  dritte  Kapitel,  über  den  Dativ. 

§  123  A.  Der  Instrumentalis    bei  Eigenschaftswörtern. 

Nur  eine  einzige  Belegstelle  habe  ich  gefunden:  Be.  566, 
7  ir  me  sylfne  nsefre  Öy  hade  wyrl)e  demde  (=  quippe  qui  neque 
rae   umquam     hoc    (=  officio)    esse    dignum    arbitrabar);    wyr{)e 
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viüfste  aber  wyrpne  hei/sen;  li.  liest:  ic  mc  sylfnc  nfefre  ftaes  Ha- 
des wyr()nc  ne  «lyde;  Miller:  ic  |)y  liailo  rncc  seolfne  niefre 
uyrÖn«  dciiule.  Über  die  sonstigen  Verbindun^t'n  diesfs  Wortes 
rj^l.  beim  Genitiv  ^  5.  e.,'  beim  Dativ  ,<f  '-v. 

B.    Der  Instrumentalis  bei  Zeitwörtern.'  fi  i- 

1.  hagalian,  hageln.  Or.  104,  20  on  sumre  tide  hit  haga- 
lade  stamim  ofer  ealle  Romane. 

2.  spiwan,  speien.  Be.  619,  30  ic  swigiende  ealle  öa  niht 
awunode  tV  blotl«;  spau.     Vgl.  Engl.  Stud.  XVII.  jgj. 

3.  Swsetan,  schwitzen.  Or.  188,  25  on  Sardinium  raon  gc- 
seah  twegen  sceldas  blöde  s\va.'tan. 

4.  tobredan,  abschütteln.  Vgl.  ,^'  nj  und  beim  Dativ  §  75. 
III.  c.  Be.  59(^),  5  mid  öy  heo  Öa  öy  sla?pe  tobraed  (=  somno 
excussa).  Vgl.  Judith  247  (Sweet,  Anglosaxon  Reader^,  S.  165) ^ 
Kress  (a.  a.  O.,  S.  6lj),  der  die  Bedeutung  entivickelt^  und  bei 
dem  es  S.  6  u.  statt  Dan.  246,  Judith  246  hei/sen  mu/s)^  Hof  er 
(a.  a.   O.,  S.  38). 

5.  ^veallan,  wallen,  ausströmen.,  sprudeln.  Or.  184,  21  ()»t 
on  Piceno  ptum  wuda  an  wielle  weol  l)Iode  (=  in  Piceno  Humen 
sanguine  efiluxit). 

6.  wcpan,  weinen.  Vgl.  §  115.  Be.  541,  3  he  ongan  we- 
pan  hluttrum  tearuin;  der  Form  nach  Dativ,  dem  Sinne  nach  aber 
sicher  Instrumentalis ;  das  Lateinische  dieser  Stelle  entspricht  nicht 
genau. 

7.  Bei  wesan  und  weoröan  steht  zmveilen  statt  eines  Ge- 
nitives (vgl.  ^'  24.J  ein  Instrumentalis  zur  Bezeichnung  der  Eigen- 
schaft: Be.  5q8,  42  [^aet  .  .  .  hi  him  eall  swy{)e  bli|)e  mode 
waeron;  44  ic  com  swyj^e  blil)c  mode  to  eow;  615,  28  se  geonga 
\v«»s  geworden  hale  lichoman  »S:  fsegere  onsyne;  üi6,  29  Öa  ge- 
raette  ic  hi  glsede  andwlitan  (wo  „seiend"  zu  ergänzen  ist)  8i  hat 
&  gesunde. 

Anmerkung :  Den  Ziveck  bezeichnet  der  Instrumentalis  bei 
beon:  Gr.  282,  18  heora  nan  him  ne  mehte  bion  nane  gode 
(C,  Thorpe,  funius  75  und  Barrington:  on  nanum  gode).  So. 
203,  25  &  ne  raagon  heom  J>eah  na  nane  gode  ne  beoö  {statt 
beon). 

Über  die  Zeitwörter,  die  einen  Akkusativ  aufser  dem  Instru- 
mentalis bei  sich  haben,  vgl,  ^  118. 

C.  Der  Instrumentalis  als  adverbiale  Bestimmung. 

I .  Der  adverbiale  Instrumentalis  dient  zur  Angabe  der  Zeil.  §  \ : 
a.  Antwortend  auf  die  Frage  ^,wann.^^  oder  y^wie  lauge}^^. 
Bc.  475,    14  öy  syxtan  monpe  öe  he  hidor  com,  he  eft  to  Romc 
hwearf ;    1 5  öy    feorjjan  gearo  bis   riros ;    479,  3  öy  teo|>an  da?ge 
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Kalendarum  Juliarum;  481,  2  Öa  Öe  a;r  iselce  geare  ofer  |)one  sae 
hlof)edon;  36  baes  Caseres  rices  Öy  eahtepan  geare;  ähnlich  sehr 
häufig;  500,  15  by  feorftan  dsege  idus  Martiarum;  501,  4  sume 
daege;  504,  40  seghwylce  saeternes  daege;  513,  3  he  .  .  .  monigra 
geara  tide  flyma  waes;  523,  26  Öy  iiyhstan  sumera;  557,  38  Öy 
nyhstan  lengtenne;  601,  37  aenige  tide  (Akkusativ?  vgl.  Sievers, 
Gr."^  §  26g.  Anm.  i.J;  615,  15  &  ofer  {iset  ealle  Öy  daege  ne  blon 
&  Öaere  aefterfyligendan  nihte ;  hier  viacht  sich  so  recht  das  Schiuin- 
den  des  Insiriimentalis  bernerkbar,  von  dem  weiblichen  Hauptwort 
kann  er  nicht  mehr  gesetzt  iverden,  iveil  die  Form  fehlt;  usw.  usw. 
Or.  I,  12  selce  geare;  ebenso  32,  5;  90,  3;  usw.;  19,  13  aelce 
daege  haefde  ambyrne  wind;  20,  26  [ly  ylcan  daege;  ähnlich  60, 
31  ;  86,  20;  usiv.;  34,  22  geara  gehwilce;  88,  2  f)y  aefterran 
geare;  ebenso  140,  I2;  usw.;  88,  ii  aelce  daeg;  ebenso  13  (daeg 
statt  dapge  zu  erklären  wie  to  daeg,  vgl.  Sievers,  Gr.'^  §  23y.i 
Anm.  2);  184,  26  \^y  geare;  198,  4  py  forman  daege.  Cp.  168, 
4  aelce  daege;  ebenso  309,  5;  336,  24;  431,  2;  260,  7  gelce  daeg 
(s.  0.) ;  ebenso  309,  8,  Bo.  22,  6  .  .  f)a  sae,  Öe  aer  waes  smylte 
wedere  glaeshlutru;  30,  22^  J)y  ilcan  geare;  142,  25  aelce  daeg; 
ebenso  144,  29;  202,  15;  324,  6;  234,21  aelce  geare;  ebenso  358, 
4.  So.  177,  34  J)eaht  ic  hyre  elcae  daege  011  locige;  198,  31  aelce 
daege;  203,  23  aelc  (!)  daege;  195,  10  oÖÖre  hwile  ....  obre 
hwile  (Dativ?  Akkusativ?) ;  ebenso  199,  29.  Ps.  7,  12  aplce  daege; 
ebettso  12,  2;  22,  7;  24,  4;  36,  25;  37,  6.  Le.  58,  II  VI  gear 
{)eowige  he,  py  siofoban  beo  he  frioh. 

b.  Antwortend  auf  die  Frage  ^^wie  vielmal?'''' .  Be.  559, 
34  {)aet  he  symble  on  bam  feowertiglican  faestene  aer  eastran  aene 
sif)e  on  daege  gereorde;  572,  43  aene  siba  onfongen;  573,8  aene 
si|)e;  ebenso  588,  12;  600,21;  über  die  Form  aene  vgl.  Sievers, 
Gr.'^  §  2J7.  Anm.  2.  Or.  104,  28  on  baem  tohopan  |)8et  hie  sume 
sibe  God  f)onan  ado  (^=  ,,einmal''\  in  abgeschivächter  Bedeutung) ; 
ebenso  130,  25  [>a  hie  sume  sipe  druncne  aet  heora  symble  saetan. 

c.  Antwortend  auf  die  Frage  „zum  wie  vielten  Male''''? 
Be.  481,  40  se  .  .  .  ba  waes  briddan  sif>e  Consul;  513,  10  aef- 
terran sif)e;  ähnlich  577,  26  u.  häufig.  Or.  56,  10  wseron  eft 
obre  si{)e  J)a  wifmen  winnende;  82,  7  priddan  si{)e;  ebenso  126, 
9;  128,  i;  210,  16;  212,  2;  150,  26  eft  of)ere  sif)e ;  180,  11 
opre  sif)e ;   ebenso  208,  27. 

Anmerkung :   Or.   106,   10  f)8et  Janas  dura  sif){3an  belocen 

wurde    buton    anura    geare  —  {)aet  waes —  aer  eft  (C; 

aerest  on)  Octauianus  daege  [laes  caseres;  die  Stelle  ist  jedenfalls 
verderbt;  die  erste  Lesung  —  mit  Annahme  einer  Ellipse  —  könnte 
heifsen :  ,^ehe  sie  zu  Oktavians  Zeit  wieder  [geschlossen  ivtirdej''^ 
daege  wäre  dann  Instrumentalis  oder  Dativ;  die  andere  Lesung 
(funius  75,  Thorpe  und  Barring  ton  lesen  auch  serest^  pafst 
wohl  nicht  so  gut;  bei  Thorpe  heifst  es:  „this  passage  is  evidently 
incompletc";     Barring  ton    übersetzt:    it   was  in    the  time  of  O. 


§125—127    INSTRUMENT.  ALS  AD VKRB.  BESTIMMUNG.  273 

C,  und  sa^rt  in  einer  Anmerkung :  „ihi.s  pcrioil  is  »ome  way  im- 
perfect";  Bosworth  übersetzt:  „it  was  first  in  the  time  of  O.  C." 

2.  Der  adverbiale  Instrumentalis  drückt  das  Mafs  (der  Uk'  8  1*6 
lerscheidung)  aus:  Be.  473,  10  Brcototi  is . . .  Gcmianie  «Sc  Gallie  & 
Hispanic  Öam   inivstum  divluin  Kurope    mycele  faice  ongegen  (  = 
imillo    intervalio    advcrsa);    580,  50    Öa  wies   se    lichoma  spönne 
lengra  öicre    öryli.     Or.  236,  7    raon    dyde    xlces    consules   seti 

ane  pyle  hierre  jionne  hit  a;r  wa;s.  So.  190,  12  {)a;l  öu  me 
htde  on  sutnne  scyrtran  wicg  sume  daile  na;ar  |>ara  lohte  Öaes 
andgyttes;  193,  2  me  f>incÖ  l)a)t  se  geieafa  ne  si  on  uncrura  on- 
wealde  |)e  me  jie  j)ajt  [le  wii  |utr  secaÖ  buton  hine  god  unc  for- 
gyfe  (ist  hier  me  [)e  zusammenzuziehen  und  mit  [mj  =  |)y  durch 
„in  the  measure"  zu  übersetzen?  oder  ist  es  gleich  „j)e  ma  \)t:"?), 
Über  ohte  öy  ma,  nohte  Öy  laes  uszv.  vgl.  ,§^  259,  260.  Le.  102, 
I  .-Kghwelcere  wunde  beforan  feaxe  .  .  .  .  sio  bot  biö  twysceatte 
mare;  =  um  j  Geldstücke;  Schmid:  doppelt  (so  hoch). 

3.  Der   Instrumentalis    dient  zur  Angabe  des  Mittels:    Bc  8  127 
475»  3  Caius   se  Casere   oJ)re  naman  JuUus;    ebenso  27;  480,   15; 

484,  18;  510,  21  seo  o|)re  naman  wa,\s  Täte  baten;  550,  23  da 
wi\3S  Brihtgels  o[)re  naman  hate  Honifatius  ....  to  bysceope  ge- 
sette;  495,  6  J)a;t  he  sceolde  waitere  a|)wajgen  &  beba[)od  beon; 
ebenso  496,  17,  27;  504,  lO  öa  syndon  Temese  streame  toscea- 
dene  fram  Centlande;  509,  19  seo  ceaster  ....  wearj)  fyre  on- 
bierned;  ähnlich  544,  16;  522,  24  öone  tun  .  .  .  gyt  todaeg  mon 
bis  naman  cneodej);  525,  28  Öaes  lare  &  Öenunge  Angelöeode 
....  Öais  drihtenlican  geleafan  gife  geleornode;  540,  i  hine 
mon  Jwer  la{)lice  dea[)e  acwealde;  ebenso  541,  10;  558,  16  öy 
wite  .  .  Tuda  .  .  .  wa;s  of  raiddangearde  genumen;  19  Öis  yice 
wite  Hibemia  .  .  .  gelice  Witle  sloh;  563,  26  bis  geferan  .  .  . 
Öy  ofercuraendan  wole  fordilgode  wseron  ;  574,  38  j)»t  hi  of  mid- 
dangearde  genumene  wücron  Öy  ilcan  gehrore  Öe  hi  oöre  gesawon; 
575»  32  Öa  clypode  he  Öriwa  [&]  ane  of  Öaem  gehalgedum  faem- 
num  ..  .  Criste  hire  agenne  ^Miller:  agne]  noman  cigde;  584,6 
&  he  gelice  Öy  troiescan  waele  ealle  Öa  landbigengan  wolde 
utama^ran  (=  tragica  caede ;  gelice  lese  ich  dann  als  Adverb^  = 
also;  Miller  liest:  |)y  troiscan  wwle,  und  übersetzt:  after  the 
example  of  the  Trojan  disaster.  Vgl.  auch  523,  30  he  ,  .  .  hi 
on  gelicnysse  Öies  traiscan  wxles  wundade  ^  tragica  caede 
dilaceraret;  hier  übersetzt  Miller  aber:  as  it  were  wilh  tragic 
carnage);  599,  20  {iset  sum  mynster  .  .  .  fyres  lige  waes  fornu- 
men;  624,  14  waeron  hi  begen  ane  naman  hatene;  626,  23  se 
Papa  hine  nemde  freonaman  Clemens;  2()  seo  ealde  werde  .  .  . 
is  ncmned  VViltaburb.  Or.  26,  5  Tribulitania  sio  |>iod  |)e  man 
oöre  naman  hx't  Arzuges;  ähnlich  20;  34;  102,  2,  3,  30;  104, 
6 ;    ustv.  US7V. ;    1 86,  4    oÖ    he   hie  ealle   hungre   acwealde.     Cp. 

Wülfing.  Syntax  Alfreds  d.  Gr.  I.  I8 
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172,   16    se    waes    oÖie  noman   gecweden  Nanzanzenus.     Bo.   10, 

21  f)one  ilcan  we  hata{)  opre  iiaman  eefensteorra;  ähnlich  98,  2; 
106,  24;  116,  17;  376,  16;  200,  2  Öeah  J)u  Öa  ealle  gesceafta 
ane  naman  genemde. 

§128  4.  Der  adverbiale  Instrumentalis  dient  zur  Angabe  des  Grun- 

des oder  der  Ursache:  Be.  493,  4  Öa  forluron  hi  rihte  Godes 
dorne  Öa  undeadlicnysse;  ähnlich  ^'6}^^  43;  494,  13;  495,  34;  503, 
33  i  527,  38  heora  ealra  dorne  gedemed  wses;  597,  31;  493,  9 
hwylce  rihte  rnaeg  Öonne  bewered  beon;  631,  30  aenige  rihte. 
Or.  92,  25  sume  hungre  acwselan;  170,30  oÖ  he  forneah  hungre 
swealt;  244,  5  f)aet  he  swelce  deaÖe  swealt;  ähnlich  214,  18. 
Cp.  38,  24  swse  Öy  bearlan  dorne  he  f'orleas  his  mennisce;  112, 
I  wundorlice  dorne  gevvearö  Öaet  he  .  .  .  .;  326,  6  IsetaÖ  cwelan 
hungre  Cristes  Öearfan.  Le.  58,  13  swelte  se  deaÖe;  ebenso  60, 
13,   14,   15;  62,  31. 

§  129  5.  Der   Instrumentalis   in   adverbialer  Stellung   bezeichnet   die 

Art  und   Weise:    Be.  484,  8    on   hean    clifum   sorgiende   mode 

symle  wunedon;  491,  9  seo  seftere  cneoris ealle  gerne te 

is  to  forberanne  {■■=■■  omni  modo);  ähnlich  493,  27  (naenige  ge- 
mete);  496,  3g;  497,  30  (sume  gemete);  544,  16  swyf)e  wundur- 
lice  gemete;  ähnlich  549,  16;  589,  18;  491,  19  haiige  martyr- 
dome  his  lif  geendade;  495.  i  paet  heo  claene  mode  of  gecynde 
browaf»;  20  se  sylfa  willa  naenige  Öinga  butan  synne  beon  maeg 
(vgl.  beim  Akkusativ  §  121J ;  ähnlich  502,  14  (aenige  Öingaj;  507, 
20,  23;  usw.  usw.;  498,  31  Öa  cyricean  Öe  he  .  .  .  geleornade 
ealde  Romanisce  weorce  geworhte  beon;  510,  31  Öy  Cristenan 
Öeawe  lifigean;  512,  13  oft  lange  ana  säet  swigende  muöe;  514, 
28  sorhgiende  mode  geornlice  Öohte  hwaet  se  waere;  ähnlich  ^^^, 
20  smylte  mode  &  blif)e;  569,  14  faeste  mode;  571,  42;  572,24; 
576,  i;  598,  34;  517,  26  Öa  he  Öaer  hraede  geweorce  of  treowe 
cyricean  getimbrede  ;  ähnlich  524,  16;  518,  32  swa  paet  he  Öy 
Öeawe  Öe  iu  Öa  ealdan  Samaritane  dydon,  {)aet  he  waes  gesewen 
Criste  Öeowian;  560,  33  Öara  Apostola  Öeawe  on  his  fotum  gan- 
gende; ähnlich  564,  21,  25;  566,  19;  608,  29;  521,  10  Penda 
.  .  .  Öa  ylcan  Öeode  Mercna  rice  twa  &  twentig  wintra  missen- 
lice  hlete  fore  waes  (=  varia  sorte  praefuit);  523,  32  Öone  he 
Öa  gelice  hlete  geni{)erade  (=  simili  sorte  damnavit);  526,  22 
f)aet  he  o|)re  wisan  (Kasus?)  ne  lyfede  butan  swa  swa  he  laerde; 
533>  39  Py  gewunelican  {)eawe    horsa  .  .  ,  ongan  walwian;    579, 

22  he  ma  wilnode  Öearfan  gaste  wunian  for  heofona  rices  lufan 
(=  sed  pauper  spiritu  magis  propter  regnum  caelorum  manere 
desiderans);  592,  41  Öam  wintrum  todaeledum  efenlice  daele;  597, 
37  Öy  betstan  leojje  geglenged;  598,  23  faegere  ende  his  lif  be- 
tynde;  599,  10  smylte  deape  middangeard  waes  forlaetende;  601, 
II   hefige  slaepe  swundon;  624,  40  Heawold  hi  hrsede  deaj)e  mid 


swcoKlf  ulslogan  ;  o^'y,  H)  iinaii  .  .  .  Ö>  liic  d<*  H'  nr  iikk;.  Cp, 
60,  7  Öom;  nion  stiele  eallL»  miugene  to  biscephadc  tcon;  ebenso 
88,  24;  364,  23;  86,  7  öajttc  se  spnarca  Öara  go<lra  weorca  .... 
birne  healicc  ligge;  88,  14  hyrena  Öeawe  ge  Üeoö;  116,  21 
iie  ÖreaÖ  us  nan  mon,  ne  fur^um  ane  worde  nc  tael5;  182,  i 
gefioö  ealle  modc  Öisses  ondweardan  lifes  genyhte;  222,  7  Äaet 
we  hie  sculon  eac  milde  mode  lufian;  370,  15  swa;  hwa  swa? 
sprsDce,  sprxce  he  Codes  worde;  sweice  Öa  word  na  his  ne  sien, 
ar  Godcs,  Bo.  X,  27  hu  inon  maeg  |)y  ilcan  weorce  cwe{)an 
|);vt  .  .  .  {Cardale:  by  thc  samc  rule);  202,  2  wundorlice  craefte 
|)U  hit  hoofst  gesceapen;  206,  3  he  scina|)  swij)e  bcorhte,  &  5cah 
s\vi[)c  raistlice  birhtu.  Ps.  13,  7  hie  wilniaÖ  ealle  rategnc  o{>era 
manna  unsivl{)a.  Le,  88,  32  j)X't  hie  mon  na  undeorran  weoröe 
moste  lesan. 

6,  Der    Instrumenlalis    drückt    in   adverbialer    Stellung    eine  8  130 
lie gleitung   aus:    Be.  515,  5    Öa  for   he  him    logenes  ungelice 
woorode. 

7.  Endlich  steht  der  adverbiale  Instrumentalis  auch  zur  raunt'  %  13 ' 
liehen  Bestimmung:  Be.  .568,  2  gehyrde  he  ...  .  uppastigan 
öone  ylcan    bUsse  song  Ä:    Öy  ylcan  wege,    Öe  he  »er  up  com  o\t 
hrofonas  .  .  .  eft    hwcorfan;    629,  41    rae    eft    ladde    Öy    sylfan 
wegge  Öe  we  xx  to  coman. 

D.   Der  absolute  Instrumentalis.  §132 

Einigemal  erscheint  der  Instrumentalis  als  Übersetzung  eines 
lateinischen  absoluten  Ablativs;  ich  venceise  hier  au/  meine  Aus/äh- 
rungen  beim  Dativ  {§  95)  und  auf  Callaway  (a.  a.  O.,  S.  6/7J. 
Die  Belege  sind:  Be.  479,  14  fulfremede  compe;  511,  21  ge- 
togone  öy  wappne;  533,  7  togeteledum  öy  gcare  (!);  557,  15  of- 
ahiawenum  Öy  getreowleasan  heafdc  (!);  567,  7  öy  upplican  domo 
stihtigende;  570,  7  gctimbredc  cyricean  (vgl.  §  95-)',  U  gehivUlo 
g<'\\iite;  585,  4  geondodc  Öy  coraiie;  606,  22  for|>agane  öy  win- 
tre  :  647,  14  efonblissicnde  ßreotone.  Cp.  38,  22  ä:  swiv  awen- 
«Ic  modo  he  hiiic  geöiddc  to  feldgongcndum  deorura  (=  agri 
bestiis  mutata  mente  conjunxit). 


Zweite    Abteilung. 

GEBRAUCH  VON  EINZAHL  UND  MEHRZAHL. 

Über  die  Übereinstimmung  oder  Nichtübereinstimmung  des  Zeit-  §  133 
s  mit  dem  f/iiu/>tTVorte  vterde  ich  an  anderer  Stelle  handeln. 
Statt  der    Fitizahl  wird  höntiit   ,]i.     M.hrz.ihl  gthrauihl. 
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1.  Zunächst  ist  hier  heofon  zti  betrachten^  das  nicht  immer 
in  der  Mehrzahl  erscheint.  Soviel  ich  beobachtet  habe,  steht  im 
Be.  fast  stets  die  Mehrzahl,  z.  B.  478,  13  to  heofonum;  486,  6 
on  heofona  rices  wuldre ;  >r«^r  27;  500,  14;  501,  19;  509,  36; 
515,  30;  552,  17  se  gescop  heofonas  &  eor{)an;  usw.;  die  Ein- 
zahl fand  ich:  477,  32  se  gescop  heofon  &  eorjjan ;  ebenso  528, 
7;  ferner  567,  42.  Im  Or.  habe  ich  mehrmals  heofon  in  der 
Mehrzahl  gefunden:  3,  27  of  heofonum;  ferner  86,  22;  162,  7; 
und  mehrmals  in  der  Einzahl:  104,  18  heofones  tungul;  ferner 
166,  19;  188,  26;  usw.;  abivechselnd  234,  8  wiÖ  l)a2S  heofones; 
9  on  heofonum;  10  from  f)8era  heofone ;  ii  wib  f)8es  hefones. 
In  der  Cp.    steht  wohl    nur  die  Mehrzahl:    32,   13    on   hefonum  ; 

ferner  100,  20;  385,  14;  451,  9-  Im  Bo.  steht  meist  die  Ein- 
zahl: VIII,  7  o{)  t)one  heofen;  ferner  10,  10,  12,  17;  30,  21; 
40,  3  ;  178,  22  ;  270,  4,  19,  23  ;  356,  4  ;  «jw. ;  seltener  die  Mehr- 
zahl: 8,  23  to  heofonum;  abwechselnd  252,  21  he  sceolde  bion 
Öses  heofenes  sunu  &  scolde  ricsian  on  heofenum.  Die  Mehr- 
zahl steht  auch  So.  201,  2  on  heofenum;  ebenso  Ps.  8,  4  heo- 
fonas; ferner  18,  i  ;  23,  «. ;  32,  5;  tind  Le.  58,  3  Crist  ge- 
worhte  heofenas  and  eorban. 

Ein  Unterschied  der  Bedeutung.,  so  dafs  etwa  heofonas  das 
Himmelreich,  heofon  aber  das  Himmelsgewölbe  bezeichnete.^  wie  Ph  i- 
lipsen  will  (a.  a.  Ö.,  S.  25;  vgl.  Erdmajin,  a.  a.  O.,  IL  S.  6 
fl.J,  läfst  sich  nicht  durchführen. 

2.  In  der  Cp.  erscheinen  noch  zivei  andere  Hauptwörter  in 
der  Mehrzahl,  wo  man  die  Einzahl  erwarten  sollte: 

I.  breost :  60,  13  &  his  breost  sien  symle  onhielde  (ent- 
sprechend dem  lateinischen:  pietatis  viscera  ;  Sweet:  his  heart ; 
vgl.  Höser^  a.  a.  O.,  §  2.  a.) ;  78,  3  on  his  breostum  ;  ebenso 
4;  136,  9  gelecb  ba  breost  Öses  gehierendes ;  311,  i  on  bi- 
num  breostum  Öu  scealt  snican ;  405,  i  Öser  wseron  gehnescode 
hiera  breost;  ebenso  2;  419,  29  on  his  breostum;  469,4  on  we- 
res  breostum.  Vgl.  dazu  Or.  134,  23  baer  wearÖ  A.  {)urhscoten 
underneoöan  oper  breost. 

II.  heafod :  100,  17  bone  stan  J)e  set  his  heafdum  iaeg ; 
vgl.  dazu  Sweets  Anmerkung  auf  S.  480,  der  vermutet,  dafs  hea- 
fod ursprünglich  eine  Schläfe  bedeutete;  vgl.  auch  Er dmann., 
a.  a.   O.,  II.  §  31,  S.  22^  und  Sohrauer^  a.  a.   O.,  §  28.  S.  33. 

3.  Von  den  Abstrakten,  die  in  der  Mehrzahl  vorkommen,  er- 
wähne ich:  Or.  66,  19  {)set  him  leofre  waere  J)set  hie  on  bsem 
ierm{)um  heora  lif  geendodon.  Cp.  322,  10  bylses  Öa  rummod- 
nessa  sio  unrotnes  gewemme  (Sweet  verweist  in  einer  Anmer- 
kung auf  S.  4.8g  betreffs  der  Mehrzahl  zunächst  auf  G  r  i  m  m , 
Gr.  IV.  288,  und  sagt  dann  :  „the  a  may  however  be  a  singular 
inflection"  ;  Cosijn  bringt  die  Form  aber  auch  als  „Nom.  od. 
Akk.  Pl^^J.     Bo.   26,   I   hwaet  bewearp  pe  on  pas   care  &  on  Jias 
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giiornuriga;    22b,  14  nflcr  Öain  ermduin  |)isses  andwnardan  lifes; 
304,  25  to  scllcnne  wilu  &  crm()a  ]mm  yfclum  monnura. 

4.  Von  Stoff namen  (vgl.  Rose,  a.  a.  O.,  S.  6;  GriniM, 
Gr.  IV.  S.  385.  Abs.  s)  kommen  folgende  in  der  Mehrzahl  vor: 
Be.  493,  33  £ür  |)onne  |)aet  acennede  bearn  fram  raeolcum  awc- 
ned  si  (man  vgl.  dazu  Süvers,  Gr.  *  ^  384^  Anm.  $.).  Bo.  358, 
7  ha^glas  Ä:  vsnawas  ....  leccaj)  ba  eor|)an  (=  Regengüsse  und 
Schneefälle;  vgl.   Rose,  a.  a.  O.,   ^  4.  S.  6.,  Diez,    Gr.'^  ^64  f.). 

5.  \\e  für  ic  sieht  Bo.  228,  16  Öa  cwaef)  he:  hu  ne  sxdon 
we  {)e  a;r  |)2et 

6.  Ein  paarmal  erscheinen  auch  Eigennamen  in  der  Mehr- 
zahl:  Or.  174,  19  wiö  t wegen  Hasterbalas;  192,  17  |)a  twegen 
Scipian,  J)e  [>a  \va;ron  consulas  &  eac  gebroÖor;  210,  27  hie  .  .  . 
gesetton  him  to  cyningura  twegen  Hasterbalas  (vgl.  Schrader , 
a.  a.   O.,  §  25.  S.  14.J. 


Zweiter  Abschnitt. 

DER  ARTIKEL. 

Litteratur: 

A,  Lichten  hold,  Das  schwache  Adjectiv  im  Ags.  Haupts 
Ztschr.   16.  (N.  F.  4.)     (Besonders  S.  336 — 352.) 

A.  Hüllwecic,  Ueber  den  Gebrauch  des  Artikels  in  den 
Werken  Alfreds  des  Grossen,  Berliner  Doktorschrift.  Dessau(i887). 
—   Besprochen   von  Wülfing   in   den  Engl.  Stud.  XVll.  S.   108  f. 

H.  Philipsen,  Über  Wesen  und  Gebrauch  des  bestimmten 
Artikels  in  der  Prosa  König  Alfreds  auf  Grund  des  Orosius  (Hs. 
L.)  und  der  Cura  Pastoralis.  Greifswalder  Doktorschrift.  1887.  — 
Besprochen  von  Wülfing  in  den   Engl,  Stud.  XVll.  S.   107   f. 

G.  Wack,  Artikel  und  Demonstrativpronomen  in  Andreas 
und  Elene.     Anglia  XV.  (N.  F.  111.)  S.  209—220. 

Erste  Abteilung. 

DER  BESTIMMTE  ARTIKEL. 

Als  bestimmten  Artikel  verwendet  das  Altenglische  das 
hinweisende  Eurrvort,  se,  seo,  J)set  (vgl.  §  ^54ß-Jt  ^0  dafs 
es  in  vielen  Eällen  nicht  recht  ersichtlich  ist,  ob  dieses  Fünoorl 
noch  als  solches  oder  schon  in  seiner  abgeschwächten  Bedeutung  als 
Artikel  aufzufassen  ist.  Indem  ich  auf  die  oben  genannten  aus- 
führlichen beiden  Arbeiten  von  Hüllweck  und  Philipsen  über 
diesen  Gegenstand  verweise,  kann  ich  mich  auf  eine  kürzere  Dar- 
stellung der  syntaktischen  Verwendung  des  Artikels  bei  Alfred  be- 
schränken. Ich  betrachte  die  Amvendung  des  Artikels  bei  den  ein- 
zelnen Wortklassen  gesondert.  Über  die  Stellung  des  Artikels  ist 
noch  zu  vergleichen  §  33  in  Kubes  Arbeil  über  „Die  Wortstellung 
in  der  Sachs enchronik^''  (fena^  1886.J. 
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A.   Eigennamen. 

Ei  g  ennamen  stehen  gewöhnlich  ohne  den  Artikel,  nur  in 
besonderen  Fällen  tritt  er  dazu  und  erinnert  dann  meist  noch  sehr 
stark  an  seine   ursprüngliche  Bedeutung  als    hinweisendes  Fürimrt. 

I.    Personennamen. 

§134  i.   In  der  Regel  stehen  die  Persotietuiamen  ohne  den   Ar- 

tikel: Be.  518,  24  hsefde  Edwine  se  cyning  swa  mycele  wilsum- 
nysse ;  573,  37,  38;  usw.  usw.  Or.  i,  3  hu  Ninus  .  .  .  ongon 
...  ricsian ;  4;  2,  i,  2;  8,  2;  usw.;  vgl.  auch  den  Titel:  her 
onginneÖ  seo  boc  f)e  man  Orosius  nemneÖ.  Cp.  6,  20  ic  hie 
geleornode  aet  Plegmunde  minum  a^rcebiscepe;  21;  8,  8;  34,  14; 
36,  16;  38,  2;  42,  3;  usw.  Bo.  IV,  4  hu  Boetius  hi  wolde  be- 
raedan,  &  Deodric  f)a  {)8et  anfunde;  X,  17;  usw.  So.  172,  23 
Alippius  {)in  cniht;  174,  4  swa  Plato  &  Platinus  hine  ongseaton. 
Le.  66,  3  we  sendon  Paulus  and  Barnaban;  4  we  senden  Ju- 
dam  and  Sil  am ;  68,  9  on  Ines  dsege;  usiv.  Folgt  aber  auf  de)i 
Personennamen  noch  ein  erklärender  Relativsatz,  so  steht  der 
Artikel,  z.  B.  Be.  506,  34  bses  Oesces  fseder  waes  se  Hengest, 
se  pe  waes  serest  ladteow  &  heretoga  Angelcynnes  on  Breotone. 
Cp.  294,  22  Öses  Abneres  noma  f)e  Öone  oberne  fleah  is  on  ure 
geöeode  fseder  leohtfaet. 

§135  2.  Mit  dem  Artikel  können   Personennamen  stehen,    wenn 

sie  schon  vorher  genannt  sind.  Nach  Grimm^  Gr.  IV.  431,  hat 
der  Artikel  bei  Eigennamen  ^^immer  demonstrative  Kraft.''''  Be. 
504,  15  of)er  waes  Mellitus  baten,  ober  Justus.  Done  Mellitum 
he  sende  .  .  .  .;  506,  34  waes  his  freonama  Oesc  ....  Daes 
Oesces  faeder  waes  .  .  .  .;  ähnlich  523,  11,  16,  20;  530,  7;  549, 
24  {zuletzt  vorher  erwähnt  548,  43);  551,  16;  558,  39;  55g,  22\ 
560,  28,  29;  561,  38;  562,  2;  563,  25;  569,  39;  570,  2-]',  573, 
29;  616,  i;  622,  39.  Or.  60,  18  Procos  .  .  .  ongan  ricsian  .... 
Se  Procos  waes  Numetores  faeder  .  .  &  waes  Siluian  eam.  Seo 
Siluie  waes  Romuses  modor;  82,  15  Themestocles  hatte  Athe- 
niensa  ladteow  ...  Se  Themestocles  gemyndgade  Jonas  .  .; 
ähnlich  32,  28;  36,  6,  12;  126,  2^]  \  130,  28.  Cp.  290,  15  oÖer 
hiera  waes  baten  Timotheus,    ober  Titus.     He   cwaeb    to  Öon  Ti- 

motheo To    Ösem    Tite    he    cwaeÖ.      Bo.  2,   10   Deodric 

feng  to  f)am  ilcan  rice.  se  Deodric  waes  Amulinga;  116,  17  her 
endaf)  nu  seo  aeftre  froferboc  Boetiuses  &  onginf)  seo  J)ridde, 
Se  Boetius  waes  .  .  .  .;  ähnlich  148,  18,  20,  21;  162,  20;  254, 
3,  4;  300,  3,    12,    17,   19,  20;  372,   3. 

§  136  3.  Der  Artikel  erscheint  ferner  bei  Personennamen.,  wenn 

diese  von  einem  Eigenschaftsworte  begleitet  sind:  Be.  476,  34 
bone  aef)elan  Albanum;  489,  3  Öaes  eadigan  Paules  epistola;  usw. 
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Or.  ^^,  7  |»iu.s  niaran  Alexandres  eam;  ebenso  8;  168,  <j  se  roaera 
Alexander;  ebenso  iio,  5;  122,  27;  172,  25  Jxjne  ealdan  Hanni- 
balan.  Cp  242,  13  of  Öaes  wisan  Salomonncs  müde;  ebenso  24b, 
17;  278,  12;  252,  6  se  eadega  Job;  ebenso  360,  15.  Bo.  8,  27 
se  wisa  Plato;  80,  24  be  l)am  wajihreowan  Bisiridcm;  ähnlich 
106,  25;"  148,   13;  332,  15.     Di.  69  se  eadega  Gregorius. 

II.    Völkernamen. 

1.  Die    Völkernamen    stehen    meist   ohne  den  Artikel:    Be.  §  137 
474,  12  andswearedon  Scottas  him;  475,  32  Öa  onfengon  HryUas 
fulluhte;    us7V.     Or.   i,   10  Joseph  .  .  .  ahredde  Egypta  folc;    16 
Moyses    hedde    Israhela    folc;    22    Cretense   &   Athaniense;    2,  8 
Pelopensiiim  &  Atheniensium  pa  folc;    10;   16,  9;   27  Norödene; 

18,  24  NorÖmanna  land;  128,  3  Perse ;  usw.  usw.  Cp.  6.  i  \>a. 
|)a  hie  Crccas  geleornodon ;  3  &  eft  Laidenware  swa  same ;  32, 
14  Judeas  coraon;  58,  20  swai  dydon  Fariseos;  150,  20;  427, 
28  swa  swa  Sodome  dydon;  29;  439,  24;  us7V.  usiv.  Bo.  IV,  3 
hu  Gotan  gewunnon  Romana  rice ;  ähnlich  2,  i.  Le.  58,  Ein- 
leitung ic  [)e  utgela-Hlde  of  Aegypta  londe ;  ähnlich  62,  33;  68,  9 
on  Offan  (dajge),  Myrcena  cyninges ;  10  Westseaxna  cyning;  106, 
Einleitung  |)e  on  East-Englum  beob. 

2.  Sehr   häufig  sind   die    Völker namen  aber    auch    vom  Arti-  §  138 
kel  begleitet,    z.   B.  ivenn    sie  vorher    schon    einmal   genannt    sind^ 
namentlich  aber  immer,  ivenn  noch  ein  Eigenschaftswort  dabei  steht, 

oder  wenn    ein  beschränkender  Relativsatz  folgt.     Or.    l,  27   ymbe 

{)a  Gotan   I)e  him  fore   andredan  ge   Pirrus ;    17,  27  {)a 

Beorraas  (obgleich  sie  vorher  nicht  genannt  sind,  auch  keine  andere 
der  genannten  Bedingungen   erfüllt  wird) ;    29   f)ara  Terfinna  land 

(ebenso!);  31;  34;  18,   16;   19,  3   Cwena  land.     f)a  Cwenas ; 

34,  32;  42,  27;  28  ealle  f)a  icöelestan  beam  [mra  Atheniensa 
{es  ist  zu  bemerken,  dafs,  wenn  der  Genitiv  hinter  dem  Beziehungs- 
worte steht,  bei  den  Völkernamen  der  Artikel  stehen  mufs,  nicht 
aber.,  wenn  er  vorhergeht  (s.  §  '3j),  vgl.  aber  auch  hier  unten  Cp. 
413,  25);  52,  18,  19,  26;  56,  30;  70,  14;  90,  11;  92,  4;  06, 
12,  14;  180,  24  on  |)3em  geare  wurdon  |)a  Gallie  Romanum  wi- 
Öerwearde.  pe  mon  nu  haet  Longbeardas  (in  diesem  und  in  ähn- 
lichen Fällen  ist  vielleicht  eher  an  ungeschrvächtes  Fänvort  zu 
denken);  238,  19  he  for  on  Bretanie  {wet  iglond,  &  wiö  J)a  Brel- 
tas  gefeaht  (hier  ist  nur  das  Land  des  Volkes  vorher  genannt)  ; 
es  sei  noch  bemerkt,  dafs  nicht  stets  deutlich  zu  erkennen  ist,  ob 
I)a  Artikel  oder  etwa  nur  Konjunktion  ist.  Cp.  204,  7  he  ongeat 
Öa  Ebreas  (die  nicht  vorher  genannt  sind)  sume  wisran  sume 
medwisran;  206^  8  Öa  scamleasan  Judeas;  362,  5,  6;  413,  25 
he  Öaera  Judea  misdaeda  ealle  apinsode;  423,  13  5a  wicstowa 
Öara  ryhtwisena  Israhela;  443,  14.  Bo.  82,  4  öa  he  feaht  wiö 
Affricanas;  ho  hiefde  .  .  .  sige  ofer  [ya  .\ffricanas. 
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III.    Flufs-,  Meer-  und  Bergnamen, 

§130  I.  Flufs-,    Meer-    und  Bergnamen    stehen    zuweilen   ohne  Ar- 

tikel:  Be.  486,  20  paet  ealond  tosceadef)  Wantsumo  stream;  625, 
22  on  cyrican  Colonie  Öaere  ceastre  bi  Rine;  473,  8  Breoton  is 
Garsecges  ealond;  ähnlich  475,  13.  Or.  8,  2  swa  swa  Oceanus 
utan  ymbligep,  pone  man  garsecg  hateÖ;  12  andlang  Wendelsaes; 
ZTf  ut  on  Wendelsse;  10,  14  {)one  garsecg  mon  hset  Sericus  {hier 
ist  garsecg  Gattungsname,  es  kommt  aber  auch  ohne  Artikel  als 
Eigenname  vor  (s.  0.  8,  2);  ebenso  wendelsse) ;  17  garsecg;  12, 
14;  14,  23  on  easthealfe  Danais;  36;  ']2,  28;  5,  24  hu  Epna 
fyr  upp  afleow ;  206,  12  to  psem  beorgum  f)e  mon  Olimphus  hset. 
Cp.  2,  16  begeondan  Humbre;  ebenso  14;  18  besuöan  Temese; 
433,  19  se  torr  on  Libano;  ebenso  24.  Le.  106,  i  up  on  Te- 
mese &  |)onne  up  on  Ligan  &  andlang  Ligan  ....  J)onne  up 
on  Usan  ob  Waetlingastraet. 

§  140  2.   Der  Artikel    kann  stehen,    wenn    der  Name  schon  vorher 

genannt  ist,  oder  wenn  ein  Eigenschaftswort  dazu  tritt,  aber  auch 
sonst  zuzueilen.  Wenn  der  Name  tioch  von  einem  Gattungsnamen, 
der  entweder  vorhergeht  oder  nachfolgt,  begleitet  ist,  so  steht  der 
Artikel  bei  diesem.  Be.  511,  18  be  Deorwentan  Ösere  ea.  Or. 
20,  5  ob  Wislemuban,  Seo  Wisle  is  swybe  mycel  ea;  ebenso  7; 
8,  10  in  Danai  {^aere  ie;  16  seo  ea  Danai;  30  of)  f)one  Suf)gar- 
secg  {wohl  wegen  der  näheren  Bestimmung  suf));  10,  16  Indus  seo 
ea  be  westan  &  seo  Reade  See  be  sufian;  19  of  {)öe,re  ie  Indus; 
ebenso  20;  21  on  f)one  Readan  Sae;  14,  10  of  {)aem  beorgum 
wil{)  seo  ea  su{)weard  Eufrates;  14  Bore  seo  ea;  17,  3  wip  {)a 
Westsae;  44,  18  be  westan  {)8ere  ie  Eufrate;  208,  1  Donua  seo 
ea;  12,  33  ut  on  J)one  Wendelsae;  ebenso  14,  21,  23;  26,  7  be 
norban  f)one  Wendelsae,  pe  man  haet  Adriaticum;  usw.  usw.;  10, 
26  aet  baem  beorgum  Caucasus;  ähnlich  33;  12,  21;  14,  16;  16, 
22;  128,  31  ymbe  Tauros  f)a  muntas;  usw.  Vgl.  aber  186,  17 
{)one  weg  geworhte  ofer  munt  Jof,  ivo  wohl,  wie  auch  Hüllweck 
(a.  a.  O.,  S.  loj  annimmt,  munt  Jof  zu  einem  Begriff  gleichsam 
zusammenzuziehen  ist.     Cp.  64,  24  on  Libano  baem  munte. 

IV.    Länder-,  Städte-  und  andere  Ortsnamen. 

Auch  bei  diesen  schwankt  der   Gebrauch  des  Artikels,  doch  ist 
sein  Fehlen  wohl  häufiger. 
§  141  I.  Der  Artikel  fehlt:  Be.  475,  14  he  eft  to  Rome  hwearf; 

484,  24  on  Breotone  (man  kann  dies  aber  auch  als  Völkernamen 
fassen);  625,  22  on  cyrican  Colonie  baere  ceastre;  usw.  Or.  i, 
3  Asiria  cyning  (in  diesem  und  in  vielen  der  folgenden  Fälle 
kann  man  auch  annehmen,  dafs  der  Genitiv  der  des  Völker- 
namens sein  soll,  was  sich  ja  aus  der  Endung  nicht  erkennen  läfst) ; 
14  hu    on  Achaie  wear{)    micel  flod;    16  Moyses    laedde  Israhela 
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folc  from  K^ypUim;  j,  4  m  A^iiiit;  13  g«liiulM«;tl.tii  Ruiiui.uig; 
18  gehalg«!d()n  Roma;  3,  3  comon  lo  Romc;  8,  20  neah  |ia;rc 
byrig  |)e  niou  hattö  Theodosia;  16.  35  Cwcnland  fvj;^/.  Or.  19. 
3  in  .<^'i38j;  uxir.  imv.  Cp.  160,  25  onbutan  Micrusalem;  ähnlich 
162,  13;  266,  9  we  lacnedon  Babylon;  ebenso  10;  385,  22\  463, 
23;  us-w.  So.  if)4,  15  Agustinus  Cartaina  bisceop.  Le.  64,  I 
hi  sondoii  jurendwrecan  to  Antiochia,  and  to  Syria,  and  to  Cili- 
cia;   106,   I    to  Hedanforda  .  .  .  oö  VViL'llingastnvt. 

2.  Mit  dem  Artikel  stehen  solche  Namen^  wenn  sie  schon  vor-  8  ' 
her  envähnt  sind^    wenn    sie  7Jon    einem   FJgcnschaftsworte    btf^leilet 
sind,    tvenn  ein   Relativsatz  /ol^t,    aber  auch  sonst  ztnveilen;    steht 
noch    ein   ijattun^^sname  vor    oder    hinter    dem  F.i^ennamen,    so  hat 
jener  stets  den  Artikel:    Be.  476,  34  seo    wicslmbercnde  Bryton ; 

539,  25    (21    on    Hrofesceastre )    on    ösere    ylcan    Ilrofe- 

ceastre.  Or.  2,  i  on  Laecedoinonia  |)irre  byrig;  3,  10  hu  Cau- 
denes  Furculus  sie  stow  wear|)  swij^e  widma^re  for  Romana  bis- 
mere;  8,  31  (Affrica  ....)&  |)a3re  Affrica  norf)westgeraere ;  12, 
8  seo  laesse  Asia  ....  paere  laessan  A.siam  .  .  .  Seo  Asia  .  .  .; 
16  seo  Aegyptus  |)e  us  near  is;  14,  i  seo  fyrre  .^egyplus;  17 
|iitt  lond  mon  hiett  {)a  ealdan  Sci[>[)ian  &  Ircaniara;  10,  10  Jnct 
iglaiul  Deprobane;  35  |)a^t  land  Arabia;  14,  12  oj)  Cilium  j)act 
lond;  24,  10  se  weald  Pireni;  60,  18  in  Italia  J)ii;m  londe;  172, 
6  on  Liparis  [ia;t  iglond;  usiv.  Cp.  38,  16  sio  micie  Babilon; 
160,  10  Öa  bürg  Hierusalem;  13  Öa  ceastre  Hierusalem;  397,33 
Öa  he  fleah  J)a  biernendan  ceastre  Sodoraan;  35  he  fleah  ?>a  bir- 
nc*ndan  Sodonian;  39(),  14  (to  Segor  ....  Segor  .  .)  sio  S«?gor 
gebjclde  Loth  fleondne;  swa  deÖ  sio  Segor  öivs  medemestan  lifes. 
Bo.    14,    15  |)a  beo[)  |>sere  heofencundan  Jerusalem  burgware. 

B.    Gattungsnamen. 

I.  In  der  Regel  stehen  die  Namen  für  nur  einmal  vorkom-  ^  i 
mende  Wesen  oder  Sachen,  wie  Gott,  (^hristus,  Paradies  u.  a. 
ohne  Artikel:  Be.  471,  19  Öe  God  to  cyninge  geceas;  472,  4 
Cristes  geleafan  onfeng;  ebenso  21;  476,5  fram  drihtnes  menniso 
nysse;  493,  3  on  neorxnawongc.  Or.  58,  14  |)tette  (Jod  |>one 
icrestan  monn  .  .  .  gesceop.  Cp.  26,  0  Crist  seifa;  28,  3  se  |ie 
God  ne  ongit,  ne  ongit  God  hine;  ebenso  326,  2^;  42,  2  Crist; 
ebenso  9;  5  j)a  cwasÖ  Dryhten ;  ebenso  64,  11;  164,  24  &aet  iice 
Dryhten  God  us  bisnade;  26  on  neorxnawongc;  ebenso  98,  7; 
usw.  usw.  Bo.  XII,  20  hu  God  wealt  eaira  gesccafu.  So.  190, 
33  \izci  Crist  c\va;de.  Ps.  i,  7  God  wat  . .  .;  2,  1 1  |)eowiaö  Drihtne; 
usiv.  US7V.  Le.  58,  Einleitung  Drihtcn  wa»s  sprecende  |>as  word 
to  Moyse;  3  Crist  geworhtc  heofenas  anti  eordan,  sa?s  and  ealle 
gesceafta;  .  .  .  Drihten  hine  gohalgodc;  13  hine  God  swa  sende 
on  his  honda;  64,  i   Cristes  a;;  auffallend  steht  auch  haelend  ohne 
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Artikel  64,  49  f»aet  is  hselend  Crist.  —  dioful  kommt  mit  und  ohne 
Artikel  vor:  Cp.  358,  24  ibtem  deofle ;  417,  21  Öurh  diofiil.  Der 
Name  Gottes  steht  nur  selten  mit  dem  Artikel:  Bo.  214,  3  |i3et  se 
God  sie  callra  Öinga  betst;  334,  21.  So.  168,  32  mid  Öam 
bridle  godes  bebodu;  se  god  sealde  fridom  manna  sealurn;  191, 
32  god  he  wses  a  .  .  .  .;  se  god  haeft»  ....  Ps.  17,  31  se 
God  me  gegyrde  mid  msegnum  (=  Daus  qui  praecinxit  rae  vir- 
tute).  Die  anderen  Bezeichnungen  für  Gott  und  Christus  aber,  die 
auch  von  anderen  Wesen  gehraucht  werden  können^  kommen  tiatur- 
gemäfs  mit  dem  Artikel  vor:  Be.  617,  29  bam  hselende  Öenade. 
Cp.  32,   15  {)a   se  hselend  p)aet    ongeat;    38,   10  se  Dema  se  Öset 

ingebonc  eal  wat,  he  eac ;    42,  8  {)ait  he  ne  lufige  Öone 

Hlaford;  411,  10  Öaes  Deman  stemn;  usw.  Bo.  16,  20  butan 
f)am   wyrhtaii. 

Der  Artikel  steht  auch  bei  dieseii  Namen  besonders  dann^ 
wenn  sie  von  einem  Eigenschaftsworte  begleitet  sind^  oder  ivenn  ein 
Relativsatz  folgt,  aber  auch  iti  diesen  Fällen  fehlt  er  doch  auch 
zvieder  zuweilen,  ohne  dafs  sich  eine  bestimmte  Regel  erkennen  läfst: 
Be.  472,  36  ba  arfaestnesse  Godes  aelmihtiges;  486,  5  he  a^lmih- 
tigne  God  bsed;  499,  8  se  selmihtiga  God  wolde  gecy|)an;  585, 
36  Faeder  &  Sunu  &  hah'gne  Gast;  586,  13  haligne  gast;  598, 
14  big  bses  halgan  Gastes  cymc.  Or.  254,  13  to  {)3em  selmihti- 
gura  Gode.  Cp.  2,  18  Gode  selmiehtegum  si  Öonc;.  114,  15 
ba^s  halgan  gastes;  ebenso  290,  6,  9;  225,  24  se  lytega  dioful; 
304,  IG  hie  vvolöe  (!)  underöiodan  ailmihtigum  Gode;  463,  15  be- 
foran  Ösem  Gode  Öe  eabmodnesse  lareow  is;  467,  11  se  aBlraieh- 
tiga  God.  Bo.  128,  2T)  se  God,  {je  hi  gecyndelice  gesceop ;  258, 
14  se  aelmihtiga  God;  334.  17   ast  {)am  anfealdan  Gode;  356,  25 

{)io\via{)  f)aem  aelmihtigan  Gode God   .  .  .  .  ac  gesibsuma 

God   gemetgal^  ealla  gesceafta Ps.  2,  4  se  God  f)e  on 

heofonum  ys.     Le.  64,  49  se  Aelmihtiga  God. 

Die  Namen  für  Erde  und  Welt  (raiddangeard,  woruld, 
eorbe),  ferner  heofon  stehen  fast  immer  ohne  den  Artikel,  raid- 
dangeard und  woruld  aber  sehr  häufig  mit  dem  himveisenden  Für- 
worte pis;  s.  B.  Be.  477,  33  se  gescop  heofon  &  eor|)an;  Or. 
58,  18  gind  ealne  {)isne  raiddangeard;  Cp.  60,  7  Öisses  raiddan- 
geardes  orsorgnesse;  204,  11  on  bisse  worlde ;  usw.  usw.  Vgl. 
besonders  bei  Philip sen,  a.  a.  (J.,  S.  2^  ff.  Nur  selten  steht  der 
Artikel,  z.  B.  Or.  62,  35  hu  monigfeald  wolbaernes  bsere  wo- 
rulde  8er  psera  waes;  48,  10  ealle  {)a  worold  on  hiora  agen  gewill 
onwendende  wseron;  234,  10  waes  frora  {3aera  heofone  bradiende 
nif>er  o|)  {)a  eor|)an;  usw.  Bo.  10,  12  scippend  heofones  &  eor- 
f)an  |)u  pe  on  hraedum  faerelde  f)one  heofon  yrabhweorfest;  104, 
26  hu  widgille  baes  heofones  hwealfa  bi{).  —  eorbe  erhält  den  Ar- 
tikel, tvenn  es  ^^Erdboden^''  bedeutet:  Or.  12,  28  besincb  eft  in 
on  \\z.  eorpan;  88,  11  seo  eor{)e  waes  cwaciende  &  berstende; 
14;    102,  26,  29;   160,  24,  30;  usiv.     Cp.  86,  19  of  baere  eorban 
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i  Min()  «■).Lrl  llfax ,  I  jj,  j.  Bo.  35H.  7  h;igi;is  ov  siiawa^  iV  s«> 
oftriccia  ren  leccaf)  öa  eorpan  on  wintra,  rur|>atn  undcrfeh{>  sio 
i'orI)e  ])a;t  swd.  Bei  Präposilionen  aber  kann  auch  in  dieser 
Bedeiilung  der  Ar liktl  fehlen:  Or.  88,  \i  on  eor})an  bcsuncen 
(unmittelbar  vorher  und  nachher  Artikel);  100,  18,  22\  108,  19; 
152,  10;  uixv.  Cp.  154,  15  Öa  nielenu  öonne  beoö  >iwaclhwu- 
gununges  from  coröan  ahafen  &  swseöeah  onlutad  to  Ösere  cor- 
Öan;  im  hier  folgenden  Abschnitte  wird  so  ohne  Unterschied  Zivi' 
sehen  eorbe  mit  und  ohne  Artikel  abgewechselt. 

helle  erscheint  meist  ohne  Artikel,  sunne  und  vüoxx'a  ander- 
seits meist  mit  ihm:  Be.  645,  25  o|)er  heora  forecode  Öa  sunnan 
on  morgenne.  Or.  80,  2  {)e  hiora  icfengifl  on  helle  gefeccean 
sculon;  88,  31  hit  up  of  helle  geate  asprong;  usiv. ;  188,  23 
swcice  seo  sunne  &  sc  mona  fuhte;  256,  18  {>a  se  raona  ful 
wies  &  {)a*re  sunnan  firrest;  248,  9,  12;  usw.  Cp.  32,  2  Ixssc 
wite  he  ÖrowaÖ  on  helle;  ähnlich  391,  14;  usw.;  336,  12  hil  sio 
sunne  ne  mot  gescinan;  387,  16  Öaes  daeges  bierhto  «Sr  Ösere  sun- 
nan. Bo.  114,  2^  sio  sunne  bringf)  leohte  dagas  &  se  mona 
liht  on  niht;  234,  12.  So.  168.  8  seo  sunne  bringÖ  leohtnc  daeg 
cV  se  raona  leoht  on  nyht.  Aber:  Be.  473,  20  öone  ne  masg  ne 
sunne  blascan  nene  ren  wyrdan ;  575,  9  mare  Öonne  sunnan  koht; 
576,  32  se  Wies  beorhtra  bonne  sunne  (vgl.  Hüllweck,  a.  a.  ()., 
S.  3a);  628,  7  nis  ?)is  seo  hell  swa  Öu  talost  &  wenest,  Or. 
234,  9  braedre  ponne  sunne;  die  Angabe  Philipsens  (a.  a.  ()., 
S.  ab):  „sunne  ohne  Artikel  248,  8"  stimmt  nicht,  es  mufs  heifsen: 
234»  9-  Bo.  74,  8  swa  |)iet  fyr  on  {>yere  helle;  262,  8  Juere  helle 
hund;  290,  24  beorhtor  J)onne  sunne. 

Die  Namen  der  fahreszeiten  stehen  meist  ohne  den  Ar- 
tikel: Or.  17,  5  on  wintra  &.  on  sumera.  Cp.  128,  17  on  su- 
mera;  ebenso  284,  6;  aber  mit  dem  Artikel:  284,  15  on  baim  su- 
mera.    Bo.   10,  24    on    hsDrfesttid on    lencten;    114,  20 

lencten  &  hairfest ;  on  lencten  .  .  .,  on  haerfest  .  .  .  .;  suraer 
&  Winter;  on  sumera  hit  bi|>  wearra  &  on  wintra  ceald;  234,  12 
on  sumere;  358,  8  on  wintra.  So.  168,  12  5u  recst  \>xi  gear 
&  redst  |)urh  f)ajt  gewrixle  {)ara  feowor  tyda,  |)wt  ys  lencten  & 
sumer  &  herfest  «S:  winter.  Le.  96,  43  on  ha^rfeste.  —  Wenn 
ein  Eigenschaftswort  dazu  tritt,  selnvankt  der  Gebrauch:  Bc.  549, 
30  swa  he  in  swolopan  middes  sumeres  waere.  Bo.  16,  12  on 
midne  winter;  358,  5  se  hata  sumor  dryg{)  &  gcarwa{>  sa;d  & 
bleda,  &  westmba;ra  haerfest  bryngf)  ripa  bleda.  —  Aber  auch 
sonst  kann  der  Artikel  stehen :  Bo.  10,  22  |iu  \>c  |)am  winterdagnm 
seiest  scorte  tide  ond  \yxs  sumeres  dagum  lengran;  62,  lO  l)ait 
se  haerfest  sie  swa  welig  on  waestmum ;  234,  1 1   wiö  5one  winter. 

Bei  den  Namen  von  Festen  fehlt  der  Artikel  meist,  steht 
aber  zuweilen  doch:  Be.  511,  40  a;t  Pentecosten;  545,  18  da 
Eastran  .  .  .  ne  heold;  ebenso  25;  644,  21  Cristes  symbelnesse 
rihte  Eastran  .  .  .  healda(>;    37    on  Eastran;    usw.     Vgl.  645,  36 
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ofer  Öa  Eastortide.  Bo.  62,  13  011  eastran.  Le.  74,  5  se  pe 
stalaÖ  on  Sunnanniht,  oÖÖe  on  Gehhol,  oÖÖe  on  Eastron,  oÖÖe 
on  f)One  Haigan  |)unres  dseg  and  on  Gangdagas;  96,  43  XII 
dagas  on  Gehhol  ...  &  VII  dagas  to  Eastron. 

Bei  den  Namen  der  Hiftimelsgeg enden  schivanki  der  Ge- 
brauch ebenfalls^  z.  B.:  Be.  473,  9  betwyh  Norf)d3ele  &  WesL- 
dsele;  11  J)aet  is  Norf)  chta  hund  mila  lang;  476,  20  in  Estda^le 
middangeardes  Or.  8,  8  from  f)aera  eastdsele  .  .  .  .,  ponne  on 
baem  norI)dsele.  Bo.  356,  11  on  {)ana  westdaele;  tisw.  usiv.  Für 
wettere  Belege  vgl.   Philips en ,   a.  a.   O.,   S.  26  ff. 

§  144  II,    Gattungsnamen  von  mehrmals  vorkommenden    Wesen  und 

Sachen. 

Diese  Namen  sind,  wenn  sie  die  ganze  Gattung  bezeichnen, 
sei  es  in  der  Einzahl^  sei  es  in  der  Mehrzahl^  meist  vom  Artikel 
begleitet:  Be.  472,  31  and  Öone  leornere  ic  nu  eadmodlice  bidde 
&  halsige,  gif  he  hwast  ymbe  Öis  on  opre  wisan  gemete  o{)f)e 
gehyre,  paet  he  me  {)3et  ne  otwite.  Or.  17,  11  {)a  wses  he  swa 
feor  norj^  swa  f>a  hwselhuntan  Arrest  faraj);  142,  24  Jjsem  gelicost 
Jwnne  seo  leo  bringÖ  his  (!)  hungregum  hwelpum  hwset  to  etanne. 
Cp.  22,  16  J)sette  Öeos  spraec  stigge  on  paet  ingeÖonc  Öaes  leor- 
ncres;  30,  22  se  mon  f=  der  Mensch);  74,  3  Öaes  biscepes 
vveorc  sculon  bion  ofer  oberra  monna  weorc;  4;  8;  18  se  !a- 
reow;  19  se  reccere;  76,  10;  78,  20;  88,  3;  90,  22  sws  sculon 
{la  sacerdas  nu  faran;  92,  3;  108,  13;  120,  23  swiÖe  ryhte  se 
bib  geteald  to  Öaem  licetterum;  419,  26;  421,  2  swa  Öet  swin, 
beah  hit  aöwaegen  sie,  .  .  .;  461,  i;  usw.  Bo.  79,  23  hu  micle 
mare  is  f)onne  f>aes  monnes  lichoraa  to  metenne  wiÖ  f)8et  Mod, 
{)onne  seo  mus  wif)  J)one  mon;  ebenso  28;  160,  3  hwset  {^a  cy- 
ningas  f)eah  hie  manegra  Öeoda  wealdan,  ne  wealdaf»  hi  peah 
eallra  {)ara  f)e  .  .  .  .  —  Besonders  erscheint  der  Artikel  auch  bei 
diesen  Namen,  wenn  ein  Eigenschaftswort  dabei  steht  oder  ein  er- 
klärender Relativsatz  folgt:  Cp.  2,  4  |)a  kyningas,  pe  bone  an- 
wald  haefdon;  120,  1 1  se  yfela  Öeow  cwiÖ  on  his  mode.  —  An- 
derseits kann  der  Artikel  auch  fehlen:  Be.  534,  17  men  saedon 
f)3et  he  waere  ....  Or.  106,  29  Crist,  J)e  sibb  is  heofonwara 
&  eorbwara;  136,  17  on  hu  micelre  dysignesse  men  nu  sindon; 
.  usw.  Cp.  32,  II  se  wealhstod  seif  Godes  &  monna;  44,  20; 
52,  II  biscepe  gedafenaÖ  I)aet  he  sie  taelleas;  90,  8;  usw.  usw. 
Bo.  X,  2  hu  menn  wilniaf»  .  .  .  .;  usw.  Le.  60,  21  swa  {)aet 
witan  to  rihte  finden;  68,  2  Jjrowige  fjser  swa  biscep  him  scrife. — 
Auch  steht  der  Artikel  gerne,  wenn  dieselben  Begriffe  schon  vorher 
genannt  sind:  Cp.  178,  15  on  oÖre  wisan  sint  to  manianne  we- 
ras,  on  oÖre  wif;  ba  weras  mon  sceal  hefiglicor  &  stiölicor  lae- 
ran,  &  Öa  wif  liohtlicor;  .  .  .  Öa   weras  .  .  .  .  Öa  wif 
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Die  Sivnmelnainen  s leiten  ohne  Artikel,  xvenn  sie  eine  Allge- 
meinheit bezeichnen,  die  nicht  näher  bestimmt  ist:  Bc.  493t  5 
fJod  manna  cynn  eallinga  adwiuscan  iie  wolcle;  507,  15  öone 
hwitan  hlaf  done  du  .  .  .  niigcna  folce  in  cirican  sylest;  unv. 
Or.  50,  14  hwaet  \iSiX  moncynnt's  forwearö;  70,  36  Romulus  ge- 
sette  a?rest  monna  senatum;  78,  29  Öa  he  eft  hafde  fird  gega-  ^ 
tierod;  178,  21  se  |)e  a^r  wa.'s  folce  {k^ow;  246,  iq  hjcfdon  g^- 
gaderod  sciphere;  248,  20  JKi:t  call  raoncynn  ane  sibbe  hii-fde. 
Cp.  128,  18  se  Aliesend  monna  cynnos;  160,  6  send  Öjerto  gc- 
fylceo;  260,  21  for  mancynne;  443,  36  we  ceorfaÖ  heah  treowu 
on  holte  (=  in  the  wood).  Bo.  12,  11  call  moncyn;  320,  13 
ic  wat  {)eah  \yx\.  \>ys  folce  swa  ne  ()inc|)  {ffüllweck  fafst  folce 
richtig  als  Dativ  auf:  Cardale  und  Fox  übersetzen:  that  this 
people  will  not  think  so).  Lc.  62,  28  |)Kt  hit  here  name.  — 
Anderseits  steht  aber  doch  auch  ivieder  häufig  der  Artikel^  nament- 
lich ivenn  eine  ganz  bes timmte  Gesammtheit  bezeichnet  ivird^  oder 
ivenn  ein  Eigenschaf tstvort  bei  dem  Namen  steht,  usw.;  z.  B.:  Or. 
196,  7  J)eh  |)a  senatus  him  haifden  {>a  daed  fa;ste  forboden.  Cp. 
200,  4  ÖsBt  folc  maende  to  him  «S:  Arone. 

D.    Ordnungszahlen.  S  146 

Diese  haben^  ivenn  sie  wie  ein  Hauptwort  oder  als  Prädikat 
gebraucht  sind,  oft  den  Artikel,  oft  aber  auch  nicht,  ohne  dafs  eine 
bestimmte  Regel  zu  erkennen  ist :  Bc.  475,  lO  se  waes  feor|)a  fram 
Agusto;  16  {)8et  ger  wajs  .  .  .  |)a)t  sixte  eac  feowertigum ;  27  se 
wits  feowerteo{)a  fram  Agusto;  ebenso  476,  6;  480,  9;  481,  35; 
483,  8;  506,  12  se  aeftra  waes  Ceawlin  baten  .  .  .  .,  se  dridda 
W8BS  ....  Aejielbjrht  .  .  .  .;  feor|)a  waes  Raedwald  .  .  .,  fifta 
Kadwine  .  .  .  sy.xta  waes  Oswald  .  .  .  seofofia  waes  Oswi ;  558,  3 
se  aeftera  waes  Gearumon,  J)ridda  wws  Ceadda,  feor|)a  Winfred; 
639,  8  waeron  cumende  oJ)re  XI  biscopas,  he  wius  twelfta.  Or. 
36,  25  (aefter  {)a:m  manegum  wundrum  .  .  .)  |>ipt  waes  \txi  forme 

|)aet {)a  waes  l)ivt  ivfterre  J^act  ....  (jjridde  yfel  wxs ) 

pa  waes  j^aet  feoröe  . .  .  (38,  5)  [xet  fifte  wa?s  hyra  nytena  cwealm, 
|)ajt  syxte  waes  {)aet  ....  f)aet  syfeöe  waes  l)a;t  ....  unv.;  (k), 
2  ({)as  feower  heafodricu  .  .  .  .)  \>xi  Üabylonicum  waes  |»a;t  forme 
....  f)jpt  jpfterre  waes  {)aet  Crccisce  .  .  .  usw.;  160,  18  (|»a  yfe- 
lan  wundor),  {)aet  waes  aerest  \tw\.  fiunor  toslog  heora  hiehstan 
godes  hus;  188,  21  (monega  wundor,)  «rest  wies  J)xt  .  .  .;  o|ier 
wzcs  öaH  .  .  .  .;  usw.  usit>.  Cp.  120,  5  swx  hwelc  swae  wille 
betweoxn  eow  fyrmest  beon;  22,  19  (an  is  öara  divia,  hu  he .  . . .) 
oöer  hu  he  {nvron  libbe;  driilda  is  hu  he  {)8pron  la^rc,  fcor5a  hu 
.  .  .;  40,  14  oöer  is  pteii  .  .  .  .,  öridtlc,  und  so  durch,  ohne  Ar- 
tikel.     Bo.   150,  29  ({lara  is  an   wnerscipe,)  ojicr  nictgung,  t>ridde 
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is  eilen,  feorf)e  rihtwisnes;  ebenso  200,  5.  So.  178,  4  feorbe  byt 
{)set  f)3et  he  .  .  .;  17g,  20  (Öreo  \>mc  .  .  .  .,  an  is  paet  ha!  sien,) 
oÖÖer  f)a3t  heo  hawien  .  .  .  Jjridde  \)Xi  hi  magen  geseon;  ebenso 
180,   12;   181,  29;   185,  8;   193,  ij. 

§  147  E.    Einzelheiten. 

1.  Auffällig  fehlt  der  Artikel:  Be.  474,  6  waeron  Öysses  ea- 
londes  bigengan  Bryttas  ane,  fram  Öam  hit  naman  onfeng;  473, 
20  Öone  ne  mseg  ne  sunne  blsecan  nene  ren  wyxdaw ;  ferfier  in 
den  Redensarten  to  rice  fon,  z.  B.  475,  20;  rice  onfon,  z.  B.  476, 
7;  sige  habban,  0.  B.  481,  i;  u.  ä.  Or.  (i,  4  feng  to  psera  rice;) 
6,  3  feng  to  Romano  onwalde;  ebenso  6,  9,  12,  13,  14,  15,  16, 
17,  19,  20,  21,  22,  24,  25,  (to  Romano  rice),  26  (to  rice),  27, 
28,  29,  30,  31,  32,  33,  35;  7,  I,  2,  3,  4,  5,  6,  8,  9,  10,  II,  13, 
15;  usw.  Cp.  24,  14  Ösette  unlserede  ne  dyrren  underfon  lareo  w- 
dom;  46,  23  monige  wilniaÖ  folgoöes  &  ealdordomes;  222,  4 
lufu  biÖ  geÖyldig.     Ps.   i,  5  {)onne  hit  wind  toblses^Ö. 

2.  Bei  Stoff 7iamen  fehlt   meist   der   Artikel:     Cp.    82,    23 

Öset  hraegl  waes geworht  of  purpuran  &  of  twiblium  derodine 

&  of  twispunnenum  twine  linenum  &  gerenod  mid  golde;  84,  2 
scoolde  scinan  gold  on  his  hraegle;  dann  aber  weiter^  da  auf  das 
eben  Erwähnte  hingezüiesen  wird:  84,  4  toeacan  bsem  golde  ealra 
glengea  fyrmest  .  .  .  waes  beboden  Öaet  sceolde  bion  se  gim  ia- 
cinctus;  9  eac  Ösem  golde  &  Ösera  line  waes  ongeraong  purpura; 
aber  auch  sonst:  266,  22,  Öset  ar,  Öonne  hit  mon  slihÖ,  hit  biÖ 
hludre  .  .  .;  268,  2  Öset  tin  Öonne,  Öonne  hit  mon  mid  sumum 
craefte  gemengö  &  to  tine  gewyrcÖ,  Öonne  biÖ  hit  swiöe  leaslice 
on  siolofres  hiewe;  86,  3  on  Öaes  sacerdes  hraegle  waes  toeacan 
golde   &  iacincte  &  purpuran,  dyrodine   twegra  bleo. 

3.  Bei  Abstrakten,  die  wie  redende  Personen  eingeführt  wer- 
den, steht  geivöhnlich  der  Artikel:  Cp.  66,  20  be  Öaem  ilcan  scyl- 
dum  sio  Sobfaestnes  Öurh  hie  seife  cwaeÖ;  ebenso  88,  12;  124,  6; 
132,  19;  248,  3  &  eac  cwiÖ  se  Wisdom  eft;  usw.  Bo.  IV,  10 
hu  se  Wisdom  com  to  Boetie;  22  hu  se  Wisdom  saede  I)am  Mode; 
VI,  I  hu  {)aet  Mod  andsworede  f)8ere  Gesceadwisnesse ;  usiv.  usw.\ 
wenn  ein  Eigenschaf tsivort  dazutritt,  so  schwankt  der  Gebrauch : 
6,  10  Öa  com  Öaer  gan  in  to  rae  heofencund  Wisdom;  8,  24  Öa 
andsworode  him  f)aet  unrote  Mod. 

4.  Im  Bo.  und  im  Vs.  steht  zuweilen  \)e.  statt  se;  z.  B.  Bo. 
262,  14  ba  ongan  Öe  hearpere  hine  biddan;  348,  6  f)set  he  sie 
I)c  betsta.  Ps.  4,  ü.  pe  feoröa  sealm;  5,  ü.  Öe  fifta  sealm;  7, 
12  \)Q  Drihten  {)e  is  rihtwis  dema.  Vgl.  Skeat,  Etym.  Dict.^^ 
bei  „that". 

5.  In  der  Cp.  ivird  nach  Sweet  einmal  das  hinweisende  Für- 
ivort  |)es  als  bestimmter  Artikel  verwandt:  Cp.  91,  20  cleopa  & 
ne  blin,  hefe  up  Öine  stefne  sua  Öes  bime  (=   clama,  ne  cesses, 
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(|u;isi  uii)a  «;x.iita  vucfiii  tu. im;  ^  iukhi  i>is.;  ^\va  o<T  i)UMH«r);  Siveet 
.uii^l  in  eitler  Annurkttn};  auf  S.  4jiß:  „Ihm:  wc  have  a  clear  in- 
stance  of  the  use  of  des  for  .v^,  which  is  not  unfr<*quent  in  O. 
E.  The  Latin  has  in  this  case  simply  luba.  Coraparc  Finnes- 
burg 7,  „««  seiner)  des  niona  uuidol  under  xvoknum^'' .  —  409,  33. 
„d/"oJ  Jff'S  whcre  the  Laiin  has  „wr//v'*  alonc,  is  probably  also 
an  exaraplc  of  the  idioro,  ahhough  in  this,  as  in  many  othcr 
cases,  the  context  would  aliow  the  translation  M/V."  —  Cosijn 
dagegen  in  „De  taalvoormen  van  Aelfrcd's  I'astoraai"  (S-A.^  S.  34) 
sagt  Folgendes:  „Hij  sua  des  bime  gl,  20  teckt'nt  Sweet  aan,  <lat 
hier  't  demonstraticf  slaat  in  plaats  vi.n  't  artikel.  Maar  hij  ver- 
geet  dat  bime  fem.  is  en  we  dus  öeos  zcniden  mocten  verwach- 
len.  Ergo  blijft  des  even  raadseiachtig  als  der  in  C.  L  en  II. 
Ik  vermoed,  dat  des  een  schrijflTout  is  en  (hit  der  tie  bekendc 
Partikel  is,  hier  mit  relative  beteekenis  gebruikt  bij  sua,  even  als 
her  in  da  her^  qui  91,  21.  't  Door  Sweet  aangehaalde  des  tnona^ 
deze  roaan  =  de  maan,  komt  volmaakt  overeen  met  ^eos  lyft, 
Mt.  16,  3,  deze  hicht  =  de  lacht;  verg.  00k  on  jjises  dicges  hiP- 
fan,  Mt.  20,  12,  waar  ^ises  dceges  eenvoudig  des  daags  beteekent**. 
—  Ich  nehme,  was  die  zweite  Q^ -Stelle  (409,  33)  angeht,  mit 
Siveet  tin^  dafs  hier  „this"  zu  übersetzen  ist;  mit  Cosijn  würde 
ich  über  die  erste  Stelle  übereinstimmen,  wenn  ich  nicht  noch  zwei 
Stellen  im  Ps.  gefunden  hätte,  ivo  ebenfalls  Öes  für  den  Artikel 
steht:  Ps.  10,  ü.  his  geferan  hine  lacrdon  ^xi  he  hine  f)a;r  hydde, 
swa  |)es  spearuwa;  21,  5  ic  rem  utaworpen  fram  hira  of  heora 
gosomnunga,  swa  |)es  wyrm.  Auffallend  ist,  dafs  an  allen  drei 
Stellen  swa  vorhergeht.  Übrigens  könnte  man  auch  an  den  beiden  Ih- 
Stellen  Schreib-  oder  Lesefehler  statt  Öer  annehmen,  zumal  es  Ps.  36, 
IQ  heifst :   I)a  Godes  fynd  ....  beoö  gedwiescte,   swa  öer  sraec. 

6.  Im  Or.  findet  sich  eine  Stelle,  wo  das  persönliche  Fünvort 
als  Artikel  gebraucht  zu  sein  scheint :  Or.  22,  28  besuöan  Narbo- 
nense  is  se  Wendelsa?  .  .  .,  &  be  eastan  him  Profcntsa;;  &  be 
wcstan  him  Profentsa?  ofer  Öa  westenu  seo  us  nearre  Ispania:  «S: 
bewestan   him  &  tioröan  Equitania;   &  Wascan  be  nor^an. 

6.  Über  den  Artikel  beim  substantivierten  Eigentchaflstvorle 
vgl'  §§  '5h  153,  155,  t57,  159,  161. 


Zweite  Abteilung. 

DER  UNBESTIMMTE  ARTIKEL. 

Als  unbestimmten  Artikel  verwendet  Alfred  das  Zahhvort  ün 
oder  das  unbestimmte  Fünvort  sum;  sehr  häußg  aber  steht  das 
Hauptwort  allein,  tvo  man  den  unbestimmten  Artikel  envarten  sollte. 

\.  <i II  als  unbestimmter  Artikel. 

Be.  5i(),  17  cume  öonne  an  spcarwa  (S:  hncdlicc  |)ipt  hus 
öurhtleo    (=    unus    passcrum);    520,    i    r>eah    öc    an    wif   woldc, 
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....  heo  mihte  gegan  (=  mulier  una);  536,  18  eode  mid  anre  hire 
Öignenne  to  Öaere  wsepnedmanna  stowe;  537,  2  Öset  set  his  byri- 
genne  an  lytel  cniht  fram  lengtenadle  wges  gelacnod  (=  puerulus); 
567,  15  he  waes  on  Öam  foresprecenan  wicum  mid  anum  breöer 
w uniende  (hier  hat  das  Lateinische  allerdings:  cum  uno  tantum 
fratre,  so  da/s  vielleicht  auf  anum  der  Ton  liegt,  und  es  noch  Zahl- 
wort ist  (vgl.  §163);  auch  Miller  übersetzt:  with  a  single  brother) ; 
602,  ig  hine  betilldon  in  an  nearo  festen  micel  ungeferedra  mora 
(=  in  angustias  inaccessorum  montium);  617,  32  Öset  se  ylca 
biscop  anes  gesif)mannes  cniht  gebiddende  fram  deape  gecigde 
(:=  puerum  comitis).  Or.  2,  7  se  argeotere  geworhte  anes  fear- 
res  onlicnesse ;  23  hu  Romanura  wearÖ  an  wundor  of)iewed ; 
3,  6  hu  an  nunne  wearp  cuca  bebyrged;  32  ond  hu  Hanna  an 
mon  wses  onwaldes  giernende;  5,  15  hu  an  cild  wearf)  geboren 
on  Rome;  6,  i  hu  Julius  besäst  Tarquatus  .  .  .  .  on  anum  fes- 
tenne;  12,32  heo  (=  Nikis  seo  ea)  tolij)  on  twa  ymb  an  igland 
f)e  mon  haet  Meroen;  17,  30  Öa  feg  Jjser  an  micel  ea;  19,  10  {)onne 
is  an  port  on  suöeweardum  })aem  lande;  21,  12;  40,  9;  68,  20; 
76,  4,  13,  32;  78,  33;  80,  2  hit  on  anum  brede  awrat;  14;  84, 
10  him  J)a  to  com  an  fiscere;  15;  88,  7;  90,  19,  20;  96,  24,  28; 
102,  7,  28;  104,  15,  22\  112,  15;  118,  3;  134,  10,  19,  23,  35; 
140,  14  pa  wolde  an  senatus  (jedenfalls  =  ein  Senator.,  wie  Hüll- 
weck (a.  a.  O.,  S.  49J  richtig  vermutet)  hiene  aweorpan;  142,  14; 
144,  25,  27,  31;  156,  10;  160,  20;  172,  20;  178,28;  184,  6,  21; 
188,  g;  202,  i;  216,6;  220,14;  ^^'^1  ^4;  226,  10  sefter  J)sem  com 
an  wind;  230,  22  pa  com  an  ren;  232,  3;  240,  26;  246,  22\  262., 
9,  29;  266,  21;  268,  29  a^fter  an  {)unor  toslog  hiora  Capitoliam; 
272,  27  gefter  f)3em  Decius,  an  rice  mon,  beswac  pone  casere ; 
276  15;  278,  16;  284,  10;  286,  22,  30;  292,  I.  Cp.  2,  15 
swiöe  feawe  waeron  .  .  .  pe  .  .  .  cuben  ....  an  gerendgewrit 
of  Laedene  on  Englisc  areccan;  28,  8  gif  se  blinda  bone  blin- 
dan  fedeÖ,  hi  feallaÖ  begen  on  anne  pyt;  36,  6  he  genam  his 
loöan  aenne  laeppan;  100,  19;  152,  19;  282,  22  Öonne  an  un- 
cfene  gast  biö  adrifen  of  Öaem  men,  Öonne  biÖ  Öaet  hus  cfene; 
399,  22;  455,  I.  Bo.  24,  I  Öa  geswigode  se  Wisdom  ane  lytle 
hwile ;  102,  16  gelomp  paet  an  swi|)e  wis  mon  &  swijje  rice  on- 
gan  fandigan  anes  u{)witan ;  178,  17  hwaet  nu  Wisdom  is  an  an- 
lepe  craeft  paere  sawle  (hier  kann  allerdings  an  Jioch  als  Zahlwort 
gelten)  ;  248,  22  he  reht  &  raet  eallum  gesceaftum  swa  swa  god 
steora  anum  scipe;  24  Öser  ic  aer  geseah  ane  lytle  cynan ;  260, 
8,  II;  270,  20;  296,  2;  298,  25.  So.  163,  5  ne  com  ic  na{3er 
mid  anre  byröene  ham;  174,  17  \)\\  leornodest  onn  anum  pokere; 
20  be  anre  linan.  Ps.  2,  9  pu  .  .  .  hi  miht  swa  eabe  abrecan, 
swa  se  croccwyrhta  maeg  senne  croccan  ;  13,  9  f)a  {)e  wilniaÖ  fre- 
tan  min  folc  swa  aenne  hlaef  {Tanger:  hlaf);  32,  6  swylce  hi 
waeron  on  anum   cylle. 
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H.  sum  als  unbusiiiuiuter  Artikel.  §  149 

Be.  476,  36  öa  gelamp  j)X"t  he  sumne  Godc.s  mann  preost- 
hades  .  .  .  on  gesllH>nysse  onfeng  (=  clericum  qucn<tam;  Aür- 
nach  könnle  sura  hier  noch  seine  ursprüngliche  Bedeutung  haben)\ 
487,  42  wajs  be  eastan  |)a;re  ceastre  wel  neh  sum  cyrice  on  are 
Sei'  Martine  (=  ecclesia);  491,  2  cwa'p  he:  sum  eor|)lic  se  .  .  . 
fürkcta|)  I)ivt  ....  (=  quxdam  terrena  lex) ;  499,  6  waes  besen- 
ced  on  sumne  soes  sceat,  se  waes  baten  Amfleot  (=  in  sinu  raa- 
ris);  502,  21  laede  mon  hider  to  us  sumne  untrumne  mon  (= 
adducatur  abquis  icger);  ebenso  24  (=  quidam);  511,  12  com 
sum  man  on  Norpanbymbre  maegöe  {=  quidam  sicarius);  513,  17 
da  wacs  sum  cyningcs  deng  bis  freond  (=  ßdissimus  quidam  ami- 
cus);  522,  9;  529,  37  (quidam);  533,  30  sum  mon  (=  quidam); 
534,  26  Öa  com  be  to  suraum  buse  on  aefentid  (=  ad  vicum 
quendam);  535,  37  (quaedam);  554,  38;  6i(),  17  hit  (|)»t  hors) 
sum  slog  on  öam  wege  oferbleop  (=  quoddam).  Or.  3,  13  hu 
he  het  sumne  biscep  secgan  on  bis  gewill  bwa  bis  fx»der  wxre; 
54,  i6  on  Öa;m  dagum  wilnade  sum  seöeling  to  ricsianne  in  Ar- 
gentine;  66,  3  pa;t  bie  for  {)ara  cilda  lufan  |)a)s  gewinnes  sumne 
ende  gedyden;  82,  21  bie  biddende  waes  paet  bie  mid  sume  sea- 
rawrence  from  Xerse  paem  cyninge  sume  hwile  awende,  paet  hie 
&  Lajcedemonie  mosten  wiö  Pensum  paes  gewinnes  sumne  ende 
gewyrcan;  98,  4  Pissandor  hatte  sura  Lacedemonia  latteow;  166; 
24;  194,  5;  260,  30  toeacan  I)a;m  monigfealdum  bismrum  |)e  he 
donde  waes,  be  (Nero)  bet  aet  sumum  cierre  onbsernan  Romeburg; 
286,  29  [)a  waes  he  sume  niht  on  anum  nicQaltan  buse  (=  in  cu- 
biculum  quoddam);  290,  6.  Cp.  22,  17  ic  wibiige  paette  Öeos  spraec 
stigge  on  paet  ingeöonc  Öaes  leorneres,  swae  swae  on  sume  hlaj- 
dere  (=  quasi  quibusdam  passibus);  30,  18  bim  waere  betre  baet 
bim  wäre  sumu  esulcweorn  to  da;m  swiran  getigged;  48,21  oöer 
ondred  f>aet  be  ongeate  on  bis  swiggean  paet  he  sumne  bearm  ge- 
swugade;  66,  5;  130,  12  be  Öaem  eac  Moyses  sasde  .  .  .  .  wt 
sume  cirre  Gietbro  bis  sweor;  146,  10  (=  quidam);  160,  3  nim 
sume  tiglan  ä  lege  beforan  öe  &  writ  on  hiere  öa  bürg  Hieru- 
salem  (=  sume  tibi  laterem);  174,  6  hwelce  sien  pa  ingedoacas 
monna  buton  sweice  sumre  hearpan  strengeas  adenede  (=  quae- 
dam in  citbara  tensiones  stratae  chordarum);  218,  3;  270,  ii 
(=  quidam);  284,  9;  350,  23  (=  quidam);  399,  29  sweice  hie 
sien  on  sumere  lytelre  byrig  belocene  (=  quasi  in  parva  civilate). 
Bo.  80,  10  öret  is  swipe  sweotol  to  ongitanne  be  sumum  Romanis- 
cum  ivöelinge,  se  waes  baten  Liberius  (=  liberum  (!)  qucmdam  vi- 
rum);  150,  16  gif  pu  nu  gesawc  sumne  swipe  wisne  man,  pe  .  . . 
(=  si  quem  sapientia  pracditum  videres);  260,  7  we  sculon  gel  of 
ealdum  leasum  spellum  öe  sum  bispeil  reccan;  372,  16  Öa  cwaep 
ic:  sum  tweo  mc  hwfp  swipe  gedrefed  (=  en,  inquam,  difiiciiiore 
rursus  ambiguitate  confundor).     So.   188,  13    swilce   he  on  sume 
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hlsedre  stige  &  wylle  weoröan  uppe  on  sumu  sae  clifle;  204,  5 
svva  swa  sura  rice  man.  Ps.  9,  19  gesete,  Drihten,  ofer  hy  sumne 
anwald.  Wie  bei  an  so  ist  auch  bei  sum  nichl  immer  ganz  klar 
festzustellen^  ob  schon  die  abgeschwächte  Bedeutung  des  unbestimmten 
Artikels^  oder  noch  die  des  Fürwortes  vorliegt;  besonders  kann  man 
vielleicht  in  den  Fällen^  wo  im  lateinischen  Grundtexte  ein  quidam 
oder  etwas  Ähnliches  steht,  annehmen^  dafs  auch  Alfred  noch  sum 
in  seiner  ursprmtglichen  Bedeutung  verwendet  hat.      Vgl.  §  321. 

§  150      C.   Der  unbestimmte  Artikel   wird  nicht  ausgedrückt. 

In  vielen  Fällen  steht  das  Haupttvort.^  wo  ivir  im  Deutschen 
den  unbestimmten  Artikel  erwarten  würden,  gafiz  allein;  selbstver- 
ständlich ist  dies  natürlich  immer  in  der  Mehrzahl.  Be.  471,  13 
ealdra  manna  cwidas  &  daeda;  ähnlich  21  \  473,  8  Breoton  is  gar- 
secges  ealond  (=■  eine  Insel  im  Meere);  24  her  bif)  eac  gemeted 
gagates,  se  stan  bi[)  blsec  gym  (=  ein  schivarzer  Fielstein) ;  474,  14 
we  raagon  eow  sellan  haiwende  gejjeahte;  475,  11  Claudius  .  .  . 
fyrde  gelaedde  on  Breotone  &  .  .  .  mycelne  dsel  Öfes  landes  on  an- 
weald  onfeng ;  24  Lucius  .  .  .  sende  gewritu  to  Eleutherio ;  476, 
2  onfeng  micelne  dsel  Breotone,  &  bone  mid  dice  tosceadde;  477, 
2;  478,  4,  2']\  479,  6;  480,  25  onsendon  hi  aerendwrecan  to  Rome; 
28  onsendon  hi  him  mycelne  here  to  fultum;  31  Iserdon  {^aet  hi 
fsesten  worhtan  him  to  gebeorge  wiÖ  heora  feondum,  &  swa  mid 
mycele  sige  ham  foran;  481,  41;  482,  5,  6;  483,  14;  492,  15 
gif  be  fore  gelimpe;  499,  2^]  Beniamin  is  risende  wulf;  517,  5 
{)set  he  him  waepen  sealde  &  gested  hors;  522,  9  wses  sum  mycel 
gylden  Cristes  mael  &  gylden  calic  gehalgod  (also  einmal  sum, 
einmal  kein  Artikel);  547,  21;  549,  36;  570,  19;  633,  5  {)a  teah 
he  for|)  boc  ongrislicre  ansine.  Or.  i,  14  hu  on  Achaie  wearf) 
micel  flod;  4,  2  se  consul  for  mid  fierde  to  Camerinan ;  12,  24 
J)ser  wyrcÖ  micelne  sae;  20,  5  seo  Wisle  is  swyöe  mycel  ea;  15 
on  aelcere  byrig  biö  cyningc ;  20  paer  is  mid  Estum  Öeaw,  ponne 
paer  biÖ  man  dead,  past  he  liÖ  .  .  .  .  monab,  ge  hwilum  twegen 
(hier  vermifst  man  anne  sehr);  32,  21;  72,  33;  92,  6;  98,  21; 
118,  6  waes  J)aet  micel  wundor  (•=  es  war  das  ein  grofses  Wunder) 
paet  swa  micel  here  for  J)aes  cyhges  fielle  fleah;  128,  12;  132,  13 
paer  waes  eorpbeofung;  140,  10;  146,  8;  162,  31  Caperronie  waes 
hatenu  heora  goda  nunne;  168,  28;  176,  15;  178,  15;  190,  15; 
202,  26  baer  haet  on  his  heafde ;  216,  7;  220,  25  besäet  Seipia 
hie  healf  gear;  264,  14,  23;  268,  2"]',  278,  21;  284,  8,  Cp.  24, 
2  bonne  he  god  weorc  wyrce;  26,  15  ealdormen  hi  waeron;  28, 
5;  30,  10;  40,  I  J)aet  he  nysse  seif  baet  he  man  waes;  42,  3  ne 
scyle  nan  mon  blaecem  aelan  under  mittan;  13  gif  he  brobur  laefe 
....  gif  he  bonne  bearn  baerbie  gestriene;  48,  7  ic  eom  cniht; 
58,  24;  60,  4  haefb  .  .  .  opene  wunde  unlacnode;  90,  11  baet 
Word  baere  breaunge  is  caeg;   154,  4  ba  geseah  ic  duru;    160,  5; 
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2l8,     17;     i2>i,    <'    »)>  i.lS    S»:    l)lfgil     li-otal     »iiii     ijii>i<-    .-^rtiöor    faCgC- 

nige;  463,  23  se  iica  witga  sa.*(le  bispcll  bi  Hierusalcm;  unv.  Bo. 
IV,  19  hu  he  hiin  rehte  bispell  bi  {)X're  sunnan;  ebtnso  VI,  8; 
25  gif  he  fifst  hus  timbrian  wolde;  22,  11;  54,  16;  25  ne  raa?g 
hus  naht  lange  standan  on  öam  hean  munte;  iio,  21  swa  swa 
mid  angle  fisc  gefangen  bi{>;  160,  ii  Öe  him  ealnewcg  ne  hangad 
nacod  sweord  ofer  j)am  heafde;  180,  14,  15;  242,  23;  248,  25 
swa  J)a;t  ic  ungea|)e  mihte  geseon  swi()e  lyteilne  sciman  leohtes. 
So.  174,  17  |)U  leornodest  onn  anum  j>oöere  o^|xi  on  aepple  o^^e 
on  »ge.     Ps.  2,  9  and  ic  gedo  |KBt  {>u  heora  wylst   mid  isernre 

gyrde.     Le.  58,  1 1   gif  wha  gebicgge  cristenne  {)eow gif 

he  wif  seif  ha-bbe;  60,  16  gif  hwa  slea  his  pone  nehstan  mid 
stane  oÖÖe  mid  fyste  iV  he  jjeah  utgangan  m;cge  bi  stafe, 
begite  him  lajce;  18  gif  hwa  on  cease  eacniend  wif  gewerde; 
21  gif  oxa  ofhnite  wer  oÖÖe  wif;  23;  25;  64,  2;  80,  16  forgilde 
mid  scill.  (=  pro  solido  uno);  84,  23;  98,  45  gif  in  feaxe  bi5 
wund  inces  lang;   106,  3  gyf  man  cynges  t>egn  beteo  manslihtes. 


Dritter  Abschnitt. 

DAS  EIGENSCHAFTSWORT. 

Litteratur: 

A.  I.ichtenheld,  Das  schwache  Adjectiv  im  Ags.  Haupts 
Zeitschr.   16.    (N.   F.  4.) 

Erste   Abteilung. 

VERWENDUNG  DES  EIGENSCHAFTSWORTES 
ALS  HAUPTWORT. 

Das  Eigenschaf tsxvort  kann  in  allen  seinen  SUigerungstufen 
als  Haupitvort  verwendet  werden,  und  zwar  sowohl  zur  Bezeich- 
nung von  Appellativen  wie  von  abstrakten  und  neutralen  Begriffen  i 
die  Amvendung  des   Artikels  schwankt. 


Erstes   Kapitel. 

BEZEICHNUNG  VON  APPELLATIVEN. 

A.    Erste  Stufe   (Positiv). 

I.  Mit    dem    Artikel;    das  Eigenschaf tstoort   hat   ukwach«  §  >'5l 
Beugungsformen.     Be.  482,  31   {){ette   Öa   cwican  no  genihtsume- 
don  luvt  hi  öa  deadan  bebyrigdan;  483,  3  heo  sona  acrest  heora 
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Öa  wif)erweardan  feor  adrifan;  484,  27  aerest  bses  sses  &  sefter 
bam  Öara  Pelagianiscan  hreohnysse  mid  godcunde  msegene  ge- 
stilde;  485,  6  aerest  Öam  healtan  geongan  his  staepe  he  geedni- 
wode;  502,  18;  507,  33;  510,  38  Öara  hse|)enra;  511,  9  pset 
God  ba  mod  Öara  ungeleafsumra  abiende;  518,  19;  521,  20 
533»  17»  539'  ^  sealde  Öam  untruman  drincan;  545,  12,  13;  556 
16  nu  se  haejjena  ne  con  ure  gyfe  onfon;  557,  15  bara  hsej^enra 
594,  39  on  hire  mynstre  Öam  andvveardum  lifes  bysne  gestode 
604,  21  naenig  Öara  andweardra;  611,  35  se  ylca  iunga;  622,  8 
usw.  usw.  Or.  20,  1 7  pa  unspedigan  &  {)a  peowan  drincaÖ  medo 
21,  10  Öa  fremdan;  100,  7  f)aet  hie  mosten  {)a  deadan  bebyr- 
gean;  130,  19  f)a  fremdan.  Cp.  24,  12  from  Ösere  dura  .  .  .  . 
sint  adrifene  &  getselde  Öa  unwaran;  28,  8  gif  se  blinda  Öone 
blindan  IsedeÖ;  40,  5;  50,  19;  64,  12;  74,  15,  16;  76,  20  Öara 
hahgra;  90,  9;  96,  17;  102,  15;  106,  6  wif)  Öara  yflena  unöea- 
was;  12  Öa  scylda  Öara  Öweortimena;  112,  23;  174,  14  Öa  bli- 
Öan,  Öa  unrotan,  Öa  worldwisan,  Öa  dysegan,  usw.  usw.;  178,19 
Öa  iungan,  Öa  ealdan;  180,  3;  182,  4;  186,  12;  415,  15  Emmo- 
res  sunu  Öses  ebreiscan ;  usw.  usw.  usw.  Bo.  X,  12  hu  se  weorf)- 
scipe  maeg  gedon  tu  ping  f)one  dysegan  f»am  oprum  dysegum 
weorpne;  XIV,  10  cumap  to  pam  godum  swa  hi  to  pam  yfelum 
sceoldan;  4,  13  se  arwyrÖa;  10,  2  pa  rihtwisan;  12,  8  pa  unriht- 
wisan  tselaÖ  pa  rihtwisan;  14,  14  pu  eart  an  para  rihtwisenra  & 
para  rihtwillendra ;  25;  16,  2;  50,  21,  2^\  84,  5;  86,,  30;  106, 
14,  18;  126,  23  to  Öara  ricena  freondscipe;  144,  21  paet  heo 
maege  adrifan  pa  eormpo  fram  paem  welegum;  146,  20;  152,  5; 
174,  14;  282,  22  ne  bij)  se  cwuca  Öonne  nyttra  pe  se  deada; 
298,  2;  392,  10  se  eca  &  se  aelmihtiga;  usw.  usiv.  So.  164,  8 
swa  gedo  se  wile  gagidfola  (  Wülker,  Beiir.  VI.,  110.)  vei'bessert: 
se  wilega  gidfola;  die  Juhilee- Edition  liest:  se  weliga  and  gifola) 
se  Öe  egÖer  wiit;  167,  26  paet  us  ne  magon  pa  ungelyfaedan 
amirran;  189,  22  se  seoca;  191,  22  hweÖer  pu  maege  tocnawan 
pone  rihtwisan  &  pone  unrihtwisan;  28  paeah  se  soÖfesta  gewite; 
197,  19  pa  unrihtwisan  faraÖ  on  sece  witu  &  pa  rihtwisan  on 
sece  life;  200,  23  pset  wuldor  para  godena;  27  Öa  yfelan  geseoÖ 
god  .  .  .;  35  Öa  gelican  habbaÖ  heom  gelic;  202,  15  ealle  pa 
godan  hyne  geseoÖ  .  .  .  .  &  f)a  yfelan  .  .  .;  26  se  yfela  welega. 
Ps.  I,  5  J)a  unrihtwisan  ne  beoÖ  na  swylce;  6  pa  synfullan  ne 
beoÖ  on  gepeahte  paera  rihtwisena;  7  pa  rihtwisan;  3,  6  para 
synfulra  maegen  pu  gebryttest;  6,  4  pa  deadan,  pe  on  heile  beoÖ; 
9,  15  byÖ  gefangen  se  synfulla;  ustv.  Le.  64,  43  ne  dem  pu 
oöerne  dom  pam  welegan,  oÖerne  pam  eormen  {Turk:  earman); 
47  pam  elpeodigan. 

§  152  2.   Ohne  den  Artikel;  das  Eigenschaftsivort  hat  starke  Beu- 

gungsformen.    Be.  471,  16  hit  is  god  godne  to  herianne  &  yfelne 
to  leanne;  476,  25  unsceappiendra  fordemednesse;  488,  8  ongan 


lustfulliiin  |)iii  cliiiicsic  iii  iiaiiijra;  ^^  oii  öam  lacum  gelcafsiimra; 
4()2,  24  to  Öon  |);i;l  unliiTcde  syu  gehcrede  Ä:  untrutne  .  .  . 
syn  gestrangotle  tS:  unrihte  .  .  .  syn  gcrihte;  500,  2^  earmra  hun- 
gur  he  of«>rswyJHle ;  502,  30  on  monigra  gelcafsumra  hcortan;  506, 
26  mid  snotera  gejieahte  (=  cum  consilio  sapientiuro);  508,  20; 
526,  9  Scottas  Ixrdon  geonge  &  ealde;  528,  10;  533;  25;  535, 
7,  24;  540,  22  he  wa;s  swiöe  raildheort  &  dearfena  bigenga  & 
swa  swa  fieder  earmra;  546,  36  fram  hnD{)enum;  547,  28,  38,  39; 
548,  34;  55I1  21;  557,  9;  569,  27;  573,  13;  574,6  raonige  un- 
trurae;  585,  13  syndrigne  frsegin  &  acsode;  601,9  syndrigra  hus 
&  bedd  geseah;  602,  11  Öeah  Öe  wyrigcwydole  Godcs  rice  gc- 
sittan  iie  magon;  609,  31;  630,  16  seo  stow,  on  Öiere  beol)  o^" 
fangene  sojjfcestra  saula.  Or.  70,  27  hie  sceoldon  bringan  feo- 
werfetes  twa  hwite  (vg/.  zu  dieser  Stelle  §  46.  ö.;  vgl.  auch  34 
ailces  cynnes  feowerfetes  feos  an);  icx),  25  Crist  is  eadmodegra 
help  &  ofermodigra  fiell;  102,  29;  152,  31  fionne  us  fremde  & 
ell|ieodge  an  becumaj);  164,  18;  184,  9;  224,  22y  23.  Cp.  64, 
II  Dryhten  gehilt  his  haligra  fet;  96,  13  se  {>e  demende  is  cwi- 
cum  &  ileadum;  174,  13  on  oöre  wisan  mon  sceal  manigean 
....  ealde,  on  oöre  geonge;  &  on  oöre  wisan  earme,  on  oöre 
eadige ;  dann  aber  weiter  der  Artikel  (s.  0.  in  §  i$i) ;  248,  24 ; 
^22,  22  laÖa  Öaerto  waedlan  &  wanhale  &  healte  &  bh'nde;  459, 
28 ;  467,  32 ;  usw.  Bo.  4,  5  on  ryhtgeleaffuira  &  on  rihtwisra 
anwald;  8,  2  mid  dysigra  hondum;  12,  6  sitta|>  manfulle  on 
heahsetlura,  &  haligc  under  heora  fotum  J>rycaj)  (=  at  perversi 
resident  celso,  mores  solio  sanctaque  calcant);  14,  22  he  wjes 
on  |)are  ryhtwisera  gemanan;  48,  13  eallne  |)one  welan  .  .  .  hi 
l«fab  frtemdum  to  brucanne;  146,  21  andrysne  o{)rura  dysgum; 
206,  22\  252,  6;  306,  24;  328,  15.  So.  166,  28  ne  \)c  nan(ne) 
sec5  butan  wys.  Ps.  i,  i  eadig  byö  se  wer  jie  ne  gxh  on  ge- 
pcaht  unrihtwisra,  ne  on  I)am  wege  ne  Stent  synfulra.  Lc.  60, 
15  se  J)e  frione  forstwle;  62,  33  elj^eodige  ne  geswenc  \)u  no; 
106,  2  eal  we  Iwitab  efen  dyrne,  Enghscne  and  Deniscne.  —  Die 
schwache  Form  findet  sich  ein  paarmal  in  der  Anrede:  Bo.  106, 
4  eala  ofermodan,  hwi  ge  wilnigen  |)a;t  .  .  .  .;  366,  4  eala  ge 
eargan  »S:  idelgeornan.  Ps.  44,  4  gyrd  nu  pin  sweord  ofer  fiin 
|)eoh,  J)u  Mihtiga. 

B.    Zweite  Stufe  (Komparativ). 

I.  Mit  dem  Artikel;  schrvache  Beugungs/ormcn.  Bc.  480,  §  1 
6  se  aerra  wjes  on  Brytton  ofslegen;  ebenso  558,  30;  583,  2^\ 
594,  13  se  ajftera;  556,  13  he  wolde  ealle  his  öeode  fram  öam 
gingrum  o|)  ^a  yldran  fordon;  576,  23  Öa  iungran.  Or.  40,  16 
se  yldra  wa-s  baten  Danaus.  Cp.  226,  5  Öonne  sc  diofui  hacfÖ 
Öone  aerran  gewunnenne.  Bo.  48,  16  öa  eldran;  142,  26  da 
strengran  nimap   pa  welan  of  |)am   unstrengrum.     Ps.  34,   ii   pu 
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generest  J)one  earman  of  Jjses  strengran  anwealde.  Le.  64,  43 
ne  dem  pu  oÖerne  dorn  ....  pava  liofran,  and  oÖerne  para 
labran. 

§  154  2.   Ohne  Artikel;  schwache  Beugungsformen.     Be.  477,  32 

Albanus  ic  eom  geciged  fram  minum  yldrum ;  ähnlich  486,  33 ; 
495»  15;  514»  8  ealle  bine  yldran;  526,  21  bysne  bis  gingrum 
forlet;  528,  6  senig  bis  yldrana;  615,  20  bis  yldran;  621,  10  bis 
giungrum.  Or.  24,  24  ure  yldran;  64,  14  biora  ieldrena  unclgen- 
nessa;  ähnlich  90,  12;  19  o{)  Cirus  ofslagen  wearÖ,  se  paer  ging- 
ra  (=  der  Jüngere)  wses ;  128,  16;  168,  lo;  190,  28  bie  ge- 
setton  tictator  f)8et  be  sceolde  bion  bierra  ofer  {)a  consulas;  ebenso 
242,  29  (an  diesen  beiden  Stellen  ist  allerdings  nicht  notwendig 
substantivischer  Gebrauch  anzunehmen);  212,  22,  24.  Cp.  4,  13 
ure  ieldran;  180,  14  cwaeÖ  to  bis  gingran ;  igo,  i;  266,  8;  356, 
4;  290,  14  be  haefde  twegen  gingran;  451,  28.  Bo.  8,  4  bis 
gingran;  136,  17  gemonÖ  |)ses  wildan  gewunan  bire  eldrana;  170, 
I  bis  eldran,  Le.  92,  38  §  2  gif  {)ises  bwaet  beforan  cyninges 
ealdormonnes  gingran  gelimpe;  106,  Einleitutig  for  by  sylfe  & 
for  beora  gingran. 

C.    Dritte  Stufe   (Superlativ). 

§  155  I.  Mit  dem  Artikel;  schwache  Beugungsformen.     Be.  485, 

22  se  wajs  on  lare  &  on  daede  se  bybsta;  548,  17  pstt  we  Öa 
mod  abylgean  ura  Öara  nybstena;  551,  15  se  nybsta  wses  Scyt- 
tysces  cynnes;  555,  19  twegen  waeron  biscopas  &  twegen  Maesse 
Preostas,  ealle  Öa  selestan  (die  Stellung  dieses  Zusatzes  im  Satze 
ist  flicht  ganz  klar  zu  erkennen) ;  569,  20  se  bybsta  (=  Gott) 
syle{)  bis  stefne ;  594,  1 5  be  Öam  midltestan  is  nu  to  secgenne ; 
603,  7  se  mon  waes  se  gelaeredesta  on  gewritum;  642,  11,  12, 
13.  Or.  18,  6  pa  beoÖ  eabta  and  feowertiges  elna  lange,  &  pa. 
maestan  fiftiges  elna  lange;  ig  se  byrdesta  sceall  gyldan  fiftyne 
mearÖes  feil;  114,  33  be  ealle  J)a  ricestan  forslean  bet;  166,  i 
ealle  pa.  aeltaewestan  ofslogon;  244,  i  peb  pe  be  me  sie  se  la- 
pesta.  Cp.  26,  3  se  weorÖscipe  bisse  worlde  is  gecyrred  to 
weorbscipe  Öaem  aewfaestestan ;  iio,  25  ic  wille  beon  gelic  Öaem 
biebstan;  166,  3  bwelc  Öara  nibstena  Öaes  ofslaegenan;  226,  19 
Öone  gebyldegestan  scamaö  Öaes  siges ;  352,  12  nime  sibbe  wiö 
ba  wyrrestan.  Bo.  2,  19  se  waes  in  boccraeftum  &  on  woruld- 
f)eawum  se  ribtwisesta;  84,  9  bie  bwilum  becumaÖ  to  paem  for- 
cujiestuiii;  94,  2  se  ealra  forcupesta  wilnaö  I)aes  yican;  148,  11 
he  cymÖ  to  bam  wyrrestan;  17  J)a  weorJ)estan;  170,  2  {)ara  bet- 
stena  sumes;  322,  13  se  ealra  dysegosta;  340,  15  (Öa  felga  .  .  . 
bangiaj)  on  Öam  spacan,  J)eab  hi  eallunga  wealowigen  on  paere 
eorpan,)  swa  doj)  pa  maestan  men  on  pam  midmestum,  &  pa 
midmestan  on  pam  betstan,  &  ba  betstan  on  Gode;    348,  6  paet 
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he  sie  {)C  (!)  I)elsta,  So.  i(j<^,  ii  im;  nirouin  jia  ealra  im'.v<;orö- 
licostan.  Ps.  17,  13  sc  hyhsta  scaKle  his  stemne ;  44,  14  wcor- 
öiaÖ  j)e  ealle  l)a  welegastati  on  X'lcum  folce;  45,  4  sc  Hyhsta 
gehalgode  his  tcrapl.  Le.  60,  13  gif  hwa  .  .  .  ofslea  his  (>onc 
nehstan;  ebenso  16;  62,  41  on  \>xs  unwisestan  lare. 

2.  OAtie  Artikel.  Wenn  ein  Fünvort  dazutritt^  in  schwa-  %  156 
eher  Beugungsform ;  sonst  ungebeugt:  in  diesem  Falle  kann  man 
—  und  vielleicht  besser  —  auch  Adverb  annehmen.  Bc.  633,  4  se 
waes  setles  yldest.  Or.  142,  i8  l)a  {)e  under  Alexandre  fyrroest 
witron;  242,  20  he  wies  eallra  monna  mildheortast.  Cp.  8,  11 
he  moncynnes  maest  gestrynde  rodra  wearde,  Romwara  betest, 
monna  modwelcgost,  maeröum  gefncgost;  44,  12  gieman  urra  nih- 
stena;  19  hiera  nihstum;  usw.  usw.  So.  173,  30  mon  sceole  lufian 
hys  nehstan  swa  swa  hyne  sylfne.  Ps.  11,2  idie  spraxa  hi 
sprecaö  to  heora  nyhstum;  ebenso  14,  4;  27,  4.  Lc.  58,  9  ne 
wilna  I)u  jiines  nehstan  ierfes  mid  unryhte. 


Zweites  Kapitel. 

BEZEICHNUNG  VON  ABSTRAKTEN  UND  NEUTRALEN 
BEGRIFFEN. 

A.  Erste  Stufe  (Positiv). 

1.  Mit  dem  Artikel;  schwache  Beugungsformen.  Solche  §  157 
Eigenschaf tsivörter,  die  ganz  zu  HauptivÖrtern  gexcorden  sind,  wie- 
god,  yfel,  soÖ  u,  ä.  führe  ich  hier  nicht  an.  Bc.  487,  37  hi 
haefdon  gearo  med  Öa  wi[)erweardan  ge  eac  swyice  dea{)  sylfne 
to  Örowienne  (=  ad  patiendum  adversa  quaeque);  50«),  13  he 
gicedlice  all  eor|ilic  öing  wies  oferhieapende,  &  symle  raid  his 
raode  wivs  flegende  öa  heofonlecan  to  lufienne  (=  ad  caelestia 
semper  amanda);  576,  36  swa  he  raid  gildenum  rapum  on  da 
upplican  ahafen  wsere  (=  in  superna);  606,  30  ]^xi  bebo- 
dene  folc  .  .  .  to  Öam  heofonlican  cygde  &  lat)ede  (=  ad 
ctplestia);  40  waes  to  Öam  heofonlican  a|)ened  (=  ad  caeles- 
tia). Or.  18,  15  paet  lytle  {)aet  he  erede  he  erede  mid 
horsan.  Cp.  98,  6  Öaet  he  ne  wilnige  ft«s  hean  (=  appc- 
tere  alta);  22  he  wa?s  upahafen  to  Öa^m  ungesewenlicum  (=  usque 
ad  invisibilia);  144,  10  licaö  him  öivt  hie  Daet  unaliefede  doÖ  alie- 
fedlice  (=  illicita);  441,  7  hi  nyllaö  underfon  öa't  uncuöe  öasl 
hi  gehiraÖ  (=  quae  inexperta  audiunt);  16  micie  öy  bet  hi  un- 
derfoÖ  Öivt  unciiöc,  gif  hi  on  ÖH'm  cudan  gewislice  ongietad,  hwast 
Öicron  tivlwyröes  biö  (=  inexperta  .  .  .,  de  expertis);  447,  4 
swa  swa  Öwt  cealde  ajrest  ongind  wlacian,  xr  bil  fulwearm  weoröe, 
swa  eac  bivt  wearme  wlacaö,    £er  hit  eallunga  acealdige  (das  La- 
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teinische  entspricht  hier  nicht).  Bo.  46,  15  for  |5am  lytlan  pe  f>u  for- 
lure;  100,  30  hit  nis  no  to  metanne  f)set  geendodlice  wif)  J)set 
ungeendodlice  (=  infiniti  vero  atque  finiti  nulla  umquam  poterit 
esse  conlatio);  114,  17  ac  a  sceal  J)set  wiöerwearde  {)8et  oöer 
■wi{)erwearde  gemetgian;  356,  2g  hwilum  fliht  se  waeta  pset  dryge 
(=  ut  pugnantia  vicibus  cedant  humida  siccis).  So.  165,  34 
simle  paet  unwlitige  wlitigab  f)3et  wlitige ;  169,  33  ic  lufige  t)8et 
heofenlice  &  pa  f)3et  gastlice  ofer  f)is  seordlice.  Ps.  4,  5  J)aet  un- 
riht  paet  ge  smeagab.  Di.  69  pset  ic  .  .  .  hwilum  gehicge  pa 
heofonlican  (O.  .*  heofonlican.  ping). 

§158  2.    Ohne    Artikel  \    starke    und   schwache    BeuguJigsformen 

neben  einander.  Be.  475,  20  Neron  se  naht  freomlices  ongan  on 
Ösere  cynewisan;  495,  14  ()eah  Öe  be  Öyssura  willan  misenlice 
cynn  monna  missenlice  ongite  &  healde  (=  quamvis  de  hac  re 
diversae  hominura  nationes  diversa  sentiant);  510,  28  he  naht 
wiperweardes  don  wolde;  525,  39  se  be  Englisc  fullice  ne  cupe 
.  .  .  sepe  Scyttysc  fullice  geleornad  haefde;  559,  35;  571,  17; 
573'  15  f'set  nsenigum  alyfed  si  butan  aelicne  gesynscype  habban 
ne  naenig  maeghaemed  ne  unclaene  fremde  (=  nullus  incestum  fa- 
ciat;  Miller:  fremme;  unclaene  halte  ich  für  die  schivache  Beu- 
gungsform des  Eigenschaftswortes^  das  wie  ein  Hauptwort  verwendet 
ist,  und  fremde  fürs  Imperfekt  von  fremman;  so  auch  die  fubilee- 
Edition:  nor  any  be  guilty  of  incest  or  uncleanness,  und  Miller : 
that  no  one  commit  incest  or  impurity);  579,  26  Öylaes  he  owiht 
unwyrpes  oÖÖe  ungerisenes  dyde;  591,  36;  624,  6;  627,  3.  Or. 
14,  27  nu  wille  we  ymbe  Europe  londgemaere  areccean  swa  micel 
swa  we  hit  fyrmest  witon;  46,  22  paer  wearÖ  Marsepia  sio  cwen 
ofslagen,  &  micel  paes  heres  pe  mid  hiere  beaeftan  waes;  74,  28 
nanuht  faestes  ne  stronges;  124,  16  he  mid  swa  lytle  weorode 
swa  micel  anginnan  dorste;  162,  21  hie  him  gefylstan  paet  hie 
eft  to  hiora  agnum  becoman;  164,  11  heora  bismeres  wearb 
lytel  asaed;  usw.  Cp,  2,  14  pe  hiora  Öenunga  cuöen  understan- 
dan  on  Englisc;  ebenso  15;  38,  7  pset  he  hwset  maerlices  &  wun- 
derlices  gedeb;  66,  15  fundaö  to  bisum  eorblicum;  82,  4  ne  wil- 
nige  he  nanes  eorblices;  17  hiene  ne  gedrefe  nan  wuht  wiberwear- 
des;  142,  25;  146,  I ;  156,  3;  176,  5  ba  pe  mildheortlice  hiera 
agen  seilab;  208,  9;  274,  20;  324,  5;  336,  19;  366,  5.^  Bo.  II, 
3  Alfred  hie  of  becLedene  on  Englisc  wende ;  8,  6  hi  gegade- 
riab  monifeald  dysig;  28,  30  swilce  pu  .  .  .  seo  bines  agnes  be- 
numen;  48,  32;  64,  12  on  swipe  lytlon  hiera  haefp  seo  gecynd 
genog,  on  swa  micium  heo  hsefp  genog  swa  we  aer  spraecon;  66, 
29,  30;  68,  14;  76,  23;  84,  20  nanwuht  wiperweardes;  96,  2; 
122,  9  gif  he  hwene  aer  biteres  onbirigp;  154,  2,  3;  178,  2;  314, 
25;  328,  7  ba  andswarode  he  ymbe  long;  380,  27.  So.  167,  9 
paet  bset  we  iuwedon  paet  ure  agen  were;  10  baet  ys  ure  agen; 
168,    21    cumab    obber    grenu;    170,  24  hweber  ic  bydde  nyttes 
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jie  iinnillcs;  iHi,  2  hwcöcr  |>e  |)U  woldest  unufunddcs  gclrafan 
Öe  afanclud  witan;  200,  6  rihtes  wilnodc;  35  öa  gclican  habbad 
hooru  gclic.  Ps.  2,  i  hwi  sraeagaö  lii  unnytt;  4,  7  hwa  tjcch 
US  teala;  5,  5  |)a  \)C  uiiriht  wyrcaÖ;  eöenso  b,  7;  usw.  Lc.  86,  27,  §  i 
gieldan  pa  gegildan   healfne,   for   healfne  he  fleo;    ^6enso  28. 

B.  Zweite  Stufe  (Komparativ). 

1.  Afii  dem  Artikel;  schwache  Beugungs/ormen.     Cp.   i,>o,  §  i ^q 
19    Öa   undcröieddan  sculon  don  Öiet  unweorölicre.     Bo.  42,    16 

hu  mihi  {)U  I)onne  iBiunan  jnut  wyrsc  &  pait  laj)re,  nu  j)U  |)act 
leofre  halfst  gehealden.  So.  172,  32  ac  ic  secge  fiaö  man  wot 
oft  mare  be  fiara  healicran  öonne  be  jiam  heanlicran. 

2.  Ohne  Artikel;  schivache  Beugungs/ormen.     Bc.  5K),  23   §  160 
gif  peos  niwe  lar  owiht  cul)licre  cV  gt^risenlicrc  bringe  (=  certius 
alicjuid;    hier    könnte    man    auch    umgekehrt  annehmen,    da/s  owiht 

als  Hauptivort  gilt  utfd  die  Komparative  als  wirkliche  Eigenscha/tS' 
7vörler  dazu  gehören).     Or.  24,  28  sio  hajte   hiefö   genumen   \tjcs 

suödseles  mare;  58,   16  lie  jjtet  god  forlet &  wyrse  geceas; 

100,  25  mare  ic  |)yses  gemyndgade;  102,  25  ])e  hiene  his  lyst 
ma  to  witanne;  130,  28  \mi  Philippus  mare  htefde  gedon  |)onne 
he;  260,  28  he  hiyfde"  giet  1)0  raa  unjjeawa  I)oniie  his  eam  if.cfde; 
uszv.  uszv,  Cp.  80,  16  he  mxg  ich  his  hiereraen  geteon  to  bet- 
ran  (=  ad  meliora);  459,  14  Öyla-^s  liira  mon  raa  geote  on  Öait 
undiope  mod.  Bo.  X,  9  f)u;t  he  maran  ne  jjorfte;  34,  18;  64, 
15,  19;  66,  22  gffiderast  mare  f)onne  j)u  [uirfe;  68,  8;  100,  i; 
118,  12;  192,  7  buton  he  hine  mid  la^ssan  begitan  maege;  196, 
22  a?g{)er  ge  on  lajssan  ge  on  maran.  So.  164,  34  |)U  ne  meaht 
(//v.  .•  mehat)  .  .  .  maran  strynan;  165,  14;  183,  34  ic  be{)earf 
(Ifs.:  bepeafr)  {)eah  micie  raaren  to  Öara  manna  J)earfa.  Ps.  45, 
5  gehwyrfed  wa'S  ure  land  and  ure  folc  to  beteran,  and  hi  and 
heora  land  to  wyrsan.  Lc.  72,  5  mare,  gif  he  pare  mare  fAp' 
pellativ)  gefo. 

C\     Dritte  Sluie    (Superlativ). 

1.  J//7  dem  Artikel;  schvache  Beugungs/ormen.     Cp.  130,  J  161 
18  sculon    bencean   ymbe   5ret   healecoste;    134,  24  besenced  of 
ÖH3m  yfemestum  to  Sivm   nieöemestan  (=  ad  ima  de  caelestibus 
imraergant);    467,   i   Öeah    öu    Öivt    hehste    Öurhfare.     Bo.  32,   7 

|)a  ni{)emestan  ic  gebrenge  xi  [lam  hehstan  &  öa  hehstan  aet 
I)am  ni|)emestan  (=  infiraa  summis,  summa  intimis  rautarc  gau- 
demus);  42,  15  6all  paet  deorwyrf)oste.  Ps.  15,  6  min  hlyt  ge- 
feoU  ofer  {xet  betste. 

2.  Ohne  Artikel:  Or.  Nur  in  der  Redensart  „a:t  nibstan'*,  §  lOJ 
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z.  B.  30,  12;  56,  17;  140,  7.  Cp.  194,  14  aet  nihstan;  330,  24 
8Bt  sibestan  hit  biÖ  bedseled  aelcre  bledsunge;  332,  i  i&set  we  set 
ytmestan  onfon  sumne  dael  bledsunga.  Bo.  384,  27  ac  mest 
monna  nu  onhyrej)  nu  neatum.     Le.  68,  i   aet  aerestan  we  laerab. 


Zweite   Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  SYNTAKTISCHEN  VERWENDUNGEN 
DES  EIGENSCHAFTSWORTES. 

A.  Das    Eigenschaftswort    mit    einem    abhängigen 
Hauptworte: 

1.  Mit  einem    Genitiv^  vgl.  §§  3  —  10   (S.  2 — 11). 

2.  Mit  einem  Dativ,  vgl.  §§  55—^4  (S.  55 — 74)- 

3.  ßlii  einem   Instrumentalis,  vgl.  §  123  (S.  2'jo  f.). 

4.  Der  Komparativ  mit  einem    Genitiv,  vgl.  §  10'^  (S.  n). 

5.  Der  Komparativ   mit  einem  Dativ,  vgl.  §  65  fS.  7^  /.J. 

B.  Das    Eigenschaftswort    als    Attribut    bei    einem 
Hauptwort,  vgl.  im  2.  Hauptteile. 

C.  Das    Eigenschaftswort    als    prädikative    Bestim- 
mung bei  Zeitwörtern,  vgl.  im  2.  Hauptteile. 


Vierter  Abschnitt. 

DAS  ZAHLWORT. 

Litteratur: 

R.  Fricke,  Das  Altenglische  Zahlwort,  eine  grammatische 
Untersuchung.  Erlangen  1886.  —  Besprochen  von  Wülfing  in 
den  Engl.  Stud.  XVII.  iio. 

K.  Bock,  Die  Syntax  der  Pronomina  und  Numeralia  in 
König  Alfreds  Orosius.  Göttinger  Doktorschrift,  1887.  —  Be- 
sprochen von  Wülfing  in  den  Engl,  Stud.  XVII.   iio  flf. 


Erste  Abteilung. 

DIE   GRUNDZAHLEN. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  EINFACHEN  GRUNDZAHLEN. 

A.  an. 

Über   die    Verwendung    von   an    als   unbestimmter  Artikel  vgl. 
§  h8. 
§163  I.  Die    Grundzahl   an    als    Eigenschaftswort    verwendet. 


§  iM  i-i\i'.\(  III    <,KiM'/,\iiLi..N  (.;//).  znn 

a)  An  s/i/i/  vor  (itvi  Hauptwort^  fasl  immer  in  starker  Fvrm\ 
wenn  der  bestimmte  Artikel  noch  dazu  tritt^  bedeutet  es  in  der  Kegel 
^^einzig.^''  Be.  472,  24  nalons  mid  anes  mannes  ge|)eahte,  ac 
mid  gesicgeiie  unrim  geleaflfulra  witena;  474,  2  fif  ^eoda  gereor- 
dum  aenne  wisdom  Öasre  hean  sopfa^stnysse  ....  smcaji ;  489, 
32  an  geleafa  is,  k  syndon  missenlice  gewunon  cyricena;  494, 
20  f)aet  anum  untruraura  hade  waes  forgyfen,  forhwon  ne  sceal 
I)act  eallura  wlfum  beon  forgyfen;  502,  29  hc  burh  anes  mannes 
licumlicc  onlyhtnesse  on  monigra  geleafsumra  heortan  Öivs  gast- 
lican  leohtes  gyfe  onbccrnde;  508,35  heo  ymb  an  ger  hara  hwur- 
fon;  524,  38  |)a;t  we  an  majgen  &  an  wundor  of  monegum 
asecgan;  539,  42  gecyrde  he  mid  ane  bis  ftegne  (=  cum  uno 
tantum  milite);  559,  34  a^ne  si|)e  on  dx>ge  gereorde;  ebenso  588, 
12;  600,  21  ;  572,  43  ajne  siöa  (/  andere  Lesart:  siöe);  585,  37 
f)a)t  is  ana  God  (=  unum  Deura;  ein  einziger  Gott)  on  Ärym 
astondnessiira.  Or.  i,  18  wurdon  on  anre  niht  L  monna  ofsla- 
gen;  4,  7  Regulus  gefeaht  wi[)  III  Pena  cyningas  on  anum  ge- 
feohte;  5,  1 1 ;  17,  34  {)a  Finnas,  him  |>uhte,  Ä:  |)a  Beonnas  spr«- 
con  ncah  an  ge^eode  ^=  dieselbe  Sprache) ;  18,  20  sceall  gyldan 
fif  hranes  &  an  beren  feil;  20,  30  alecgaö  hit  Öonne  forhwaiga  on 
anre  mile  {)one  maistan  dajl  fram  I)icra  tune,  |>onne  oöeme,  donne 
I>cene  {iriddan,  of)  {)e  hyt  eall  aled  biö  on.|)jBre  (!)  anre  mile;  68, 
23  hie  his  band  forbji'mdon,  anne  finger  &  anne  (■=  einen  Finger 
nach  dem  andern);  72,  5;  80,  19;  86,  32  hie  ofslogan  J)one  (!)  asnne 
consul;  vgl.  88,  25  X  consulas  ...  hiera  an  wses  Claudius  baten 

o|)  ealle  j)a  consulas  (d.  h.  die  anderen  neun)  togic- 

dere  gecirdon  &  Claudium  {x)ne  a:nne  mid  sagluni  ofbeotan; 
Hüllweck  (a.  </.  O.,  S.  37)  übersetzt:  „als  den  eimigen^^ ;  es  keifst 
aber:  „und  Claudius,  Jenen  einen,  erschlugen^^ ;  —  106,  ii  paet  hus 
bicfdon  Romane  to  Önem  (!)  anum  tacne  geworbt  (=  zu  dem 
einzigen  Zwecke);  142,  7  jionne  ge  ymb  \>x\.  an  gefeoht  alneg 
ceoriaÖ  J)e  eow  Gotan  gedydon;  156,  9  {>a  flugon  hie  ealle  bu- 
ton  anum  men;  170,11  {)a  ane  untreow|)a;  214,8  |)a  ane  bürg; 
ebenso  10;  222,  2q\  286,  i  Julianus  fang  to  |)a;m  onwalde  & 
biene  bnefde  an  gear  &  eahta  monad.  Cp.  6,  24  to  a?lcum  bis- 
cepstole  (ic)  wille  ane  (sc.  boc)  onsendan;  48,  11  loca  nu  hu 
ungelic  sprwc  eode  of  öissa  twegea  monna  müde,  ac  hio  w«s 
of  swiöe  gelicum  willan,  foröon  hio  afeoll  (aweol)  of  anum  welle; 
54,  3  ne  deÖ  he  Öonne  t>aet  an  yfel;  60,  10  Godes  anne  willan 
lufaÖ;  174,  9  ealle  be  gret  mid  anre  honda  ?>y  |>e  he  wilc  5aet 
hie  anne  son  singen,  Öeah  be  bie  ungelice  styrige;  swae  sceal 
ivghwelc  lareow  to  anre  lufan  &  to  anum  geleafan  mid  anre  lare 
»S:  mid  mislicum  manungum  bis  hieremonna  mod  styrigcan;  346, 
7  on  bitm  chorc  bioö  raonege  men  gegadrode  anes  hwaet  to 
singanne  anum  wordum  &  anre  stemnc  (=  in  choro  voces  so- 
ciatae  concordant);  358,  19,  20;  usiv.  Bo.  X,  2  hu  menn  wil- 
niaf)  Öurh  ungelice  gearnunga  cuman  to  anre  eadignesse;  XII,  6 


300  EINFACHE  GRUNDZAHLEN  {an).  §  163,  164,  165 

hu  se  wisdom  is  an  anlipe  crseft  paere  savvle;  92,  17  an  yfel  is 
s\vi{)e  swi|)e  to  anscunianne;  104,  5  for  para  anum  andwyrde ; 
112,  12  an  sceppend  is  buton  selcum  tweon;  142,  19;  iqo,  i 
Öonne  beo|)  hit  eall  an  Öing,  &  Jjset  an  ping  bij)  God;  200,  3; 
220,  7,  8;  226,  lO;  238,  26  eall  ping  habbaj)  peah  aenne  willan 
....  purh  |)one  senne  willan  hi  willniaf)  |38es  anes  godes;  270, 
23;  358.  19  se  an  gestsebÖega  cyning;  23  habbaf)  gemsenelice 
Öa  ane  lufe.  So,  186,  8  for  hyre  anre  lufe  woldest  pu  J)onne 
swa  don;  189,  3  me  nanwiht  ne  lyste  pisse  weorlde  ara  buton 
an  Öing.  Ps.  45,  9  gesiob,  {iset  ic  eom  ana  God  f=  der  einzige 
Gott).  Le.  60,  24  gif  hwa  forstele  obres  oxan  .  .  .  .,  seile  twe- 
gen  wib  and  feower  sceap  wiÖ  anum  (sc.  sceape);  66,  6  of  J)is- 
sum  anum  dorne  mon  maeg  ge{)encean,  {)8et  he  seghwelcne  on 
riht  gedemeb;  8  on  monega  senoÖ-bec  hy  writon  hwaer  anne 
dom  hwser  oÖerne;  88,  i  forgielden  ....  ealle  an  wite;  96,  7 
gif  he  gemeteö  oberne  a3t  his  aewum  wife  betynedum  durum 
oÖbe  under  anre  reon;  43  an  daeg  aet  See.  Petres  tide;  .  .  . 
anne  dgeg;  98,  45  geselle  anne  scill.  to  böte;  ebenso  100,  60; 
106,  3  mid  XI  his  gelicena  and  mid  anum  cyninges  pegene. 

§  164  b)   an  in  der  Bedeutung    ^^allein'"'' ,    ^^niir''\    steht  hinter  dem 

Hauptwort,  und  zzvar  f.ast  ausnahmslos  in  starker  Form:  Be.  474, 
6  on  fruman  aerest  waeron  Öysses  ealondes  bigengan  Bryttas  ane 
(=  Brittones  solum;  ane  kajin  daher  hier  auch  Adverb  sein);  493, 
36  for  intingan  unforhaefdnysse  anre  (=  ex  sola  causa  inconti- 
nentiae);  495,  33  for  intingan  anum;  506,  15  eall  Öa  Brytene 
butan  Cantwarum  anum;  530,  4  sepe  Seaxna  gereorde  an  cupe; 
531,  30  be  hire  for{)fore  anre;  534,  35  nemj)e  seo  studu  an; 
544»  17  ;  548,  9;  549i  20;  565,  35  Öa  Öe  o{){)aet  on  Cent  anre 
menn  cupon ;  567,  37  se  Biscop  ana  ....  geornful  waes;  577, 
30;  627,  15;  640,  24.  Or.  44,  17  ealle  Aegypte  awestan  bu- 
ton J)aem  fenlondum  anum;  66,  15  lytel  landrice  haefde  buton 
f)aere  byrig  anre;  84,  29  of  Persa  anra  anwealde;  172,  24  ealle 
buton  Öaem  consule  anum;  ebenso  250,  ii.  Cp.  4,  6  Öone  na- 
man  anne  we  haefdon  Öaette  we  Cristene  waeron;  44,  18  biob 
onaelede  mid  Öaere  girninge  Öara  smeaunga  Godes  wisdomes  anes ; 
46,  8  fleob  for  eaÖmodnesse  anre  (=  ex  sola  humilitate);  ähnlich 
60,  12;  78,  7;  140,  II;  usw.  Bo.  12,  i  butan  men  anum; 
ebenso  16,  27  ;  28,  6  ne  sindon  {)a  woruldsaelba  ana  ymb  to  |)en- 
cenne;  130,  31  se  lust  Öonne  ana  olec{)  {)am  lichoman  anum 
swiJ)ost.  So.  186,  22  buton  wisdome  anum  hine  ic  lufige.  Le. 
62,  32  and  se  J)e  godgeldum  onssecge  ofer  God  anne,  swelte  se 
deaöe. 

§  165  c)  Als  Ergänzung   bei  einem   Fürwort   erscheint  an   teils 

in  starker,  teils  in  schwacher  Form,  in  der  Bedeutmtg  „allein''''  : 
Be.  492,  2  in  Ongel    cyricean  on  Öaere  bu    ana  nu  gyt  eart  bis- 
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ceop  gemeted ;  530,  34  he  ana  .  .  .  Dune  biscophad  mid  myccic 
gerece  heokl ;  627,  16  butan  his  wife  aniim  .  .  .  seo  an  inne 
awunode.  Or.  84,  10  him  pa  to  com  an  fisccre  &  unea|jc  hienc 
aenne  ofer  brohle ;  ebenso  134,  17;  24  hu  he  ana  wiö  ealle  |>a 
burgware  hiene  awercdc  ;  114,  i  he  wende  on  |>a  aiie  |ie  him 
pa  getriewe  wa:ron  ;  214,  5  {«et  |>a  tida  him  anum  gescalde  wje- 
ron,  »S:  naeren  eallum  folcum  ;  284,  5  nan  nionn  nyste  hwaet  se 
gylt  wajs,  buton  him  anum.  Cp.  32,  2  gif  he  ana  Öa."der  cymö; 
44,  6  öara  god  Öe  hit  him  anum  wile  to  gode  habban  &  nyle 
oöerra  mid  helpan  ;  190,  11  Öa't  he  no  ana  ne  forwierÖ  ;  264, 
8  se  \>t  for  öoem  anum  god  deö  Öajt  he  .  .  .  . ;  322,  9  fordxm 
ge  Öait  an  worhton  Öa.'t  ge  niede  scoldon.  Bo.  30,  26  butan  me 
anum.  Ic  ana  eom  benuraen  minra  |)eawa ;  ähnlich  38,  1 1  ;  44, 
I  ;  70,  I  |)a;t  hi  Öy  anan  (=  dadurch  allein)  seon  beforan  eallum 
oJ>rum  gesceaftum  ;  258,  15  he  ana  unawendendlic  wunia]>.  So. 
167,  32  |)u  |)e  eart  ana  ece  &  soÖ  goÖ ;  169,  ii  \tfi  anne  ic 
luBge;  13  pu  ana  ricsast;  187,  18  buton  {)xt  an  {)a;t  he  lufad  ; 
190,  29  paes  an  (!)  me  lyst. 

d)  Als  prädikative  Bestimmung  wird  an  schwach  oder  §  166 
stark  gebeugt:  Be.  512,  13  he  .  .  .  oft  lange  ana  sa;t  swigendc 
muöe;  513,  29  he  Pladwine  ana  öaer  ute  gewunode;  37  forhwon 
he  on  Öa:re  tide,  öe  opre  men  slepon  &  reston,  ana  swa  unrot 
on  stane  \va;ccende  sviete  (hier  ist  aber  vielleicht  ana  zu  he  zu 
ziehen);  514,  27  he  Öa  se  iunga  sepeling  ana  Öajr  Da  gyt  sait; 
515,  16  Öurh  sume  tid  .  .  .  ana  säet;  18  öaer  he  ana  sa*t;  559, 
I  ana  gesaet  on  digolre  stowe;  619,  34  he  ana  on  gebedum  stod. 
Or.  128,  13  funde  hiene  asnne  be  wege  licgan.  Bo.  216,  12 
paet  sio  hehste  gesielp  &  sio  heahe  godcundnes  an  sie.  So.  190, 
35  ic  wolde  witan  hweöer  \>e  pince  pÄt  hyt  aeall  an  si,  soÖ  & 
soöfesnesse. 

2.  an  als  Hauptivort. 

a)  Ohne  Artikel:  Be.  473,  26  mid  öam  aepelestum  ceast-  .;  .  ^ 
rum  anes  wana  Örittigum;  548,  47  öa  gegripon  hi  ?>a  unclxnan 
gastas  asnne  of  Öam  raannum;  551,  31  öa  wais  Dema  on  (!)  of 
öam  feower  foresprecenan  sacerdum  biscop  geworden  (=  factus 
est  Diuma,  unus  ex  praefatis  quatuor  sacerdotibus  episcopus); 
609,33  in  öyssum  urum  starre  we  sculon  an  toiutycean.  Or.  72, 
18  hie  ealle  pa^r  ofslogon  buton  anum;  108,  IG  ac  Jwer  an  ut 
asceat  of  Latina  wcorode  «S:  anwiges  bxd;  114,  10  hiene  wende 
on  his  prie  gebroöor,  &  asnne  ofslog;  188,  i  pa  elpendas  ealle 
buton  anum;  228,  17  diegellice  geceapade  to  l«;m  senatum,  to 
anum  &  to  anum  ^=  einen  nach  dem  andern).  Bo.  58,  24  ealle 
opre  men  butan  anum;  176,  18  gif  |>u  öe  wilt  don  manegra  bc- 
tcran  &  weor|)ran,    öonne  scealt  pu  öc  lictan  anes  wyrsan;    186, 
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26  gereccan  f)a  preo  to  anum;  292,  g  anum  he  Öeah  gebyraf). 
So.  186,  27  swa  micle  swiöor  swa  ure  willa  &  ure  lufu  swiöor 
on  anum  were. 

§  168  b)  Mit    Artikel    oder    Fürivort:    Be.  474,  4    |)ast    an  is 

f)8et  Leden  (^=  die  eine  [Sprache],  7iämlich  die  Lateinische,  ist)  .  ,  . 
eallum  Öam  of)rum  gemaene;  sehr  häufig  ist  die  Redensart  „na  laes 
|)get  an  —  ac  eac  swylce"  =  soivohl  —  als  auch,  z.  B.  482,  24 
(vgl.  bei  den  Konjtmktionefi) ;  —  568,  24  Öa  hwearf  se  ana  eft 
into  him  sef)e  bone  heofonlican  sang  gehyrde;  605,  13  bis  an 
nu  .  .  .  .  is  genoh  to  gemyngianne.  Or.  30,  2J  (die  erwähnte 
Redensart) ;  ebenso  40,  4;  128,  32;  112,  12  him  bset  an  genam 
|)set  he  seif  haefde.  Cp.  80,  21  (die  Redensart) ;  94,  16;  162,  2; 
192,  21. 

§  169  c)  an  bei  Aufzählungen  als   Ver treter  der   Or dnungszahl 

(vgl.,  §  2ijJ  :  Be.  489,  7  feower  dselas.  An  serest  bisceope 
.  .  .  o{)er  .  .  .  tfszu.;  548,  13  an  is  asrest  liges  fyr  .  .  .  .  o{)er 
.  .  usw.  Or.  58,  28  an  wses  Babylonicum,  f)3er  Ninus  ricsade ; 
pddt  ober  ,  .  .  .;  ähnlich  iio,  17;  192,  29;  224,  7;  244,  26. 
Cp.  48,  13  twa  bebodu;  an  is  f)set  we  lufien  God,  ober  {)aet  vve 
lufien  ure  nihstan.  Bo.  150,  29  feower  ojire  crajftas,  para  is  an 
waerscipe,  oper  metgung,  f)ridde  .  .  .  .:  ähnlich  200,  5;  204,  12; 
304,  23;  388,  24.  So.  178,  12  {)reora  I)inga  .  .  .;  an  is  f)aet 
.  .   .   .;   ebenso   17g,   20;    180,    il;    181,   26;    185,   7;   193,  26. 

§  170  d)  an  mit  partitivem    Genitiv:    Be.  543,  38    hine    onhylde 

to  anre  baere  studa;  545,  30  on  anum  bara  restedaga;  579,  37 
bara  wses  an  gesittende  beforan  his  reste;  600,  26;  613,  15; 
617,  20,  36;  618,  24;  622,  28;. 623,  24;  633,  6.  Or.  24,  3  an 
bsera  garena  Hb  subwest;  70,  34  aelces  cynnes  feowerfetes  feos 
an;  ']z,  29  an  his  begna;  88,  19;  142,  27;  222,  24;  242,  4; 
264,  27;  266,  8;  282,  19.  Cp.  22^  ig  an  is  bara  düela  hu  he 
.  .  .  .;  118,  23  bio  swelce  an  binra  hieremonna ;  166,  18  ba^t 
he  ...  .  fleo  to  bara  breora  burga  anre.  Bo.  14,  13  |)u  eart 
an  f)ara  rihtwisenra;  150,  28  {)ara  is  an  wserscipe ;  168,  30  ba^t 
an  ic  wat  peah  godes;  194,  24  an  bissa  fifa  ;  200,  4  an  f)8era 
is  eor{)e;  204,  11;  300,  ig.  So.  185,  7  an  para  hys  hefig  sar. 
Ps.  13,  4  nis  heora  furbum  an,  |)e  eallunga  wel  do ;  33.  20  |)set 
heora  ne  wyrb  furbon  an  tobrocen. 

Über  ,,anes  hwset"  vgl.  §  328^    über  ,,anra  ('ge)hweic"  §§  jjj 
u,  jjö. 

B.    t  wegen,  be  gen,  butu. 
I.  twegen. 

§  17t  a)  twegen   als    Eigenschaftswort:    Be.  474,   13   hi  mih- 
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ton  twa  Öeode  gchabban;  480,  lo  twara  gcarum;  2^;  483,  28; 
486,  21;  490,  2H  hwa?I)er  molan  iwcgen  wwc  gebropro  twa  gc- 
sweostro  on  gesinscipe  onfoii;  .\gi,  3  twegra  bro[K)r;  504,  14; 
507,  34;  523,  15;  539»  23;  549,  39;  550,  33;  553,  i;"623,  27 
tu  gear;  36  |)aet  bis  geferan  twegen  healicne  martyrdom  wseron 
browiende;  us7v.  Or.  i,  7  |)a  twa  byrig,  Sodorae  &  Gomorre; 
2,  31  on  twegra  consula  daege;  5,  ii;  8,  5  twegen  dicias;  10, 
22  betux  |wm  twiera  ean;  27  twa  micia  ea;  14,  4;  18,  7,  21, 
34;  28,  21  Balearis  |)a  tu  igland;  62,  12  ymb  Öas  tu  hcafodricu; 
64,  3;  210,  i2  |)ii.'t  wics  twegea  mila  heah;  182,  9  tua  (!)  hiera 
a;rendracan  (drei  weitere  Beispiele  (am  der  Sachsenchronik)  für 
diese  Verwendung  von  twa  siatl  twegen  gibt  Fr  icke,  a.  a.  ()., 
S.  13.  u.J ;  usw.  usw.  Cp.  48,  2  J>a  twegen  witgan;  10  of  Öissa 
twegea  monna  mube;  12  twa  bebodu;  86,  3  dyrodine  twegra 
bleo;  9  on  twa^m  bleom  sww  sww  twegea  bleo  godweb;  128, 
24;  168,  22\  290,  14;  435,  8  Öa  twa  scylda;  451,  10;  457,  9. 
Bo.  X,  12  tu  l)ing;  XII,  28;  XIV,  6  twa  Öeoda;  22,  2^  t)issa 
twega  yfela  au|)er;  44,  9;  146,  18  twa  öing;  186,  18;  216,  3; 
272,  22;  276,  7;  300,  i;  336,  3;  374,  13.  So.  164,  15  Agus- 
tinus  .  .  .  worhte  twa  bec;  178,  27  betweona  twara  {)incgum; 
180,  34  twa  Öing;  185,  20;  191,  i,  34;  193,  9;  usw.  usw.  Ps. 
39,  ü.  {las  twegen  sealmas;  45,  ü.  twa  scira  ....  [>ara  twega 
kynincga  .  .  .  {)a  twegen  kyningas.  Le.  60,  17  twa  niht;  21 
twam  dagum  «>r;  72,  3  raid  twam  pundum;  98,  45;  100,  58. 

b)  twegen  mit  einem  Fürwort  oder  mit  dem  Artikel:  Bc.   ?;  1 . 
482,   1  betwih    him    twara;    491,   13    wer  &  wif,    hi    tu    beof)   in 
anum    iichoman;    548,  ^2  wnne    of   öam    Örim    englura  ....  & 

Öa  twegen  (=  die  beiden  anderen)  him  on  twa  healfa  flugon.  Or. 
114,  10  prie  gebroöor,  .  .  tcnne  ofslog  ä:  Jia  twegen  odflugon; 
128,  32  heora  twegea  gewinn;  152,  22^  hie  twegen;  294,  6  God 
geendade  {»rt  micie  gewin  niid  hiora  twegea  fielle;  16  wiö  him 
tWH'm.  Cp.  118,  2  betweoh  Ön»ra  twirm;  188,  9  öissa  twegea 
hwu'öer;  224,  24  betweox  him  twam;  301,  23  betwux  dissum 
twam.  Bo.  68,  16  \nvX  hine  l)ara  twega  lyste;  84,  27  hwelcc 
twa  synd  Jionne  wi[)erweardran ;  192,  21;  220,  8;  272,  24;  276» 
13.     So.   182,   15  nu  |)u  \)Ti  twa  hwfst. 

c)  twegen  als  Hauptivort  (ohne  Artikel):  Bc.  504,  30  in  §  173 
öam  .  .  .  ealra  Örora  tvfterfylgendra  jprcebiscopa  Iichoman  syndon 
bebyrgcd  butan  twegra;  518,  i  Öa  »prran  twegen  under  crisman 
for{)geferdon ;  533,  28  (monig  wundor  .  .  .  .)  ac  us  nu  gcniht- 
suma|)  |)»'t  we  twa  o|>{)e  Öreo  gehyron;  555,  18  IUI  gebro|)ro  ... 
twegen    wa^ron    biscopas,    &  twegen  mjpssepreostas.     Or.   12,  ^2 

heo  tolij)  on  twa  ymb  an  igland;  46,  16  heora  here  on  tu  to- 
dteldon;  ebenso  76,  25;  88,  19  gesettan  him  X  consulas,  |j«r  hie 
ivr  twegen  h«>fdon ;    2}^  ac  swa  on   twa  toda'lde  him  betwconum 
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wuiinan;  ähnlich  116,  16;  268,  4;  280,  25.  Cp.  48,  ii  Öeah 
hio  on  tu  tofleowe;  453,  17  swa  swa  scearp  sweord  ba  wunde 
tosceat  on  tu;  457,  25  he  wolde  ober  twega,  oÖbe  ,  .  .  oÖÖe 
....  Bo.  46,  22  (diese  selbe  Redensart) ;  ebenso  48,  10;  52,  20; 
306,  26  (man  vgl.  darüber  bei  den  Konjunktionen) ;  236,  15  hi 
hwilum  willal)  on  twa;  ebenso  294,  17;  312,  14  ic  wille  daelan 
ba  yfelan  bam  yfelum  nu  on  twa  (vgl.  §  75,  S.  115).  So.  204, 
13  ober  twegera  obbe  .  .  .  obbe  ....  Ps.  44,  7  oper  twega 
oppe  .  .  .  o|)f)e  ....  Le.  60,  24  gif  hwa  forstele  obres  oxan 
.  .  .  .,  seile  twegen   wib. 

§174  d)  twegen   ?uit   einem  partitiven  Gefiitiv:     Be.  527,  4  mid 

ane  oppe  mid  twam  his  preosta ;  57g,  30  twegen  his  begna;  633, 
16  twegen  bara  atolra  gasta.  Or.  46,  15  heora  twa  waeron  heora 
cwena;  70,  27  &  hie  sceoldon  bringan  feowerfetes  twa  hwite 
(der  Genitiv  hängt  hier  nicht  etwa  von  twa  allein  ab,  wie  Leh- 
mann will  (a.  a.  ö.,  S.  22)^  sondern  von  twa  hwite  zusammen; 
vgl.  §  46.  b.) ;  IQO,  9  para  consula  twegen  ofslog;  278,15  geeode 
hiora  burga  twa.    Bo.  204,  13  twa  bara  gecyndu  habbaf)  netenu. 

2.  begen. 

§175  a)  begen  als  Eigenschaftswort  steht  vor  oder  hinter  dem  Haupt- 

worte: Be.  524,  19  mid  his  handum  bam  hit  heold;  529,  19  geafon 
bara  biscope  begen  ba  cyningas  eardungstowe ;  563,  20  ba  cyningas 
begen.  Or.  114,  20  &  pa  cyningas  begen  ofslog  ...  &  feng  him 
to  p8Bm  ricura  baem;  126,  2  of  paem  folcum  baem,  .  .  .  pser  waeron 
pa  cyningas  begen  gewundod;  186,  30  begen  pa  consulas  ;  ähnlich 
204,  4;  228,  12.  Cp.  44,  13  haebbe  we  begen  fettgescode;  82, 
9  on  baem  sculdrum.  Bo.  316,  20  hi  ealle  lociap  mid  bam  eagum 
on  pas  eorplican  bing.  So.  170,  31  for  bam  lyfum.  Le.  100,  55 
gif  pa  earm-scanean  (?'«  meiner  Ausgabe, .  früher  im  Besitz  von 
Bartsch^  ist  das  letzte  e  zu  c  verändert;  auch  Turk  liest  scan- 
can)  beob  begen  forade. 

§176  b)  begen    bei  einem  Fürwort  oder  mit  dem  Artikel   steht 

häufig  getrennt  von  diesen:  Be.  509,  10  heo  begen  .  .  .  ciricean 
heoldon;  517,  37  on  baem  waeron  Osfrib  &  Eadfrib  Eadwines 
suna  cyninges,  ba  begen  (=  qui  ambo;  daher  wohl:  weiche  beide., 
oder:  diese  beiden?)  him  waeron  acende,  ba  he  wraecca  waes,  of 
Cwenburhge;  522,  6  hi  begen;  ebenso  558,  37;  560,4;  565,  22 
hi  waeron  begen  ....  well  gelaered;  569,  36  gepweriap  .  .  . 
baere  gesegene  bses  foresprecenan  broper  ...  &  eac  paet  word 
.  .  .  Ecbyrhtes  .  .  .,  se  iu  aer  mid  bone  ylcan  Ceaddan  on  Hi- 
bernia  Scotta  ealande  begen  on  geogupe  on  raunuclife  .  .  .  Gode 
lifdon  {eine  höchst  eigentümliche  Verbindung;  Alfred  hat  das  begen 
wohl  nur  der  Deutlichkeit  wegen  eingeführt,  und  dann  das  Zeitwort 
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darnach  gerichtet,  das  Lateinische  giebt  keinen  Anlafs  dazu ^  es  lautti: 
convenit  .  .  .  rolationi  pracfati  fratris  .  .  .  etiam  sermo  .  .  .  Ecg- 
bercti  .  .  .  qui  cludutn  cum  codcm  Ceadda   adulesccntc,   &   ipse 

adulcscens  in  Hil>crin:i  Monachicam vitain    agcbat);  573, 

i;  581,  21;  582,  17  WAS  heo  Eanfri|)cs  dohtor  Enheres  brof>or, 
Öa  hegen  wa^ron  Cristene  (=  qui  arabo);  616,  31  da  baer  unc 
raou  lij)  forj)  «Iv:  wit  bu  druncan  (das  Neutrum^  weil  eine  männliche 
und  eine  weibliche  Person  gemeint  sind;  vgl.  auch  Fricke,  a.  a.  6>., 
5.  16  o.J;  624,  14;  635,35.  Or.  146,  12  hie  begen  ofslog;  176, 
16  mid  twam  cyningum,  f)a  wieron  begen  Hannan  hatene  (=  duo 
Annones;  die  beide  Anno  hiefsen) ;  264,  21  forpon  pe  he  him  waes 
a.T  bütm  laÖ;  274,  6  hie  wurdon  begen  ajtsemne  ofslagen;  20  hie 
begen;  ebenso  21.  Cp.  28,  8  hie  feallad  begen  on  anne  pyt.  Bo. 
158,  22  hi  beoj)  begen  forhealden;  i()2,  24  hi  wilnodon  begen 
{)a:t  ....  So.  177,  7  hiaford  is  incer  beigra  wealdend;  181,  9 
on  unc  bam;  197,  30  [)ara  byra  (?j  ys  raa  on  halgan  bocum  ])onne 
efre  ariman  mage;  202,  32  Öa  git  becgen  on  lichaman  weron; 
204,  6  heora  begra  unwyllum.  Ps.  36,  32  Drihten  demd  hym 
baem.  Le.  82,  19,  §  3  gif  sweordhwita  oöres  monnes  wacpn  lo 
feormunge  onfo,  oÖÖe  smiö  monnes  andweorc,  hie  hit  gesund  begen 
agifan  (begen  geht  auf  hie,  nicht  a«/"  hit,  wie  Schmid  übersetzt); 
90,  36,  §  2  gif  hie  sien  bu  gelic,  ord  and  hindeweard  sceaft 
{statt  begen,  vgl.  in  §  lyi  zu  Or.    182,  9). 

c)  begen  als  Hauptwort  (ohne  Artikel)  erscheint  nur  selten:  §  177 
Or.   172,  32  jjfer  wurdon   begen   geflemed;   196,  i   wajron  twegen 
consulas  ofslagen  on  Ispania,  {)a  waron  gebroöor,  &  wairon  begen 
Scipian    hatene    (hier    kann    man    begen   aber  auch  zu  pa  ziehen), 
Cp.  457,   14  buton  he  begra  aitgaiddre  getilian  rosege. 

3.  butu  ist  nur  wenige  Male  tu  belegen^  und  zwar  nur  in  §  178 
dieser  neutralen  Form:  Bc.  531,  2}^  hi  buta  wxron  Abbudissan 
on  Briige  Öam  mynstre.  Or.  10,  21  |)a  flowaö  buta  su|)  on  pone 
Readan  Saj;  78,  20  &  pa  hie  butu  oferhergeade ;  114,  28  si|)|>an 
he  buta  pa  chisan  on  his  gewealde  hcefde;  148,  12  hie  butu  ofslog; 
198,  34  pa  folc  butu  .  .  .  swulton.  Cp.  124,  3  buton  hie  butu 
ajtsorane  sien.  Bo.  84,  18  öeah  he  butu  on  anum  men  sien;  216, 
4  waeron  peah  butu  gode.  Le.  98,  44  gif  pa  ban  beoö  butu 
pyrei. 

C.  öric. 

I.  örie  als  Eigenschaftswort:  Bc.  474,  31  swa  {»et  baer  §  179 
seldon  snau  leng  ligep  öonne  Öry  dagas;  483,  10  on  örira  myclum 
scypum;  20;  486,  20  se  is  dreora  furlunga  brad;  492,  6;  503, 
19  on  Öyssum  Örim  öingura;  507,  8  forlet  he  Öa;s  .  .  rices  yrfe- 
weardas  his  suna  Öry;  518,  42  seo  m;eg|>  öreo  gear  fülle  on  dwo- 
lan  Wies  lifigende;   529,  32;  548,  30  .-enne  of  Öam  Örnn  engluro; 

Wülfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.    I.  20 
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557,  30  Öreo  (!)  winter;  565,  16  Öry  mona{);  575,  2"]  Öry  wintre; 
580,  25  Öreo  (!)  mona|);  617,  6  swa  pset  heo  Örim  wucum  fülle 
ne  mihte  Ute  cuman ;  647,  39  Öreo  bec.  Or.  4,  10  on  {jriora 
consula  daege ;  8,  3  \>z.  jDrie  daslas ;  10,  3,  4;  17,  13  on  [)aem 
o{)rum  prim  dagum  ;  18,  33;  ig,  26;  34,  30  butan  pysan  prim 
ricum;  68,  30  f)reo  (!)  winter  (für  diese  Verbindung  von  Jjreo  als 
Maskulinum  bringt  Fr  icke  a.  a.  ö.,  S.  18,  vier  Beispiele  aus  der 
Sachsenchronik  und  eins  aus  den  Blickling  Homilies) ;  84,  28;  94,  i; 
110,23;  114,  9  on  bis  f)rie  gebrobor;  128,  21  on  Ösem  {)rim  gea- 
rum;  152,  19  ymb  {jreo  niht ;  160,  19;  190,  12  fyrio  mydd 
gyldenra  hiinga;  198,  4;  210,  30;  238,  11  ymbe  f)reo  (!)  rno- 
naÖ;  240,  18,  21;  242,  2;  250,  10;  usw.  Cp.  166,  2  to  anra  Öara 
breora  burga;  417,  20  on  Örio  wisan.  Bo.  90,  21  pam  f)rim  ge- 
ferscipum;  24  pa  |)re  geferscipas ;  180,  28  mid  preora  daga  fefre; 
186,  29;  192,  21  bas  \)xeo  J)ing;  204,  11  brio  gecynd;  262,  9 
prio  heafdu;  304,  2t,  Örio  ungessel{)a;  388,  24.  So.  178,  11  be- 
hofaÖ  |)reora  pinga ;  35  ic  burfe  para  preora  pinga  ealra ;  179,  13 
pa  preo  (!)  anceras;  19  breo  pinc;  ebenso  180,  ii;  181,  26;  193, 
28;  185,  7  for  brim  bingum.  Le.  60,  17  twa  niht  obbe  preo ; 
2F  twam  dagum  ser  obbe  prim;  70,  2  age  he  preora  nihta  üerst; 
72,  3  mid  prim  pundum;  90,  36,  §  2  gif  se  ord  sie  preo  (!)  fin- 
gre  ufor  ponne  hindeweard  sceaft. 

§  180  2.  prie    als    Haupiwor t.^    oder   bei  einem    Fürwort:     Be. 

533,  29  US  nu  genihtsumap  paet  we  twa  oppe  breo  gehyron ;  541, 
20  is  US  nu  genoh  paet  we  of  monigura  (sc.  wundra  tacnum)  breo 
areccan;  583,  i  ba  on  breo  todaeldon;  ebenso  627,  21.  Or.  i,  i 
hu  ure  ieldran  ealne  pisne  raiddangeard  on  preo  todaeldon;  ebenso 
8,  3;  150,  29  wib  paem  prim  wunnon  (es  folgen  drei  Namen). 
Bo.  44,  30  pa  preo  (d.  h.  die  drei  vorher  genannten  Dinge)  pe 
ne  laetap  geortrewan;  ähnlich  68,  17  se  pe  ponne  pas  breo  haefp; 
ähnlich  186,  26,  30;  188,  5,  9;  390,  7;  192,  19  be  pam  prim, 
pe  we  .  .  .  (drei  Namen  folgen);  eine  Zusammensetzung  mit  pre, 
die  Fr  icke  (a.  a.  O,,  S.  ig  0.)  nicht  erwähnt^  steht  300,  8  naefde 
ma  scipa  ponne  an,  paet  waes  beah  prerepre  (=  ein  Dreiruderer) ; 
vgl.  auch  Or.  96,  27  an  C  para  miclena  prierebrena;  ebenso  246, 
6.  So.  178,  17  buton  pisum  priom  (vorher  genannt);  ebenso 
179,  22  to  pam  prim. 

D.  Die  Zahlen  von  4  bis   19. 

Die  Zahlen  von  4  bis  ig  erscheinen  in  der  Regel  als  Eigen- 
schaftswort, seltener  als  Hauptiuort  allein.,  oder  mit  einem  %v irk- 
lichen partitiven  Genitiv,  oder  mit  einem  Fürwort ;  nur  in  einigen 
zweifelhaften  Fällen  mit  einem  partitiven  Genitiv,  dessen  Bedeutung 
abgeschliffen  ist,  wie  in  den  §  igy  ff.  erwähnten  Fällen. 

%  181  I.  itovi&T.  —  di.  Als  Eigenschaftswort:  Be.  489,  7  paet  eal- 
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les  |)a2&  andlyfenos  frower  dmlas  boon  sceoie;  492,  7  on  gewitscype 
öreora  oliju^  feowrr  biscc'oi)a;  528,7;  543,32;  551,  31;  616,  12 
on  feower  niht  monan  (=iii  Lima  quarta);  635,  34;  640,  44; 
^47,  37.  4«-  Or.  2,  13  ymbe  j)a  feower  onwealdas^  6,  8;  17, 
16;  58,  31;  138,  3  feower  |)a  slrengstan  dcoda;  144,  32;  192, 
7;  252,  3.  Cp.  168,  20  feower  hringas  ....  on  da  (eowcr  hyr- 
nan;  170,  3  (fiower),  5.  Bo.  104,  25  beheaide  he  on  feower 
healfe  bis;  150^  28  se  hsef|>  ot>  him  feower  o|)re  craeftas;  200, 
4;  220,  6;  342,  16.  So.  168,  12  \)xt  gewrixle  (>ara  feower  tyda. 
Le.  60,  24  seile  .  .  .  feower  sceap  wiö  anum;  88,  33  on  feower 
ciricura. 

b.  Allein:  Or.  202,  16  feowera  sum  (vgl.  §  196.  Anm.  3)^ 
Cp.  22,  19  ic  hi  lodaele  on  feower.  Bo.  188,  10  I)a  feower  (vor- 
her genannt);   12  ealle  {)as  feower. 

2.  fif.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:    Be.  474,  1  acfter  rime  g  182 
fif  Moyses  boca;  2  fif  Öeoda  gereordum;  509,35  fif  winter;  550^ 

22   aefter   fif  gearum;   583,   15;    585,   41;    594,  6;    640,  8.     6r. 

17,  20  on  fif  dagum;  18,  20;  ig,  22  on  fif  dagan  (!);  20,  35; 
160,  25;   178,8;   238,  17.     Bo.  XII,  15  bi  |)am  fif  geswl|)um;   188, 

18,  23,  27;  192,  16;  194,  2;  218,  27.  So.  181,  33  Öara  fif  l)inga. 
In  Jen  Lc.  erscheint  fif  nur  als  Ziffer:  72,  3  mid  V  pundum;  78, 
1 1;  84,  25  ;  92,  40  (H.  hat  allerdings  an  den  letzten  drei  Stellen  „fiTV» 

b.  Mit  Fürwort  oder  mit  Genitiv  oder  allein:  Be.  582, 
22  fif  bro|)ra  {nach  Sievers  und  Cosijn  kann  diese  Form  nur 
Genitiv  sein,  noch  B.-T.  aber  auch  Nominativ;  M.:  gebro|x)r) 
o]){)e  syxe  (=  fratres  quinque  sive  se.x).  Or.  20,  29  tod»laS  hi 
his  feoh  .  .  .  on  fif  oöÖc  syx;  154,  7  hie  ealle  .  .  .  buton  V. 
Bo.  188,  25  Öa  fif  ealle  nan  mennisc  man  fullice  habban  iie  roxg; 
ebenso  192,  24,  28,  30;  194,  24  an  J)issa  fifa  (!)  (xgl.  Fricke, 
a.  (/.    ().,  S.   20.). 

3.  syx.  —  a.    Als  Eigenschaftswort:    Be.   485,   24   syx  §183 
monaö;  ebenso  500,   10;  517,  33:  550,  28  eall  gear  &  Dies  o|>re,s 

syx  mona[)  (=  per  annum  et  sex  mensos,  =  i*/j  fahr)-^  046, 
10;  648,  2.  Or.  18,  35;  on  syx  dagum;  20,35;  7<^.  ^5;  94,  i. 
Le.  58,  3   syx   dagas   .  .  .  on  syx  dagum;  92,  39  mid  syx  scill. 

b.  Dreimal  mit  Genitiv  und  zweimal  allein:  Be.  51.  7 
of  Öam  wintrum  he  syx  wintra  Cristes  rice  campodc  (wintra  mttjs 
wie  in  den  in  <:}  '97  ff-  s«  erwähnenden  Fällen  Genitiv  sein,  wenn 
die  Rehauptung  von  Sievers  (Gr.  -  §  ^7.7.  Anm.  j.)  richtig  ist^ 
diifs  winter  im  Nominativ  und  Akkusativ  der  Mehrzahl  die  neu- 
traten  Formen  wintru  und  winter  habe;  sonst  könnte  wintra  hier 
regelrechter  männlicher  Akkusativ  sein;  vgl.  auch  Cosijn,  a.  a.  (?., 
//.  S.42);  582,  22  fif  bro{>ra  op|)e  sy.xe  (Nominativ?  vgl.  §  tSj.  b.; 
diese  flektierte    Form    syxe    ist    bei  Fricke  (a.  a.   O.,    S.  2t)   nicht 

20* 
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ermähnt).  Or.  18,  7  syxa  sum  (vgl.  §196.  Anm.  2.);  11  Jja  deor 
hi  hataö  hranas;  {)ara  waeron  syx  staelhranas;  20,  29   (s.  §  182.  b.). 

§  184  4.  seofon.  —  a.  /l/j  Eigenschaftswort:  Be.  483,  7  Martia- 

nus  ,  .  .  rice  onfeng  &  seofon  gear  haefde;  502,  38;  532,  31; 
568,  35;  573.  24;  58.8,  18;  606,  24;  647,  21.  Or.  I,  II  aet 
J)3em  seofan  geara  miclan  hungre;  5,  35  seofon  legian;  18,  4  syfan 
eina  lang;  19,  33;  32,  25;  34,  9,  10;  234,  6;  238,  16;  240,  11. 
Ps.  II,  7  f)aet  seolfor,  t)e  byf)  seofon  siöon  amered.  Le.  72,  5 
pset  hine  seofan  nihtum  nan  mon  ut  ne  teo. 

b.  Zweimal  allein^  einmal  mit  Genitiv:  Be.  567,  4  mid 
feawum  broprum,  Jiset  is  seofonum  (!)  ofjpe  eahtiim  (!);  568,  9 
ure  seofon  bro{)ra  (Nominativ?).  Bo.  332,  13  gif  mon  anra  hwilc 
(sc.  barä  heafda)  ofsloh,  {)onne  weoxon  pa^r  siofon  of  {Dam  anum 
heafde, 

§  185  5.  eahta.    —    a.    Als   Eigenschaftswort:     Be.    481,    10 

eahta   fota  bradne.     Or.   160,  7   hi  haefdon  eahta  legian;   186,  4; 

246,  7;  280,  6;  286,  2.    In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  98,  49;   106,  2. 

b.  Einmal  mit  Genitiv,  einmal  allein:    Be.  603    13   eahta 

wintra  ricsade ;  567,  4  (s.  §  184.  b.). 

§  186  6.  nigon.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:    Be.  533,  6  nigon 

gear;  550,  32;  576,  26;  603,  30  on  nygan  milum.  Or.  28,  21 
nygan  rnila  brad;  ebenso  72,  34.  Bo.  332,  12  an  naedre  Öe  haefde 
nigan  heafdu.     In  den  Le.  mir  die  Ziffer:  100,  60;   102,  64. 

b.  Dreimal  allein:  Or.  124,  21  f)aer  waes  ungemetlic  wael 
geslagen  Persa;  &  Alexandres  naes  na  ma  f)onne  hundtwelftig  on 
{)aem  raedehere,  &  nigan  on  f)aem  feöan;  156,  25  {jser  naes  his  folces 
na  ma  ofslagen  ponne  nigon;  176,  14  Romana  waes  an  C  &  an 
M  ofslagen  &  heora  scipa  IX  adruncen;  heora  scipa  ist  hier 
wirklicher  partitiver  Genitiv:  „und  von  ihren  Schiffen  versanken 
netin"^  nicht  etwa:  „ihre  neun  Schiffe  versanken". 

§  187  7.  tyn.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:    Be.  476,  24    Öurh 

tyn  Winter;  485,  24;  500,  10;  539,  41;  554,  38;  557,  i;  572,  26; 
580,  31.  Or.  246,  II  paet  hie  naeren  X  fota  hea  bufan  waetere 
(X  könnte  hier  auch  Akkusativ  und  fota  davon  abhängiger  Genitiv 
sein);  280,  19  on  X  wintra  firste.  Cp.  124,  18  mid  tien  bebo- 
dum.  Bo.  300,  5  sume  ten  gear.  In  den  Le.  7iur  die  Ziffer: 
78,   I   [B.:  tyn);  88,  35  {B.:  tyn);  90,  3. 

b.  Ein  paarmal  mit  Genitiv  oder  allein:  Be.  638,  36 
him  .  .  .  sealde  tyn  hiwisca  Jandes.  Or.  18,  20  tyn  ambra  fe- 
bra  (wenn  ambra .  männlich  ist,  so  könnte  es  auch  Akkusativ  sein) ; 
182,  II  hie  sendon  X  hiera  ieldstcna  wietena  (wirklicher  parti- 
tiver   Getutiv). 
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8..  cndleofon.  —  a.  A/s  J'Jixcnsi/i.j //.,..  ./  ,.    Be.  608,  21   g  ib8 
aefter  endleofon  gearura;    27  yinbe  cndleofan  gcar.     Or.   158,   11 
enlefan  guöfonan;  288,  5  hienc  hsL-rde  endlttfan  gear. 

b.  y.nuitnal  mit  Genitiv:  Bc.  635,  20  |>a.'t  ricc  huffde  cnd- 
leofan wintra.  Le.  106,  .^  mid  XI  his  gelicena;  dies  kann  hier 
wirklicher  parliliver   Genitiv  sein. 

9.  twelf.  —  a.  Als  Eigenschaf tsjvort:    Bc.  .\',Si  i'>  Iwelf  §  189 
mila  brad  (in   diesem  und  in  ähnlichen  Fällen  kann  man  natürlich 

auch  das  Zahlwort  als  Akkusativ  auffassen,  von  dem  dann  der  Genitiv 
abhängt,  ivie  bei  den  Zahlen  über  30;  vgl.  die  Anmerkung  tu  .sS"  S 
auf  S.  gj;  481,  10;  523,  31  his  witena  twelfa  sum  (vgl.  .<>"  /'A 
Anm.  j^) ;  556,  19,  40;  577,  11;  614,  17;  623,  42  haligc  weoras 
&  gconifulle  twelfe.  Or.  38,  29  on  twelf  wegas.  Cp.  76,  16 
Öa  naraan  Öara  twflf  hrahfaidra;  104,  2  onuppan  twelf  a.Tenum 
oxum.  Bo.  234,  I  on  twelf  nionl)uni.  So.  174,  22  f)ara  twelf 
tungia  stede.     Le.   100,  63  jucr  sculon  twelf  scill.  to  bete. 

I).  Zweimal  mit  Genitiv:  Bc  587,  24  twelf  wintra;  ebenso 
603.   13. 

10.  J)reotync.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:   Be.  485,  23  §  190 
Öreottyne  g»'ar;  ebenso  50Ö,  g;  596,  2ö.     Im  Or.  nur  die   Ziffer: 

202,  ^2  XIII  winter;  2^"^,  20  XIII  ger. 

b.  Einmal  allein:  Or.  172,  10  his  XXX  scipa  genom,  & 
XIII  on  sae  besencte. 

11.  feowertyne.  —  a.  Als  Eigenschaf Iswor t :    Bc.  545,  §191 
26  on  feowortyno  nihte  monan;  27  fram  feowertyne  nihtum  monan 

(=  quarta  deciraa  Lima;  ob  Alfred  das  Lateinische  nicht  verstan- 
den hat?  Die  L'bcrsctzung  ist  Jedenfalls  höchst  eigentümlich.);  62O, 
24  »fter  feowertyne  dagum;  646,  10  feowertyne  dagas.  Or.  142, 
23  feowertiene  gear. 

b.  Einmal  mit  Genitiv:  Bc.  037,  7  he  .  .  .  hicfde  XIIII 
wintra. 

12.  fiftyne.  Kommt  nur  als  Eigenschaftswort  vor:  Or. 
18,  20  fiftyne  mearöes  feil;  20,  8  fiftene  mila  brad;  44,  19  fiftene 
gear.  In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  92,  40  {B.:  fiftyne);  98,  44, 
I  I   {B.:  fiftyne);  49  {B.:  syxtyne!). 

13.  syxtyne.      Kommt   nur   als    Eigenschaftswort  vor:  f  193 
Be.  588,  24  sixtene  gear.     Or.  28,  20  syxtene  mila  lang. 

14.  seofontyne.  —  a.  Als  Eigenschaftswort:  Be.  476,  7  §  194 
seofontyne    gear;    519,   13;   543,  34;    550,  20;    558,   i;    573,  28. 

Im  Or.  nur  die  Ziffer:  270,  6  hiene  haefde  XVII  ger;  ebenso  in 
den  Le.:   100,  59. 
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b.  Einmal  mit  Genitiv:    Be.  521,  5  seofontyne  wintra. 

§  IQ5  15.    eahtatyne.     Kotmnt   nur    als    Eigenschaf tsivori   vor: 

Be.  590,  15  waes  he  geong  sepelin^  eahtatyne  wintra  {^=  juvenis 
circiter  decem  &  octo  annorum). 

§  196  16.  nigontyne.      Kommt   nur  als    Eigenschaf ts-ivort  vor: 

Be.  539,  23  nygantyne  winter.  Im  Or.  nur  die  Ziffer:  264,  24 
hsefde  f)one  anwald  XIX  ger.  Vgl.  Be.  643,  26  Öa  nigontynlican 
hringas  rihtra  Eastrana. 

Anmerkutig  i:  Eine  andere  Bezeichnung  für  ig  (vgl.  Eriche, 
a.  a.  O.,  S.  2'^)  findet  sich:  Be.  563,  15  fa^t  he  hsefde  &  heold 
anes  wona  XX  wintra;  ebenso  614,  21.  Die  Stelle  Be.  V,  19 
ymb  twentig  wintra  buton  an,  die  Fr  icke  (a.  a.  O.,  S.  2^)  uftd 
Koch  (Gr.  II.  §  2'j'j)  erwähnen^  ist  mir  entgangen;  ich  habe  sie 
aber  auch  bei  wiederholtem  Durchsuchen  des  langen  Kapitels  nicht 
finden  können.  —  Eerner  So.  182,  35  ic  hsebbe  nu  XXXIII  wintra 
&  ic  hsefde  ane  les  pene  XX,  |)a  ic  erest  hyt  gehogede  f)3et  ic 
....      Vgl.  auch  §  208.  Anmerkung. 

Anmerkung  2:  sum  mit  dem  Genitiv  der  Mehrzahl  eines 
Zahlwortes  (vgl.  §  32J.  b.J  habe  ich  viermal  gefunden:  Be.  486, 
23  se  Godes  Öeow  Agustinus  &  his  geferan,  waes  he  feowertigra 
sum  (=  servus  Domini  A.,  «fe  socii  ejus  viri  ut  ferunt  ferme  qua- 
draginta);  523,  31  com  EanfriÖ  butan  gef)eahte  his  witena  twelfa 
sum  to  him  (=  Eanfridum  inconsulte  ad  se  cum  duodecim  lectis 
railitibus  ....  venientem).  Or.  18,  7  (bei  Ohthere:)  {)ara  he  saede 
f)8et  he  syxa  sum  ofsloge  syxtig  on  twam  dagum;  202,  16  & 
Hannibal  ojifleah  feowera  sum  to  A{)rametum  (=  Annibal  cum 
quatuor  equitibus  Adrumetum  confugit).  Miller  übersetzt  die 
erste  Stelle:  ,,amounting  in  all  to  forty  persons",  die  zweite  :  „with 
twelve  nobles",  und  sagt  zu  dieser  bei  den  „Errata"  (S.  XII):  „for 
eleven  read  twelve'''';  soll  das  etwa  umgekehrt  heifsen:  „for  twelve 
read  eleven''''?  In  der  ^.Introduction''''  (S.  LI II.)  keifst  es  aber: 
„In  154,  5  we  have  ,his  zueotena  twelfa  sum''  =  ,cum  duodecim 
lectis  militibus".  If  we  foUow  the  Latin,  it  is  a  departure  from 
the  general  usage,  as  in  Beowulf,  207  fiftena  su?n  =  ,with  four- 
teen  others'.  The  his  makes  some  difference.  The  phrase  feara 
sum''  may  be  cited  in  favour  of  either  interpretation."  Man  ver- 
gleiche nun  hierzu  die  erste  und  die  letzte  der  vier  Stellen;  an  der 
ersten  ist  immerhin  möglich^  dafs  „viri  ferme  quadraginta"  sich 
auf  ,,A.  &  socii  ejus"  zusammen  bezieht,  nicht  auf  „socii  ejus" 
allein;  dann  hätte  Miller  Recht.  An  der  vierten  Stelle  aber  ist 
deutlich  lateinisches  „cum  quatuor  equitibus"  durch  „feowera  sum" 
übersetzt.^  also  Ne.  =  ,,with  four  (horsemen)*',  nicht  etwa:  ,,one 
of  four  (horseraen)",  und  hier  ist  auch  kein  „his",  das  den 
Unterschied  erklären  könnte.  Bei  der  dritten  Stelle  können  wir 
natürlich    nicht   wissen,    ob   es  heifsen  soll    „einer  von  Sechsen'"''   oder 
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„;«/"/  sechs  andern''''',  Swttl  im  ^^inuMuti"  titt  ^^Angiosaxon 
Header^''  übersetzt  im  ersten  Sinne:  „one  of  six  (with  five 
olhers)";  Thorpe  ebenfalls:  ,,he  and  fivo  olhers",  aber  auch  an 
der  vierten  Stelle  ohne  lierikksichtiffung  des  Lateinischen:  „with 
ihrcc  othcrs".  l\/(tn  vgl.  meine  ausführliche  Erörterung  über  „.4r. 
sura  mit  dem  Genitiv  einer  Grundzahl''''  im  ly.  Bande  der  Kngl. 
Stud.  S.  2^$ — jgi,  aus  der  hervorgeht^  dafs  schon  im  Altenglischen 
die  ursprüngliche  Bedeutung  dieser  Verbindung  ins  Schiranien  ge- 
raten  zvar. 

E.  Die  Zehnerzahlcn  20—90  (120). 

Die  Zehnerzahlen  haben  gavöhnlich  das  Ilauptivort  im  Geni- 
tiv bei  sich  und  werden  dann  selbst  als  neutrale  Hauptwörter  be- 
handelt ;  bei  fcowertig  steht  sogar  ein  paarmal  der  Artikel  [)»t  (s. 
§  199J.     Sehr  selten    werden  sie   wie  Eigenschaftsworter  verwendet. 

1.  twentig.    Be.  476,  17  sc  htefdc  twentig  wintra  rice.    Or.  §  197 
18,  14  iiicfde  he  f)eah  raa  Öonne  twentig  hryöera  &  twentig  scea- 

pa  &  twentig  swyna;  56,  15;  154,  30;  2iü,  30  se  weail  waes 
XX  füta  öicce;  278,  20.  Le.  90,  i  mid  twentig  scill.  gebete; 
ebenso  5;  100,  61.  —  Einmal  als  Eigenschaftswort:  Or.  56, 
13  7RX  t)aem  {)e  Roracburg  getimbred  waere  XXgum  wintrum. 

2.  örittig.     Be.  475,  18  J)aet  is  Örittiges  mila  lang;  539,  16  §  198 
he  hajfde  XXX  wintra;  555,  22  Öa  oode  (!)  heora  XXX  of  Sam 
mynstre;  556,  22   Öa  haepenan  Örittigum  si{)a  mare  weorud  hsefdon; 

29;  570.  35;  579.  12;  595,  38;  647,  43  eft  on  Cyninga  bec 
Drittig  questionem  (=  item  in  Regum  librum  XXX  qucstionum!). 
Or.  18,  30  eastewerd  hit  raa?g  bion  sy.xtig  mila  brad,  oJ)[>e  hwene 
bradre;  &  middeweard  t)ritig  oöÖe  bradre;  56,  6  XXX  wintra; 
ebenso  76,  33;  152,  23;  172,  10;  176,  12;  178,  32  buton  XXX 
sciphlöBSta;  210,  29;  246,  6.  Cp.  385,  15  ?er  he  waes  dritiges  geara 
eald.  Bo.  328,  28  ymb  {)rittig  wintra.  Lc.  60,  21  geselle  J)am  hla- 
forde  XXX  scill.;  74,  3  gehealden  hi  hine  XXX  nihta;  unv.  — 
Zweimal  als  Eigenschaftswort:  Or.  172,  9  mid  XXX  scipun ; 
240,  23  mid  XXXgum  cyningum. 

3.  feowertig.  Be.  486,  23  was  he  feowertigra  sura  (vgl,  §  199 
§  igö.  Anm.  jJ  ;  559,  3Ö  juere  ylcan  forhtefdnysse  gemett  he  eac 
swylce  heold  {iiet  feowertig  daga  ser  Cristes  gebyrd  tide,  &  t>8et 
feowertig  daga  lefter  Pentecosten;  582,  30  (s.  j$  joo);  609,  4  on 
Öyssc  stowe  he  syrale  on  Öa  tid  hxs  feowertiglican  fxstenes  jer 
Eastrum,   &  eft  \\xt  feowacrtig  {B.  hat  auch  hier:    {xct  feoweriig- 

lic»  fsesten)  ipr  Cristes  gebyrdda^ge,  on  mycelre  forhaifednesse 
....  waes;  die  erste  ist  wohl  die  bessere  Lesart,  sie  bietet  eine 
wörtliche  Übersetzung    der    Urschrift,    mit   einem   kUintn  Mifsvtr- 
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ständnis:  „in  hoc  etenim  semper  Quadragesimae  tempus  agere,  in 
hoc  quadraginta  ante  dominicum  natale  dies";  slatt  dies  hat 
A//red  diem  gelesen;  ich  ergänze,  der  vorherigen  Stelle  entsprechend^ 
daga;  617,  6  XL  daga;  ähnlich  625,  7,  Vgl.  531,  10  pset  feo- 
wertigh'ce  faesten;  ebenso  554,  31,  38;  559,  34;  614,  36;  u.  ö. 
Or.  198,  I  him  eodon  on  hand  feowertig  burga;  210,  30 
(vgl.  zu  dieser  und  ähnlichen  Stellen  §  8.  Anm.) ;  238,  4.  Le. 
68,  2  beo  feo\yertig  nihta  on  carcerne;  ebenso  70,  6;  76,  10; 
102,  69. 

§200  4.  fiftig.     Be.  504,  5  heora  fiftig  Öurh  fleara  on  weg  lose- 

don;  527,  8  butan  fiftig  nihta  ofer  Eastran;  566,  41;  582,  30  XL 
manna  o])\)e  fiftig.  Or.  18,  6  {)a  maestan  (beoö)  fiftiges  ehia  lange; 
26,  35;  28,  28;  40,  13;  74,  15.  Cp.  8,  I  on  aelcre  biÖ  an  aestel, 
se  biÖ  on  fiftegum  moncessa.  —  Einmal  erscheint  fiftig  nach  Szveet 
als  Eigenschaftswort:  Or.  42,  4  Asyrie  haefdon  LX  wintra  &  ah 
hund  &  an  pusend  under  fiftiga  cyninga  rice  .  ,  .  &  se  anweald 
siÖban  on  MaeÖe  gehwearf;  die  Hs.  hat  hier  fiftigan,  das  wohl  für 
fiftigon  =  fiftigum  steht',  die  Änderung  Sweets  scheint  mir  durch- 
aus unzulässig,  denn  under  kann  sich  flicht  auf  rice  beziehen,  und 
mit  dem  Genitiv  kommt  es  wohl  nicht  vor;  das  Lateinische  hat: 
cum  regnum  Assyriorum  per  MCLX  annos  .  ,  .  per  quinquaginta 
reges  actum  sit;  Thorpe  übersetzt  ganz  frei;  es  heifst  m,  E.: 
„Die  Assyrer  hatten  1160  Jahre   unter  50  Königen  die  Herrschaft''^. 

§  201  5.  syxtig.     Be.  475,  4   syxtygum   wintra   aer  Cristes  cym^., 

556,  45  waes  f)aes  landes  ealles  hundtwelftig  hida  &  sixtig  in  Dera 
maegpe,  sixtig  on  Beornicum,  Or.  18,  7  J)ara  he  saede  fyaet  he 
syxa  sum  ofsloge  syxtig;  22  aegf)er  sy  syxtig  elna  lang;  ähnlich 
30;  42,  '^  (s.  §  200);  1^2,  4  aefter  siextegum  daga.  Le.  78,  4 
be   sixtegum  hida ;  sonst  nur  die   Ziffer. 

§  202  6.  hundseofontig.    Or.  74,  16  his  ymbgong  is  hundseofontig 

mila;  100,  29;  216,  19  paer  waes  Ueriatuses  folces  ofslagen  LXX. 
Cp.  316,   I  hundsiofontig  wintra. 

§  203  7,   (hund)eahtatig.       Be.    644,    24    aefter    hundeahtatigum 

wintra.  Or.  170,  28  on  aelcre  anre  talentän  waes  LXXX  punda; 
34  hundeahtatig  scipa  gegaderade;  198,  15  eahtatig  burga;  202,  15 
LXXX  elpenda  (=  octoginta  elephanti;  Thorpe  (S.  424/5)  zieht 
die  Zahlen  an  dieser  Stelle  falsch  zusammen);  2^2,  2  eahtatig  coor- 
tena;  246,  7  eahtatig  scipa.  In  den  Le.  nur  die  Ziffer:  102,  65, 
66,  68,  72  {B.:  hundeahtatig). 

§  204  8.    hundnigontig.     Be.    55g,   26    he    waes    hundnigontiges 

wintra  eald.     Le.  92,  40  hundnigontig  seil). 
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«;.  Aut/i   ilif.    /.ii/iltn   /<       liiii   i^t>  jinutn  .siih    nuih  uit    /.inner  §205 
ausgedrückt : 

a.  hundteontig.     Bc.  5»^^,  2  gefungon  ört-o  huiul  fixa  .... 

6  Öa  on  Öreo  lotlxUlon,  hundteontig  lii  sealdon  ^earfutn,  hundteon- 
tig .  .  .  hundteontig Lc.  76,  10  hundteontig  »cill.;  €&tnso 

80,   2;  80,   15  niid  hundteontegum  scill. 

b.  hundtwelftig.  Be.  556,  44  wtes  pais  landcs  eailes 
hundtwclilig  hida.  Or.  124,  21  Alexandres  nxs  na  raa  |)onne 
hundtwelftig  (sc.  geslagen)  on  {)aem  riBdehere,  &  nigan  on  pxm 
feöan ;  174,  17  heo  wies  hundtwelftiges  fota  lang.  Lc.  70,  i 
hundtwelftig  scill.;  74,  8;   76,    10;  86,  31  ;  92,  38,  §  i. 

F.  D  i  e  H  u  n  d  e  r  t  e  r.  %  206 

Die  Hunderter  er  scheine  tt,  -anin  su  nicht  allein  stehen^  faxt 
immer  mit  dem  Genitiv  des  zugehörigen  Hauptwortes^  nur  zweimal 
als  Eigenscha/ts7vort.  Im  Nominativ  und  im  Akkusativ  sind  sie 
gervöhnlich  ungebeugt;  der  Genitiv  kommt  nicht  vor;  im  Dativ  wird 
meist  nur  der  Hunderter  selbst  gebeugt  (aber  auch  nicht  immer)^ 
hei  200  und  joo  auch  der  davor  stehende  Einer.  Der  Hunderter 
steht  stets  in  der  Einzahl;  eine  Mehrzahlform  findet  sich  nur  ein' 
mal  im  Or.  (s.  ,^  jio.  Ausn.  a.J. 

1.  hund(red).  Or.  19,  21  seo  sae  li5  mxnig  hund  mila 
up  in  on  \)»il  land;  48,  ii  C  wintra;  70,  36  Romulus  gesette 
aerest  monna  senatum:  Öwt  waes  an  hund  monna,  J>eh  heora  sefter 
fyrste  wa*re  jireo  hund;  96,  2y  hie  him  gesealdon  an  C  Jiara  mic- 
lena  JjriereÖrcna.  Bo.  300,  4  Öa  luvfde  he  surae  hundred  scipa. 
Lc.    104,  77  C  {ß.:  hund)  scill. 

2.  tu(,a)  hund.  Be.  473,  11  tu  hund  mila  brad;  586,  i 
twa  &  hundteontig  (7!.-  tu  hund;  Miller:  tu  hundteontig)  bis- 
ceopa  (=  ducentorum).  Or.  24,  13  twa  hund  mila  brad;  ähn- 
lich 74,  15;  144,  20;  170,  27;  178,  27  mid  t^vam  Hunde  scipa; 
214,   15;  246,  6.     Le.   106,  2^  twa  hynd  scyll. 

3.  örco  hund.  Be.  583,  i  gefengon  öreo  hund  fi-xa;  584, 
14  Öreo  hund  hida.  Or.  4,  8  mid  III  hunde  scipa;  72,  i  {vgl, 
unter  i  zu  70,  36);  130,  10  mid  Jirira  unde  (!)  wifmonna;  172, 
9;  20;  23  {)a>r  wearÖ  \>xi  (=■  die  vorher  erwähnten)  III  hund 
monna  ofslagen;  176,  10  mid  |5rim  hunde  scipa;  180,  5  mid  III 
hunde  scipa;  216,  18  mid  [)rim  hunde  monna;  20  Romana  CCC; 
228,  30  I>reo  hund  gisla;  260,  24. 

4.  400.  Or.  110,  14  (als  Eigenschaftswort !)  IUI  hund  win- 
trum  tpfler  |iiem  |)e  Romeburg  getimbred  wjes;  158,  29  {wer  waes 
XXXVI  M  ofslagen  &:  IUI  hund  gefangen. 

5.  500,  Or.  176,  4  ^xx  wearö  .  .  .  Regulus  gefangen  mid 
V  hunde  monna;  202,  2^  Seipia  het  D  hira  scipa  upateon  &: 
forbarnan. 

6.  syx  hund.    Be.  4Ö6,  19    {nct  is  syx   hund  hida  micel; 
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590,  3  syx  hund  hida.  Or.  18,  10  hc  haefde  .  ,  .  tamra  deora 
unbebohtra  syx  hund;  38,  24;  82,  4;  122,  3;  128,  13  mid  siex 
hund  (ungebeugt !)  monna;  216,  2g;  218,  10;  —  als  Eigen- 
schaftswort: 208,  22  aefter  |3sem  pe  R.  getimbred  waes  DC  win- 
trum.  —  Vgl.  Le.  76,  10  syx  hyndum  men  hundteontig  scilL 
gebete. 

7.  seofon  hund,  Or.  156,  19  I)aer  waeron  seofon  hund 
gubfonena  genumen;  212,   12;   252,    13,    16,   19. 

8.  eahta  hund.  Be.  473,  11  f)a3t  is  ehta  hund  rafla  lang. 
Or,  24,  12  hit  is  eahta  hund  mila  lang  (man  tgl.  übrigens  diese 
beiden  Stellen  der  Beschreibung  Britanniens.^  Be.  473,  8^.  und 
Or.  24,  12  ff.);  32,  24  ser  Öam  be  R,  getimbred  waere  eahta 
hund  wintra   (=   ante  annos  conditae  urbis  MVillü). 

9.  Auch  die  Zahl  1200  ivird  noch  auf  diese  Weise  gebildet : 
twelf  hund.  Be.  504,  5  secga|)  men  Jiaet  baes  weorodes  waere 
twelf  hund;  584,  14  twelf  hund  hida.  Vgl.  Le.  76,  10  twelf- 
hyndes   monnes. 

10.  Die  Zahl  1400  wird  einmal  auf  folgende  Weise  ausge- 
drückt: Or.  252,  6  tuwa  seofon  hund  wintra. 

G.    Die  Tausender. 

Die  Tausender  stehen  wie  die  Hunderter  entweder  mit  dem 
Genitiv  oder  allein^  aber  nie  als  Eigenschaftswörter ;  gebeugt  werden 
sie  selten. 

1.  öusend.  Be.482,9  se  stenc  , ,  .  monige  Öusendo  monna 
&  neata  fordilgade;  639,  22  monig  Öusendo  heora  mid  so^faest- 
nesse  worde  waes  ontirabrende.  Or.  46,  34  an  pusend  manna ; 
50,  10  M  scipa;  92,  21  IM  punda  goldes;  104,  1 1  pa  heora  fela 
Öusenda  gefongen  waes  (!);  1 10,  33  heora  monig  Öusend  ofslog; 
118,  8  f)eh  his  mon  fela  Juisenda  ofsloge;  186,  21  his  heres  waes 
an  M  febena;  216,  19  Romana  an  M;  224,  19  J^ider  for  mid 
monegum  {jusendum  (!!);  252,  28  mid  fela  M  talentana;  266,  3 
hiora  fela  M  forwurdon;  268,  17  he  ofslog  fela  f)usend  monna 
{dazu  bemerkt  Bock  (a.  a.  6>.,  6".  41.  u.)^  es  liege  hier  ein  unflektier- 
ter Genitiv  vor;  es  kann  aber  auch  fela  wie  ein  Eigenschaftswort 
verwendet  (s.  §372).,  und  pusend  unflektierter  Akkusativ  sein;  vgl. 
auch  die  Stelle  vorher  (2^2,  28),  anderseits  104,  ii;  118,  8.  Wes- 
halb Bock  die  Stelle  128,  22  hier  zur  Vergleichung  heranzieht., 
zveifs  ich  nicht;  sie  lautet:  {)aet  waeron  fieftiene  hund  {lusend 
monna);  2']2.i  20  ymb  an  M  wintra;  290,  17  heora  fela  M  ofslog. 
Bo.  146,  14  f)eah  he  erige  his  land  mid  Öusend  sula.  Ps.  3,  5 
ic  me  nu  na  ondraede  Jiusendu  folces,  Joeah  hi  me  utan  ymb- 
{)ringen. 

2.  twa  Jjusend.  Or.  76,  30  twa  "{jusend  monna;  —  die 
Ziffer:  168,  32;  180,  11,  28;  188,  17  Hannibales  folces  waes 
twa  M  ofslagen. 
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3.  3ooo.  Xur  die  Ziffer  kommt  vor:  Or.  >^<),  '■  l-ira  scipa 
waeron  III  M;   180,   13,  26,  27;   184,   14,  49. 

4.  fcower  Jjusend.  Or.  80,  13  IUI  jvjscnd  luotuia;  iju, 
5,  24;  206,  23  liis  folas  .  .  .  fcower  M;  220,  24  heo  hie  seife 
aer  jiium  mid  fiiown   IM   awerodon. 

5.  fif  Öusend.  Be,  557,  36  suj)  Myrcna  rice,  ftä  syndon 
—  Öti-s  Öe  menn  c\ve{)aö  —  fif  Öussendo  folces  (=  regniim  Au- 
stralium  Merciorura,  qiii  sunt,  ut  dicunt,  familiarum  quinquc  mil- 
lium).  Or.  158,  2Q  V  M  gehorsedra;  176,  12  hiora  folces  w;is 
V  M  ofslagen;   198,  29. 

6.  6000.  Or.  184,  19  hiora  ...  VI  M  gcfcngon;  192,  2 
fiara  monna  wius  siex  M;   204,   18;  220,  5,  7;  222,  28;  248,  26. 

7.  seofon  öusend.  Be.  557,  38  wi|>  norf)  Myrcum,  jiara 
landa  {Miller:  l)ara  londes)  is  seofon  Öusendo  (=  ab  Aquilo- 
nalibus  Mcrcis,  quorum  terra  est  famiharum  Septem  millium); 
582,  4  is  {)ies  landes  seofen  jmsendo  hida  (=  habens  terram 
familiarum  septem  millium;  hida  yj-A//  bei  Mi  Her).  Or.  138,  14 
seofon  M  Roniana;  17  seofon  M  gehorsedra;  174,  21  was  Car- 
tainiensa  VII  I\I  ofslagen;   184,  29. 

8.  eahta  dusend.  Or.  158,  11  wies  Romana  eahta  t>usend 
ofslagen;   U)2,  24;   198,  3;  204,   18. 

9.  9000.  Or.  176,  17  heora  wicron  IX  M  ofslagen;  178,33; 
184,   16. 

10.  ten  dusend.  Or.  126,  3  Jner  wais  Persa  X  M  ofsisegen; 
294,  19  {»et  wseron  X  M.  Bo.  100,  22  tele  nu  |)a  lenge  jjsre 
hwile  \)e  pu  Öin  cage  on  beprenan  maege,  wij)  ten  |)usend  win- 
tra;  25  tele  nu  J)onne  {)ajt  (Jene  erwähnten)  ten  J)usend  geara ; 
ebenso  27. 

11.  endlefan  öusend.  Or.  78,  24  hie  acuron  endlefan  I)u- 
send  moniKi. 

12.  12000.  Or.  140,4  fjicr  wearft  Somnita  Iwelf  M  ofslagen; 
180,  23;  246.   13. 

13.  i3ooo.  Or.  238,   12  [)ier  wiui  Judea  ofslagen  XIll  M. 

14.  14000.  Or.  156,  17  w»s  Romana  IIIIX  M  ofslagen  (= 
quatuordecim  uiillia). 

15.  15000.  Or.  174,  21  wtes  Cartainiensia  .  .  .  VX  M  ge- 
fangen (=  quin(]ue  (!)  millia). 

16.  17000.  Or.  184,  29  {>jer  wi«s  Gallia  .  .  .  XVII  M  ge- 
fangen. 

17.  18000.  Or.  142,  5  he  .  .  wearö  ofslaegen  &  I»a;t  folc 
mid  him,  {>a;t  wa:s  cahtatyne  M ;  234,  33  |)a;r  ofslogon  eahtatiene 
M;  34  heora  ofslog  eahtatiene  M. 

i8.  Ferner  erscheinen  die  Ziffern  folgender  Tausender  im 
Or.,    meist  mit  dem   Genitiv  oder  allein: 

20000.  116,  30,  31;  120,  2l\  140,  24;  158,  12;  168, 
31;   usir. 

300OO.    4,  -m;   144,  20;   176,  4,  34;  184,  30;  212,  7;  usw. 
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40000.     138,    14    (f)8er    wearb    Gallia  feowertig  M    ofslagen); 
204,   35;   206,    20;   220,   24;   2^2,    I. 
50000.    2GO,    5. 

60000.  5,   15;   134,  6;  220,  3;  228,  23;  230,   II. 

19.  Zum  Teil  oder  ganz  ausgeschrieben  (JDUsencl,  ivenn  aus- 
geschrieben, mit  einer  Ausnahme  immer  im  Genitiv)  finden  sich 
ferner  noch  im  Or.  die   Zahlen: 

80000.  78,  17  |)aer  forlet  hundeahtatig  f)usenda  bea^ftan  him; 
126,  4  eahtatig  M  fepena  &  eahtatig  M  gefangenra;  158,  28 
eahtatig  M  fepena;  232,  2  f)ser  wses  Romane  ofslagen  eahtatig 
{jusenda;    13   J)aer  waes'  Gallia  ....   eahtatig  M  gefangen. 

100 000,    124,   34  an  hund  f)usenda  gehorsedra. 

200000.  78,  28  pa  wearÖ  tu  hund  f)usenda  Persea  ofslsegen; 
132,  30  pa  com  him  f)3er  ongean  twa  hund  pusenda  monna  ge- 
horsades  folces ;  2})2,  12  {)8er  wses  Gallia  ofslagen  twa  hund  M; 
296,  25  f)set  waes  IICM. 

3ooooo.    124,  34   he  hsefde  IIIC  {lusenda  feöena. 

400000.  80,  5  IIIICM;  270,  4  pxr  forburnon  IUI  hund  M 
boca. 

600000.  36,  26  f)8et  wges  syx  hund  {)usenda  manna;  82,  4 
VICM;    124,   18  hsefde  siex  hund  M  folces. 

700000.   78,   10  his  heres  wa?s  seofon   hund  {)usenda. 

800000.  80,4  haefde  his  agenes  folces  VIIIC  {jusenda;  134, 
6  eahta  CM  fepena;  184,  11  [)eh  f)e  heora  agnes  fultumes  wgere 
eahta  hund  M. 

iiooooo.  262,  2:^  he  fordyde  {)ara  Judena  XI  hund  M. 

1500000.  128,  22  J)a3t  waeron  fieftiene  hund  {lusend  (!  vgl. 
Bock^  a.  a.   0.,,S.  41.  u.)  monna. 

igooooo.  84,  29  f)3et  waes  nigon  X  hund  ])usenda  (=  de- 
cies  novies  centena  millia);    128,  24   nigantiene    hund  M  monna. 


Zweites   Kapitel. 
DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  GRUNDZAHLEN, 
§  208  A.    Einer  und  Zehner. 

Die  Einer  stehen  stets  vor  den  Zehnern  und  sind  durch  „&" 
mit  ihnen  verbunden.  Diese  zusajnmengesetzten  Zahlen  haben  in  der 
Regel  einen  Genitiv  bei  sich,  doch  begleiten  sie  in  einigen  Fällen, 
z.  B.  nach  einer  Präposition,  das  Hauptwort  als  Eigenschaf tsivort ; 
einmal  steht  die  Präposition  vor  beiden  Bestandteilen.  Die  Stellen, 
an  denen  nur  die  Ziffer  steht,  erivähne  ich  hier  nur  in  besonderen 
Fällen.  Über  die  Stellung  vgl.  man  Kubes  Arbeit  über  „Die  Wort- 
stellung in  der  Sachsenchronik''''  (fena  1886),  §  31.  S.  52. 

21,  Be.  485,  20  pset  haefde  an  &  twentig  wintra;  ebenso 
506,  6;  539,  23. 
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22.     Be.    ^~  i ,     1>»      i««i      iV      i>\i:iiiig      wiiiii.i;     röenSO    021,    25. 

Or.  28,  13  se  is  twa  &  twentig  mila  brad;  ebenso  14;  —  als 
Eigenschaftswort:  256,  i  he  .  .  nantic  para  scnatusa  ne  let 
c-ucno,  ne  j)ara  twa  vV  twentigra  monna  j)c  .  .  .  . 

24.  Be.  499,  36  feower  &  twentig  wintra;  —  als  Kigen- 
scha/tsivort:  504,  26  on  feower  &  XX  miluin. 

25.  Als  Eigenschaf tsrvorl:  Or.  114,  5  on  |»a;m  XXV 
wintrum. 

26.  Be.  481,  35  si.K  &  twentig  wintra;  565,  16. 

27.  Als  Eigenschaftswort:  Be.  550,  9  atfter  scofon  & 
twentigura  dagum. 

28.  Be.  539,  17  VII  &  twentig  wintra.  Or.  10,32  XXVIII 
deoda. 

32.  Or.  14,  22  peh  hit  mon  tonemne  on  twa  &  on  (!)  |)ri- 
tig  J)coda. 

33.  Be.  493,  15  Öreo  &  Örittig  daga;  592,  41  (s.  §  75.  /. 
k.}.  Or.  28,  14  Sardina  is  {)reo  &  |)ritti  mila  lang.  So.  182,34 
ic  hnebbe  nu  XXXIII  wintra. 

36.  Be.  518,  7  syx  &  Örittig  daga;  626,  35. 

37.  Be.  621,  8  seofon  &  Örittig  wintra. 

41.  Be.  641,  29  ymb  an  &  feowertig  wintra. 

42.  Or.  30,   16  twa  &  feowertig  wintra. 

44.  Be.  484,  23  ymb  feower  &  feowertig  wintra. 

47.  Be.  521,  23  hoefde  he  Öa  seofon  &  feowertig  wintra. 

48.  Or.   18,  6  f)a  beoö  eahta  &  feowertiges  eina  lange. 
53.  Or.  26.  36  Jjara  sindon  {)reo  &  fiftig. 

56.  Be.  506,  8  six  &  fiftig  wintra. 

57.  Als  Eigenschaftswort:  Be.  482,  7  mid  seofon  &  fif- 
tegum  torran. 

58.  Be.  571,  30  Öa  he  haefde  yldo  eahta.  &  fiftig  wintra. 
64.  Or.  50,  27  ser  |)sem   I)e  R.  getimbrcd  waere  LXIIIIgum 

wintra. 

66.  Be.  493,  16  syx  &  syxtig  daga;  564,  13;  592,  40. 

"12.  Or.  164,  10  LXXIItigum  wintra  aer  Romeburg.  Bo. 
96,  17  heora  sprajc  is  todsled  on  twa  »S:  hundseofontig;  254, 
14  se  godcunda  anwcald  .  .  .  hiora  sprKce  toda;lde  on  twa  & 
hundseofontig  gejseoda. 

73.  Or.   152,   17  preo  &  seofontig  wintra. 

77.  Or.   152,   17  seofon  &  seofontig  wintra. 

84.  Be.  643,  27  feower  &  hundeahtatig  geara. 

87.  Be.  583,  8  seofon  &  hundeahlig  (!  Miller:  hundeah* 
tatig)  hida  landes. 

88.  Be.  621,  22  eahta  &  hundeahtatig  wintra.  Or.  240, 
32  eahta  &  eahtatig  coortana. 

Hierher  gehört  auch  : 

125.  Be.  639,  33   fif  Ä:   himdtwelftig  bisceopa;  —  als  Ei' 
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genschaftsivori:    42  mid  of)rum    fif  &  hundtwelftigum  his  efen- 
biscopum. 

Anmerkung:  Die  Zahlen  mit  9  sind  zweimal  ivie  die  an- 
deren, zweimal  durch  anes  wona  ausgedrückt  (vgl.  §  ig6.  Anni.  i.) : 
Be.  473,  26  wses  Öis  ealond  eac  geo  ge\vur{)ad  mid  Öam  sepe- 
lestum  ceastrurn  anes  waua  Örittigum  (=  erat  et  civitutibus  quon- 
dam  viginti  &  octo  nobilissimis  insignita) ;  557,  6  hire  daga  rim 
. .  .,  |)aet  is  anes  wona  sixtig  wintra  {=  coinpleto  undesexaginta  an- 
norum  numero) ;  647,  32  op  nigon  &  fiftig  wintra  minre  yklo 
(=  ad  annum  aetatis  meae  quinquagesimum  nonum).  Cp.  411, 
13  mara  gefea  wyrö  on  hefonum  for  anura  hreowsiendum  Öonne 
ofer  nigon  &  hundnigontig  ryhtwisra  bsera  Öe  him  nan  Öearf  ne 
biö  hreowsunga. 

§209  B.    Hunderterund  Einer, 

l)ie  Hunderter  stehen  in  der  Regel  vor  den  Einern.  Auch 
diese  zusammengesetzten  Zahlen  iverden  entweder  wie  Hauptivörter 
behandelt  und  haben  dann  einen  Genitiv  bei  sich^  der  stets  hinter 
dem  Hunderter  steht,  oder  sie  erscheinen  als  Eigenschaf tsiüürier .  In 
diesem  Falle  steht  das  Hauptiuort  auch  iti  der  Regel  hinter  dem 
Hunderter,  aber  einmal  erst  hinter  dem  Einer*,  einmal  hinter  dem 
Hunderter  und  hinter  dem  Einer  auch  f.  Einmal  steht  zivar  hin- 
ter dem  Hunderter  ein  Genitiv.,  aber  der  folgende  Einer  7vird  als 
Eigenschaftsiüort  behandelt  U7id  hat  dasselbe  Wort  im  Dativ  bei 
sich  **, 

204,  Or.  68,  4  11  hunde  wintrum  &  IUI. 

301.  Or.  90,  5  III  hunde  wintra  &  an  (!!!  statt  anum). 

306.  Or.  72,  15  III  hund  cempena  &  siex;  86,  21*  hiora 
III  hund  &  siex  men  of  a^göerre  healfe  to  anwig  geeodon. 

402.  Or.    104,    12   IUI  hunde   wintra  &  II. 

407.  Be.  480,  8  ymb  feower  hund  wintra  &  seofone. 

408.  Or.  108,  3  im  hunde  wintrum  &  VIII. 
507,  Or.  180,  15  V  hunde  wintrum  &  VII. 
602.  Or.  210,   13  DC  wintrum  &  II. 

605.  Or.  40,   1 1   syx  hund  wintran  &  fif. 

606,  Or.  214,  25  DC  wintrum  &  VI. 

705.  Be.  635,  17  f  sefter  seofon  hund  wintrum  &:  fif  win- 
trum sefter  Ösere  Drihtenlican  menniscnesse. 

805.  Or.  36,   22  **  eahta  hund  wintra  &  fif  wintrum  (!!), 

809.  Or.  260,  26  VIII  hunde  wintra  &  IX. 

903.  Or.  268,   I   DCCC  wintra  &  III. 

Anmerkung:  Zweimal  stehen  die  Einer  vor  den  Hunder- 
tern: 104.  Or.  176,  13  hiora  scipa  (wses)  XXX  gefangen  &  IUI 
&  an  hund  adruncen  (=  centum  et  quatuor  naves).  —  605.  Be. 
500,  7  fif  Winter  &  syx  hund  wintra  aefter  Ösere  DrihtenHcan 
menniscnysse. 
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C.    Die  übrigen  zusammengesetzten  Grundzahlen. 

1.   Von  100  — 1000. 

In  der  Regel  isl  die  Reihenfolge  der  Zahlen  diese  i  Hunder' 
ler.  Einer,  Zehner.  Die  Zahlen  werden  alle  durch  &  verbunden 
und  zuweilen  als  Eigenschaftsivörler,  meist  aber  als  I/auphci'>rler 
behandelt,  im  letzten  Falle  haben  sie  einen  Genitiv  bei  sieht  *''''  S'' 
wohnlich  hinter  dem  Hunderter  steht,  aber  auch  hinter  der  letzten 
Zahl  oder  vor  dem  Hunderter,  oder  soivohl  hinter  dem  Hunderter 
als  auch  hinter  dem  Zehner  zugleich  stehen  kann.  Eine  gemischte 
Verbindung  kommt  dreimal  vor^  jvo  einmal  der  Hunderter  als  Ei' 
genschaftsivort,  der  Zehner  aber  als  Hauptwort  behandelt  *,  zweimal 
das   Umgekehrte  der   Fall  ist  f. 

a)    Von  100—500  §210 

122.  Or.  26,  31  liit  is  .  .  .  an  hund  mila  brad  &  twa  & 
twentig. 

150.  Be.  585,  45  hundtcontig  &  fiftig  bisceopa. 

157.  Or.  28,   7    hit  is  an  hund  «N:  syfan  &  fiflig  mila  lang. 

170,    Or.  26,  34  hit  is  an  hund  mila  long  »S:  hundsyTantig. 

175.  Or.  26,  30  .hit  is  an  hund  mila  lang  «S:  fif  ä:  hundsy- 
fantig. 

177.  Or.  28,  8  se  Jjridda  sceata  is  an  hund  &  syfan  «Sc 
hundsyfantig  (sc.  mila)  westlang. 

180.  Or.  116,4  3'^  ^  »'^  eahtatig  ceapscipa  gefengon;  124, 
i\  scipa  an  hund  &  eahtatig. 

189.  Be.  476,  4  ymb  hundteontig  wintra  &  nigan  &  hund- 
eahtatig  wintra. 

214.  Or.  78,   I   twa  hunde  wintra  &  IIIIX. 

250.  Be.  583,  19  twa  hundteontig  &  fiftig  ftara  monna 
esna  &  mennena  gefullode. 

280.  Or.  86,   19  II  hunde  wintra  &  hundcahtatigum. 

285.  Be.  647,  10  ymb  tu  hund  wintra  &  fif  &  hundcah- 
tatig. 

286.  Be.  476,  15  ymb  tu  hund  wintra  &  syx  ä:  hundeahtatig. 
318.  Be.  585,  43    örco   hundteontig   bisceopa  &  eahlatyne. 

Or.  284,   I   III  hund  biscepa  &  eahtaticnc. 

330.  Or.  4,  5  mid  I)rim  hunde  scipa  &  mid  XXX. 
335-  Or.  90,  22  III  hunde  wintra  &  LV. 
357.  Or.  94,   19  III  hunde  wintra  &  LVII. 
360.  Or.   176,  25  mitl  III   hund  scipa  &  LXgum. 
376.  Or.   100,   17  III  hunde  wintra  »S:  LXXVI. 
380.  Or.   108,  32   (>ara  wies  III  hund  &  hundeahtatig. 
383.  Or.    102,   I   III  hund  wintra  \'  LXXXIII. 
388.  Or.   104,   1   III  hund  wintra  &  LXXXVIil. 
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422.  Or.    110,  4   IUI  hund  wintra  &  XXII. 

423.  Be.  481,  33  ymb  feower  hund  wintra  &  Öreo  &  twen- 
tig  bsere  Drihtenlican  menniscnysse. 

426.  Or.  120,  19  IUI  hunde  wintra  &  VI  &:  XXgum ; 
122,  30  IUI  hunde  wintrum  &  XXVI. 

430.  Or.  50,  5  *  feower  hunde  wintrum  &  XXXgum  win- 
tra;  172,  30  mid  feower  hunde  scipa  &:  {jritigum. 

440.  Or.  64,  20  ymb  feower  hunde  wintra  &  ymb  feo wer- 
tig paes  pe  Troia  .  .  awested  woes. 

449.  Be.  483,  6  ymb  feower  hund  wintra  &  nigon  &  feo- 
wertig. 

450.  Or.   136,  ^2   IUI  hunde  wintra  &  L. 

460.  Or.  74,  I   hie  upp  forlet  an  feower  hund  ea  &  on  LX. 

463.  Or.  140,  31   IUI  hunde  wintrum  &  LXIII. 

464.  Or.  154,   I    feower   hunde    wintrum  &  feower  &  siex- 
,    tegum. 

480.  Or.  44,  3  IUI  hunde  wintrum  &  hundeahtatigum. 
Ausnahmen: 

a)  Andere  Stellung:  Be.  475,  26  hundteontig  &  fiftig  &  six 
gear;  485,  26  ymb  fiftig  wintra  &  hundteontig  Angelcynnes  hider- 
cymes.  Or,  172,  5  J)8er  wseron  XXX  &  C  gearora ;  176,  28  hiora 
gedurfon  L  &  C;  178,  i  mid  XXX  elpenda  &.  Cgum  (!!!  zu 
lesen:  hundteontigum) ;  214,  13  XX  wintra  &C;  182,  1,9  sefter  L 
wintra  &  feower  hundum  (!!  Mehrzahl  !!).  Le.  80,  15  mid  L 
{^B.:  fiftigum)  scill.   and  hundteontegum  gebete. 

b)  Andere  Atisdruckiveise :  470.  Be.  480,  14  feower  hund 
wintra  &  baes  fiftan  hundseofontig.  —  450.  Or.  222,  30  hiera 
mon  aheng  fifte  healf  hund. 

§211  b)  Von  5C0  — 1000. 

592.  Be.  485,  18  ymb  fif  hund  wintra  &  tu  &  hundnigontig. 

616.  Be.  506,  5f  ymb   syx  hund  wintra  &  syxtyne  winter. 

630.  Be.  586,  2  six  hund  B.'  &  Örittig. 

640.  Be.  531,   5  ymb  syx  hund  wintra  &  feowertig  wintra. 

653.  Be.  550,  27  ymb  syx  hund  wintra  &  Öreo  &  fiftig. 

660.  Or.  42,  25  siex  hunde  wintrum  &  LXgum. 

664.  Be.  558,  9  emb  syx   hund   wintra  &  feower  &  syxtig. 

668.  Be.  564,  26  ymbe  syx  hund  wintra  &  eahta  &  syxtig 
wintra, 

670,  Be.  571,  27  ymb  syx  hund  wintra  &  hundseofontig 
wintra. 

673.  Be.  573,  21  Öy  geare  ymb  syx  hund  wintra  &  Öreo 
&  hundseofontig. 

676.  Be.  580,  39  y.  s.  h.  w,  &  syx  &  hundseofontig. 

680,  Be,  592,  35  y.  s.  h.  w.  &  hundeahtatig. 

684.  Be.  602,  3  y.  s.  h.   w.   &  feower  &  hundeahtatig. 

685.  Be.  603,   10  y.  s.  h.  w.  &  fif  &  h. 
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715,  Or.  58,  II  ymb  seofon  hund  wintra  ä:  V  licne. 

716.  Be.  643,  39  y,  s.  li.  w.  »S:  syxtenc. 

725,  Be.  645,  ()  yrnb  s.  h.  w.  \'  i\f  öc  iwcntig. 
729,  Be.    644,    28    aefter   seofon    hund    wintra   &    nigon    & 
twcntigum ;  645,  2 1   ymbe  s.  h.  w.  &  n.  &  twentig. 

731.  Be.  646,  7  y.  s.  h.  w.  &  an  &  drittig;  ebenso  647,  12. 

752.  Or.  254,  5   VII  C  wintra  &  LH. 

8to.  Or,  36,  3  t  eahta  hund  wintra  &  tyn  gcaran. 

AYrie  andere  Stellung  haben  ivir  vielleicht  für  880:  Gr.  I56, 

18  eahtatig  dt  [VIII]  hund;  der  Zusammenhang  dieser  Zahl  mit 
der  vorhergehenden  ist  aber  nicht  klar,  da  Alfred  das  Lateinische 
ganz  falsch  übersetzt  hat:  wacs  Romana  IUI  X  M  ofslagen  fe|)cna 
&  eahtatig  «.t  [  VIllj  hund  gefangen,  &  para  gehorsedra  waren 
ofslagen  III  hund  &  an  M,  &  |)2er  wairon  seofon  hund  gudfo- 
ncna  genumen  (=  quorum  tunc  cecidisse  referuntur  peditum  qua- 
luordecim  niillia  octingenti  Ä:  octoginta;  capti  mille  trecenti  et 
decem ;  equites  autera  caesi  ducenti  quadraginta  duo,  capti  octin- 
genti et  chio,  Signa  amissa  viginti  duo). 

2.   Die  zusammengesetzten  Grundzahlen  über  looo.  §21 

Die  Stellung  dieser  zusammengesetzten  Zahlen  ist  regellos  und 
mannigfaltig',  sie  haben  meist  als  Hauptxvörter  einen  Genitiv  bei 
sich;  besonders  beachtenswert  ist  die  Ausdruclaveise  für  4500  und 
i$o  000. 

1070.  Or.  32,   16  ()usend  wintra  &  hundsyfantig. 

1 100.  Or.    176,   13    Romana    waes   an  C  »S:  an  M   ofslagen. 

1160.  Or.  32,  I  j)usend  wintra  «Sr  an  hund  &  syxtig;  42, 
3  LX  wintra  &  an  hund  «Sr  an  {jusend. 

II 64.  Be.  480,  12  ymb  Öusend  wintra  &  hundteontig  & 
feower  &  sixtig  (=  anno  millesimo  sexagesimo  quarto).  Or. 
62,    16   M  wintra  &  C  «&  LX  &  folna^h  feower;  ebenso  21. 

1200.  Or.  80,  6  I)ara  miciena  dulmena  an  M  &  II  hund. 
Vgl.  auch  §  206.   g. 

1300.  Or.  28,  25  \tnm  hund  wintra  &  [wsend  wintra;  156, 

19  para  gehorsedra  ....  III  hund  &  an  M;  252,  8  III  C  wintra 
&  I  M. 

1500.  Or.  240,  33  V  hund  raonna  &  an  M. 

4482.  Or.  58,  9  feower  pusend  wintra  vV  feower  hund 
(Sr  twa  &  hundeahtatig. 

4500.  Or.  124,  12  J)3es  gehorsedan  (sc.  hcres)  tiftc  healfM 
(=  quatuor  mille  ducenti!). 

20500.  Or.  202,  15  Hannibales  folc  wearö  gefliemed  &  XX 
M  ofslagen  »S:  D. 

24000.  Or.  166,  34  gelende  he  mid  XX IUI  M  to  anre  ojierre 
byrig. 

25000.  Or.  188,  16  I)one  consul  ofslog  &  \m&  opres  folces 
XXV  M  «&  VI  (sc.  pusend)  gefengon. 

Wülfing,  Syntax  Alfred»  d.  Or.   I.  21 
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26000.  Or.  212,  6  {)ara  waes  XXVI  M. 

32000.  Or.    124,    12   on  his  feÖehere  wseron  XXXII  M. 

36000.  Or.   158,   29  I)ser  waes  XXXVI  M  ofslagen. 

44000.  Or.   190,  8  {)aet  waes  feower  &  feowertig  M. 

53000.  Or.   198,  28  Llll  M  his  heres. 

60100.  Or.  230,  27  paer  wearÖ  Mauritania  ofslagen  LX  M  & 
an  hund  (manna). 

144,000.  Cp.  409,  9  Öa  singaÖ  bona  sang  Öe  nan  mon  alles 
singan  ne  mseg,  buton  Öset  hundteontig  &  feowertig  &  feower  bu- 
sendo  (=  nisi  illa  centum  quadraginta  quatuor  millia.  Offenb. 
/oh.  14.). 

150,000.  Or.  138,  16  {)Onne  saede  Libius  Öset  Somnita  & 
Gallia  waere  oÖer  healf  hund  M  ofslaegen  para  febena  (wörtlich : 
anderlhalbhunderttausend) ,   &  seofon  M  gehorsedra. 

Im  Or.  findet  sich  am  Ati/ange  eines  jeden  Abschnittes  eine 
Jahrzahl;  einige  davon  sind  schon  in  den  vorhergehenden  §§  er- 
wähnt, es  würde  aber  zu  weit  führen^  auch  die  noch  ausstehenden 
alle  einzeln  ausführlich  aufzufiihren,  ich  beschränke  mich  daher  hier 
darauf,  diese  ganze  Gruppe  nach  ihren  verschiedenen  Ausdruckweisen 
einzuteilen    und  die   einzelnen  Belege    ?iach    ihrem   Orte  anzuführen. 

1.  Das  Zahlwort  als  Hauptwort  im  Dativ  (teils  unerkennbar, 
teils  erkennbar).^  das  zugehörige  Hauptwort  iin  Genitiv:  28,  25  aer 
(aefter)  baem  Öa  Romeburh  getimbred  waere  (waes)  f)rim  hund 
wintra  &  f)usend  wintra;  296,  27  M  wintra  &  C  &  IUI  &  siex- 
tegum. 

2.  Das  Zahlwort  als  Hauptwort  tingebeugt  (Akkusativ?  oder 
unerkennbarer  Dativ?),  dabei  ein  Hauptivort  im  Genitiv:  32,  i  aer 
(aefter)  Öaem  Öe  R.  getimbred  waere  pusend  wintra  &  an  hund  & 
syxtig;  so  noch  16;  24;  56,  6;  102,  i;  104,  i ;  no,  4;  228,  4; 
232,  29;  254,  5;  262,  17;  264,  16;  und  ferner^  aber  die  fahran- 
gaben nur  in  Ziffern:  266,  5,  19;  268,  i,  25;  270,  5,  15,  20, 
24;  272,  5,  12,  16;  274,  I,  8,  16;  276,  12,  19;  278,  I,  6,  13, 
19;  284,   12;  286,  23;  288,  3,  28;  292,  4,  20;   294,  32. 

3.  Der  Hunderter  als  Hauptwort  in  der  Form  hunde,  die  an- 
deren Bestandteile  der  Zahl  ungebeugt,  dabei  ein  Genitiv:  78,  i 
aer  (aefter)  Öaem  be  R.  getimbred  waere  (waes)  twa  hunde  wintra 
&  IIIIX;  so  noch  90,  5  III  hunde  wintra  &  an;  22;  94,  19; 
100,  17;  104,  12;  136,  i2\  230,  31;  236,  i;  238,  15;  244,  20; 
248,  3,  30;  254,  20;  256,  21;  258,  20;  260,  26;  262,  7,  30; 
264,  5. 

4.  Die  ganze  Zahl  als  Hauptwort  in  erke?tnbarem  Dativ, 
dabei  ein  Genitiv:  86,  19  aer  Ö.  Ö.  R.  g.  w.  II  hunde  wintra  & 
hundeahtatigum  ;  ferner  120,  19;  50,  27  LXIIlIgum  wintra;  vgl. 
164,   10  LXXIItigum  wintra  aer  R. 

5.  Der  Hunderter  als  Eigenschaftswort  in  unerkennbarem 
Dativ  {Vgl.  Koch  Gr.^  II.  §  2g 5.  —  Sweet  im  Angl.  Reader^ 
S.  LIII  sagt:  j^hund  is  declined    like  a  noun  in  apposition  to 
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the  following  noim   —   half  atljeclival."):    40,   ii    «sr  (a.'ftcr)  ÖAin 
Öe  R.  gctinihroc!  wms  (whtc)   syx    Imnd    wintran   (=ss  wintrtim)  Ar 
fif;  so  noch  iio,  14  IUI  huiul  wintrum;  202,  30;  208,  22\ 
214,   25;  220,    18;   224,    I;  226,    14;  228,    I. 

6.  Der  Uimderter  als  Eigenschaftswort  in  erkennbarem  Dativ: 
68,  4  cTr  (ivfter)  Öa,Mn  öc  R.  getiinbrcd  wa's  (wxrc)  II  hundc 
wintrum  &  IUI;  so  noch:  108,  3;  122,  30;  140,  31;  160,  16; 
162,  4,  22;   170  19;    180,   15;   i8(),   1;   194,   i;  2},2,   14. 

7.  Die  ganze  Zahl  als  JCigenscha/tsivort  in  erkennbarem  Dativ: 
42,  25  «er  Ö.  Öe  R.  g.  w.  siex  hundc  wintrum  &  LXguin;  so 
noch:  44,  3;  56,   13;   154,   i;   188,  29. 

8.  Gemischte  Ausdruchveise:  36,  3  ».  5.  Öe  R.  g.  w.  caht<'i 
hund  wintra  &  tyn  gearan;  22  .  ,  .  eahta  hund  wintra  «S:  fif 
wintrum;  50,  5  feower  hunde  wintrum  &  XXXgum  wintra. 

Fast  ununterbrochen  dieselbe  Verbindung,  nämlich  die  dritte, 
erscheint  also  von  236,  i — 264,  5;  und  ferner  ganz  ununterbro- 
chen die  zweite  von  264,    16 — 294,  32. 


Zweite    Abteilung. 

DIE  ORDNUNGSZAHLEN. 

Erstes  Kapitel. 

DIE  EINFACHEN  ORDNUNGSZAHLEN. 

A.   Die  erste  Ordnungszahl. 

Die  erste  Ordnungszahl  hat  mehrere  Vertreter^  die  meist 
schtvache  Formen  haben,  seltener  ungebeugt  sind;  es  sind  die  fol" 
g  enden: 

I.  Die  Superlativform  forma.  Sie  erscheint  nur  als  Eigen' 
Schaftswort.  Bc.  523,  6  öaet  Öa  forman  aBfterfyligende  (== 
prirai  successores)  Eadwines  .  .  öone  geleafan  ....  besmiton ; 
645,  3  on  Öone  forman  Easterda^g.  Or.  58,  1 1  her  enda5  sio 
forme  boc;  68,  5  Brutus  wa^s  se  forma  consul;  6;  108,  5;  iio, 
31;  154,  32;  156,  4,  23;  166,  10;  180,  26;  198,  4;  210,  18; 
vgl.  auch  36,  25  (aefter  {)a»m  manegum  wundrum  .  .  .)  |>a?t  wies 
l)»t  forme  Jiaet  hyra  woeter  wurdon  to  blöde;  60,  2  (t)as  feower 
heafodricu  .  .  .  .)  [)Kt  Babylonicum  waes  [>3et  forme;  tvo  beidemal 
das  Hauptwort  zu  ergänzen  ist,  Cp.  1 14,  7  gif  we  sceawiaiy  da 
bisene  Öajs  forman  hierdes  Öait  wjps  sanctus  Petrus;  136,  lO; 
172,  7;  226,  8;  338,  7  Öaet  öa;t  sint  Öa  forman  Ix^ddo  J»  hie 
Code  gedon  maegen  (==  hanc  primam  injuriam;  Sweet:  ihe 
Chief  injury);  435,  18.  Bo.  VIII,  7  hu  gesalig  seo  forme  cid 
waes;  ebenso  72,  12;  74,  12;  244,  25.  So.  192,  26  her  endiad 
pa  blostman  pxrc  forman  bocum  (!);   198,  35;  199,  10.     Ps.  44, 

2I» 
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ü.  on  {)am  forman  ferse.     Le.  66,  7   set  p»am  forraan  gylte;   ähn- 
lich 84,  23. 

2.  Der  Superlativ  der  als  Positiv  atifgefafsteii,  eben  behan- 
delten Superlativform  forma,  fyrmest,  tind  der  von  fore  unmittel- 
bar gebildete^  fyr(e)st  (vgl.   Fricke,  a.   a.   O.,   S.  39J  : 

a)  Als  Eige7ischaftsiüort:  Or.  18,  13  he  wags  mid  J^aem 
fyrstum  mannum  on  f)aem  lande;  176,  2  {)onne  he  seif  mid  paem 
fyrmestan  dsele  wiö  f)3es  seftemestan  fluge. 

b)  Als  Prädikatsnomen  (starker  Nominativ):  Cp.  10,  22 
hu  se  lareow  sceal  bion  on  his  weorcum  fyrest  (Ä  /  fyrmesö ;  = 
operatione  praecipuus);  ebenso  80,  I ;  84,  3  Öaette  on  his  mode 
seine  ealra  Öinga  fyrmest  (=■  als  erstes  von  allen  Dingen;  oder 
adverbial?)  ondgit  wisdomes ;  120,  5  swae  hwelc  swse  wille  be- 
tweoxn  eow  fyrmest  beon.  Vgl.  Sehr ader,  Studien  zur  Aclfric- 
schen   Syntax^  S.  3g. 

3.  Das  Eigenschaftswort  frum,  das  ^^ursprünglich''''  bedeutet, 
erscheint  ein  paarmal  in  der  schwachen  Form  fruma  als  erste  Ord- 
nungszahl: Bo.  382,  26  sio  gesihb  aet  fruman  cerre  ,  .  ,  ongital) 
ealle  Öone  andwlitan  {)ses  lichoman ;  170,  19  gif  ge  willab  I)one 
fruman  sceaft  gepencan;  vielleicht  auch  170,  15  he  .  .  .  ealle 
menn  gesceop  emnaejjele  on  Öaere  fruman  gecynde  {Fox  und 
Cardale  übersetzen:  in  their  original  nature). 

4.  Der  Komparativ  se  aerra  erscheint  einmal  als  Eigenschafts- 
wort, einmal  ebenso,  aber  mit  zu  ergänzendem  Hauptwort,  und  eiii- 
mal  als  wirkliches  Hauptwort:  Be.  475,  2  bset  se  aerra  Romwara 
Casere  Cagius  Julius  Breotene  gesohte  (==  ut  Brittaniam  primus 
Romanorum  Gaius  Julius  adierit;  d.  h.  also:  als  erster  von  den 
Römern;  das  Altenglische  aber  heifst :  der  erste  römische  Kaiser; 
C.  und  B.  haben  aeresta);  480,  6  Gratianus  &  Constantius  waeron 
on  Breotene  acende,  and  se  aerra  waes  on  Brytton  ofslegen,  & 
se  Oper  wses  on  Gallia  rice  {=  prior  ....  secundus),  Ps.  39, 
ü.  gebyreö  aelcum  cristnum  men  ^as  twegen  sealmas  to  singanne, 
|)one  a;rran  on  his  earfoÖum  and  pone  aeftran,  syppan  he  gene- 
red  byÖ. 

5.  Der  Superlativ  serest : 

a)  Als  Eigenschaftswort:  Be.  493,  22  be  Öon  |)aere  aeres- 
tan  meder  ealles  mancynnys  waes  cweden:  iti  dolore  paries;  494, 
14;  29;  497,  14;  498,  27;  499,  4,  36,  39;  504,  43;  510,  18; 
511,  17;  532,  13;  553,  8;  572,  8,  29,  31;  580,  28  se  feorpa 
Westseaxna  biscop  Leontherius  waes  baten;  se  aeresta  waes  Biri- 
nus,  se  seftra  usw.;  603,  31;  621,  36;  647,  40.  Or.  2,  12  paet 
ure  Dryhten  J)one  aerestan  mon  .  .  .  gesceope;  21,  i;  58,  14; 
60,  5  Babylonisce  paet  aereste  (sc.  rice)  &  Romane  paet  sibmeste 
hie  waeron  swa  feder  &  sunu;  11  ;  26;  122,  32;  124,  17;  182, 
29;  250,  27;  252,  5  (pa  feower  anwealdas  para  feower  heafed- 
rica)  paet  aereste  was  on  Asirium;  8;  14;  258,  22;  268,  3.  Cp. 
"3*^9?  17    to   Öaem   lytegan  feonde,    be  baes    aerestan   monnes   mod 
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oiitynde  on  öaes  acples  gewilnungt;;  117,  19  from  urum  screstaii 
msege  Adarae. 

b)  A/s  Hauptwort^  ah  Priidikals noimn^  usiu.:  Bc.  5(>5, 
21  waes  he  icrest  (ungebeugi!)  Arcebiscopa  jnvt  hira  call  Angel- 
cynn  hyrnysse  geöafode;  594,  10  (5  Namen  .  .  J  big  dam  a.Tes- 
tan  we  hufan  cwiedon.  Or.  i,  3  hu  Ninus  ongon  moniia  lErest 
f'=:  als  erster^  oder  zuerst?  xvo  diese  ungebeugte n  Formen  stehen, 
ist  wohl  meist  Adverb  anzunehmen)  ricsian  on  |>iosaii  initidangeardc; 
ebenso  28,  26;  160,  18  (j)a  yfelan  wiindor;)  fiuet  wa?.s  iiTost  (— 
dieses  7var  das  erste)  l)a,'l  jmnor  toslog  .  .  .  ,;  ähnlich  188,  21. 
Cp.  84,  I  aerest  eaira  glengea  &  fyrmest  sceolde  scinan  gold  011 
his  hrjBgle;  278,  5  ajt  aerestum  (adverbial)  lyst  ^onc  m(»n  unnyt 
sprecan. 

6.  Die   Grundzahl  an,  bei  Aufzählungen ;  vgl.  5V  lög. 

7.  Einmal  erscheint  sum  als  Vertreter,  oder  wenigstens  an 
Stelle  der  ersten  Ordnungszahl :  Or.  248,  15  (tnonig  tacen)  sum 
waes  ajrest    \Yjci    ho  .  .  .  .,   oI)er  is ,    ])ndde  wais 

B.  Die  zweite  Ordnungszahl.  l-'t 

Auch  die  zureite  Ordnungszahl  wird  nicht  von  der  entspre- 
chenden Grundzahl  gebildet,  sondern  auf  verschiedene  Weise  aus- 
gedrückt, nämlich  durch  oÖer  und  durch  sc  ivfterra. 

V.  OÖer.  Bei  oöer  läfst  sich  nicht  stets  mit  Gewifsheit  fest- 
stellen, ob  es  ^yder  zweite^''  oder  ^,der  andere''''  bedeutet;  das  Letzte 
ist  vielleicht  meist  dann  der  Fall,  wenn  nur  von  Zweien  über- 
haupt die  Rede  ist.  Über  die  übrigen  Verwendungen  von  oÖer 
vgl.  §§  358 — ^59".  Be.  480,  6  G.  &  C.  wa?ron  . . .  acende,  &  se 
a3rra  wpes  on  Ikytton  ofslegen,  &  se  oper  (=  secundus)  wres  on 
G.  rice;  489,  8  feower  daelas  .  .  .  .,  an  xrest  bisceope  .  .  .,  o|>cr 
da;l  Godes  Öeowum,  bridda  .  .  .  .,  seo  feor|)e  ....  (=  una, 
aiia,  tertia,  quarta);  499,  39  her  endaf>  seo  »resle  boc,  &  on- 
ginne])  seo  o|)er;  548,  14  an  is  aerest  liges  fyr,  o|)er  is  unrihl- 
wilnunge    fyr  .  .  .  .,    {)3et    dridde  .  .  .  .,    I)aet    feorl)e  ....    (= 

unum,  alterum,  t.,  q.);    553,  8  seo  aereste  stow  is  on  P , 

seo  o{)er  is  on  T.  (=  prior,  secundus;  es  ist  nur  von  Zioeitn  dit 
Rede).  Or.  20,  3 1  J)one  miostan  dael,  jjonne  ofterne,  donne  juene 
briddan;  58,  28  an  waes  .  .  .  .,  I)a;t  oÖer  wirs  Creca  (sc.  rice) 
.  .  .  .,  jjridda  .  .  .,  se  feoröa;  216,  13  X't  oJ)rum  cirre  .  .  .  ., 
Jet  priddan  cirre  .  .  .  .;  224,  7  an  ...  .,  ojier  .  .  .  .,  pridda 
.  .  .  .,  feor|)a  ....  usio.  Cp.  40,  14  fwet  is  |)cet  hie  .  .  .,  öfter 
is  .  .  .,  Öridde  .  .  .  .,  usu\  (Vgl.  hierzu  PBB.  XVI.  SS4^  w* 
Kern  sagt:  „Öaet  is  Öict  übersetze  man  mit:  ydtis  erste  ist^  dafs 
.  .  .  .'",  und  dann  ähnliche  Beispiele  aus  dem  Afhd.  und  dem 
Mndl.  beibringt).  Bo.  150,  29  para  is  an  wcerscipe,  oper  met- 
gung,  priddc  is  eilen,  feor{>e  rihtwisnes ;  200,  5  au  {xora  is  eort>e, 


326  EINFACHE  ORDNUNGSZAHLEN.  §214,215 

o|)er  wseter,  pridde  lyft,  feo\vrf)e  fyr ;  ähnlich  204,  12;  304,  24; 
390,  2.  So.  179,  20  an  is  .  .  .  .,  oÖÖer  paet  heo  hawien  .  .  .  ., 
J)ridde  .  .  .;  ähnlich   180,   ii;   181,  29;   185,  8;   193,  2"]. 

2.  se  aefterra.  Auch  bei  diesem  ist  nicht  immer  klar,  ob  es 
nicht  etiva  noch  seine  ursprüngliche  Bedeutung  ^^der  Spätere,  der 
Nächstfolgende''^  hat ;  es  wird  (als  Komparativ)  stets  schwach  ge- 
beugt. 

a)  Als  Eigenschaf tszv ort:  Be.  491,  9  seo  seftere  cneoris 
.  .  .  is  to  forberanne  (=  secunda);  500,  13  Öy  ajfteran  geare 
bses  ylcan  Vocatis  (=  secundo  anno);  511,  12  Öy  a;fteran  geare 
(==  anno  sequente);  513,  10  sefterran  sif)e  (=  secundo);  522 
30  her  endap  seo  seftre  boc;  539,  20;  565,  14;  571,  28;  612,  3 
wses  ba  seo  seftre  tid  daeges  (=  hora  circiter  secunda  diei).  Or. 

4,  35  Romano  sefterre  gewinn  &  Punica;  108,  15  on  Ösem  aef- 
terran  geare  {)aes  {=  anno  autem  post  hunc  subsequente);  ähn- 
lich 122,  18  (=  posteriore  anno);  140,  12  (=  altero  abhinc 
anno);  160,  26  (=  sequenti  abhinc  anno);  172,  17  (=  anno  ab 
hoc  proximo) ;  180,  3  (=  anno  etiam  consequenti) ;  und  so  noch 
öfter;  186,  27  hiora  Öset  sefterre  gefeoht;  198,  5  py  forman  daege 
.  .  .  .,  f)y  sefterran  dsege  .  .  .  .,  {>y  priddan  dsege  (=  primo  die, 
sequenti,  tertio);  usw.  Bo.  108,  7  pam  pe  se  aefterra  deap  ge- 
gripp  (=  jam  vos  secunda  mors  manet);  116,  16  seo  seftre  fro- 
ferboc  Boetiuses.  So.  192,  28  her  onginÖ  seo  gadorung  paere 
blostmena  paere  seftran  bec;  ebenso  200,  12.  Ps.  2,  ü.  Öses  aef- 
teran  sealmes  capitul.  L#e.  84,  23  (set  forman  misdaede  .  .  .  .) 
set  sefteran  cerre ;   102,  64  gif  hit  sie  sio  sefterre  ta, 

b)  Als  Hauptiüort  oder  als  alleinstehendes  Eigenschaftswort, 
als  Prädikatsnomen  u.  ä.  Be.  506,  12  haefde  aerest  Öysses  ge- 
metes  rice  iElle,  se  seftra  waes  Ceawhn  baten  .  .  .  .,  se  Öridda 
...._,  ebenso  557,  [9;  558,  3;  572,  32;  580,  29;  581,  25;  594, 
1 1  (vier  Namen  .....)  big  Öam  aerestan  .  .  .  .,  be  Öam  aefte- 
ran  is  hraedlice  to  witanne  paet  he  .  .  .  Or.  36,  25  pa  waes 
paet  forme  (wundor)  .  .  .  .,  pa  wses  paet  sefterre;  ähnlich  58,  12; 
60,  2.  Ps.  39,  ü.  (pas  twegen  sealmas  ....  pone  aerran  .  .  .  .) 
and  pone  seftran.     Tgl.  §  213.  4. 

§215  C.  Die  übrigen   einfachen  Ordnungszahlen. 

Die  wirklichen  einfachen  Ordnungszahlen,  von  3  ab,  erschei- 
nen stets  in  schwacher  Form;  das  Setzen  des  Artikels  ist  vollstän- 
dig  unregelmäfsig;    vgl.   §  146.      Vgl.   auch    Philipsen    (a.  a.   O.^ 

5.  34),  und  Hülhveck  (a.  a.  O.,  S.  38J,  der  zu  den  Beispielefi, 
wo  bei  einer  Aufzählung  stets  der  Artikel  fehlt,  sagt:  „In  diesen 
Fällen  lüird  angenommen^  dafs  der  durch  das  Ordinalzahlwort  her- 
vorgehobene Gegenstand  sowohl  an  erster  als  an  zweiter  als  an  dritter 
Stelle  stehen  könnte.  Es  wird  dem  Gegetistand  kein  bestimmter  Platz 
angewiesen^^ l  —  das  läfsi  sich  hören,  ist  aber  eben  nur  eine  Regel 
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für  einen  geringen  Bruchteil  der  sämmt liehen  Belegt',  auch  die 
andere  Regel  (S.  40.  b.)^  daß  ^,der  Artikel  vor  OrdinaltahlwSrtern 
stehe,  vermittelst  welcher  aus  einer  Reihe  ein  Bestimmtes  herausge- 
griffen tvird'''-  ist  nicht  stichhaltig,  denn  der  Ausnahmen  dazu  sind 
zu  viele. 

1.  J)ridda.  Be.  474,  24  briddc  cynn  Scolta  Breotdne  onfcng; 

481,  40    Öriddan    sij)c;    499,  8   an  .  .,    o|)er  dael ftridda; 

491,  7  on  Öoire  Öriddan  cncorisse;  503,  23  baet  ge  aerest  .  .  .  and 

I)aet  ge and  [)a't  Öridde  }»a;t  ge  .  .  .  .;  506,  10;  13  aerest 

...  sc  ajflra  ...  sc  Öridda  .  .;  50g,  9;  513,  11;  515,  25  I»a.-t 
J)u  I)a,'t  Öridde  geIa,'Ste  \ixi  ()U  gehete;  527,  i  Öridde  (=  drittens; 
ohne  Entsprechung  im  Lateinischen);  548,  16;  557,  21;  558,  3; 
571,  38;  572.  34;  580,  29;  581,  25;  621,  38.  Or.  5,  6  I>act 
jiridde  gewinn;  20,  31;  24,  5,  24;  28,  8;  36,  5;  usw.us7t'.\  174, 
^2  gesette  twa  folc  diegellice  on  twa  healfa  his,  &  {)riddc  (und 
ein  drittes,  oder:  und  das  dritte)  beajftan  him.  Cp.  22,  20  (an 
is  Öara  dasla  .  .  .)  Öridda  is  hu  hc  |)ivron  licre;  40,  15;  ,98,  8 
Öa  digolnesse  Öx^s  Öriddan  hefones.  Bo.  98,  3  Marcus  . . .  se  waes 
o|)re  naman  baten  Tullius,  &  |)riddan  Cicero;  116,  17;  150,  29: 
200,  5;  204,  12;  264,  29  seo  Öridde  boc;  294,  4  f>e  ic  Öe  ar 
tealde  on  Öriddan  bcc;  304,  24;  306,  28  of)er  twega  oÖÖc  .  .  . 
oÖöe  .  .  .  .,  oöÖe  Jiridde  (=  drittens;  vgl.  öden  He.  527,  i.)  wend 
f=  er  wende  sich);  376,  17;  390,  5.  So.  178,  15  do  nu  |)a  lufe 
Öriddan  toecan  {^ara  usiv.  (=■  füge  nun  die  Liebe  als  Drittes  hinzu.); 
179,  21;  i8o,  12;  181,30;  185,8;  193,  27.  Ps.  3,  ü.  öysne 
I)riddan  sealm.  Le.  82,  i  \yxs  weres  |)riddan  dael;  84,  23;  86, 
27\  102,  71. 

2.  feo(we)röa.  Be.  475,  10  Claudius  se  Casere  se  waes 
feor{)a  fram  Agusto;  15  Öy  feorpan  geare  his  rices;  489,  9  (an  .  . ., 
ojjer  dffil  .  .  .,  Öridda  .  .  .,)  seo  feor|)e;  491,  8;  500,  16;  505, 
31;  usw.  usw.  Or.  38,  I  {)a  waes  J)aJt  feoröe,  J)aet  .  .  .;  58,  30; 
60,  4;  138,  2  on  heora  feor{)an  consulatu;  152,  36;  182,  12; 
212,  14;  224,  7;  244,  2"]',  260,  8;  2<)0,  32.  Cp.  22,  2\  feor5a 
(sc.  is  Öara  daela),  hu  he  .  .  .;  ähnlich  40,  16.  Bo.  94,  18  reort>an 
dicles  öisse  eor[)an ;  22;  150,  29;  200,  5  an  |)a:ra  is  eorjjc,  o|)er 
wä;ter,  {)ridde  lyft,  feowrpe  fyr;  264,  30;  366,  lO.  So.  17S.  4 
feoröe  byt  \itbi  pajt  he  .  .  .;  194,  18  feoröa  Öing;  35.     Ps. 

|je  (!)  feoröa  sealm.     Le.  102,  64  gif  hit  biö  sio  fcorÖe  ta. 

3.  fifta.  Be.  480,  15  feower  hund  wintra  &  fta?s  fiflan 
hundseofontig;  506,  14;  520,  31  se  wjcs  fram  See.  Augustine 
fifta  Aerceb.'  Cantwaraburhge ;  533,  14  Öy  fiflan  divge  .\ugustas 
monJ)es;  572,  41;  586,  4;  600,  17;  625,  3;  640,  26;  646,  9. 
Or.  1,  12  ealra  hiora  wa^stma  pone  fiftan  da;l;  5,  30  oa  Jxaeni 
fiftan  geare;  34,  2^',  38,  5;  124,  12;  222,  30;  224,  8;  232,  15; 
248,  4;  260,  14.  Cp.  40,  17  fifte  is  f>;ct  hie  .  .  .;  314,  25  on 
Öa^m  fiftan  ....  monöe.     Bo.  96,  4  on  fiam  fiftan  daele  healfum 
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londes  ;    188,   12;    366,    16  her  endaj)  I)io  (!)  feorl)e  boc  Boeties, 
and  onginnb  seo  fifte.     Ps.  5,  ü.  Öe  (!)  fifta  sealm. 

4.  syxta.  Be.  475,  14  Öy  syxtan  mon{)e;  506,  18  syxta 
wses  Oswald;  527,  9;  539,  22\  550,  29;  563,  12  Deusdedit  se 
sexta  Arcebiscop;  564,  28  on  sexta  Kl.'  Junias  (=  sexto  Calen- 
das  Junias);  565,  15  by  syxtan  dsege  Kalendarum  Juniarum; 
ähnlich  570,  5;  573,  2;  585,  22.  Or.  5,  32  on  {)aem  siextan 
geare;  ebenso  232,  30;  38,  6;  224,  8;  250,  32;  278,  2.  Cp.  40, 
18  sixte  is  paet  hie  biob  fremsume.  Ps.  6,  ü.  |)ysne  syxtan  sealm. 

5.  seofoöa.  Be.  506,  19  seofojja  wses  Oswi;  550,  31  Öy 
seofopan  daege  Kalendarum  Aprelium  {vgl.  505,  4  Öy  daege  sep- 
tima  (!)  KL'  Junias);  564,  27;  568,  38;  573,  6;  585,  24;  619, 
27.  Or.  38,  8  J)8et  syfebe  wses  {)3et  pser  com  hagol;  74,  16  his 
ymbgong  is  hundseofontig  mila  &  seofeÖa  dsel  anre  mile;  224, 
8;  236,  5;  250,  32;  252,  i;  260,  16;  262,  9.  Cp.  40,  19  sio- 
foÖe  is  J)set  hie  .  .  .;  314,  25  on  Öaem  siofoban  monöe.  Ps.  7, 
ü.  Jjysne  seofoÖan  sealm.  Le.  58,  3  wyrceaö  eow  syx  dagas,  & 
on  f)am  siofoÖan  restaÖ  eow;  .  .  .  hine  gereste  on  pone  seofo- 
ban  dseg;   11   VI  gear  J)eowige  he,  py  siofoöan  beo  he  frioh. 

6.  eahtoöa.  Be.  481,  36  by  eahtepan  geare;  ebenso  505, 
34;  509,  38  by  eahteoban  daege  Kalendarum  Magiarum;  573,  10; 
585,  21;  644,  30  by  eahtegef)an  daege  Kalendarum  Maiarum. 
Or.  38,  10  paet  eahtobe  wses  pset  gserstapan  comon;  160,  7,  hie 
haefdon  eahta  legian,  J)a  haefdon  hie  pa  eahteban  Regiense  to  ful- 
tume  gesette;  8;  224,  9;  286,  28.  Ps.  8,  iL  pysne  eahteoban 
sealm. 

7.  nigoöa.  Be.  540,  2  t)y  nigopan  geare;  573,  12  se  ny- 
gepa  capitul;  581,  12;  586,  7;  590,  12;  645,  9.  Or.  38,  13  pset 
nygobe  wses  pset  pser  com  hagol;  260,  19  on  paem  nigepan  geare; 
ebenso  262,  29.     Ps.  9,  ü.  on  bam  nigoban  sealme. 

8.  teoöa.  Be.  476,  22  pa  teopan  stowe;  479,  3  by  teopan 
dsege;  485,  21;  558,  12  ymb  ba  teopan  tid  dseges  (=  hora 
circiter  decima  diei);  573,  14;  585,  20  by  teogepan  geare  his 
rices;  608,  18  bone  tepan  dsel;  646,  15  by  teogepan  daege  Junius 
monpes.  Or.  38,  15  paet  teoöe  wses  pset  .  .  .  .;  176,  5  on  paem 
teoban  geare  hiora  gewinnes;  ebenso  194,  6.  Bo.  96,  8  paet  ge 
eowerne  naman  tobrsedan  ofer  bone  teopan  dael.  Ps.  10,  ü.  bysne 
teopan  sealm.  Le.  62,  38  pine  teoban  sceattas  ....  agife  pu 
Gode. 

9.  endlefta,  ellefta.  Be.  499,  35  by  aellyftan  geare  his 
rices;  517,  23  by  aendlyftan  geare.  Or.  288,  25  on  paem  enleftan 
geare.     Ps.   11,  ü.  pisne  endleftan  sealm. 

10.  twelfta.  Be.  510,  40  by  twelftan  daege  Kalendarum 
Agustarum;  511,  41  mid  XI  faemnum  .  .  .,  heo  waes  twelfte; 
ähnlich  639,9;  541,  n;  588,  8;  620,  40.  Or.  254,  10  on  paem 
twelftan   geare;    ebenso    256,  9.     Ps.   12,  ü.  pysne  twelftan  sealm. 

11.  t>reotteo(ge)öa.     Be.  540,    i    by    breoteogepan    dsege 
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Kalenilarum  Septembrium;  557,  11  Öy  Örcoiteoge|)an  geare;  602, 
22  by  Öreotteggejjan  daege ;  607,  38  öy  örcoleogejjan  da'ge. 
Or.  200,33  011  jiajm  ()reoteoÖon  geare.  Ps.  13,  «.  |Hsne  t)reotleo- 
2)ai\  scalni. 

12.  feowertco(ge)öa.  Be,  475,  27  se  waes  feowcrtco|)a  fram 
Agusto;  485,  25  Öy  fc()\verteoge|)aii  geare;  572,  30  iefter  dum 
feowcrteoöaii  monan.     Ps.    14,  ü.  J)ysnc  feowcrteodam  scalm. 

13.  fifteo(ge)l>a.    Be.  571,  36  öy  fyfteoget)an   d;cge;   585, 

20  under   Öam    fifte{)an   dage;    592,  39   Öy  fifteot)an  dx*ge;  602, 

21  öy  nfteg|)an  geare.     Ps.   15,  ü.  jione  fifteoöan  sealtn. 

14.  syxteoJ)a.     Ps.   16,  ü.  J)ysne  syxteot)an  sealm. 

15.  seofonteo(ge)J)a.  Be.476,  6  se  waes  seofonteogejia  fram 
Agusto;  543,41  \y\  seolünteoge[)aii  geare;  557,  12  Öy  seofonteo- 
|)au  da?ge;  585,  23  Öy  seofonteogepan  geare.  Or.  276,  18  on  J)8em 
seofonteo{)an  divge.     Ps.   17,  ü.  jiysne  seofonteotian  sealm. 

16.  eahtateoda.  Or.  256,  15  011  \)xm  eahtateol)an  geare 
(=  anno  decinio  septimo!).     Ps.  18,  ä.  Öysne  eahtateoöau  scalm. 

17.  nigonteo^a.  Be.  647,  28  Öy  nigonteoJ)an  geare  mines 
lifes.     Ps.    19,  M.  j)ysne  nigontcoöan  sealm. 

18.  twentigoöa.     Ps.  20,  «.  Öysne  twentigoöan  sealm. 

19.  örittigoöa.  Be.  647,  29  Öy  Örittigo|>an  geare.  Ps. 
30,  ü.  |)ysne  J)rittigoÖan  sealm. 

20.  feowertigo})a.  Be.  602,  21  Öy  feowertyge|>an  geare. 
Ps.  40,  ü.  pysne  feowertigoöan  sealm. 

21.  fiftegoöa.  Cp.  425,  25  on  Öaem  fiftegoöan  psalme. 
Ps.  50.  ü.  fjysue  iiftigoöan  sealm. 


Zweites    Kapitel. 

DIE  ZUSAMMENGESETZTEN  ORDNUNGSZAHLEN. 

/.  Bei   den    zusammengeseislen    Ordnungszahlen    sieht   im    der  %  2l6 
Regel  der  Einer^    der  die  Form   der   Grundzahl  hat  und  (mit  drei 
Ausnahmen*   im  Or.J   ungebeugt  bleibt,    vor  &  und  dem  Zehner  der 
Ordnungszahl. 

22.  Ps.  22,   ü.  {)ysne  twa  and  twenteogelian  sealm. 

23.  Ps.  23,  ü.  on  {)issum  I)reo  and  twentigoöan  sealme. 

24.  Ps.  24,  «.  {)ysne  feower  and  twentigoöan  sealm;  so  auch 
die  Überschriften  von  Ps.  25,  {2t  fehlt!  auch  21)  27,  28,  29. 

29.  findet  sich  ferner:  Cp.  465, 14  on  öaem  nigon  &  twenüogo- 
Öan  psalme. 

31.  Cp.  419,  6  on  Öeem  an  «&  Öritigoöan  psahm*.    Ps,  31,  *. 
pisne  an  and  prittigoöan  sealm. 

32.  Ps.  32,  «.  |>isne  twa  and  t)rittigo|)an  sealm. 

33.  Ps.  33,  ü.  I^ysne  Jireo    and   Jirittigoöan   sealm;    enlspre- 
chend  noch  Ps.  34 — 39. 
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41.  Ps.  41,  ü.  |)ysne  an  and  feowertigopan  sealra. 

42.  Or.  250,  23  *  |)aet  vvaes  on  psem  twsem  (!)  &  feowerteo- 
|)an  wintra  (vgl.  zu  dieser  Form  Cosijn^  a.  a.  ö.,  II.  S.  42)  Agus- 
tuses  rices;  252,  31  *  on  |)8em  twaem  (!)  &  on  (!)  feowerteo{)an 
wintra;  254,  4  *  on  paem  twsem  (1)  &  on  (!)  feowerteog|)an  geare. 
Ps.  42,  ü.  Jiysne  tu  and  feowertigof)an  sealm. 

43.  Ps.  43,  ü.  f)ysne  preo  and  feowertigoban  sealm;  enl- 
sprechend  auch  Ps.  44 — 4g. 

54.  Cp.  429,  23  on  Ösem  feower  &  fiftiogoban  psalme. 

74.   Cp.  425,  20  on  Ösem  feower  &  hundsiofantigoÖan  psalme. 

77.  Cp.  465,4  on  bsem  siofan  &  hundsiofantiogoban  psalme. 

79.  Cp.  413,  10  on  baem  nigon  &  hundsiofantigoöan  sealme. 

94.  Cp.  415,  5  on  baem  feower  &  hundnigontigoöan  psalme. 
118.  Cp.  465,  23  on  baem  eahta  &  hundselleftiogoöan  psalme. 
Frickes  Behauptung  (a.  a.  Ö.,  S.  46):  .^.^Ordinalzahlen  über  luu 
hat  das  Ae.   nicht''''  —   ist  demnach  zu  berichtigen. 

2.  Zivei  andere  Ausdruckweisen  finden  sich  im  Be,;  einmal  sind 
Einer  und  Zehner  Ordnungszahlen^  und  der  Zehner  steht  vor:  Be. 
572,  7  Öy  twentigpan  daege  &  Öy  feor{)an  Septembris  mon|)es; 
an  sieben  anderen  Stellen  steht  der  Einer  als  Ordiiungszahl  vor, 
und  der  Zehner  folgt  als  Grundzahl  im  Dativ  mit  der  Präposition 
eac:  Be.  481,  39  his  rices  Öy  Öriddan  geare  eac  twentigpra;  476, 
17  se  waes  fram  Agusto  Öriddc  eac  brittigum;  480,  g  se  waes 
feorJ)a  eac  feowertigum  fram  Agusto;  481,  35  se  waes  fifta  eac 
feowertigum  fr.  Ag.;  475,  16  (by  feor|)an  geare  his  rices,)  {)act  ger 
waes  fram  Cristes  hidercyme  {)aet  sixte  eac  feowertigum;  ebenso  483, 
8  se  waes  syxta  eac  feowertigum  fr.  Ag. ;  485,  20  se  waes  feor|)a 
eac  fiftigum  fram  Agusto. 


Dritte   Abteilung. 

DIE  ÜBRIGEN  ZAHLARTEN. 

218  I.  Bruchzahlen.     Sie  werden  durch  dsel  mit  davorstehender 

Ordnungszahl  gebildet;  wenn  es  sich  um  Y2  handelt,  durch  healf 
mit  der  um  eins  zu  grofsen  Ordnungszahl.,  wobei  die  Grundzahl 
stehen*,  aber  auch  fehlen^  kann.  Be.  584,  10  J^aet  he  his  Öone  feor- 
{)an  dael  «&  baere  herehyöe  for  Gode  gesealde  (V4);  603,  16  f 
se  ylca  Eadric  o|)er  half  gear  f)aet  rice  haefde  {i'^l^}  (=  anno  uno 
ac  dimidio  regnavit);  614,  32  f  on  of)re  healfre  mile  faece  (1V2) 
(=  unius  ferrae  milliarii  &  dimidii  spatio);  567,  6*  twa  gear  & 
bridde  half  Öa  cyricean  .  , ,  heold  (2Y2)  (=  duobus  annis  ac  dimi- 
dio); 645,  10*  bam  rice,  be  he  haefde  XXXIIII  wintra  &  f)3et 
fifte  healf  (34 V2)  {=  P^r  triginta  quatuor  semis  annos);  vgl.  auch 
480,  14  (s.  §  210.  Ausn.  b.).     Or.  74,   16   his   ymbgong  is  hund- 
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seofontig  mila  &  seofeda  tliirl  «mu;  unn-  </"'  7);  76,  27  hio  mid 
j)it'm  healfan  daulo  beforan  I)x*m  cyninge  farende  wa?s  ....  & 
sc  liealfa  (Uul  wjcs  Ciruse  itfterfylgende  ('/»)•  ^24,  12  f  I>2PS  ge- 
horsedan  (sc.  heres)  fifte  healf  M  (4Y2X1000);  138,  löf  oöer  healf 
hiiiul  M  (=  1V2X  100000=  150CXX5):  160,  8  sc  eahtf|>a  dscl 
j)ara  legian  (Vg)»  ^^^t  3ot  hiera  moii  ahcng  fiftc  healf  hiind  (=ss 
4V2  X  100  =  450);  228,  II  sij)j^an  se  {)ridda  <licl  on  bis  gewcalde 
wa;s  (Vs)-  Lc-  82,  i  gielde  se  j)a:s  wit'pnes  onlah  |)a;s  weres 
])riddan  dsel  and  |)acs  wites  f)riddan  dsel  (Vs)»  f^'nso  86,  27; 
102,  71. 

2.    Verviel/äl ligungssahlen. 

a)  Selbs  lä  ndige,  adverbiale  Verviel/ältigungstah' 
leti;  es  erscheinen  it-ne,  tuwa,  öriga  (öriwa). 

«)  aene.  Bo.  72,  20  ealmnveg  hi  »'ton  .\'no.  on  da'g,  and 
{)ait  wces  to  iufennes. 

/!?)  tuwa.  Be.  564,  n*  luwa  Öa  tlaui.>  wallia  riccs  .  .  . 
geferde  dt  gesohte;  573,  6  j)Ktte  tuwa  on  geare  Sino|)  gesomnodc 
beon.  Or.  218,  26  Deraetrias  .  .  .  hicne  t[uj\va  mid  firdc  gesohlc; 
252,  6  sio  gestod  tuwa  seofon  hund  wintra;  278,  15  gcfeaht  tuwwa 
wiö  Parthe;  280,  9  gefeaht  II  {C:  tweowa)  wiö  Marscus.  Cp. 
312,  6  ic  fa'ste  luwa  on  wucan ;  385,  11  Öcah  Öe  noon  tuwa 
frigne.  Bo.  244,  15.hu  nc  mynegodest  I)U  me  eac  nu  tuwa 
paire  ilcan  spraece  (=  sccundo). 

y)  driga,  öriwa.  Be.  481,  42  Ettio  Öriga  cyninga  her  13 
Krytta  geong  &  georacrung  (=  Actio  ter  consuli  geniitus  Hritta- 
norura);  575,  31  öa  clypode  he  Öriwa  (=  tertio).  Or.  h,  2  hu 
Julius  gefeaht  wiö  Ptholomeus  III a  {Thorpe  liest:  priwa);  242, 
25  (die  entsprechende  Stelle  im  Texte:)  priwa;  262,  14  gefeaht 
{)riwa  wiö  Othon. 

Im  Übrigen  werden  diese  und  die  anderen  adverbialen  Ver- 
viel/äl tigungszahlen  durch  eine  Grundzahl  und  einen  Daliv  Instru- 
mentalis siöe  oder  sidon  ausgedrückt  (s.  §§  9j  «.  13$.  b) :  Bc. 
573,  8  a;ne  si{>e  in  geare  Synof»  gesomnode;  ebenso  600,  21.  Or. 
104,  28  pnet  hie  sume  siÖe  God  |)onan  ado;  ebenso  130,  25 
(beidemal  unbetontes  „einmal");  244,  8  him  raon  dyde  feower  sifian 
J)one  triumphan;  262,  23  he  fordyde  fiara  Judena  XI  hund  M 
(C:  endlufon  si|)on  liund  M).  Ps.  ii,  7  {net  seolfor,  \te  by|> 
seofon  siöon  amered.  Bei  einem  Zehner  steht  natürlich  dieser  im 
Dativ  und  siöa  als  Genitiv  daneben:  Bc.  556,  2Z  öa  ha?|)enan 
Örittiguin  si[)a  raare  weorud  haefdon. 

Die  Frage  „zum  xvievielten  Male"  beantwortet  eine  Ordnungs^ 
zahl  mit  dem  Instrumentalis  siöe,  s.  §  12$.  c. 

b)  Adjektivische  Ve r vielfältig ungszahlen  werden  durch 
Anhängung  von  feald(lic)  an  die  Grundzahl  gebildet :  Be.  482,  i 
we  öus  tweofealdne  dea{>  örowiap;  036,  36  |)a;t  he  on  öyssum 
life    hundteontigfealdlice    mede    onfcnge.      Or.  248,  2    {wel   mon 
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selcne  ceap  mehte  be  twiefealdan  bet  geceapian  ponne  mon  ger 
mehte  Cp.  94,  6  se  seppel  biÖ  betogen  mid  anfealdre  rinde; 
238,  4  hu  hefig  Öaet  twyfealde  geswinc  biÖ;  ebenso  g;  242,  7  Öaet 
mod  gefielt  hitself  twyfeald  oninnan  him  selfum  &  sio  twyfealdnes 
hiene  selfne  twyfealdne  gefielt;  17  mid  Ösem  bilwitum  &  mid  Öaem 
anfealdum;  24  syndrig  yfel  twyfealdra  momia;  244,  12  unclaemi  & 
twyfeald  mod  ;  13  aelc  wag  biÖ  gebigged  twyfeald  on  ?>cera 
heale.  Bo.  28,  5  to  tacnunge  sorges  &  anfealdes  sares;  130,  13 
men  secaf)  anfealde  eadignesse;  186,  5  god  is  anfeald  &  unto- 
daelidlic;  204,  6  Öu  eac  {)a  |)riefealdan  sawla  on  gepwaeruip  limum 
styrest;  10  f>aet  sio  sawul  waere  f)riofeald;  332,  24  sio  anfealde 
foresceawung  Godes;  338,  5  sio  godcunde  foreteohhung  is  an- 
feald «&  unawendendlic;  344,  18  anfeald  yfel.  Le.  62,  25  be 
twyfealdum  forgielde  he  hit;  ebenso  28;  36  gif  mon  naebbe  bu- 
ton  anfeald  hraegl  (Schmid:  ein  einziges  Kleid  (?)) ;  92,  39, 
§  2  priefealdlice  .  .  .  twyfealdlice. 

Hierher  gehören: 

«)  untwiefeald ,  au/richtig:  Cp.  238,  10  nis  nan  scild 
trumra  wiÖ  Öaet  twyfealde  geswinc,  Öonne  mon  sie  untwyfeald  (= 
nihil  autem  est  ad  defendendum  puritate  tutius);  358,  17  of  un- 
twyfaldre  lufan  (=  ex  unitate  charitatis).  Bo.  64,  30  gif  hi 
l)onne  gode  beo{)  &  hlafordholde  &  untwifealde ;  282,  20;  286, 
1 1   se  untweofealda  willa. 

ß)  moni(g)feald(lic) ,  mannig  fall  ig:  Be.  476,  9  monig- 
fealde  wundra  gelimpaf).  Or.  30,  29  manigfeald  geligre  frem- 
mende  waes;  32,  4;  46,  25;  58,  19;  usw.  usw.  Cp.  36,  13  sio 
monigfalde  gieraen ;  82,25;  250,  11;  380,  8;  457,  3;  usiv.  Bo. 
II,  7  for  paem-  mistlicum  &  manigfealdum  weoruldbisgum;  2,  20; 
8,  6;  140,  6;  228,  19;  288,  8;  308,  7;  336,  23  f)eah  hit  us  manig- 
fealdlic  Öince.  So,  177,  18  me  {)incaib  f)a  swiöe  hefige  &  swiöe 
manifealde,  Ps.  16,  4  manigfeald  earfoÖu.  Le.  64,  3  mid  {ieem 
manigfealdum  gebodum. 

y)  Le.  74,  5  {Dara  gehwelc  .  .  sie  twy-bote  (==  zweifache 
ßufse);   106,  3   gylde  hit  Jirygylde   (=  dreifach;  vgl.  S.  266  0.). 

%  220  3.  anlipe,    anlipig,    einzeln,    allein.     Be.    483,    45    hruron 

&  feollan  cynelico  getimbro  &  anlipie  (=  ruebant  aedificia  pub- 
lica simul  &  privata);  546,  32  he  nanwiht  on  band  nyman  wolde 
butan  his  agene  gyrde  anlipige  (=  nonnisi  virgam  tantum  ha- 
bere in  manu  voluit);  609,  i  se  Öa  anlypi  awunode  on  syndrige 
stowe  (=  solitarius  manebat).  Bo.  XII,  6  se  wisdom  is  an  an- 
lipe craeft  {jaere  sawle.  Ps.  13,  2  nis  nan  {)e  eallunga  wel  do, 
no  foröon  anlepe  (=  non  est  qui  faciat  bonum,  non  est  usque 
ad  unum). 

§221  4.   Ali  er  s  an  g  ab  en    werden    sehr   verschieden    ausgedrückt : 

B^'  539j   16  he  haefde  XXX  wintra,  Öa  he  to  rice  feng;  so  noch 
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592,  40;  571,  30  forpfertle,  öa  he  luefde  yltlo  eahta  &  fiftig 
wintra;  575,  27  ne  waes  yldrc  öontic  ^r)  wintrc;  590,  15  waes 
he  geong  a>|)oIing  eahtatync  wiiitra;  635,  20  waes  VIII  wintra 
cniht;  647,  21  rnid  Öy  ic  wacs  seofon  wintrc.  Or.  186,  10  pa 
he  nigonwintre  cniht  wacs;  190,  29  he  nais  buton  seofontiene- 
wintre.     Cp.  385,  20  Öa  he  wacs  twclfwinlre ;  ebenso  25. 


Fünfter  Abschnitt. 

DAS  FÜRWORT. 

Litteratur: 

K.  Bock,  Die  Syntax  der  Pronomina  und  Nuraeralia  in 
König  Alfreds  Orosius.  Göttinger  Doktorschrift,  1887. —  Bespro- 
chen von  Wülfing  in  den  Engl.  Stud.  XVII.   1 10  flf. 


Erste  Abteilung. 

DIE  PERSÖNLICHEN  FÜRWÖRTER. 

I.    Wenn  ein  persönliches  ZeiUvort  von  keinem  Hauphvorte  als  % 
Subjekt  begleitet  ist,  so  steht  meist  ein  persönliches  Fürwort  als  Sub' 
j'ekt:  Be.  471,9  ic  Öc  sende  \)xt  spell;   12  Du  eart  swyjie  gymende; 

15  sel)e  hit  gehyrej)  he  onhyrej)  Öam;    oööe  hit  yfel  sagap;  472, 

16  we  geacsodan;  474,  14  we  magon  eow  sellan  haiwende  ge- 
|)eahte  hwaet  ge  don  magon;  481,  22  hi  wa-ron  sona  deade, 
swa  hi  eor})an  gesohtan;  hig  Öa  forkcttan  Öone  wall;  485,29  öa 
hyrsumedon  hig  Öaes  biscopes  bebodum;  540,  26  ac  ne  hacfde 
wit  raonig  oöer  uncymran  hors;  559,  18  hwaet  dydest  Öu?  Ic 
gehyhte  &  wende  ])aet  wit  nu  hrape  scoldan  .  .  .  gongan;  592,40 
mid  Öy  heo  hivfde  syx  &  syxtig  wintra;  607,  19  aefter  öon  öe 
wit  nu  betweoh  unc  to  gongenne  beop;  616,  30  willtu  wit  unc 
abiddan  drincan  (eine  sklavische  Übersetzung  von  vis  petamus  bi- 
bere);  627,  33  ff.  wit;  633,  12  to  hwon  sitte  git  her,  hwset  git 
cu|>elice  witon,  paet  Öis  is  ure  man;  usic.  usiv.  Or.  8,  3  hie  pa 
\>ne  dailas  on  {)reo  tonemdon;  18  heo  wyrcö  pret  fen;  10,  4  ic 
Wille  nu  gereccan ;  14,  5  nu  haebbe  we  awriten  |>a;re  Asian  sul>- 
dael;  58,  13  ic  wene;  I20,  7  gif  ge  sweice  {>egnas  sint;  142,  8 
hwy  nyllaÖ  ge  ge|)encan ;  usw.  us7v.  Cp.  2,  16  ic  wene;  4,  2 
swa  ic  gelife  Öa3t  öu  wille;  13  sweice  hie  cwacden;  22,  9  ftu  me 
tffildest;  32,  17  ne  fleah  he  rice ;  44,  10  paet  ge  sin  gearwe;  48, 
II  hio  wa3S  of  swiöe  gelicum  willan;  200,  6  hwiet  sint  wit;  264, 
5  hit  biö  gebunden;  304,  10  we  willaö  nu  faran;  usiv.  usiv.  Bo. 
II,  4  he  sette  word  be  worde;  VI,  5  |iu  earp  fulneah  fort^ht; 
6,  18  ge  sind  I)a  mtestan  sceapan;  18,  2  wit  sculon  ....  beon; 
28,  26  ic  wolde  nu  get  I)a3t  wit  mare  sprcecan;   36,  7  wit  geair* 
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bidiga|)  pinre  ondswore;  56,  21  wit;  so  noch  196,  3;  248,  2,  3; 
254,  21;  258,  6  be  bam  Gode  Öe  wit  unc  gefyrn  togebeedon ; 
376,  22  f)aet  ge  secgaj);  usw.     So.  163,  2  {)e  ic  mid  wircan  cuöe; 

164,  29  f)a  cwseÖ  heo  to  me:  gyf  bu  enigne  godne  heorde  hsebbe; 

165,  I  pa  cwaed  heo;  173,  19  h[w]se()er  woldest  f)U  Öonne  pinne 
cniht,  {)e  wet  er  aerabe  sprecon,  cunan ;  28  hu  maege  ic  {Hs.: 
hys)  hyne  cunnan  &  nat  hweÖer  ic  ane  silfene  can ;  176,31  wyt; 
202,  32    Öa  git  becgen  on   h'chaman  weron;    usw.  usiv.     Ps.  41, 

5  forhwi  eart  f)u    ])onne   unrot,  min  sawl,    and  min  mod  hwi  ge- 

drefe  gyt  me ;  usw.  usiv.    Le,  58,   Einleitimg  ic  eom  Drihten 

ic  f>e  utgelaedde;  11  gif  he  wif  seif  hcßbbe,  gange  hio  ut  mid 
him;  64,  3  we  eow  cyÖaÖ;  usw.  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade; 
69  we  magon  gehyran. 

§  223  2.    Uni  er    Urnsiänden  fällt   das  persönliche   Fürwort   als  Sub- 

jekt aus. 

a)  Abgesehen   von   den  Fällen,    wo    mehrere   Zeitwörter   durch 

6  verbundett  sind,  und  dann  bei  dem  zweiten  tmd  den  späteren  das 
Subjekt  nicht   wiederholt  wird,    ivofür  ich   keine  Beispiele   anführe, 

fehlt  das  Fürwort  auch  im  zweiten  Gliede  einer  u  n  verbu?tdenen 
Satzreihe,  oder  wenn  das  zweite  Glied  durch  &  und  noch  andere 
Konjunktionen  oder  Partikeln  eingeleitet  wird,  oder  wenn  ein 
Zwischensatz    die    Wiederholung   des  Subjektes    eigentlich    zu   er- 

fordertt  scheifit*,  ztiweilen  sogar  daiin,  wenn  die  einzelnen  Glieder 
verschiedene  Subjekte  haben,  oder  wenn  das  Subjekt  des  späteren 
Gliedes  aus  dem  Sinne  des  ersten  Gliedes  zu  er  ganzen  z'j/f.  Be, 
473,  9  Breoton  is  garsecges  Ealond,  Öa^t  wses  iugeara  Albion 
baten;  is  geseted  betwyh  Nor{:)d8ele  &  Westdsele;  477,  41  Öa  se 
dema   bas   word   gehyrde,    Öa   waes    he  .  .  .  onstyred ;    het  ba  & 

bebead ,    tealde    &    wende    f)3et  he  .  .  .  .;    483,  37  ba 

wseron  Seaxan    spende    intingan    &    towyrde    heora    gedales  wiji 

Brittas,  cypdon   hira  openlice   &  saedon,    nemne   hi Or. 

12,  26  he  is  east  irnende  from  eastdaele  J)urh  Aethiopica  wes- 
tenne,  &  J)aer  mon  haet  {)a  ea  Jon  of)  f)one  eastdael;  &  f)a3r  f)onne 
wyr{)  to  miclum  sae,  &  paer  f)onne  besincb  eft  in  on  I)a  eorJ)an, 
&  f)Onne  eft  norj)  {)onan  upaspryngb  neh  |)aem  clife;  44,  25*  on 
paere  ilcan  tide  wurdon  twegen  ae{)elingas  afliemde  of  SciJ)I)ian, 
Plenius  &  Scolopetius  waeron  hatene,  &  geforan  f)aet  lond,  &  ge- 
budon  usw.-,    54,  31   se  aebeling  {)aet  Jia  sceawode,    &  cwaeb  {)aet 

;  het  hiene  pa  niman  &  bseron  bescufan;   ähnlich  56,  24, 

29;  80,  25*  Xersis  ....  paerto  for  mid  eallum  J)aem  maegene 
pe  he  baerto  gelaedan  mehte  &  f)aer  feohtende  waeron  III  dagas; 
88,  3  &  se  dsel  se  f)8er  to  lafe  waes,  wearb  on  an  faesten  bedri- 
fen,  &  |Daer  wurdon  mid  hungre  acwealde;  106,  17;  iio,  32  t 
his  forme  gefeoht  waes  wib  Atheniense,  &  hie  oferwonn  (aus  his 
ist  he  zu  ergänzen);  114,  9f  ealle  Capadotiam  hira  gehiersume- 
don,    &  hiene    si{){)an    wende    on    his  f)rie   gebrobor    (aus  him  ist 
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he  zu  ergänzen);  1 1(),  3  t  he  scipa  gegaderodc,  &  wicingas  wur- 
den (d.  h.  er  und  die  Besatzung  der  Schiffe^  die  vorher  genannten 
Leute) ^  &.....  gcfcngon;  144,  29  l)a  mclton  hie  Leonantius, 
t)e  sceoldc  Antipatrume  to  fultume  cuman,  &  |)xr  ofslagen  weard 
(=.  und  er  wurde  dort  erschlagen) ;  150,  lo  Antigonc.s  him  on- 
dred  Ercoles  .  .  .  .;  het  {)a  ajg|)er  ofslean  ge  hiene  ge  bis  mo- 
dor;  160,  14  t;  180,  3t,  25;  192,  9t;  198,  33  t;  216,  1 1  f  Ro- 
nianum  wearö  micel  ege  from  him,  &  Uecilius  {)one  consul  on- 
gean  hiene  sendon;  228,  12  oJ)erne  he  ufslog,  o|)ernc  adra>fde; 
254,  9  f  he  .  .  forbead  {wet  hiene  mon  god  hele,  swa  nan  cj- 
ning  noide  J)e  aer  him  wges,  ac  woldon  (nämlich  die  Könige^  die 
vor  ihm  waren)  {)act  mon  to  him  gebärde  &  him  ofrede;  262,  23 
sume  he  ofslog,  sume  on  o{)er  land  gesealde,  sumc  he  raid  hungre 
acwealde;  280,  21  f,  24t;  usw.  usw.  Cp.  2,  if  JEMxcd  kyning 
liateö  gretan  .  .  .  .;  &  Öe  kyöan  hate  .  .  (ic  aus  i^tlfred  zu  er' 
ganzen)]  6,  22  siÖöan  ic  hie  geleornod  hjefde,  .  .  .  .  ic  hie  on 
Englisc  awende;  &  to  aelcum  biscepstole  on  minum  rice  wille 
ane  onsendan ;  102,  2  Öa?rinne  he  sceawode  on  his  modc  Da 
digohiesse  Öaere  godcundnesse,  ond  Öonon  utbrohte  öaem  folcc 
(hier  sind  Subjekt  und  Objekt  zu  ergänzen),  cyöde  hwaet  hie  . . . .; 
usw.  Bo.  4,  6  Öa  ongon  he  smeagan  .  .  .,  hu  he  .  ,;  sende  pa 
digellice  ajrendgewritu  to  j)ara  Casere ;  10,  8f  ic  nu  wille 
geornlice  to  Gotte  cleopian.  Ongan  |)a  giddien  &  {)us  singende 
cwaef)  (aus  ic  ist  hier  he  zu  ergänzen);  ähnlich  260,  3;  128,  12 
aelces  mennisces  niodes  ingel)anc  bi[)  geswenced  .  .  .  .,  wen)) 
J)onne  paet  hit  .  .  .  .;  usu>.  So.  163,  i  .  .  .  .  gaderode  me  {)onne 
kicglas  (der  An/atig  fehlt) ;  164,  27  ic  nat  hwaet  hweöer  f)e  ic 
sylf  |)e  ober  l)ing,  ne  pivt  nat,  hwaeöer  hit  waes ;  ebenso  1 70,  26 ; 
172,  25  t  Öa  cwaiö  l^anc  ic  {Ms.:  if,  nach  Huhne:  is)  wolde  secgan 
(hier  ist  ic  hinter  cwaeö  ivohl  nur  aus  Versehen  ausgefallen) ;  29 
luca  nu  {)aet  I)u  ofer  gemeö  ne  wilnige,  nu  Öu  hi  togeadere  mest 
[nemnest];  woltlest  cunnan  god  swa  swa  Alippius;  us7v. 

Anmerkung :  Eine  ganz  verderbte  Stelle  ist  So.  178,  3, 
wo  nach  der  Hs.  im  Relativsatz  das  Fürwort  fehlt :  oöer  byö  |)am 
man  geseo.  J)aet  Öaet  aefterhawode.  feoröe  byt  |)aet  |)aet  he  |)er 
geseon  wolde;  Cockayne  giebt  dazu  folgende  Anmerkung  auf 
S.  205:  „S.  Augustinus  says  ,I)at  to  have  eyes  is  not  \tQ  same 
Öing  as  to  look  at:  nor  is  to  look  at  f)e  same  öing  as  to  see*; 
|>is  requires:  ,Oper  bid  pat  man  geseo  "piet  fur.t  he  lefterh.r 
oj)er  bid  f)ut  put  he  j)(fr  geseon  wolde^;  which  is  still  not  e\ 
what  pe  bishop  had  said." 

h.  Das  Fürwort  kann  auch  fehlen  in  eingeschobenen 
Sätzen^  die  zur  Namenangabe  dienen:  Or.  IG,  21  betux  pa^re  ie 
Indus  &  {)aere  pe  be  westan  hiere  is,  Tigris  hatte,  pa  flowad 
buta  suj);  168,  20;  us7v.  usw.  (Bock  (a.  a.  O.,  5.  8  f.)  führt 
alle  Belegstellen  aus  dem  O  r.  auf.)     Bo.  2,  4    raip    heora    cynin- 
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gum,  Rsedgota  and  Eallerica  wseron  hatne,  Romane  burig  abrse- 
con.  Vgl.  Mäizner  (Gr.  III.  S.  52g),  der  an  Auslassung  des 
relativen  Fürwortes  denkt,  während  Koch  (Gr.  IL  §  J62J  sagt: 
,,Es  sind  parataktisch  beigefügte  Sätze .^  die  nicht  ihre  Erklärung 
finden  ift  eigentlichen  Relativsätzen!'''  Vgl.  auch  Loh  mann  (Ang- 
lia  LLL.  120),  der  Demonstrativellipse  ajittimmt,  Fl  ebbe  (Herrigs 
Archiv  60.  85 ß.J,  und  Schrader  (a.  a.  0.,  S.  3g),  der  Kochs 
Ansicht  beipflichtet.    Vgl.  endlich  beim  relativen  Fürwort  §  304. 

§225  c.   Auch  in  einem  untergeordneten  Satze   kann   das  persön- 

liche Fürwort  zuweilett  fehlen.  Über  eine  häufig  auftretende  Satz- 
verbindung, bei  der  vielleicht  auch  an  Auslassung  des  persön- 
lichen Fürwortes  im  untergeordneten  Satze  zu  denken  ist,  vgl.  §  302, 
besonders  c.  Be.  471,  20  and  J^aet  Öy  lajs  tweoge  hwa^per  Öis 
soj)  sy,  ic  cyf)e  .  .  .  .  (Öu  oder  Öe  ist  zwischen  Jiset  und  Öy  zu 
ergänzen,  und  wohl  doch  nur  aus  Versehen  ausgefallen;  B.  hat: 
&  paet  Öe  Öy  .  .  .);  487,  g  fajgere  word  Öis  synd  cSr  gehat  be 
gebrohton  &  us  S8ecga|)  (so  liest  Smith;  ge  ist  aber  wohl  von 
brohton  zu  trennen,  und  das  thut  Miller),  Or.  86,  7  sume  men 
secgaÖ  I)8et  I)a  (sc.  tida)  beteran  wahren  Jjonne  nu  sien  (=  als 
die  Zeiten  jetzt  sind,  oder:  als  sie  jetzt  sind);  40,  26  hi  swylc 
geblot  &  swylc  morÖ  donde  waeron  swylc  her  ser  beforan  saede 
(sc.  ic!).  So.  173,  12  we  gelyfaÖ  call  f)0et  ba^t  witon,  &  we  nyton 
fa^la  I)3es  {)e  we  lyfaÖ  (we  ist  auch  zwischen  ba^t  tind  witon  zu 
ergänzen);  176,  9  ic  wundrige  hwi  (sc.  {)u)  swa  spece;  180,  23 
me  f)incö  swiöe  dysi  man  f)e  wilnat  {)3et  hine  eallunga  ongytan 
swilcne  swilc  he  is,  pa  hwile  pe  we  on  f)ysse  worlde  beoiö  (we 
ist  zu  ergänzen).  Le.  90,  36,  §  i  (gif  mon  hafaö  spere  ofer 
eaxle,  and  hine  mon  on  asnaseÖ,  gielde  pone  wer  butan  wite;) 
gif  beforan  eagum  asnase  (sc.  mon  hiene),  gielde  |)one  wer. 

§226  d.  Das  Fürwort   als    Subjekt  kann    auch    in   einem    überge- 

ordneten Satze  fehlen.,  wenn  er  dem  untergeordneten  folgt;  beson- 
ders ist  es  in  Wunschsätzen  der  Fall.  Cp.  24,  9  monige  sin- 
don  me  swiöe  onlice  on  ungelserednesse,  beah  {)e  hi  nsefre  leor- 
ningcnihtas    neeren,    wilniaÖ    Öeah   lareowas    to    beonne   {Sweet: 

who,    although ,    yet    wish ).     Le.  58,   12    ac    gif 

he  hire  ne  recce,  se  pe  hie  bohte,  tete  hie  freo;  74,  6  gif  hwa 
on  cirican  hwset  gefieofige,  forgylde  f)aet  angylde  and  {)8et  wite 
swa  to  {)am  angylde  belimpan  wille;  98,  46  gif  him  mon  aslea 
ober  eare  of,  geselle  XXX.  scill.  to  böte;  usw.  usw.  sehr  häufig 
in  den  Le. 

§227  e.  Das  Fürwort  als   Subjekt  fehlt  sehr    oft    bei   unpersön- 

lichen Zeitwörtern  und  Redeivendungen,  besonders  dann^  wenn  ad- 
verbiale Redensarten  den  Satz  einleiten,  oder  wenn  sie  einen  Akku- 
sativ   regieren.      Über   die   unpersönlichen    Zeitwörter^    die   mit  de?ii 
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Fürwort  vorkommen,  v^l.  .^V  jjy.  \'gi.  uuiU  .y  /O.  Be.  471,  IQ  Äe 
getlafcna{)  Öiiic  Öeodc  to  licraiine;  473,  31  is  on  öon  swcotol, 
Öfet  .  .;  474,  9  öii  gclamp  itftcr  J)on,  jiiuttc  .  .  .  .;  ähnlich  476, 
36;    478,  41    bc  Öam   öonnc  cuj)  isr,    |ia>t  .  .  .  .;    493,  27  fullian 

WC  Öoniie  I)a3t  ccnncndc  wif nainige  gemclc  is  bewc- 

red  {Miller  hat,  ivas  jedesfalls  richtiger  ist^  fulwian  ohrte  we, 
so  diij's  dieser  Infinitiv  selbst  das  Subjekt  zu  is  bewered  ist);  494, 
9  forhwon  Öonnc  se|)e  (!)  blodrync  5T0wa{)  .  .  .  ne  alefc|>  hirc 
on  cyricean  gangan  (=  cur  ei  non  liceat);  495,  29  for|K)n  ge- 
dafenal),  J)a;t  .  .  .  .;  501,  19;  509,  18  gelomp  sumrc  lide,  peet 
•  •  •  •;  555»  8;  577,  34  ond  eac  swa  wies  swa  swa  heo  baed 
.  .  .  .,  pjct  heo  .  .  .  .;  606,  3.  Or.  17,  34  j>a  Finnas,  hiin 
|)uhle,  &  {)a  Ik'ormas  spraDCon  ncah  an  ge|)eo<le;  34,  34  swa  cac 
is  gyl  on  ealre  ])yssc  worulde;  36,  17  eac  on  Juvm  dagum  was 
Jjitt  Liber  Pater  ofcrwan  .  .  .  .;  23  ar  Öam  öe  Koiueburh  ge- 
titnbred  waere  .  .  .  .,  gewearÖ,  paet  .  .  .;  ebenso  50,  6;  56,  6 
(waes);  ähnlich  98,  30;  160,  23;  usw.\  42,  12  cac  me  sceaJ  aöreo- 
tan  ymbe  Pliilopes;  50,  17  l)eah  swa  hwelcne  mon  swa  lyste 
l)iL>t  witan,  raede  on  bis  bocum;  52,  36  |)a  j)cahhwa»Öre  gcbyrede 
bim,  {)ict  .  .  .;  56,  31  {)a  getweodc  hie,  bwajöer  .  .  .;  82,  34; 
15^»  -3}  164»  24;  166,  33  |ia  bim  ivt  I)a;re  byrig  ne  gespeow; 
168,  20;  21  {)a  ne  anhagode  Agathocle,  J)a»t  he  .  .  .  .;  170,  lO; 
182,  27;  214,  16;  usxu.  usw.  Cp.  2,  8  hu  bim  Öa  spcow  .  . 
mid  wige;  42,  24  swse  is  cynn,  J)a)t  .  .  .;  104,  20  oft  eac  geby- 
reö,  Öu't  .  .  .;  108,  26;  112,  i  &  Öa  wundorlice  dorne  gewearÖ, 
ÖsBt  he  .  .  . ;  146,  5  &  Öeah  wcl  gedafenaÖ,  Örotte  .  .  .;  164,  16; 
204,  i;  457,  9;  usw.  usw.  Bo.  184,  16  Öonne  sijipan  is  jicarf, 
I)iBt  ic  .  .  .  ,;   192,  9  Öonne  getidep  oft  .  .  .,  J)a»t  .  .  .;  348,   11 

oft  gebyre])  |)eah,    I^jritte So.   175,   17    for  Öam  |tingura 

is  Öearf  J)jtit  \)\\  rillte  hawie;  182,  8  g)f  öonne  ipfre  gebyreö  |>a»t 
|>u  .  .  .  .  Ps.  I,  5  nc  him  eac  swa  ne  limpö.  Lc.  64,  2  |)a  hie 
j)a  ongeaton  J)ont  him  ne  speow;  66,  3  us  eallum  geücode  J>a, 
j)Hit  we  sendon  Paulus;  5  I)«m  Haigan  Gaste  wres  gopuht  and 
US,  |)«»t  we  .  ,  .  .;  68,  Cap,  t  »t  wrestan  we  In'raö,  j)wt  mnpst 
J)earf  is,  |wt  scghwelc  mon  bis  aÖ  and  bis  wed  wwrlice  hcalde; 
108,  5  gif  |)onne  gebyrige,  \^\vX 

3.  Beim  Imperativ  schxvankt  Alfred  im  Gebrauche  des  per' 
sönlichen  Fürwortes,  ohne  einer  bestimmten  Regel  zu  folgen : 

a.  Der  Imperativ  steht  allein,  ohne  einen  Vokativ. 

«)  Mit  Fürwort:  Be.  477,  20  Öonne  wite  öu  J)»t  Du  ^  228 
scealt  Öam  ylcan  wite  onfon;  29  öonne  wite  Öa  me  Cristcne 
beon  (=  cognosce);  35  ne  yld  Öu ;  491,  12  ne  onwreoh  öu 
scoondlicnysse  Öines  fjpder;  492,  16  bafa-Öu  mid  Öone  iican 
bisceop  sprxcc  0^  gc|>eahte;  493,  25  fullian  wo  Öonne  fvet  ccn- 
nende  wif   {ivenn  nicht  we  zu    streichen^  und   fullian   Infinitiv  ist\ 

walfing,  Syntax  Alfreds  d.  Gr.   I.  Z2 
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vgl,  §22']);  503,  9  geseoj)  ge  paet  he  .  .  .   .,  &  gif  he  arisej)  to- 

geanes  eow  .  .  ,    bonne    witap    gc    f)set    he ,    &  ge  ead- 

modlice  his  word  &  liis  lare  gehyraf);   514,23   Öonne  gemune  bu 

Öisse  tide  ...   &  ne  yld  Öu  {jast  Öu ;  541,  33   ac  gemyne 

Öu  |)8et  Öu;  547,  17  waciaj)  ge;  559,  19;  576,  2;  599,  41;  606, 
38  sef)e  cwsef) :  Lufa  Drihten  God  Öu  öinne  {Miller:  lufa  bu 
pinne  Dryhten  God),  se  ilca  cwa^f):  Lufa  Öu  Öinne  Öone  nyhstan ; 
630,  12,  29;  632,  31;  640,  44  weslu  gearo.  Cp.  82,  12  gab 
ge  gewsepnode  (kerne  Anrede^  sondern  Apposition!)  .  .  .  mid  Ösera 
waepnum  ryhtwisnesse ;  168,  17  Öonne  ic  cume,  Öonne  beo  Öu 
abisgod  ymbe  rsedinge ;  180,  9  ne  ondrsed  Öu  Öe;  248,  10;  413, 
22  \  usw.  Bo.  30,  17  wite  pu  for  soÖ;  62,  15  ne  do  pu  swa; 
70,  18  wite  f)u  forso})  {)aet  ,  .  .  .;  108,  12  ne  wen  pu  no,  psdt 
ic  .  .  .  .  Ps.  5,  12  &  f)u  wuna  on  him.  Le.  58,  i  ne  lufa  pu 
oÖre  fremde  godas  ofer  me ;  2  ne  minne  noman  ne  cig  {)u  on 
idelnesse;  5  ne  sleah  J)u ;  6  ne  lige  J)u  dearnenga;  7  ne  stala 
{)u ;  8  ne  ssege  f)u  lease  gewitnesse ;  9  ne  wilna  [)U  f)ines  nehstan 
ierfes;  10  ne  wyrc  (f)u)  pe  gyldne  godas;  60,  13  aluc  f)u  hine; 
62,  33  utancumene  &  elpeodige  ne  geswenc  {Seh mid:  gesvvcne) 
pu  no;  35;  37;  38;  40;  64,  47;  66,  5. 

§229  ß)   Ohne  Füriüori:  Be.  477,  26  saga  me,  hwylces  hiredes 

&  hwylces  cynnes  Öu  si;  30  gesaga  me  Öinne  naman;  489,  30 
sellaj)  selmessan ;    514,  32  aris  &  gang  in,    gerest  Öinne  lichoman 

&  Öin  mod  butan  sorgura;    515,  24  gemune  nu  J)set  Öu ; 

537)  8;  568,  26;    597,   16  sing  me  frumsceaft;    600,  9;  609,   12; 
615,  9,   11;  618,  9;  619,  3   dof)  swa  gif  ge  willan;   622,  37;  623, 
10;  633,   14.     Or.  290,   13   doÖ  nu  swa  ge  willen.     Cp.  4,  4  ge- 
Öenc  hwelc  witu   us  f)a  becomon;    42,  5   fed   Öonne    min    sceap; 
20  faraÖ  &  cyöaö  minum  broörum,  pset  .......;   44,   10;  48, 

9;  52,  14;  64,  18  astrecceaÖ  eowre  agseledan  honda  &  cowru 
cneowu,  &  staeppaÖ  ryhte,  ne  healtigeaö  leng,  ac  bioÖ  hale ;  90, 
18;  98,  17;  114,  12;  152,  20;  160,  3;  168,  20  (sechs  Impera- 
tive); ijz,  8;  180,  18;  222,  16  lufiaÖ  eowre  fiend,  &  doÖ  Ösem 
wel  pe  eow  ser  hatedon,  &  gebiddaÖ  for  pa.  pe  eower  ehtaö  & 
eow  laÖ  doÖ;  290,  16,  17,  18;  294,  15;  300,  16;  usrv.  usw.  Bo. 
VI,  6  tele  nu  pa  gesseljja  wip  pam  sorgum;  6,  19  laetaf)  hine 
efte  hweorfan  to  minum  larura;  16,  17  cunna  swa  pu  wille;  18, 
4,  10;  20,  8;  22,  I,  16;  26,  19;  42,  12;  52,  11;  78,  2  leorniaf) 
for{)am  Wisdom  .  .  .  ne  forhogia])  hine  Jionne;  10;  140,  6;  168, 
11;  178,21;  232,  16  nim  J)onne  swa  wuda  swa  wyrt  ...  &  sette 
on  uncynde  stowe  him;  268,  29;  288,  i  geher  nu  an  spell  be 
I)am  ofermodum  .  .  .  cyningura;    310,   i;  354,  27;  394,  7,  9,  10, 

II,   12,  14;  usw.  usw.  usw.     So,  164,31   sceawa  hyne  me ; 

32  sec  hyne  oÖ  {)u  hyne  finde;  165,  5,  14,  16,  18;  167,  ^2;  169, 
5  gehiere  gehyre  me,  drihten;  14  geha^l  mine  eahgan  &  untyn 
{jaet   ic    mage    geseon    pine    wundru,    &   adrif   fram  me    dysig  & 
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ofcrma'to  »!v:  «ilc  mc  wisdom  .....  w  k''^'  »"»'  •  .  .;  189,  -7; 
US7V.  usw.  Ps.  2,  8  bide  nie;  11  jioowiaö  Drihtnc,  and  ondnc- 
daö  hine,  blissiaö  on  Gode,  iV  Öcah  mid  cge.  Le.  ,58,  3  ge- 
myne  |ui't  j)u  gclialgige  pone  raistcdx-g;  w)•rcca^  eow  .syx  dagas, 
&  on  |)am  siofoban  restaö  eow;  4  ara  jünum  ra;dcr  &  fiinre  med- 
der;  Ö4,  42  gecyöe  hit  him. 

b.  /)er   Imperativ  steht  bei  einem    Vokativ, 

«)  Mit  Fürwort:  Be.  5(X),  19  onfoh  öu  cor|>c  tichoman;  8230 
516,  I  gcscoh  öu  cyning  hwylc  öcos  lar  sy;  537,  30  Drihten 
God  niildsa  öu  sauluin  ussa  Icoda;  607,  18  gemune  öu  brojier 
Hercbyrht.  Or.  156,  27  |M)nc  liafa  |)a,  Jofes,  \mi  ic  |)a  raoslc 
ofiTwiniian  (j)a  scheint  mir  ein  Druckfehler  zu  sein;  keine  andere 
Lesart  ist  angef^eben;  Thorpe  druckt  einfach  öu).  Cp.  36,  16 
sunu  min,  ne  todit'l  Öu  on  to  fela  Öin  raod ;  252,  2  sunu  min, 
ne  agimcleasa  Öu  Godes  swingan,  ne  Öu  ne  beo  werig.  Bo. 
140,  2  1  gepenc  Öu  nu  be  Öe  selfum,  la  l^oetius.  Ps.  3,  5  ac 
Öu,  Drihten,  aris  &  gedo  me  halne ;  24,  6  {)a  scylda  mines  iu- 
goöhades  ne  gcmun  f)U,  Drihten,  .  .  .  ac  .  .  beo  |)U  min  gemyn- 
dig,  Drihten, 

/?)  Ohne  Fürwort:  Be.  494,  II  and  ge{)enc,  bropor  Öu  §231 
Icofesta ;  543,  6  Drihten,  geseoh,  hu  mycel  yfel  Penda  wyrcef) 
(y.;  öu  Drihten  geseoh);  597,  12  Cedmon,  sing  rae  hwasthwegu. 
Or.  242,  7  gefera,  gefera,  gemyne  \ivfX  Öu  ...  ne  oferbrec. 
Cp.  26,  23  gcwitaÖ  from  me,  ge  unryhtwyrhtan;  168,  18  loca, 
Dryhten,  hu  swiöc  ic  lufige  öine  ai;  vgl.  80,  12  öu  |>e  will  god- 
spellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt,  wo  der  Satz  öu  —  Sion  einen 
]'okali7'  vertritt.  Bo.  6,  17  gewitaj)  nu,  awirgcde  woruldsorga,  of 
mines  j)egenes  Mode  .  .  .  .;  la;ta|)  hine  eft  hweorfan  to  minum 
larum;  12,  3  eala  öu  ivhnihtiga  scippend  an<t  rihtend  ealira  ge- 
sceafta,  heip  nu  {)inum  earmum  moncynne;  15;  38,  24;  366,  i. 
Ps.  2,  10  ongytaö  nu,  kyningas,  &.  leomiaÖ,  ge  domeras,  \*c 
ofer  eoröan  demaÖ. 

c.  Stehen  mehrere  Imperative  nebeneinander,    so  wird  enh  §  232 
xveder  das    Fürwort   bei  jedem    oder  bei  keinem  gesetzt;  für   beide 
Arten  finden  sich  Belege  in  den  vorhergehenden  §§.     ZuxveiUn  jedoch 
tvird  in  einer  solchen  Reihe  bei  einem   Imperativ  das   Füncort  ge- 
setzt^ bei  einem  anderen  nicht:   Be.  503,  4   nimap  ge  min  geoc 

ofer  eow  &  leornia|)  ajt  me;  513,  40  ne  tala  öu  me  .  .  .  .  ^ 
ac  gesege  me;  568,  8  gang  hrajje  to  cyricean  &  hat  urc  seofon 
bro[)ra  hitler  to  me  cuman,  »S:  öu  eac  swyice  mid  Wivs;  18  for|x>n 
ge  Öonne  nu  eft  hweorfaji  to  cyricean  &  biddap  ure  bro|)ro 
j»i»'t  hi  .  .  .  .;  576,  5  ba?rnal>  nu  eowcr  biaccrn  ä:  leohl  .  .  ., 
witaj)  ge  h\vrv|)ore  |)n>t  \tx\.  nis  min;  607,  33  aris,  min  bro{x>r, 
»Sc  ne  wylle  Öu  wepan  {Miller:  &  ne  wep  \»u),  ac  gcfeoh  & 

22* 
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blissa;  632,  31  ne  wille  Öu  la  swa  sprecan,  geseoh  \yeet  Öu 
teala  wite.  Cp.  92,  22  habbab  ge  sealt  on  eow,  &  sibbe  h  ab- 
bat) betweoh  eow;  108,  6  weahsaÖ  ge  &  monigfaldiaÖ  & 
gefyllaö  eoröan;  180,  2  ne  Öreata  Öu  na  Öone  ealdan,  ac 
healsa  hiene  swae  Öinne  fseder;  192,  16  do,  min  sunu,  swae  ic 
he  laere;  alies  Öe  selfne  .  .  .,  ac  iern  nu  &  onette,  awece 
hiene;  ne  geÖafa  Öu  Öinurn  eagum,  Öset  .  .  .  .;  200,  24  ge 
hlafordas,  doÖ  ge  eowrum  monnum  Öset  ilce  ,  .  &  gemetgiaö 
Öone  Örean;  geÖenceaÖ  Öaet  . .  .;  286,  11  sunu  min,  ne  do  Öu 
nanwuht  butan  geÖeahte  .  .  .  .,  ac  laet  simle  gan  Öin  eagan; 
445,  20  bio  Öu  wacor,  &  gebet  Öa  weorc.  Bo.  292,  31  ac 
gemun    Öu    simle    Öaes  ....  edleanes    .  .  .,    &    do    f)8es    lean 

Ps.  4,  6   offriaÖ    ge  mid   rihtwisnesse,    and  bringaÖ 

{)a  Gode  to  lacum,  and  hopiaÖ  to  Drihtne;  36,  3  ac  f)U  hopa 
to  Drihtne,  &  do  good,  &  buwa  eorÖan,  &  fed  {)e  on  hyre 
welum,  (4)  &  blissa  on  Drihtne  ,  .  .  .,  (5)  onwreob  Gode 
J)ine  wegas,  &  hopa  to  him;  (7)  beo  pu  Gode  under{)yd,  & 
halsa  hine;  &  ne  onhyre  pam  {)e  .  .  .;  (8)  forlaet  yrre  & 
hatheortnesse;  ne  bysna  pe  be  nanum  pa;ra  pe  yfel  don.  Le. 
62,  34  {)a  stiopcild  ne  sceÖÖaÖ  ge,  ne  hie  nawer  deriaÖ;  41 
ne  wend  Jju  J3e  no  on  .  .  .  &  on  I)8es  unvvisestan  lare  ne  him 
ne  gej)afa. 

§233  Anmerkung:  Die  gekürzten   Forvien  des   Zeitwortes  {z.  B. 

beo  statt  beoÖ)  vor  dem  Fürwort  ge  werden  von  den  verschiedenen 
Forschern  verschieden  aufgefa/st;  Mätzner  hält  sie  für  Formen 
des  Imperativs  (s.  Engl.  Gramm.  II".  S.  138),  dagegen  solche  wie 
„ne  swerigen  ge"  für  Konjunktivf ordnen ;  Sievers  spricht  (Gr.~, 
,  §  360)  von  ^^allen  3  Personett  des  Ind.  Praes.  Plur.  und  von  der 
2.  Plur.  Imper.^''  und  bemerkt  dazu  unter  2 :  ^^Folgt  aber  auf  das 
Verbum  umiiittelbar  eines  der  Pronomina  we  oder  ge,  so  tritt  statt 
-aÖ  häufig  eine  kürzere  Endung  -e  ein,  binde  we,  binde  ge  tiebeti 
we,  ge  bindaÖ  {und  bindaÖ  we,  ge)";  dafs  sich  diese  Bemerkung 
auch  auf  die  2.  Plur.  Imper.  bezieht,  geht  aus  dem  zweiten  Absätze 
der  Anmerkung  hervor,  die  lautet:  „Ursprünglich  beschränkte  sich 
diese  Apokope  auf  auslautendes  -n,  d.  h.  sie  betraf  nur  die  adhortati- 
ven  Formen  des  Präsens  (-an  und  optativisches  -en,  letzteres  nament- 
lich beim  verneinten  Imperativ  gebräuchlich)  und  das  Präteritum; 
im  North,  und  Ps.  fehlt  daher  auch  -e  für  -aÖ  noch  gänzlich;  ws. 
ist  die  Kürzung  dagegen  auch  in  den  Indikativ  und  eigentlichen 
Imperativ  eingedrungen''^.  —  Dagegen  hält  Koch  (Gr.^  II., 
S.  4y  oben)  die  gekürzten  Forjnen  für  solche  des  Konjunktivs,  in- 
dem  er  sagt:  „Vor  dem  Pronomen  schwächt  sich  die  Enduttg;  diese 
Form  ist  wohl  nicht  der  Imperativ,  sottdern  der  Konjunktiv''''.  Dieser 
Ansicht  schliefst  sich  Fleischhauer  an  (a.  a.  O.,  §§  3.  u.  93); 
an  der  zweiten  Stelle  sagt  er:  „Der  U?nstand,  dafs  in  mehreren 
Fällen  die  eine  Hs.  -en  hat,  wo  die  andere  -e  hat,  scheint  dafür  zu 
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s(>r ecken,     ditjs    /min    sonc/n     im     i-nriiun     auj    -i-n    (//j    umn    ate   auf 

-e  als  Kofijunklh'e  anzusehen  hat* ;  das  läjfst  sich  hören,  aber  ich 
i^laube,  dafs  diese  Verschiedenheilen  nur  auf  der  Willkür  der  Schrei- 
her beruhen.  Ich  halte  daher  Irolzdem  mit  Mätzner  und  Sievers 
die  gekürzten  Formen  für  solche  des  Imperativs,  zunächst  weil 
die  gekürzte  Form  häufig  steht,  wo  an  Imperativischen  Sinn  eher  tu 
denken  ist  als  an  optativischen ;  dann  aber  auch  deshalb,  weil  in 
der  Cp.  (in  den  anderen  Werken  mit  einer  Ausnahme  im  Ps.  sind 
mir  keine  aufgefallen)  zuweilen  in  mehrgliederigen  imperativischen 
Sätzen  in  einem  Gliede  der  Aufforderung  solch  eine  gekürzte  Form 
vor  dem  Fürwort  stellt^  während  in  dem  oder  den  andern  die  un- 
gekürzte  mit  oder  ohne  Fürwort  auftritt\  Fleischhauer  sagt 
dazu  (a.  a.  O.,  ,<^  ^0  •'  ,,/M7i<eilen  geht  der  auffordernde  Konjunktiv 
in  den  Imperativ  über  und  umgekehrt*''.  Die  Formen  auf  -en  sind 
natürlich  solche  des  Konjunktivs,  z.  B.  92,  26  ne  wilnigenge 
mare  to  wietenne  donne  eow  Öearf  sie,  wo  C  sowohl  als  H.  -cn 
lesen ^  und  an  den  Stellen  105,  7;  173,  10;  i8q,  23  und  317,  18, 
xvo  nur  II  die  Endung  -en  hat^  während  der  Schreiber  von  C  im- 
pcrativische  Formen  auf  -e  setzte;  solche  stehen  ferner:  98,  15  nc 
iintrt'owsige  ge  no  eow  betweoxn  ...  &  cft  sona  cirraÄ  to 
cowriiin  ryhthaMnde;  120,  2  wiete  gc;  130,  6  gif  ge  ymb  weorld- 
cunde  domas  beon  scylen,  Öonne  nirae  ge  Öa  .  .  .  .  &  seitab 
{)a  to  domerum;  158,-  14  Öonne  eow  misliciad  .  .  .,  donnc  gc- 
öcnce  ge,  hwaet  ge  sien;  188,  22  bearn,  beo  gc  underdioddc 
eowrum  ieldruin  niaguru  .  .  .  .;  ne  gremige  ge  eowru  beam, 
gfleornigen  cac  Öa  bearn  {also  Konjunktiv!  =  obedile,  noiite 
provocare,  illi  discant);  236,  20  bio  go  sw;e  wäre  swjc  na:dran 
(=  estote);  306,  8  ne  Iwte  ge  eow  aelcre  lare  wind  awecggan ; 
322,  8  gehleren,  hwitt  awriten  is  .  .  .:  Donne  ge  eall  hx^bbcn 
gt'don  .....    öonne   cwcÖe   ge   öiet  .  .  .  .;    ond   eft  .  .  .  .  ge- 

hieraö  Öone  cwide ;   ond  eft  .  .  .  gehieren   hie  öone  cwide 

(=  audiant  .  .  .  dielte  .  .  .  audiant  .  .  .  audiant;  also 
f  Lateinisch:  Konjunktiv  —  Imperativ  —  Konjunktiv  —  KonjunAlrv."!^ . 
^  Englisch :  Konjunktiv  —  Imperativ  —  Imperativ  —  Konjunktiv,  f' ' 
},2.\,  8  ne  bio  ge  oJ)rum  monnum  swai  giofole,  .  .  .  .  ac  .  .  .  sollaft 
öiiU  Öearfum  &  raid  öy  gebetaö  hiora  wipdle  (=  sit  .  .  .  suppleal 
.  .  .  Sit);  330,  5  ac  gehiere  ge  feohgidseras  hwaet  be  eow  ge- 
cweden  is  (aus  dieser  Stelle  scheint  mir  besonders  herrorzugekem^ 
dafs  Imperativische  Formen  vorliegen,  da  hier  ge  doch  wohl  mit 
dem  Vokativ  zu  verbinden  ist;  das  Lateinische^  das  allerdings  Kon- 
junktiv  hat,    entspricht  hier  nicht  genau);   344,   15  he  cw«ö:  sc- 

ccaÖ  sibbe ;    ond   eft   he  .  .  cwa?5:   gcornlice  gcbinde 

ge  iow  tosomne  (=  sequimini .  .  .,  servare  .  .  .,  also  imperativer 
Infinitiv);  346,  23  gif  ge  ha>bben  .  .  ,  ne  gilpe  ge  no,  ne  ne 
ffpgniab  Öaps  &  no  flitaö;  352,  21  ne  wene  ge  no  hxt  ic; 
425,  21  ne  do  ge  unryhtwislice  .  .  .;  ne  hebbe  ge  to  up  eowrc 
homas ;    453,  1   Moyses  cwjpö :    ne  cweöe  ge  nan  Ia5  l>«m  dea- 
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fan;  &  eft  he  cwaeb :  ne  screnc  Öu  Öone  blindan  (auch  diese 
Stelle  spricht  wohl  für  meine  Ansicht^  da  beide  Sätze  gleichmäfsig 
gebildet  sind;  das  Lateinische  hat  beidemal  den  Konjunktiv.  Ps.  4, 
4  wite  ge  Jjaet  God  gemyclade  his  bone  gehalgodan  (=  scitote). 

§  234  4.   In  späteren   Gliedern    einer  Satzreihe   kann    auch    zuzveilen 

das  persönliche  Fürwort  als  O bjekt  fehlen,  selbst  dann,  wenn  es 
in  dem  früheren  Gliede  nicht  als  Objekt^  sondern  in  anderer  Ver- 
bindung vorkommt.  Be.  474,  20  mid  Öy  Peohtas  wif  naefdon,  bse- 
don  him  fram  Scottum;  38  &  Jm  sceaf[)an  dyde  on  waeter  & 
sealde  drincan  Öam  mannura;  475,  18  se  geeode  Jiset  Ealond  on 
Wiht  &  Romana  onvvealde  underfjeodde;  477,  18  forpon  Öe  Öu 
{)one  mangengan  ....  me  helan  woldest  swy|)or  Öonne  minum 
Öegnum  secgean;  480,  30  Öa  conapedon  hi  wif)  heora  feondura  & 
him  mycel  wael  ongeslogan  &  of  heora  gemaerum  adrifon  &  aflym- 
don,  ond  hi  trymedon  &  laerdon;  483,  38  saedon,  nemne  hi  him 
maran  andlyfne  sealdon,  pset  hi  woldan,  him  sylfe  niman  & 
hergian  Öaer  hi  hit  findan  mihton;  525,  12  naefde  ba  aet  handa 
hwaer  he  Joaet  gebrohte  lac  healdan  sceolde,  sende  pa  on  his 
bosm;  528,  20  Öa  het  he  sona  se  cyning  niman  Öone  mete  &  Öa 
swaesendo  Öe  him  to  aseted  waes  &  heran  bam  Öearfum;  534, 
8  hwaet  hi  gegearwodon  sona  waegen  &  on  (sc,  hine)  asetton 
ba  faemnan  &  laeddan  to  baere  stowe  &  hi  baer  asetton;  536,  7 
&  heo  ba  baed  {)8et  hyre  man  sumne  dsel  baere  halwendan  raokian 
sealde,  &  hire  mon  swa  dyde,  &  heo  ba  on  clafje  bewand  &  on 
Cyste  dyde,  &  hire  ham  ferde  (oder  soll  sich  hier  etwa  ba,  wenn 
es  nicht  Adverb  ist,   als  Fürwort  0?^  moldan  beziehen?) ;    614,  39 

hi  sohtan  sumne  earmne  bearfan ,  |)aet  hi  mihton  on  bam 

dagum  mid  him  habban  &  him  aelmessan  don.  Or.  21,  7  ponne 
byrb  man  hine  ut  &  forbaerneb  mid  his  waepnura  &  hraegle;  30,  11 
he  hine  oferwann  &  ofsloh;  42,  29  ealle  {)a  aebelestan  bearn 
{)ara  Atheniensa  hi  genoman  &  sealdon  f^aem  Minotauro  to  etanne; 
64,  30  \)di  hie  him  Jiaes  getygbedon,  {)a  haefdon  {hier  fehlt  das 
Subjekt  hi)  hi  him  to  wifum,  &  heora  fsederum  eft  agiefan  noldon ; 
76,  32  seo  cwen  het  pa  baem  cyninge  f)aet  heafod  ofaceorfan  & 
beweorpan  on  anne  cylle;  98,  12;  122,  7;  132,  28  &  wib  hie 
ealle  gefeaht  &  oferwon  ;  182,  24;  190,  35;  194,  12;  210,  18; 
254,  14;  272,  18;  294,  34  feng  Archadius  to  anwakle,  to  |)aem 
eastdaele,  &  hine  haefde  XII  ger;  &  Onorius  to  {)aem  westdaele,  & 
nugiet  haefb  ;  vgl,  auch  2/[2,  9  on  sumre  tide  pu  waere  min  gefera; 
&  forpsem  |)e  pn  nu  ne  eart  (=  da  du  es  jetzt  nicht  bist),  me  is 
eal  leofast  [oaet  {)e  la{)OSt  is.  Cp.  4,  15  hie  begeaton  welan  &  us 
laefdon;  102,  2  bserinne  he  sceawode  on  his  mode  ba  digolnesse 
baere  godcundnesse  ond  bonon  utbrohte  baem  folce;  160,  3  nim 
sume  tiglan  &  lege  beforan  be  &  writ  on  hiere  ba  bürg  Hieru- 
salem;  ähnlich  7;  290,  16;  18  laer  baet  folc,  &  breata,  &  tael ; 
33^j  ^3j  352,  16  hie  ne  sparodon  ba  synnfullan,  acslogon;  usw. 
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Bo.  2.v~»  i^  iiiin  l)onne  swa  wutla  swa  wyrt  swa  hwe|MT  swa 
du  Wille,  of  ))a>re  stowe  {>e  his  eard  &  wt)elo  bif)  on  to  wcaxaiiDc, 
&  selte  on  uncynde  stowe  him.  Lc.  c)4,  41  se  mon  sc  |m;  boc- 
laiul  hct'bbe,  aiul  him  his  nia.*gas  Icafden,  |^onne  setton  wc  {)a't 
he  .  .  .  .;  104,  77  gif  raon  oöriim  |)a  geweald  forsica  uppe  on 
j)am  sweoran,  and  forwuntlie  to  |)am  swiöc. 

5.  Das  persönliche  Fürwort  steht  oft  neben  dem  Subjekt  1^35 
das   ihm    dann  gleichsam    zur  prädikativen  Ergänzung  diente   und 
zivar  : 

a)  Unmittelbar  neben  dem  Subjekt:  Be.  471,  7  ic  Beda 
Cristes  Öeow  and  raacssepreost  sende  gretan  .  .  .;  476,  34  wacs 
he  Albanus  Hajien  öagyt;  477,  13  he  se  <lema  slod ;  26  J)a  cwa'ö 
lie  se  ealdorman  &  sc  denia  him  to;  ebenso  30,  34;  487,  j8  5art 
he  Aguslinus  .  .  .  bisceopseti  onfeng;  498,  16  he  se  Papa;  499, 
3;  501.  ll\  503,  17,  37;  504.  12;  505,  35;  508,  21,  27;  511, 
33  heo  seo  cwen;  519,  27  be  öyssu  raa!gt>e  gejeafan  cwar|)  hc 
Heda;  527,  9  he  Öes  biscop;  30;  548,  47  öa  gegripon  hi  da  un- 
clsenan  gastas  itnne  of  Öam  mannum;  555,  17  waeron  hi  III  ge- 
bropro  .  .  ealle  Codes  sacerdas;  561,  3  öonone  sona  hi  hider 
onsendon  gewritu  öaes  Papan  öa.T  cyddon  hine  forpferende  {Mil- 
ler setzt  &  vor  cyddon  ein;  das  Lateinische  hat  aber:  quem  rc- 
niissa  mox  scripta  Papae  Apostolici,  ibidem  obiisse  narraverint); 
572,  8  ic  Thcodorus,  öeah  ic  unwyrjjc  si,  wa;s  ic  .  .  .  sendod; 
620,  4;  624,  22  forpon  hi  öa  ylcan  ealdSeaxan  naefdon  agenne 
cyning ;  633,31  hi  Öa  cnglas;  usiv.  usw.  usw.  Or.  8,  14  Europe 
hio  onginö  .  .  .;  12,  7  &  heo  Armenia  is  be  castan  Capodotia; 
16,  10  &  hie  Maroara  habbaö  bewestan  him  tyringas;  24,  12 
Hriltannia  l)aet  igland  hit  is  norÖeastlang;  30,  10  hc  Ninus;  34, 
4?  44>  5!  52.  32;  60,  5  Babyloniscc  paet  aeresle  &  Romane  pa;t 
siömeste  hie  waeron  swa  fa^der  &  sunu;  94,  34  hiora  agenc  icode 
hi  hie  pa  upahofon;  114,35;  '30.3  feower  pa  strcngstan  deoda 
hi  him  betweonum  gesprjecon;  140,  i;  146,  6;  150,  20,  28  & 
Seleucus  &  Demetrias,  Antigones  sunu,  hi  togaedere  ge|)oftedan; 
166,  18;  230,  3;  252,  15  Cartaina  sio  bürg  hio  gefeoll;  284,  14. 
Cp.  30,  4  swai  Öa  lareowas  hi  drincad  swiöe  hlutor  wwter,  donne 
hi  ,  .  .  .;    254,   12   ac  se   gastlica  Ficdcr   he  us  laerö;    usw.  ustv. 

Bo.    1 10,   16   ac   sio   lease  gesivl|)   hio    tihp Di.  68    ic 

Alfred  .  .  .  habbe  .  .  ongyten. 

Anmerkung:  Bc.  564,  41  |)ivt  si-  Bisccop  wsere  on  Fran- 
cena  rice  Öonc  Ö»;  hi  Oswio  bivdon  fram  Öam  Romaniscan  biscope 
(d.  h.  ,,sie  und  ().'\  vgl.  dazu  Millers   Einliilung  S.  LI II.). 

b)  Vom  Hauptworte  getrennt  durch  einzelne  Worte 
oder  kleine  Wortgruppen^  meist  Partikeln  oder  adverbiale  Bt- 
Stimmungen^  seltener  durch  das  Zeitwort:  Bc.  473,  12  hit  is  wclig 
Öis  Kalontl ;  21  liit  |jafa|)  eac  Öis  land  sealt  scapas;  477,  18  for- 
pon  Öe  öu    pone    mangengan  &  öonc    wipfoohtcnd    &  |>one    for- 
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hycgend  ura  goda  b  u  me  helan  woldest  •swy{)or  Öonne  minum 
Öegnum  secgean ;  479,  2  waes  he  browigende  se  eadiga  Albanus; 
483,  31  hi  heapm3elura  coman  maran  vveorod;  486,  28  Öa  he 
ba  se  cyning  Öas  word  gehyrde;   488,   ig  he  Öa  se  cyning ;  494, 

40  he    sona    se  Apostol;    495,  43  he  Öa  sona    se  Apostol;    496, 

41  mid  by  heo  bonne  gelimpef)  seo  bysmrung  for  oferfyllo ;  497, 
30  hit  bonne  pset  mod  .  .  .;  498,  19  sende  he  eac  swylce  on 
ba  ylcan  tid  se  eadiga  Papa  Gregorius ;  505,  15  he  ba  Lauren- 
tius;  ferner  ebenso  mit  einfachem  {)a  32;  508,  5,  26;  511,  4,  29; 
512,  26;  514,  27;  515,  14;  516,  35,  37;   520,  15;   525,  34;  526, 

19;  527'  36;  529,  36,  40;  533.  42;  541.  i;  542,  37;  549,  31; 
552,  36,  42;  556,  10;  557,  29,  38;  561,  15;  583,  11;  593,  7; 
602,  37;  604,  35;  605,  28;  609,  18;  611,  36;  622,  29;  624,  30; 
628,  31;  633,  21;  638,  8;  519,  8  he  sona  se  arfesta  bigenga ; 
ebenso  528,  19;  554,  26;  550,  24  he  ba  swylce  Honorius;  563, 
20  swylce  hi  eac  ba  cyningas;  ebenso  586,  44;  616,  9  baed  heo 
forpon  seo  Abbudisse;  519,  33  cwaef)  paet  he  waere  se  mon  lang 
on  bodige;  524,  6  f)aet  he  com  Oswald;  ähnlich  549,  11;  576, 
355  598,  20;  529,  20  he  baer  se  biscop  Gode  lifde;  538,  11 
swylce  he  eac  saede  se  biscop;  539,  32  he  waes  VII  winter  Dera 
cyning  Oswine;  562,  10  &  he  ba  mid  micelre  geornfulnysse  se 
biscop  f)aet  waes  donde;  571,  16  paet  mynster  o{)gyt  to  dscge 
Englisce  menn  baer  on  8el{)eodignysse  hi  forhabbaf»  [Miller  liest: 
p.  m.  ob  gen  tod.  E,  m.  p.  in  el.  habbab) ;  597,  21  in  Ccedmons 
Hymnus:  swa  he  wuldres  geh  waes  ece  Drihten  ord  onstealde,  he 
aerest  gescop  eorJ)an  bearnum  heofon  to  rofe  haiig  scyppend ; 
628,  6  ba  andswarede  he  minum  ge{)ohte  se  latteow.  Or.  2, 
17  hu  Romulus  &  Brutus  mid  hwelcura  mane  hie  gehalgedon 
Roma;  12,  12  seo  Asia  on  aelce  healfe  heo  is  befangen;  54,  i 
hi  pa  hiera  wif  him  ongean  iernende  waeron;  ebenso  66,  13,  32; 
76,  19,  22',  78,  16;  94,  25;  96,  19;  114,  19;  128,  14;  130,  29; 
148,  10;  162,  32:  184,  6;  200,  17;  210,  2,  32;  246,  22\  288, 
31;  292,  23;  90,  13  paet  call  Persa  anweald  «&  Laecedemonia, 
{)aet  hie  ieb  mehton  Ahtene  {)a  bürg  awestan;  iio,  5  Alexander, 
Epirotarum  cyning,  |)aes  maran  Alexandres  eam,  he  .  .  .  winnan 
angan;  148,  i  aefter  |)sem  Euredica,  Arifjeusses  cwen,  Maecedonia 
cyninges,  heo  waes  J)aem  folce  monig  yfel  donde;  168,  16  \)B.  tu- 
gon  hie  hiene  {)8ere  bürge  witan,  Jjset  he  .  .  .;  188,  25  &  Falisci 
J)aet  folc  hie  gesawon  swelce  se  hefon  waere  tohliden;  274,  25 
he  Jionne  se  cyning  haefde;  284,  15  hie  wurdon  eaile  pa  gebro- 
{)or  on  f)8em  Arianiscan  gedwolan  [Thorpe:  all  the  brothers  were 
of  the  Arian  heresy).  Cp.  278,  22  se  oferspraeca  wer  ne  wierb 
he  naefre  geryht.  Bo.  1 14,  10  swa  hi  hit  fagiaf),  {)8et  ba  wi{)er- 
weardan  gesceafta  aegper  ge  hie  betwux  him  winnaf)  ge  eac  faeste 
sibbe  betwux  him  healdaf).  Ps.  5,  7  ic  J)onne  hopiende  to  J)inre 
J)8ere  myclan  mildheortnesse,  i  c  gange  to  J)inum  huse. 

c)    Vom  Hauptworte  getr ettnt  durch   einen   Zwischen- 
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salz:  Be.  -jjo,  5  j»iit  Scvcrus  Casere,  so  waes  i^^ffrica  c}'nnes, 
of  Öa>re  byrig  öt^  Lepti  hatte,  se  whjs  scofonteoge^m  fram  Agusto, 
J>a't  he  rice  onfcng;  32  be  Öain  Fortunatiis  Presbyter  on  fsem- 
nena  lofe,  Öa  he  gemynegodu  Öara  cadigra  Martyra  da  |>c  of 
eallum  niiddangearde  to  Drihtne  coman,  cwa.'|)  he;  477,  36  J>a 
onsa^gclnysse,  ba  Öe  fram  eow  deoflum  wtijron  agoldenc,  ne  ma- 
gon  hi  Öam  underj)eoddum  gefulltumian ;  479,  28  dyssutn  tidura 
Constantius,  se  be  Diocietianu  lyfgendura  Gallia  rice  &  Ispania 
heold  &  rehte,  —  waes  se  mon  monjjwa're  &  for  weorulde  god  — , 
forde  he  forj)  on  Hreotone;  485,  6  Öaet  .  .  .  .  Germanus  roid 
Severo  to  Breotene  eft  cumende,  jerest  Öam  healtan  gcongan 
his  stacpe  he  geedniwode;  494,4  {)ivt  f)rct  wif  Öe  waes  örowiendo 
blödes  flownysst»,  heo  eadmodlice  Wius  cumende  .  .  .;  495,  3 
se  wer,  se|)e  .  .  .  bi{)  slsepende,  nymf)e  he  .  .  .  beba])od  si,  ne 
sceal  he  in  cyrican  gangan;    ähnlich  6;    496,   16    donne  se  wer 

sejie beba{)od  bi[),  he  mot  .  .  .  onfon;  508,   17  waere  öu 

ofergeotende  rainre  bysiie  hwtet  ic  fore  Cristes  cneohtum  Öa  he 
me  in  tacnunge  his  lufan  bebead,  bende  &  swingan  &  carcern 
&  monige  geswencednesse  &  »t  neahstan  Öone  sylfan  dea[>  & 
rodedeaf)  from  ungeleafsuraura  &  Cristes  feondura  ic  örowade 
&  aritfnde,  \Mvi  ic  mid  Criste  gesigefitsted  w;ere;  ähnlich  545,  4 
ac  ic  swa  swa  sol)sagol  sta^writere  |)a  |)ing  Öe  be  him  o|){)e  Öurh 
hiae  gewordene  wa-Ton  ic  awrat,  &  öa  Öing  Öe  her  on  wyi|>e 
waeron  ic  berede;  521,  22  Cadewalla  Öonne  Öeah  öe  he  öa 
andetnysse  hivfde  Öses  Cristenan  naraan,  he  hw3e{>ere  waes  .  .  .; 
543»  33  Öa  men  |)e  hira  Öa  öcnedon,  hi  asiogan  an  geteld  (so 
lese  ich  die  Stelle ;  Smith  setzt  fälschlich  einen  Punkt  vor  hi  und 
zieht  das  davor  Stehende  zum  vorhergehenden  Satze);  545,  37  he 
Sigebyrht  öa  Öa  he  on  Gallia  wracode  fleonde  Ra'dwaldcs 
feondscypas,  he  Öicr  Öa  fulluhle  onfcng;  559,  10  &  ^xi  he  bu- 
tan  sealmsange  reogollicre  tide,  gif  hira  lichoman  untrumnysse  ne 
wij)stode,  j)aL>t  he  .  .  .  asunge;  567,  3  on  öara  he  digollice  mid 
feawum  brojirum  \>?c\.  is  seofonum  o|)J)e  eahtura  he  gewunodc; 
571,  II  Jjffit  hi  eac  swylcc  for  hine  se|)e  hira  öa  stowe  gesealde, 
a  Öa  standendan  miinecas  Öipr  to  Drihtne  cleopedan;  572, 
8  ic  Theodor  US  öeah  ic  unwyr|)e  si,  waes  ic  .  .  .  sended; 
573»  -5  Öonne  w?es  Byse  Eastengia  biscop  öe  we  s«>don  \*xi 
on  öara  foresprecenan  syno|)e  waire,  waL*s  h  e  Bonifacius  ipftcr- 
fyligend  Öses  biscopes;  574,  ii  Öes  halga  wer  »rt>on  öe  he 
biscop  geworden  wa^re,  twa  aef)ele  mynstere  he  getimbrede;  577, 
24  eft  heo  swa  swa  heo  Icohtlice  gebylged  waire,  xfter  fton 
heo  cwajj) ;  582,  30  \nvX  oft  XL  manna  oJi|>e  fiflig  somod 
Öa  öe  mid  öy  hungre  gewjecte  wreron,  ()jpt  h  i  hi  earmlice  be 
hondum  noman ;  613,  6  ö»pt  Aj^elwold  See.  Cu|iberhtes  wfter- 
fyligend  on  ancersetle  ond  life  gcsetccl,  öam  winnendura  bro|)rum 
on  sjt^  gebidilen<le  öonc  storra  he  gesette  »S:  gestilde;  625,  42 
Ötere  tide  öa  brojira  Öa  öe  on  Frysum  wwron  mid  hira , 
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gecuron  hi  .  .  .;  634,  38  se  seresta  raartyr  .  .  .  .,  Öa  he  waes 
dea{)  Örowiende  .  .  .  .,  h  e  geseah  .  .  .;  635,  37  J)8et  Ealdelm 

mid  py  he  pa    gyt   wses  Maessepreost ,    awrat  h  e  sejjele 

boc;  641,  13  &  he  swa  IUI  gear  Ixet  is  op  Öone  dseg  his  forf)- 
fore  he  his  lif  tedde  on  srayltre  sibbe ;  ^2  f)8et  Albinus  Öses 
Abbildes  discipul,    se  to  his  mynstres  gerece  aefter  hira  fang,  paet 

he  waes ;    642,  2  swylce  he  eac  husulfatu  ...  &  monig 

o{)er  Öysses  gemetes  Öa  Öe  to  Godes  huses  fraetvvednesse  behm- 
pa[o,  he  geornfullice  gegearwode;  26  Öyssum  tidum  Naitan 
Peohta  cyning,  be  Öone  norp  dael  Breotone  eardiaj),  waes  he 
monad;  644,  16  Brittas  wiJ)f)on  Öe  naefre  woldon  Öa  cyppo  .  .  , 
Öe  hi  haefdon,   .  .  .  openian  .   .  .,    ono  Öa  gelyfendum  eft  Angel- 

folcum ,  hi  nu  gyt  heora  ealdan  gewunon  healdap. 

Or.  24,  16  Igbernia,  {Daet  we  Scotland  hataÖ,  hit  is  .  .  ymb- 
fangen  .  .  .;  26,  5  Tribulitania  sio  f)iod,  pe  man  oöre  naman 
haet  Arzuges,  hie  haefö  •  •  •;  32,  2  ^aet  waestmbaere  land, 
on  paem  Sodome  &  Gomorre  Öa  byrig  on  waeron,  hit  wearÖ  Tor- 
baerned;  36,  10  &  se  cyningc  Theuhale  ealle  pa.  pe  to  him 
mid  scypum  oÖflugon  to  paem  beorgiira,  he  hi  f)aer  onfengc;  66, 
2y  oö  J)aette  Tarcuinius,  Öe  we  aer  ymbe  saedon,  pe  hira  eallra 
fracojiast  waes  ....  ealra  {)ara  Romana  wif  Öa  pe  he  mehte, 
h  e  to  geligre  geniedde;  80,  22  Xersis,  swi{)e  him  f)a  ofjjyn- 
cendum  f)8et  his  folc  swa  forslagen  waes,  he  seif  pa  f)aerto  for; 
84,  1 2  paet  s  e,  se  pe  him  aer  gef)uhte  paet  him  nan  sae  wijjhabban 
ne  mehte  paet  he  hiene  .  .  .  afyüan  ne  mehte,  paet  he  eft  .  .  .  .; 
HO,  14  &  hu  Philippus  his  faeder  IUI  hund  wintrum  aefter 
paem  pe  Romeburg  getimbred  waes,  he  fang  to  Maecedonia  rice; 
156,  4;  164,  17;  172,  12;  190,  35;  192,  17;  224,  2.  Cp.  4, 
14  ure  ieldran,  Öa  pe  Öas  stowa  aer  hioldon,  hie  lufedon  wis- 
dom;  38,  II  seDeraa,  se  Öaet  ingeöonc  eal  wat,  he  eac  Öaera 
ingeöonce  demö;  70,  21  swae  eac  sio  gitsung  Öaet  mod,  Öaet 
hio  gebindeö  mid  Öaere  lustfulnesse,  hio  hit  gewundaö;  292,  3; 
304,  8;  385,  14;  395,  2  foröaera  Öaet  mod  Öara  cristenra  ge- 
sarahiwena,  Öaette  biö  aegöcr  ge  trum  ge  untrum  &  ne  maeg  ful- 
lice  forsion  Öas  hwilendlican  Öing,  h  e  fi'n  Folge  des  langen  Zwi- 
schensatzes .hat  Alfred  das  Geschlecht  des  Subjekts  vergessen !)  maeg 
Öeah  hine  forraengan  to  Öaem  ecum  mid  his  willan;  417,  23;  431, 
4.  Bo.  16,7  forpan  eall  paet  mon  untidlice  onginp,  naefp  hit  no 
aeltsevvne  ende;  26,  13  Öa  triowa  Öe  Öe  nu  sindon  opene,  hi  sin- 
don  git  mid  manegura  opriim  behelede;  50,  6  ge  furpum,  seo  stow 
pe  pu  nu  on  haeft  eart  &  pu  cwist  paet  pin  wraecstow  sy,  heo 
is  pam  monnum  epel  pe  .  .  .;  82,  3;  234,  2;  238,  21;  284,  21; 
382,  26.  So.  169,  4  aelc  para  manna  pe  hine  silfne  ongyt, 
he  ongyt  .  .  .;  ähnlich  187,  20,  35;  189,  32  se  Isece  pe  ic 
wilnige  paet  me  gehele,  he  wot.  Ps.  5,  «.  aelc  mann  pe  pisne 
seahn  singö,  he  hine  singÖ  .  •  .;  ebenso  25,  ü.\  21,  6  aelc  para 
pe  me  gesyhö,    he  me    forsyhÖ    (man  kann  aber  auch    „aelc  para 
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f)e"    als    ein    einziges    relalives    Fiinvort    auffa^-^    ■  /.    y  yit ; 

ebenso  22,  ii.\  u.  ö. 

d)  ßei vollständigi  r  //er ausste Hung  ({•  s  Hauptwortes 
(Subjektes)  vor  den  Satz;  zuweilen  stimmen  Geschleeht  oder  Zahl 
nicht  über  ein.  Be.  471,  14  for|)on  Öis  gewrit  oÖÖe  hit  god  sagaö 
be  godum  maniium,  &  se|>e  hit  gehyre|)  he  onhyre|»  öam,  o^öe  hit 

yfel  sagaj)  usw.;  5.y,  10  mid  hine se  jje  a;r,  pa  hwile  he 

5is  hwilendlice  rice  hajfde,  ma  he  gewunode  l»ael  he  .  .  .  .;  .570, 
10  |)aet  is  to  tacne,  |)aet  niwan  sum  gebrocseoc  man,  mid  öy 
be  he  Öurh  monige  stowe  dwoliende  arn  »&  ferde,  J)a  becom  he 
Öyder  on  aefenne ;  571,  2  forJ>on  Öa  Sceottas  on  sumera  &  on 
hairfesttide,  öonne  mon  wa'stmas  insoranode,  5onne  forleton  hi 
|nvt  niynsler.  Or.  14,  24  ac  |)a  lond  on  casihealfe  Üanais  t>e 
\yxx  nihst  sindon,  Albani  hi  sint  genemile;  eigentümlich  ist:  32,20 
iV'  s\val)eah  j)aet  \t\KX  to  lafe  wearö  |)ara  Thelesdsa  hi  hiora 
lond  ofgeafan  (das  hi  bezeichnet  diejenigen^  die  vorher  durch  das 
j)ajt  {)ajr  to  lafe  wearÖ  ausgedrückt  sind);  72,  22  Cirus,  Persa  cy- 
ning,  J)e  we  aer  beforan  saegdon,  f)a  hwile  Öe  Sabini  &  Romane 
wunnon  on  ])aem  westdceie,  |)a  hwile  wonn  he  ajg|>er  ge  on  Scil)|HC 
ge  on  Indie;  ferner  102,  3;  104,  22\  182,30;  186,  13;  188,31; 
usw.  Cp.  2,  9  &  eac  Ö a  godciindan  hadas  hu  georne  hie  wajron 
.  .  .;  28,  18  ne  oft  Öa  gela^redan  {)a  swk  nyllaö  libban  swa;  hie 
on  bocum  leornodon,'  J)aet  hie  ne  sceoldon  underfon  öa  are  öa.'s 
lareowdomes;  78,  16  ac  se  ege  Öonne  he  geeaömet  öaet  raod  he 
hit  gecirensaö ;  120,  8  swse  swae  monnes  sunu,  cwae5  Crist  be 
him  selfura,  ne  com  he  no  .  .  .  .;  128,  18  foröaem  swiöe  r)'htiice 
se  Aliesend  monna  cynnes,  Öa  he  us  stierde  urra  womba  ofer- 
fylle,  he  cwseö;  132,  11  &  Öaet  a?öeleste  hiew  hwy  wearÖ  hit 
onhworfen;  415,  10  foröa-ra  oft  Öict  lytige  diofui  öa?t  mod 
biet  he  (!)  mid  bivre  synne  ascrenceb,  bonne  he  gesihb  bivt  hit 
unrot  bib  for  bicm  hryre  his  synna,  bonne  forspenb  he  hit  mid 
bicre  wolberendan  oliccunge.  Bo.  74,  25  hwaet  se  eower  wela 
]>onne  &  sc  eower  anweald  |)e  ge  nu  wcor|)scipe  hatab,  gif  he 
becym|)  .  .  .  .;  132,  2  {)a  nu  |>eah  hcora  mod  &  heora  gecynd 
sie  adimmad,  <fc  hi  sien  on  \>xi  ofda*le  asigen  to  yfele  ä  t)ider 
healde,  |)e'ah  hi  wilniab  .  .  .  .;  2i(),  g  we  cwc|)a|)  \txi  sio  fülle 
geswlj)  «t  god,  Jiivt  hi  sicMi  an  god;  218,  8swa  eac  se  mona, 

swa  micium  he  liht  swa  sio  sunne  hine  gescinj»;  226,  16 

&  eali  [)es  andwcarda  wela,  nc  onlihta))  hi  nauht  |)ies  modes 
eagan ;  ^^^i.-»,  15  ac  se  steorra  be  we  hatap  xfensteorra,  bonne 
he  bi{)  west  gesewen,  jionne  tacnnaj>  he  a;fen.  Le.  94,  42  eac 
we  beodab,  se  mon  se  |)e  his  gefan  hamsittendne  wite,  fwet  he 
ne  feohte  aerpam  |)e  he  him  ryhtes  bidde;  98,  50  monnes  cinban, 
gif  hit  bib  toclöfen,  geselle  mon  XII  still,  to  böte. 

6.  Auch  das  Objekt  oder  ein  //auptxvort  im  abhängigen  Kasus  §  ^36 
wird  zuweilen  durch  das  persönliche  Fürwort  verstärkt  —  wo  <s 
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dann  unmittelbar  daneben  steht  — ,  oder  iv  iederh 0  It  und  aufgenoinnien, 
ivenn  es  durch  andere  Worte,  oft  ganze  Sätze,  davon  getrennt  ist: 
Be.  499,  3  Öa  cyricean  h\v3e{)ere  na  laes  he  Agustinus,  ac  Lauren- 
lius  B.'  his  aefterfyligend  hi  gehalgode;  516,39  hvva  Öa  wigbed  & 
Öa  heargas  |)ara  deofolgylda  mid  heora  hegutn  {)e  hi  ymbsette 
wseron,  heo  gerest  aidlian  &  toweorpan  scolde;  523,  24  and  sona 
butan  yldinge  aegh\vej)erne  Cadwalla  Brytta  cyning  mid  arleasre 
hand,  ac  hwsepere  mid  rihte  wrtece  hi  acwealde;  543,  16  Öysne 
halgan  B.'  ba  Öa  hine  se  deaf)  nydde;  549,  20  &  toende- 
byrdnesse  his  gesihpa  Öam  raannum  anum  hit  cy|)an  wolde; 
554,  26  ba  tilode  he  sona  se  Drihtnes  wer  {)a  onfangenan 
stowe  f)8es  mynstres  asrest  mid  gebedum  &  faestenum  fram  unsy- 
fernyssum  hi  gccla^nsian;  594,40  nalaes  Jiaet  an  {)aet  heo  .  ..  ge- 
stode,  ac  eac  swylce  monigum  feor  wunigendum  to  Öam   Öe 

se  gesaeliga  hlisa becom,  fjset  him  seo  godre  rece  &  haelo 

intingan  begnade;  638,  34  forJ)on  be  he  hine  WilfriJ)  riht  ge- 
fremedne  &  wisne  onfunde  &  gemette.  Or.  26,  17  Mauritania 
hyre  is  be  eastan  Numedia;  ähnlich  28,  18;  30,  10  and  he 
Ninus  Soroastrem  Bactriana  cyning,  se  cube  manna  aerest  dry- 
crajftas,  he  hine  oferwann;  36,  10  se  cyningc  Theuhale  ealle 
f)a  J)e  to  him  mid  scypum  obflugon  .  .,  he  hi  f)aer  onfengc;  42, 
2;  156,  I  pa  he  hie  ascade  his  godas;  210,  5;  234,  13  on 
I:)aere  tide  Pincente  f)ast  folc  &  Uestine  &  Marse  &  Pe- 
ligni  &  Marrucine  &  Somnite  &  Lucani  hie  ealle  gewearb 
him  betweonum  (vgl.  §103,  S,  222  0.) ;  244,  15.  Cp.  70,  21  swae 
eac  sio  gitsung  bast  mod  baet  hio  gebindeb  mid  baere  lustful- 
nesse  hio  hit  gewundab ;  309,  11  ond  eft  baem  gifrum  suibe 
hra^dlice  him  willab  fylgan  leohtlicu  weorc  &  unnyt;  425,  26  b  a 
gedrefedan  heortan  &  ba  geeabmeddan  ne  forsihb  hi 
nsefre  Dryhten;  usiv.  So.  172,  17  ae  1  c  n  e  f)ara  be  ic  ma  lufige 
f)onne  oberne,  ic  hine  lufige  .  .  . 

Das  Wort,  das  vom  Fürworte  au/genommen  wird,  steht  dann  oft 
vollständig  frei  vor  dem  Satze,  und  zwar  in  den  meisten  Fällen 
sogar  im  Nominativ  statt  in  dem  erforderlichen  Kasus:  Be.  521,  5 
hwaet  he  Eadwine  aefter  pon  be  he  seofontyne  wintra  Angel- 
beode .  .  forewaes  —  of  baem  wintrum  he  syx  wintra  Cristes  rice 
campode  —  ba  won  wip  hine  Cadwalla;  572,  34  se  bridda  is 
ba^tte  ba  mynster  ba  be  Gode  gehalgode  syndon,  naenigum  B.' 
alyfed  si  in  aenigum  binge  hi  geunstillian,  ne  ovviht  of  heora 
aehtum  burh  nydnaeme  ongeneoman;  594,  37  ond  seo  forespre- 
cene  Cristes  beow  e  Hilde  Abbudisse,  ealle  ba  be  hi  cuj)an  for 
arfaestnesse  tacne  &  Godes  gife  gewunedon  hi  moder  cygean  & 
nemnian;  646,  37  Bryttas  bonne  beah  be  hi  .  .  .  .  Ongelbeode 
&  bone  steall  ealre  riht  gelyfedre  Godes  cyricean  ....  afuhton, 

hwaefjere  him  is wipstonden   faet   hi Or.   12, 

16  seo  yEgyptus    |)e  us  near  is,    be   norf)an   hire   is   paet    land 
Palastine;    24,    7   seo    us    fyrre    Ispania,    hyre    is   be    westan 
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garsccg;  ähuliih  2(>,  2  i ;  Jb,  j  1  liaUuri»  |>a  lu  iglaitil,  itiiii  is 
be  noröan  Affrica  (wo  natürlich  suDan  tu  lesen  ist,  wie  auch 
Srveet  (in^ibl};  "ji,  13  &  cac  |)a  geata  |)e  hie  ut  of  Romebyrig 
.  .  .  fcrclon,  liim  mon  ascop  |)a  nomaii  |>c  hie  gict  habbad;  94, 
14  Öajr  wivs  gcsienc  Codes  irre,  |>a  hiora  xrcnan  beanias  A 
hiora  anlicnessa,  [)a  hie  iic  roehton  from  Galtiscum  fyre 
forbicrncfle  woor{)an,  ac  hi  hefcnisc  fyr  xi  ^xMn  ilcan  cyrre  for- 
bacriule;  98,  2  ])cettc  |)a  |)c  xx  Ute  ofira  dcoda  anwalda  gimdon, 
him  {)a  god  |)uhte  .  .  .;  loo,  28  on  {>sem  dagum  gewear!)  {)»tte 
Wulchi  &  Falisci,  J)e  aer  \va>ron  .  .  .  wiö  Romime  winnende, 
{)ait  hi  (d.h.  die  Römer)  hie  {>a  oferwunnon  &:  hcora  land  ofer- 
hergedon;  188,  2f)  &  Athiiim  |)ait  folc  hira  gc|)uhte;  204,  6 
<I^'  eallc  |)a  Ronianiscaii  inen  j)c  Hannibal  on  Crecc  geseald 
hicfde,  him  bebcad  se  consiil;  244,  14  iS:  ealle  t>a  gesct nessa 
J)e  {ixr  to  stronge  wiiTon  &  to  hearde,  he  hie  calle  gcdyde 
leohtran  (S;  li{)ran.  Bo.  60,  3  ac  Jia  cowrc  wclan  |)cah  hi  .  . 
eowre  sin,  no  J)incl)  eow  no  f)y  ra{>or  heora  genoli;  212,  20  |>jet 
se  God  Öe  fx'der  is  «S:  fruma  eallra  gesccafta,  l)a;t  him  ahwonan 
utane  comc  bis  sco  heahe  gothics.  So.  186,  20  selc  para  dinga 
J)e  ic  swidost  lufige,  I)a  hwile  {je  ic  hyt  swiöost  lufige,  ne  an  ic 
hys  nanum  men  butan  me  selfura. 

7.  Hit  ßndel  sich  beifolgenden  unpersönlichen  ZeilwSt'  §237 
lern: 

dagian,  lagen.  Bc.  524,  26  sona  on  morgenne  swa  hit  da- 
gian  oni;:aii;  ebenso  532,  2. 

gebyrian,  geschehen.  Cp.  431,  ij  swa  hit  gebyreb  Äaet  J)a;t 
nood  sla;pö;  usiv.  Bo.  82,  7  \>a.  gebyrede  hit  swi{>e  hral)e  jix't 
he  wearj)  gebunden;  106,  8;  108,  14;  136,  15 ;  254,  11.  So. 
188,  ^2  gyf  hyt  aifre  geberaj)  {)a;t  |>u  hi  swa  cia;ne  forl%tan  roeht. 
Ps.  4,  5  j)eah  hit  gebyrige  |)»t  ge  onwoh  yrsien. 

gedafenian.  geziemen^  passen.  Or.  38,  3  swa  hyt  cac  well 
gcdafcMiode  I)ivt  God  öa  luxstan  ofermetto  geniörode.  Cp.  172, 
17   ne  gedafenaÖ  hit  no,  Öaet  we  .  .   .  . 

gelimpan,  geschehen.  Be.  477,  12  Öa  gelamp  hit  ....  |ta't 
he  .  .  .;  501,  6;  528,  25;  52Q,  14;  usiv.  Or.  <i2,  11  hu  emniice 
hit  gelorap  ymb  Öas  tu  heofodricu.  Cp.  196,  II  hit  gelomp  .  . 
öfft  he  ...  .     Bo.  4,    13  Öa  hit  Öa  gelorap;  260,  8. 

gerisan,  passen.  Ps.  32,  i  rihte  hit  gerist  Jwet  binc  ealle 
rilitwillentlo  emniice  herian. 

getydan,  geschehen.  Bo.  80,  29  |>a  getydde  hit  |ja:t  Ercules 
.  .  com  lo  him. 

geweorJ)an,  geschehen.  Or.  108,  24  t>a  gewearft  hit  .  .  . 
{)£Ctte  ... 

hagalian,  hageln.  Or.  104,  20  on  sumre  tide  hit  bagalade 
stanum;  234,  6  hit  hagoladc  seofon  niht. 

rinan,   regnen.     Be.  516,  17    swa  gelic  swa    du  .  .  .  sitte, 
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...  &  hit  rine  «&  sniwe  &  styrme  ute.  Or.  268,  16  {jset  hit 
swa  swiöe  rinde  pset  hie  haefdon  waeter  genog. 

sniwan,  schneien.     Be.  516,   17  {vgl.  rinan). 

styrman,  stürmen.     Be.  516,   17  {vgl.  rinan). 

tocuman,  geschehen.  Cp.  354,  10  {)8et  hie  him  ne  ondrae- 
den  .  .  .  .,  Öonne  hit  tocymÖ  bset  hie  hit  sprecan  sculon  (=  wenn 
es  dazu  ko7nnU). 

Ferner  sieht  hit  bei  folgenden  unpersönlichen  Wendungen:  hit 
is  cuÖ,  es  ist  bekannt  {z.  B.  Cp.  168,  12),  hit  is  cynn,  es  ist 
geeignet  (Cp.  194,  20;  407,  15;),  hit  is  god,  es  ist  gut  (Be. 
471,  16;),  hit  is  scondlic,  es  ist  schändlich  (Or.  48,  4;  108,  24 
{)eh  hit  nie  scondlic  sie;  Thorpe:  though  I  feel  shame),  hit  biÖ 
swutol,  es  ist  klar  (Cp.  152,  4),  hit  is  pearf,  es  ist  nötig  (Or. 
274,  20;  Cp.  74,  22\  78,  20;  138,  10;  461,  10),  hit  is  peaw, 
es  ist  Sitte^  Gebrauch  (Or.  156,  21),  hit  is  ceald  weder,  es  ist 
kaltes  Wetter  (Or.  286,  31);  —  is  nyd.  es  ist  tiötig  {ohne  hit: 
Be.  491,  7). 

Eigentümlich  ist  die  Stelle:  Or.  128,  24  forwurdon  lytle  aer, 
swa  hit  her  beforan  saegÖ,  nigantiene  hund  ]\1  monna ;  L.  hat: 
beforan  an;  ich  glaube,  es  entspricht  unserm  detitschen:  ^^tvie  es 
oben  hei/st''^ 

Über  das  Fehlen  von  hit  bei  unpersönlichen  Zeilwörtern  vgl. 
§  22'j,  auch  §  yö. 

§  238  8.  Hit   steht  zuweilen,    ivo  das   Wort,    welches   es  aufnimmt^ 

anderes  Geschlecht  hat:  Be.  490,  21  for|)on  seo  lufu  is  aa 
on  Öam  mode  to  healdanne  &  hit  J)8et  gemet  Öaere  Örea  dihtap 
&  findef)  (=  haec  ergo  Caritas  in  mente  tenenda  est,  et  ipsa  mo- 
dum  correctionis  dictat).  Or.  142,  22  Alexander  XII  gear  {)isne 
middangeard  under  him  f)rysmde  &  egsade  &  his  aefterfolgeras 
feowertiene  gear  hit  si{){)an  totugon  &  totaeron;  264,  6  feng  Do- 
mitianus  to  Romana  onwalde  ....  &  hit  haefde  XV  gear; 
ebenso  284,    13. 

§238=^  9.  Die   Genitive  der  persönlichen  Fürworter    erscheinen    an 

folgenden  Stellen  in  ihrem  wirklichen  Sinne  gebraucht,  nicht  als 
zueignendes  Fürwort  (vgl.  §  245  ff.) : 

a.  min:  Be.  619,  43  neosode  he  min  eft  &  cunnade.  Cp. 
8,  13  sii&?)an  min  on  Englisc  Alfred  kyning  awende  worda  gehwelc 
{Sweet:  afterwards  king  Alfred  translated  every  word  of  me  into 
English);  22,  10  ic  min  mab ;  150,  21  nseron  ge  no  min  gemu- 
nende;  328,  5  ge  min  noidon  fandian ;  362,  3  min  mon  eht.  Bo. 
28,  29  hwi  murcnast  pu  wiÖ  min;  380,  24  swipe  wel  Öu  min  haefst 
geholpen.  Ps.  7,  i  \>e  min  ehtalö ;  ebenso  9,  14;  12,  i  wilt  [m 
min  forgitan;  16,  11  hy  saetiaÖ  min;  21,  16  hy  min  hawodon; 
24,  6  beo  f)u  min  gemyndig;  25,  2  fanda  min;  29,  i  J)u  ne  lete 
mine  fynd  min  fsegnian;  34,   16  fandodon  eft  min;  ebenso   40,  6; 
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3»),   20  Drylileii  utiii  g)m»">;   .}  1 .    11    iiw\    mrgitst  |»u   nur»;      ;  ,.    11 
min  syiit  eaira   wiula  wildoor. 

b.  p'\n:  Cp.  4CX),  33  {n//.,  s.  .sV  J4t).  Bo.  16,  16  hwonan 
ic  l)in  tilian  srvlo;  64,  12  nc  magon  nc  |)in  gchelpan;  (t(^,  ^  l'ii'tte 
nan  [)ara  goda  ])in  nis  (in  solchen  FäÜrn  ist  der  Cbtrgang  ins 
zueignende  Fürwort  erkennbar).  So.  169,  3  1  ic  wcs  gco  |»in; 
171,  31  hie  woiulrie  |)in;  177,  7  (vgl.h.)\  182,  29  ic  din  Tandigc. 
Ps.  5,  12  fa'gnian  \\\\  ealle;  6,  4  |)in  ne  gemunan;  38,  9  hwa» 
anbidie  ic  butan  J)in;  41,  7  ic  eom  gemyndig  pin. 

c.  his:  Be.  489,  15  nacnig  .  .  .  owiht  his  beon  on  sun- 
dran  cwa:;]);  591,  2  Öe  his  gymcnne  dyde;  595,  3  j>a  sohle  heo 
hine  mid  ealre  gcornfulnesse,  &  nscnige  swaöe  his  owhwar  a-tywde 
(=  millumque  ejus  iispiam  vcstigium  apparuerit;  Miller:  owcrn 
;rteo\vdon).  Or.  48,  25  his  nane  note  ne  hacfdon ;  106,  33  jiset 
SCO  dffid  his  nivre;  114,  32  liie  his  sciran  ne  dorstan;  126,  14; 
134,  14;  142,  13;  170,  24;  186,  24;  200,  15  hie  his  acnne  ende 
onbcerndon;  206,  29  (vgl.  §  j;.  Anm  );  218,  21,  34;  240,  22\ 
256,  5;  280,  II.  Cp.  8,  16  hie  his  sume  ftorfton;  32,  10  se 
apostol  his  stirde;  19  J)jct  we  his  to  swiöe  ne  gidsodon;  34,  14 
hc  fleah  Ö3ct  rice  &  tealde  hine  selfne  his  swide  unwieröne;  36, 
5  he  his  wel  geweald  ahte;  38,  7  his  wundriaö;  44,6  he  his  healp; 
54,  10  he  his  strienö;  138,  2  l)e  his  beoö;  19  his  man  öeah 
ne  gefret ;  ähnlich  21,-  166,  4;  196,  14;  206,  2;  240,  14;  270, 
3;  37^^.  IQ;  389,  2;  391,  24.  Bo.  X,  24  hi  wenden  his  beteran 
{)oiine  he  wtere;  102,  21  wolde  .  .  .  his  fandigan;  ähnlich  118, 
28;  116,  22  ic  his  \vx»s  swif>e  wafiende;  142,  2  Jieah  ic  his  raifie; 
154,  28  {)eah  1)11  his  wene;  194,  28  his  nie  nan  man  gcdwcligan 
ne  raaeg;  320,  22;  352,  21;  362,  29;  380,  6.  So.  169,30  hu  ys 
(=  his?)  ic  seile  tocuman;  173,  11  ic  hys  gelife:  30;  176,  29; 
178,  34;  180,  4;  181,  3,  31;  183,  2;  187,  20  J)e  hys  geornfui 
byt;  189,  II.  Ps.  4,  8  J>eah  hi  his  Öe  nc  5ancien;  5,  5  his  ne 
hreowsiaö;  9,  29  settaÖ  his  digolhce;  16,  ü.  |>e  his  ehton;  36,  23 
ne  wyrö  he  gebrysed,  ne  his  nan  ban  lobrocen.  Le.  82,  20 
[)olige  his  se  l)e  hit  xx  ahte;  84,  22  gif  raon  ....  his  eft  gcswi- 
can  wille. 

d.  hiere:  Be.  545,  20  he  hyre  ne  gymde.  Or.  228,  21 
gif  hiere  ainig  mon  eeapode.  Cp.  70,  16  gif  hiere  ne  biö  sona 
gestiered;  76,  i  gif  hio  hiere  onhrinft;  356,  ii  Öcah  hiere  mon 
ne  reece;  405,  12  rccce  he  hiere  jcfre  ma.  Bo.  iio,  9  \>e  hire 
brycf).    Lc.  58,   12  gif  he  hire  ne  reece. 

e.  ure:  Cp.  46,  4  Öoct  he  ure  gehulpe;  2}i2,  12  dxt  bift 
ure  Öa't  Öan  we  lufiaÖ;  407,  15  (reß..,  s.  ^  341}.  Bo.  36,  4  5e 
he  ure  I)e  onlatMide.     Ps.   ii,  9    heora  sy   myele   ma    I>onne  ure. 

f.  eo^ve^:  Cp.  222,   18  {>a  |)e  eower  ehtad. 

g.  heora:  Or.  88,  5  pa^r  heora  l)a  ne  gehulj^  |>a  |MDr  »t 
harn  wipron ;  ähnlich  98,  15;  268,  14;  140,  29  heora  ungemct 
ofslog;   14O,  33  ho  heora  .  .  .  onfong;    186,  7  he  heora  seif  on- 
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seon  nolde;  272,  26,  Cp.  4,  21  hi  hiora  J)a  nanne  dsel  noldon 
.  .  .  wendan;  6,  5  sumne  dsel  hiora;  22^  14  pset  hira  nan  bara 
ne  wilnige;  96,  i;  136,  16;  152,  15;  304,  2,  6;  413,  22\  427, 
4;  433,  30.  Bo.  24,  22  J)eah  J)ii  heora  bruce  ;  54,  24  hio  hiora 
simle  biÖ  Öurstegu;  60,  13  heora  to  wundrianne;  118,  14;  166, 
20  (refl.);  22S,  28;  274,  14;  354,  27.  Ps.  2,  9  pu  heora  wylst; 
6,  8  freß.,  s.  §  241J ;  11,  9  fvgl.  e.)\  34,  13  heora  nolde  onfon 
se  Dema;  39,   14;  48,   i,   14. 

h.  incer:  So.  177,  7  hlaford  is  incer  beigra  wealdend  ge 
bin  ge  {)aes  hlafordes  pe  .  .  . 

§  23g  10.  Eine    Verstärkung    und  Hervorhebung   des  persönlichen 

Fürwortes^  besonders  um  den  Gegensalz  zu  anderen  zu  bezeichnen^ 
geschieht  durch  Hinzufügung  von  seif;   die  Formen  sind  verschieden. 

a.  seif  stimmt  in  Geschlecht,  Zahl  und  Kasus  mit  dem 
persönlichen  Fürivorte  selbst  über  ein  ;  es  wird 

a)  meist  stark  abgewandelt:    Be.  471,   10  ic    Öe    sende  {)aet 

spell be  sylfum   to   rsedanne  &  on  emtan  to  smeageanne 

(es  läfst  sich  hier  nicht  genau  feststellen.^  ob  Öe  sylfum  hier  nur 
Wiederholung  des  Öe  sein  soll,  oder  ob  es  sich  reflexiv  auf  die  In- 
finitive bezieht;  das  Letzte  scheint  namentlich  der  Stellung  halber 
wahrscheinlicher);  472,  26  &  syf){)an  pa^t  ic  sylf  ongeat,  ne  let 
ic  f)8et  unwriten;  484,  36  Öaette  se  yica  biscop  .  .  ,  .  pa  brynas 
bara  husa  adwaescte,  &  he  sylf  burh  gesihl)e  fram  his  adle  wses 
gehaeled ;  486,  5  he  a^lmihtigne  God  baed,  {)3et  he  hi  mid  his 
gife  gescylde,  &  |)a3t  he  him  sylfum  forgeafe;  487,  37  asfter  bon 
{)e  hi  laerdon  hi  sylfe  burh  eall  lifdon;  517,  18  fordyde  ba  wig- 
bed  be  he  sylf  aer  gehealgode.  Or.  3,  14  hu  he  Darius  {>one 
cyning  oferwon,  &  hu  he  seif  wearb  mid  atre  acweald;  17,  33 
he  nyste  hwset  Jjses  sopes  wses,  for{)aem  he  hit  seif  ne  geseah; 
48,  21  for  hiora  hwsetscipe  iowra  selfra  (vgl.  Grimm,  Gr.  IV. 
360J  anvvaldes  eoweres  unjjonces  habban  mehton;  54,  7  ealne  his 
here  gefliemdon,  &  hiene  selfne  gefengon;  58,  17  hit  God  .... 
wrecende  wses,  aerest  on  him  selfum  &  si{){)an  on  his  bearnum; 
62,  29  hit  |)eh  God  for  heora  cristendome  ne  geJ)afode,  na{)er 
ne  for  heora  caseras  ne  for  heora  selfra  (der  dreimalige  Kasus- 
wechsel bei  for  ist  sehr  auffallend;  es  loird  lüohl  caseres  zu  lesen 
und  cristendome  am  Schlüsse  zu  ergätizen  sein?);  74,  25  swelce 
heo  seif  sprecende  sie;  78,  18  he  seif  ponan  gewat;  82,  26  hie 
seife  eac  fleonde  wseron ;  152,  26  sume  he  seif  ofslog,  sume  an 
gefeohtum  beforan  him  selfum  mon  ofslog;  220,  11  ponne  hie 
from  gesaelgum  tidum  gilpab,  ponne  wseron  {)a  him  selfum  pa 
ungesaelgestan ;  280,  5  &  he  seif  Dioclitianus  for  on  ^gypte ; 
296,  25  swa  swa  ge  seife  ssedon;  usw.  Hierher  gehören  auch 
die  Fälle .^  wo  seif  im  zweiten  Gliede  einer  verbundenen  Satzreihe 
allein  ein  Fürwort  oder  Hauptwort  wieder  atifnimmt:  106,  32  ac 
he  aegber  fleah  ge  {ja  dajd  ge  {)a  saegene,  &  eac    seif  saede  paet 
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SCO  (ht'ci  his  innre;  iio,  j.j  j)f!lj  j)c  >cij)l)H'  iiiLidon  maran  mon- 
monie  &  seif  liwjvtran  wiuron  {C:  hy  seife f);  134,  12  |)a  wun- 
(Irade  Alexander  hwy  hit  swa  arnienne  wx're,  &  hrxdlice  [ionc 
woall  seif  ofcrcloni;  208,  34  ac  hit  Seipia  oftra.'dlice  ham  on- 
bead  pa-'t  liie  hit  ne  angunnen,  &  eac  seif  sa'rle  J)jrt  .  .  .  . 
Cp.  4,  5  I)a  \iG  we  hit  nohwa^Öer  nc  seife  ne  iufedon  nc  cac 
oörum  monnum  ne  lifdon;  30,  14  ac  hi  woldon  seife  fleon;  36, 
I  se  iica  se  raonegum  yflum  wiö  hinc  selfnc  forworhtum  xr  gea- 
rodc,  he  .  .  .  .;  ^^8,  17  {)e  ic  seif  atimbrede;  40,  i  |m«t  he  nysse 
seif  öaet  he  man  w;us;  58,  21  naöer  ne  hie  seife  on  ryhtne  weg 
gan  noidon,  nc  oörura  geöafian;  130,  12  Moyses,  se  j^e  wa»» 
(iodc  swiv  weorö  Öiut  hc  oft  wiö  hiene  selfne  sprtBc ;  370,  7  nat 
Öa*t  he  seif  biö  gewundod.  Bo.  XII,  ii  hu  se  Wisdom  hxfdc 
geto'ht  I)am  Mode  J)a  anlicnessa  |)ara  sofiena  Siclfia,  wolde  hi  ))a 
seife  getivcan;  14,  8  ne  gebrühte  Äe  eac  nan  o|)er  man  on  |)am 
gcdwolan  butan  j)e  sylfum;  110,  5  hio  hit  gecyf)  seif.  So.  164, 
21  Öa  reahte  he  hys  mod  ....  ealles  swyöust  ymbe  hyne  sylfne 
hwait  he  sylf  wxre;  167,  1,5  Öu  pe  oferswiödest  JDonne  dea^,  |kc 
l)u  sylf  arise  &  eac  dest  J)ict  ealle  men  arisaÖ.  Ps.  9,  30  {)onne 
aginö  he  sylf  sigan;  13,  7  hie  wilniaö  .  .  .  o|)era  manna  unsKl|)a, 
Ä:  him  cymÖ  sylfum  \kvX  ylce.  Le.  58,  11  gif  he  wif  seif  hiebbe; 
60,  16  gif  hwa  siea  his  I)one  nehstan  .  .  .,  begite  him  lacce  ä: 
wyrce  his  weorc  pa.  hwile  \>e  he  seif  ne  maege;  24  sie  he  seif 
beboht;  62,  28  gif  he  hit  seif  steele;  .  .  pxt  hit  seif  acwa5le  (= 
dafs  es  von  selbst  stirbt). 

ß)  Selten,  und  nur  im  Nominativ,  kommen  schwache  For- 
men vor,  und  zwar  nur  im  Bc. :  489,  36  Öu  sylfa  canst  Öeaw  & 
gcwunan  Öcere  Roraaniscan  cyricean;  493,  14  ön  |>a?t  sylfa  leor- 
nodest;  501,  28  he  sylfa  Öa  gyt  ne  wais  R.'  geworden;  510,  32 
he  sylfa;  517,  2  ic  sylfa. 

y)  Nur  dreimal  kommt  eine  ungebeugte  Mehrzahlform  vor: 
Be.  472,  17  frara  Öam  bro|)rum  ?>a;s  mynstres  öe  hi  sylf  astem- 
ncdon.  Or.  96,  6  jegöer  ge  hie  seif  wendon  ge  ealle  5a  ncah- 
l»eoda  |)ivt  hie  .  .  .  .;  186,  7  he  heora  seif  onseon  noide  (vgl. 
,sV  22.  L).   Vgl.  auch  Or.    116,  24  (s.  uj. 

b.  Wie  schon  aus  einigen  Beispielen  unter  a.  tu  ersehen  ist^ 
braucht  die  Verstärkung  seif  nicht  unmittelbar  neben  dem  persCm' 
liehen  Fiirworte  zu  stehen,  sondern  kann  von  ihm  getrennt  sein. 
So  sind  nun  namentlich  auch  Fälle  häufig,  in  denen  ein  Daliv  dex 
persönlichen  Fürwortes  zivischen  dem  personlichen  Füiivorl  und  dem 
es  verstärkenden  seif  steht;  das  personliche  Fünvort  sieht  in  diestH 
Fällen  immer  im  Nominativ,  seif  aber  ist  entireder  Nominativ  oder 
unflektiert.  Der  Dativ  steht  in  der  Regel  unmittelbar  vor  seif, 
von  dem  Nominativ  des  persönlichen  Fünvortes  können  aber  beide 
durch  mehrere  Wörter  getrennt  sein.  Über  diese  Verbindung  sind 
die  Ansichten  geteilt;  die  verschiedenen  Grammatiker  haben  sich 
verschieden  darüber  geäu/sert;  man  vgl.  besonders  Grimm,  Gr.  IV. 

Wulfing,   Syntax  Alfreds  d.  Or.    I.  23 
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S.  360  /.,  Mätzner,  Gr.  III.  S.  10  tc.  21.,  Koch,  Gr.  11,'^  §324, 
Voges,  Anglia  VI.  S.  328,  Anm.  /.,  FAneyikel,  Pauls  Grundrifs  I. 
S.  92s,  B,  Sehr ader,  vElfric- Synlax,  S.  61  j 2,  Bock,  a.  a.  ö., 
S.  16  /.,  Penning,  Reflexive  Pronouns,  S.  22  f^  Ich  selbst  nehme 
Folgendes  an :  Ursprünglich  ist  der  Dativ  sicher  immer  ein  reflexi- 
ver oder  ein  ethischer  Dativ  geiveseti^  und  seif  gehörte  als  Verstär- 
kung allein  zum  vorhergehettden  Nominativ  des  persönlichen  Für- 
wortes; besonders  aber  der  Umstand,  da/s  sich  dieser  Dativ  häufig 
auch  findet,  wenn  der  Satz  ein  Zeitwort  enthält,  bei  dem  ein  re- 
flexiver —  selbst  wetm  er  ganz  pleonastisch  aufgefafst  wird  — 
oder  ein  ethischer  Dativ  gar  zu  aufl^alletid  wäre,  bestärkt  mich  in 
der  schon  früher  (Engl.  Stud.  XVII.  S.  inj  geäufserten  Ansicht, 
da/s  das  Ge/ühl  da/ür^  da/s  dieser  Dativ  ursprünglich  reflexiv 
war,  zu  Alfreds  Zeiten  schon  so  merklich  im  Absterben  begriffen 
war.,  da/s  man  den  Dativ  zu  seif  zog  und  dieses  Ganze  als  Ver- 
stärkung des  Nominativs  des  persönlichen  Fürwortes  betrachtete, 
wie  es  im  Me.  und  noch  im  Ne.   durchaus  der  Fall  ist. 

Ich  sondere  daher  die  Beispiele  in  solche.^  bei  denen  him  noch 
leicht  als  wirkliches  zum  Zeitworte  gehöriges  reflexives  Fürwort 
zu  /assen  ist,  und  in  solche.,  bei  denen  vi.  F.  das  Reflexive  schon 
verloren  gegangen  ist. 

a.  Beispiele^  bei  denen  vielleicht  noch  das  him  rvirklich  re- 
flexiv zum  Zeitivorie  zu  ziehen  ist,  und  zwar  geivöhnlich  als  Da- 
tivus  commodi  oder  ethicus : 

aa.  Be.  483,  38  saedon,  nemne  hi  him  maran  andlyfne 
sealdon,  f)set  hi  woldan  him  sylfe  niman  &  hergian  Öaer  hi  hit 
findan  mihton ;  546,  9  on  paet  mynster  eode  Öe  he  aer  him  sylf 
getimbrode  (andere  Lesart:  in  mynster  eode,  Öset  he  him  seolf 
aer  getimbrade;  hier  legt  das  Lateinische  ,,quod  sibi  fecerat"  es 
nahe,  an  reflexives  Fürwort  zu  denken).  Or.  42,  1 1  hu  he  his 
agenne  sunu  his  godum  to  blote  acwealde,  &  hine  him  sylf  siÖ- 
Öan  to  mete  gegyrede  (=  er  selbst  bereitete  ihn  zur  Speise^  und 
zwar  /ür  sich  selbst;  vgl.  Bock,  a.  a.  O.,  S.  ly) ;  66,  6  Numetor 
.  .  .,  J)one  he  eac  ofslog,  Öa  he  cyning  wses,  &  him  seif  sip^^an 
to  bsem  rice  feng  {vgl.  262,  10  hiene  ofslog  Othon  .  .  &  him 
to  f)on  anwalde  feng);  112,  19  hie  woldon  of  aelcerre  byrig  him 
seif  anwald  habban. 

ßß.  Ganz  deutlich  wird  es  Or.  lOO,  zy  :  gif  his  hwa  sie  lust- 
full  mare  to  witanne,  sece  him  ponne  seif  paet,  wo  him  also  noch 
von   seif  getrennt^    au/serdem  he  nur  zu  ergänzen  ist. 

yy.  Diese  Verbinduttg  kof?imt  auch  vor,  wenn  der  Nominativ 
nicht  ein  persönliches  Fürwort,  sondern  ein  anderes  ist:  Or.  20, 
I  &  ponne  Burgenda  land  wa^s  us  on  bsecbord,  «&  pa  habbaö 
him  sylf  cyning. 

SS.  Auch  au/  einoi  Eige7inamen  kann  sich  diese  Verbindung 
beziehen:  Or.  294,  13   Ambogestes  .  .  .  gesette  Eugenius  to  paem 


ii(«-.s   nimiaii,    ji;i-L   iic   t  ascrr    u;rr(',     iV    tfiig   nun   seil    to   | 
walde;  296,  6  Riilinus  wolde  hubban  him   seif  JM>ne  anu 

ß.  Den    rejkxiven  Sinn  ganz   verloren  hat  >    rl/inJuug 

in  folgenden   Fällen: 

au.  Mit  persönlichem  Fünvorl:  Or.  260.  33  he  het  ....  on- 
baernan  Romeburg  ....  &  gestod  him  seif  on  jjacm  hiehütan 
torre;  290,  14  he  cwaeö  ...  &  him  seif  leat  forj)  \ai\.  .  .  .  Bo. 
14,  3  ic  nyste  hu  feor,  £cr  |>u  {)e  solf  hit  me  gerehtest;  (k),  8 
()onne  jm  ealle  gedajlde  hajfst,  f>onne  bist  Öu  Öe  seif  wxdla; 
io8,  16  heo  nis  nanes  lofes  wyrf)e,  for|)ara  heo  hirc  seif  gccyj) 
pxt  heo  nanwuht  ne  bij);  116,  8  hi  .  .  .  .  fordoö  ealne  |)y8ne 
middatieard,  &  weorJ)af)  him  seife  to  naahte  ;  266,  16  hwiet,  |>u 
miht  be  seif  ongitan,  l)iEt  pxl  is  to  wundrianne.  So.  188,  i 
gyf  he  hale  eagan  ha^fö,  he  mxg  hymseif  hawian  on  öa  sunnan; 
201,  15  &  ic  hacbbe  &  (!)  ic  me  saslf  gesegen  on  hitalgum  bo- 
cura  gewritum  ma  ponne  ic  areccam  mage. 

ßß.  Mil  einem  anderen  Fütivorl:  Cp.  »)0,  ii  J>a  scylde, 
|)e  se  him  seif  a?r  nyste  sc  hie  burhteah:  324,  7  Öeah  ne  seile 
mon  to  fela  Öx'm  |)e  lytles  Öyrfe,  Öylaes  hwa  him  seif  weoröe  to 
woedlan  (Sxvcei:  lest  we  ourselves  become  poor;  grade  dieses 
Beispiel  scheint  mir  ganz  deutlich  zu  zeigen^  da/s  him  seif  susam- 
mengehurt) ;  425,  lo  hu  mx'g  se  öonne  bion  orsorg,  se  öe  him 
seif  wat  Öa:t  he  gesyngaö.  Bo.  126,  23  t>a  wilniaö  oöer  twega, 
oöÖe  him  seife  ricsian,  oÖÖe  .  .  . 

yy.  Mit  einem  Hauptwort:  Or.  1O4,  3  nu  Romane  him 
seif  I)yllic  writon  (Bock  (a.  a.  O,,  S.  ij)  übersetzt:  ,^da  die  Rrf 
vier  selbst  solches  über  sich  geschrieben  haben^^;  das  ist  nicht  rieh' 
tig,  vielmehr  ist  enfiveder  him  pleonastisch  zu  writon  zu  ziehen,  oder 
liimself  entspricht  hier  schon  genau  dem  ne.  Sprachgebrauche,  wie 
denn  auch  Thorpe  übersetzt:  that  the  Romans  ihcraselvcs  wrotc 
.  .  .);  194,  2\  l)a  angeat  Hannibal,  &  him  seif  sccde,  t>eh  öc 
ho  wilniende  wa-re  &  wenende  Romana  anwcaldes,  fwet  hit  God 
nc  ge[>afode;  23(>,  24  Marius  »S:  Silla  geforan  him  seif,  ä:  Cinna 
w:i:s  ofslagen  {Thorpe:  died  voluntarily);  292,  28  se  ealdonnon 
hie  beta,>hte  lyl)rum  monnum  to  healdonne,  &  jiuhte  (Thorpe 
hat  J)ohte,    7vas  hier  besser  pa/st)  him  seif  on    scipun  to  farennc. 

1 1.  Einzelheiten. 

a)  Das  persönliche  Fürwort  nimmt  ein  vorausgehen- 
des relatives  Fürwort  auf:  Cp.  304,  7  be  ö?cm  se  iica  Moy- 
ses  Öe  God  seif  Utrde,   <It  hiene  la;dde  Öurh  ötet  wesien,  .... 

b)  Das  persönliche  Fürwort  nimmt  ein  vorausgehen' 
de  s  unb  est  im  m  tes  „m  a  n"  a  uf;  ich  nehme  wie  B.  Sehr  a  der 
(a.  <?.  O.,  j>'  6s.)  an,  dafs  man  man  hier  schon  als  unbestimmtes 
Fürwort,  nicht  mehr  als  Hauptivort  aufzufassen  hat;  doch  war 
der  Gedanke  an  die  Entstehung  des  Fiinvor/es  aus  einem  Haupt' 
ivorte  zur  Zeit  noch  so  ''•"'•.   -/-»A  vi.i»  tn.m.  s^leieh  als  oh  es  noch 
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ein  Hauphüort  wäre,  durch  he,  nicht  durch  man  selbst  wiederholte: 
Or.  40,  28  hwaer  is  on  aenigan  cristendome  betuh  him  sylfum 
J)3et  mon  him  furfe  swilc  ondraedan,  I^set  h  i  n  e  mon  aenigum  go- 
dum  blote  (=  da/s  man  fürchten  mu/s^  da/s  man  einen  irgend- 
welchen Göttern  opfere) ;  Bock  (a.  a.  O.^  S.  14)  zieht  hieher  noch 
50,  22  gef)ence  |)onne  para  tida  &  nu  {)issa,  hwae{)re  him  bet  licien, 
und  bezieht  him  auf  ein  zu  ergänzendes  mon  oder  he ;  ich  ziehe 
das  Letzte  vor,  das  besser  in  den   Zusammenhang  pafst. 

c)  Das  persönliche  Fürivort  wird  von  einer  Apposition 
begleitet:  Be,  538,  35  nemne  God  me  earmum  &  unwyr- 
pum  gemildsian  wylle.  Or.  48,  17  hu  ungemetlice  ge  R  om- 
ware  bemurciaÖ  &  besprecaÖ  pget  eow  nu  wyrs  sie;  120,  i  ic 
nat,  forhwi  eow  Romanum  sindon  {)a  aerran  gewin  swa  wel 
gelicad;  182,  22  hu  J^yncÖ  eow  {C:  nu)  Romanum  hu  seo 
sibb  gefaestnad  wsere;  212,  21  swa  I)set  eow  Romanum  nu  eft 
cuji  wearp. 

d)  Von  wenig  gebrauch  liehen  For?7ien  erscheinen: 
«,  usic :  Be.  614,  10  usic  set  lande  gebrohte. 

ß.  unc:  Be.  607,  21  ne  geseo  wit  unc  ofer  pset;  617,  16 
he  unc  geliöode,  Bo.  36,  6  andwyrde  unc  nu;  208,  11  paet  unc 
beswice  senegu  leas  anlicnes;  224,  30  bion  unc  paes  orsorge; 
258,  6  be  bam  Gode  Öe  wit  unc  gefyrn  to  gebsedon.  So.  181, 
9  oÖÖe  on  me  oöbe  on  f)e  oÖÖe  on  unc  bam;  188,  17  gyf  unc 
swa  Jjince;   193,  3   buton  hine  god  unc  forgyfe. 

y.  inc:  Bo.  36,   11   Jjset  ic  ine  geandwyrdan  ne  maeg. 


Zweite  Abteilung. 

DIE  REFLEXIVEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  E.  Penning,    A  History    of  the   Reflective  Pronouns  in 
the  English  Language.     Leipziger  Doktorschrift,   Bremen   1875. 

§241  I.  Als    reflexives    Fürwort  wird  zunächst   das  persön- 

liche gebraucht:  Be.  479,  22  ba  Cristenan  men  .  .  .,  Öa  be 
hi  aer  on  Öa  frecnan  tid  baere  ehtnysse  on  wudum  .  .  .  h  i  hyd- 
don  &  digledon  (ich  ziehe  das  erste  hi  zum  relativen  Fürwort 
ba  be ;  man  könnte  es  auch  als  reflexives  Fürwort  betrachten,  dann 
wäre  die  Reflexion  zweimal  ausgedrückt) ;  491,  24  Jtset  hi  ahabban 
hi  fram  swylcum  unrihtum;  530,  26  ba  ladode  he  hine  &  cwse|); 
567,  4  he  him  gebaed;    579,  24  ba   ongan  baes    cynelican  modes 

mann  him  ondraedan;    588,  6  f)aet  heo seldon  on  hatum 

ba{)um  heo  bapian  wolde;  613,  26  ne  we  us  naht  elles  ne  wen- 
dan  neraj)e  deaf)es  sylfes;  usiv.  usw.  Or.  i,  24  hu  Uesoges  .  .  . 
wolde  him   to  geteon  {)one   subdael;    3,  9  he    him    geceas  Bizan- 
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tiuin;  iM  hii  lii  liiin  lieton  gefcccean  to  Escolapius  t>one  scinia- 
can;  4,27  hu  Romane  him  gesetton  tictator;  7,  11  hu  Brcttanie 
namon  Maximiunum  him  to  casere;  10,  18  buton  [txm  iglande 
Taprabane,  Jwt  hjrfö  on  him  X  byrg;  17,  10  Ict  him  ealneweg 
pxt  weste  laiul  011  dtet  steorbord;  26,  13  hi  habba5  be  eastan 
him  \>xt  Umd  Syrtes;  30,  30  a;lcne  |>ara  [ic  .  .  .,  hio  to  hyre  g©- 
spon  for  Ijyre  gehgerncsse ;  34,  34  hi  .  .  .  hy  eallc  to  nydlin- 
gum  him  godydon;  36,  20;  66,  10;  68,  1,  14;  70,  i;  92,  «)  {>a 
gesawan  hie  Romana  ivrendracan  on  hie  feohtende  mid  \ixm 
burgwarura;  hie  for  \>scm  hie  gebulgon;  94,  34  hi  hie  pa  up 
ahofon ;  100,  27  sece  him  ponne  seif  |)»t  (vg/.  .^239.  6.  a.  ßß.J\ 
108,  18  f)a  forlaeg  heo  hie  sona;  ebenso  162,  32;  112,  32;  114, 
9;  136,  29  (vgl.  §  242.  Anm.  1.):  152,  24;  154,  15  hie  namon 
hcora  fultum  mid  him;  174,  32  iSr  he  gesette  twa  folc  diegellice 
on  twa  healfa  his,  «S:  |)ridde  beseftan  him;  196,  10  pa  ne  meh- 
ton  pa  scnatus  nxMine  consul  under  him  findan;  221^  13;  224, 
4;  240,  i8  «S:  [)cur  let  preo  legian  bectftan  him;  242,  15;  246, 
30  hio  hie  to  deape  gerede;  254,  12;  278,  21;  us7v.  usw.  Cp. 
4,  2  bc6t  ?)u  Ö  e  pissa  woruldöinga  to  psm  gea^mettige  swa  du 
oftost  maege;  24,  13  Öa  unwaran,  pe  him  agniaÖ  öone  cncft; 
26,  I  hi  him  onteoÖ  |)a3t  hi  sin  heortan  Iseceas;  }i2^  15  da  se 
haelend  [wt  ongeat,  pa  becirde  he  hi  &  gehydde  hine;  34,  i, 
16;  38,  8  ponne  ahefÖ  he  hine  on  his  mode;  42,  20  he  hiene 
aetiewde  aefter  öa;re  seriste;  58,  14,  19;  62,  17  healden  hie  hie, 
...  baet  hie  ne  .  .  .  ^=  sie  sollen  sich  so  verhalten  usiv.) ;  144, 
7;  332,  19;  354»  12;  407,  15  Öaet  we  ure  scomigen;  409,  33 
biet  Öu  Öin  scamige;  usuk  Bo.  VI,  2  paet  Mod  ....  sjede  jwt 
hit  hit  leghwonan  ongeate  scyldig;  VIII,  6  saede  fiaet  hi  hi  wol- 
don  ahcbban  .  .  oj)  |)one  heofen;  XII,  18  hu  se  VV'isdom  Iterde 
])act  Mod  pirt  hit  sohte  oninnan  him  pa't  hit  «r  yrabutan  hit 
sohte;  60,  13;  124,  14  hit  eall  oöru  god  utan  befehp,  &  call 
oninnan  him  haefl);  202,  14  forpam  se  rodor  hine  haef|)  alcc 
dacg  utane  {Cardale  und  Fox  übersetzen:  „for  the  sky  extends 
itself  every  day  outwardly";  Cardale  giebt  ferner  folgende  An' 
merkung  (S.  420):  „Lye  (Dict.  V.  Utan.)  renders  this  passage, 
jfirmamentum  ipsam  quotidie  circumdat*,  considering  ^hine*^  as  rc- 
ferable  to  ,eorj}e\  Hut,  as  the  latter  word  is  of  f.  g.  the  verb 
,hcr/'j}*  seems  to  be  used  with  ,ä/>/**  in  a  retlective  sense.  —  Per- 
haps  instead  of  ,</-/a-  d(cg\  we  ought  to  read  ^trlce  ivagt\  "); 
USUK  US7V.  So.  166,3  l»"  ^*^  "^^'^  \*^  eallunga  geeowian  openlice; 
183,  II  &  |)e  on  nanum  pincgum  ne  abysige  ne  öe  ne  un;vm- 
tige  to  Öinum  wyllan;  203,3  piet  hy  hi  wib  J)wt  warien;  msw.  Ps. 
4,  9  \)xi  ic  mote  .  .  .  rae  gcrestan;  6,  8  sceamian  heora  foröi 
and  syn  gedrefede  ealle  mine  fynd;  17,  2^  ic  me  behealde  wiö 
min  unriht;  39,  16  scaraien  hiora,  &  ondraxlen  him  endemes; 
45,  9  geicraetgiaÖ  eow  nu;  usrr.  Lc.  58,  3  resta5  eow;  62, 
41  nc  wend  |)u  {)e  no  on  \ms  folces  unraed;  64,  3  |>a  gesomno- 
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don  we  US  ymb  psetj  78,  4  gif  hie  mon  teo,  geladie  hi  f=  rei- 
nige sie  sich)',  80,  i  gif  beweddodu  faemne  hie  forlicgge;  usiü. 
usw.    Viele  Beispiele  finden  sich  auch  in  den  Belegen  der  §§  83  u.  84. 

%  242  2.  Ein   zweiter    Vertreter   des  fehlenden    reflexive7i    Filrtvortes 

ist  das  durch  seif  verstärkte  p ersönliche  Fürwort  (vgl. 
§  23g.  b.):  Be,  474,  27  mid  gefachte  him  sylfum  betwih  hi 
seti  &  eardungstowe  geahnodon;  477,  15  he  mid  his  sylfes 
willum  ge{)ristade  Jiset  he  hine  sylfne  on  geweald  sealde;  485, 
II  bsette  Bryttas  sume  tid  gestildon  fram  utgefeohte,  &  hie  sylfe 
ÖrKston  on  ingefeohtura ;  496,  10  Öa  wif  ..  in  him  sylfum  sceolan 
lichoman  cisennysse  healdan;  535,  3  monige  men  .  .  .  Öa  stowe 
sohton  &  Öaer  hselo  gyfe  him  sylfum  &  heora  freondum  niman 
ongunnon;  582,  32  ealle  .  .  .  woldon  heo  sylfe  oöbe  offyllan  oÖÖe 
adrencan;  usw.  Or.  40,  33  Perseus  ....  {jaere  J^eode  o{)erne 
naman  ascop  be  him  syluum,  swa  hi  mon  syööan  het  Persi; 
52,  7  he  ba  hiene  selfne  forbaernde;  66,  33  heo  Öa  Lucretie 
hi  seife  for  f)3em  acwealde;  76,  18  6h  hi  heora  selfra  lytel 
geweald  haefdon;  82,  i  hu  we  .  .  .  .  mtegen  .  .  .  .  us  selfum 
betst  Word  &  longsumast  set  urum  ende  gewyrcan;  11  pset  hie 
Öset  gefeoht  serest  mid  him  selfum  purhteon  wolden;  98,3  f)8er 
hie  mehten  hie  seife  set  ham  wiÖ  Öeowdom  bewerian;  22\  25 
he  Öaer  his  selfes  longe  gemyndgunge  gedyde;  128,  6;  (138, 
20;)  152,  7  he  him  selfum  facade  Maecedonia  anweald;  164;  5; 
166,  21,  23;  190,  22;  212,  8;  222^  11;  246;  30;. 260,  3;  284,  5. 
Cp.  4,  22  ic  {)a  sona  eft  me  selfum  andwyrde;  34,  7  on  Öaere 
gesuntfulnesse  mon  forgit  his  selfes;  on  Öaem  geswincum  he  sceal 
hine  selfne  geöencean;  15;  36,  20  he  ....  forgit  his  selfes; 
44,  12  we  habbaö  ....  swae  micle  gieman  urra  nihstena  swae 
swae  ure  selfra;  94,  10  sio  SoÖfaestnes  Öurh  hie  seife  clipode; 
98,  i;  100,  i;  112,  9  ba  Öu  be  selfum  buhtest  unwenlic;  130, 
i;  144,  6;  192,  17  alles  be  selfne;  220,  5  baet  we  sceoldon 
urra  selfra  waldan  mid  baere  gebylde;  7  we  forlaetab  bone  an- 
wald  ure  selfra  (auffallend  ist,  da/s  hier  so  dicht  bei  einatider 
einmal  urra,  das  andere  Mal  ure  steht;  vgl.  Szveets  Anm.  zu  63,  i 
auf  S.  4^8) ;  300,  5;  usw.  usw.  Bo.  4,  3  ba  ongan  he  smeagan 
&  leornigan  on  him  selfum;  20  and  ormod  hine  selfne  ongan 
wepan;   124,   5    aelc   dea{)lic   man   swencf)  hine  selfne  mid  .  .  . 

ymbhogum.      So.   164,   21    ba  reahte   he   hys   mod & 

ealles  swybust  ymbe  hyne  sylfne;  169,  4  aelc  f)ara  manna  J)e 
hine  silfne  ongyt;  173,  28  hweber  ic  me  silfene  can;  29  J)set 
man  sceole  lufian  hys  nehstan  swa  swa  hyne  sylfne;  182,  30 
me  bincb  Jiaet  J)u  ne  ongyte  pe  silfne.  Ps.  11,  4  {)a  pe  teohhiab 
paet  hi  scylen  hi  sylfe  weorbian  mid  idelrc  spraece.  Le.  62, 
28  geladige  hine  selfne;  72,  4,  §  i  gif  he  hine  selfne  triowan 
Wille;  106  paet  frib,  paet  ^Elfred  cynincg  and  Gybrum  cyning  .  .  . 
gecweden    habbab  and    mid  abum  gefeostnod   for  hy  sylfe   and 
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lor  heora  gingran.  Di.  69  üregorius  aercst  wies»  sprecende  be 
tiim  selfuin. 

AtimtrkttUi^  1 :    Dtis    tißi.xivc    Füruort  jimUl  mmal 

doppelt  ausgedrückt^  durch  ein  einfaches  persönliches  Fürivort  und 
durch  ein  mit  seif  verbundenes :  Or.  ijf),  29  ac  wc  witon  gcornc 
[)aet  hie  nu  ma  for  icrg^c  na[>er  nc  ilurran,  ne  swa  fcor  friS  gcsc> 
can,  ne  furfion  hie  seife  aet  ham  et  heora  cotum  hie  (om.  in  C) 
werian,  jioniie  hie  monn  xX.  ham  secÖ. 

Anmerkung  j:  Vertretung  des  reßexivtn  Fünvortes  durch 
seif  allein  (vgl.  Penn  in g,  a.  a.  O.,  »S'.  19 /.J  ist  mir  nicht  auf' 
gefallen. 


Dritte    Abteilung. 

DIE  REZIPROKEN  FÜRWÖRTER. 

I.  Als  reziprokes  Fünrort  wird  das  einfache  persönliche  % 
gebraucht:  Be.  490,  34  oö  hwyice  cneorisse  sculon  Cristene  men 
mid  heora  magum  hira  betwih  on  gesinscipe  gejieoddc  beon; 
491,  8  is  nyd  {lict  Cristene  menn  on  Öicre  driddan  cneorisse  .... 
him  betwih  wifian  sceole;  502,  8  he  Öa  ongon  .  .  .  .  hi  mani- 
gean  &  laeran  pitt  hi  rihte  sibbe  &  lufan  betwih  hira  hxfdon; 
503,  26  sprx'con  hini  betweonan ;  528,  31  «Da  Öe  o|)|)a't  betwih 
him  ungejiwiere  &  ungesibbe  waeron;  561,  ö  Oswio  .  .  &  Ecbyrht 
.  .  hicfdon  betwih  him  sprtece;  580,  30  Öa  fengon  ealdormenn 
to  Öam  rice  .  .  &  betwili  him  geda*ldon;  585,  4;  607,  16;  36  ^a 
hi  betwih  him  togangen  wieron,  ptet  hi  ofer  jnct  iichorolicum 
eagum  hi  ne  gesawon.  Or.  i,  8  hu  Thclesci  &  Ciarsaethi  .  .  . 
him  betweonum  wunnon;  ebenso:  22',  2,  8,  10,  19,  25;  5,  29; 
32,  17;  50,  10;  56,  8;  70,  15  hira  betweonum  aj>as  gesworan; 
128,  I  of  ])3ere  stowe  for  Alexander  ])riddan  sij>e  ongean  Darius, 
&  hie  aet  Tharse  piere  byrig  hie  gemetton  {Thorpe:  they  raet 
each  other);  144,  34;  35  longe  ymb  |)a.*t  sircdon  hw««r  hie  hie 
geraetan  wolden;  230,  lo;  2^)2,  26  &  him  |)a  si]>I)an  se  feond- 
scipe  wjes  betweonum  weaxende;  280,  20  |)a  gewearö  hi  him 
betweonum;  usxv.  usic.  Cp.  92,  22  habbad  ge  sealt  on  eow,  & 
sibbe  habbaÖ  betweoh  eow;  98,  15  ne  untreowsige  ge  no  eow 
betweoxn;  i()6,  7  betweohx  him;  348,  12  het  ine  gcseman  «er 
Öu  Öiu  lac  brenge;  2i  hu  Öa  fuglas,  |)e  him  gelice  bioJ>  ^=  dit 
einander  gleich  sind)  &  anes  cynnes  bioÖ,  hu  gesibsumlice  hie 
faraö  ;  360,  13;  362,  i;  393,  24  öonne  hie  betwuh  him  denceab 
hu  hiera  ivgöer  obres  willan  don  scyle;  usiv.  Bo.  84,  28  hweice 
twa  synd  {>onne  wi[)erwearilran  betwuh  h  i  m  |>onne  god  &  yfel; 
114,  10  Öa  wij>erwcardan  gesceafta  Kg|»er  ge  hie  betwux  him 
winnaj>  ge  eac  fKste  sibbe  betwux  him  healdaf);  152,  18  s^{)er 
hiora  b'\\>  öy  forcu|)ra,  gif  hi  hi  gemctaj)  (=  when  they  meci  with 
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each  other);  174,  5;  330,  11;  356,  22  sio  sunne  &  se  raona 
habbaj)  todseled  butwuht  him  J)one  daeg  and  J)a  niht.  Ps.  16,  2 
beforan  pe  sy  se  dorn  betwuh  me  and  him,  geseou  {)ine  eagan 
jDone  rihtan  dorn  betwuh  us;  33,  3  micliab  Drihten  niid  me,  and 
uppahebben  we  his  naman  betwuh  u  s. 

§244  2.  Auch  das  mit  's,Qi\{  verbundene  persönliche  Fürivort  ver- 

tritt zuweilen  das  reziproke:  Or.  64,  16  hiora  unmiltsunge  f)e 
hie  to  gode  haefdon,  ge  eac  him  selfura  betweonum;  70,  4  Ro- 
mane betux  him  selfum  .  .  micel  gewinn  upahofon ;  90,  9;  142, 
12  Alexandres  aefterfylgendas  ...  hu  hie  hie  seife  mid  misselli- 
can  gefeohtum  fordydon  {=  einander);  178,  5.  Cp.  76,  5  ge- 
Öencen  hie  Öonne  betweoh  him  selfum,  hu  .  .  .;  210,  2  i&a 
fortruwodnesse  &  Öa  anwilnesse  an  Corintheum  Paulus  ongeat 
swiöe  wiÖerweardne  wiö  hiene  &  betweoh  him  selfum  swiöe 
abundene  &  upahafene. 

Über    3elc  —  ober,    ajgÖer  —  ober    und  ober  —  ober   als  Ver- 
treter elftes  reziproken  Fürivortes  vgl.  §§  32^,  34^^  j^g. 


Vierte  Abteilung. 
DIE  ZUEIGNENDEN   FÜRWÖRTER.. 

Litteratur : 

O,  Breitkreuz,  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Possessiv- 
pronomen in  der  englischen  Sprache.  Erlanger  Doktorschrift.  Göt- 
tingen   1882. 

Als  zueignende  Fürwörter  erscheinen  die  Genitive  der  per- 
sönlichen Für  wo  r  t  er :  min,  J)in,  user  (ure),  uncer,  eower, 
die  stark,  und  his,  hire,  heora,  die  gar  nicht  gebeugt  werden. 
Vgl.  Delbrück  in  Brugmann- Delbrücks   Grundri/s  III.  1.  S.4';is/. 

§245  I.  Die  zueignenden  Fürzuörter  der  ersten  und  zweiten  Person: 

Be.  471,  12  ic  getreowige  on  bine  geornfulnysse;  13  bara  mse- 
rena  wera  ure  beode;  18  for  binre  bearfe  &  for  binre  beode  ic  bis 
awrat;  472,  34  for  minum  untrumnessum;  477,  19  {)one  forhyc- 
gend  ura  goda;  21  fram  f)am  bigange  ure  sefestnysse;  483,  6 
frara  ures  Drihtnes  menniscnysse ;  489,  10  bin  bro{)orlicnys ;  514, 
23  bonne  gemune  bu  bisse  tide  &  uncres  gesprseces;  537,  31 
raildsa  bu  saulum  ussa  leoda;  540,  38  hu  mycel  of  uncrum  feo 
bu  Godes  bearnum  sylle;  usw.  Or.  i,  i  hu  ure  ieldran  .... 
todaeldon;  2,  12  paet  ure  Dryhten  .  .  .  gesceope;  8,  i;  24,  24; 
48,  20  |)a  Gotan  .  .  .  iowre  bürg  abraecon ;  usw.  Cp.  4,  13  ure 
ieldran  (ich  glaube  nicht,  da/s  hier  an  elften  komparativen  Genitiv 
zu  denken  ist,    wie  N^a  der  verifiutet   (a.  a.    ö.,  1882,  S.  5  u.J,  der 
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Gebrauch  des  zuti^nenden  FünvorUt  ist  schon  tu  sehr  tingebürgtrt) ; 
6,  20  cvt  PIcginutuIe  minum  ifrccbisccpe ;  36,  16  sunu  min,  nc 
toda)!  Öu  on  to  fela  din  moil  &  din  weorc  cnderoes;  38,  u  we 
magon  monniim  bcmi^an  ure  (//.;  urne)  gedonc  iNc  ume  willan; 
42,  20  cyÖaJ)  ininura  broörura;  44,  10  sceogead  eowre  fett;  12 
we  .  .  habbaD  .  .  .  gieiuan  urra  nihstena;  46,  4  to  urre  andweard- 
nesse;  52,  17;  64,  18  astreccead  eowre  agidedan  honda  &  eow- 
ru  cneowu;  24  Din  nosu;  84,  2.5  divt  roud  5inra  haiigra;  90,  2 
eowre  witgan  eow  witgodon;  116,  17  on  urum  ingehygde; 
192,  18  Öu  eart  on  borg  gegan  dinum  friend;  272,  15;  354,  2}^ 
deah  deos  .  .  .  sib  for  ure  cease  gedrefed  weorde  on  Dara  yfelena 
monna  raode,  daet  hie  dcah  on  ussura  (sc.  roode)  callunga  geheal- 
den  sie;  25  eowres  gewealdes;  unv.  usiv.  Bo.  VI,  6  |>a;t  is 
nu  git  l)inre  unrihtwisnesse;  12,  3  hclp  nu  ^inura  earnium  mon- 
cynne;  usiv.  us7v.  So.  164,  28  J)8et  hyt  min  sceadwisnes  wcre; 
165,  I  butan  minum  geminde;  2  j)in  gemind;  4  ne  min  ne  nancs 
mannes  (sc.  gemind)  nis  to  ()am  creftig  (hier  ist  der  genitivische 
Ursprung  noch  deutlich  zu  erkennen);  10  to  l)inum  crefte;  22  for 
Öinre  mildheortnesse;  166,  2y^  167,  21  to  urum  wege;  168,6  bc 
pinre  hese;  192,  34  |)iet  god  si  on  uncrum  fultume;  193,  i  pasl 
sc  geleafa  ne  si  on  uncrum  onwealde;  usuu  unr.  Pa.  3,  i  hwi 
synt  swa  raanige  niinra  feonda;  42,  3  send  [)in  leoht  and  jnne 
soöfipstnesse;  43,  i  we  gehyrdon  mid  urum  carum,  and  ure  faxleras 
hit  US  sicdon;  3  f)in  liand;  4  ure  foregengan;  15  to  bysmre  urum 
neahgeburum  ;  45,  i  Dryhten  ys  ure  gebeorg;  3  ure  fynd  coman 
.  .  to  us;  46,  I  hebbaö  upp  eowre  handa;  us7r.  usir.  Le.  58, 
Einleitung  ic  eom  Drihten  pin  God;  2  ne  minne  noman  ne  cig 
|)U  on  idelnesse;  4  ara  J)inum  fa-'dcr  and  |)inre  medder;  62,  34 
ic  eow  .  .  slea  mid  minum  sweorde,  and  ic  gedo  pict  eowru 
wif  beob  wydewan  and  eowru  bearne  bcoÖ  steopcild;  64,  3  JKct 
ure  geferan  snme  mid  urum  wortium  to  eow  comon  .  .  .  and 
eowra  sawla  ma  forhwerfdon  {wnne  hie  gerihton;  106,  Einleitung 
f)e  Codes  miltse  recce  oÖÖe  ure  (sc.  miltse)  (auch  hier  erkennt 
man  wieder  den  genitivischen  C'-sprung  dieser  Fürworter) ;  1  a?rest 
ymb  ure  landgeraxra;  ustv.  usw.  Di.  68  ic  sohte  and  wilnade 
to  minum  getreowum  freondura;  69  on  minum  mode. 

2.  Die  zueignenden  Fürwörter  der  dritten  Person:  Be.  472, 
27  on  o[)re  bec  his  dajda  his  lifes;  474,  32  ne  sc)penc  his 
neatum  ne  timbrej);  476,  30  heora  blöd  aguton;  477,  2  he  sona 
bysene  his  geleafan  &  arfivstnesse  onhyrian  ongan;  25;  481,  27 
fram  heora  feondum;  527,  37  «S:  fta  heora  caira  dome  gedcmed 
waes  (call  steht  im  Genitiv,  7veil  auch  heora  ursprünglich  ein  solcher 
ist);  ebenso  626,.  19  mid  heora  eallra  ge|mfungc;  usw.  usrv.  Or. 
I,  4  his  cwen;  12  hu  liie  si|>{>an  eaira  hiora  wa\stma  (wne  fiftan 
dsel  .  .  .  heora  cyninge  .  .  .  gesellaj»  after  his  gesetnesse;  10, 
32   heora  norögenucro  sindon  aet  j)a>m  beorgum :     17,   i    Ohlhcre 
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ssede  his  hlaforde;  36,  20  sefter  hys  dsege;  64,  24  mid  his  hi- 
wunge  &  his  geferena  (vgl.  So.  165,  4  in  §  243);  72,  2g  an  his 
()egna;  33  pdet  hie  mehte  wifmon  be  hiere  cneovve  oferwadan 
(hiere  bezieht  sich  auf  das  natür liehe  Geschlecht  von  wifmon); 
142,  24  seo  leo  bringÖ  his  hungregum  hwelpum  hwaet  to  etanne 
(ebenfalls  Wechsel  des  Geschlechtes;  vgl.  Bock^  a.  a.  ö.,  S.  21  0.); 
2T,2,  7  f)a  rasende  {)aes  consules  folc  to  him  heora  J)urst  (heora, 
zveil  folc  Sammelname  ist^\  ähnlich  2^2,  12  waes  {)aet  norf)meste 
(sc.  heafodrice)  micliende ;  .  .  {)aet  gestod  .  .  .  from  heora  a^restan 
cyninge  Canone  op  Persans  heora  sBftemsestan;  usw.  usw.  Wenn 
call  dazutritt,  ist  der  genitivische  Ursprung  stets  deutlich  zu  er- 
kefinen,  so  140,  18  mid  heora  ealra  fultume;  aber  auch  in  folgen- 
den Fällen:  130,  24  Clitus,  se  wses  aegf)er  ge  his  pegn  ge  ger 
Philippuses  his  f^eder;  31  hienende  waes  aegf)er  ge  his  folc  ge 
oberra  cyninga;  166,  20  aeg{)er  ge  his  agene  heardsselÖa  ge 
ealles  {)gBS  folces.  Cp.  2,  i  his  wordum ;  5  Gode  &  his  a^rendwre- 
cum  hirsuraedon;  6  hiora  sibbe  ge  hiora  sido  ge  hiora  anwald; 
14  hiora  Öenunga;  4,  16  mon  mseg  giet  gesion  hiora  swaeÖ;  24, 
6  on  his  mode;  28,  7  Crist  seif  cwaeÖ  on  his  godspelle;  .... 
sin  hira  eagan  aÖistrode  ...  &  hira  hrycg  simle  gebigged;  42, 
21  bone  rim  his  gecorenra;  usiv.  Bo.  II,  17  selc  mon  sceal  be 
his  andgites  ma;Öe  and  be  his  semettan  sprecan;  IV,  25  gif  he 
heora  fiegen  beon  sceolde;  VI,  10  mid  hire  leohte;  2,  3  mij)  heora 
cyningura;  usw.  usw.  So.  163,  11  gefeÖrige  hys  waenas;  21  for 
heora  ealra  earnunge;  usiv.  Ps.  i,  i  ne  on  heora  wolbaerendum 
setle  ne  sitt;  2  his  willa  byÖ  on  Godes  ae,  and  ymb  his  ae  he  byÖ 
smeagende;  4  his  waestmas;  usw.  usw.  Le.  58,  Einleitung  ic  |)e 
utgelaedde  of  iEgypta  londe  and  of  hiora  f)eowdome;  11  sie  hio 
and  hire  bearn  f)aes  hlafordes;  ....  f)urhl)yrlige  his  eare  mid 
aele;  60,  14  his  faeder  oÖbe  his  modor;  66,  3  men  {)a  wilniab 
heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman;  106,  i  aerest  ymbe 
heora  landgemaera;  usiv.  Di.  69  Gregorius  spraec  to  his  diacone. 
Anmerkung:  Der  genitivische  Ursprung  dieser  Fürwörter 
wird  auch  namentlich  dann  deutlich^  wenn  sich  ein  Relativsatz  darauf 
bezieht,  z.  B.  Be.  515,  26  {)aet  Öu  onfo  his  geleafan  &  his  beboda 
healde,  sepe  be  .  .  .  .  generede ;  mehr  Belege  finden  sich  in  §  2^8. 

3.  Die  Stellung  des  zueignenden  Fürwortes. 
?47  A.  Es  steht  allein  bei  einem  Hauptworte,  tmd  hat  dann  seinen 

Platz: 

a)  Gewöhnlich  vor  dem  Hauptworte.     Belege  in  den  §§  245 j 6. 

b)  Aber  auch  zuweilen  hinter  detn  Hauptworte,  wobei  dann 
wieder  der  genitivische  Ursprung  deutlich  zu  Tage  tritt:  Be.  606, 
38  lufa  Drihten  God  bu  binne  {Miller:  lufa  bu  pinne  D.  G.). 
Cp.  36,  16  sunu  min,  ne  todael  bu  on  to  fela  bin  mod;  ebenso 
192,  3;  252,  2;  272,  8;   286,   II. 

c)  Durch  ein  Adverb  getr ennt  sind  Fürwort  und  Hauptwort: 
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Bc.    tioi,    jij    i>yLfS    ....    his    s«iiiimij,';i    wii:    u>    Oiiag«-        '' 

his  yrre  seraningii).     Vgl.  §^  j4<^.  b.  Antn.^  j$o.  c.  Anm. 

H.    Das    '^uci^Hcndc    Fünvort  steht  auch  häufig   in    V'trbin-  8  ^4*^ 
düng  mit  dem  Artikel  bei  einem  Hatiptwortt;  der  Artiktl  hat 
dann  seinen  Platz: 

a)  Vor  dem  Fürworte:  Bc.  502,  24  da  his  gesacan;  513,  29 
Öa  Code  se  his  freond  onweg  fram  him;  549,  28  belwyh  Äa  his 
geseagone  {B.:  gesawene)  (=  inlcr  cliccndum);  559,  14  gcmcltc 
he  Öone  his  ge{)oftan  sUi^pendne;  17  öa  onbnccl  sc  his  geliofta; 
576,  3  ic  gcseo  Öis  hus  raid  swa  mycele  leolite  gefylled,  dtrttc 
f)act  eower  blacern  iS:  leoht  nie  is  eallinga  öystre  gesewen;  62Q, 
8  se  min  lat|)eo\v;  ebenso  40;  644,  43  he  geseah  öa  his  gehyrcnd 
öoiie  Eastordieg  onfon  (=  suos  auditores).  Or.  56,  31  se  hcura 
cyning  ongan  öa  singan.  Cp.  146,  lO  sweice  sio  hiera  lufu  sie 
sum  weg;  15  pa  his  Iiife  ne  scce  he  no;  188,  17  Öx't  sc  hiera  fol- 
goÖ  hiene  ne  oöhebbe;  300,  lo  se  ure  feond;  \2  se  urc  Aiiesend; 
3O0,  19  Öa  his  folgeras;  usic.  Bo.  32,  4  Öa  mine  |)eo\vas;  40,  17 
[)a  mine  sa:l|ia;  46,  6  \>d  mine  saM^^a  and  se  min  weoröscipe;  50, 
5  gif  he  ajnigne  dael  hsefde  f)ara  j)inra  gesa'lf)a;  58,4  se  |>in  wcla 
(Hülhveck  (a,  a.  O.,  S.  44  u.J  meint,  se  sei  an  dieser  Stelle  „reines 
Demonstrativpronomen^\,  auch  Cardale  und  Fox  Pfltgtn  ,,this  ihy 
wealth"  u.  </.  zu  übersetzen;  möglich  ist  es  immerhin;  ich  verweise  aber 
auf  die  xveiter  unten  folgenden  Stellen  mit  |)is  (s.  in  ,^  250  Cp.,  So.,  fii.), 
wo  dieses  ganz  in  dem  Sinne  des  heutigen  himveisenden  Fürwortes 
gebraucht  ist.) ;  60,  2  pa  eowre  welan;  74,  24  se  eower  wela;  96, 
3  se  eower  gilp;  98,  11  se  eower  hlisa;  118,  11  ymbe  l>one  Ixce- 
dom  para  Öinra  lara;  160,  2  Öa  eowre  gesaeipa;  200,  18  wun- 
dorlic  is  px't  j)in  gej)eaht;  226,  i  \>x\.  his  god  &  sio  his  gesiolj» 
him  nahwonan  utane  ne  com;  288,  15  swi|)e  anlic  |)ara  his  f>egna 
sumura.  So.  184,  2  ic  wolde  witan  hwwöer  si  (=  seo)  \m\  ealde 
gytsung  «S:  seo  geraaehÖ  ealUinga  of  öinum  mode  astyfcod  were; 
196,  14  hu  I)incÖ  {)e  nu  gyf  se  pam  (=  j)in)  hiaford  öe  hwilc 
spei  segö. 

b)  Seltener  hinter  dem  Fürworte,  und  zwar  mit  Ausnahmt  dtr 
Stelle  im  Bo.  nur  dann,  wenn  das  Hauptwort  ein  substanlivitrtes 
Eigcnschaftsivort  ist:  Be.  483,  3  hco  sona  artest  heora  öa  wi|)er- 
weardan  feor  adrifan;  548,  17  juet  wc  Öa  mod  abylgean  ura  öara 
nyhstena  ou  idlum  Öingum.  Cp.  389,  20  geluvle  me  öin  sio 
swiöre.  Bo.  170,  13  he  gcsceop  mcn  on  eor|>an,  gcgadqrode 
Öa  saula  &  Öone  lichoman  mid  his  l)am  anwcalde.  Ps.  4,  4  God 
gemyclade  his  Öone  gchalgodan;  19,  6  we  ongitaö  |»«l  Drihten 
wile  gehxlan  his  l)one  gesmyredan  and  öone  gchalgodan.  Le. 
60,    13  gif  hwa ofslca  his  jionc  nehslan;  ebenso   16. 

C.     Wenn  ein    lü^::  nscha ftsivor t  oder  Partizip^  der  Arti'  %  : 
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kel  und  ein  zueignendes  Fürwort  zu  einem  Hatiptivorte  treten^ 
so  ist  die  Stellung  wie  folgt: 

a)  Artikel  —  Eigenschaf tswor t  oder  Partizip  —  Für- 
wort —    Hauptwor t:  Be.  510,  19  se  foresprecena  heora  cyning 

Edwine;  514,  30  ba  com  eft  to  hira  se  foresprecena  his  freond; 
539,  46  mid  Öy  foresprecenan  his  Segne;  601,  31  se  arwurf)a 
min  efenmaessepreost  Eadgyls  (vgl.  Hü  Uwe  ck,  a.  a.  O.,  S.  45  o.J  ; 
609,  6  se  arwur|)a  his  foregenga  Cu{)byrht.  —  Hierher  gehört  auch: 
511,  38  &  Öa  ylcan  his  dohter  Criste  to  gehalgianne  bam  B.'  to 
wedde  gesealde  (=  eandem  fih'am  suam,  von  der  vorher  die  Rede 
war). 

b)  Fürwort  —  Artikel  —  Eigenschaf  t swor t  oder  Par- 
tizip —  Hauptwort:  Be.  473,  6  be  .  .  .  heora  Öam  aerran  bi- 
gengum ;  477,  3  his  Öam  halwendan  trymnyssum  wses  gela;red ; 
487,  41  swetnesse  heora  {)gere  heofonlican  lare;  488,  8;  498,  z'] 
be  his  Öam  serestan  Abbude  Petro;  514,  16;  515,  19  sette  his 
ba  swipan  (^Miller:  swiÖran)  band  him  on  Jjaet  heafod;  518,  31 
his  ba  nerran  tide  wseron  wyrsan  bam  aerran;  519,  4;  522,  17 
mid  waestme  his  Öaes  wundorlican  gewinnes;  547,  15;  \550,  20 
acfter  seofontyne  gearum  his  Öaes  onfengen  {Miller:  onfangnan) 
bysceophades ;  569,  4;  576,  44  hyre  seo  haiige  sawul;  577,  32 
cwaej)  heo  mid  mine  ba  leofestan  moder  /ItJ^elburge;  583,  33; 
585,  19  ricsiendum  ussum  Öam  aefaestan  hiafordum;  589,  21  swa 
swa  by  seolfan  daege  hire  Öam  clsenum  limum  hi  ymbsealde  waeron ; 
595,  14;  604,  37  Jja  genom  hine  aetnyhstan  his  se  arwurf)a  Abbud 
Eata;  606,  15;  610,  28;  619,  40  bu  eart  min  se  leofa  B.';  622, 
34  min  iu  magister  &  festerfseder,  min  se  leofesta  Bosel;  631, 
24;  641,  17  waes  gelaeded  on  his  {)8et  aerre  mynster.  Or.  84,  31 
on  his  f)aem  nihstan  gefeohte  &  Persa  (his  steht  gleich  mit  Vexss.])'^ 
146,  28  ymb  heora  f)8et  maeste  bismer;  150,  14  for  his  bsem  nih- 
stan feondum;  158,  22  hiora  {)aet  pridde  gefeoht;  ähnlich  80,  26; 
182,  29;  186,  26;  168,  12  Amilchor,  heora  pone  gleawestan  mon; 
182,  13  Hannan,  heora  Jione  unweorbestan  I)egn;  194,  3  Sira- 
cuses  heora  |)a  welegestan  bürg;  226,  l  der  schon  §  72.  g.  er- 
wähnte Satz,  der  bei  Thorpe  446,  l  steht:  eala  Romane,  hwa 
maeg  eovv  nu  truwian,  pa  ge  swylc  lean  dydon  eowrum  Joam  getry- 
westan  witan;  258,  4  Filonem  hiora  J)one  gelaeredestan  mon-;  270, 
26  &  Mammea  his  sio  gode  modor  sende  gefter  Origenise.  Cp. 
198,  9  ymbe  his  Jia  laestan  unbeawas;  389,  21  ne  cwaeb  he  no  bin 
sio  winestre  hond,  ac  bin  sio  swibre  (vgl.  §  248.  b.).  Bo.  212, 
21  his  seo  heahe  godnes;  370,  25  on  his  f)aere  hean  caestre. 
Ps.  2,  6  ofer  his  bone  halgan  munt  Syon;  3,  3  of  his  {)am  hal- 
gan  munte;  5,  7  to  J)inre  f)aere  myclan  mildheortnesse;  7,  17;  17, 
6;   19,  6  of  his  pam  halgan  heofone;   26,  7;  27,  2;  usw.  usiv. 

Anmerkung:  Getrennt  von  den  übrigen  Wörtern  steht  his: 
So.  175,  23  forbam  hys  byd  (=  bib)  se  ober  ende  fast  on  {)aere 
eorban.     Vgl.  §§  24'j.  c,  250.  c.  Anm. 


c;  AriiKii  ■—  turivori  —  i\i^t- n  .w  naj  Isxvor  t  oder  Par- 
tizip  —  }Iauplwori:  Be.  553,  23  on  öam  his  unscyldigan 
clea|)e  was  liis  so|>  synnc  gewitnod.  Bo.  6,  1 1  jntt  min  mur- 
iieiulc  Mod ;  158,  22  \\\x  ne  is  |)at  j)oah  seo  eowre  hchste  ge- 
sfclj).  So.  184,  2  liwivöer  si  (=  seo)  j)in  caltle  gvLsqng  \'  sco 
giimaihö  .  •  .  astyfcod  were.  ///  194,  9  |>;i  f  tn.>  "^hv  s«mi  öin 
hellste  good  wird  seo  wohl  Konjunktiv  sein. 

d)  Fürwort —  Hauptwort —  Artificl  —  Kii^cnscha/ts- 
wort  oder  Partizip:  Bc.  513,  17  Öa  wius  sum  cyninges  Song 
bis  frcond  se  treowcsta  öe  öas  Öing  gehyrde;  514,  39  JKi't  hc 
sceolde  his  freond  f)one  hetstan  on  nyde  gescttum  on  gold  bc- 
hycgcan;  607,  6  Öait  se  yica  B.'  Cujibryht  his  forjiforc  da  to- 
weardan  Hercbyrhto  öam  ancran  foresa."de  (hier  kann  aber  5a 
auch  Partikel^  und  toweardan  prädikativ  sein), 

e)  Artikel  —  Eigenschaf tstvort  oder  Partizip  — 
Hauptwort  —  Fiirivort:  Be.  5o(),  42  Öa  Öe  under  his  fx-der 
rice  o|){)e  mid  Öy  cynelican  fultume  his  oööe  ege  clwnnesse  riht 
&  Cristes  geleafan  onfengon  (=  qui  sub  iroperio  sui  parcntis 
vel  favore  vel  timore  regio  fidei  &  castimoniae  jura  susceperant; 
Miller  stellt:  fultume  oÖöe  his  ege);  554,  40  I)aet  he  öa  ar- 
facstan  ongunnennysse  his  gefylde  «S:  geendode;  559,  5  a;r|x)n  J>e 
he  be  öam  forJ)gewitenum  gymeleasnyssum  his,  Öa  Öe  he  .  .  . 
gefremede,  .  .  .  geclitnsade ;  578,  6  \'  heo  monig  gear,  I>wt  is 
oö  Öa  yteracstan  yldo  Iure,  Öam  ylcan  mynstre  framlicc  forewa^s; 
631,36  öone  caldan  lichoman  his  betwih  daghwaralicum  firstene 
swencte. 

D.    Wenn    ein    Eigenschaftsrvort    oder    Partizip    oder    änderet  g  250 
Fiinvort  und  ein  zueignendes  Fiirivort    bei  einem  Hauptworte  ohne 
Artikel  stehen,  so  ist  die  Stellung  wie  folgt: 

a)  hUgenschaftswort  oder  Partizip  oder  Fürxvort  — 
zueignendes  Fürwort  —  Hauptivort:  Bc.  478,  26  band  Scs' 
Albanus  fram  Gode  him  wneter  seald  beon  to  sumre  his  öcnunge; 
517,  39  waron  eac  gefullade  .  .  o|)re  his  bearn  of  j^ljielburhgc 
önTc  cwene  acende,  /Köelhuix  ».V  /Köeldrij»  his  dohter,  &  ofxjr 
his  suna  Wuscfrea  hatte;  591,  39  t)urh  syndrige  öine  andsware 
ic  ongeat  (=  &  alii  liberi  ejus  .  .  .  «S:  alter  filius);  ()28,  31  my- 
cel  gehlyd  »S;  ceahhetung  swa  swa  ungelaredes  folces  ä:  bysmri- 
gendes  gehteftum  heora  feondum  (vgl.  hierzu  §  06.  cJ.  Cp.  54, 
23  ac  on  uteweardum  his  mode  he  lihö  him  selfum;  451,  32  lo- 
ciaÖ  nu  Ötet  öios  eowru  leaf  ne  weoröe  oörum  monnum  to  bi- 
swice.  So.  197,  7  hweöer  öe  (mhte  jwt  |>ns  |>ine  wurldhlafordes 
hefdcn  wisran  öegnas.  Ps.  2>^,  i  ic  eom  unscyUiig  wiö  l>a3  mine 
fviul.  Le.  96,  43  »»»ghwjvt  |)a\?  pc  him  »«nig  mon  .  .  .  geselle, 
oööe  hie  on  anegum  hiora  hwilsticcum  gecarnian  mfl>>gen. 

b)  Hauptwort  —   Fiirivort  —    Eigenschaftswort:  Ps. 
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17,  4  geotende  stream  unrihtwisnessa  minra  wiöerweardra  me 
gedrefdon  (=  torrentes  iniquitatis  conturbaverunt  me). 

c)  Eigenschaftswort  —  Hauptwort  —  Fürtüort:, 
Bo.    104,   25   behealde  he  ou  feower  healfe  his. 

Anmerkung :  Trennung  der  Wörter  durch  ein  Adverb,  so 
da/s  die  Stelhmg  Fürwort  —  Adverb  —  Eig etis chaftsivort 
—  Hauptwort  entsteht^  findet  sich  einmal:  Bo.  300,  18  &  his 
swa  ilce  eal   cyn  hi  hsefdon  for  God.    Vgl.  §§  24"].  c,  24g.  b.  Anm. 

§251  4.  Eine  /Besonderheit  findet  sich  an  drei^    vielleicht  vier  Stel- 

len im  Orosius,  nämlich  die,  da/s  ein  Genitiv  doppelt  ausge- 
drückt wird,  zunächst  durch  das  absolut  vorausgestellte  Hauptwort 
(dreimal  ein  Eigenname) .^  das  eigentlich  im  Genitiv  stehen  sollte^ 
und  dann  durch  das  ejitsprechende  zueignende  Eärwort  (vgl.  den 
me.  Gebrauch,  und  darüber  Br eitkreuz^  a.  a.  (9.,  S.  3']  ff.^  Kell- 
ner^  Historical  Outlines  0/  English  Syntax,  §  308J :  Or.  8,  10 
Ö3er  Asia  &  Europe  hiera  landgemircu  togsedre  licgaö ;  28  Affrica 
&  Asia  hiera  landgemircu  onginnab  of  Alexandria;  12,  19  Nilus 
seo  ea  hire  sevvielme  is  neh  f)sem  clife  {)aäre  Readan  Saes.  Ich 
glaube,  da/s  Bocks  Annahme  (a.  a.  ().,  S.  20,  §  4.):  ^.^Dieser  Ge- 
brauch mag  tüohl  darin  seinen  Grund  haben^  da/s  König  Al/red 
den  Genitiv  der  lateinischen  Eigennamen  durch  Flexion  nicht  zu 
bilden  wu/ste'"''  —  nicht  stichhaltig  ist,  denn  att  der  letzten  Stelle 
hätte  Al/red  dann  doch  viel  ein/ächer  schreiben  können  „Nilus  {laere 
ea  gewielme  is  ..."  —  Die  Stelle  Or.  58,  ig  ge  eac  I^as  eor- 
pan,  f)e  ealle  cwice  wyhta  bi  libbaÖ,  ealle  hiere  wsestmbgero 
(he)  gelytlade,  die  Bock  an/ührt,  ist  wohl  nicht  hierher  zu  ziehen, 
sondern  als  Anakoluth  au/zu/assen  :  aber  ein  anderer  vielleicht 
hierher  gehöriger  Beleg  /ehlt  bei  Bock:  100,  i  Laecedemonie  .  .  . 
wseron  swi|)or  winnende  on  Thebane  J^onne  hie  fultumes  hsefde 
{€.:  haifdon),  &  hloöum  on  hie  staledon,  ob  hie  abrsecan  Arcadum 
heora  bürg  —  d.  h.  die  Burg  der  Arkadier,  wenn  Al/red  das 
lateinische  „nam  speculati  absentiam  Arcadum,  castellum  eorura 
perfringunt"  richtig  verstanden  hat;  es  scheint  aber  /ast,  als  ob  A. 
meine:  ,,sie  zerstörten  ihre  (nämlich  der  Thebaner)  Burg  Arcadum'''' ; 
Thorpe  übersetzt  ganz  rätselha/t:  „until  they  took  their  town 
from  the  Arcadians" 

§252  5.  Absolut  oder  als  Haupttvort  (zweimal  mit  Artikel*)  oder 

prädikativ  steht  ein  zueignendes  Fürwort  selten  (vgl.  Kellner,  Hist. 
Otitl,  0/  Engl.  Syntax,  §  312):  Or.  40,  30  hwaer  syndon  ure  go- 
das,  \)e  swylcra  mana  gyrnen  svvilce  hiora  wseron;  56,  16  Me- 
siane  noldon  Öset  Laecedemonia  mgegdenmenn  mid  heora  ofre- 
^^n  &  heora  godum  onsaegden;  106,  33  &  eac  seif  Sfede  J)a?t 
seo  died  h  i  s  ngere ;  1 20,  8  {^onne  sceoldon  ge  swa  lustlice  eowre 
agnu  brocu  arajfnan,  peh  hie  tessan  sien,  swa  ge  heora  sint 
to  gehieranne;    182,   14  nu  we  sindon   cumen  to  Jjaem  godan  ti- 
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(Itin  j)0  US  Koniaiic  o|)\viiaö,  S:  to  öivrc  {{ciiihlsumnissc,  j)c  hie 
US  caincg  fbregielpa?»  jni>t  urc  nc  sicn  öx'tw  gelican.  Cp.  318, 
14  on  DÖrc  wisan  sint  to  maiiiannc  öa  |)o  donnc  hiera  god  mtld- 
heortlico  scllaö,  on  oöro  wisan  ()a  j)t;  Öonnc  git  flitaö  aefter 
o^erra  ruonna,  i^'  hiu  roatiat);  to  manianne  sint  da  )>e  hiora 
inildheortlice  sella^  Öittlo  liie  .  .  .  .;  ebenso  326,  12.  Bo.  214, 
\o*  donne  scealt  ()u  nede  geleofon  jixt  sum  anweald  sie  mara 
(■)oniie  his,  [nut  öoiine  his  swa  gesomnige  swa  he  |>one  urne 
de|).  Le.  68,  9*  ic  ne  dorste  gej)ristlH»can  |)ara  ininra  (sc.  iloma 
ans  8)  awuht  feala  on  gewrit  sottan.  —  Verslärkl  durch  agen:  80. 
200,  27  1^1  godan  geseoÖ  a-ac  heora  witu  for^am  l»et  hcora  dince 
h  e  o  r  a  a  g  n  u  m  pe  mare. 

6,    Verstärkung  des  zueignenden  Fürwortes  wird  durch  Bei'  %2 
fügung  von  agen  oder  seif  beivirkt. 

a)  agen:  Be.  492,  22  ne  miht  du  deman  Gallia  biscopum 
butan  heora  agenre  ealdorlicnysse  (=  extra  auctoritatem  propriam); 
495»  3  s^  ^'^r  sei)«  mid  his  agene  wife  bi|)  shvpende  {—  cum 
propria  conjuge);  554,  40  se  waes  eac  swyice  his  agen  bro{)cr 
(^=  qui  etiam  fratcr  genuanus  erat'  ipsius).  Or.  i,  19  from  hiora 
agnum  sunum;  17,  24  si|){>an  he  from  his  agnura  ham  for;  31; 
j8,  5;  30,  }i2  Ik.  [)a  set  nehstan  hyre  agene  sunu  hio  genam 
hyre  to  geligere;  34,  19;  40,  14;  42,  10;  62,  27  hire  agen  eal- 
dorraonn;  66,  10;  80,  34,  35;  96,  i;  100,  19  on  urum  agnum 
tidiim;  108,  7;  120,  8  (s.  §  352J;  150,  5;  224.  5;  270,  22.  Cp. 
4,  12  hie  nivron  on  hiora  aigen  gefteodc  awritene;  ebenso  21  \  22^ 
2\  his  agene  unöeawas;  24,  i  se  ege  his  agcnra  undeawa;  26, 
16  of  hira  agnum  dorne;  30,  6;  32,  20;  34,  2}^  on  Urias  siege 
his  agnes  holdes  öegnes;  136,21  mid  eorum  agnum  wiljum;  306, 
10  hira  aignes  weges;  ii  mid  hiera  segnum  gefteahte;  397, 
19;  usw.  Bo.  (),  25  Öa  gecneow  hit  swi|H;  sweotele  his  agne 
modor;  8,  13  his  agen  leoht;  14,  8  [lurh  |>ine  agene  gemelcste; 
246,  5  min  agen  dysig;  über  56,  2^  vgl.  §  23.  So.  164,  16 
worhte  twa  bec  be  his  eagnum  ingel>ance;  169,  27  onfoh  me 
nu  j^inne  angcne  J)ea\va;  171,  35  mine  agene  saule;  180,  20  of 
hys  agnum  leohte;  181,  31  hwait  |)U  swidost  lufiest  ipfter  dinum 
geagenum  (!)  gewitte;  202,  21  öa  answarcdc  he  is  (=  his?)  an 
agnum  inge|)ancum  (Stellung!)  &  cwrpö.  Ps.  15,2  xfter  minuro 
agnura  willan;  38,  12  iclcne  man  {)u  fjreast  for  his  agenre  scylde. 
Le.  60,  17  se  |>e  slea  his  agenne  peowne  esne  oö&e  his  mrnnrMi ; 
hit  wres  his  agen  fioh. 

b)  seif,  das  dem  Ursprungs  des  zueignenden  Füni^orles  ent' 
sprechend  im  Genitiv  steht:  Bc.  477,  15  he  mid  his  sylfes  willum 
ge{)ristade;  ebenso  22;  495,  34  Öes  mon  is  his  sylfes  dorne  lo  for- 
Itetenne;  566,  36  (hine  .  .  .)  xtnyhstan  mid  his  sylfes  handum 
uppon  hors  ahof;  604,  39  gc  mid  ealdorlicnessc  his  lare  ge  mi«l 
his  sylfes  tlivde;  635,  2  geseah  ho  ear  swylre  hi<  <vlfo<  nntrosxlige 
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Stowe  &  carcern;  487,  5  somod  for  heora  sylfra  ecre  hselo  &  bara 
Öe  hi  to  coman  to  drihtne  Öingedon  fkür  steht  heora  sylfra  gleich 
mit  Öara,  und  mati  könnte  es  auch  noch  als  verstärktes  reflexives 
Fürwort  auffassen;  vgl.  hierzu  über  Or.  62,  2g  §  23g  a.  a.) ;  502, 
15  hi  heora  seolfra  Öeawas  &  gesetnysse  betran  dydon;  568,  20 
&  swylce  eac  heora  sylfra  forpfore.  Cp.  48,  3  ober  hiue  his  sel- 
fes  wiilum  gebead  to  Öaere  lare;  54,  6  his  mod  biö  afedd  mid 
(öaere  smeaunga  Öaere  wilnunge  oöerra  monna  hiernesse  &  his  sel- 
fes  upahaefenesse;  108,  20  hiera  selfra  gilp;  iio,  13  his  selfes 
gesceadwisnes;  190,  18  Öset  hie  seif  hiera  selfra  gewyrhtum  sien 
claene;  usw.  So.  200,  24  {)aet  heom  Jnnce  heora  siifra  wite  I)e 
mare.  Ps.  2,  ü.  be  his  sylfes  feondum;  ebenso  9,  ü;  3,  ü.  his 
sylfes  earfoÖu ;  5,   //.    be  his  sylfes  frofre ;  usrv. 


Fünfte  Abteilung. 
DIE  HINWEISENDEN  FÜRWÖRTER. 

Litteratur: 

G.  Wack,  Artikel  und  Demonstrativpronomen  in  Andreas 
und  Elene.     Anglia  XV.  (N.  F.  III.)  S.   209—220. 

Die   hinweisenden  Fürwörter,    die   Alfred   verwendet,    sind : 

se  (§§  254-260),  hes  (§§  261/2),  ilc  (§§  263/4),  Öyslic  (§§  265/6), 
swelc  (§§  267—271),  geon  (§  272),  seif  (§§  273/4). 

I.   se,  seo,  J>set. 

Das  hinweisende  Fürwort  se,  seo,  {)aet  wird  auch  adjektivisch 
als  bestimmter  Artikel  (s.  §§  134 — 14'j)  sowie  substantivisch  als  rela- 
tives Fürivort  verwendet  (s.  §§  sy^jö^  283 — 286'^.);  es  ist  daher  oft 
nicht  bestim7nt  festzustellen^  ob  die  eine  oder  die  andere  Vertvendung 
vorliegt.  Als  hinweisendes  Fürtvort  weist  se,  seo,  |)aet  auf  Nahe- 
liegendes, schon  Erwähntes  oder  noch  zu  Erwähnendes  hin. 

A.  Es  wird  zunächst  als  Hauptwort  verwandt;  es  bezieht 
sich  dann 

I.  Auf  Personen  oder  andere  lebende  Wesen:  Be.  474,  25 
sefter  Bryttum  &  Peohtum  Öridde  cynn  Scotta  Breotone  onfeng 
.  .  .;  ba  wseron  cumene  of  Hibernia;  475,  18  se  geeode  paet 
Ealond  on  Wiht  &  Romana  onwealde  underJ)eodde  (kann  auch 
relativ  gefafst  werden,  s.§2'j5)i  481,  35  se  waes  fifta  eac  feower- 
tigum  fram  Agusto ;  39  Aetius  wses  baten  msere  man,  se  wses  iu 
ier  heah  ealdorman;    über  483,  29  vgl.  §  2^3;  485,  24  Gregorius 

.  .  .  feng  to  biscophade Se  wses  mid  godcundre  onbryrd- 

nesse  monad;  486,  36  mid  Öy  Biscop  Öone  Öe  hi  hire  .  .  .  sealdan, 
{)8es  nama  wses  Leodheard;  488,  13  monige  ...     Dara  gclcafan 
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\'  gehwyrfcdncssc  is  s;vd  jKttte  sc  cyning  swa  wiuTC  efcnblissiendc ; 
494,  24  gif  öonne  formycelre  arwurpnyssc  hwylc  mon  nc  gedyreli- 
gaj)  onfon,  sc  is  to  herigannc;  510,  2  hxva  (dies  bttiehl  sich  auf 
den  in  der  Überschrift  des  vorhergehenden  Kapitels  erwähnten  Melii- 
liis)  sona  rcfterfyligde  .  .  .  Justus;  us^v.  usw.  Or.  18,  1 1-  |)a  dcor 
iii  hataö  hranas;  j)ara  w;cron  syx  staiihranas;  20,  i  ßurgcnda  land 
\v;r\s  US  on  ba^cbord,  tS:  |)a  habl)aÖ  him  sylf  cyning  (vgl.  §  23^.  b.  u. 
yy-J ;  52,  15  Diocle  feng  Astiai  to  rice,  se  najfde  nanne  sunu;  72, 
i;  78,  26  heora  ladteow  wks  baten  Htesseus;  sc  wajs  mid  bis 
ihudum  sneira  {K)nne  he  mKgenes  hncfde;  82,  28;  96,  24;  196, 
12;  274,  19;  296,  14.  Cp.  4,  1 1  ic  geseah  .  .  mied  menigu 
Godes  Öeowa,  &  Jia  svviöe  lytle  fcornoe  Öara  boca  wiston;  26,  6 
hcet  swiöe  monig  Orot  he  a;wf«*st  lareow  sie,  \te  he  wilnad  micle 
worldare  habban;  bc  Öa:;m  (bezieht  sich  au/ monig)  Crist  sclfa  cli- 
pode,  »S:  j)us  cwajÖ  :  hi  seceaj)  .  .  .  .;  44,  i  sio  gimen  .  .  sie 
Öa,'m  beboden  J)e  .  .  .  .;  gif  hiere  Öonne  se  wiösacc;  8  xlces 
Öara  god  Öe  .  ,  .;  se  biö  cac  .  .  .  onscod  .  .  .  .;  be  Öaim  cvrvcb 
Crist  .  .  .  . :  sceogeaö  eowre  fett  (die  Mehrzahly  weil  die  vorher- 
lachenden  sc  und 'h'xxa.  verallgemeinernd  stehen;  Sweet  übersetzt  an 
dieser  und  an  ähnlichen  Stellen^  2.  B.  26,  6  (s.  0.) :  of  which  .  .  ., 
oder  on  which  subject  Christ  spoke ;  ich  glaube  aber^  da/s  sich 
das  Fünvort  hier  au/ die  Personen  selbst  bezieht);  194,  18;  us7v.  usiv. 
Bo.  2,  17  Öa  wces  suni  consul,  J)a;t  we  heretoha  hata}),  ßoctius 
w?cs  baten,  se  wxs  in  boccrscftum  «S:  on  \voruldj)eawum  se  riht- 
wisesta;  se  öa  ongeat  [^a  manigfealdan  yfel;  112,  13  an  scepjwnd 
is  .  .  .,  &  se  is  eac  wealdend.  Le.  86,  27  gif  he  raedrenma^gas 
haibbe,  gielden  |)a  paes  weres  I)riddan  dail. 

2.  Au/  Sachen  oder  au/  den  Inhalt  eines  ganzen  Satzes:  Bc. 
471,  15  Öis  gewrit  oÖÖe  hit  god  sagaÖ  .  .  ,,  &  se{>e  hit  gehyrcj> 

ho  onhyrc|)  Öam,   oöÖe  hit  yfel  saga]) &    sej)e   hit  gchyrcj) 

lic  flyhj)  lixt;  472,  7  (we  geleornodon  \)ivt  wc  her  writaj)  .  .  .  ) 
undcr  hwilcum  cyninge  [)Det  öonne  geworden  wxs;  32  gif  he 
hwa,^t  .  .  .  on  o[)re  wisan  gehyre,  \)xt  he  rae  \ixt  ne  otwite;  473. 
10,  18,31;  474,  16,36;  475,  18;  481,  21  worhtan  him  hocas,  &: 
mid  Öam  tugan  hi  .  .  .;  34  Theodosius  rice  onfeng,  &  |)xt  h.x'filc 
.  .  .;  482,  13,  30;  484,  27,  30  lefter  Öam;  488,  9;  502,  38 
(oI)er  seonaj)-.)  Öa  se  Öa  geseted  w£cs;  579,  14;  us7v.  nstv.  Or. 
14,  34  binnan  \)xm  (nämlich  den  vorher  erwähnten  Flüssen  und 
Meeren)  sindon  monega  I)eoda;  19,  19  (swyöe  mycel  sx  .  .  .;) 
seo  is  bradre  us7v.\  32,  25  mid  Egyptum  wearj)  syfan  gonr  se 
ungcmetlica  eoröwela,  &  hi  xfter  Öccra  wairon  on  öan  mxstan 
hungre;  38,  30;  60,  14  Sameramis  feng  to  \^xm  rice  Ä:  gctim- 
brcdc  {m  burg  Babylonie,  to|)on  \^xi  heo  wxxc  heafod  ealra  Asiria; 
&  hit  fela  winlra  si|)J)an  on  |)jcm  stod  (=  unter  solchen  Verhält' 
Hissen;  =  regnum  diu  inconcussa  potentia  stclit;  bezieht  sieh  hit  an/ 
rice  oder  ist  es  allgemein?);  70,  3;  74,  7  swa  ungeliefcdlic  is 
anigum  menn  \ixt  to  gesecgennc,  hu  senig  mon  mchte  swcicc  bürg 

Will  fing,   Syntax  Alfreds  d.  Gr.    I.  24 
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gewyrcan  swelce  sio  fdas  vorher  eriuähjiie  Babel)  vva!S,  obpe  eft  abre- 
can;  90,  19  on  psem  dagum  wses  an  bürg  in  Aifrlca  sio  wses  neh 
|)8em  sse,  oÖ  an  saeflod  com  &  hie  aweste  &  f)a  men  adrencte;  94, 
27;  96,  22\  106,  2;  232,  18;  252,  6;  278,  15;  usw.  usto.  Cp.  4, 
14  hie  lufedon  wisdom  &  Öurh  Öone  hi  begeaton  welan;  28,  10  ne 
cvvasÖ  he  pajt  (den  vorhergehenden  Ausspruch)^  forÖype  he  senegum 
men  Öses  (den  Inhalt  desselben)  wyscte;  36,  18  hine  spaenÖ  his 
mod  to  swibe  monegum  unnyttum  weorce.  He  sorgaÖ  ymb  Ö  a  & 
biÖ  Öara  swiöe  gemyndig;  48,  i  bset  (den  Inhalt  des  vorhergehen- 
den Satzes)  we  magon  swiÖe  sweotule  ongietan;  12;  62,5,15;  96, 
6;  128,  7;  136,  19;  156,  15  siöbon  mon  wyrcÖ  dum  to;  gif  sio 
bonne  ontyned  biÖ;   198,  i;  202,  6;  252,  5;  256,  12  Öat  dumbe  & 

Öset  gehjefte  neat  Öreade &  mid  by  gestierde  Öaem  witgan; 

310,  22\  344,  16;  393,  24;  usw.  Bo.  IV,  3  hu  Boetius  hi  wolde 
bera^dan,  &  Deodric  {)a  {)set  anfunde.  Ps.  4,  6  offriaÖ  ge  mid 
rihtwisnesse,  and  bringaÖ  \>b.  Gode  to  lacum  (=  sacrificate  sa- 
crificium  justitiae);  5,  5  pu  hatast  ealle  pa  |)e  unriht  wyrcaÖ, 
and  I)aet  ne  forlaitaÖ;  usw.  Le.  58,  12  do  hiere  gyfta,  and 
locige  {)a»t  hio  haibbe  hrsegl  .  .  .,  gif  he  hirc  J)ara  nan  no  do, 
J)onne  sie  hio  frioh ;  60,  21  and  sie  se  hlaford  ofslegen  oÖÖe 
se  man  forgolden,  swa  {)ffit  witan  to  rihte  finden, 

B.  Um  auf  ein  vorhergehendes  oder  folgendes  rela- 
tives Fürwort  hinzuzveisen,  steht  das  hinweisende  se,  sco,  pa^t : 

I.  In  Bezug  auf  Personen:  Be.  471,  17  f)set  se  gepeo 
sejie  hit  gehyre;  477,  39  swa  hwylc  man  swa  Öissum  onlicnys- 
sum  &  deofolgyldum  anssegdnysse  berej),  se  for  f)am  mede  on- 
fehj)  ecum  tintegrum  helle  wites ;  484,  3  &  ne  wa?s  senig  sef)o 
bebyrignysse  sealde  Öam  be  swa  hreowlice  acwealde  waeron ; 
4^7»  33    l'f^s    word  Öam  \>e  hi    mihton  bodedon;    491,   15  sej)e 

gedyrstigaj)    onwreon ,    hwat   se    soplice    onwrihp  .  .  .  .; 

US7Ü.  Or.  21,  3  se  nimö  pone  Isestan  dael  se  nyhst  psem  tune 
pa^t    fcoh    geaerneÖ;    84,    12    paet   se,    sepe   him    aer  ge{)uhte  paet 

I^aet  he  eft   waes  biddende;    26   swa    swa    {)a    secgaö   f)e 

|)0es  cristendomes  wiöerflitan  sint;  86,  i;  88,  5;  178,  20  paet  se 
waere  leoda  cyning  se  Jie  aer  waes  folce  |)eow;  190,  3  he  fleah 
wiö  {)ara  f)e  paer  beaeftan  waeron;  248,  11;  250,  23  pa  wearö 
se  geboren  se  pe  pa  sibbe  brohte  eallre  worolde;  292,  3.  Cp. 
24,  15  nan  craeft  nis  to  laeronne  Öaem  pe  hine  aer  geornlice  ne 
leornode;  26,  4  |)aet  pa  sindon  nu  weorÖoste  pe  aewfaestosöe 
sindon;  16  Öa  pe  swae  ricsiab,  hi  ricsiaÖ;  28,  i  se  \>e  Godes 
bebodu  ne  gecnaewÖ,  ne  biÖ  he  oncnawen  from  Gode;  ob  in  den 
beide7i  letzten  und  ähnlichen  Fällen  se|)e  nicht  zusainmen  als  rela- 
tives Fürwort  aufzufassen  ist,  läfst  sich  nicht  mit  Gewifsheit  fest- 
stellen; dafür  spricht^  dafs  es  28,  3  heifst:  se  J)e  God  ne  ongit, 
ne  ongit  God  hine;  —  ferner  ähnlich  40,  20;  sicher  aber  hin- 
weisend: 42,  7,   12;  44,   I,  24;  46,   5;  56,  6;  58,  9,   12;  62,  15; 
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385,  28;  usw.  US7V.  Bo.  II,  14  xlcno  |>ara  öc  |>as  boc  rxdan 
lyste;  VIII,  20  hu  se  Wisdom  In^rde  |)onc  fx'  hc  woldc  wtcstm- 
bfcreland  sawan;  X,  26  hu  sc  sceal  .  .  .  ge|>olian,  |»e  .  .  .  .; 
6,  6;  16,  10  |)onne  dysegaj)  sc  pe  |)onnc  wilc  hwllc  sawl  of>- 
fffistan;  swa  dcp  eac  sc  Äe  .  .  .  wile  blosman  sccan;-  140,  9; 
usiv.  Ps.  5,  5  |)u  hatast  calle  Jia  \>o  unriht  wyrcaÄ  .  .  .  and 
Im  fordest  I)a  |)e  symie  Icasinga  specaÖ ;  unv.  Le.  66,  7  God 
.  .  .  |>am  nnne  (mildhcortncsse)  ne  gedenade,  jhj  hine  ofcrhogo- 
don ;  US1V. 

2.  In  Bezuf;  auf  Sachen:  Be.  472,  26  Ä:  syt>f)an  |)jrt  ic 
sylf  ongcat,  110  let  ic  [laet  unwritcn;  494,  34  ac  Öa  öe  utgongaf) 
of  mul)e,  Öy  {Mi //er:  öa)  syndon  Öe  Öone  inonnan  besinitet); 
549,  16  &  wuldorlice  gemete  Öaitte  seo  sawl  in  deagolnissc  öro- 
wiende  wacs,  {)}rtte  {Mi //er:  {jtct)  se  lichoma  cawcsciice  forc- 
tacnode;  us7ik  Or.  10,  20  belux  pajre  ie  Indus  &  Iiacre  J)c  bc 
weslan  hierc  is;  21,  9  and  swiöost  eallo  hys  speda  hy  forspcn- 
daj)  mid  {)an  langan  legere  [)ans  deadan  manncs  inne,  &  jijps  |>c 
hy  he  \\xn\  wcgum  alecgaÖ,  pe  Öa  fremdan  to  aernaö  and  niroaö 
(■=  durc/i  das  /ange  Liegett/assen  des  loten  Mannes  im  Hause  und 
dessen,  ivas  sie  auf  den  Wegen  m'eder/egen,  (und)  das  die  Frent' 
den  wegne/imen;  Lehmann  (a.  a.  Ö.,  S.  35)  meint,  der  Genitiv 
des  Fürzvortes  sei  hier  forme/haft  a/s  Vertreter  des  Instrumenta/is 
gehraucht)  \  150,  24  f)e  ])a)t  atellan  mehte,  pcpt  on  öjcm  gefeohtc 
gefeoll;  usw.  Cp.  44,  5  nyle  .  .  hclpan  Öses  folces  mid  ÖDDm 
pe  he  his  healp;  46,  17  pajt  he  oörum  maeg  nyt  bion  on  öirm 
jie  him  raon  Öonne  bebeodeö;  54,  13  Öict  öwt  he  utan  iowaö, 
innan  he  hit  awendcÖ;  198,  23  Öai^t  he  on  öres  hwact  befoo  öe 
wiö  his  willan  sie;  298,  8;  usw.  Bo.  II,  19  don  ptPt  fwt  hc 
dcp;  X,  25  Öonne  feogniap  hi  pses  pe  hi  sceamian  sceoldc  (vgl. 
§  39'  ^')i    XII,  10  ne  he   eft  him  nwfp  Ötrt  pKt  he  a;r  wende; 

386,  16  geseon  .  .  pait  pect  hit  nu  ymb  tweop;  unv.  So.  163, 
7  on  a}lcum  treowo  ic  geseah  hwKthwugu  pips  \te.  ic  a:t  ham 
beporfte.   Di.  69  to   bysne  eallum  pam  pe  Godes  willan  wyrcaö. 

Anmerkung  i:  Einma/  scheint  bei  einem  hinweisenden  Füf 
warte  ein  partitiver  Genitiv  zu  stehen:  Be.  520,  34  JKCt  swa 
oft  swa  Cantwaraburhge  biscop  oj)J)e  Koforwicceaslre  of  öyssutn 
lifo  geferdc,  I)cct  se  Öe  lifigende  wsere  öxs  hades  {Miller  übtr' 
setzt:  thc  survivor  of  this  rank),  hiefdc  mihtc  ojicrnc  biscop  his 
stowe  to  halgianne,  öer  se  oöer  forpferde  (=  ut  cum  Doruver- 
nonsis  vel  Eburacensis  Antistes  de  hac  vita  transicrit,  is  qui  su- 
perost  consors  cjusdem  gradus,  habcat  potcstatcm  altcrum  ofdi- 
nandi,  in   loco  ejus  qui  transicrat,  Sacerdolem). 

Anmerkung  2:  Über  die  Aus/assung  des  hinweisenden  FSr» 
Wortes  vor  einem  Jie/atrvsatz  vgl.  §  2j6. 

C.    Wenn   das  hinweisende  Fürwort  wie   ein  Eigenseha/lS"  §  256 
wort  vcrxvendet  wird,    so  ist  es  sckiver  festtntlellen^    ob  das  fir^ 
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wori  noch  als  solches,  oder  schon  in  seiner  abgeschivächten  Bedeu- 
tung als  bestimmter  Artikel  üufztifassen  ist  (vgl.  §§  134 — 14'/),  doch 
ist  das  ganz  oder  wetiigstens  fast  un geschwächte  hinweisende  Für- 
wort wohl  immer  da  noch  anzunehmen^  wo  es  auf  einen  folgendoi 
Relativsatz  hinweist,  z.  B.  Be.  471,  9  ic  Öe  sende  paet  spell 
{)8et  ic  niwan  awrat  be  Angelbeode;  472,  18  Öa  Öing  Öe  on 
Eastenglum  gewordene  wseron,  sume  we  .  .  .  metton,  sume  we 
.  .  .  geleornedon ;  478,  3g  se  mon  se  be  waes  aer{)on  .  .  .  ge- 
Jiread;  usw.  Or.  i,  ü.  her  onginneÖ  seo  boc  f)e  man  Orosius 
nemneb;  80,  19  gesette  {)a  menn  on  anne  truman  Jie  mon  hiora 
mffigas  ser  slog;  88,  3  &  se  dael  se  f)aer  to  lafe  wses,  wearb  on 
an  faesten  bedrifen;  tisw.  Cp.  4,  3  bset  bu  bone  wisdom  {)e 
be  God  sealde  .  .  .  befseste;  6,  8  {)set  we  {)a  on  bfet  gebeode 
wenden  pe  we  ealle  gecnawan  msegen;  18  f)a  ongan  ic  .  .  p  a 
boc  wendan  on  Englisc  pe  is  genemmed  on  Laeden  Pastoralis ; 
22,  18  ob{)aBt  hio  .  .  gestonde  on  baera  solOre  ba:js  modes  be 
hi  leornige;  40,  21  ;  60,  2  se  laece  bib  micles  to  bald  &  to 
scomleas  {)e  gaeb  aefter  oberra  monna  husum  lacniende,  &  haefb 
on  his  agnum  nebbe  opene  wunde  unlacnode;  78,  6;  usw.  Bo. 
92,  12  ic  wilnode  .  .  .  aefter  minum  lifo  |)am  monnum  to  lac- 
fanne,  {)e  aefter  me  waeren,  min  gemynd  on  godum  weorcum ; 
usw.  So.  163,  2  to  £elcum  para  tola,  f)e  ic  mid  wircan  cube; 
166,  9  bu  |)e  aert  faeder  paes  suna  pe  us  awehte;  usw.  Le.  106, 
Einleitung  pis  is  paet  frib,  paet  Alfred  cynincg  and  Gybrum  cy- 
ning  .  .  .  gecweden  habbab. 

Aber  auch  an  anderen  Stellen  kamt  man  zuiveilen  das  Für- 
wort in  seiner  ungeschivächten  Bedeutung  erkennen.,  z.  B.  Be.  472, 
25  mid  gessegene  unrim  geleaffulra  witena  pa  be  pa  bing  wiston 
&  gemundon  (=  qui  haec  scire  vel  meminisse  poterant);  475,  15 
by  feorpan  geare  his  rices ;  paet  ger  waes  fram  Cristes  hidercyrae 
paet  sixte  eac  feowertigum ;  28  bara  cyninga  tidum  (nämlich  der 
vorher gena7inten  M.  Antonius  &  Aurelius) ;  ähnlich  47g,  33;  481, 
36;  480,  13  of  baere  tide  (vorher  fahrzahl!)  Romane  blunniin 
ricsian  on  Breotene;  486,  16  ba  waes  on  ba  tid  ^.pelbyrht  cy- 
ning;  ähnlich  502,  39;  usw.  usw.  Or.  4,  25  hu  monige  wundor 
gewurdon  on  paere  tide;  18,  3  (for  pfem  horschwaelum  .  .  .  .) 
se  hvvael  bib  micle-  laessa  ponne  obre  hwalas;  34,  4;  40,  3;  42, 
22  on  pacm  dagum  waeron  swa  ungemetlica  yfel;  132,  17;  222  \ 
24;  282,  33,  34;  usw.  Cp.  40,  18  fifte  is  pa;t  hie  habbab  pa 
(■=  diese^  solche,  derartige)  arudnesse  &  pa  baeldo  paet  hie  ma- 
gon  anwald  habban  {Sweet  übersetzt:  „spirit  &  boldness  enough"; 
Hüllweck  {a.  a.  O.,  S.  i)  reiht  diese  Stelle  unter  dem  progressi- 
ven Artikel  ein) ;  52,  21   on  pa  tiid  waes  to  herianne;  234,  8;  us7ü. 

§  257  D.  Das    hinweisende  Fürwort  wird   oft   zur    Wiederholung 

verwandt,  und  zwar  sowohl  um  ein  Fürwort  (meistens  sich  selbst), 
als  um    ein  Hauptwort  nach   einem   Zwischensatze   wieder  aufzuneh- 
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r/n/i,    ähnlich    wie    auch    das   persUnliche  Fünuorl  gebraucht  wird 

1.  Wieder  ho/u  Hg  eines  Fürwortes:  Be.  622,  12  hc 
wokle  .  .  .  sumuin  Öara  Öeoda  Godcs  word  &  godspi;)  Iteran 
\'  l)odiaii  Öam  J)r  hit  Öagyt  ne  gehyrdon;  630,  40  .fta«  ding 
....  naluis  callura  monnuni  .  .  .  secgan  wolde,  ac  5 am  anuro 
öii  Öe  oI)|)e  .  .  .  afyrhte  wiBfon,  of>|)e  .  .  lustrullcdon,  öam  he 
wolde  .  .  .  ba  Öing  cyl)an.  Cp.  62,  9  hu  dear  se  gripan  on  öa 
scirc  Öset  he  airendige  oörum  monnum  to  üode  se  scfu*  hienc 
solfne  .  .  .  .;  108,  22  Öivm  hie  wihiiaö  öa;t  hie  andrysnc  sicn, 
bium  |)e  on  woh  libbaö.  Bo.  36,  16  forI)ara  se  sc  j)c  hine  for- 
|>encj),  se  bi{)  ormod;  ac  se  se|)c  hine  sccaroaf),  se  bij)  on  hrcow- 
sunga;  198,18  ac  eall  |)a!t  wc  godes  habbaf)  on  j)isse  worulde. 
()a)t  HS  is  Uten  cumcn,  {mjt  is  ^=  d.  h.)  from  |)e;  240,  16  & 
{)oet  ilce  pa^t  J)U  «er  saidest  |)ajt  {)u  ongiton  ne  mihtest,  Öibs  |)u 
wa^re  nu  ge{)afa. 

2.  Wiederholung  eines  Hauptwortes: 

a)  Das  Fürwort  richtet  sich  genau  nach  dem  Hauptivorte: 
Be.  475,  28  {nct  Marcus  o{)re  naman  Antonius,  sc  wacs  feo- 
\verteoj)a  fram  Agusto  Öam  casere,  se  onfeng  Romwara  rice; 
ähnlich  476,  16;  479,  34  se  Arrianisca  gedwola  .  .  .  |)a:t  dead- 
biBrendc  attor  his  getreowleasnysse  nahes  |)a;t  on  callum  mid- 
dangeardes  cyricum  {laet  he  stregde,  ac  hit  eac  swyice  on  öis 
ralond  becom;  532,  4  (vgl.  §  303)%  535,  31  his  segen  se  wws 
.  .  .  gefnutewod  &  .  .  .  geseted;  554,  36  jitet  öa  onfangcnan 
iiiwan  stowe  mynster  oI)|)e  cyrican  to  timbrianne,  {>a;t  Ö a  sceol- 
don  lurest  ....  Drihtne  gehalgian;  556,  27  /Ej^elwald  öonnc 
Oswaldes  suna  Öa^s  cyninges  sejie  him  on  fultume  beon  sceolde, 
se  wajs  on  diele  Öara  \vi|>crweardra;  568,  17  se  leofa  cuma 
&  se  lufigendlica  se|)e  gewuiiade  ure  broJ)or  neosian,  se  com 
swyice  todieg  to  me;  592,  27  (vgl.  §  303J;  601,  12  ond  öa  hus 
Öa  Öe  .  .  .  geworhte  wroron,  Öa  syndon  nu  .  .  gchwyrfed;  610, 
4  f^'^^-  ^  303);  611,  4  swyice  eac  Öa  gegyrelan  &  öa  hr;cgei 
Öam  Öe  .  .  .  lichoman  .  .  .  gyredon,  Öa  eac  swyice  from  hielo 
gife  ne  aidledon;  633,  22  &  Öa  hreo we  Öe  he  .  .  .  foryl<lc 
doan,  ö  a  he  .  .  .  .  on  ecnesse  de|).  Or.  26,35  öara  iglanda 
l)c  man  htet  Ciclades,  para  sindon  |>reo  &  fiflig;  74,  22  sco 
ilce  bürg  B.,  seo  Öe  majst  wacs  &  xrest  eaira  burga,  sco  is 
nu  laest  &  westast;  130,  2  &  Alexander,  Epira  cyning,  |>ws 
mician  Alexanderes  eam,  se  wilnade  .  .  .;  142,  28  &  Laumenda 
his  ojter  l)egn,  se  befeng  ealle  Asirie;  172,  6  &  o|ier  consul 
—  Wics  haten  Cornelius  Asina  —  se  gefor  on  Liparis  |>wt  ig- 
lond;  174,  8  Jia  het  he  mid  [laem  palistas,  mid  JKcm  hie  wcal- 
las  bnvcon,  {jonne  hie  on  fiestenne  fuhton,  Jwt  hicre  mon  mid 
J)x>ra  j)wyres  on  wurpe;  194,  30  t>a«t  se  iica  Crist  set«  hie 
eft  to  cristendome  on  wende,  \>ve\  se  him  |)one  ren  onsende.  Cp. 
(^,  7  ^let  we    eac    suma  bec,    öa  pe  nidbcöyrfesta  sien  eallum 
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monnum  to  witanne,  pset  we  pa  on  Öset  gebeode  wenden  pe  we 
ealle  gecnawau  inaegen;  58,  16  bset  he  Öa  Godes  gifa  {)e  he 
onfeng  .  .  .  .,  Öset  he  ba  ne  becnytte  .  .;  274,  16  eft  hit  is  awri- 
ten  on  Saloraonnes  bocum,  bsera  pe  Ecclesiastis  hatton;  276, 
20  Öaette  se  mon  ...  sie  gelicost  openre  byrg,  Ösere  pe  mid 
nane  wealle  ne  biÖ  ymbworht;  uszü.  Bo.  86,  28  forf)am  Öe  Öaer 
nanwuht  gecyndelices  godes  on  nis  Öaes  Öe  of  him  cume ; 
220,  25  eart  Öu  nu  get  gepafa  |3aette  anweald  &  weorpscipe 
&  foremsernes  &  genyht  &  blis  &  seo  eadignes  &  paet 
hehste  god,  pset  Öa  sien  ealle  an;  262,  27  &  paet  unstille 
hweol,  be  Ixion  vvaes  to  gebunden,  Laiuta  cyning  for  his  scylde, 
f)86t  opstod  for  his  hearpunga;  338,  22  &  sio  nafa  nehst  Öaere 
eaxe,  sio  faerp  micle  faestlicor.  Ps.  23,  10  hwaet  is  se  gewul- 
droda  kyning?  Hit  is  se  wuldorfaesta,  se  pe  God  fore  wyrcb 
swylc  wundru.  Le.  58,  13  se  mon  sepe  his  gewealdes  monnan 
ofslea,  swelte  se  deaÖe;  62,  30  pa  faemnan,  pe  gewuniaÖ  on- 
fon  gealdorcrgeftigan  .  .  .  .,  ne  Iget  pu  pa  libban  ;  64,  45  soÖ- 
fsestne   man  and  unscildigne  ne  acwele  pu  pone  naefre. 

b)  Das  Füriüort  steht  im  Neutrum  (vgl.  §  2^8):  Be.  630, 
12  wite  pu  paet  se  ligfaemenda  seap  &  se  fula  Öone  Öu  ge- 
sawe,  pset  wses  helle  tintreges  mup;  14  seo  blostmbserende 
stow  Öonne,  on  Öaere  Öe  Öu  .  .  .  gesawe  .  .  .,   paet  is  seo  stow, 

on  Ö8ere Cp.  28,   12    soÖlice    ba    eagan    paet   bioö    Öa 

lareowas,  &  se  hrycg  paet  sint  ba  hiremenn.  Bo.  256,  24  bu 
saedest  paet  Godes  godness  &  his  gesaeligness  &  he  seif 
paet  paet  waere  eallan. 

c)  Das  Hauptwort  steht  im  Nominativ  vor  dem  Satze ^  und 
erst  das  Fürwort  steht  in  dem  benötigten  Kasus:  Or.  22,  22  pa  land 
pe  man  hset  Gallia  Bellica,  be  eastan  paem  is  sio  ea  .  .;  78,  31 
paet  gewinn  paet  his  faeder  astealde,  he  diegellice  for  paem  V 
gear  scipa  worhte  ond  fultum  gegaderode;  besonders  77ierkwiirdig 
ist  248,  25  &  se  pe  paet  nolde,  he  bebead  pset  mon  pa  ealle 
sloge  (=  er  befahl,  da/s  man  alle  diejenigen  erschlüge^  die  das 
nicht  wollten). 

§  258  E.  Besondere  Bemerkungen  über  die  sächliche  Form  dieses  Für- 

wortes^ J)aet, 

I,  paet  weist  oft  ohne  Rücksicht  auf  Geschlecht  und  Zahl  auf 
ein  Prädikatsnomen  hin;  das  Hülfszeitwort  beon  richtet  sich  dann 
nicht  nach  paet,  sondern  stets  nach  dem  Prädikatsnomen.  Vgl.  auch  3. 
Be.  483,  22  (vgl.  3.) ;  514,  25  wolde  pset  he  on  bon  ongeate  paet 
paet  mon  ne  waes  sepe  him  aetywde,  ac  paet  paet  hit  {Miller:  ac 
paette  pset)  gast  waes;  522,  20  he  forlet  ....  Jacobum  bone 
diacon,  &  waes  paet  cyriclic  wer  &  haiig  on  eallura  pingum;  568, 
33  ic  be  soplice  secge  paet  paet  waeron  engla  gastas  be  baer  co- 
man;  623,  i  waes  paet  se  ylca  Columba  be  Scottas  syppan  Colura- 
cylle  nemdon;    625,   13   waes   paet   maere   wer  &  .  .  .   aepelre   ge- 
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byrde;  hierher  i^ehürt  619,  38  hwicpirr  ic  wisic  hwa  |»;i:t  wxru  sc 
Öe  to  nie  spreciMide  wies.  Or.  i,  24  |)onc  su2)(l;tl,  jt.Lt  is  Asia, 
ge  j)oiic  iior|)tUfl,  |)«)t  sint  Scij)j)ic;  17,  25  ac  hi'm  wa-s  calncwi-g 
westc  land  on  {nct  steorbord,  butan  fiscurum  &  fugclcrum  &  hui»- 
tum,  &  |)2C  t  wivron  call  Finnas;  34,  20  |)aet  hi  hiora  agnpm  godutn 
gctealde  wa)ron,  J)ii,'t  sint  diofolgild;  72,  28  (Gandes  seo  ca 
....;)  pajt  is  ealra  ferscra  watera  mx>st:  86,  17  on  twam  onwcal- 
dum  .  .  .;  I)£et  sint  Asirie  &  Romane;  112,  33  he  hiene  gccaö- 
medde  to  {wra  folce  pe  he  him  |)a:r  heardost  ondred,  (ix't  waTon 
Thcsah'i;  172,  12  X'fter  |)a!m  Punici,  |)x*t  sindon  Cartainensf, 
hiu  gesetton  .  .  .;  214,  3  \>aii  sindon  |)a  godan  tida;  9  |>onnc 
niagon  hie  ryhtor  cwe|)an  \vx\.  \>x\.  wieren  j)a  ungcsx'igestan 
(sc.  tida).  Cp.  42,  24  sio  gimen  Öaere  halegan  cirtcan,  öicl  is 
Cristenes  folces  gesoranung,  sie  .  .  .;  48,  5  (l)a  twegcn  witgan; 
oöer  .  .  .,  oöer  .  .  .  him  wibsoc;)  Öxt  wa,»s  Ilieremias.  Bo. 
6,  26  gecneow  .  .  .  his  agne  modor;  paet  waes  se  wisdom;  8,  14  on 
J)a  fremdan  {nstro,  \^^ci  sind  woruldsorga;  30,  17  gif  I)X't  J)ine  agne 
welan  wxtoii  {)c  jm  mamdest  jnct  I)U  forlure,  ne  mihtest  j)U  hi 
forleosan;  44,  27  pin  ancor  is  git  on  eor{)an  faest;  Öait  sint  öa 
ealdonnen,  Öe  we  ler  ymbe  sj)ra:con;  60,  9  sint  {»ast  werilice  wclan 
J>isses  middangeardes,  Öonne  hi  nan  mon  fullice  habban  nc  raxg ; 
64,  3  I)ani  monnum  I)e  h(to\t  neatenum  gelice,  pajt  beoj)  unriht- 
wise  &  ungemetfaeste ;  120,  21  paette  him  wi|>erweard  bi|),  |)a;t 
sint  f)a  leasan  gesa;ll)a;  160,  10  eaia  hwxt  |)X't  biö  gesaMig  mon, 

Öe   him So.    179,   13   purh   geleafan    &   tohopan  &  |>urh 

lufe,  Öajt  sint  |)a  |)reo  anceras,  \>g  {)ajt  scyp  Öxs  modes  hcaldad. 
Ps.  21,  10  me  ymbhringdon  swiöe  mxnige  calfru,  l)at  synt  lytlc 
ond  niwe  fynd,  and  l)a  fxttan  fearas  me  ofsscton,  paet  synd  slreng- 
ran  fynd.  —    Vgl.  auch  ,^V  2$y.  j.  b. 

2.  [)a;t  roeis/  auch  oft  auf  einen  folgenden  Nebensalz  hin  (vgl. 
auch  4).     Dieser  ist  ein: 

a.  Subjektsatz:  Be.  477,  6  Öa  becom  pat  to  earan  d»s  .  . 
ealdorraannes,  I)ajt  Albaims  hacfde  Öone  Cristes  andetterc  digollicc 

mid    hira;    482,  38   l)K)t   Öa   gelicode   him  eallum ,  |>xl 

hi  Seaxna  öeode  .  .  gecygdon;  40  Öxt  cuji  is,  {wt  luvt  mid 
Drihtnes  raihte  gcstihtad  wks;  490,  24;  493,  16  Ö  x  t  is  hwa-Jwrc 
to  witanne,  |xet  [wt  is  .  .  ongyten;  501,  14;  518,  3;  us7v.  ur.i<.\ 
545,  2  ac  me  seo  Öeah  no  ne  licade  on  him,  |xcl  he  .  .  .  ne  hcold, 
hier  ist,  7vie  es  auch  Miller  thut,  swa  für  seo  einzusetsem  mnii 
mit  öeah  zu  verbinden.  Or.  21,  10  J)ajt  is  mid  Estum  fx^aw  {wel 
pajr  sccal  ailces  geöeodes  man  beon  forbairned;  34,  31  ac  |}a:t  is  lo 
wundrianne  \\xi  l)a  Egipti  swa  lytle  |)oncunge  wiston  Josepe ;  usw. 
Cp.  46,  14  nc  biö  Öiet  na  soÖ  eaömodnes  —  gif  mon  ongil  5Rt 
Öaet  Godes  willa  sie  Öiet  he  ofer  oöre  bion  sdle  —  hxi  he  ^onne 
wiösacc;  52,  2^  öiet  is  to  tacne  t);et  mon  .  .  .  haldc,  |»a;t  he 
hiene  .  .  .  geendige.  Bo.  VI,  5  {)a2t  is  nu  git  pinns  unrihtwb- 
nesse  {)aet  jju  earl)  fuhieah  for{x)ht;   I24)  -21  öwt  is  swific  sweolol 
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f)8Bt  f)2et  is  sio  hehste  gesselb;  320,  25  ne  cwe{)e  ic  na  {iset  Jjpet 
yfel  sie  past  moii  helpe  |)ses  unscyldigan.  So.  165,  6  ac  rae 
pincÖ  path  peah  {)aet  J)U  si  to  unhal. 

b.  Obj ektsatz:  Be.  480,  33  Öa  pset  Öa  ongeaton  Öa  aerran 
gewinnan  paet  se  Romanisca  here  waes  onweg  gewiten;  537,  22 
ssedon  paet  Öa  men  Öe  hit  cupon,  paet  he  oftust  .  .  on  gebedum 
astode;  623,  37  Öa  paet  Öa  se  Godes  wer  Ecgbyrht  geseah  paet 
he  ne  waes  forlseten.  Or.  172,  2  paet  gefremede  Diulius  hiora 
consul,  paet  paet  angin  wearb  tidlice  purhtogen.  Cp.  60,  ig 
his  weorc  sculon  Öaes  wieröe  beon  paet  him  obre  men  onhyrien; 
180,  19  we  magon  oncnawan  Öset,  baet  ba  earman  .  ,  .  sint 
to  retanne;  380,  9  Dauid  brohte  Gode  to  lacum  bast,  baet  he 
ba  lare  ne  hael  pe  him  God  geaf.  Bo.  212,  15  paet  bu  ge- 
sceadwislice  paet  ongite  paette  God  is  füll  aelcre  fullfremednesse; 
220,  23  pu  paet  saedest  paet  hio  paet  hehste  good  wsere;  370,  i 
baet  ic  ongite  paet  hit  is  swa  swa  pu  segst.  So.  164,  28  paes 
ic  soblicost  wene  pat  hyt  min  sceadwisnes  waere;  173,  9  gelyfst 
pu  paes  pset  ic  pe  maege  don  gewisram  be  gode. 

c.  Lokalsatz:  Or.  10,  15  paet  sint  India  gemaero  paer  pser 
Caucasus  se  beorg  is  be  norpan  &  Indus  seo  ea  be  westan, 

d.  Temporalsatz:  Bo.  330,  5  hwa  ne  wafap  baes  bonne 
se  fulla  mona  wyrp  ofertogen  mid  piostrum. 

e.  Absichtsatz:  Cp.  120,  8  ne  com  he  no  to  baem  on 
eorban  baet  him  mon  benade,  ac  bset  he  wolde  benian;  134,  7 
ba  gimmas  .  .  .  to  baem  waeron  gemacode  baet  hie  sceoldon  sci- 
nan;  272,  9. 

f.  Fr  ag  es  atz:  Or.  74,  7  swa  ungeliefedlic  is  tenigum  menn 
paet  to  gesecgenne,  hu  aenig  mon  mehte  swelce  bürg  gewyrcan. 
Cp.  44,  19  nyllab  baes  bencean  hu  hie  msegen  nytwierbuste  bion 
hiera  nihstum;  54,  7  faegenab  baes  hu  hiene  mon  sciele  herigean. 
So.  170,  26  ne  paet  nat,  hu  lange  bu  hyne  wil  haealne  gehealdan. 

3.  J)aet  is,  das  het/st,  nämlich.  Eine  vollständig  zur  Parti- 
kel erstarrte  Redewendung,  hinter  der  gegebenen  Falles  das  erklä- 
rende Wort  in  demselben  Kasus  usw.  steht  wie  das  zu  erklärende ; 
es  sind  daher  diese  Fälle  wohl  zu  unterscheiden  von  den  unter  l 
erwähnten^  bei  denen  sich  das  Hülfszeitwort  beon  z.  B.  stets  nach 
dem  folgenden  Hauptworte  richtet.  Vgl.  dazu  Ziemer^  Jtinggr.Streifz."^ 
S.  68  f.  Be.  474,  3  fif  beoda  gereordum  asnne  wisdom  .  .  smeap 
.  .  .,  paet  is  (=  videlicet)  on  Angolcynnes  gereorde  &  Brytta  usw. 
(on,  als  wenn  vorher  stände:  o n  fif  beoda  gereordum);  483,  22  of 
Geata  fruman  syndon  Cantware  &  Wihtsaetan,  peet  is  (=  hoc  est) 
seo  beod  be  Wiht  paet  ealond  on  eardap;  of  Seaxum,  paet  is  (= 
id  est)  of  bam  lande  be  mon  hatep  ealdSeaxan,  coman  East- 
seaxan  ....  {im  ersten  dieser  zivei  Sätze  —  glaube  ich  —  ist 
pset  is  noch  nicht  Partikel,  er  ist  nur  eingeschoben  und  gehört  wohl 
unter  i;  auch  das  Lateinische  (hoc  est,  nicht  id  est  oder  videlicet) 
scheint  dafür  zu  sprechen;    vorher  geht    ein  Satz^    in    dem  is  fehlt. 
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auch  bei  Miller:)  403,  20  comon  hi  of  Öriin  folcum  önm  »tran- 
gestan  (ionnanie,  [ia;t  (=  id  est)  of  Scaxum  &  of  Angle  Äf  of 
Geatiun  (hier  isl  wohl  sicher  —  wie  das  Lateinische  zeigt  —  U 
zu  er^i'inzen,  der  Salz  gehört  also  hieher ;  anderseits  folgt  ein  Satt, 
in  dem  7i<ohl  |)tt5t  oder  hit  hinzuzufügen  ist,  rvie  ebenfalls  das  La- 
teinische  zeigt:)  483,  24  and  of  Engle  coman  Kaslcnglc  &  Micl- 
delengle  &  Myrce  &  call  Nor{)hcmbra  cynn,  is  |>ajt  land  5e  An- 
gulus  is  nemned  bctwyh  Geatura  &  Seaxum  (=  porro  do  Ang- 
lis,  hoc  est,  de  illa  patria  (juae  Angulus  dicitur  &  ab  eo  tem- 
pore usque  hodie  mancre  desertus  inter  provincias  lutanim  & 
Saxoiuim  perhibetur;  hier  wird  es  eben  wohl  heifsen  müssen:  Es 
(dies)  ist  das  Land,  nicht:  d.  h.  das  [.and;  dieser  Satz  gehorte 
dann  auch  zu  i) ;  487,  32  Öa  ongunnon  hi  |)ivt  Apostolicc  lif 
Ö£cre  frym|)elican  cyricean  onhyrigean,  |)ait  is  (=  videlicct)  on 
singalum  gebedum  &  on  wacccan  .  .  .  .;  500,  7  Öyssura  liduni 
j)aet  is  (=  id  est)  fif  winter  &  syx  hund  wintra  wfter  öarre  Drih- 

tenlican    menniscnysse;    504,  36  in  Öam eaira    Ötvra  ;uf- 

terfylgendra  ivrcebiscopa  hchoman  syndon  bebyrged  butan  twc- 
gra,  jnvt  is  (=  id  est)  Deodorus  it  Hyrthwoldes;  541,  12  öy 
twelftan  (Uege  X'ftcr  Öaes  cyninges  siege,  Öone  ftc  he  lufadc,  |ia;t 
is  (=  id  est)  öy  a:rran  dage  Kai.  Sept.;  574,  24  on  dyssum 
mynstre  pait  is  on  liyrcingum  monig  tacen  .  .  .  gefremcdc  wje- 
ron  (=  in  hoc  etenim  monasterio,  d.  h.  das  in  der  Überschrift 
erwähnt  ist;  es  könnte  daher  im  Englischen  auch  heifsen:  „welches 
in  B.  ist'^ ;  da  aber  auch  hier  die  Überschrift  hat:  „on  Herccin- 
guin  Öam  mynstre",  heifst  es  wohl  nur  „</.  A.'V-  Or.  8,  9  on 
Öa^m  norj)du>le,  {la^t  is,  Asia  (Gen.)  on  j>a  swijiran  healfc;  12,  3 
monege  peoda  sindon  jjajs  landes;    pa-'t  is,  Comagena  &  Fcnitia 

&  Damascena  «Sc ;    18,  8  on  \txva  a;htum  J)e  heora  s|)eda 

on  beoö,  {ia;t  is,  on  wildrum;  102,  5  na,  swa  hit  gcwuna  is, 
of  untidlican  gewideran,  ptet  is  (=  hoc  est),  of  wictum  sumc- 
rum,  «Sr  of  drygum  wintrum,  &  .  .  .;  248,  28  we  sculon  cuiuan 
.  .  to    ures   fieder  oeöle,    piet    is   to  heofonrice;    uav.     Bo.  XII, 

13  bi  l»am  fif  gcsailjmm,  pajt  is  wela  «S:  anweald  & ;  68, 

15  hwaithwega  godcundlices,  \^xi  is  andgit  &  gcmynd  &  .  .  .  . 
So.  164,  17  pa  bec  sint  gehatene  Soliloquiorum,  t>at  is  be  hys 
niodis  smcaunge  »S:  tweounga;  167,  9  Öiet  we  iun'edon  jnvt  urc 
agen  were,  pxt  ys  weoruldwela;  ebenso  11;  168,  12  |>urh  JKut 
gewrixle  |)ara  feower  tyda,  paet  ys  lencten  &  sumer  &  herfest 
«&  winter;  187,  30  swa  onliht  se  wisdora  ures  modes  leagan,  |>»t 
hys  ure  angyt.  Ps.  lo,  5  bis  brajwas  [|)ajt  ys  his  rihta  dorn] 
alisaö  raanna  bearn.  Lc.  58,  12  and  \tzci  weorö  sie  hirc  ma!g5- 
hades,  pa^t  is  se  weotuma,  agife  he  hire  f)one  (wegen  des  No- 
minativs kann  man  zrvetfeln,  ob  |)a2t  is  hier  „d.  A."  bedeutet^  der 
Sinn  aber  spricht  dafür). 

4.  |>iiet   is    (wsBs)    weist  häufig  auf  einen  folgenden  \tm\- 
Satz  hin  (vgl.  2):    Bc.  496,  32    he  is    mid    wictcre  lo   dweannc. 
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f)3et  is  Öaet  he  Öa  synne  Öaes  gepohtes  mid  tearum  apwea 
(=  lavandus  est  aqua,  ut  culpas  cogitationis  lacrymis  abluat). 
Or.  34,  22  pset  folc  nugyt  paet  tacn  Josepes  gesetnesse  aefter- 
fylgeaÖ,  pset  is,  pset  hi  geara  gehwilce  pone  fiftaii  dsel  .  .  .  . 
gesyllab;  78,4  se  .  .  .  gedyde  paet  nan  hsepen  cyning  ser  gedon 
ne  dorste,  past  waes  paet  he  heora  godgieldum  eallum  wibsoc. 
Cp.  40,  13  monige  sindon  mid  miclum  gifum  geweorÖode  .  .  .  ., 
pset  is  paet   hie  gehealdab  hiera   iichoman  firenlusta  claenne;    58, 

15   Öaet  he    ne  cnytte ;    past  is  Öset   he  Öa  Godes 

gifa  .  .  .  ne  becnytte  .  .  .;  usw.  usw.  Bo.  X,  24  paet  ma  manna 
fsegnodon  ,  .  .  .;  paet  is  f>aet  hi  wendon  his  beteran  ponne  he 
wsere;  14,  13  hwilces  geferscipes  Öu  wajre  .  .  .,  paet  is  pset  pu 
eart  an  para  rihtwisenra ;  274,   12  paet  ic  pe  aer  rehte,  paet  waes 

paette  aelces  monnes  ingepanc  wilnap So.   166,  29  pe 

nan  .   .  gemet  buton  gecltensod,  Öaet  ys  pset  man  forwirÖe;   167, 

I  pu  mycela  gytfa  us  sealdest,  paet  ys  paet  we  nefre  aeallunga 
ne  forwuröap;  178,  24  he  sceal  habban  is  modes  eagan  hale, 
pajt  is  Öset  he  hebbe  festne  geleafan.  Ps.  4,  8  (7  is  geswutelod 
ofer  US  pin  gifu  .  .  .)  pset  ys  paet  pu  sealdest  biisse  minre  heor- 
tan.  Le.  66,  5  paet  we  nane  byröene  on  eow  settan  noldon  .  ,  ., 
paet  is  ponne  paet  ge  forberen  .... 

5.  paet  waes  kommt  auch  sonst  vor:  Be.  488,  30  &  sona 
sende  aerenddracan  to  Rorae,  paet  waes  Laurentius  maessepreost 
&  Petrus  munuc.  Or.  38,  26  swa  fela  manna  swa  mid  Moyse 
waeron,  paet  waes  syx  hund  pusenda  manna;  84,  29  swa  micel 
folc  .  .  .,  forwurdon,  paet  waes  nigon  X  hund  pusenda;  148,  28 
betux  Alexandres  folgerum  .  .  .  .,  paet  waes  Perpica  &  Eumen 
&  Alcipen  &  .  .  .  .  So.  200,  17  be  Öam  pe  ic  pe  nu  niehst 
acsode,  paet  waes  be  minum  gewitte. 

259  F.  Die    Instrumentalformen    des    hinweisenden    Fürwortes 

t*y>  pöj  "^oxi  stehen  beim  Komparativ  iti  der  Bedeutung  ,/je — ) 
desto'"''. 

I.  öy,  öe:  Be.  471,  20  and  paet  (sc.  bu  oder  Öe)  Öy  laes 
tweoge  hwaeper  bis  sop  sy,  ic  cype  .  .  .;  481,  17  Öa  waeron  hi 
Öe  baldran  gewordene  (=  solito  confidentiores  facti;  Miller: 
they  were  emboldened  by  this) ;  509,  17  paet  we  his  oper  mae- 
gen  by  eap  ongytan  magon  (Miller:  the  more  readily;  man 
sollte  iep  erwarten;  ist  also  etwa  by  hier  durch  ^^dadurch''''  zu  über- 
setzen^ und  eap  Positiv?)  ;  546,  24  bast  heora  compweorodes  mod 
by  unforhtre  beon  sceolde  &  by  laes  fluge  {andere  Lesart:  paet 
hi  by  baldran  &  by  unforhtran  waeron  &  by  Ises  ymb  fleam  ho- 
godan);  567,  30  he  by  ma  mid  his  handum  wonn;  583,  4;  593, 

II  paet  heo  by  ep  meahte  paet  ece  rice  ....  geearnian;  601, 
7;  611,  i;  621,  12;  623,  5  ne  he  ohte  by  ma  blan;  627,  38 
Oper  waes  nohte  by  laes  unaraefnendlic  cyle  hagles  &  snawes  füll; 
634,  42;  642,  39.    Or.  46,  13  paet  hi  haefden  py  strengran  scyte; 
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70,  30  öx't  heora  miurpu  sccoUlon  jiy  |>rymlicrun  buon;  96,  16 
|)X't  lic  |)onc  oöcrne  |)o  ieö  ofcrruinai»  melilc;  98,  ^2  [txl  hie 
mosten  for  Ijim  j)y  bei  |)a,'ni  gewinne  fullgongan;  148,  32;  156, 
22  nujs  {)caw  .  .  .  j)a,'t  mon  iX'nig  wit'l  .  .  rimdc  .  .  .,  buton  ()a;r 
\>y  li»s  ofslivgen  wxre  (=  nisi  forte  cum  adeo  paud  caclunt. 
ut  .  .  .;  Sweet  bemerkt:  „last  five  words  on  crasure",  die  iUelle 
scheint  verderbt  zu  sein;  der  Sinn  ist  klar^  und  Thorpe  giebl  rich- 
tig: unless  a  very  small  nurabor  were  slain);  240,  8;  ^58,  15. 
Cp.  36,  15  {)onne  Öu;t  mocl  biö  on  monig  toda'lcd,  hit  bi5  on 
anes  hwuem  |)e  unfaistre,  &  eac  öy  unnyttre;  50,  6;  68,  12  |)X'l 
we  raivgen  Öy  bet  gesion;  130,  17;  302,  20;  303,  6;  304,  5; 
312,  3  he  ofcrraodegaö  innan  micle  Öy  hefiglicor;  332,  13;  346, 
19  he  moBg  hiene  Öy  Ia,'S  bcladiun  Öict  he  ntebbe  wite  gcearnad, 
Öy  he  meahte  .  .  .  Öa  synne  forbiigan;  397,  6  micle  Öy  ieft; 
30;  403,  3;  429,  8  Öajt  hi  eft  Öy  mare  wite  ha,*bben  öc  hi  gerc 

wilon  Öiet  hi ;    459,   2;    467,  8;    usru.     Bo.  VIII,  2},  he 

SKdc,  gif  hwa  biteres  hwes  onberede,  |)a,'t  him  puhte  beobread 
J)i  swctre;  X,  15  hu  a.lces  monnes  yfel  bi|)  jiy  opcnre  gif  he 
anwald  ha;s;  XII,  9  ne  ma^g  he  no  j)e  xv^tox  beon  swa  welig 
swa  he  wolde;  10,  5  py  eö;  ebenso  20,  23;  46,  3;  58,  28  no 
Öy  laisse;  ebenso  88,  15;  122,  15  micle  |)e  winsumre;  224,  17, 
18;  usw.  So.  165,  17  |)ajt  I)U  si  Öe  weröer  pines  cni:fte8(t); 
172,  25  na  Öe  raöor;  183,  18  ic  woUIe  beon  |)i  freora  gode  to 
fiawianne;  190,  9.  Ps.  4,  5  l)cah  hit  gebyrige  |)a;t  ge  onwoh 
yrsien,  ne  scule  ge  hit  no  py  hra[)or  purhteon,  Jk;  lais  ge  syn- 
gien.  Le.  58,  4  ara  pinum  fceder  and  |)inre  medder,  |>a  \tc  Drill- 
ten sealde,  f)ivt  \>vl  sie  |)y   leng  libbende  on  eoröan. 

2.  öon:  Be.  482,  }^2  for  {lara  cge  öks  dea|)es  nohte  öon 
sei  woldan;  516,  6  noht  Öon  la^s  monige  syndon  öa  öe  .  .  . ; 
ebenso  528,  10;  623,  16;  619,  15  ic  Öa  word  gehyrde,  &jnohl 
Öon  ajr  Öaire  acrninge  blon;  637,  18  he  Öam  Öe  on  sccare  ma- 
ran  wairon  ....  nohte  Öon  laissa  ne  gnejira  wass.  Cp.  96,  6 
se  |)e  oferspnece  biö,  he  biö  nohte  Öon  la*s  mid  öii'^re  bcsmitcn; 
162,  20  ne  forstent  hit  him  noht,  ne  him  nohte  Öon  ma  ne  beoö 
forlivtna  his  agna  synna.  Über  ne  Öon  ma  im  der  Bedeutung  „nor 
yet",  auch  nicht,  vgl.  ,^  360.  3. 

Anmerkung  i:  Zur  blo/sen  Verstärkung  des  Komparativs 
dienen  die  Formen  J)y,  pe,  jion  (vgl.  §  65.  Anm.  j.J  in  folgenden 
Fällen:  Bc.  551,  23  ne  bewerede  Penda  se  cyning  öon  ma, 
gyf  hwylce  racn  woldan  .  .  .  Codes  word  kvron.  Or.  lOO,  16 
ic  scail  eac  \>y  lator  Komana  istoria  asecgan  |k;  ic  angannen 
haifde;  248,  16  Jirot  ivic  man  J)y  gearor  wisle  hwwr  he  gesibbe 
hajfde.  So.  177,33  ic  woö  ful  lytle  Öe  gearor  hwilc  seo  sunne  is. 

Anmerkung   j:    Dem  deutschen   ,,desto^''    genau    entsprechend 

findet  sich    auch   ^8BS  J)e    beim  Komparativ:    Or.  244,   12    hc  for 

t>aere    ondrajdinge    Jjjbs    l)e    swijwr   on  |>wt    weorod  t>rong.     Cp. 

122,   18    oft  sio    wund  biÖ    ö»s    |)e    wierse  &  öy  mare,    gif  hio 
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biÖ  unwtBrlice  gewriÖen;  130,  16  Öset  he  wsere  Öses  Jje  freora; 
214,  i;  230,  13  böBS  Öy  wierse  wite  hie  sculon  habban  on  ende 
f)e  him  ücaö  btet  mon  wel  do,  &  nyllab  beem  onhyrigean;  305,  7; 
435,  2  hi  beoÖ  Öses  Öe  lator  Öe  hi  oftor  ymbÖeahtiaÖ ;  443,  12. 
Bo,  370,  IQ  ha.  men  habbaf)  simle  frydom,  py  maran  f)e  hi  heora 
niod  near  godcundum  Öingum  laetaf),  &  habbaj)  Öses  f)y  Isessan 
frydom  pe  hi  heora  modes  willan  near  bisse  woruldare  IsetaJ). 
So.  182,  23  naefÖ  nan  man  to  pjes  hal  eagan  pißt  he  seni  hwile 
mage  locigan  ongean  f)as  sunnan  pe  we  aer  geseob,  &  huru  pses 
Öc  Ises  gyf  heo  hefb  unhale;  203,  28  bses  heebbaÖ  {ja  yfelan  pe 
mare  wite  ....,&  eac  pges  pe  mare  pe  hy  gemunan 

§  260  G.    Von    den    als    Adverb    oder    Konjunktion    verwendeten 

Formen  dieses  Fürivortes  seien  die  folgenden  erwähnt: 

I.  Adverbiale   Redensar te7i: 

to  öaes,  so  sehr;  z.  B.  Be,  474,  13  pset  heora  land  ne 
waere  to  Öa^s  mycel. 

to  öon,  so  sehr;  z.  B.  Or.  84,  5  pa  vvges  seo  ea  to  pon 
flede  {)3et  he  ne  mehte  to  paere  brycge  cuman. 

öaes,  darauf  (zeitlich),  von  da  ab,  seitdem.  Vgl.  Lehmann, 
a.  a.  O.,  S.  41  f.  Im  Or.  erscheint  dieses  Adverb  in  dieser  Bedeu- 
tung tuizählige  Male;  weiin  ein  durch  pe  eijigeleiteter  Nebensatz 
folgt,  verschmilzt  es  tnit  pe  zu  einer  Konjunktion  :  Or.  12,  21  & 
f)onne  fol  raÖe  p?G.s  (=  bald  daraif)  sie  east  irnende;  86,  25 
{je  him  rabe  bses  sefter  com;  138,  33  &  raÖe  p ae s  fird  gelseddon 
ongean  Somnitum;  ebenso  noch  144,  20;  150,  35;  158,  31;  160, 
3;  168,  26;  170,  4;  172,  15*,  174,  12;  176,  6;  178,  i;  180,  9, 
25;  igo,  2  &  raÖe  f)3es  {)e  (^=  kurz  nachdem)  hie  tosomne  co- 
raon,  he  fleah ;  6  ac  raÖe  p  ae  s  pe  Hannibal  to  his  fultume  com, 
he  gefliemde  ealle  pa  consulas;  usw.  usw.  —  88,  i  &  sona  pses 
(=^  bald  darauf),  py  asfterran  geare,  Romane  wunnan  wiÖ  Ful- 
cisci;  122,  18  sona  paes  on  paem  aefteran  geare  forbrsecon  Ro- 
mane heora  apas;  ähnlich  150,  27;  160,  26;  182,  20;  184,  i; 
usiü.  —  108,  15  on  bsem  aefterran  geare  paes,  Minutia  hatte  an 
wifmon,  pe  on  heora  wisan  sceolde  nunne  beon;  172,  17  paes 
on  paem  aefterran  geare;  ebenso  180,  3;  198,  1 1 ;  194,  6  on  paem 
teopan  geare  paes  pe  Hannibal  won  on  Italie,  he  for  of  Cam- 
paina;  200,  33  he  sceolde  Italiam  forlaetan  on  paem  preoteoöon 
geare  paes  pe  he  aer  on  com;  140,  28  paes  on  oprum  geare  Cu- 
rius  .  .  gefcaht;  184,  17  pses  on  pasm  priddan  geare;  —  180, 
7  paes  om  (C;  on)  mergen  ^=  am  folgenden  Morgen)  com  Hanna 
mid  Hannibales  firde;  194,  12  paes  on  mergen  Hannibal  gefor 
to  paere  byrig;  —  140,  12  py  aefterran  geare  paes  Fauius  hieora 
consul  .  .  .  gefeaht  wiö  Somnitum;  —  138,  28  &  paes  ymb  an 
gear  Somnite  gefuhton  wiÖ  Roraanum;  152,  19  &  paes  ymb  preo 
niht  com  Ptolomeus;  176,  24  pa;s  ymb  III  gear;  158,  30  aefter 
pffim  Pirrus    for  of  Italium    ymb  fif   gear   pa^s    pe    he  aer    paeron 
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com;  218,  13  yml)  XIIII  goar  |):vs  jn-  Ucriatus  wiö  Romane  win- 
nan  ongan;  24O,  5  |);v*s  ymb  III  tiiht  hio  ;;i-fuhlon  ut  on  sx-;  — 
34.  35  l»C'il»  (^otl  langro  tido  wille  hwam  hys  wjllan  torurla>Uin 
&  he  I)oiinc  \ydifi  cft  lytolrc  tidc  [)olige  (vg/.  ^  iS.  k.).  In  der- 
selben liedeuluug  erscheint  jjgcs  auch  einmal  im  Bo.  ■:  1 1 6,  24 
&  pa  fiilraj)c  |)a}s  ic  clipotlc  to  him  iV  Öus  cwh'J).  An  zxvei  an- 
dern Stellen  im  Ho.  läßt  sich  über  Anicendung  und  liedeutung  des 
|ws  streiten:  Bo.  186,  27  (uton  nu  .  .  .,  gereccan  lionne  j>a  |»rco 
to  anum).  Da  aiulsworodc  ic  &  cwxj):  Uton  |)n»s  for|)am  hii  is 
so{)  (=  addamus,  si  (juidcm  vera  volumus  confitcri  =  so?  oder 
darauf ?)\  194,  20  ac  [)a;s  me  Öincp  jnvt  |»at  bco  sco  so|)e  .  .  . 
gesaclf)  (=:  so?  oder  — ?  vgl.  §  38.  b.J. 

2.   Konjunktionen: 

ne  öon  (J)e)  ma,  auch  nicht,  ne.  nor  yet:  Bc.  501,  33  ba 
nc  wolde  st?  Papa  \yx\.  gcpafigcan  ne  Öa  burhware  5on  ma.  Or. 
94.  31  "c  go|)yncÖ  [)C  swelc  gewin  noht  lustba:re,  nc  I)a  tida 
{jon  m:>.     Cp.  403,  2  ne  Öon  ma  sc  Öe  gchat  gehxt,  ne  wenc 

hc Bo.  28,  24   nc   miht  Jm  j)on  ma   j>ara  \voruldsjrlj)a 

hwcarfunga  onwcndan.  So.  195,  17  nc  vcac  bc  uro  sawjc  lifc 
ic  nu  Öon  ma  nawiiht  nc  tw.xoge.  Le.  108,4  |>n?t  ne  Jjcowc 
ne  freo  ne  moton  in  {lone  here  faran  butan  Icafe,  ne  hoora  nan 
|)c  ma  to  US. 

öy,  deshalb,  iv'eil ;  z.  B.  Bo.  44,  13  öy  ic  wundrige,  hwi 
|)U  .  .  .;  ebenso  54,  4;  60,  16  py  ic  com  swipe  ungcmcllicc  of- 
wundrod  hwi  .  .  .  .;  96,  26;  142,  12  forjjy  he  wilnaö  I)a-t  hc 
habbc  J)ait  he  naifö,  l)y  he  woldc  gcnog  habban;  ebenso  212,  19; 
284,  29;  merkivürdig  ist  die  Form  ajjy,  'tvo/ür  li.-T.  „ever  the" 
als  Übersetzung  giebt:  152,  9  ge|>enc  nu  hwir|)cr  acnig  mon  bco 
aj)y    unweorjjra    |)e  hine    manige    mcn   forsio]»;    gif  [>onne    «rnig 

mon   a{>y  unwcorj)ra  bi|),    [lonno   bi{i —   öy  im  Hauptsalze 

entspricht  einem  zweiten  Öy  im  Nebensatze:  70,  i  öa;s  menniscaii 
lifos  gccynd  is  l)««t  hi  öy  (=  dadurch)  anan  seon  beforan  callum 
oj)rnni  gosceaftum,  Öy  (=  da/s)  hi  hie  seife  ongiton  hwirt  hie 
send,  «S:  hwonan  hi  send,  &  j)i  (—  dadurch)  hi  senil  wyr.san 
ponne  nytenu,  py  (=  da/s)  hi  nella|>  witan  hwrct  hi  sinl  (= 
tum  .  .  .  cum;  Fox  und  Cardale  übersetzen:  thcn  —  whcn); 
/erner^  aber  in  anderer  Bedeutung  222^  2\  \*y  mcn  se(.a|)  god  gc- 
nog, Öe  he  wenaj)  jntt  |)a;t  sie  fj.xt  hchste  gotl;  jiy  hi  seca|»  an- 
wcald  .  .  .,  öy  hi  wenaji  |)a?l  hit  sie  (nvt  hchste  go<l  (•=  deshalb 
.  .  .,  zveil  .  .  .  .;  Cardale  und  Fi'.x :  iherefor«*  ....  wh<Mi  .  .  .; 
thereforc  ....  because  .  .  .). 

öaes  öe  (vgl.  oben  unter  1  bei  öa^s  zum  Dr.)  dient  im  Hc. 
zur  Übersetzung  des  lateinischen  ut  in  verschiedenen  /iedeutungen: 
Bc.  497,  5  öips  öe  ic  demc  (=  ut  arbitror);  40  so  mon  bi|) 
Öses    öe    swa    to  cwel)annc  si,    ncghwjt»|)cr   ge  gchirfled   gc  free 

(=  ut  ita  dixerim);    499,  20  Brytia  öeode  fornom ,  swa 

efne    öa^s   f»c   mihtc  wi|)meten    boon  Saulc  (=  ita  ut  Sauli  .  ,  _ 
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comparandus  videretur);  527,  26  Ö0es  Öe  men  spedon  (=  ut  per- 
hibent);  557,  36  b0es  Öe  menn  cwefaö  (=  ut  dicunt);  39  Öse s 
be  men  secgaj)  (=  ut  dicunt);  595,  42  Öpes  Öe  hire  Öuhte  (= 
ut  sibi  videbatur);  618,  33  Öfes  be  ic  cwepe  {=  ut  ita  dicam); 

627,  33  bses  Öe  me  Öuhte  tSc  gesewen  wses  (=  ut  videbatur  mihi); 

628,  34  Öse s  Öe  ic  gewitan  mihte  (=  ut  dignoscere  potui).  —  Drei 
entsprechende  Stellen  finden  sich  im  Bo. :  130,  13  men  secap  an- 
fealde  eadignesse  pses  pe  him  Öincp  {Cardale:  as  it  seems  to 
them);  132,  5  hi  wilniaÖ,  pfes  pe  hi  cunnon  &  magon,  pa^s 
hehstan  godes  {Cardale:  so  far  as  they  can  &  may);  140,  28 
nses  ic  nsefre  git  nane  hwile  swa  cmnes  modes,  pses  pe  ic  gemu- 
nan  maege  {Cardale:  as  far  as  I  can  remember).  Über  So.  181, 
18  vgl.  §  28.  b. 

J)aes  J)e  als  Übersetzung  von  ubi  steht:  Be.  548,  46  ac  sc 
Godes  mann  Öaes  Öe  {Miller:  Öa^s  Öe  he)  to  Öa^re  openan 
dura  betwyh  Öa  legas  becom,  Öa  gegripon  hi  .  .  ,  (=  ubi  .  .  . 
pervenit). 

Über  Öy,  weil^  deshalb;  py  la;s,  damit  flicht;  forpampe, 
a^rpampe,  sona  paes  pe  us7ü.  usw.  werde  ich  beim  Adverb  und 
bei  den  Konjunktionen  handeln. 

II.    Öes,  öeos,  öis. 

§261  I.  Als  Hauptwor  t   kommt  fast   nur  das  Neutrum   Öis  vor. 

namentlich  wenn  es  auf  den  Inhalt  eijies  vor  aufgehenden,  seltener 
eines  folgendeii  Satzes,  oder  atf  ein  folgendes  Prädikatsnojnen  hin- 
weist: Be.  471,  18  for  Öinrc  Öeode  ic  Öis  awrat;  20  hwa^per 
Öis  sop  sy;  478,  43  Öa  wa2s  se  dema  sefter  Öyssum  .  .  .  gedre- 
fed;  ebenso  482,  21;  483,  35;  481,  19  wip  Öyssum  stod  .  .  .  se 
earga  feÖa  Brytta  (--=  ad  haec;  Miller:  to  oppose  this);  485, 
34  Öis  gemaenelice  him  to  raede  gecuron;  490,  14  Öam  men  Öurh 
Öa  ÖrysB  Öis  bip  gegearwod  pset  he  ne  sy  seald;  31  Öis  mot  swa 
beon  (Antwort  auf  eine  Frage);  495,  45;  496,  40;  511,  34  Öa 
se  cyning  Öis  gehyrde;  535,  11;  572,  19  Öa  ic  öa  Öas  &  monige 
opre  sprecende  wses;  577,  25  naenige  Öinga  ic  Öas  blipe  aberan 
maeg.  Or.  40,  15  pa  pis  gedon  wses;  60,  17  on  paem  ilcan  geare 
pe  piss  waes,  Procos  .  .  .  ongon  ricsian  in  Italia;  62,  "^2  pis  ic 
sprece  nu  for  Öaem;  66,  13  he  pa  Romulus  aefter  piosan  under- 
feng  Cirinensa  gewinn;  92,  8;  100,  26  mare  ic  pyses  gemynd- 
gade  ponne  ic  his  mid  ealle  asaede;  102,  26  aefter  peosan  on 
psem  ilcan  geare  tohlad  seo  eorpe ;  142,  11;  168,  7,  36;  194, 
33;  usw.  Cp.  2,  ü.  Öis  is  seo  forespraec;  38,  17  hu  ne  is  Öis 
nu  sio  micle  Babilon;  40,  2  Öeah  ic  nu  Öis  recce;  42,  18  öis 
waes  ryht  dom;  58,  8  hwaet  is  nu  ma  ymbe  Öis  to  sprecanne; 
138,  4  &  swaeöeah  betweox  Öissum  simle  is  to  ondraedonne; 
162,  21  be  Öiosum  git  is  swiöe  ryhtUce  gecweden ;  ebenso  232, 
14.;    172,   14  nu  Öonne  oÖ  Öis  we  reahton;  290,   12  ic  wene  Öaet 
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we  magon  bis  oponlicor  gecyöan;  356,  18;  435,  20.  Bo.  H,  26 
is  ])is  nu  so  cwide  \)C  ]m  mc  gco  ssdcst;  130,  5  bc  |)iKan  Ä: 
be  manegiim  |)yllecum  macg  beon  ealluni  roonnum  cuj)  |)actte....; 
252,  15  wel  mc  licode  frct  {)u  rnr  sa'dcst,  &  {liscs  mc  l)st  mi 
get  bct;  320,  II  Jisnt  I)is  is  swij)e  riht  racu ;  13  ac  icwat  JK'ah 
f)fct  |)ys  folce  swa  nc  {)inc[i;  usrr.  So.  163,  21  göllrapfulran  .  . 
|)onnc  he  xr  (so  lesen  stall  at  Wülier,  (litilr.  I\\  im)  und 
Hulme  (E.  Sl.  XVIII.))  |)issum  wes;  169,  5  jus  is  call  soö; 
176,  8  pKt  ic  lufede  {)a;t  Ä:  forsawe  Öis.  Ps.  13,  i  nis  nan  God 
|)e  t)is  wite  oöÖc  wrrece;  14,  ü.  wilnaö  him  .  .  .  reste  ipftcr  pi- 
sum.  Le.  60,  25  gif  he  siööan  a^ftcr  sunnan  upgonge  |>is  de 5; 
64,  2  {)is  is  {)onne  |)a;t  xrendgewrit  {)e  |>a  Apostoias  sendon ; 
78,  5  gif  rcöelboronran  wifmen  l)is  gclimpc;    ähnlich  80,   15;   88, 

I  gif  hloö  I)is  gedo;    106,  Einleitung  f>is  is  |)Xt  friÖ,   f)a;t 

Anmerkung  1 :  Zuiveilen  weist  \>h  auch  ohne  Rücksicht  au/ 
Zahl  und  Geschlecht  auf  ein  oder  mehrere  Ilauptirortcr  hin  (vgl. 
zu  Iwt  §§357.2.  h.,  258.  i.J:  Or.  100,  13  Athcna  .  .  .,  Thcbanc 
.  .  .,  ßoeti  .  .  .  .,  Macedanicp  —  |)iss  wxron  ealle  Crcca  Ic(kJc. 
Cp.  453,  8  Öis  sint  nu  Öa  lara  Se  .  .  .  .  Bo.  8,  24  hwn»i  la 
hwrct  sint  {)is  nu  jia  god  &  I)ODt  edlean  |)e   öu Lc.  58, 

II  {)is  synt  [)a  domas  {)e  ^u  .  .  .;  64,  49  I)is  sindon  {»a  doroas 
I)c  .  .  .  . 

Anmerkung  2:  Selten  erscheinen  männliche  und  iveibliche 
Formen  dieses  Fürwortes  als  Hauptivort:  Be.  481,  41  Actius  .... 
wx\s  .  .  Consul  &  cyning  on  Rome;  to  Öysum  öa  dcarfondan 
lafo  Brytta  sendon  airendgcwrit  (das  lateinische  hanc  mu/s  ein 
Druckfehler  sein) ;  502,  22  Ircde  mon  hider  to  us  sumnc  untrumnc 
mon,  &  öurh  swa  hwyices  bene  swa  he  gehaiied  si,  dysscs  ge- 
loafa  cS:  wyrcncs  si  gelyfed  Gode  andfenge  ä:  callum  to  fyli- 
geanne  (=  per  cujus  .  .  .  .,  hujus  ....);  550,  22  Honorius  . . , 
gchalgodo  Thoman  .  .  to  bisceopc,   sc  wa^  of  Gyrwa  raxgJK»,  Ä: 

bccs  {Miller:  |>es)  wncs of  dissum  Icohtc  alaxlcd;  558, 

4  |)ridcla  wn^s  Ccadda,  feor|)a  Winfred;  callc  bas  wxron  .  .  . 
biscoophada  bruccndc;  29  (larcowas  .  .  .);  bclwih  öas  wxron 
twegen  geongc  }r|)eliiigas;  631,  3  (sum  munuc  ....);  öcs  gc- 
lomlice  wips  ingangendc  to  t>am  ylcan  wcre.  Or.  206,  7  Rufinus 
woidc  habban  him  seif  jjone  anwold  |)a?r  cast,  &  Stilcra  woldc 
sollan  bis  suna  J)isne  her  west.  Cp.  48,  23  (oÄer  .  .  .  oJ>cr  .  .  .;) 
ac  WC  sculon  swiöe  smealice  Öissa  n«göer  under^cnccan ;  82,  21 
(olicung  .  .  .  wiöermodnes  .  .  . ;)  gif  Donne  mid  nanum  i^issn  nr 
biÖ  onwa'ccd  bis  ingeöono;  154,  9  gong  inn.  &  gcscoh  j>n  bcartl- 
siclöa  &  Öa  sconde  pe  öas  her  doö.  Bo.  00,  24  (gifta  ä:  wtrpmi 
&  mete  <Sl  ealo  <S:  cla{)as  .  .  .  .)  ne  mirg  hc  butan  |)isum  |ias 
toi  gehealdan;  \o(\  26  (Cassius  .  .  .  Cato  .  .  .;)  hu  nc  wxran 
jias  gefyrn  forJ>gewitcne,  Ps.  7,  3  Drihtcn,  min  God,  gif  ic  to 
{>isum,  ])e  mc  nu  swencaÖ,  {»ips  geearnotl  htrblw,  f)frt  hi  nu  doJ>. 
Le.  68,  9  (66,  8  hwjpr  annc  dorn,  hwjpr  oöcmn;)    ic  |»a  /Elfrcd 
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cyning  {)as  togfedere  gegaderode  &  awritan  het;  10  ic  pa  .  .  . 
eallum  minum  witum  {)as  geeowde ;  §1  (his  aÖ  &  his  wed  ....;) 
gif  hwa  to  hwfeörum  pissa  genied  sie  011  woh. 

§262  2.  bes,  Öeos,  bis  als  Eigenschaftswort  weist  auf  Nahe- 

liegendes, zuweilen  auf  einen  \>?ei-Satz  oder  auf  ein  relatives  Für- 
wort nachdrücklicher  hin  als  se,  seo,  f)set   (vgl.  §  256):  Be.  471, 

14  (in  der  Einleitung)  forpon  bis  gewrit  .  .  .  god  sagaÖ  be  goduiii 
mannum;  20  hwanan  me  Öas  spell  coman;  472,  4  fram  fruman  Öyssa 
boca;  5  o^  öas  andweardan   tid;   12  bis  weorc;  24  ob  bysne  and- 

weardan  dfsg;    27   on   bisse   bec;    36   pset   hi bas 

mede  heora  edleanas  me  agife,  {)3et  ic  .  .  .  .;  473,  12  hit  is 
welig  bis  ealond;   15  beos  eorpe  is  berende  .  .  .;  ähnlich  25;  475, 

15  beos  fyrd  (eben  erwähnt)  wa3S  gelogen  .  .  .;  476,  7  bes  Casere 
(von  dem  gerade  die  Rede  ist)  framlice  rehte  ba  cynewisan;  23; 
477,  35,  39,  4i ;  478,  14,  19,  25;  479,  8,  26,  28,  35;  480,  29; 
481,  12,  18,  24;  482,  2,  5,  25;  484,  19;  486,  22,  28;  489,  12 
bas  drohtnunge  &  bis  lif  du  scealt  gesettan,  psette  on  fruman 
ba:re  acennedan  cyricean  wass  ussura  faäderum;  493,  37  and  bas  wif 
ba  de  heora  bearn  .  .  .  oprum  to  fedanne  syllap;  495,  33  swa 
hwylc  monn  swa  brucep  .  .  .,  bes  mon  is  .  .  .  .;  496,  25;  509, 
35;  515»  345  527.  9;  us'^-  usw.  Or.  i,  i  ealne  pisne  middan- 
geard;  4  on  piosan  middangearde;  ebenso  2,  14;  6,  8;  8,  i;  10,  22 
betux   pa^m   twsem    ean    sindon  pas    land:    Arocasia  &  Parthia  & 

;   19»   16,  36;  20,  2  pas  land,    pa  synd  hatene  sierest  Ble- 

cingaeg  &  Meore  & ;  &  |)as  land  hyrab  to  Sweon; 

34,  30  butan  pysan  prim  ricum  (ebett  genannt) ;  40,  24,  25;  50,  22 
gepence  ponne  para  tida  &  nu  pissa,  hwaepre  him  bet  Heien;  54, 
33;  62,  II,  24;  82,  I  an  pisse  niht;  86,  9;  92,  2;  98,  29  pefter 
peosan  gewinne;  102,  8;  iio,  9  nu  ic  pyses  Alexandres  gemynd- 
gade,  nu  ic  wille  eac  pses  maran  Alexandres  gemunende  beon; 
120,10;  136,30;  142,22;  188,23;  212,  26;  224,  32;  230,  33; 
242,  33  on  peosan  life;  usw.  Cp.  2,  ü.  bas  boc  pe  man  Pasto- 
ralem nemnab ;  3,  ü.  beos  boc  sceal  to  Wiogoraceastre ;  4,  2  pissa 
woruldbinga;  14  ure  ieldran,  ba  pe  bas  stowa  aer  hioldon;  8,  7 
bis  ferendgewrit  Agustinus brohte;  22,  12  on  bisse  and- 
weardan bec;  16;  24,  11;  26,  2;  30,  23  bonne  beos  world  bib 
geendod;  48,  10  of  bissa  (eben  erwähnt)  twegea  monna  mube; 
54,  9;  134,  21;  152,  20  ba  .  .  bing  be  bas  men  her  dob;  158, 
4;  206,  21;  254,  11;  268,  11;  298,  6  hwelc  nauht  bes  worldgilp 
is;  301,  23;  314,  13;  324,  3  gehieren  men  bisne  (folgetide)  cwidc ; 
328,  25;  334,  9  bat  bios  eorbe,  pe  him  bsct  gestreon  of  com, 
eallum  monnum  is  to  gemanan  geseald;  usw.  usw.  Bo.  II,  i  Al- 
fred, kuning,  wses  wealhstod  bisse  bec;  11  pas  boc;  VI,  23  on 
pisse  worulde;  XII,  4  bes  anwearda  wela  merp  ba  men;  8 
ealle  pas  andweardan  god;  4,  26;  12,  15  hawa  nu  miidelice  on 
pas  earman  eorban;  74,   16;   90,  25  (s.  §  261.  Anm.  2.);   118,  7; 
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272,  6;  US7V.  So.  1^)3,  10  |)ar  ic  öas  stuöau  sccaflas  (Jü  schon 
Z.  i  eruu'ihnlfn)  c(?arf;  16  on  |)isum  luuian  stociifn  bc  JMS  wa;gc  öa 
whilo  \tv.  ic  011  |)issc  weoruldc  beo;  168,  10  |)U  astyrst  iSr  wjldcst 
ivallum  {)is  niiddangcarde;  171,  18  ne  lyst  rac  .  .  nancs  Inngcs 
svviöor  to  witanne  ()onne  pises;  187,  28  swa  swa  jicos  gesewe 
sunne  ures  lichaman  ncagan  onlcoht,  swa  ....  Ps.  2,  ü.  .x*Ic 
|)aira  pe  J)ysne  sealin  sincgÖ;  3,  «.  Öysne  {)riddan  scaira  Dauid 
sang;  und  so  öfter \  17,  41  gefriöa  me  .  .  .  wiö  jnses  folccs  un- 
hyrsunmesse;  23,  8  hwa,'t  is  J5cs  wuldorfjpsta  kyning?;  33,  6  jx*« 
(=  der  bekannte)  jicarfa  clepode  to  Drihtne;  unv.  Lc.  58,  Ein- 
ieitung  Drillten  wlus  sprccende  {)as  word  (die  nun  folgen)  to  Moysc; 
66,  6  of  |)issum  anum  dorne  mon  maeg  gef)encean;  72,  5  rac 
we  settaÖ  .  .  |)is  friö  (folgt);  84,  l  gif  a.H  ^issa  mtsdieda  hwcl- 
cere  se  hund  losige,  ga  {)eos  bot  hwaiöere  forö ;  96,  43  ealltim 
frioum  mannum  {las  dagas  (die  nun  aufgezählt  werden)  sicn  for- 
gifcne,  Di,  68  betwix  |)as  eor|)lican  ymbhigdo;  .  .  .  |)as  aeftcr- 
fylgendan  lare;  69  betwih  j)as  eorj)lican  gedrefednesse. 

3.  Über  die  Verivendung  von  Öes  als  bestimmter  Artikel  vgl, 
§  H7-  5. 

III.    ilc. 

Das  Fürwort  ilc  erscheint  stets  in  Verbindung  mit  dem  bf 
stimmten  Artikel  oder  mit  J)es,  Öeos,  Öis,  und  stets  in  schwacher 
Form.  Es  entspricht  dem  deutschen  ^^der  nämliche^^^  und  bezieht 
sich  enliueder  auf  ctivas  kurz  vorher  rvurtlich  oder  wenigstens  dem 
Sinne  nach  Erwähntes,  oder  auf  einen   Relativsatz. 

I.  ilc  als  Hauptwort: 

a)  Mit  dem  bestimmten  Artikel:  Bc.  484,  30  öact  s» 
ylca  (=  der  nämliche^  d.  h.  der  im  vorhergehenden  Abschnitte  schon 
envähnte  Bischof)  öa  dohtcr  Öjvs  ealdormanncs  blinde  onlihtc; 
488,  23  bwt   se  ylca    biscop    geworden    onbead  Cfregorio  .  .  .  .; 

545,  22  he  nowiht  ojjres  no  ne  gelyfde butan  jnvt  yice  |>n»t 

we;  596,  19  jnrl  hi  I)ict  ylce  a>r  wiston  &  ongeaton;  607,  4  sumum 
monnum  he  Öonnc  |)i»t  ylce  onwreah  openlicc  &  cyjKle.    Or.  64, 

2  hu  .  .  .  ure  God sette,   se  iica  se  |>e  giet  settcncle  is 

&  wendende  »elce  onwaldas;  1 10,  i  J>a't  hie  Jwet  ilce  |)igedan 
I)jBt  hie  ppr  oj)rum  scaldon ;  134,  26  {>»t  he  öonc  ilcan  ofslog  |>e 
hienc  a>r  [)urhsceat;  214,  14;  230,  18  {)a  on  mergen  hie  wnron 
{)ivt  ilce  donde;  254,  2  wearö  se  ilca  geboren  |>e  ipr  Abrahame 
gehaten  wjrs.  Cp.  28,  2  Ö«>t  ilce  cwjpö  Paulus;  9  be  öwm  ilcan 
se  salmscop  cwa-ö;  34,  24  se  ilca  se  monegum  ytlum  .  .  .  bt 
gcarode,  he  .  .  .  .;  38,  25  se  ilca  se  |>e  wende  Jwt  he  w»rc 
ofer  ealle  oöre  men,  him  gebyrede  .  .  .;  48,  18  bwl  ilce  |M»'t 
he  untivlwierölice  ondred  to  underfoonne,  l>jct  ilce  se  oÖer  swiöo 
hergendlice  gewilnode;    82,  3;    88,    15;    118,  23;    132,  8  5onnc 

Wül  fing,   Syntax  Alfred»  d.  Or.   I.  25 
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he  Öaet  iice  deÖ  Öset  hie  doÖ;  164,  24;  192,  15;  200,  3,  24; 
244,  3  gehicren  cac  pa  ilcan  .  .  .;  252,  4;  260,  7;  385,  28; 
usTv.  Bo.  10,  21  ge  eac  pone  beorhtau  steorran  pe  we  hata]) 
rnorgensteorra ,  pone  ilcan  we  hata|)  o|)re  naman  sefensteorra ; 
16,  25  ymbe  fjset  ilce  f)u  gyddodest  nu  hwene  {er;  26,  4  sweico 
of)rum  monnum  jer  [otet  ilce  ne  eglede ;  21  J)a  ilcan  f)e  Öe  gedydon 
nu  f)as  gnornunga  .  .  .  .,  Jia  ilcan  J)e  wperon  on  stilnesse  .  .  .; 
Öa  ilcan  J)e  habba})  nu  .  .  .  forletan  .  .  .,  {)a  pe  .  .  .  .;  32,  30 
pect  {)u  ne  sceoldest  {)0et  ilce  gepolian  f)8et  obre  men ;  80,  23 ; 
84,  5  bees  ilcan  is  to  wenanne;  94,  2;  112,  18;  114,  25;  272, 
6.     So.   168,   17  swa  I^at  pa  ylcan  eft   ne  cumseb  pser  daer  hy  er 

weron ;    169,  25  peowede  pinum  feodum ,    pam  ilcum  Öe 

pu  gehaefst;  173,  32  ic  wot  baet  hym  is  pa^t  ylce  be  me;  188,  18 
spurian  .  .  .  sefter  Öam  ylcan  pe  wiht  ser  spureden;  190,  27  me 
ÖincÖ  paet  Öille  [^Thai  w,  Jm  wille]  gyt  witan  paet  ylce  paet  pu 
aer  woldest;  191,  29  paet  ylce  ic  secge  gyt.  Ps.  7,  15  he  adylfö 
pone  pytt,  and  he  hine  ontynÖ,  and  on  f)one  ylcan  befylö;  9,  //. 
be  pam  ylcan  hine  sang  Crist;  13,  7  hie  wilniab  .  .  operra  manna 
unsaelpa,  and  him  cymÖ  sylfum  paet  ylce;  16,  ü.  ymb  paet  ylce 
hi  hine  singaÖ;  27,  ü.  and  paes  ylcan  wilnaD  aelc  pe  hine  singö ; 
28,  ü.\  29,  «.;  34,  ü.  Le.  60,  20  gif  he  ponne  pone  toÖ  ofa- 
slea,  dob  paet  ilce  ;  66,  4  mid  him  we  senden  Judam  and  Silam, 
paDt  hi  eow  paet  ilce  secgan. 

b)  Mit  bis  erscheint  ilc  als  Hauptwort  nur  in  der  Cp. :  I20, 
9  for  bissum  ilcan  is  eac  gesaed;  ebenso  124,  6;  168,  19  eft  be 
bys  ilcan;  eheiiso  252,  11;   352,  24;  354,   18;  385,  9;  391,   13. 

§264  2.  ilc  als  Eigenschaf tsivort: 

a)  Mit  dem  bestimvite7i  Artikel:  Be.  475,  6  baet  se  acfter 
Romwara  Casere  Claudius  baten  paet  ylce  ealond  gesohte;  ebenso 
480,  16;  475,  16  fram  bam  ylcan  Casere  Claudie  waes  sended 
Vespassianus ;  476,  29  be  on  ba  ilcan  tid  for  drihtne  heora  blöd 
aguton;  ebenso  477,  12;  482,  3;  477,  20  bu  scealt  bam  ylcan 
wite  onfon;  483,  11  burh  baes  ylcan  cyninges  bebod;  484,  35; 
485,  2,  25;  486,  7;  488,  27;  489,  18  be  bam  ylcum  faederum ; 
492,  16;  493,  5  se  ylca  aelmihtiga  God;  494,  22;  498,  2;  501, 
12;  511,  28;  574,  35;  580,  26;  587,  34  burh  anes  Drihtnes  gife 
&  baes  ylcan  sepe  hine  gehatende  waes  .  .  .  (=  donante  uno 
eodemque  Domino,  qui  .  .  . ;  also :  ein  und  derselbe  Gott,  der  .  .  . ; 
ungenau  übersetzt  Miller :  through  the  grace  of  our  Lord  alone, 
who  also....);  607,6;  usw.  Or.  8,  11  ond  ponne  of  paere  ilcan 
ie  Danai  sup;  26;  31;  12,  15;  16,  13;  27  Norbdene  habbab  be 
norpan  him  pone  ilcan  saes  earm  pe  raon  haet  Ostsae ;  30;  20, 
26;  30,  15,  26;  34,  27;  38,  32;  44,  24;  46,  24;  74,  22;  194, 
29;  264,  4;  294,  16;  usiv.  usw.  usw.  Cp.  34,  16  hine  bealg 
wib  bone  ilcan  Samuhel  pe  hine  aer  on  baem  rice  gobrohte;  36, 
3  se  ilca  Dauid   pe  forbapr ,    he  genam;    66,   19   be  baem 
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ilcan  scyldum;  76,  11;  116,  15  he  hih  seif  8wi^c  gclic  ftacra  ilcan 
inonnum  |>o  hc  Öxr  ftroataj)  &  hicnÄ;  1.^2,  0;  172,  19  oft  sio 
ilco  lar  |)c  oörc  hilpcö,  hlo  dereö  ö:vm  oömm;  192,  15  sc  llca 
Salomon  cwa^Ö  (obgleich  derselbe  vorher  nicht  selbst  genannt  ist^ 
sondern  nur  zxvei  Aussagen  von  ihm  angeführt  werden);  z^S,  16; 
248,  20;  256,  2;  304,  6;  356,  18,  Bo.  VI,  21  a;t  |)am  ilcan 
wcorI)Scipe  öe  he  a^r  haifcle ;  XII,  i  |)y  ilcan  weorcc;  2,  10  Dco<l- 
lic  feng  to  |)am  ilcan  rice;  42,  27  [)in  wif,  pxs  ilcan  Siroma- 
chuses  dohtcr;  82,  11  Jiwt  he  J)ajt  iice  yfel  ne  ge{)afigc  ofirum 
raonnum  f>o  he  acr  o{irura  dyde;  usrv.  So.  163,  9  to  J>am  ilcan 
wiula  |)ar  ic  öas  stuöan  sccaftas  ccarf;  168,  15  swa  wrixia!)  call 
tunglai  (!)  &  hworfiaö  on  |)am  ylcan  wisan;  174,  20;  182,  10  on 
Öam  ilcan  worce  »It  on  öam  ylcam  willam  De  Öe  best  lyst  tlon; 
185,  19  be  pava  ylcan  I)injjum  sc  ylca  Cornelius  cwxö;  188,34; 
i()8,  14;  200,  25;  204,  8  to  |)am  ylcan  hlaforde  |ki  hc  wr  myt\ 
WCS.  Ps.  5,  3  foröam  f)u  eart  sc  ylca  God  jie  nan  unriht  nelt; 
9,  ».  on  {)a  ylcan  gcrad  hinc  singd  rolc  rihtwis  mann;  13  |)U  cart 
sc  ylca  (lod,  Jjc  me  uppahofe;  10,  6  se  ylca  Drihten  ahsad  riht- 
wiso  and  unrihtwise;  27,  ü.  on  J)ara  ylcan  scalmc;  ebenso  34, 
//.  Le.  60,  21  sunu  oööe  tlohtor  gif  he  ofstinge,  liacs  ilcan  do- 
nics  sie  he  wyrÖc. 

b)  Mi/  Öes,  bcas,  öis:  Be.  472,  33  ic  .  .  bidde,  jwrt  lo 
oallura  öc  Öis  ylce  stror  bccyme  ures  cynnes  to  rtcdannc  .  .,  pn>t 
hi  .  .  .  .;  505,  32  &'  he  Öa  öes  ylca  Papa  sinGJ)  gesomnade; 
506,  19  se  Öyssura  ylcum  gemn>rum  rice  ha^fde;  31  wws  j)a?s  ylca 
yl'lljclbyrht  Kormenrices  sunu;  554,  5  wais  öysses  ylcan  (Jodes 
niannos  gcwuna;  614,  17  wunadc  Öa;s  ylca  Godcs  wer  on  Farcnc 
^am  calando;  615,  38  «Sr  Öes  ylca  Johannes  .  .  .  geseted  w»s. 
Cp.  13S,  I  Öas  ilcan  geornfulnesse  öara  hicrda  sanclus  Paulus 
awoahtr.  Bo.  76,  3  swa  he  nu  dyde  to  {»is  ilcan  Dcodrice ;  240, 
7  swa  swa  we  aer  ssedon  on  pisse  ilcan  bec. 

IV.   dyslic,  öyllic. 

Dieses  Fiirivort  entspricht  dem  deutschen  ^^derartig"^  und  wird 
ebenfalls  sowohl  als  Hauptwort  wie  als  Eigenschaf tnvort  gebraucht. 

I.  Öyllic  als  Hauptwort  (und  als  Prädikatsnomen):  Bc.  |  2' 
514,  22  öonne  Öis  tacen  Öyslic  öe  tocurae  (=  cum  hoc  ergo 
tibi  Signum  advenerit;  Afiller:  when  this  tokcn  comcs  to  you 
in  this  wise);  516,  13  Öyslic  mc  is  gesewen  cyning  Öis  andwarde 
lif  (=  talis  mihi  videtur  vita  horainum  praesens);  531,  37  saede 
hco  him  [irvt  seo  onwrihgnes  öyslic  wa^re  (=  rcvclationem  hajns- 
modi  esse);  553.  21  jjyslic  was  sco  syn  öe  se  cjning  fore  ofslegen 
wivs  (=  talis  erat  culpa  regis).  Or.  164,  3  nu  Romane  him 
seif  |)yllic  writon.  Cp.  40,  20  Öa  |)c  öonne  öyllioc  bioö;  581  22 
ymb  Öyllic  is  to  geöencennc;    108,   19  öcah  hie  for  Ö)>slicura  wil- 

25' 
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nien  Öset  hie  andrysne  sien;  142,  22  Ööem  hie  geöafiab  byllic; 
226,  25  hweem  beoö  Öonne  Öas  byllecan  gelicran  fJ5.  Sek  ra- 
ders Satz  über  yEl/ric  (a.  a.  O.  §  72,  S.  4'j) :  „pylc,  pillic  ßek- 
iieri,  selbst  wenn  es  mit  dem  Artikel  oder  Demo7istrativiim  steht, 
nur  stark''''  ■ —  Ist  also  nicht  zu  verallgemeinern.)  ;  393,  10  hwa 
mgeg  bonne  for  byllecum  bion  gehealden  butan  miclum  gesuince; 
415,  35  Öonne  bsßt  beswicene  mod  ymb  iöyllic  ÖencÖ.  Bo,  88, 
13  &  for  Öyllecum  nges  he  nawuht  geunrotsod;  130,  5  be  pisan 
&  be  manegum  Jjyllecum;  308,  10  ne  wene  I5eah  nan  mon  f)8et 
ic  for  paem  anum  Öyllic  sprece;  330,  9  Öises  hi  wundriap  &  ma- 
nies  Jjyllices.  So.  197,  33  ic  beo  .  .  .  micle  gefegenra  ponne 
Öu  me  myd  pillicum  oferstselest  |)onne  ic  eefre  werse.  Ps.  9,  31 
ne  gej)encb  God  {:)yllices;  10,  7  mid  pyllicura  and  mid  manegum 
pyUicum  beoÖ  heora  drinc-fatu  gefyldu;  23,  6  {oyllic  byb  pset 
cyn  pe  God  secb. 

§266  2.  Öyllic    als    Eigenschaftswort :    Be.  514,   13    se    man 

sepe  Öe  byslice  gife  &  swa  mycle  soplicre  öe  towearde  fore- 
cwy|);  611,  22  mid  Öy  Öa  se  foresprecena  bropor  langre  tide 
t)yllic  ungescrsepo  woon.  Or.  152,  28  Öyllicne  gebroborscipe  hie 
heoldon  him  betweonum;  164,  5  pyllica  bismra  on  hie  seife  asae- 
don.  Cp.  40,  13  onfob  Öyllica  gifa;  50,  20  on  Öyllicum  bisene; 
130»  13  'ös'^t  he  on  byslicum  geswincum  wa^re;  314,  13  Öyllic 
faesten  ic  geceas.  Bo.  12,  18  Öa  pset  Mod  pa  pillic  sar  cwe- 
pende  wa2s;  38,  11  wenst  pu  nu  pset  pe  anum  pyllic  hwearfung, 
pilHc  unrotnes  on  becumen;  88,  15  betwuh  Öyllecum  unrihtum; 
252,  30  byllice  leasunga  hi  worhton.  So.  197,  24  us  sedon  ma 
pyllicra  weorda. 

V.    swelc. 

Das  dem  deutschen  „solch"   entsprechende  Fürwort  swelc   wird 
gleichfalls  als  Hauptwort  sowohl  ivie  als  Eigenschaftswort  gebraucht. 

I.  swelc  weist  auf  vorher  Erwähntes  zurück: 
§267  a)  Als  Hauptwort  oder  prädikativ :  Be.  491,  33    ealle  Öa 

pe  to  Cristes  geleafan  becumap  syndon  to  monigenne,  pset  hi 
nowiht  swylces  durron  gefremman;  567,  36  Öa  he  ba  sume  daege 
hwsethugu  swylces  ute  dyde;  635,  3  geseah  he  eac  swylce  his 
sylfes  ungesselige  stowe  &  carcerti  betwih  swilce.  Or.  118,  31 
swa  heora  peaw  aet  swelcum  waes ;  168,  5  eall  his  cynn  mon  of- 
slog,  pylaes  hit  monn  uferan  dogore  wraecce,  oppe  aenig  oper 
dorste  eft  swelc  anginnan ;  252,  24  mid  paem  bryne  hio  {d.  h. 
Romeburg)  waes  swa  swipe  forhiened  paet  hio  naefre  sippan  swelc 
naes.  Cp.  8,  14  hebt  him  swelcra  ma  brengen  (worauf  sich 
swelcra  beziehen  soll,  ist  nicht  klar);  26,  14  swelcum  monnum 
Dryhten  cidde    Öurh  bone    witgan,    &  him    swelc    o^wat,    pa   he 
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cwiL'ö;  62,  7  gif  WC  öonne  scomiaö,  juct  wi:  to  uiicudum  mon- 
iiuin  swelc  sprcctni,  hu  tlurrc  we  öonne  to  (Jo<lc  swelc  Nprrcan; 
HKD,  12  hu  ho  woklc  Öiet  mon  him  miltsudc  gif  he  swelc  wa;rc 
(nämlich  ein  C'ni^läiibiger^  ungcleaflul,  substantivier les  Kgenscha/ls- 
i'ort) ;  158,  10  gif  hwa  sie  abisgod  mid  hweicura  scy.lduro,  ge 
()onnc  |)e  gastlicc  sindon  geUcraÖ  da  swcican  mid  niandwa:niciMus 
gaste;  264,  17  oft  cac  Öa  swylcan  mon  sccal  forsion;  292,  22 
ba  swcican  we  magon  ealra  betest  geryhtan;  ^t^z,  2\  gif  wc  him 
swelc  sa,^cgea(!);  411,  26  hwa  is  nu  öitra  Öe  .  .  to  ftx'm  gleaw 
sie  Öcct  he  swclccs  hwx't  tocnawan  cunnc.  Bo.  14,  9  nc  sccolde 
1)C  cac  nan  man  swelces  to  gelcfan;  26,  7  heora  pcawas  sint 
swclcc ;  30,  4  |)tet  n'nig  deajjlic  man  swelces  hwjet  agncs  ahle; 
38,  12  wenst  \t\\  nu  |nct  Jjc  anum  l))llic  hwearfung,  pillic  unrot- 
nes  on  becumen,  &  nanum  o|)rum  mode  swelc  ne  onbecomc; 
62,  14  hwH'J)er  J)U  nu  swelces  auht  wyrcan  ma'ge;  66,  14  swx'Ice 
{(i.  h.  godo  (.\:  folgere)  hi  woldan  bcon;  72,  i  gif  Öu  f>onnc  swel- 
ces nanwuht  nx'fdest;  74,  6  eala  \nvX  ure  tida  nu  nc  mihtan 
weoröan  swilce;  106,  13  ne  se  dcaö  {)eah  swelces  nc  rcc|);  188, 
15  gif  he  swelc  wiere;  196,  7  nat  ic  nanwuht  on  |)ys  anclwear- 
dan  life  j)e  swelc  gifan  mjcge;  302,  26  be  swilcum  &  bc  swilcum 
l)u  miht  ongitan;  328,8  J)a}t  swylces  hwiRt  unmyndlinga  gcbyrigc; 
342,  9  swylc  is  pait  {joit  we  wyrd  hata]);  348,  24  öonne  jMncJ) 
{)Dct  Gode  unriht  pict  he  swelce  swence.  So.  195,  15  for  swil- 
cum &  for  manegum  swilcum  ic  nat.  Ps.  i,  5  ac  |>a  unrihl- 
wisan  ne  beoö  na  swylcc,  ne  him  eac  swa  ne  limpd;  2}^,  5  se 
1)0  swylc  byö,  he  .  .  .  .;  39,  19  gemyclad  sy  se  Drihtcn  |)C 
swylc  deÖ. 

b)  Ais  Eigenschaftswort:  Bc.  477,  16  fiat  he  hine  sylfne  §268 
on  gcweald  sealde  swylccre  frecednysse;  491,  5  l)X't  |KCt  tuddur 
nc  growan  nc  weaxan  mihtc  of  swyicum  gesinscyiw;  24  |>ait  hi 
ahabban  hi  fram  swyicum  unrihtum;  501,  ii  {)jct  ...  öa*s  ealon- 
dcs  bigengan  swylcre  ansyne  mcn  wivron;  508,  26  hwylc  mon  lo 
Öics  gedyrstig  wicre,  jiret  he  swa  miclum  were  swilc  witu  dydc; 
527,  39;  528,  33;  541,  8;  553,  38,  39.  Or.94,  30  ne  gcj.yncö 
])e  swelc  gewin  noht  lustbiere;  100,  20  ic  mxg  eac  on  urum 
agnum  tidum  gelic  anginn  \>xxfx  gesecgan,  fieh  hit  swelcnc  ende 
uicfde,  {)iwtte  Constantinopolim  Creca  bürg  on  swelcre  cwacunge 
wa3s;  156,  31  gif  ic  eft  gefare  swelcne  sigc  ict  Romanuro,  |)onne 
raa>g  ic  si|>{)an  buton  iclcon  pcgne  Creca  lond  secan;  164,  33; 
i()4,  20  {ni  se  ren  ablon,  hie  foran  eft  toga^dcre,  &  cfl  wearft 
of)er  swelc  reu,  l)a;t  hie  eft  toforan  (dieses  swelc  betitht  sich  W0hi 
auf  das  Vorhergehende,  nicht  —  wie  Bock  ivill  (a.  a.  O.,  5".  »4) 
—  au/  den  \nvi-Satz) ;  j.>4  unten  fehlt  (in  Sats,  den  Thorpe  446,  2 
hat:  eala  Romane  hwa  mxg  cow  nu  truwian,  |>a  ge  swylc  lean 
dydon  eowrum  j>am  getrywestan  witan ;  244,  5.  Cp.  26,  13 
swelcum  monnum  Drvhten  ciilde  öurh  öonc  witgan.  \-  him  swelc 


390  HINWEISENDE  FÜRWÖRTER  {swelc)      §  268,  269,  270 

obwat,  f)a  he  cwaeÖ;  30,  i  be  swelcum  hirdum  cwcTCÖ  se  witga ; 
40,  20;  42,  7;  44,  24;  46,  10;  50,  12;  54,  i;  58,  18;  286,  10; 
435,  4.  Bo.  36,  15  ic  wolde  f)aet  Öe  sceamode  swelces  gedwo- 
lan;  80,  4  swilca  wuhta  him  deriaj);  128,  g  on  swelcum  &  on 
oprum  swelcum  laenura;  220,  17  ryhtwisnes  &  Wisdom  &  manege 
swelce  crseftas.  So.  164,  i  nis  hit  nan  wundor  f)eah  mon  swilc 
ontimber  gewirce;  165,  12  |)3et  me  to  swilcum  weorce  onhagie; 
182,  17  myd  swilcum  seagum ;  192,  3  he  gyfÖ  selcre  .  .  .  swilca 
gyfa;  5a  swilcan  gifa  hine  |)urfon  nsefre  fodeetan.  Ps.  12,  4  on- 
liht  mine  eagan,  pset  hi  nsefre  ne  slapan  on  swylcum  deaÖe;  17, 
45  |)u  eart  soÖ  God,  f)u  {)e  me  sealdest  J)8et  ic  meahte  swylc 
wite  don  minum  feondum,  and  me  swylc  folc  underjiydes ;  23, 
10  wyrcÖ  swylc  wundru;  32,  11  eadig  byf)  pset  kynn,  pe  swylc 
God  byb  heora  God. 

2 .  s w e  1  c  weist  auf  einen  f  0 1 g enden  Ne h ens atz  hin. 
§269  a)  swelc  bezieht  sich  auf  einen  paet-Äz/^: 

a)  Der  ^^X-Satz  ist  ei?i  Folgesatz:  Or.  80,  7  &  ealles  his 
heres  wses  swelc  ungemet  pset  mon  eaöe  cwepan  mehte  Öajt .  .  .  . ; 
108,  25  sume  Romana  wif  on  swelcum  scinlace  wurdon,  &  on 
swelcum  wodan  dreame,  pset  hie  woldon  telcne  mon  ....  mid 
atre  acwellan;  122,  26  wses  ....  swelces  domes  beled,  pset  hie 
hiene  to  Öon  gecoren  haefdon  pset  he  .  .  .  .;  294,  24  ac  him 
onsende  God  swelcne  wind  ongean  pset  hie  ne  mehton  from  him 
nsenne  flan  asceotan.  Cp.  58,  9  hwa^t  is  nu  ma  ymbe  Öis  to 
sprecanne,  buton  se  se  pe  swelc  ongieten  sie  paet  he  Öa  craeftas 
haebbe  pe  we  aer  bufan  cwaedon,  paet  he  Öonne  to  fo,  gif  he 
niede  sciele,  &  se  se  pe  swelc  ne  sie,  Öaer  no  aet  ne  cume,  Öeah 
hiene  mon  niede.  Bo.  382,  5  swilc  is  se  Wisdom,  paet  hine  ne 
maeg  nan  mon  of  pisse  worulde  ongitan. 

ß)  Der  \)cei-Satz  ist  ein  Objektsatz:  Or.  40,  28  hwser  is 
nu  on  aenigan  cristendome  betuh  him  sylfum,  paet  mon  him  purfe 
swilc  ondraedan,  paet  hine  mon  aenigum  godum  blote. 

§270  b)  swelc  bezieht   sich    auf   einen    Relativsatz^    der    durch 

das  entsprechende  relative  Fürwort  swelc  (s.  §  305)  eingeleitet 
wird:  Or.  40,  26  ponne  hi  swylc  geblot  &  swylc  morÖ  donde 
vvaeron  swylc  (sc.  ic)  her  aer  beforan  saede;  84,  27  paet  us  nu 
aefter  swelcum  longian  maege  swelce  (Form?)  pa  waeron;  120,  7 
gif  ge  swelce  pegnas  sint,  swelce  ge  wenaÖ  paet  ge  sien  ;  156,  8 
him  mon  swelcne  wrenc  to  dyde  swelcne  hie  aer  ne  gesawon ; 
184,  2,  14;  256,  28.  Cp.  110,  12  baet  he  swelc  sie  .  .  .  n»s 
swelc  swelc  his  selfes  gesceadwisnes  sceolde  ongietan  bset  he 
waere  (vgl.  §  2yi);  119,  8  eahtige  he  hine  selfne  on  his  innge- 
Öonce  suelcne  suelcne  (!)  he  ondraett  Öaet  he  sie  {auch  C.  hat 
eine  eigentümliche  Fassung  dieser  Stelle.,  indem  nur  einmal  swelcne 
steht:  .  .    .  ingebonce  swelcne  he  .  .  .);   132,  6  swelc  Öaet  folc  biÖ, 
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svvclc  biö  so  sacurd.  Bo.  20,  j  i  swclcc  inisias  swulcc  nu  on 
(>iiiiim  mode  .siiitlan;  46,  23  hie  j)iLT  nwfre  farstlicc  |)urhwuniu|) 
swcica  swelce  hi  ur  to  coman;  2^2,  6  be  swilcum  gesceaftum 
swylce  nane  sawle  nabbaj);  382,  9  fs.  §  ^ji).  So.  166,21  swilcc 
X'  swylce  we  abbab  &  swylce  t)»;awas  swylce  habbad;  180,  18 
he  ne  rateg  hi  geseon  swylce  swylc  heo  is;  23  hine  .  .  ongytan 
swilcne  swilc  he  is;  182,  4  I)U  nafst  swilce  hx'le  swilcc  |»u  hx*f- 
dest;  189,  16  f)u  ne  raage  |)one  wisdom  .  .  geseon  swilcne  swilcne 
(!  hier  natürlich  rmr  Schreibfehler)  he  ys;  20 r,  24  we  ne  nia- 
gon  .  .  .  nan  |)ing  geseon  swylc  swilc  hyt  is;  28  j)u  hy  ne  in\lit 
ful  sweotole  geseon  swilce  swilc  heo  is.  Le.  58,  11  roid  swin  <■ 
hnvgle  hc  ineode,  mid  swelce  gange  he  ut;  60,  22  gelde  swelc 
neat  swelc  pa;ron  befealle. 

Anmerkung:  Je  einmal  bezieht  sich  swelc  auf  einen  Re- 
lativsatz, der  durch  hwelc  oder  |>iBt  eingeleitet  wird:  Or.  48,  4 
hit  is  seondlic  ymb  swelc  to  sprecanne  hwelc  hit  f>a  wa».  Bo. 
40,  21  |)onne  ic  ymbe  swelc  smealicost  {)ence,  |)ajt  ic  nu  sweo- 
tole ongiten  habbe. 

c)  swelc  bezieht  sich  auf  einen  Nebensatz,  der  durch  das  Ad- 
verb swelce  eingeleitet  wird;  dieses  glaube  ich  in  allen  den  Fällen 
annehmen  zu  müssen^  wo  diese  Form  den  grammatischen  Regeln 
nach  flieht  eine  solche  des  Fiinvortes  sein  kann:  Or.  40,  29  hwwr 
syndon  ure  godas  |)e  swylcra  mana  gymen  swilce  hiora  wairon; 
68,  26  hu  fela  |)scr  sweicerra  manna  wx^re  swelce  he  wass;  74, 
8  hu  tcnig  raon  mehte  swelce  bürg  gewyrcan  swelce  sio  was; 
106,  27  nan  eorplic  man  ne  mehte  swelce  lufe  &  swelce  sibbc 
ofer  eallne  middangeard  gedon  swelce  |ia  wa;s.  Cp.  58,  12  se 
Öonne  se  {)e  Öeonde  biö  on  swelcum  crx'ftum  &  on  geearnun- 
gum  swelce  (oder  Akkusativ?)  we  »r  sprajcon;  64,  24  ftin  nosu 
is  swelc  swelce  se  torr  on  Libano  baem  munte;  88,  13  ne  healdc 
ge  mid  swelcum  eornoste  |)a  heorde  swj«  [swelce]  hierdas  sccol- 
don;  110,  II  Öx't  he  swelc  sie  swelce  he  gehierö  öa;t  bis  olic- 
ceras  sascgeaö  Öiet  he  sie  (vgl.  §  3jo) ;  200,  i  Öict  he  .  .  him 
sclfum  deme  swelc  wite  swelce  he  wene  ÖX't  bis  hlafonl  him 
dcman  wolde.  Bo.  30,  3  ute  nu  tellan  beforan  swilcum  dcman 
swilce  pu  Wille;  38,  3  ic  be  geongne  gela^rde  swelce  snytro 
swylce  manegum  o|)rum  ieldran  gewittum  oftogen  is;  64,  8  to 
swelcum  cncfte  swelce  f)u  cunne  |wet  be  is  gecynde;  94,  31  ofer 
swelcne  cafertun  swelce  {Kut  is  J)ivtte  men  bugiaf);  304,  5  ac  gif 
ic  hx'fde  swilcne  anweald  swylce  se  xlmihtega  God  hscfli;  382, 
6  hine  ne  ma;g  nan  raon  of  JMsse  worulde  ongitan  swilaie  swil.  <• 
he  is;  9  ac  se  VVisdom  mieg  us  ealiunga  ongitan  swilce  swik« 
we  sind,  zvo  allerdings  auch  die  ziveite  Form  —  wie  die  erste  Ak- 
kusativ, —  so  Nominativ  der  Mehrzahl  des  Fiinvortes  sein  kann, 
ivährend  in  der  Fortsetzung:  Öeah  we  hine  ne  magon  ongitan 
eallunsjra    swilce    swilce    he    is  —  die  erste  Form,  vitUeickt  durch 
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einen  Irrlu7n  des  Schreibers^  der  ziveiteti  gleich  gemacht  ist.  So. 
187,  2  {la  sunnan  seife  geseon  swilce  swüce  heo  ys;  igi,  35 
{)am  he  scealde  {^für  sealde)  sumne  dsel  ecra  gyfa  swilcra  swilce 
nu  wisdom  is  &  rihtwisnes  &  obre  manega  f)e  us  lang  öincÖ  to 
rimanne. 

Anmerktcng:  Viermal  ist  swelc  —  swelce  durch  ^^wer 
auch  immer'"''  zu  übersetzen:  Or.  106,  12  {)sct  hus  haefdon  Ro- 
mane to  bsera  anura  geworht  Jiajt  on  swelce  healfe  swelce  hie 
{)onne  winnende  beon  woldan,  swa  suj),  swa  nor|),  swa  east, 
swa  west,  {)onne  andydan  hie  {)a  duru  f)e  on  pa  healfe  open  wses. 
Cp.  202,  19  swelc  eower  swelce  him  selfum  Öynce  bset  he  wisust 
sie.  Bo.  154,  4  wsere  se  man  on  swelcum  lande  swelce  he 
waere;  24  wseron  hi  on  swelcum   lande  swelce  hi  wa^ron. 

§  272  VI.    geon. 

Das  Fürwort  gcow  (^»-ö/.^.  ja  ins,  schott.  y  on,  deutsch  j  ener) 
erscheint  nur  einmal:  Cp.  443,  25  aris,  &  gong  to  geonre  byrg 
(=  surge  et  ingredere  civitatem).  Nach  Sievers  (Gr.'^  §  338. 
Anm.  5.)  ist  dies  die  ei?izige  Stelle  überhaupt,  zvo  dieses  Wort  i?n 
Altenglischen  erscheint. 

VII.    seif. 

Über  die  Verwendung  des  Fürwortes  seif  zur  Verstärkteng 
anderer  Fürwörter  ist  schon  gesprochen  worden. 

1.  seif  als    Verstärkung    des   persönlichen  Fürivortes,  s. 

§  239  fs.  352—355)- 

2.  se\{  als  Verstärkung  des  reflexiven  Fürwortes,  s.  §242 
(S.  358/.). 

3.  seif  als  Verstärkung  des  reziproken  Fürivortes,  s.  §  244 
(S  360). 

4.  seif  als  Verstärkung  des  zueignende7t  Fürivortes,  s. 
§  253.  b.  (S  367  /•). 

5.  Au/serdem  erscheiiit  seif  aber  allein  auch  als  Eigenschafts- 
wort und  in  vereiiizelten  Fällen  als  Hauptwort. 

§273  a.  seif  ß/j  Eigenschaftswort: 

a)  In  der  Bedeütting  des  deutschen  nachgestellten  „selbst'''', 
des  ne.  nachgestellten  „himself,  itself"  oder  vorgestellten  „the  very" 
oder  „even" : 

««)  Vor  dem  Hauptworte,  nur  im  Beda,  immer  mit  dem 
Artikel  {einmal*  mit  Öis)  mit  einer  Ausnahme  (s.  erstes  Beispiel) 
stets  in  schwacher  Form:  Be.  473,  29  foröan  Öe  bis  ealond  un- 
der  bam  sylfuni  norpdaele  middangeardes  nyhst  ligej)  (=  sub 
ipso  septentrionali  vertice);  493,  24  we  bonne  pset  sylfe  sar  & 
wite  hyre    on  synne    tellaf)    (=  ipsam   ei  poenam    suam  ....); 
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495,  20  forJ)oii  SU  sylla  willa  ii;Lnigi:  Dinga  hulan  nynne  Im.-oh 
mjBg  (=  voluntas  ipsa);  29  hc  wonysse  lu'indc  na  la.'H  öa  gc- 
mencgdnysse  Öas  gesinscypcs,  ac  |)onc  sylfaii  wilian  öwrc  gt  - 
mcncgediiysse;  ähnlich  41;  496,  11 ;  497,  9,  29;  500,  21  ö'iiu 
o|)res  lifes  se  sylfa  dca|)  me  is  weg  (vgl.  dazu  .<}»'  Hi);  ,513,  20* 
gif  Öu  wylt,  on  Öas  seolfan  tid  ic  Öe  almde  of  Öissc  ma'gJKJ  (  = 
hac  ipsa  hora);  516,  30,  31;  541,  ii;  598,  8  |)a.-t  Öa  sylfan  bis 
lareowas  a't  bis  mu|)e  writon  &  leornodan  (=  doctores  suos  vl- 
cissira  aiuUtores  sui  faciebat). 

ßß)  Hinter  dem  Hauplioorle,  teils  stark,  teils  schwach, 
teils  ungebeugt;  teils  mit,  teils  ohne  Artikel:  Bc.  487,  38  hi  b.if- 
don  gearo  mod  Öa  \viJ)erwoardan  ge  cac  swylcc  dea])  sylfnc  to 
Örowicnnc;  497,  18  myccl  nyd?)earfnys  is  I)a;t  .  .  .  jxvt  mod  sylf 
bis  deraa  si;  503,  3  Dribten  sylfa  cwaj|>  on  bis  Godspelle;  504, 
25  Öonne  {Miller:  Öone)  Justum  be  on  Cent  sylfe  {Miller: 
sylfre)  to  b.'  gebalgode;  37  beora  b'cbaman  sindon  on  Öiurc  cy- 
riccan  sylfre  gesctte;  524,  17  »S:  be  se  cyning  sylfa  {Miller: 
seolf)  wu's  weallende  on  bis  gelcafan;  525,  39  se  cyning  sylfa; 
541,  43  bi  ealle  deaj)  sylfnc  bim  ondwardne  gesawon;  606,  11 
se  forasprecena  cyning  sylfa  {Miller:  seif).  Or.  144,  32  |)a 
burgware  seif  {C:  seife)  bit  onbxrndon) ;  150,  13  I>a  ne  dorstc 
Cassander  seif  on  Öa»ra  fajrelte  cuman;  166,  15  |)a  com  sc  cy- 
ning seif;  188,  2  ge  'J)a  men  seife  uneaöe  |>one  ciele  gcmcson; 
196,  27  se  cyning  seif;  220,  20  swa  bit  Romane  seife  sanlon; 
250,  8  buton  Agustuse  selfum;  hierher  gehört  wohl  auch  42,  23 
on  \>zci\\  daginn  \va;ron  swa  ungemetlica  yfel  jnut  |)a  men  sylf 
sa^don  {)iut  bcfones  tiingul  biora  yfel  Hugon  {^=  noio  meminissu 
qualiter  boraines  sustinuerint,  quod  etiam  astra  fugissc  dicunttir; 
sylf  ist  durch  „sogar**  zu  übersetzen,  entsprechend  dem  lateinischen 
etiam).  Cp.  24,  11  from  ?)a!re  dura  selfre  Äissc  bec  .  .  .  sinl 
adrifene  Öa  unwaran  (=  ab  ipso  libri  bujus  exordio);  26,  6  l>c 
Öiem  Crist  selfa  clipode;  28,  7  bwjpt  Crist  seif  cwa;Ö;  50,  21 
God  selfa  tybte  Moyses  on  Öone  folgoÖ ;  124,  6  sio  .^^odficstncs 
seif  cwaiÖ ;  us'w.  Bo.  210,  2  nu  öu  mibt  sweotole  ongitan  |ia*l 
|>jEt  is  God  seif.  So.  186,  30  gyf  |>u  Öone  wisdom  scifne  gcscon 
wilt;  197,  10  ])e  weron  Cristes  selfes  öegnas;  11  God  seif.  Lc. 
64,  49  |)is  sindon  I)a  doraas  j)e  se  /KImibtiga  God  seif  spra> 
cende  wais. 

ß)  In  der  Bedeutung  „the  same",  und  hinweisend  am/  einen 
folgenden  relativen  oder  ähnlichen  Satz,  stets  schwach  und  mit  Ar- 
tikel:  Be.  478,  15  öa  öis  wundor  öa  gescab  betwub  of>re  se 
sylfa  cwellcre  (hier  kann  seif  aber  auch  die  unter  u  besprochene 
Bedeutung  haben)  se|)e  bine  siean  sceolde;  483,  34  bi  wa*ron  on 
myclinn  ege  öaih  sylfan  landbigcngan  öe  bi  a.'r  bidcr  la|)cdon 
&  cygilon;  vgl.  508,  6  Öa  bebt  be  in  jnvrc  seolfan  nihle  \v\  hr 
on  morne  feran  wolde,  ....  bim  streowne  gcgcarwian;  533,  19 
Öanon   gelamp    J>ait  Öa   sylfan    raoldon    ö;vr   bis    lichoma    gefcoll, 
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monige  raen  nymende  waeron.  Cp.  76,  15  on  Ööem  selfan  hrsegle, 
{5e  he  on  his  breostum  wseg,  waes  eac  awriten  Öa  namaii  Öara 
twelf  heahfaedra. 

§274  b.  seif    a/^  Hauptivort ,    in   der   Bedeutimg    „the  same", 

mit  Beziehung  auf  etivas  Vorhergehendes  oder  Folgendes:  Be.  490, 
17  &  (hi)  hwaepere  ba  sylfan  Öe  hi  mid  Öam  witum  breageaj)  & 
swenceaj),  lufiaf»  eac;  558,  30  se  asrra  wses  iE{)elwines  brojjer 
.  .;  se  sylfa  (=  qui  et  ipse;  Miller  übersetzt:  who  himself;  ich 
glaube  trotzdem,  da/s  es  ^,der  nämliche''''  heifsi)  eac  swylce  .  .  . 
Hiberniam  gesohte;  567,  28  &  J)2et  sylfe  eac  swylce  mid  dsedum 
gecydde;  593,  37  for{)on  Öa  sylfan,  Öe  aer  Öset  mynster  heoldan 
&  rihton,  heo  mid  Öeodscipum  reogollices  lifes  insette  &  try- 
mede;  604,  14  {jast  sylfe  eac  swylce  Boisel  .  .  .  dyde;  606,  35 
ond  paet  sylfe  he  wses  Isedende  on  ba  stowe  haiiges  gebedes; 
641,  42  pset  he  .  ,  .  maest  reliquia  begeate  .  .;  &  on  heora 
weor|)unge  wibedas  sette  &  porticas  worhte  tSc  todaelde  on  paet 
sylfe  binnan  bsere  yican  cyricean  weallum  (=  in  hoc  ipsum; 
Miller:  he  set  up  altars  in  their  honour  and  built  chapels, 
distributing  them  for  this  purpose  within  the  walls  of  that 
church);  644,  35  gefean  beere  hean  symbelnesse  ...  he  mid 
Drihtne  ....  gefylde  o{)f)e  Jjaet  gyt  so{)re  is  f)get  sylfe  he  ne 
blinnef)  msersian  &  weorjjian  a  butan  ende.  Cp.  322,  '21  bylaes 
hie  be  don  bset  seife. 
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Ai  Als  relatives  l'unoort  verivautel  Alfntt  zunuthst  Jas 
einfache  himveisende  Für^vorl  sc,  sco,  ))act.  üb  dieses  nun  noch 
als  hinweisendes  oder  schon  als  relatives  Fürwort  zu  betrachten  isl^ 
läfsi  sich  nicht  in  allen  Fällen  genau  feststellen;  die  Regel,  die 
Bock  (a.  a.  ö.,  S.  23)  aufstellt:  „Im  Relativsatze,  loie  j'm  Neben- 
salze  überhaupt,  steht  das  Verb,  resp.  das  Ilülfsverb,  fast  stets  am 
Ende  des  Satzes,  während  im  demonstrativen  Hauptsatze  das  Verb 
auf  das  Subjekt  folgt,  und  bei  zusammengesetzten  Zeiten  das  Hülfs- 
verb  vor  dem  Partizip  resp.  Infinitiv  steht''  —  hat  —  wie  ja  auch 
Bock  selbst  durch  sein  „fast  stets'"''  andeutet  —  sehr  viele  Ausnah- 
men, besonders  aber  eben  beim  relativen  Fürivorte,  wo  bei  der  W'oii- 
slellung  teils  noch  an  seine  ursprüngliche  Bedeutung  gedacht  wurde. 
Ich  nehme  daher  —  ohne  Rücksicht  auf  die  Wortstellung  —  se,  sco, 
pttit  als  relatives  Fünvort,  wo  —  wie  z.  B.  Be.  473,  8  —  die  latei' 
nische  Vorlage  einen  Relativsatz  hat,  und  ferner  wo  —  wie  z.  B.  Be. 
475»  ^O  —  bei  der  anderen  Auffassung  ein  so  ungelenker  Satzbau 
herauskommen  würde,  xvie  ivir  ihn  einem  gebildeten  Angelsachsen,  zw 
mal  in  so  kurzen  Sätzen,  nicht  zutrauen  können.  Immerhin  giebt 
es  auch  Stellen  (rvie  Be.  471,  22),  wo  ich  nicht  unbedingt  hinwei- 
sende Bedeutung  verzverfen  kann.  Man  vgl.  übrigens  in  der  Ku be- 
sehen Doktorschrift  („Die  Wortstellung  in  der  SachsenchromV^. 
fena  1886.)  S.  34  ff-*  ^J.  «S".  36  m.  u.  39  u.,  ferner  Lohmanns  Auf- 
satz in  Anglia  III.  S.  120.  —  Der  Begriff,  auf  den  sich  sc,  seo, 
ptBt  bezieht,  ist  entzveder  im  Hauptsatze  ausgedrückt,  oder  nur  %u 
ergänzen. 

I.  Der    gemeinsame    Begriff  beider   Sätze    ist   auch    im  %2'JS 
Hauptsatze  aus  gedrückt, 

a)  Das  relative  Fürwort  weist  auf  ein  Hauptwort  des  Haupt- 
satzes  zurück    (doch  vgl.  man  §  3s6.J.     Be.  471,  9    ic    öc   sende 
|)3et  spell    f)ait  ic  niwan    awrat;    22    me   was    lareow  .  .  Albittus. 
se  wa:s  wide  gefaren  &,  gela^red,  &  w»s  betst  gela,Tccl  on  Angcl- 
cynne;    472,   13    raid   Danieles    Öoes   biscopes,    se  nugyt  lifi,:;<     ' 
is;    473,  3  Breoton   is  garseoges  ealond  öivt  Wics  iugeara  A; 
baten    {=  cui    quondara    Albion    noinen    fuit);    19    &    her    beo|> 
swy|)e    genihtsume  weolocas,    of   Öam    bij)    geweorht   se    weoloc- 
reada    tivlhg,    Öone  ne  micg   ne   sunne  bla'can  nene    ren  wyrdan 
(=  cujus);  474,  I  infter  rime  fif  Moyses  boca,  Öam  sco  godcumic 
aj  awriten  is  (=  quibus) ;  5  on  fruman  airest  wivron  öysscs  ealon- 
des    bigengan   Bryttas    ane,    fram    Öam    hit   naman  onfcng  (=  a 
quibus);    15   (quam);    27  (quas);    475,   lo  öa  x'fler  Don  Clainlius 
se  Caserc  se  wa^s  feor|)a  fram  Agusto  efl  fyrde  gela-dde  on  Brco- 
tone  (=  Cl.  Imperator,   ab    A.  quartus,  .  .  .);    13  swyice  he  rac 
Orcadas   öa   ealönd,    Da  w^tron  ut    on  garsecge  butan  I 
to  Romwara  rice  geöeodde  (=  insulas  .  .  .  positas  .  .  .       ^ 
17  (qui);    476,   16  \>xi  Diocletianus  Cascre  se  w«s  fram  Agusto 
Öridtlc  eac  örittigum,    se  (himveisend,    das  Subjekt  witdtr  aufnth- 
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7/iend,  vgl.  ^  :?57.  2.  a.J  ha;fde  twcntig  wintra  rice;  32  (de  quo); 
36  {)aet  he  sumne  Godes  mann  preosthades,  se  wa^s  Öa  re|)an 
ehteras  fleonde,  on  gestli|)nysse  onfeng  fwi  Lateinischen  Apposi- 
lion) ;  477,  32  &  Öone  sopan  God  &  bone  lifigendan  se  gescop 
heofon  &  eorf)an  &  ealle  gesceafta,  ic  symble  bigange  &  me  to 
hira  gebidde  (=  qui);  478,  5  (quod);  11  (cui) ;  17  J)ajt  sweord 
{)3et  he  on  handa  ha;fde  (=  quem);  21  (qui);  34  (quam);  39 
(qui) ;  479,  I  ba  Örowunge  .  .,  burh  i&a  he  a^r  wende  |)a3t  he  hi 
acyrran  meahte  fram  aefestnysse  Öaes  Cristenan  geleafan  (=  per 
quam) ;  4  neah  Öffire  ceastre  Öe  Romane  heton  Verolamium,  seo 
nu  fram  AngelÖeode  .  .  .  W.  is  nemned  (=  quae);  11  (Apposi- 
tion);  12  &  eac  oÖre  monige  .  .  .,  Öa  waeron  .  .  .  breste  &  .  .  .  . 

wundade, heora  sawle  to  gefean  sendon  (=  qui;  Mzi- 

ler  trennt  den  Satz  anders);  28  (qui);  30  (Apposition) ;  480,  9, 
17»  40  (qu^e);  481,  9  (quem);  30  Öaet  ricsiendum  Theodosio, 
Öaes  tidum  (=  cujus  tempore)  Palladius  .  .  .  \va3S  sended  .  .  .  ., 
&  (nmfs  dies  wegfallen?)  Bryttas  .  .  .  waeron  biddende  &  Öaes 
naenigne  nasfdon;  483,  8;  29  hi  waeron  Wihtgyises  suna,  {)aes 
faeder  waes  Witta  baten,  I:)8es  faeder  waes  Wihta  baten,  paes  fa2der 
wais  Woden  nemned,  of  Öacs  strynde  monigra  maegpa  cyningcynn 
fruman  laedde  {im.  Lateinischen  steht  viermal  cujus ;  ob  hier  die 
f)acs  aber  wirklich  auch  relativ  sind,  ist  schwer  zu  entscheiden; 
vgl.  506,  32,  wo  die  paes  wohl  trotz  des  lateinischen  cujus  h  in- 
tveisend  sind  wegen  des  „&",  das  bei  Miller  aber  fehlt:  waes 
baes  ylca  ^{)elbyrht  Eormenrices  sunu,  Öaes  faeder  waes  Octa  ba- 
ten &  baes  faeder  Oeric);  483,  35;  485,  22  Gregorius  se  balga 
wer  se  waes  on  lare  &  on  daede  se  hyhsta,  feng  to  biscophade; 
486,  16,  17,  20;  487,  18;  489,  2  {)aet  haiige  gewrit  paet  cypef), 
paet  me  nis  tweo  paet  Öu  geara  canst  (=  Sacra  scriptura  testa- 
tur,  quam  te  bene  nosse  dubium  non  est);  492,  2;  494,  19  paet 
wif  wel  gedyrstgade,  pait  Drihtnes  hraegel  .  .  .  gehran  (quae); 
506,  33  waes  bis  freonama  Oesc,  fram  Öam  syppan  Cantwara 
cyningas  waeron  Oescyngas  nemde  (a  quo);  519,  22;  580,  25 
paet  se  steorra  aetywde  se  is  cometa  nemned,  &  Öreo  monap  waes 
wuniende;  620,  44;  634,  7  ic  sylfa  cupe  sumne  bropor,  Öone  ic 
wolde  pa^t  ic  naefre  ne  cupe,  Öaes  noma  ic  eac  swylce  genemnan 
maeg,  gif  paet  owiht  bryciae  (quem  .  .  .  cujus) ;  usw.  usw.  Or. 
I,  6  hu  paet  beofenisce)  fyr  forbaernde  pset  lond  on  peem  waeron 
pa  twa  byrig  on  getimbred,  Sodome  &  Gomorre;  8,  2  swa  swa 
Oceanus  utan  ymbligep,  pone  man  garsecg  hateÖ ;  14;  10,  18 
buton  paem  iglande  T.,  paet  haefö  on  him  X  byrg;  21;  14,  28 
from  paere  ie  Danais  west  op  Rin  pa  ea,  seo  wilb  of  ptem  beorge 

pe   mon  Alpis  haett,    &  irnÖ  ponne   norp ,     &  eft  sup  oh 

Donua  pa  ea,  paere  aewielme  is  neah  Rines  ofre  paere  ie,  &  is 
sippan  east  irnende  ....,&  norp  op  pone  garsecg  .  .  .  .;  bin- 
nan  paem  sindon  monega  peoda  (Bock,  a.  a.  6>.,  S.  22,  hält  diese 
Sätze  für    eingeschobe7ie    Hauptsätze    mit    himveisendem    Fürwort); 
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20,  2,  28;  21,  i;  2H,  13  Sartlina  »\:  CurMca  |a  iglauil  lütliilc,"i 
an  lytcl  sii'S  earm,  se  is  twa  iS:  twcnlig  roila  brati;  32,  12;  3M, 
8;  52,  14;  70,  3.^;  72,  18;  74,  2;  76,  32  8C0  cwen  ht-l  |ia  öanw 
cyninge  |)«t  heafod  ofaccorfan  «S:  bcweorpan  on  anno  cyllc,  sc 
wa!s  afylled  monnes  blödes,  &  |ius  cwmÖ;  78,  32;  86, ,30;  88,3; 
112,  16;  124,  29;  126,  6,  24;  132,  9;  156,  9  |)a  flugon  hie 
ealle  buton  anum  men,  se  wojs  Minutius  baten;  164,  23;  178, 
8;  280,  21;  292,  7.  Cp.  6,  25  on  x-lcre  biö  an  a-stcl/sc  bi& 
on  tiftegum  moncessa;  34,  21  swa;  cac  Dauid,  se  folncah  on 
callnm  Öingura  God  licode,  sona  sw;v  he  ....  .  na-fde,  ho  waa 
.  .  .  .;  38,  II  «S:  se  Dema  se  ÖJ«t  ingedonc  eal  wat,  hc  cac 
Öxra  ingebonce  demö;  58,  5  öa?s  raodcs  storm,  sc  symie  hib 
cnyssende  Öaet  scip  Öa^re  hcortan;  78,  20;  86,  21;  104,  9  ^one 
cwide  Paulus  gereahte  eft  to  biscepum  Öara  opcnlican  weorc  wc 
gcsiob;    160,  9   hwict   tacnaö  Öonnc  Ezechiel   se  witga  buton  5a 

lareowas,    to  Öa)m  is  gecwedcn:   Genim  Öc  ane  tiglan ; 

168,  6;  220,  7;  294,  6  Öa^t  wif  J)e  Abigail  hatte  .  .  .  rorswigodc 
boDt  dysig  hiere  fordruncnan  hlafordes,  se  wws  baten  Nabal,  Ä: 
eft  .  .  .  hio  hit  him  gecyÖde  (xce»n  man  nur  auf  die  Stillung 
sehen  wollte^  miifste  man  diesen  Satz  für  einen  eingeschobenen  mit 
hinweisendem  Fürworte  halten);  409,  32;  443,  6;  ustv.  Bo. 
2,  7  and  eall  Italia  rice  {)aet  is  betwux  |)am  rauntum  &  Sicilia 
Öara  ealonde,  in  amvald  gcrehton;  8,  13  gif  hit  5onne  forget 
his  agen  locht,  [)a:t  is  ece  gefea  (oder:  das  hei/st?  vgl.  .^ asS. yj; 
14,  13  \>kX  [)U  eart  an  {)ara  rihtwisenra  &  para  rihtwillcndra,  j>a 
beo{i  I)a;re  hcofcncundan  Jerusalem  burgware;  94,  15  on  Ptolc- 
meus  bocura,  se  wrat  .  .  .;  270,  21  \>Kr  ricsaf)  an  cyning  se  ha-fj» 
anwcald  eallra  o|)ra  cyninga;  us7v.  Ps.  i,  4  (3  him  byö  swa 
f)am  treowe,  |)e  byÖ  aplantod  neah  watcra  rynum,)  pat  sylÖ  his 
wffistraas  to  rihtre  tide  (quod  .  .  .  quod  .  .  .);  5,  ä.  Öc  fifta 
sealra   ys  gecweden  Dauides  sealm,    Öone  he    sang  be  his   sylfcs 

frofre, mid  Criste,  se  ys  ende  caira  Öinga ;  8,  4  ic  on- 

gite  nu  \Yic\.  weorc  {)inra  fingra,  piet  synd  heofonas,  an<l  roona, 
and  steorran,  \)i\  |)U  astcaklost.  Le.  58,  4  ara  |)inum  fader  and 
|)inre  meddcr,  f)a  pe  (dir)  Drihten  sealde;  64,  2  pis  is  ponne 
jia^t  a^rendgewrit,  J>e  j)a  Apostolas  scndon  ealle  to  Antiochia, 
and  to  Syria,  and  to  Cilicia,  pa  sind  nu  of  hadenum  |)coclum  to 
Criste  gecirde  (qui);  66,  3  we  sendon  Paulus  and  Barnaban, 
men  ])a  wilniad  heora  sawla  sellan  for  Dryhtenes  naman;  106, 
Einleitung  pis  is  |)at  friö,  |>at  /KIfred  c)nincg  and  Györum  cy- 
ning .  .  .  gecweden  habba!)  and  mid  adum  gefeostnod.  Di.  69 
spraec  to  his  diacone,  |)ara  waes  nama  Petrus. 

b)  Das  relative  Fürwort  se,   seo,  pat  weist  auf  ein  Für' 
tvort   des  Hauptsatzes   zurück  oder  voraus    (vgl.  §  ^SS)'    B*-  47*» 

25  eall    I)n>t  he    on  Cantwara   mag|>e ,    call  5et  he  .  .  . 

ongeat  .  .  .  .,  öa  he  me  ealle  ....  onsende;  472,  23  and  cac 
{ixt    WC    on   Norpanhymbra    geacse<lon  .  .  .  .  nc    Irt  ic  l>at   un- 
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writen;  26  and  {)set  ic  be  Öatn  halgan  foeder  Cu{)byrhte  wrat, 
sume  ic  SBrest  nom  of  iöam  gevvritum  .  .  .  .;  480,  35  slogan  eall 
&  cwealdan  \)xt  hi  gemetton;  490,  i  of  syndrigum  cyricum  ge- 
hwylcum  Öa  Öu  äffest  &  god  &  riht  geceose,  Öa  Öu  togajdere  ge- 
somna;  usw.  Or.  18,  25  eal  pset  bis  man  .  .  .  erian  mneg,  f)ait 
liÖ  wiö  Öa  See;  21,  3  &  se  nimö  pone  testan  dsel  se  nyhst  Jjsem 
tune  paet  feoh  geäerneb;  70,  22  {)8Bt  hie  triumpban  beton,  pfpt 
wais  {)onne  bie  .  .  .  .;  88,  5  Jjaer  heora  {)a  ne  gehulpe  pa.  \)ver 
ajt  bam  wasron;  126,  33;  150,  24;  176,  20  bie  maest  eall  uta~ 
wurpon  f)£et  Öaeron  waes;  usw.  Cp.  22,  12  eall  [:)aet  ic  bis  ge- 
man;  34,  24  se  iica  se  monegum  yflum  wiö  bine  selfne  forworb- 
tum  aer  gearode ;  48,  19  Öaet  ilce  {laet  be  .  .  ondred  to  under- 
foonne,  f)aet  ilce  se  ober  .  .  gewilnode;  52,  25  se  Öonne  .  .  bis- 
cepdora  ne  secÖ,  be  bib  .  .  .;  54,  13  Öaet  baet  be  utan  iowab 
innan  be  bit  awendeb;  56,  16;  62,  23;  74,  16  ac  bis  baet  we 
nu  feaum  wordum  arimdon  we  willab  bwene  rumedlicor  beraefter 
areccean;  260,  10  se  ilca,  se  us  gefriob  naid  bis  forespraece,  se 
ilca  gebafode  .  .  .  .;  298,  8;  usw.  Bo.  II,  19  &  don  {)set  {)iiot 
be  dep;  VI,  13  paet  bit  eall  sof)  waere  paet  se  wisdom  sit^de;  22 
and  acsode  bine  bwa  bafde  eall  Jjaet  be  vvolde  on  {)isse  worulde; 
XII,  10;  40,  21  f)onne  ic  ymbe  swelc  smealicost  I)ence,  pset  ic 
nu  sweotole  ongiten  babbe;  336,  7  ac  f)aet  paet  we  wyrd  bataf), 
pact  bi{)  Godes  weorc;  386,  16;  usw.  So.  164,  30  pe  wel  cunne 
bealdan  Jjaet  pset  bu  gestreone  &  bim  befaeste;  165,  2  Jjaet  bit 
mage  eall    gehealden  f)aet   pu   gebengst;    35   pu   pe  |)e    lufab    acall 

J)8et   {)e   lufian  maeg ;    197,  28  byt  asall  sob  is  Jiact  us  God 

sede.  Ps.  10,  4  Dribten  ys  on  bis  balgan  temple,  se  Dribten 
se  (!)  f)0es  setl  ys  on  beofenum. 

Afi77ierkung:  Die  Verbindung  an  der  Stelle  Bo.  246,  22 
weolde  f)one  god  p-xX  |)8et  be  is.  Jjaet  ic  bäte  God  swa  swa 
ealle  gesceafta  batap  (=  hoc  quidquid  est,  quo  condita  manent 
atque  agitantur,  usitato  cunctis  vocabulo  deum  nomino)  ist  Diir 
nicht  ganz  versländlich;  Cardale  und  Fox  übersetzen:  „Good, 
therefore,  directed  wbatever  is.  This,  I  call  God,  as  all  creatu- 
res  call  [it]";  sollte  statt  be  etwa  pe  zu  lesen,  und  dies  zum  zwei- 
ten paet  zu  ziehen  sein? 

§  276  2.  Der  gemeinsame  Begriff  beider  Sätze    ist   im  Haupt- 

sätze nicht  ausgedrückt,  und  mufs  hier  durch  ein  hinweisendes 
Fürwort  ergänzt  werden.  Dies  ist  nur  möglich  beim  Nominativ 
und  Akkusativ,  nur  eine  Ausnahme  bietet  der  Or.  (126,  30).  Hier- 
her gehören  auch  solche  einige schobene  Sätze,  wie:  „und  was  noch 
mehr  ist'-\  u.  dgl.  Be.  472,  5  dp  bas  andweardan  tid  swy{)ost 
we  geleornodon  {)aet  we  her  writaf)  &  (fehlt  bei  Miller)  of  Icor- 
ningcnibtum ;  20  and  f)aet  on  Lindesse  geworden  wacs  ymbe 
Cristes  geleafan,  burb  gesegene  .  .  .  we  geleornodon;  489,  29 
paet   ofer  si  &   to  lafe,    sellaj)   aelmcssan  (=  quod   supercst  date 
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eiccmosynam;  a/s  Almosen  (?);  so  auch  Milltr:  what  is  ovcr  &: 
abovo,  giv(!  as  alnis);  490,  25  foor  j)Xt  In  sl,  jwt  Godcit  cyrirc 
mid  aHyccnyssc  onfo  ptpt  hco  gesowcn  l)i|i  of  nor|)li(!uin  dingum 
anforlajtan;  493,  8  J)xn  Öa^rc  mcnniscan  gccyndc  of  xlmihtigrü 
Godcs  gyfc  gchoaldcn  wcbs,  hwyice  rihto  rareg  ftonne  bewcrrd 
beon  fram  gyfc  ö;cs  halgan  fulluhtcs  (=  quod  ergo  nnturar  hu- 
manae  ex  omnipotcntis  Dci  dono  scrvatutn  est,  qua  ratione  |»o- 
terit  a  sacri  baplisnialis  gratia  prohibcre?  —  Miller:  ono  |ia'tt<' 
.  .  .  =  if  Ulis  .  .  .) ;  494,  27  oft  butan  synne  biji  don  |)a.'l  of 
synne  cymj);  31  on  bam  niwan  öeodscype  na  la.\s  swa  swyjx?  |npt 
utan  don  bij),  swa  [)a;t  innan  Öoht  bi|),  behygdiglicc  is  hchcal- 
den;  33  naiajs  pset  ingangaej)  on  raup  mannan  bcsmitep;  495,  i 
forhwon  bonne  pajt  wif  j>  a;  t  heo  cla;ne  mode  of  gecyndc  5ro- 
wa|),  sceal  birc  on  unclocnnyssc  geteied  beon;  497,  10  o()f)c  hwx- 
j)er  bonne  gyt  (pict  mare  is)  mid  gyfunge  Öacre  synne;  548,  13 
|wt  is  j)ait  we  nu  {Miller:  no)  gofyllaj»  pajt  we  a;t  fullwihto 
gehata{) ;  555,  18  wirron  hi  IUI  gebrojiro  .  .  .  calle  Godes  sa- 
cordas  (öxt  seldon  gemeted  bi|))  majre  &  gode;  550,  19  wilc 
bu  hwa}{)ere  pxt  öu  onfehst  l)8et  bu  baide;  578,  25  ac  sona  ge- 
fyide  ])jct  hire  on  mod  becom;  591,  21  Öwre  mxrsunge  wws  ge- 
worden (paet  ic  aer  cwaB|))  pact  hine  .  ,  .  .;  596,  7  Da  ongcat 
heo  .  .  .  hire  actywed  beon  paet  heo  geseah;  597,  38  öy  l>cl- 
stan  Ieo|)e  geglenged  him  asong  &  ageaf  pact  hira  bebodcn  wa?s; 
643,  19  rae  is  eallinga  lytel  .  .  .  gesewen  |)ret  ic  acr  byssum 
cupe  &  ongeat;  24  gefremedo  ])aet  he  cwwj>;  644,  35  oj^n*  (l»a?t 
gyt  sopro  is)  pirt  sylfe  he  nc  blinnc|)  raairsian.  Or.  78,  3  sc  . . . 
gedyde  |)(rt  nan  hivpen  cyning  a:r  gedon  ne  dorste;  122,  15 
noldon  eow  gelaistan  paet  hie  eow  beheton;  126,  30  hu  hc  him 
an  his  gewill  beforan  pam  folce  ondwyrdan  sceolde  piPs  hc 
hicnc  ascade  (Bocky  a.  a.  O.,  5.  26,  spricht  hier  von  Altraklion 
des  Relaiivums,  ich  halte  vielmehr  |>acs  für  das  regelrecht  von  as- 
cade abhängige  relative  Fiinvort,  ivährend  das  hinweisende  fehlt; 
vgl.  ,§  36.  a.J;  146,  29  baedon  |)aet  he  hira  ageafe  |)a;t  he  xt 
on  him  gereafade;  ebenso  154,  ii;  166,21  he  {>agict  hira  scifura 
gedyde  ptet  \>xx  wyrrest  wacs;  288,  32  he  ])a  Ualcns  oöcwtlc 
openlice  pait  he  rer  diegellice  gehyd  hiefde;  vgl.  32,  19  &  swa- 
])eah  {)  ae  t  [wer  to  lafe  wearö  para  Thelescisa  h  i  hiora  lond  of- 
geafan,  ivo  das  Sammehvort  pKt  durch  h  i  aufgenommen  wird,  Cp. 
44,  5  he  nyle  gifan  pect  him  God  geaf;  54,  24  licet  Mt  hc  lu- 
fige  Öxt  he  ne  lufaö;  60,  23  oö  he  ongiete  öa;t  he  m»gc  a* 
dan  act  Gode  pict  he  onginne  {H.:  ongiene)  (=  jam  di 
quod  obtinere  a  Domino  quae  poposcerit  possit);  88,6  5a;l  {=■ 
damit)  he  nc  sprece  önet  he  swigian  sciele;  200,  6  wi5  God  gc 
doö  Öojt  gc  doÖ;  303,  4  sua  we  magon  betest  ofaceorfan  5»t 
US  on  him  mislicaj);  9  öact  hie  sien  öc  lusöbirrran  to  gehteranne 
Öa;t  him  mon  öonne  l>eodan  wicile;  ustv.  Bo.  II,  17  wie  mon 
scoal  ,  .  .  hc    his  a?mctlan    sprecan  öivt   hc  sprcip   '  '•    '    1  |vcl 
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padt  he  dej));  XII,  18  hit  sohte  oninnan  him  \)gdt  hit  aer  ymbutan 
hit  sohte;  18,  23  wast  f>u  aht  o{)res  .  .  to  secganne  butan  f)get 
f)U  nu  ssedest;  94,  14  hu  ne  wast  f)u  {^aet  pu  leornodest;  98,  25 
forpon  f)e  on  aelcura  lande  ne  licaö  I)ait  on  of)rum  licaf);  140, 
17  hi  ne  magon  sellan  J)a5t  hi  gehataj),  ac  licetta|)  pxt  hi  ge- 
Isestan  ne  magon;  142,  5  0()be  hsefdest  pdet  f)u  noldest,  oÖbe 
na^fdest  pset  {)u  woldest;  23  nis  nan  Öing  so|)re  Jjonne  paet  f)U 
segst;  144,  29  hi  sculon  aeice  daeg  eacan  pset  mon  aelce  daeg 
wanaf);  174,  6  ge  furpon  —  paet  wyrse  waes  —  we  geheordon 
.  .  .;  190,  16  ne  fint  aelc  mon  J^set  he  secf);  252,  15  wel  me 
licode  1)26 1  pu  aer  saedest;  278,  22  ac  do[)  paot  wyrse  is;  308, 
17  gemunst  Öu  I)8Bt  wit  aer  spraecon;  312,  23  ic  forlete  paet  wit 
aer  aefter  aspyredon;  360,  24  sprec  {)aet  Öu  wille;  366,  25  ic  he 
moste  gelaestan  I)8et  ic  Öe  aer  gehet;  384,  15  lufiap  f^aet  hi  lufiap, 
and  hatiaf)  paet  hi  hatiaj),  &  üyp  pa^t  hi  hatiap  &  secaf)  paet 
hi  lufiaji.  So.  164,  34  hwam  wille  ic  aelles  befaestan  paet  ic 
elles  gestryne  butan  minum  geminde;  172,  34  ic  wot  nu  be 
bam  monan  hu  he  tomorgen  ferÖ  &  oÖÖere  niht,  ac  |5aet  (h)is 
eirlicere  fdü  Jub.-Ed,  übersetzt  ,,lower",  nimmt  also  ivohl  einen 
Druckfehler  statt  cirlicre  an  (?))  ic  nat  hweb  ic  tomorgen  aetan 
sceal ;  180,  9  ic  Öe  gelaeste  paet  ic  {)e  gehet;  igi,  25  me  lystae 
witan  |)8et  pu  aer  acsodest.  Ps.  g,  18  fjylaes  se  yfelwillenda 
maege  don  Jiaet  he  wille;  10,  3  {)aet  (=■  damit)  hi  toweorpen 
|)8et  God  geteohhod  haefÖ  to  wyrcanne;  11,  2  hi  nabbaö  on 
heora  mode  {)8et  hi  on  heora  muöe  sprecab;  4  hu  ne  moton 
we  sprecan  paet  we  wyllaÖ;  18,  13  jDonne  sprece  ic  paet  pe 
licaib  ;  39,  7  ic  .  .  .  sylle  paet  pu  aer  bebude.  Le.  58,  12  and 
locige  paet  hio  haebbe  hraegl,  &  paet  (=  und  das  tvas)  weor^  sie 
hire  maegibhades,  paet  is  (=^  d.  h.)  se  weotuma  agife  he  hire 
pone;  62,  25  gif  mid  him  cwicum  sie  funden  paet  he  aer  stael, 
be  twyfealdum  forgielde  he  hit;  27  gif  fyr  sie  ontended  ryht  to 
bsernenne;  gebete  pone  aefwerdelsan  se  paet  fyr  ontent;  82,  i 
gif  hi  hie  gesamnian  nellen,  gielde  se  paes  waepnes  onlah  pses 
weres  priddan  dael;  86,  29  gif  mon  twyhyndne  mon  unsynnigne 
mid  hlobe  ofslea,  gielde,  se  paes  sleges  andetta  sie,  wer  and  wite. 

B.  Zweitens  wird  als  relatives  Fürivort  se,  seo,  paet  in 
Yerbindung  mit  der  Partikel  pe  verwendet.  Auch  diese  Art 
des  relative7i  Fürwortes  kann  auf  ein  Hauptwort  oder  atf  ein  Für- 
ivort oder  auf  den  ganzen   hihalt  des  Hauptsatzes   zurückdeuten. 

277  I     Der    g emeinsame    Begriff   beider    Sätze    ist    ein    im 

Hauptsatze  stehendes  Hauptwort:  Be.  472,  25  mid  gesaegene 
unrim  geleaffulra  witena  pa  Öe  pa  Öing  wiston;  473,  26  mid  Öam 
aepelestum  ceastrura  .  .  ,,  Öa  be  waeron  mid  weallum  .  .  .  getim- 
brade;  474,  37  Öaet  to  tacne  is  paet  sume  menn  gesawon  Öa  Öe 
waeron    fram    naedran    geslegene,    paet    man   scof  .   .  . ;    476,  33 ; 
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477.37»  47^.  '5  Öa  öis  wundor  öa  gescah  bctwuh  o|)re  sc  »ylfa 
cwellere  se|io  hiuc  slean  sceoUle;  35;  479,  22,  27;  480,  38; 
481,  37  Palladius  biscop  wa,«s  lercst  sendcti  to  Scottum  da  fte 
on  Crist  gelyfdon;  482,  19;  485,  33  hi  öa  eallrcortlan  deodc  & 
jia  rej)an  &  öa  ungeleafsutuan,  öara  Öe  hi  rur|>on  öa- gcrcordc 
iie  cii|)an,  gesecaii  sccoldan ;  35  and  öa  soaa  scndoii  Agustiniim 
it»  öam  Papan,  Öone  öe  hi  hiin  lo  biscope  gccorcn  liaftion ; 
\^^'  iö'i  4^7i  35  butan  Öa  öing  ane  öa  öe  heora  andl}TRi)e 
uedöearilico  gesawen  wajron;  514,  35  se  cyning  bis  ge|>ohte,  big 
öam  Ö  e  ic  Öe  wr  su'gde,  öa;re  cwene  .  .  onwreah;  uno.  unv. 
Or.  5,  20  hu  Lucinius  se  consul,  se  |)e  eac  Wivs  Romano  icl- 
(losta  biscep,  for  raid  fierde  .  .  .  .;  14,  6  of  |)a;m  bcorgum  {»c 
mon  ha't  Caucasus,  j)e  we  kx  beforan  sxdon,  [>a  j)«  be  nor{>an 
Iiulia  sii\don;  32,  2g  Joseph,  sejje  gingst  wx-s  hys  gebroSra; 
70,  I  him  gesetton  hirran  lailteow  ])onne  hiera  consul  wa're, 
j)one  öe  hie  „tictatores"  heton;  74,  22  sco  ilce  bürg  ßabylonia, 
seo  Öe  ma;st  wa's  »S:  aerest  caira  burga,  seo  is  nu  laist  &  wes- 
tast;  124,  5  Thebana  fausten  abrwc  »S:  mid  ealle  towearp,  fiiptte 
:rr  waes  ealra  Creca  heafodstol;  usiv.  Cp.  4,  14  ure  ieldran,  5a 
1»  e  Öas  stowa  wr  hioldon,  hie  lufedon  wisdom;  6,  7  |)a:t  we  eac 
suma  bec,  Öa  |)e  nidbeöyrfesta  sien  eallum  inonnum  to  witanne, 
[);vt  we  l)a  .  .  .;  54,  14  hu  Öait  mod  Öivlte  wilnaö  fore  oörc 
bioii  lihö  him  selfum;  248,  15  öa  awiergedan  gastas,  Öa  l»e  .  .  . 
ailrifene  sindon ;  254,  25  geseah  Öone  engel  .  .  .  him  Öees  fa> 
reltes  forwiernan,  öone  jie  Öojt  mennisce  mod  gesion  ne  mcahtc; 
usw.  Le.  58,  13  se  mon  se|)e  his  gewealdes  monnan  ofslea, 
swclte  se  deaÖe ;  Q4,  41    se  mon  sepe  bochind  ha-hbr. 

2.  Der  gemeins  ame  lif  griff  ist  ein  im  Huuptialze  slf 
henJes  Fürivort ;  dieses  is/  häufig  ein  zueignendes,  dessen  genili- 
vischer  Ursprung  dann  klar  hervorlriil;  im  Deutschen  mufs  dafür 
ein    himveisendes    Fürwort    verwendet  werden.     Bc.  471,   14    se|)C 

liit  gehyrej)    he    onhyre|)    Öara, &  sejje   hit    gehyrejj   hc 

llyh{)  l)ivt;  17  l)at  se  gc|)eo  se[)e  hit  gehyre;  472,  i  he  mc  eallc 
öa  [)e  gcrayndwurjie  wivron  onsende;  29  sumu  öa  öe  ic  sylf 
ongitan  mihte  .  .  .  ic  toycte;  481,  I  &  ealle  öa  öe  öone  dcal> 
beswician  myhtan  ofer  Öone  sie  nor[)  aflymde;  484,  3  &  nc  wa» 
Knig  sej)e  bebyrignyssc  sealdc  .  .  .;  487,  16  ne  we  eow  bc- 
weria{)  |xvt  ge  ealle  öa  öe  gc  magon  öurh  eowrc  lare  lo  eowrcs 
geleafan  lufestnysse  gejieode  &  gecyrre;  491,  14  ond  sc^e  gc- 
dyrstiga[)  onwreon  .  .  .  .,  hwl^;t  se  so|)lice  onwrihj)  .  .  .  .;  514, 
i8  he  wolde  him  gehyrsum  beon  &  his  lare  lustlicc  nnfon,  sepe 
hine  ....  generede;  20  öa  he  öa  öysse  andswarc  onfeng,  se|>e 
mid  hine  spriec,  Öa  sctte  he  .  .  .  .;  515,  2t^  |»a;l  öu  onfo  hi» 
(=  dessen)  geleafan  iS:  his  beboda  healde,  se[>e  öe  .  .  .  gcne- 
nnlc;  540,  16  &  wuldorlice  gemete  Ö»'ttc  sco  sawl  in  dcagol- 
nisso    Örowiende    wccs    {>a;lte    {Miller    liest  hier    das   richtigere 
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f)3et)  se  lichoma  eawesclice  foretacnode;  554,  14  {)a3t  he  mihte 
swyf)e  gefultumod  beon  on  heora  dffighwamlicum  gebedum,  Öa 
Ö  e  on  Ösere  stowe  Drihtne  öeowedon ;  577,  23  swa  swa  heo 
bidende  wsere  bis  andsware  bone  Ö  e  heo  geseah;  642,  8  ge 
eac  Öa  Öe  hi  iu  cuj)an  &  raid  langre  gymeleasnesse  ealdian  on- 
gunnon,  Öa  eft  .  .  geedniwode  waeron  (auffallend  ist  hier,  da/s 
()a  be,  das  zuerst  einen  Akkusativ,  dann  aber  einen  Nominativ  ver- 
tritt, hinter  &  nicht  wiederholt  ivirdj ;  usiv.  Or.  64,  2  (hu  ge- 
limplice  ure  God  .  .  .  J)a  ricu  sette,)  se  ilca  se  {se  giet  settendc 
is  &  wendende  aelce  onwaldas  &  selc  rice  to  his  willan  ;  178,  21 
{)0et  se  wsere  leoda  cyning  se  Jie  ser  waes  folce  {jeow;  248,  11 
sceolde  weorpan  geboren  se  se  pe  leohtra  is  &  scinendra  f)onne 
sio  sunne  pa  waere;  250,  23  pa  wearÖ  se  geboren  se  pe  {)a  sibbe 
brohte  eallre  worolde.  Cp.  8,  16  forÖaem  hie  his  sume  Öorfton, 
Öa  f)e  Laedenspraece  IsesÖe  cuöon;  26,  16  und  28,  i,  3,  {s.  §255. 
I.  und  vgl.  Mather,  a.  a.  0.,  S.  47;  se  be  =  si  quis);  38,  25 
se  ilca  se  J)e  wende  J)8et  he  wa^re  ofer  ealle  obre  men,  him 
gebyrede  {)aet  he  nysse  seif  Öset  he  man  wses;  40,  7  bylaes  Öa 
gongen  on  swae  frecne  stige,  Öa  f)e  ne  magon  uncwaciende  ge- 
slondan  on  emnum  felda;  48,  24  se  sepe  wolde  paet  hiene  mon 
sende,  he  geseah  ser  .  .  . ;  52,  7  (=  si  quis;  vgl.  Mather,  a.  a.  O., 
S.  4y)\  58,  8  hwaet  is  nu  raa  ymbe  bis  to  sprecanne,  buton  se 
se  pe  swelc  ongieten  sie  paet  he  .  .  .  haebbe,  paet  he  bonne  to 
fo;   12;     19    pset   hie  .  .  .  ba  ne   screncen   ba  pe  gab  on  ryhtne 

weg;    62,  9    hu    dear  se  gripan ,    se  se  pe   hiene  selfne 

hiwcubne  ne  ongit;  22\  84,  22  ba  pe  hiene  onfengon,  he  salde 
him  onwald  baet  hie  meahton  beon  Godes  bearn;  234,  17  ge- 
byreb  baette  sume,  ba  pe  welwillende  biob  .  .,  unfaeste  biob  on- 

gietene;    260,  7  se  ilca  se  pe  aelce  daeg  saula  gereafab , 

se  na  ne  forbeag  .  .  .  .;  310,  25  se  pe  faestan  wille,  ne  taele 
he  no  bone  pe  .  .  .  .;  385,  28;  usw.  Bo.  6,  6  hu  maeg  se 
beon  gesaelig  se  be  on  bam  gesaelpum  burhwunian  ne  mot;  140, 
9  paet  se  seo  se  gesaelgosta  se  pe  pas  eorplican  geselpa  ealle 
haefp;  216,  21  sepe  bonne  pa  gesaelpa  haefp,  bonne  haefp  he 
aegper — se  pe  bone  aegper  haefp,  hu  ne  bip  se  bonne  füll  eadig 
(so  müsseti  diese  Sätze  abgeteilt  iverden)  •  usw.  So.  166,  12  is  sob 
aeall  paette  sob  is;  13  purh  pe  sint  wyse  aealle  pa  pe  wyse 
sint.  Ps.  5,  12  blissian  ealle,  pa  pe  to  be  hopiab,  ....  and 
faegnian  pin  ealle,  pa  pe  lufiab  pinne  naraan;  23,  5  se  pe  swylc 
byb,  he  onfehb  bletsunge  fram  Gode,  Le.  58,  12  gif  he  hirc 
ne  recce,  se  pe  hie  bohte ;  60,  14  se  pe  slea  his  faeder  obbe 
his  modor,  se  sceal  deabe  sweltan;  15;  17;  68,  9  awritan  het 
monege  para  pe  ure  foregengan  heoldon;  pa  pe  me  licodon ; 
72,  2;  usw.  usw.  Di,  68  paette  us,  pam  pe  God  swa  micle 
heanesse  world-gepingba  forgifen  hafab,  is  seo  maeste  bearf  .... 

279  3,   Der   gemeinsame   Begriff  ist   im  Hauptsatze    nie  ht 
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ausgedrückt  und  daher  zu  ergänzen.  Dieser  Fall  kommt  {mit  3 
Ausnahmen:  He.  486,  26;  Cp.  146,  16)  nur  beim  Nomminativ  und 
heim  Akkusativ  vor.  Zuiueilen  weist  das  relative  Fänvort  dann 
auf  den  ganzen  Inhalt  eines  Satzes  zurück.  Bc,  472,  38  |ja*l  ic  5e  be 
syiulrigum  maeg|)um  oI){)e  |)am  liyrum  stowum  da  ö  e-  ic  gcroyn- 
<icwyr|)e  &  Öara  bigengum  Öancwyr|)e  gelyftlc,  geornlicc  ic  tylodc 
to  awritanne,  juvt  ic  mid  eallura  Öone  wa>stm  arfoi^tre  dingunge 
gemete  (=  ut  qui  de  singulis  provinciis  sive  locis  sul)limj< 
qiiae  memoratu  digna  atque  incolis  grata  crediderarn  dili>, 
adnotare  curavi,  apud  omnes  fructum  piae  intercessionis  inveni- 
am);  486,  26  «S:  sejje  hira  hyrsura  beon  weoide,  butan  tweon 
he  gehet  ecne  gefean ;  509,  26  &  untrum  ongon  öurh  his  gebed 
Öa  frecenisse  Öa;s  fyres  onweg  adrifan,  da;tte  icr  seo  trume 
hond  strongra  raanna  Öurh  micel  gewin  don  ne  mpahton;  526, 
10  foröou  {»e  {Miller:  f.  De  jnet)  raunecas  wjeron  öa  öe  hider 
coman  [to  licranne]  (=  nara  monachi  erant,  maxime  qui  ad  prae- 
(hcandura  venerant;  munecas  ist  Prädikatsnomen);  614,  2^)  bi  dam 
biscop  gewuniaj)  secgan  raonig  wundur  gastlicra  ma:gena,  öa  öe 
hine  hi\vcu{)lice  cuf)an.  Or.  86,  16  swa  ic  eac  ealles  |)ises  inid- 
dangeardes  na  maran  dtcles  ne  angite  buton  öxtte  on  twam 
onwealdura  gewearÖ ;  108,  2  I)aette  twa  |)eoda  «er  habban  ne 
mehton,  ne,  Ö  rotte  Irosse  was,  twa  gema;g|>a;  128,  18  ne  his 
bearnum,  ne  jjajtte  eaira  laest  wros,  his  gingran  dohtor;  206,  6 
(vgl.  Mather,  a.  a.  O.,  S.  47J;  256,  17  cludas  fcolion  of  mun- 
tum,  t&,  I)3ette  t)ara  wundra  mrost  wa;s,  j)a  se  mona  ful  wa'S, 
«S:  [)rore  sunnan  firrest,  Ywi  hio  |)a  aj)COstrade.  Cp.  56,  4  öonne 
he  ha;fÖ  Öcette  he  habban  wolde,  he  biö  swiöe  öristc;  146,  16 
ÖylöBS  he  sie  ongieten  Öait  he  sie  wiöerwinna  on  Öwre  dicgel- 
nesse  his  geöohtes,  Öaes  |)e  he  biö  gesewen  Öcow  on  his  öeg- 
nunge;  366,  9  ealle  öa  geleaffullan  bodigeaö  be  Gode  öxttc 
soÖ  is;  382,  I  (=  si  quis;  vgl.  Mather,  a.  a.  O.,  S.  47.)  Bo. 
HO,  3  heo  is  fajstrrod  &  gehx*t  simle  |)U!ttc  so|)  bij);  120,  21 
{)u  mxge  .  .  .  forhwtan  paUte  liim  wi|)erweard  bij);  236,  2  am! 
flih{)  |)a!tte  him  wiperwcard  bij).  /«  den  Fällen,  wo  nicht  |»a'ltc 
(in  einem  Horte)  steht,  könnte  man  auch  se,  seo,  \ixt  als  hin' 
weisendes  Fürwort,  |)e  allein  als  relatives  auffassen;  doch  verträgt 
sich  dies  meist  nicht  gut  mit  der  Stellung. 

C.  Drittens  ivird  als  relatives  Fürwort  4i*  einfache 
Relativpartikel  l)e  allein  venvendet;    sie  bteHt  sktt  tmßektieri 

und  bezieht  sich: 

I.  Auf  ein  Hauptwort  des  Hauptsatzes:  8^80 

a)  I>e  vertritt  den  Nominativ  oder  Akkusativ  eines  rela- 
tiven Fünvortes:  Bc.  471,  26  on  öam  öcodlandum  öc  öair  to 
ge|)eodde  wicron;  472,  17  frara  öam  broprum  öa.»s  mynslres  ö«* 
hi  sylf  astemnedon  öe  Lsestinga  ea  is  nemned;   18  Öa  öing  öc  on 

26* 
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Eastenglum  gewordene  wseron;  28  of  Öam  gewritum  Ö  e  ic  awriten 
geraette;  474,  35  ealle  pa  Ibing  pe  Öanon  cumap;  476,  6  of  beere 
byrig  Öe  Lepti  hatte;  29;  477,  9,  16,  20,  45;  478,  12,  18;  479, 
4;  483,  II  burh  Öffis  ylcan  cyninges  bebod  Öe  hi  hider  gelapode; 
13,  22,  23,  25,  32;  486,  3;  494,  4:  usiü.uszv.  Or.  I,  ü.  her  on- 
ginneö  seo  boc  pe  man  Orosius  nemneb;  20  ealle  pa  cuman  pe 
hiene  gesohtan;  26  ymbe  pa  wif  pe  mon  Amozenas  het;  8,  16, 
31;  10,  I,  7,  19;  17,  32;  38,  20;  46,  2>2',  58,  16;  60,  21;  62,  7; 
64,  18;  70,  18,  29;  72,  14  him  mon  ascop  pa  noman  pe  hie  giet 
habbab;  76,  6;  116,  2;  254,  16;  256,  2;  usiv.  usw.  Cp.  2,  ü. 
hu  S.  Gregorius  bas  boc  gedihte  pe  man  Pastoralem  nemnab;  5 
hu  pa  kyningas  pe  bone  anwald  haefdon  .  .  .,  Gode  ,  .  .  hirsu- 
medon;  4,  3  bset  bu  bone  wisdom  pe  be  God  sealde,  befseste; 
6,  18  ongan  ic  ,  .  .  .  pa  boc  wendan  on  Englisc,  pe  is  genem- 
ned  on  Landen  Pastoralis;  36,  3  se  ilca  Dauid  pe  forbaer  paet  he 
bone  kyning  ne  yflode,  pe  hine  on  swse  heardum  wrgece  gebrohte ; 
40,  21;  48,  2;  58,  16;  tisw.  tisiv.  Bo.  II,  7  for  .  .  .  weoruldbis- 
gum  pe  hine  oft  .  .  bisgodan;  9;  10;  VI,  22  aet  para  ilcan  weorp- 
scipe  b  e  he  aer  haefde;  6,  12;  8,  26  is  pis  nu  se  cwide  pe  pu 
me  geo  ssedest;  12,  lO;  118,  26;  150,  16;  160,  20  se  man  .  .  ., 
pe  simle  wilnab  .  .  .',  226,  21;  336,  8;  usiv.  usw.  So.  163.  18 
on  bam  hecan  (=;  ecan)  harae  be  he  us  gehaten  hefi);  164,  30; 
170,  25  pam  freondum  pe  ic  lufige  &  me  lufab  \_for  lufiab]  {(^^f- 
fallend  ist,  dafs  pe  hier  nicht  wiederholt  wird!)\  usw.  Ps.  i,  i 
eadig  byb  se  wer  pe  ne  gddh  on  gepeaht  unrihtwisra;  3  him  byb 
swa  pam  treowe,  pe  byb  aplantod  neah  waetera  rynum;  2,  10 
ongytab  nu,  kyningas,  and  leorniab,  ge  domeras,  pe  ofer  eor- 
ban  deraab ;  5,  ü.  ealra  baera  rihtwisena  be  secab  yrfeweardnesse 
on  heofonrice;  5,  13  pu  eart  se  Drihten  pe  gebletsast  rihtwise; 
usw.  Le.  58,  3  ealle  gesceafta  pe  on  him  synt;  11  pis  synt  pa 
domas  pe  pu  him  settan  scealt;  62,  30,  35;  64,  49;  106,  ü.  eal 
seo  peod  pe  on  Eastenglum  beob  ;   usiv. 

b)  pe  vertritt  den  Genitiv  eines  relativen  Fürwortes:  Or. 
20,9  of  baem  mere  be  (=  dessen)  Truso  standeb  in  stabe  ;  134, 
I  he  for  ut  on  garsecg  of  paem  mupan,  p  e  (=  deren)  seo  ea 
waes  hatenu  Eginense;  5  he  for  to  paem  iglande,  pe  (=  dessen) 
monn  paet  folc  Mandras  haett;  136,  33  under  paem  twaem  consu- 
lum  pe  (=■  von  denen)  ober  waes  baten  Fauius  (vgl.  Einenkel 
in  Pauls  Grundrifs  I.  §  145.  i.  S.  gi8.).  Bo.  212,  22  his  seo 
heahe  godnes,  b  e  {=  von  der)  he  füll  is. 

c)  pe  vertritt  den  Dativ  eines  relativen  Fürwortes :  Or.  118, 
28  he  sealde  his  dohtor  Alexandre  paem  cyninge  his  agnum  ratpge, 
pe  (=  dem)  he  aer  ^pira  rice  geseald  haefde.  Bo.  XIV,  4  hu 
mon  sceolde  aelcne  mon  hatan  be  pam  deore  pe  {=  dem)  \\(i 
gelicost  waere. 

d)  pe  vertritt  dett  Instrument alis  eines  relativen  Fürwortes: 
Or,  20,  27  py   ylcan  daege   pe  hi  hine    to  paem    ade  heran    wyl- 
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laö ;  60,  28  of  Öajm  ilcan  geare  pe  Proco»  ricsadc;  30  Py  ilcan 
geare  ])e  Romana  ricc  weaxan  ongann;  O2,  15  from  jia'in  gcare 
{)c  hfo  getimbrt'd  wcarö;  23(),  12  he  fcalh  Jntrc  ilcan  nihl  of 
\)xva  beiulum  |ic  hiene  raoii  on  dag  gebende.  Cp.  38,  21  him 
swiöe  untligeüice  geond\vyr<le  mid  ö;em  witum  |>c  he  hit  swiftc 
hru'dlice  wnec;  383,  7  öjet  is  Öonne  öa-t  mon  lerne  from  gcate 
to  oöruni,  Öaet  he  ierne  örealigende  from  öara  undeawa  a;lcuin 
to  oöruni,  Öe  (=  per  quod;  (/HnA  ///>,  icodurch?  Sweet  über' 
setzt:  through  which)  ileaö  maege  ingan  on  öacs  monnes  med. 

1.  J)e  bezieht  sich  auf  ein  Fürivort  des  Hauptsatzes: 
a)  f)c  vertritt  den  Nominativ  oder  Akkusativ  eines  relo' 
liven  Fünvortes:   Be.  472,  37  \yx\.  ic  öe  be  syndrigum  raxg|>um 

geornlice  ic  tylode  to  writanne  (=  ut  qui  ....  cu- 

ravi);  478,  34  öone  God  bebet  ea]lum  {)am  öe  hine  lufian  wyl- 
laj>;  482,  16  &  gyt  ma  wies  öe  J)aet  don  ne  wolde;  622,  12  he 
wolde  .  .  .  sumum  Öara  Öeoda  Codes  word  &  godspel  lx>ran  & 
bodian,  Öani  Öe  hit  Öagyt  ne  gehyrdon ;  ustv.  usiv.  Or.  10,  20 
belux  Jnere  ie  Indus  &  j)a,^re  jie  be  weslan  hiere  is;  21,  8  swi- 
Öosl  ealle  liys  speda  hy  forspendaö  mid  {)an  langan  legere  pxs 
doadan  mannes  inne,  &  l)a,'s  j)e  hy  be  |>aera  wegum  alecgaft 
(^'g^'  :^  ^55'  ^')>  62,  10  sca.'l  ic  .  .  .  sprecan  wi|)  pa  l»e  secga5 
fiajt  .  .  .;  76,  33  pu  {)e  [lyrstende  wwre  monnes  blödes,  dr)'nc 
nu  [)ine  fylle;  86,  i  swa  {)a  sculon  pe  hiora  aefengifl  on  helle 
gefeccean  sculon;  92,  27  hu  |)yncÖ  eow  nu,  cwa'Ö  Orosius,  |)e 
\>xs  cristendomes  tida  leahtriaö;  138,  i  under  |)«em  (sc.  con- 
sule)  J)e  Cwintiis  baten  waes;  190,  3  he  fleah  wiö  J>ara  |)e  \vxx 
bcieftan  wa'ron;  24  he  J)ara  X'lces  ehtend  wolde  beon,  swa  swa 
bis  fcondes,  [)e  {)ies  wordes  wx're  .  .  .  .;  292,  3  hie  |jonc  wo- 
roldlice  forbivrndon  {je  hie  jjohte  baernan  on  ecnesse;  us7i\  Cp. 
24,  15  nan  crieft  nis  to  Ueronne  öivm  l)e  hine  vcx  geornlice  ne 
leornode;  26,  4  jia  sindon  nu  weoröoste  pt  acwfajslosöe  sindon; 
16  Öa  f)e  swae  ricsiaö,  hi  ricsiaö  .  .  .  .;  28,  i  se  |)e  Godes  be- 
bodu  ne  gecnxwö,  ne  biö  he  oncnawen  from  Godc  (in  den  i^i' 
den  letzten  und  ähnlichen  Sätzen  kann  man  allerdings  auch  sepc 
zusammen  als  relatives  Fürwort  auffassen,  s,  ^  JjSt;  32,  22  for» 
öiera  {Kctte  we,  |)e  bis  limo  sindon,  leornodon  ast  him  l>»t  we 
flugen  Öa  oliccunga  Öisses  raiddangeardes;  40,  t);  44,  24;  46,  8 
Öonne  sindon  mon  ige  j)e  Heoö  for  eaömodnesse  anre;  17;  So, 
12  Öu  J)e  wilt  godspellian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt;  198, 
23  Öa}t  he  on  Öies  hw;vt  befoo  öe  wiÖ  his  willan  sie;  260,  8 
se  ilca  pe  us  Öwiehö  mid  Öy  halwyndan  wa;lre,  se  na  ne  for- 
beag  .  .  .;  us7v.  Bo.  II,  14  hoalsaj»  lelcne  para  Öe  |ms  boc 
ru'dan  lyste;  X,  26  hu  se  sceal  fela  nearanessa  ge|x>lian  |>e  |mbs 
lichoman  lustas  forln-tan  sceal;  16,  10  jjonne  dyscgaj)  se  |)e 
l)onne  wile  hwilc  said  o{)fa[;stan;  144,  17  |x>nne  be|iurfon  hi  jwt 
in  oleccan  {)8em  »fter  frifje  |)e  »nigre  wuhte  mare  habbaö;    160, 
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20  simle  wilnaÖ  baes  l&e  he  begitan  ne  mreg;  uscv.  Ps,  2,  2 
wib  fiam  f)e  he  to  hlaforde  geceas;  13  {)onne  beoÖ  eadige  p  a 
pe  nu  on  hine  getrywa?) ;  5,  5  pu  fordest  pa  pe  symle  leasinga 
specab;  7,  3  gif  ic  to  pisum,  ])e  me  nu  swencaÖ,  I)8es  geearnod 
hsebbe;  13,  11  butan  pu,  Drihten,  pe  afyrst  haeftnyd  of  {)inura 
folce;  usw.  Le.  66,  7  forjiam  pe  God  i^ilmihtig  f)am  nane  ne 
gederade  pe  hine  oferhogodon,  ne  Crist  .  .  .  f)am  nane  ne  ge- 
demde  pe  hyne  sealde  to  deaÖe;  76,  i  gif  heo  leng  libbe  {)onne 
se  pe  hie  utlsedde;  uszv.  Di.  69  to  bysne  eallum  Jiam  pe  Godes 
willan  wyrceab. 

b)  pe  verb-itt  den  Genitiv  eines  relativen  Fürzuortes:  Bo. 
X,  25  Öonne  faegniaf)  hi  pses  pe  hi  scearaian  sceolde  (man  kann 
hier  auch  an  Auslassung  des  hinweisenden  Fürivories  denken  und 
paes  pe  als  relatives  Fürwort  zusammenziehen) ;  160,  4  ne  wealdap 
hi  peah  eallra  para  pe  hi  wealdan  woldon.  So.  163,  7  on 
aelcum  treowo  ic  geseah  hwaethwugu  pais  pe  ic  set  ham  beporfte; 
ich  ziehe  pses  zu  hwsethwugu,  doch  kamt  man  es  auch  mit  pe  ver- 
binden. 

c)  pe  vertritt  den  Dativ  eines  relativen  Fürivortes:  Be. 
487,  33  &  lifes  Word  Öam  pe  hi  mihton  bodedon  &  laerdon.  Or. 
158,  2']  hie  pa  wjeron  swipe  sleande  pe  hie  fylstan  sceoldon 
(vgl.  §  67.  /.,  6".  80).  Cp.  130,  2  bylses  he  raislicige  ()aim  pe 
he  hiene  aer  selfne  gesealde. 

d)  pe  vertritt  den  Ins tr  uvi  entalis  eines  relativen  Für- 
ivortes: Be.  483,  41  ne  wses  ungelic  wra^ce  pam  be  (wodurch) 
iu  Chaldeas  bserndon  Hierusaleme  vveallas;  570,  25  forewses  .  .  . 
Myrcna  maegpe  &  Middelengla  &  Lindesfarena,  in  eallum  Öam 
Ö  e  Wulf  here  .  .  rices  anweald  hsefde  (=  in  quibus  cunctis ; 
also  doch  wohl:  bei  ivelchen  allen  (?) ;  O.,  Z".,  C,  B.  und  Ali II er 
haben  das  Öe  nicht). 

§282  3.  Nur  an  zwei  Stellen  ist  das  himv  ei  sende  Füriüort,  auf 

das  sich  pe  beziehen  sollte.^  im  Hauptsatze  ausgelassett :  Or.  28, 
10  be  eastan  psem  lande  is  se  Wendelsae,  pe  man  ha^t  Adriati- 
cum,  &  be  supan  pe  man  haet  Affricum,  &  be  westan  pe  man 
haet  Tirenum.  Bo.  272,  21  paet  Öu  msege  py  bet  gelyfan  Ö  e  ic 
pe  .  .  .  recce. 

Besondere  Bemerkungen  über  den  syntaktischen  Ge- 
brauch der  drei  bisher  besprochenen  relativen  Fürwörter. 

I.    Zu  se,  seo,  J)aet. 

§283  I.  Se,    seo,    paet  wird  zuweilen  verdoppelt^    doch  ist  dann 

nicht  genau  zu  bestirnmen,  ob  nicht  etwa  das  erste  se  nur  eine 
Wiederholufig  oder  Vorausnahme  eines  Fürivortes  des  Hauptsatzes 
sein  soll:   Or.   126,  33  psct  hit  swipor  is  of  para  biscepa  gehlote 
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&  of  luora  agcnre  gcwyrdc  |>;cl  |ntt  hie  sccgad  Jwnnc  of  para 
goda  mihlo.  Cp.  56,  7  Öyncö  him  öa;t  sc  hie  him  iiie<l.scylcle 
sceoldc  se  so  hie  him  saltle;  23 j,  12  butan  iwcon  hxt  biö  urc 
ÖHit  Öuit  WC  lufiaö  on  odrum  inonnum;  301,  26  suroe  da  ba. 
wenaö  Öeet  hie  eadmode  sien,  hü  doö  ....  Bo.  190,  8  aclc 
moii  tiohha{)  him  \)xt  to  scicstum  goodc  du't  t>a;t  hc  swi|x>st 
iufa|).  So.  166,  30  se  se  |>e  ft/icAJ  lufaö,  se  |)e  ft/icAJ  8»c5,  se 
se  l)e  (äir)  fyliö ,  se  {)e  fJicAJ  hajf5.  Ps  i,  4  eall  bim  cymh 
to  gode  jiait  \ixt  he  deÖ. 

2.  As   kommen    Fälle   vor,    wo   das   Geschlecht  des  relativen   §284 
Fürwortes,  nicht  übereinstimmt  mit  dem  Geschlechte  des  Wertes, 
auf  das  es  sich  bezieht. 

a)  Das  neutrale  {)aet  (vgl,  aber  Klinghardt^  a.  a,  O. 
S.  jou  0.,  der  [)at  als  Konjunktion  ansieht,  und  Lohmann,  Anglia 
HI.  S.  1^0,  der  dasselbe  thul)  bezieht  sich  auf  ein  Maskulinum: 
Bc.  499,  22  ne  w;vs  »fre  a;nig  cyning  ne  ealdorroan  J)a;l  (Mil- 
ler: |i2ctte)  raa  heora  landa  ute  amaTde;  506,  10  wais  he  sc 
Öridda  cyning  in  on  AngelÖeode  cyningum  |)jet  eallum  su5  nucg- 
J)um  weold;  514,  2  gesege  me  hwylce  mede  Äu  wille  syilan  dam 
men,  gif  hwylc  sy  I)aDt  {Miller:  |)3ette)  Öe  fram  dyssum  nea- 
ronessum  alyse;  603,  18  op  dwt  heora  riht  cyning  Wihtred  J)ibI 
WKS  Ecgbyrhtes  sunui  wojs  on  rice  gestrangod;  diese  letzte  Stelle 
kann  man  aber  wegen  des  lateinischen  „id  est"  auch  nach  .^'  258 
verweisen.  Or.  86,  30  heora  {leowas  .  .  .  hie  benoman  heora 
heafodstedes  I)a»t  hie  Capitoh'an  heton ;  206,  g  J)cVt  Äaer  nan  10 
lafe  ne  wearö  {)a>t  hit  to  Rome  gebodode.  Cp.  443,  5  Öone 
Nazareniscan  Hselend  Öiiit  wocs  afondon  wer  belwux  eow  ..... 
bone  ge  beswicon.  Bo.  294,  16  nis  nu  nan  wis  man  liwt  nyte 
{)fBtte  god  »Sc  yfel  bioj)  simle  ungejjwaere  l>etwux  him.  So.  175, 
30  ])U  scealt  gefastnian  öone  streng  on  Gode  |)at  öat  scyp  hcai- 
dan  sceal  {lines  modes;  176,  26  ne  wene  ic  [)aet  anig  man  si 
swa  dysig  [)aÖ  (=  pa't  he?)  J)jcs  wene. 

b)  Das  neutrale  l)aet  bezieht  sich  auf  ein  Femininum: 
Be.  587,  5  him  wirs  seaid  seo  bysen  on  gewrite  ö.xs  SynoJ>es 
|i  te  t  he  sceolde  to  Rome  hvdan,  wo  allerdings  nicht  sicher  %u 
erkennen  ist,  ob  \>\v\  auf  bysen  oder  gewrite  gehen  soll.  Cp.  189, 
21  |>ait  hi  roagon  eac  be  J>isse  bisene  ongietan  öa*t  (C:  J»c) 
him  is  to  gecueden;  vgl.  Sweet s  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  auf 
S,  483.  So.  179,  8  luvt  is  seo  lufe  embe  [txi  he  witegode; 
doch  kann  man  hier  \txt  auch  auf  das  erste  |)a?l  beziehen :  ettu^ 
zvovon  er  'weissagte,  ist  die  Liebe. 

c)  Das  männliche  se  besieht  sich  auf  ein  Femininum: 
Be.  547,32  swa  swa  seo  boc  sag&f)  se  {Miller:  seo)  ia  awri- 
ten  be  his  life. 

d)  Das  weibliche  seo  bezieht  sich  auf  ein  Neutrum:  Or. 
294,  5  hu    ieöelice  God    geendade    |»ivt  micic    gewin   mid   hiora 
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twegea  fielle,  pa.  i^Thorpe:  Joe)  Maximus  &  his  ealdorraon  haef- 
don  up  ahsefen  mid  monigum  f)eodum ;  pa  kann  auch  Mehrzahl 
sein,  wie  Bock  meint  (a.  a.  ö.,  -S.  26). 

285  3.  Unrege hnäßigkeilen  iin  Gebrauche  von  Einzahl  ufid  Mehr- 
zahl. Der  Hauptsatz  hat  die  Mehrzahl^  der  Nebensatz  die 
Einzahl;  dies  ist  ohne  Rücksicht  aufs  Geschlecht  das  Neutrum  \)-xX^ 
hinter  dem  dann  das  Zeitzuort  auch  in  der  Mehrzahl  stehen  kann. 
Or,  32,  19  &  swapeah  J)8et  Jiser  to  lafe  wearb  para  Thelescisa 
hi  hiora  lond  ofgeafan;  46,  36  f)3er  wteron  twa  cwena,  f)?et  wte- 
ron  gesweostor,  Anthiopa  &  Orithia  —  doch  kann  hier  der  |)a3t- 
Satz  atich  eingeschoben  tind  pset  himveisendes  Eürwort  sein;  72,  15 
Romane  curon  III  hund  cempena  &  siex,  pset  sceolde  to  anwige 
gangan;  128,  23  f)aet  wseron  fieftiene  hund  f)usend  monna  |)tet 
binnan  {)aem  forwurdon;  240,  32  he  hsefde  eahta  cS:  eahtatig  co- 
orlana,  f)a}t  vve  nu  truman  hatab ;  256,  12  wyrj)igre  wrace  hie 
forwurdon  Öa,  p'c&t  f)a  (Thorpe:  f)a  f)e)  heora  synna  sceoldon 
hreowsian.  Cp.  8,  15  heht  him  swelcra  ma  brengan  be  Ösere 
bysene,  f)8et  he  his  biscepum  sendan  mehte;  f)aet  könnte  sich 
auch  auf  bysene  beziehen,  vgl.  §  284.  b.]  Sweet  übersetzt:  ordered 
more  such  to  be  brought  to  him  after  the  example,  that  he  might 
send  them  to  his  bishops;  in  der  An?nerhing  zu  189,21  (S.  483  u.J 
sagt  er  zu  imserer  Stelle:  ^^dcet  Stands  for  a  plural  relative." 

286  4.  Bei  dem  neutralen  J)aet  kann  ein  p  ar  titiver  Genitiv 
stehen.  Vgl.  Er  dmann,  a.  a.  ö.,  II.  §  ig6.  Or.  18,  25  eal  f>a3t 
his  man  a{)er  oÖÖe  ettan  oÖi&e  erian  maeg,  {)8et  üb  wiÖ  Öa  sse. 
(Was  ich  in  den  Engl.  Stud.  (XVII.  S.  113J  über  Bocks  Ansicht 
sagte,  ist  nur  zum  Teile  richtig;  his  gehört  nicht  zu  call,  sondern 
zu  f)aet,  und  es  heifst:  „alles,  ivas  von  diesem  lande  beackert  "wer- 
den kann,  liegt  an  der  See^^ ;  Thorpes  Übersetzung  ,,his  man"  (!) 
(S.  251)  ist  aber  falsch.);  32,  19  &  swa  {)eah  \>dzi  \yddx  to  lafe 
wearÖ  {lara  Thelescisa  hi  heora  lond  ofgeafan;  38,  9  ge  eall 
J)3et  on  päem  lande  wses  weaxendes  &  growendes  (hier  zieht 
Bock  (a.  a.  O.^  S.  38)  den  Genitiv  zu  eall,  zvas  wohl  nicht  rich- 
tig ist,  obgleich  sich  fast  in  jedem  Falle  darüber  streiten  läfst.^  ob 
nicht  der  Genitiv  zu  dem  Worte  zn  ziehen  ist,  aif  das  sich  f)3et 
bezieht);  76,  14  &  J)8er  beaeftan  forlet  eall  {)8et  f)aer  üb  es  wses 
&  swetes ;  226,  12  sif)f)an  maest  eall  forwearb  |)3et  on  f)ajm  lande 
wses,  ge  monna,  ge  nietena,  ge  wildeora  for  [)aem  stence. 
Cp.  74,  21  bset  he  msege  adryggean  of  oberra  monna  heortan, 
bset  bseron  fules  sie;  154,  12  him  bib  eall  cub,  bset  hie  una- 
lifdes  benceab;   190,6  eac  sculon  wiotan  ba  ofer  obre  gesettan 

bset  .bset  hie  unaliefedes  burhteob ;   218,  8  ba  ongan 

he  serest  herigean  on  him  bajt  b?et  he  fsestracdes  wiste;  445, 
25  gif  we  ne  gebetab  ba^t  on  us  deadbseres  is.  Bo.  94,  22 
eall  Jiset  seo  sse  his  ofseten  haerj)  ....,&  eall  {)set  his  fennas 
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&  monis  gcmiuuMi  habbaö,  Ä:  call  |)w,.l  on  oallum  »eodum  wcsles 
lige|);  198,  17  ac  i-all  l)ii.>t  we  godes  habha|>  on  |>i»«4:  woruldc, 
pxt  US  is  uton  cumtMi.  So.  166,  23  of  |»inum  rice  wc  bysniaö 
call  pxt  we  godes  doö;  199,  24  &  call  |>iel  min  mod  <Sf  min 
gesceadwisnesse  goodra  crefta  gegadrad. 

5.    Kinvial    ist   das  relative  Fürivort  se  von   einem  zueig'  §286* 
nenden   Fürivorte    der    dritten    Person  begleitet:    Bc.  (KJH, 
25  on    hu    luyclum    wuldre   se    Drihtnes    wer  Cu|)byrht    afler   bis 
deajie  lifetie,  Ö«!S  his  lif  .  .  .  openode  (=  cujus  vila).   Vgl.  §  j^u 
und  A.    Srhrufifr.   n.    a.    6>.,   6".   //.   0. 

0.  Eigcniümliih    ist    die    Stelle    Bc.  6j8,  5  ic  .  .    wende  §286^ 
{)iel  |)aüt  hell  witre    be    öam  tinlregum  unanxfnendlicum  ic  oft 
Sfcgan  hyrde  (=  de  cujus  tormcnti  intolerabiJibus  narrare  sxpius 
audivi). 

7.  Im    Gros  ins   wird  einmal  nach    einem  Sammelnamen  das  §  2b0' 
sich  darauf  beziehende  pict  durch  hi  ergänzt^  das  Zeihvort  steht  in 

der  Mehrzahl:  Or.  21,  13  |wr  is  raid  Estum  an  ma;gÖ  |)wl  hi 
magoii   cyle  gewyrcan.      Vgl.  Mälzner,   Gr.  III.  S.  sjj. 

8.  Einmal   bezieht  sich    |) ;r  t    <;///  s \v e I c :    Bo.  40,  2 1    ivgl.  ^  :   ■■ 
§  jyo.  Anm.,  S.  391.J. 

II.    Zu  se,  seo,  ])aet  mit  der  Partikel  J>e. 

1 .  Das   Geschlecht  des  relativen   / '/// wo/ ics  j / / /// mi  m,.  n. 
mit  dem   Geschlechte  des   Wortes  üb  er  ein,    auf  das  es  sich  besieht 
Be.  404,  9  se|)e    blodr)ne    Örowaj)  mona{tadle,    ne   alefef)    hirc 
on  Drihtnes  cyricean  gangan.     Or.  42,  6   hwa   is  \>x\.    ^e    call 
Öa    yfel    asecgean    mx^ge;    50,   13  hwa  is  1)10110    ariman   ina:gc 
hwict  jnt-T  moncynnes  forwearö;   106,  34  seif  sw^de  {kcI  sco  dxd 
his  naere  .  .;  f>a;tte  ealre  worolde  sweice  sibbe  bringan  mehtc, 
paitte    twa    peoda    a.T  habban    ne   mehton;    188,  7  wende   |i«t 
nan    nsere    paette  \)Xl  forelt  anginnan    dorste;    Bock  (a.  a.  O., 
S.  4y)    der    die    dritte    dieser  Stellen    nirgend  envdhnt,    meint,    bei 
den  ersten  beiden  und  bei  der  letzten  fehle  das  persönliche  Fiini'ort; 
obgleich  auch   Loh  mann  (Anglia  III.  S.  tjo)  das  pKt  (te)  in 
liehen  Sätzen  für  die  Konjunktion  hält,  glaube  ich  doch,  dafs  \      • 
sich  eben  so  gut  jcie   pivt    (vgl.  ,^  J84.  a.  b.)    auch    auf  Maskmiinn 
und  Feminina  beziehen  kann.     Cp.  234,  6  ä:  sc  an  da  da  Jie  he 

hsefde  to  his  breöer se  anda  wcarö  to  saMe  5»s  bro- 

Öorsleges;  411,  25  hwa  is  nu  dirra  öe  gcsceadwis  sie  Si 

Öajtte  nyte,    Öjptte Bo.   132,  H)  ac  |)jrt  nis  nan  man 

paette  sumes  eacan  ne  purfc  buton  Gode  anum.  , 
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§288  2.    Unregelmäfsigkeit  in   der   Zahl  kotnml  ziveimal  vor : 

Or.  94,  25  f)a  gebudon  him  Perse  paet  hie  hsefden  III  winter 
sibbe  wif)  hie,  se  pe  pset  wolde,  &  se  pe  pset  nolde,  pset  hie 
wolden  pa  raid  gefeohle  gesecan;  248,  25  &  se  pe  pset  nolde, 
he  bebead  pa^t  mon  pa  ealle  sloge. 

§289  3.    Zweimal  erscheint  %&  pe  7nit  einein  pariiiiven  Genitiv 

(vgl.  §  286) :  Cp.  60,  16  Öset  psette  obre  men  unaliefedes  dot), 
he  sceal  wepan;  194,  24  &  Öaette  töelwierÖes  on  him  sie,  Öaet 
hie  bset  taelen. 

§290  4.    se    pe,    durch    ein   persönliches   oder    zueignendes 

Fürivort  verstärkt,  kommt  vielleicht  ein  paar  Mal  vor.  Vgl. 
ß  286'^.  und  A.  Schrader^  a.  a.  Ö.,  S.  10,  «, ;  Greift,  Sprach- 
schatz IL  418;  Koch,  Gr.  II.  §  34g.  Be.  479,  20  ba  Cristenan 
men  .  .  ,  .,  Ö  a  b  e  hi  ser  on  Öa  frecnan  tid  tsere  ehtnysse  on 
wudum  &  on  westenum  &  on  scrsefum  hi  hyddon  &  digledon 
(oder  ist  das  erste  hi  reflexiv  uttd  wird  durch  das  ziveiie  mir  wie- 
derholt?);  609,  16  se  bip  swype  eadig  sepe  him  (!)  Drihten  ..  . 
forgifep  paet  he  .  .  .  (oder  ist  das  zweite  se  nur  Wiederholung 
des  ersten  hiniveisenden  se?J.     Or.  84,  12  pset  se,  se  pe  him  aer 

gepuhte  pajt  him  nan  sae  wiphabban  ne  mehte,    paet  he 

Cp.  66,  24  se  Öonne  biÖ  siwenigge,  se  pe  his  ondgit  biÖ  to 
Öon  beorhte  scinende  .  .  .;  jz,  12  se  biÖ  eac  eallinga  healede 
se  pe  eal  his  mod  bioÖ  aflowen  to  gseglbaernesse  &  to  dole 
{Sweet:  whose  whole  mind).  Atich  an  den  letzten  drei  Stellen 
kann  das  se  Wiederholung  des  hinweisenden  Fürwortes  sein.  —  Nach 
and  wird  in  den  Le.  se  pe  zweimal  durch  das  persöfiliche  Fürwort 
zvieder    aufgeno?m?ien  :    Le.  60,   15    se   pe  frione   forstsele  and  he 

(fehlt  in  G.)  hine  bebycgge  and  hit  hym  onbestaeled  sie , 

svvelte  se  deabe;  94,  41  se  mon  se  pe  bocland  hsebbe  and 
him  his  msegas  leafden,  ponne  setton  we,  pset  he  ...  . 

§  291  5.  Nur    dreimal   luird    das    Wort,    auf  das   sich    das  relative 

Fürwort  bezieht,  durch  das  himveisende  Fürwort  in  dem  entsprechen- 
den Kasus  lüiederholt,  an  das  sich  das  relative  pe  unmittelbar  an- 
schliefst: So.  166,  4  pu  pe  nelt  pe  eallunga  geeowian  openlice 
nanum  obrum  buton  pam  pam  pe  geclsensode  beob  on  heora 
mode.  Ps.  9,  1 1  heriab  foröi  Drihten,  pone  Öe  eardaÖ  on 
Sion;  14,  5  se  pe  pone  rihtwisan  weorpaÖ,  pone  pe  Godes 
ege  haefb.     Über  die    Verbindung  bara  pe  vgl.  §  303. 

§292  6.  Merkivür  dig  ist  die  Stelle  Be.  551,  27    hi    ne    woldan 

heora  Gode  hyron  bone  be  hi  gescop  &  hi  on  gelyfdon;  sie 
scheint  verderbt  zu  sein;  Miller  liest:  heo  ne  woldon  heora  Gode 
hyran,  pone  pe  heo  gelyfden. 
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7.   |)it'S    \>Q   sttUl   I)u'l    |)e   findit  sich  Bo.  336,  <)  jjat  |jart  g  .' 
we    wyrU   hataj),    jiajt   bij>  GotlcS    wcorc  J)«   hc   «Ice  da-g  wyrcf», 
aeg{)er  ge  I)a;s  j)e  we  geseoj),    gc  jiks  |)c   us  ungcscwcnlic  bi|>. 

II.    Zu  J>e. 

1.  Verdoppelt    wird    jte    sditn  (vgl.    Flamme,    .;.   </.  ^A,  §  *' , 
^'  60.  V.  6'.  ji).) :  Bc.  502,  18  utan  biddan  .  .  Clod  öe  öc  {Mil- 
ler:  sc  Öe)   oardian   dcp   {)a    aiimodan  in  bis   fscdcr  huse.     Bo. 
164,  21    be  {)e  Wille  fiillice  anweald  agan,   hc  sceal  tilian 

So.  180,  I   JieaÖ  I)ii   fu!  raöe  ne  tnicgc  bco  cuman  to  f>ara  öe  5c 
\}W  wilnast. 

2.  Auch    |)e    erschein!    mit    einem   partitiven     Genitiv:  §-95 
Or.   100,   7  I)a,'t    hie   mosten    j)a    deadan    bebyrgean    |>c    hcora 
folces  ofslagen  wa.>ron ;  226,9  «J^'  a?lt^  wiiht  forscurfon  |ws  (tf^- 
hängig  von  ailc  wiiht)    ])e   on  |wm    lande    wses   weaxundes  ä: 
growendes    (vgl.   Or.  38,  9    und  226,   12   in  ^  286).     Cp.  348, 

10  gif  Öu  .  .  .  ryhte   oföence   hwxnhugu   Öws   |)e  Mn  niehsta  5c 
wiöcrweartics  gedon  htebbe. 

3.  Um  den   Kasus,   der   ja  durch  J)e  nicht  verdeutlicht  werden  §  29<) 
kann,    kenntlich    zu    machen,    tritt    häufig  das  persönliche  Für- 
wort der  dritten  Person  hinzu. 

a)  Nominativ:  Cp.  26,  5  licet  swiöe  monig  Äact  he  aew- 
faist  lareow  sie^  Jie  he  wilnaö  micle  worldare  habban  (Sweet 
übersetzt  dies  pe  durch  becausc,  was  auch  richtig  sein  kann;  das 
Lateinische  giebt  keinen  Anhalt).  Bo.  V'III,  20  hu  se  Wisilom 
Iterde  {)one  |)e  he  wolde  wiestmbwreiand  sawan  |)H«t  he  atuhgc 
of  iv;rest  |)a  {)ornas  (Math er ^  The  Conditional  Sentencc  in  .^nglo- 
Saxon,  »S".  4";,  leitet  diese  Stelle  mit  den  Worten  ein:  „A  ralhcr  cu- 
rious  use  of  ^e  representing  gif  is  .  .  .  .";  daran  ist  aber  uvhl 
nicht  zu  denken);  250,  2j  nis  nan  gesceafl  Öe  he  tiohhigc  JmdI 
hio  scyle  winnan  wip  hire  scippendes  willan  (in  der  Anmerkung 
sagt  Cardale:  „he  is  redundant";  es  ist  um  so  auffaltender^  als 
gesceaft,  wie  die  Formen  hio  und  hire  beweisen^  hier  weiblich  ge' 
braucht  ist,  und  männlich  ist  es  Ja  ohnehin  nie,  höchstens  tiichlichj. 
So.  203,  14  pa.  goodan  nellaö  heora  yflum  freodum  arian  .  .  . 
öe  ma  {)e  Habraham  woKle  j)ain  welegan  arian  [)e  he  (=  hi) 
hys  a:gnes  kynnes  weron.  —  Hierher  gehört  wohl  auch  Or.  132, 
1  Chalisten  |)one  Philosofuin  he  ofslog,  his  eranscolerc.  öe  hi 
ivtgivdere  gelivrede  wipron  ipt  Aristotelese  heora  magistre,  wo  5c 
hi  das  Chalisten  und  das  he  zusammenfafst\  vgl.  Einenktl  im 
Pauls   Grundri/s  1,  S.  9/7  u.  (§  14$.  f.),  Bock,  a.  a.  O.,  S,  19  m. 

b)  Dativ:  Or.  i,  27  iS:  yinbe  |>a  Golan  |»c  him  forc  (ss 
vor  denen)  andredan  ge  Pirrus  .  .  .  ge  Julius,  (hiin  kann  hier 
aber  auch  als  reflexiver  Dativ  zum  Ztitworte  gehören)\  48,  15  5a 
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Gotan  .  .  .,  \>e  8eg?)er  ge  Pirrus  .  .  .  ge  Alexander  ge  Julius  .  ,  ., 
hie  alle  from  him  ondredon  {jjet  hie  ....  (vgl.  §  302.  b.^  diese 
Verbindung  tsl  wohl  besser  als  Anakoltith  aufzufassen) ;  118,  30 
Alexander  Ji  e  he  his  dohtor  him  f=:  dem  er)  sellan  wolde;  282, 
5  Seuerus  .  .  .  J)e  him  se  onweald  «r  geseaid  waes.  Cp.  42,  7 
hwy  forcwiÖ  Sonne  se  f)e  him  God  swelce  crseftas  gifÖ,  pset  he 
ne  fede  his  heorde.  Bo.  138,  3  swa  biÖ  eac  |)am  treowum  Öc 
him  gecynde  bip  up  heah  to  Standanne;  160,  11  f)aet  biÖ  gesae- 
lig  mon  be  him  ealneweg  ne  hangaö  nacod  sweord  ofer  f)am 
heafde;  310,  6  ac  {)a  pe  him  bip  unwitnode  eall  hiora  yfel  on 
Öisse  worulde,  habbap  .  .  .  .;  16  sint  ungesseligran  pa  yfelan  .  . 
bonne  pa  sien  pe  him  bip  hiora  yfel  geleanod;  314,  11  pjet  Öa 
waeron  ungesseligrau  Öe  him  unrihtlice  hiora  yfel  forboren  wsere, 
Ps.  31,  ü.  wundriende  paere  .  .  gesaelignesse  paera  manna,  pe 
him  God  forgifÖ  ealle  heora  scylda  &  him  a;lc  geswinc  aferp 
.  .  .  .,  and  swa  ylce  he  witgode  be  aelcum  godum  men,  pe  him 
God  swa  ymb  dyde;  i  eadige  beob  pa  pe  him  beob  heora  un- 
rihtwisnesse  forgifene;  2  eadig  byÖ  se  wer,  pe  him  God  ne  oÖ- 
wit  his  scylda,  ne  on  his  mode  ne  byÖ  facn. 

c)  Akkusativ:  Or,  14,  9  licgaÖ  westryhte  op  Armenia 
beorgas,  pe  pa  landleode  hi  hataÖ  Parcoadras ;  102,  25  &  ic 
gehwam  wille  pserto  taecan  pe  hiene  his  lyst  ma  to  witanne. 
So.  197,  II   pam  witgmn,  pe  God  seif  Öurht  hi  spec  tohys  folce. 

d)  Ivi  Genitiv  kaiui  man  nicht  erkennen,  ob  noch  das  per- 
sönliche oder  das  zueignende  Fürwort  vorliegt:  Be.  506,  30  wolde 
he  bam  gescyldnesse  gegearwian  Öe  he  heora  lare  onfeng  (= 
(quos  et)  quorum  doctrinam);  573,  4  najnigum  heora  alyfed  si 
asnige  sacerdlice  Öenunge  don  buton  Öaes  bisceopes  leafe  Ö  e  hi 
on  his  scire  gefeormade  sin  (=  in  cujus  parochia);  ,589,35  seo 
Öruh,  in  Ösere  heo  waes  aerest  bebyriged,  monigum  monnum  Ö  e 
heora  eagan  sargedon  &  hefegodan  wearp  to  haele;  625,38  paet 
he  ,  .  ,  meahte  in  Sara  haligra  aare  syndrige  stowe  gehwylce 
haligra  halgian,  Öe  hiora  reliquias  Öaer  inne  wseron;  633,  38  Öa 
beop  eadige  Öe  heora  wonessa  forlaetene  beoö  &  Öara  (!)  synne 
bewrigene  beop.  Or,  72,  9  pa  consulas  .  .  .,  pe  mon  het  eall 
hiera  cynn  Fabiane;  80,  19  gesette  pa  men  on  asnne  truman, 
pe  mon  hiora  maegas  aer  on  Öasm  londe  slog;  152,  19  com  Pto- 
lomeus,  pe  Lisimahhus  his  sweostor  hsefde  (=  dessen  Schwester 
L.  hatte).  Cp.  294,  19  hwaes  onlicnesse  haefde  Assael  Öa  buton 
bara  pe  hiera  hatheortnes  hie  swiöe  hraedlice  on  forspild  gelaet. 
Ps.  31,  2  eadig  byb  se  wer  pe  him  God  ne  oöwit  his  scylda 
ne  on  his  mode  ne  byÖ  facn;  32,  11  eadig  byp  paet  kynn,  pe 
swylc  God  byÖ  heora  God;  39,  4  eadig  byÖ  se  wer,  pe  his 
tohopa  byÖ  to  swylcum  Drihtne. 

§  297  4,    Das    erste    sorvie    das    zweite  persönliche    Fürwort 

kann  durch  Verbindung  mit  pe  relativ  werden.,  das  Zeitwort  steht 
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dann  in  der  ersten,  oder  zweiten  Person:  Bc.  472,  37  |>wt  ic,  Öe 
be  syndrigum  mx'gj)um  .  .  .  öa  öt*  ic  .  .  .  .  gclyfde,  geornlice 
ic  (=  ic/i,  der  ich  usiv.)  tylü<Ie  to  awritanne  ....  Or.  76,  33 
j)U  |)e  J)yrstcncle  wivrc  monnes  bloilcs  XXX  wintra,  tirync  nu 
j>ine  fvlle.  Cp.  76,  2  doö  eow  chvne,  ge  j)e  hcra^  (jckIcs  fatu ; 
So,  12  öu  f)e  wilt  godspcllian  Sion,  astig  ofer  heanne  munt. 
Bo.  10,  10  eala  \n\  sc\\^yclu\  heofones  &:  eorpan,  j>u  öe  on  j)ara 
(can  setle  ricsast,  |)U  {)e  on  hranlum  fa*reUlc  Jionc  heofon  ymb- 
l)\vcorfest;  22  J)u  {)e  [)am  wititcrdagum  seiest  scortc  tida  .  .  ., 
I)u  l)e  {)a  treowa  .  .  .  heora  leafa  bereafast;  12,  14  eala  min 
Drillten,  j)u  j)e  ealle  gesceafta  ofersihst;  40,  13  eala  Wisdoin, 
Jm  |)e  eart  modur  eallra  mivgena;  ebenso  118,  i;  198,  2,  4,  7; 
266,  5.  So.  165,  20  Drihten  |)u  öe  eart  scypend  eaJra  gesceafta; 
ebenso  23,  25,  30;  166,  2,  ii,  13  öu  \te  a»art  se  behstan  wys- 
dom  «S;  |)urh  |)e  ('=■  und  durch  den?  oder:  und  durch  dich?)  sint 
wyse  iTjalle  |)a  |)e  wyse  sint;  ic  {)e  bidde  \>c  Drihten  \t\x  f>c  a?art 
riht  lif  »!v:  I)Urh  |)e  (?)  lybbaÖ  a;all  I)a  |)e  lybbaö;  17,  18;  167,  ii; 
13  jiivt  {>e  US  iaifdesd  (ivo  rvohl  \)\x  für  \nvi  zu  lesen  ist?):  193, 
8;  usjv.  US7V.  Ps.  9,  4  Öu  sitst  on  Öam  hean  sctie,  {lu  Öe  symle 
(lernst  swiöe  rihte;   17,  4.5;  31,  8. 

Wenn  das  persönliche  Fürwort  im  Hauptsatze  steht,  so  steht 
I)e  allein  für  das  deutsche  y^der  du^^,  ^^die  wir",  „die  ihr":  Or. 
92,  27  hu  j)yncö  eownu,  cwasÖ  Orosius,  j)e  ptes  Cristcndom<» 
tida  leahtriaS.  Cp.  32,  22  foröceiu  I)aDtte  we,  jie  his  Hmo  sin- 
don,  leornodon  xl  him  ....  So.  165,  28  to  J)e  ic  clypigc, 
l)c  nefre  nan  yfel  ne  worhtest.  Ps.  13,  ii  hwa  arist  elles  .  .  . 
Initan  {)U,  Drihten,   I)e  afyrst  hxftnyd  of  {)inum  folce. 

Eigentümlich  sind  die  Stellen  Ps.  4,  I  I)U  eart  se  öe  rac 
gerihtwisast;  21,  8  Drihten,  |)u  eart  s«'  \>('  mo  if  I^Mldcsl 
(!)  of  minre  modor  innoöe. 

5.  Die  Relativpartikel  J)e  braucht  nicht  unmittelbar  hinter  %  298 
dem  Worte  zu  stehen,  auf  das  sie  sich  bezieht:  Bc.  474,  37  öara 
boca  leaf  öe  of  Hibernia  coman;  478,  24  |wt  seo  slow  swa 
wlitig  &  swa  fregcr  wa;re,  öe  eft  sceolde  .  .  .  .;  28;  480,  18; 
488,  2;  578,  14  Öa  msBgon  öaere  bec  gemetan  swa  hwylc  swa 
hi  ra;de|),  Öe  we  Öas  of  alcsan;  ustv.  Or.  124,  23  &  heora 
bürg  abraec  &  towearp  j>e  mon  hictt  Sardis;  194,  14  ä:  beforan 
Öaem  geate  his  folc  getrymede,  |)e  mon  hiett  Collina;  usiv.  Cp. 
2,  14  Öictte  swiöe  feawe  wicron  behionan  Humbre  |>e  hiora 
J>enunga  cuöen  understandan  on  Englisc;  44,  16  monigc  m-en 
sindon,  swa;  swa:  we  ler  cwa;don,  {)c  bioö  geweoröod;  usw.  usw. 
Bo.  92,  12  ic  wilnode  .  .  .  oefter  minum  life  pam  monnum  to 
Ifpfanne,    I)e  aifter  me  waeren,    min  gemynd  on  godum  weorcuni. 

().  Da  vor  |>e  ieine  Präposition  stehen  kann,  so  wird  eine  §  2«>9 
solche  nachgesetzt^  gewohnlich  unmittelbar  vor  </-     /'•-'•— >r/.-  Bc. 
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478,  32  &  fram  Öfere  burnan,  Öe  he  aer  drigura  fotum  ofer  eode; 
usw.  usw.  Or.  19,  9  J>3et  sio  scir  hatte  Halgoland  {)e  he  on 
bude;  20,  33  nyhst  f)aem  tune,  öe  se  deada  man  011  liS ;  21,  10; 
30,  10  meolc  f)e  hy  rasest  bi  libbaÖ  ;  52,  4  mid  {)fem  folce  {)e 
he  ofer  wses;  66,  ij  \  80,  36;  92,  30,  35;  usiv.  Bo.  IV,  24  jia 
woruldsselpa,  pe  hit  aer  to  gewunod  hsefde;  96,  1 1  on  Öisum 
lytlura  pearroce,  {)e  \ve  aer  ymbe  sprse-on;  25  {)fere  f)eode  Öe  he 
on  hamfaest  bip;  usiv.  usiv.  So,  163,  2  to  aelcura  {)ara  tola  pe 
ic  mid  wircan  cuÖe;  196,  32  pe  oöre  Öe  J)u  3er  embe  sprece ; 
tisiv.     Ps.   I,  4  swa  byÖ  pam  men  f)e  we  ser  ymb  sprsecon ;  usiv. 

§300  7.   Ist   die    Pi- äposition    im  Hauptsätze   und    im    Nebensätze 

dieselbe,  so  ivird  sie  in  diesem  vor  J)e  nicht  wiederholt:  Be. 
493,  10  on  Öam  geryne  Öe  bif)  seghwylc  syn  grundlinga  adwses- 
ced,  swype  dyslic  is  {isette  .  .  .  .;  18  on  Öa  ylcan  tid  Öe  heo 
acenned  hsebbe;  27  in  Öa  sylfan  tid  Öe  heo  cenne;  513,  37  on 
ÖJere  tide  Öe  oJ)re  men  slepon;  516,  39.  Or.  5,  30  on  {jsem 
fiftan  geare  {je  Marius  waes  consul ;  ebenso  ^2',  60,  17;  62,  4; 
74,  29;  142,  11;  180,  21;  usw.  Cp.  38,  21  him  .  .  .  geond- 
wyrde  mid  Ösem  vvitum  |)e  he  hit  swiöe  hrsedlice  wrsec;  44,  5 
nyle  ....  helpan  Öses  folces  mid  Öaem  pe  he  his  healp.  Bo. 
88,  7  aefter  {:)sere  bisene  pe  gio  Trogia  bürg  barn;  238,  14  ne 
pearfst  Öu  no  tvveogan  ymbe  paet  pe  Öu  aer  twcodest.    , 

§301  8.  Der  Kasus^    den    pe    bezeichnet^    wird  zuweilen    7Jor    dem 

Nebensatze  durch  ein  eigentlich  in  den  Hauptsatz  gehöriges  Wort 
kenntlich  gemacht,  das  dann  aber  im  eigentlichen  Hauptsätze,  der 
nachfolgt,  in  einem  anderen  Kasus  aufgenommen  wird:  Be.  472, 
33  ic  bidde,  pa2t  to  eallum  Öe  Öis  ylce  staer  becyme  .  .  .,  paet 
hi  .  .  .  .;  607,  26  paette  Öam  Gode  Öe  wit  somod  on  eorpan 
Öeowdon,  paet  wit  eac  swylce  somod  moton  to  heofonum  heran 
his  gife  Öaer  to  geseonne  &  to  sceawianne  {Miller  liest  feran 
statt  heran  und  übersetzt:  that  (it  may  please)  the  God,  whom 
we  served  together  on  earth,  that  we  also  may  go  to  heaven 
together,  there  to  see  &  behold  his  grace ;  ich  glaube  nicht^  dafs 
diese  Übersetzung  richtig  ist,  denn  das  Lateinische  lautet:  ut  cui 
simul  in  terris  servivimus,  ad  ejus  videndam  gratiam  siraul  trans- 
eamus  ad  coelos).  Cp.  222,  6  he  aetiewde  .  .  .  Öaette  Öaem 
monnum  Öe  we  for  geÖylde  hwaet  forberan  sculon,  Öaet  we  hie 
sculon  eac  milde  mode  lufian;  242,  2  Öaette  se  lareow  öaes 
yfles  pe  he  stieran  sceolde,  Öeah  pe  he  hit  aer  wiste,  Öaet  he 
hit  Öonne  nat. 

§  302  9.    Wenn  ein   Wort   eines  Satzes  in  einem  mit  paet  eingeleiteten 

Objektsatze  oder  Subjektsatze  relativ  bezogen  werden  soll,  so  wird 
die  Relativpartikel  pe  vor  das  Zeitwort  gesetzt.,  welches 
den  ^tiei'Satz  regiert,  aufserdem   aber  das  betreffende   Wort  noch 
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enhvedcr  durch  Wiederholung  seiner  selbst  oder  durch  Witderauf- 
nähme  durch  ein  persönliches  Fürwort  dargtstellt  oder,  weil  es 
ja  in  dem  |)e  schon  ausgedrückt  ist,  gar  nicht  mehr  gesetzt. 

a)  Wiederholung:  Or.  46,  32  hc  ongan  mld  Creca  sci- 
pun  {)e  mon  „dulrauuus"  haett,  |)e  mon  sajgö  iMct  on  an  «dp 
maege  on  I)usen(l  manna. 

b)  Wiederaufnahme  durch  ein  Fürwort:  Be.  488,  2 
in  Öwre  cyricean  seo  cwen  gewunode  hire  gebiddan,  äe  wc 
acr  cwx'don  {)a)t  hio  Cristiun  wopre;  524,  8  niid  bis  unran^tum 
weorudura,  Öe  {Miller:  f)tBm)  he  gealp  |)tPt  him  nowiht  wil>- 
standan  mihte;  551,  25  Öa  men,  öe  he  ongeat  jjict  hi  on  r'>'-"«< 
geleafan  golitrede  waeron.     Or.  48,   15    Öa    Gotan  coman 

{le  regöer  ge  Pirrus  se  reöa  Creca  cyning,  ge  Alexander,  gr  Ju- 
lius se  crteftega  casere,  hie  ealle  froin  him  ondredon  jiajt  hi  hie 
niid  gefeohten  {C:  mid  gefeohte  sohte);  126,  23  he  for  lo  fwem 
hearge,  |)e  Egyl)ti  stedon  |)aet  he  w»re  Amones  heora  godes; 
136,  9  him  coman  terendracan  of  monegum  |)eodum,  |)c  nan 
mon  Alexandres  geferscipes  ne  wende  l)iKt  man  (■=  da/s  sie)  bis 
(!)  naman  wiste,  &  him  fril)cs  to  him  wilnedon.  Bo.  298,  14 
|)am,  |)e  du  ongitst  (leet  he  \\\>  on  bis  h'chaman  lustum. 

c.  Nichtivie  der  holung.  Man  konnte  sagen,  da/s  in  diesen 
Fällen  die  relative  Partikel  |)e  zur  Verbindung  genüge,  aber  si> 
gehört  doch  wohl  zunächst  als  Objekt  zu  dem  den  ^sA-Satz  regieren- 
den Zeilivorte^  und  deshalb  ist  anzunehmen,  da/s  das  persönliche 
Fünvorty  das  ja  in  einigen  Fällen  noch  steht  (vgl,  b.)^  hier  ausge- 
/allen  ist.  Be.  480,  18  eardicdon  IJryltas  binnan  dam  dice  to 
su{)da;le,  öe  wo  gemynegodon  ptet  Scverus  se  Casere  bei  öwyrs 
ofer  pxt  ealond  gedician  {A/iller  übersetzt.'  .  .  .  witbin  tbe  dyke 

we  spoke  of,  built  by  order ;  darnach  scheint  es  /ast,  als 

halte  AI.  den  Öe-  und  den  \>x.\.'Satz  /ilr  gleichstehende  Relativsätze ^ 
was  ja  immerhin  möglich  ist;  aber  das  Lateinische  hat:  ....  intra 
Valium,  quod  Severum  Irans  insulam  fecisse  comraemoraviraus); 
507,  9  Öa  ongunnon  heo  sona  oponlice  deofolgildura  |>eowian 
l)e  monnum  I)Uiite  \twX  hco  bwu'thwugu  forla^tcn  bitfilc;  57 j,  25 
Öonne  wjos  Byse  Kastengla  biscop,  öe  we  saidon  |)a;l  on  ftam 
foresprecenan  syno{)e  wrore.  Or.  30,  30  lelcne  jiara  |>c  hio  geac- 
sian  myhte  {)a:t  kynekynnes  wros,  hio  to  hyre  gespon ;  52,  5 
aspon  him  from  ealle  J)a,  f)e  hc  ondred  Ötct  him  on  fylstc  beon 
wüldon;  82,  25  him  j):i  from  bugan,  jie  hie  betst  gctriewdon 
|)ivt  him  sceolde  sige  gefeohtan;  126,  25  be  wolde  bcladian  bis 
modor  Nectanebuses  j>!i>s  drys,  |)e  mon  sjcde  |>jpI  heo  hie  wiÄ 
forlege;  166,  29  hit  wcarö  jiurh  |)a  amcldad  |>e  be  ge{x>bt  hiefde 
|)wt  him  to  {ntre  divde  fylstan  sceolde;  190,  24  Jwt  he  |Mirm 
fpilces  ehtend  wolde  beon  .  .  .,  jje  |)jps  wordes  w«re  \/aA  from 
Romebyrg  I>uhte  (vgl.  §  34) ;  2 1 8,  4  swa  |)a  monegan  »r  djrdan. 
|>e  hie  wendon  I)apt  hie  mid  biera  deofolgiltlum  gestiercd  bwf<len ; 
vgl.  solche  Sätze  wie  230,  4   forlet  hc  [jäI  fiesten  &  for  lo  o|>ruro, 
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f)  8er  he  geascade  J^aet  Geoweorjjan  goldhord  wses.  Bo.  VI,  14 
ba  S8elJ)a,  J)e  he  ser  wende  paet  gesael{)a  beon  sceoldan,  nauhtas 
nseran;  30,  18  gif  paet  pine  agne  welan  waeron  f)e  f)U  maendest 
J)set  ])u  forlure;  40,  18  mine  S0el|)a  &  seo  orsorgnes,  Öe  ic  ser 
wende  {)8et  gesaelf)a  beon  sceoldan,  nane  sa6l{)a  ne  sint;  96,  14 
eallra  f>ara  |)eoda,  J)e  ge  nu  wiUnial:)  swi[)e  ungemetlice  paet  ge 
scylon  eowerne  naman  ofer  tobraedan ;  318,  ii  be  {)am  monnum, 
be  wit  aer  cwaedon  f)aet  unc  I)uhte  f)8et  waeron  wildiorum  gelicran 
Öonne  monnum. 

Anmerkung:  Auch  zwei  Absichtsäize  kommen  in  solcher 
Verbindung  vor:  Or.  154,  16  paet  waeron  I)a,  {)e  hie  gesett  haef- 
don  pael  sceoldon  be  heora  wifum  bearna  strienan;  256,  2  para 
twa  &  twentigra  monna,  f)e  he  him  to  fultume  haefde  acoren, 
pfet  his  rsedpeahteras  waeren. 

10.  Ganz  besondere  Beachtung  verdient  die  Verbindung  der 
Relativpartikel  pe  ?nit  dem  Genitiv  para  des  hiniveisenden 
Fürwortes,  mag  dieser  nun  allein  stehen  oder  von  selc  oder  von  nan 
oder  von  aenig  abhängeii.  Es  folgt  nämlich  das  Zeitwort  in  dem 
relativen  Satze  mit  pe,  das  sich  doch  auf  para  bezieht,  meist  nicht 
in  der  Mehrzahl,  sondern  in  der  Einzahl.  Erwähnt  wird  dieser 
Fall  von  Kemble  (Translation  of  Beowulf,  zu  v.  4762),  Grimm 
(Andreas  und  Elene,  S.  g4,  Anm.  zu  28J,  Grein  (Sprachschatz  II. 
575)1  ^^^  para  pe  als  einen  (relativen)  Begriff  zusammenzieht,  von 
Klinghardt  (a.  a.  O.,  S.  ig6  u.J,  Körting  (Encyklopädie,  S.  347  0.), 
Müller  (Ags.  Gr.,  S.  253),  Nader  (Gen.  im  Beoivulf,  S.  12.  §17: 
Dreimal  Mehrzahl,  elfmal  Einzahl;  und  Anglia  XI.  S.  474  f.), 
Dietrich  (im  11.  Bande  von  Haupts  Zeitschrift,  S.  44^  f.),  Heyne 
(Kl.  altsächs.  und  altnieder f rank.  Gramm.,  S.iio),  Holtbuer  (Ge- 
nitiv bei  Cynewulf  Anglia  VIII.  30:  Ziveimal  Mehrzahl,  sechsmal 
Einzahl),  Kempf  (a.  a.  O.,  S.  24),  Conradi  (a.  a.  O.,  S.  57), 
Schrader  (Syntax  ^Ifrics,  S.  16  u.),  Hotz  (a.  a.  O.,  S.  84  ff.), 
Seyfarth  (a.  a.  O.,  S.  15),  Hertel  (a.  a.  O.,  S.  14.  c),  Reufs- 
ner  (a.  a.  O.,  S.  12.  3).  Die  Meisten  ziehen  Öara  zuni  Hauptsatze, 
Schrader  nennt  es  einen  „durchaus  müssigen,  zuweilen  sogar  sinn- 
losen Zusatz''''.  Nach  meiner  Ansicht  liegt  der  Fall  so,  dafs  bara 
allerdings  zuerst  zum  Hauptsatze  gehörte  und  vor  dem  relativen 
Fürworte  den  Begriff,  auf  den  sich  dieses  bezieht,  der  Deutlichkeit 
halber  wiederholte.  Dies  ivird  noch  ganz  deutlich  in  solchen  Sätzen 
ivie  den  folgenden,  in  denen  auch  das  Zeitwort  noch  folgerichtig  in 
der  Mehrzahl  steht:  Be.  532,  4  &  monige  Öara  bropra  paes  ylcan 
mynstres  Öara  Öe  on  oprum  husura  waeron,  saedon  .  .  .  . ;  592, 
27  for  generenesse  heora  freonda,  Öara  Öe  of  weorulde  leordan; 
610,  4  se  waes  lange  tid  cumena  arpeng  Öara  be  paet  mynster 
sohton.  Or.  152,  15  peh  heora  na  ma  ne  lifde  para  pe  Ale- 
xandres folgeras  waeron.  Cp.  204,  15  gemunaö  eowerra  fore- 
gengena  Öara  pe  eow  bodedon  Codes  word.     Bo.  30,   14  habbe 
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ic  |)e  awer  benuraen  I)lnra  gifcna  I>ara  \)c  [te  from  rac  comon. 
Ps.  3,  1  hwi  synt  swa  manigc  minra  fconcla,  J)ara  |)c  mc  swen- 
caö;  34,  3  beluc  heora  wegas  mid  |)inum  swcordc,  fiara  pc 
min  ohtaÖ.  Smith  (im  Beiia)  und  Thorpe  (im  Pialltr)  stiun 
(las  k'omma  auch  in  diesen  Salzen  stets  vor  das  |)ara.  —  'Allmählich 
stumpfte  nun  das  (ie/ühl  für  den  Sinn  dieses  wiederholendtn  |)ara 
ab^  man  zog  es  zu  der  Relativpartikel  Öe  hinzu^  vtrwandlt  es  so 
auch  dann,  wenn  gar  nichts  zu  wiederholen  ivar^  und  verwandelte 
dem  entsprechend  die  Mehrzahl  des  Zeitxvortes  in  die  Einzahl^  wenn 
der  Begriff,    auf  den  sich  (l)ara)  \\c  bezog,    in   der  Einzahl  stand. 

a)  Das  Zeitwort  folgt  noch  in  der  Mehrzahl,  nur  in  fol" 
genden  sechs  Fällen:  Or.  94,  8  iie  para  naiine  yflian  noidan  jie 
to  ^a'm  Godes  huse  oöllugon.  Cp.  68,  4  sw;c  siiidon  wcl  mo- 
nige    Öara    {)e    gewundiaö    hitira    inod  mid    ö:um    wcorcura    disses 

flaisclican  lifcs,  Öa  |)e ;   186,23  raonigc  beoö  Öeah  [bilde] 

&  cac  uubliöe  öara  j)e  for  nanum  worlddingum  nahwiefter  doö. 
Ps.  24,  8  ealle  Godes  wegas  syndon  mildlieortnes,  and  rihtwis- 
nes,  fficum  jia'ra  |>e  bis  sc  secad,  and  bis  bebodu  lufiaD;  30,  21 
])a  swetnesse  f)u  bim  nc  lictst  naefrc  aspringan,  nanum  ])a:ra  pc 
to  |)e  hopiaö ;  36,  8  ne  bysna  I>e  be  nanum  Iwera  {>e  yfel  den.  — 
Man  beachte  auch  die  Stelle  Bo.  360,  8  nis  |)a;s  nan  twy  I);ct 
fcIc  wyrd  biofi  god,  öara  j)e  ribt  &  nytwyr{)e  bioj».  Die  Form 
bio{)  steht  zrvar  häufig  für  die  Anzahl  (s.  B,  288,  II,  15),  neh' 
inen  wir  aber  einmal  an,  es  sei  hier  Mehrzahl,  so  gilt  wohl  Fol' 
gendes:  Da  in  a;lc  wyrd  eine  Mehrzahl  steckt,  so  richtet  sich  dar- 
nach das  Zeitwort  des  Hauptsatzes,  und  ebenso  das  des  Relativ' 
Satzes;  oder  richtet  sich  dieses  etwa  nach  dara?  Möglich  wäre  dies 
hier  sehr  gut^  da  man  öara  von  tele  abhängig  denken  konnte. 
FJ)en  so  grofs  ist  aber  auch  die  Möglichkeit,  dafs  öara  |>e  hier 
schon  als  ein  Begriff  behandelt  ist,  und  die  Mehrzahl  daher  folgt^ 
weil  sie  auch  im  Hauptsätze  dem  Sinne  nach  gesetzt  ist. 

b.  ///  allen  übrigen,  sehr  zahlreichen  Fällen  steht  die  Einzahl. 

«)  aelc  Jjara  J)e:  Or.  30,  29  swa  I>jbI- a;lcne  )iara  |)e  hio 
geacsian  mylite  \yx:i  kynekynnes  wa>s,  bio  lo  hyre  gesi)on;  icx>, 
23  pa^t  be  {lara  irlces  ebtend  woldc  beon,  swa  swa  bis  fcondes, 
|)0  |)a;s  wordes  wa^re  (tco  |)ara  allerdings  eine  andere  Stelimmg 
hat);  248,  23  be  bebead  {nct  icic  I)ara  \te  on  clöcodignesse  wa?re, 
corae  .  .  .;  vgl.  auch  268,  20,  ivo  gar  se  \>e  folgt :  268,  20  {Net 
a;lc  {)ara  moste  cristcntlome  onfon  sc{>e  woldc.  Cp.  44,  6  lelces 
öara  god  öe  bit  bim  anum  wile  lo  goilc  habban;  74,  12  he  sceal 
beon  for  eaöniodnesse  biera  gefera  xices  öara  fx;  wcl  de;  172, 
9  to  forgifonne  iclcum  öara  [)e  eow  rybtlicc  bidde;  298,  12  aelc 
Öara  Öe  biö  geeaömed,  be  biö  upabafen;  14  x\c  Öara  de  hiene 
selfne  upabefeö,  be  wierö  gebiened ;  324,  22  sele  aHcum  öara 
])e  Öe  bidde ;  358,  14  ajic  öara  ])e  hiene  mid  unr)hte  ascadan 
wile  .  .  .,  be  wile  .  .  .;  427,  16  öonnc  kvraö  bi  bil  xlcnc  öara 
Öe  bit    gebierö  berian.     Bo.  52,  20    aelc  {»ra  |)e  |}a3   woruldge- 
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sael{)a  hsefj),  of)er  twega  oJ)|)e  he  wat  .  .  .  oiöÖe  he  hit  nat ;  142, 
22  hi  hit  gehataj)  selcum  Jiara  f)e  hi  hajfÖ;  150,  26  he  forgiff) 
svvil)e  hraf)e  selcum  f)ara  be  hine  lufaö  ;  226,  6  selc  Jiara  pe  freo 
sie  fundige  to  Öam  goode;  254,  15  svva  gebyrej}  selcum  Sara  f)e 
winf)  \vi{>  f)sem  godcundan  anwealde;  vgl.  auch  344,  3  hi  wenaf) 
{)fet  bara  pelc  sie  God,  Öe  hiora  willan  fulgaef) ;  —  346,  10  ic 
wat  pset  selc  {)ara  pe  Öone  craeft  ne  can,  wile  pses  wundrian.  So. 
163,  8  ic  lajre  a^lcne  Öara  pe  maga  si  &  manigne  wsen  hsebbe,  {)8et 
he  .  .  . ;  166,  24  forjiam  pe  selc  f)ara  asealö  (.?/«//  afealÖ?)  Jie 
pe  flygb  &  eal  {stail  aelc?)  {)ara  arist  {)e  to  pe  gecyrö  &  call 
{wieder  statt  selc?)  I)ara  astynt  J)e  on  Öe  gewunat ;  187,  20  selc 
para  f)e  hys  wilnaÖ  »Sc  Jie  hys  geornfiil  byt,  he  hyra  raseg  cuman 
to;  191,  6  selc  {jara  {)e  clenne  byd  byd  for  clennesse  clene; 
200,  6  he  wolde  fultmian  selcum  I)ara  pe  to  hym  cleopode  & 
rihtes  wilnode.  Ps.  2,  ü.  swa  deÖ  selc  psera,  f)e  J)ysne  sealm 
sincgÖ ;  ebenso  6,  ?i'. ;  12,  ?Ä;  17,  «. ;  äJmltch  22^  ü.\  u.  0, ;  17, 
29  he  is  gefrifjiend  selces  f)ara,  f)e  him  to-hopaÖ;  21,  6  selc  paera 
pe  mc  gesyh(),  he  me  forsyhÖ  and  onscunaö  ;  24,  12  Drihten  is 
msegen  and  craeftig  selces  {)sera  pe  hine  ondra^t;  30,  28  gestran- 
giab  eowere  heortan,  and  eower  raod,  selc  paera  {je  to  Gode  ho- 
pige; 32,  ü.  be  selcuin  paera  pe  pysne  sealm  singÖ ;  37,  ü.  be 
selcura  psera  pe  pysne  sealm  sunge.      ^ 

/9)  nan  öara  öe:  Cp.  22,  14  pset  hira  nan  Öara  ne  wilnige 
pe  hine  unwserlice  bega.  Bo.  198,  23  nan  aer  pe  naes,  para  pe 
auht  obÖe  nauht  worhte.  So.  170,  13  nis  nan  para  Öe  pe  rihte 
sehÖ  pa^b  he  pe  ne  finde.  Ps.  9,  11  pu  ne  forlsetst  nanne  para 
pe  be  secÖ;  24,  2  ne  nan  psera,  pe  to  pe  hopaÖ,  ne  wyrÖ  ge- 
scended;  33,  22  Drihten  .  .  .  ne  forlaet  naenne  psera  pe  hira  to 
hopaÖ. 

y)  senig  Öara  öe:  Bo.  158,  12  pset  he  angum  para,  pe  aer 
US  wsere,  eallunga  purhwunode;  14  hvvseper  hine  senig  para  ealne 
weg  habban  rasege  pe  hine  nu  haefÖ.  Ps.  13,  3  hwaeÖer  he  ge- 
seo  aenigne  paera,  pe  hine  sece,  oppe  hine  ongite. 

Dazu  kommt  nun  noch  eine  ganze  Anzahl  von  Stellen,  an 
de7ien  m.  E.  Öara  pe  schon  unbedingt  als  ein  eitiziges^  nicht  zu 
trennendes,  relatives  Fürwort  betrachtet  werden  mu/s:  Be.  560,  28 
ne  waes  on  Öa  tid  aenig  bisceop  butan  Öam  Wine  on  ealre  Breo- 
tene  Öara  Öe  rihtlice  gehalgad  waere.  Cp.  260,  22  hwa  sceal 
Öonne,  Öara  pe  hal  &  god  ondgiet  haebbe,  Gode  unöoncfull  beon; 
411,  25  hwa  is  nu  Ösera  Öe  gesceadwis  sie,  &  to  Öaem  gleaw  sie 
Öaet  he  swelces  hwset  tocnawan  cunne,  Öaette  nyte  Öaette  .... 
Bo.  48,  24  getsec  rae  nu  sumne  mann  para  pe  Öe  gesaelegost 
pince,  &  on  his  selfwille  sy  swipost  gewiten ;  138,  13  nis  nan 
gesceaft  gesceapen  para  pe  ne  wilnige  paet  .  .  .;  158,  17  aelc 
mon  wat  para  Öe  nu  leofop  paet  manegum  cyninge  onhwearf  se 
anweald  &  se  wela  {Fox  und  Cardale  übersetzen:  every  one 
knows  concerning    those  who  are  now   living,    that  from  many  a 
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king  power  and  wealth  go  away;  das  isl  falsch^  es  muft  vielmehr 
heifsen:  evcry  one  who  is  now  living  knows  ....);  188,  i  gif 
[)U  XMiigne  mon  cuj)est  öara  |>e  hirfdc  iciccs  |)inge8  anweald;  232, 
2  ne  miug  ic  nane  cwica  wuht  ongitan  öara  j)c  wilc  hwact  hit 
willc;  4  selc  wuht  wolde  bion  hal  &  libban,  Sara  [le  me  cwica 
ÖincI)  {Cardale  sucht  hier  wörtlich  zu  über  selten:  evcry  thing, 
of  such  as  I  deem  living,  desires  to  be  halc  &  to  live);  264»  19 
öas  leasan  spell  lojraj)  gehwilcne  man,  para  j)e  wilna|),  helle  |)iostra 
to  (lionne;  360,  14  and  eft  a,'lc  wyrd  j)ara  |)C  to  öara  yflum  «•ymj», 
cym{)  .  .  .  .;  362,  3  a,^lc  wyrd  is  nyt  |)ara  öc  au|>cr  dcj».  So. 
169,  I  ys  gegyercd  «S:  forla;ten  wie  good  to  us  para  |)e  we  hab- 
bat; 178,  5  celc  man  öara  I>e  inagan  heft  srcst  hawaft  .  .  .; 
196,  II  manig  esnc  Öara  I)e  unricran  hlaford  hefö  |K)nne  5u 
hefst;  14  gyf  se  |)am  {statt  |)in?)  hlaford  öe  hwilc  spei  segö  t>ara 
öe  |)u  nefre  xx  ne  geherdest.  Ps.  9,  16  |)a  unrthtwisan  beoö 
gehwyrfede  to  helle,  and  a'lc  folc  I)aera  öe  God  forgyt;  17,  39 
hy  clypodon,  and  naes  j)ara  [)e  hig  gehiclde  (=  clamaverunt,  nee 
erat  qui  salvos  faceret);  30,  ü.  and  eac  he  witegode  be  xleum 
rihtwisan  menn,  [)e  sealraas  singö,  aw|)er  o|)|)e  for  hinc  syifnc, 
oööe  for  oöerne  mann,  {)ara  j)e  geswenced  byö;  40,  ü.  and  eac 
be  Eclcura  cristnum  men  he  witgode  pact  ylce,  |)ara  J>e  »rest  on 
earfoöura  byö.  Le,  74,  4  eac  cirican  friö  is,  gif  hwelc  mon  ciri- 
can  gesece  for  para  gylta  hwylcum,  |>ara  I>e  ter  geypped  nxTe; 
7väre  hier  das  zweite  Jiara  Wiederholung  des  ersten^  so  würde  das 
Zeitwort  in  der  Mehrzahl  stehen. 

Einzelheiten:  i.  |)e  ist  einmal  ganz  ausgelassen:  So.  191, 
19  pes  nis  man  nan  tweo  |)tet  xcl  (!)  |>ineg  jiara  hys  (=  is)  hwccr- 
hwugu  is  ^=  da/s  jedes  Ding,  das  ist,  irgendwo  ist). 

2.  |)ara  {)e  vertritt  einen  Dativ:  So.  196,  12  I>a  sfst  a»c 
manige  freond  I)ara  I>e  Öu  genoh  wel  truwast. 

3.  Besonders  auffallend  ist  die  Verwendung  der  Einsaht  beim 
Zeitworte  des  Relativsalzes  dann,  7oenn  zu  J)ara  ein  Ifauptii^crl  im 
Genitiv  gehört:  Bo.  60,  20  hwi  ge  wundrigen  ....  a:niges  |»ara 
deadlieena  öinga  Öe  gesecadwisncsse  nx'f();  iio,  8  sie  o|>cr  ge- 
bint a,Mc  [)ara  raoda  |)e  hire  brycj);  238,  15  aelc  |>ara  gesceafta 
öe  sawle  ha;f[i,  ge  eac  öa  |>c  nabba|),  willnia|)  simle  lo  bionne. 
So.  169,  4  ailc  j^ara  manna  j)e  hinc  silfne  ongyt  he  ongyt  |>an 
. .  .  .;   185,  30  hu  ne  wost  öu  nu  j>ait  relc  |)ara  manna  |hj  o5emc 

swiöe  lufaö,   juvt  hine  lyst Ps.  3,  «.  swa  de{»  »Ic  |Men 

manna  I)e  [)isne  sealm  singÖ;  4,  ü.  jbIc  |)asra  sealma  |>e  swa  ge- 
cweden  byö,  [xKt  he  sy  jegöer  ge  Dauides  sealm  ge  Dauides 
sancg,  telcne  öa^ra  he  sancg. 

1 1 .  Nur  an  den  folgenden  3  Stellen  scheint  mir  an  tvirklüki  §  304 
Auslassung   des   relativen    Fürwortes    zu  denken    möglich   tm 
sein:    Be.  491,  22    monige    syndon    on  Angelöeode,    raid  öy   hi 
öagyta  on  ungcleafsumnysse  wipron,  öyssum  manfullum  onsinscype 

27* 
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wgerou  saetle  gemeugde,  ac  hi  syndon  to  monigeanne  hu  .  .  . 
(==  sunt  multi  in  Anglorum  gentc,  qui  dum  adhuc  in  infidelitate 
essent,  huic  nefando  conjugio  dicuntur  admixti,  .  .  .  admonendi 
sunt  .  .  .;  Miller  fügt  [{)a  {)e]  hinter  Öeode  eift).  Bo,  290,  g 
ealle  gesceafta  willnodon  sumes  godes  for  gecynde,  ac  Öa  un- 
rihtwisan  cyngas  ne  magon  nan  god  don,  for  Jiam  ic  pe  nu  ssede; 
hier  fehlt  pe  hinler  for  J:)am.  So.  182,  31  ne  gebeige  ic  me  na- 
wiht  wiÖ  ^e,    ac   fagnige  pses   {)U  cvvyst,    wo  \>g  hinter  f)ses  fehlt. 

Über  die  Auslassung  des  relativen  Fürivortes  ist  schon  viel 
geschrieben  worden ;  ich  gebe  hier  ein  Verzeichnis  der  hauptsäch- 
lichen einschlagenden  Arbeiten  und  Äufserungen  nach  der  Zeit  ihres 
Erscheinens: 

1865.  Mätzner.  Grammatik.  III.  S.  528  f.  —  Mätzner  kennt 
aus  der  altenglischen  Zeit  nur  solche  Sätze,  an  denen  nach  neuerer 
und  besserer  Auffassung  nicht  ein  relatives,  sonderti  ein  persönliches 
oder  ein  hinweisendes  Fürivort  fehlt  (vgl.  §  224),  und  solche,  wo 
asyndetische    Verbindung  zweier  Hauptsätze  vorliegt. 

1872.  Kölbing.  Untersuchungen  über  den  Ausfall  des  Re- 
lativpronomens in  den  germanischen  Sprachen.  (Strafsburg).  — 
Vom  Altevglischen  handelt  Kölbittg  S.  15 — ig;  er  bringt  nur  Bei- 
spiele aus  den  poetischen  Defikmälern.  und  kommt  zu  dem  Ergeb- 
nisse, dafs  nicht  Attraktion  vorliegt,  sondern  „die  ein  dekliniertes 
relatives  Proiwmen  ersetzende  Partikel  ausgefallen  ist.'''' 

1874.  Erdmann.  Untersuchungen  über  die  Syntax  der 
Sprache  Otfrids.  (Halle.)  —  Erdmann  behandelt  diese  Frage  S.  V.ff. 
und  bekämpft  die  Annahme  einer  „Auslassung". 

1878.  Flebbe.  Der  elliptische  Relativsatz  im  Englischen. 
(Herrigs  Archiv.  60.  S.  85  ff.)  —  Ihm  „scheint  aus  Sätzen''''  wie 
die  §  224  erwähnten  „der  elliptische  Relativsatz  entstanden  zu  sein''''. 

1878.  Koch.  Gramm.  II.  §  362.  —  Koch  behauptet,  das  re- 
lative Fürivort  fehle  im  Altenglischen  nur  „scheinbar^'",  als  „völlig 
vereinzelt''''  giebt  er  die  Stelle  Be.  489,  18,  tvo  das  Relativum  aber 
nicht  in   allen   Hss.  fehlt. 

1879.  Kölbing.  Engl.  Stud.  II.,  282.  —  Kölbing  giebt  2 
Belege  als  Ergänzung  zu   Koch. 

1880.  Loh  mann.  Über  die  Auslassung  des  englischen  Re- 
lativpronomens, Anglia  III.   115  ff. 

1880.  Schrader.  Das  Altengl.  Relativpronomen.  (Kiel.) 
S.  38  ff. 

1882.  Noack,  Geschichte  der  relativen  Pronomina.  (Göt- 
tingen). —  »S".  'J4  ff.  giebt  Noack  einen  Auszug  aus  Lohmanns 
Arbeit. 

1889.  Höser.  Die  syntaktischen  Erscheinungen  in  Be  Do- 
mes Dsege.  —  S,  'J4  erwähnt  Höser  zwei  Stellen  dieses  Gedichtes, 
wo  das  relative  Fürwort  ausgelassen  ist;  die  zweite  dieser  Stellen 
lautet:  gif  f)u  wille  secgan  soÖ  psem  f)e  frineÖ  (300);  hierzu  be- 
merkt Nader  in  der  Besprechung  dieser  Arbeit  (Engl.  Stud.  XIV. 
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ha/l*^  •  Nader  scheint  also   Attraktion  annehmen  tu  xvolltn  (?), 

1890.  Kinenkel.  (Pauls  ürundrifs.  I.  »>jo  f.  g  148.)  — 
Einenkel  spricht  vom  Alt  englischen  kaum. 

1891.  Einenkel.  Die  Quelle  der  englischen  Relativcilipse. 
(Anglia  XIII.  348  ff.  u.  XIV.  122  ff.  —  Der  erste  dieser  Au/sälte 
bringt  im  Wesentlichen  dasselbe  wie  der  vorhergenannte  Abschnitt  in 
Pauls  Grundri/s;  der  zweite  dagegen  bringt  die  Belege  dafür,  da/s 
das  erste  Au/treten  der  Relativ- Ellipse  in  England  schon  vor  Chau- 
cer  stattgefunden  hat^  und  Zivar  bei  Robert  of  Brunne^  Robert 
of  Gloucestcr  und  in   Genesis  &  Exodus. 

1892.  Kellner.  Historical  Outlines  of  i*!ngli»h  Syntax. 
§§   109,  329. 

Die  verschiedenen  Ansichten  über  die  Entstehung  der  Relativ- 
sätze^ besonders  über  die  Auslassung  des  relativen  Fünvortes  gehen 
weit  auseinander;  volle  Klarheit  darüber  kann  erst  erreicht  werden^ 
wenn  einmal  das  ganze  Material,  namentlich  aus  der  altenglisehtn 
Zeit,  zusammengestellt  ist. 

D.  Viertens  venvendet  Alfred  swelc   als  relatives  Fürwort.    %  305 

a.  Es  bezieht  sich  fast  stets  auf  ein  vorhergehendes  himrei- 
sendes  swelc.  Vgl.  §  2'jo.  Dort  sind  'lurh  die  Belege  einzusehen. 
Vgl.  auch  §  2yi. 

b.  In  vereinzelten  Fällen  bezieht  Mir,  swclc  auf  Satsteile,  die 
kein  himveisendes  swelc  bei  sich  haben:  Bc.  59 1,  26  hine  acsade 
hwa?|)er  he  Öa  alysendlican  rune  cul)e  &  öa  stafas  raid  hinc  awri- 
tene  hitfde,  be  swylcum  menn  lacasspcll  secga{).  Or.  202,  4  |>a 
Saide  he  hini  l^tct  he  gesawe  ane  tobrocene  byrgenne,  swcice 
hiera  l)eaw  wti's  {)3et  mon  ricum  monnum  bufan  eordan  of  sla- 
num  worhte  (vgl.  §  302.J.  Bo.  138,  4  |)eah  öu  teo  hwelcnc  boh 
ofdune  to  |)a;re  eor|>an,  swelce  {steht  wohl  für  swolono?)  |>u  bc- 
gan  mxge,  swa  |)u  hine  alaitst,  swa  sprincp  he  up. 

E.  Ein  einziges  Mal  erscheint  hwelc  als   relatives  Fürwort^  8305' 

7C0  im  Hauptsatze  ein  himveisendes  swelc  (vgl.  §  3'jo.  Anm  I  steht: 
Or.  48,  4  hit  is  scondlic,  cwivD  Orosius,  ymb  swelc  to  sprccannc, 
hwelc  hit  |)a  was. 

F.  Als  verallgemeinernde  relative  Fünrorter  werden  die 
Verbindungen  swa  hwa  swa,  swa  hwelc  swa  «»</ swa  hwaiicr 

swa  verwendet. 

I.  swa  hwa  (hwset)  swa:  Be.  500,  25  he  mid  dasde  ge-   S306 

fylde  swa  hwa,^t  swa  he  mid  werde  lairde;  567,  34  wses  be  nie 
wyrcende  swa  hwx^t  swa  Öearf  gesewen  wa^;  576,  27  tO  bon 
J)ait  swa  hwx't  swa  on  hyre  unclainnyssc  .  .  .  gelumpe,  \kk\  eall 
[)a;t  se  ofn  .  .  .  ofasudc;    596,  33   swa  |>wtte  swa   hw.xt  swa  he 
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of  godcundum  stafum  Öurh  boceras  geleornode,  pset  he  sefter 
raedmiclum  faece  .  .  .  geglencde;  600,  4  swa  hwaet  swa  bu  me 
onsettest  &  bebeodest  to  donne  ,  .  .  .,  pset  ic  halsige  on  Öam 
Drihtnes  daege,  {)get  ic  call  J)set  eaf)elice  abere;  606,  31  swa 
hwaet  swa  he  mid  his  worde  Iserde,  he  ser  mid  daede  gefylde ; 
607,  18  psette  Öu  .  .  .  to  me  sprece  swa  hwaet  swa  ?)u  wille  & 
bearfe  haebbe;  29  &  swa  hwaet  swa  ic  for  unwisnesse  .  .  .  . 
agylte,  ic  paet  .  .  .  tilade  .  .  .  to  gebetanne.  Cp.  192,  20  swae 
hwa  bonne  swae  his  lif  to  bisene  biÖ  oÖrum  monnum  geset,  ne 
sceal  he  ...  .  f=-  der,  dessen  Leben  .  .  .;  his  ist  tinmittelbar  zu 
swae  hwa  swae  zu  ziehen);  268,  4  swae  hwa  Öonne  swae  licet  on 
baere  swingellan,  he  bib  Öaem  tine  gelic  inne  on  baem  ofne;  303, 
6  baet  hit  sie  Öe  lusöbaerre  to  gehieranne  sua  hwaet  sua  we  him 
auöer  obÖe  lean  obÖe  Isera  wellen;  357,  4;  371,  15;  421,  34. 
usw.  Bo.  14,  22  swa  hwa  J)onne  swa  ])8es  wyr{)e  bif)  paet  he 
on  heora  beowdome  beon  mot,  f)onne  bib  he  on  Jjam  hehstan 
freodome;  92,  8  swa  hwaet  swa  purh  dysige  gedon  biÖ,  ne  maeg 
hit  mon  naefre  to  craefte  gerecan ;  104,  24  swa  hwa  swa  wil- 
nige  to  habbenne  Öone  idelan  hlisan  &  pone  unnyttan  gilp,  be- 
healde  he  .  .  .;  122,  4  swa  hwa  swa  wille  sawan  westmbaere 
land,  atio  aerest  of  J)a  pornas;  130,  14  aeghwelc  man  swa  hwaet 
swa  he  ofer  ealle  opre  ping  swipost  lufap,  paet  he  teohhap  paet 
him  sie  betst;  162,  25  paet  pa  hlafordas  naman  swa  hwaet  swa 
hi  haefdon ;  172,  5  swa  hwa  swa  hi  forlaetan  wile,  he  sceal  ge- 
polian  miccle  nearanesse;  242,  3  swa  hwa  swa  wille  .  .  .  spiri- 
gan  .  .  .,  onginne  Öonne  .  .  .;  244,  8;  264,  24;  282,  7  forpam 
swa  hwa  swa  Öone  gemaenan  god  eallra  goda  forlaet,  buton 
tweonne  bip  se  nauht;  ac  swa  hwa  swa  willnap  paet  he  craeftig 
sie,  he  willnap  paet  he  wis  sie,  swa  hwa  swa  ponne  craeftig  bip, 
he  bip  wis;  286,  2;  290,  7  &  swa  hwaes  swa  his  irsung  willap, 
bonne  gehet  him  paes  his  reccelest;  336,  17  se  wyrcp  aefter  his 
unasecgendlicum  foreponce  ponne  swa  hwaet  swa  he  wile;  374,  22. 
Einigemal  ist  ein  pai'titiver  Genitiv  von  swa  hwaet 
swa  abhängig:  Be.  489,  37  me  nu  byncep  &  bet  licap  paet  swa 
hwaet  swa  bu  oppe  in  Romana  cyricean  oppe  on  Gallia  oppe  on 
hwylcere  opre  [hwaet]  baes  [gemete  paette]  aelmihtigum  Gode  ma 
licode,  paet  bu  behydelice  paet  geceose;  608,  i  paette  swa  hwaet 
swa  he  laes  &  hwon  hsefde  geearnunge  .  .  .,  paet  paet  .  .  .  ge- 
claensade  paet  sar.  Cp.  202,  10  on  baem  medwisan  is  to  trym- 
mianne  swae  hwaet  swae  hie  ongietan  maegen  baes  godcundan 
wisdomes;  234,  12  hie  forleosab  swae  hwaet  obres  godes  swae  on 
him  ongieten  bib;  252,  21  baette  swae  hwaet  swae  nu  on  us  unnyttes 
sie,  baette  baet  aceorfe  sio  swingeile  from  us.  Bo.  46,  3  ponne 
mihte  we  micle  py  ep  gepolian  swa  hwaet  earfopnessa  swa  us  on 
become. 
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_*.    SWa    hwelc    bwa   \oninii   musi   iiis    h-iitpiii  i'f  i,   srtii/icr   als     8  .^O* 
Eigenschaftswort  vor: 

a)  Als  Hauptivort:  Be.  490,  4  ic  öe  haUigc  liwylc  wiic 
sceal  örowian  swii  hwylc  swa  hwitthugu  of  cyricean  ^urh  stale 
ut  abrcde|);  502,  2J  litdc  raon  hidcr  to  us  sumnc.  unlrumne 
raon,  &  öurh  swa  hwylces  bene  swa  he  gcha.*led  si,  dysscs  gc- 
leafa  &  wyrcnes  si  gclyfed  Gode  andfengc;  526,  29  swa  hw»r 
swa  he  com  &  swa  hwylce  swa  he  gescah  swa  rice  swa  heane, 
Öonne  cyrde  he  to  ^am;  578,  14  öa  m»g  on  öscre  bec  gcmcian 
swa  hwylc  swa  hi  rccdej);  611,  7  swa  swa  in  öajre  bec  .  .  .  gc- 
meteji  swa  hwylc  swa  hi  ncd«|)  &  leorna|>;  630,  13  in  öone  swa 
hwylc  swa  icnc  si{)e  on  befcalla|),  nivfre  he  donon  on  ecoesse 
genered  bi();  20  swa  hwylce  swa  on  eallum  worde  &  wcorce  & 
on  gc|)ohte  fullfreracde  beo|),  .  .  .  becun)a|)  .  .;  648,  10  on  öone 
Apostol  swa  hwylc  swa  ic  on  geweorcum  See.'  Aguslinus  ge- 
mette,  call  Öurh  endebyrdnesse  ic  awrat.  Cp.  52,  20  sw»  hwelc 
swa2  hiene  underfeng,  he  underfeng  martyrdom;  72,  lO  sw» 
hwelc  Donne  swiu  öissa  uncysta  hwelcre  underöieded  biö,  him 
bib  forboden  .  .;  120,  5  swce  hwelc  swas  wille  betweoxn  eow 
fyrmest  beon,  se  sceal  bion  eower  Öegn,  &  swjb  hwelc  swa;  wiMe 
betweoxn  eow  mx*st  beon,  sie  se  eower  öeow;  164,  6  swse  ! 
swai  mid  Öa-'ra  Godes  andan  biö  ona^led,  ne  biö  he  for  gi'  ■ 
liste  gehiened.  Bo.  '292,  6  swa  hwilc  swa  xrest  to  dam  beage 
cymj),  {)onne  raot  se  hine  habban  him. 

Einmal  mit  einem  partitiven  Genitiv:  Be.  624,  25  swa 
hwylc  {Miller:  hwylcne)  heora  swa  him  se  tan  aetywde,  donne 
gecuron  hi  |)üne  him  to  heretogan  &  to  latlf>eowe. 

b)  Als  Kigenschaftsivort:  Bc.  477,  39  swa  hwylc  man 
swa  7)issum  onlicnyssum  &  deofolgyldum  ansx'gdnysse  berej),  sc 
for  {)am  mede  onfeh|)  ecum  tintregum  helle  wites ;  495,  32  swa 
hwylc  monn  swa  his  wif  nalKs  for  unrihtes  willan  willnange  ac 
for  intingan  anum  brucej)  bearna  to  strynenne,  öes  raon  is  .  .  .; 
526,  36  [)aitte  ealle  .  .  .  on  swa  hwyicere  stowe  swa  hi  coman, 
|)aet  hi  sceoldan  .  .  .  leornian;  565,  33  swa  hwylce  mcn  swa 
willnadon  [)a;t  hi  on  halgum  leornungum  tyde  wxron,  hi  b»fdan 
gearuwe  Magistras  öa  Öe  hig  lasrdon.  Or.  50,  17  |)«ah  swa 
hwelcne  mon  swa  lyste  f)xt  witan,  raede  on  his  bocum. 

3.  swa  hwaeöcr   swa,    ivekher   von    beiden,    erscheint   nur  §3. 
einmal:    Bo.  2^2,   17  nim  J)onne  swa  wuda  swa  wyrt,    «wa  hwe- 
|)er  swa   Öu    wille,    of  f)tere    stowe.      Vgl.  Kühn^  <t.  a.  Ö.,  Ä  5^, 
der  aus  .Elfrics  ^^Heiligenleben''    belegt:    17,  256    swa    god,    «wa 

yfel,  swa  hwieöer  swa  he  begseft. 
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Siebente  Abteilung. 

DIE  FRAGENDEN  FÜRWÖRTER. 
Litteratur : 

E.  Einenkel,  Syntax.  §  149  in  Pauls  Grundrifs  der  Germ. 
Philol.  I.  921  ff. 

A.  Das  fragende  Fürivort  hwa,  hwaet,  das  nur  als 
Hauptwort  und  prädikativ  vorkommt. 

I.  hwa  fragt  allgemein  nach  männlichen  oder  weiblichen 
Personen  und  steht  meist  allein,  vereinzelt  auch  7nit  einem  parti- 
tiven    Genitiv. 

308  a)  hwa  allein: 

a)  In  direkter  Frage:  Be.  517,  i  hwa  macg  hi  gerisen- 
licor  nu  toworpan.  Or.  42,  6  hwa  is  fiaet  J)e  eall  Öa  yfel  .  . 
asecgean  msege;  50,  13  hwa  is  psette  ariman  maige  hwaet  f)aer 
moncynnes  forwearÖ;  (bei  Thorpe:)  446,  i  eala  Romane  hwa 
maeg  eow  nu  truwian.  Cp.  24,  18  hwa  nat  J)aet  Öa  wunda  ?)a2S 
raodes  bioÖ  digelran;  32,  16  hwa  meahte  ieÖ  monnum  ra;dan; 
164,  4,  5;  206,  15  eala  ge  ungewitfullan  Galatse,  hwa  gehefgade 
eow;  230,  21;  248,  14;  294,  18  hwses  onlicnesse  haefde  Assael 
ba  buton  Öara  pe  hiera  hatheortnes  hie  swiöe  hraedlice  on  for- 
spild  gelaet;  393,  8;  usw.  Bo.  34,  17  hwa  maeg  f)am  wedendan 
gytsere  genoh  forgifan;  36,  25  hwa  raseg  {)onne  auht  oJ)res  cwe- 
J)an;  46,  17  hwa  wses  sefre  on  bis  andweardan  iife,  o{){)e  hwa 
is  nu,  obÖe  hwa  wyrp  get  sefter  us  on  pisse  worulde,  Jiset  him 
.  .  .  .;  106,  22;  144,  6;  310,  19.  So.  164,  34  hwam  wille  ic 
selles  befsestan;  176,  32  hwa  is  swa  wod,  {)aet  he  .  .  .;  180,  i 
hwa  maeg  sefre   senigne  creft  on  lytlum    firste  geleornian.     Ps.  4, 

7  hwa  tsecb  us  teala,  and  hwa  sylÖ  us  f)a  god  f)e  us  man  ge- 
haet;   13,   11;   14,   i;   18,   11  ;  23,  3. 

/3)  In  indirekter  Frage:  Be.  516,  38  acsode  .  .  .,  hwa 
ba  wigbed  &  ba  heargas  |)ara  deofolgylda  ....  toweorpan 
scolde;  619,  38  |)a  frsegn  he  rae  hwsej)er  ic  wiste  hwa  f)3et  waere 
se  be  to  rae  sprecende  wses.  Or.  3,  13  hu  he  het  sumne  biscep 
secgan  on  his  gewill  hwa  his  fseder  wsere;  232,  18  peh  ic  hit 
nu  scortlice  secgan   scyle,    hwa  pses   ordfruman  waeron.     Cp.  48, 

8  ascode,  hwone  he  sendan  meahte;  74,  7  bset  he  ongiete  for 
hwaes  gebyncbum  ibaet  folc  sie  genemned  heord;  182,  8  baet  he 
ongiete  hwa  earm  sie,  hwa  eadig,  &  hwone  he  laeran  seile  swae 
earmne,  &  hwone  swae  eadigne ;  356,  15  baet  hie  gebencen,  hwaes 
folgeras  hie  sindon.  Bo.  VI,  22  acsode  hine  swa  hafde  eall 
paet  he  wolde  on  pisse  worulde.  So.  204,  14  me  pincb  nu  paet 
ic  wite  hwa  Romeburh  timbrode;  ebenso  17;  18  ic  .  .  .  .  paet 
nat,  hwilces  cynnes  ic  eom  ne  hwa  min  feder  waes  obbe  modor. 
Le.  62,  28  gif  he  nyte  hwa  hit  staele,  geladige  hine  selfne. 
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b)    hwa    mit    enum   pari t In  in    Uiniliv:    Bo.    2<)2,  2H  8309 
hwa  wisra    momia  wile   cwojmii   \r,vl  anig  god  man    »i«  bcda;lcd 
Öa^s  hchstaii  goiles ;  328,   15  hwa  unla*rccira  nc  wuiulrafi  |>a»  rü- 
deres farcliles  &  bis  swiftnesse. 

j.  hwaet. 

a)  hwnjt  frit^t  zunächst  ganz  allgemein  oder  nach  sä<hli(htn  8  ji" 
Gegenständen. 

u)  In  direkter  Frage:  Bc.  48t»,  25  hw»l  i%  us  to  spre- 
canne,  hu  hi  .  .  .;  494,  15  aiul  liwitt  cllcs  is  to  sccannc  wi|> 
Öam  hiingre  nym|)e  andlyfen ;  503,  2  be  liwon  inagon  we  |>a;l 
witan,  hwa'{)er  he  si;  540,  29  hwict  spreccst  öu  cyning;  559,  18 
bwset  dydest  Öu;  597,  16  hwaet  sceal  ic  singan.  Cp.  42,  10 
hwaet  is  Öonne  betre;  44,  24  hwast  dencead  5a  \te  on  swcicum 
weorcum  scinaö;  48,  8  hwa^t  can  ic  sprecan ;  58,  8  hwst  is  nu 
ma  ymbc  Öis  to  sprccanne;  6j,  i  hwx't  wencst  Du;  152,23  hwa.'l 
elles  mcahte  beon  getacnod  r>urh  Ezechiel.  Bo.  26,  i  hwxt  be- 
wearp  {>c  on  I)as  care;  44,  9  hwaet  willc  wc  cwe|)an  be  ^inutn 
twam  sunurn;  104,  5  hwwt  forslotl  j)onne  j)am  betestum  tnan- 
num  .  ,,  jxet  hi  .  .  .;  162,  4  hwa?t  wille  we  nu  clles  sccgan  bc 
dam  Degnura;  164,8  hwa;t  forstod  seo  racnigu  [)3ra  freonda  |>ain 
deorlingum  j)ara  cyninga,  oöbe  h\va;t  forstent  hco  a:ngum  mcn. 
Ps.  8,  5  Drihten,  hwaet  is  se  mann,  pe  |)u  swa  myclum  amanst? 
of){)e  hwaet  is  se  manncs  sunu,  |)e  |)U  oftra'dlice  neosast  (Lu- 
ther: Was  ist  der  Mensch  usw.};  10,3  hwa't  dyde  ic  unscyldega 
wiö  hi,  o{^|>e  hwtet  ma>g  ic  nu  den.  So.  194,  I  hwa*t  rohtc  ic 
hwaeöer  ic  were  gyf  ic  ne  lyfde  oÖÖe  hwaet  rohte  ic  Jw»  lyfca 
gyf  ic  nawiht  nyste. 

ß)  In  indirekter  Frage;  in  diesen  Fällen  ist  der  Cber- 
gang  zur  relativen  Bedeutung  des  Jift.  und  Ne.  schon  gul  tu  er» 
kennen,  besonders  klar  Bo.  370,  14;  So.  193,  26;  Ps.  37,  9  (s.  mj, 
und  ich  glaube  daher  entschieden,  dafs  sich  die  Umwandlung  des 
fragenden  hwa't  zum  relativen  schon  im  Ae.  vorbereite!  hat.  Vgl. 
u.  a.  auch  Wohlfahrt^  a.  a.  O.,  S.  SJ.  4.  «.  A.  Schrader,  a.  a.  Ö., 
•S".  30,  Be.  474,  14  we  raagon  eow  sellan  haiwende  gefieahtc, 
hwaet  ge  don  magon;  482,  36  rxddon  hwwt  him  to  donne  wsere; 
486,  30  oö  pait  he  gesawe  hwxt  he  him  don  wolde;  492,  lö; 
503.  40;  507,  30;  508,  17;  512,  11;  516,  22;  527,  27,37;  53«. 
39;  549,  12;  559,  20  he  .  .  .  geleomode  ge  hwa's  he  God  basd 
&  to  him  wihiode,  &  |wt  bis  bene  gehyrcde  wirron;  561,  7. 
Or.  80,  16  he  ascade,  hwan  sccoitle  let  swa  lyllum  weorode 
mara  fultum;  268,  2ji,  het  forba'rnan  |)»l  gewrit  \ye  hil  on  awri- 
ten  waiS,  hwa>t  mon  on  gcare  agiefan  sceolde;  284,  4  nan  monn 
nyste  hwaH  se  gylt  wa^s;  290,  29  gehöhte  ....  hwipt  hc  bnUlr 
Godes  |)cowum  on  oftsi^ms  to  laöe  gcdon.  Cp.  28,  7  öonnc  is 
to  geöencenne  hwivt  Crist  seif  cwied;    38,   i    he  .  .  .  gedenccan 
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ne  can  hwaet  him  losab ;  66,  i  ongietaÖ  of  hvvaem  selc  costung  cy- 
meÖ ;  144,  8  hie  .  .  ne  gebenceaÖ  no  hwaet  he  don  scoldon; 
240,  17  mon  maeg  ongietan  of  hwaem  hit  serest  com,  &  for  hwgem; 
242,  13  gehierab  hwaet  of  Öses  wisan  Salomonnes  muÖe  waes 
gecweden ;  254,  19  gemyne,  to  hwaem  call  mancynn  gesceapen 
is;  270,  20  mon  ne  maeg  utane  on  him  ongietan  .  .  hwaet  mon 
taele;  314,  23  us  is  .  .  .  to  gehieranne  hwaet  Dryhten  Öreatiende 
cwaeÖ;  342,  22  swse  bib  Öaera  [oe  witan  willaÖ  hwaet  hie  sellaÖ. 
Bo,  16,  28  ic  wundrige  .  .  .  hwaet  f)e  seo  o|)f)e  hwaet  f)u  maene ; 
48,  21  he  nat  hwaet  him  toweard  bif);  144,  25  ic  wene  {)eah  paet 
{)u  wille  nu  cwepan  {)aet  {)a  welgan  habban,  mid  hwam  hi  mae- 
gen  f)»t  eall  gebetan;  370,  14  englas  habbaf)  rihte  domas  & 
godne  willan,  cSj  eall  hwaet  {Coli.:  {)aet)  hi  willniaf)  hi  begitaf) 
swif)e  eaf)e.  So.  164,  26  f)a  answarode  me  sum  Sing  ic  nat 
hwaet,  hweber  f)e  ic  sylf  {)e  oÖer  Jiing;  165,  13  ic  nat  hwaed  ic 
den  sceal;  166,  i,  2;  171,  g  ac  seige  nu  hwaes  {)u  earnodest; 
193,  26  nu  ic  wot  aeall  hwaet  f)u  woldest.  Ps.  33,  12  gehyre 
hwaet  ic  secge;  37,  9  \>\x  wast  nu  eall  hwaes  ic  wilnie.  Le.  60, 
24  gif  he  naebbe  hwaet  he  seile,  sie  he  seif  beboht. 

b)  hwaet  viit  eineni  parlitiven  Genitiv: 
«)  In  direkter  Frage:  Be.  477,  2-]  hwaet  limpe|)  i&aes  to 
Öe,  of  hwylcum  wyrtruman  ic  acenned  si  (?).  Cp.  164,  i  hwaet 
is  Öinga  f)e  biterre  sie;  451,  2  ac  hwaet  wile  Öaet  nu  beon  weorca 
Öaet  US  on  oiberre  stowe  forbiet  Öaet  we  hit  beforan  mannum  don, 
Bo.  34,  I  hwaet  singaö  f)a  leojjwyrhtan  ojjres  be  f)isse  woruld; 
38,  18  hwaet  syndon  Öa  woruldsaelpa  oj^res  buton  dea{)es  tacnung; 
62,  8  hwaet  belimpj)  f)e  heora  faegernesse ;  66,  1 1  hwaet  belimpji 
his  to  J)e;  76,  23  hwaet  bi[)  Öaer  {jonne  licwyrjjes;  86,  7  hwaet 
godes  is  se  wela  Jjonne;  96,  2  ac  hwaet  rumedlices  oÖÖe  micel- 
lices  oöbe  weorf)fullices  haef[)  se  cower  gilp;  106,  28  hwaet  is 
heora  nu  to  lafe;  156,  11  ac  hwset  pincf)  f)e  f)onne  on  |)am  we- 
lan  &  on  Jiaem  anwealde  wynsumes  obÖe  nytwyr{)es;  172,  3  hwast 
godes  magan  we  secgan ;  378,  20  hwaet  magon  men  cwep)an  f)8et 
sio  godcunde  foretiohhung  getiohhod  haefde  Öaes  pe  hio  ne  purh- 
tuge.     So.   171,   23  hwaet  magon  we  his  f)onne  don. 

/?)  In  indirekter  Frage:  Be.  525,  15  Öa  ne  wiste  he 
hwaet  he  gefelde  cealdes  aet  his  sidan  licgean.  Or.  17,  33  he 
nyste  hwaet  {)aes  sof)es  waes  (Szveet  sagt  im  „x\nglosaxon  Reader": 
,,so^es  for  sof>,  attracted  by  the  preceding  ■fjcEs'^);  50,  13  hwa  is 
paette  ariman  maege  hwaet  paer  moncynnes  forwearÖ;  156,  20  hit 
naes  na  gesaed  hwa^t  Pirruses  folces  gefeallen  waere;  162,  24  ne 
acsedon  hwaet  I)ara  gefarenra  waere,  ac  hwaet  heora  {)onne  to 
lafe  waere;  190,  13  mon  mehte  witan  hwaet  Romana  duguÖe  ge- 
feallen waes;  vgl.  damit  104,  10  mon  mehte  ongietan,  hwaet  Öasr 
ofslagen  wass;  238,  3  hit  is  ungeliefedlic  to  secganne,  hwaet  on 
paem  gewinne  forwearp;    hwaet  steht  hier  für  Personen^    vgl.  dazu 
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Kitte nkcl^  a.  a.  Ü.,  ttttter  t,  der  dies  durch  Fehlen  eines  Gm 
(monna)  erklärt^  vgl.  attch  Ps.  2,  4  hwa;t  forstent  hcora  nj  ;  • 
(=  wer  versieht  ihre  Sprache;  oder  aber  (?):  was  nültt  ihre  Sprache; 
vgi-  §  3'o.  «.  Bo.  104,  5;  164,  8);  —  220,  9  to  secgannc  hwarl 
hiera  folces  on  Ispanium  .  .  .  forwurde;  224,  21  gtemde,  hwiet 
he  hrt'fde  monna  gcriraes;  240,  17  \rdi\.  is  ungelieredlic  to  gesec- 
ganne,  hwtct  \nvs  ealles  waes;  in  der  Thorp eschen  Ausgabe  S.  458 
u.  steht  |)re,  der  letzte  liuchstabe  ist  iveggesprungeti,  wird  aber  ivohl 
r  geivesett  sein^  so  da/s  bei  Sweet  ein  Druckfehler  vorläge  (?), 
denn  Thorpe  übersetzt:  „how  rauch  there  was  of  it  all".  Cp. 
156,   18  öu    ne  meaht  gesion   hwa't  Öivrinne  biö  gehyddcs;    216, 

15  beah  he  nyte  hwaet  he  soöes  secge;  403,  28  öset  hie  gcmu- 
nen  h\v«'t    hi  godes   aer  foricton    ötes  öe  hi   don  meahton;    441, 

16  ongietaÖ  hwx't  Öteron  taelwyröes  biö;  461.  19  behealde  .  .  ., 
hwset  on  hira  selfum  unnyttes  sie.  Bo.  VIII,  3  ahsodc  hwa't 
him  belurape  to  hira  fx'gernesse  (to  gehört  zu  hira;  hira  fxgcr- 
nesse  ist  Genitiv)\  56,  25  geöenc  nu,  hwat  J)ines  agncs  seo  calra 
{)issa  woruldichta  (vgl.  §  23.)  Si.  welena,  oööe  hwwt  |>u  \acx  on 
age  unundcrgildes;  58,9  sege  rae  nu  hwitt  bis  J>e  deorast  |)incc; 
82,  9  hwaet  wenst  Jm  öonne  hwu't  godes  se  anweald  sie  (so  ist 
die  Stelle  katttn  übersetzbar ;  Cardale  und  fo.v  übersetzen  falsch; 
das  Bod.  Ms.  liest:  hwx^t  se  Godes  anweald,  das  ist  wohl  rieh' 
tiger;  vielleicht  aber  mufs  es  heifsen:  hwwt  wenst  |m  ^onne  |>{et 
se  Godes  anweald  sie);  112,  8  wast,  hwaet  f>u  hiora  halfst;  172, 
16  ic  nat,  hwitt  J)a  woruldlustas  rayreges  brenga})  heora  lufigen- 
dura.  So.  192,  24  secge  rae  ...  .  ha;wet  (!)  |)e  t)isses  licic. 
Lc.  68,  9  me  wacs  uncuö,  hwujt  |)a;s  jiam  lician  wolde. 

c)  hwait  in  prädikativem  Gebrauche;  es  bleibt  dann 
ttnverändert,  beziehe  es  sich  nun  auf  männliche^  weibliche  oder  sack' 
liehe    Wörter^  auf  Ein-  oder  Mehrzahl. 

«)  In  direkter  Frage:  Bc.  501,  20  hwaet  halle  seo 
maegb;  (Miller:)  214,  5  hwait  is  |)is  fyr  (bei  Smith  548,  24 
anders).  Cp.  58,  4  hwaet  is  Öonne  Örct  rice  &  se  ealdordom 
buton  Öaes  modes  storm.  Bo.  38,  18  hwaet  syndon  öa  woruld- 
sa?lj)a  oJ)res  buton  deal)cs  tacnung.  So.  175,  2'i  hw.i't  sint  t>a 
oöre  creftas. 

ß)  In  indirekter  Frage:  Bc.  477,  ,>o  .:;<-'^«'o-^  >"*^  öinne 
naman,  hwaet  Öu  baten  sie ;  499,  1 1  hi  öa  spyredan  hwjel  & 
hwonan  he  waes;  501,  16  he  fncgn,  hwaet  seo  öeo<l  nemned 
wsere  (vgl.  PJinenkel,  a.  a.  ö.,  unter  ü;  24  he  acsadc,  hwarl 
heora  cyning  baten  waTe;  503,  40  acsotlc,  hwa«t  \vx\  werod 
woere;  513,  42  ic  cuplice  wat,  hwwt  öu  eart;  514,  29  5ohte, 
hwaet  se  wa^re;  525,  16  sohtc,  hwict  JKct  wäre;  548,  II  insgik 
he  .  .,  hwaet  Öa  fyr  waeron ;  568,  5  sraeadc,  hwaet  da  bing  beon 
sceolde;  28  \»mi  Öu  rae  gesecge,  hwxt  se  song  wjcre  blissiendra 
Öe   ic   gehyrde;    591,  5    öa  fricgn    hine  so.    hw  i-r    he  wsere;   36 
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fraegn  hine  .  .  .,  hwanon  he  wsere  &  hwaet  he  wxre ;  630,  i 
waslu,  hwset  iba  Öing  ealle  synd.  Or.  214,  i  ic  wat,  hwset  se 
Romana  gelp  swif)Ost  is.  Cp.  26,  24  nat  ic  hwset  ge  sint  (zic 
dieser  Stelle^  ihrer  Übersetzung  durch  Szveei:  „I  know  not  what 
ye  are"  und  dessen  Anmerkung  auf  S.  4'j6 :  ^^hwcet  might  also  be 
translated  ^ivho'',  as  Old  E.  does  not  seem  to  observe  the  mo- 
dern distinction  between  ivhat  and  who  very  strictly.  Compare 
Beow.  237  jhwaet  sindon  ge  searoha^bbendra?*  {who  are  ye  — ?j." 
—  betnerkt  Kern  m  PBB.  (XVI.  554):  ^,Latemisch:  nescio  qui 
estis.  Hierdurch  wird  Swee/s  zögernde  Übersetzung  des  hwset  durch 
who  sicher  gestellt.  (Vgl.  auch  Grein.,  Sprachschatz  2.  113.,  B.-T. 
56g.J"J ;  52,  14  pset  ge  wieten  hwget  hit  sie;  158,  14  geÖence  ge 
hwset  ge  sien  &  hw^elce  ge  sien  {Sweet:  what  &  who  ye  arej; 
256,  2  hit  getacnab  .  .  .,  hwset  Godes  willa  biÖ.  Bo.  XII,  15 
hsefde  gereht,  hwset  pset  hehste  god  wses;  18,  20  ic  wolde  f)set 
I)U  me  ssedest  hwsefjer  f)U  wistest  hwtt;t  ]iu  seif  wsere ;  27  Öu  seif 
nast  hwset  pu  seif  eart;  70,  5  hi  nellap  witan,  hwset  hi  sint;  80, 
16  he  hine  het  secgan,  hwset  his  geferan  wseron;  120,  14  pset 
|)U  me  opewe  .  .  ,  .,  hwset  sio  sope  gesselp  sie;  134,  11  hu  ne 
wat  selc  man,  hwset  pa  beop;  196,  14  pu  .  .  wast,  hwset  Öa  lea- 
san  gesselpa  sint,  and  hwset  pa  sopau  gestelpa  sint.  So.  164,  22 
hwset  he  sylf  wsere ;  24  &  eft  ymbe  his  god,  hwset  he  wsere  & 
hwilce  he  were.  Ps.  23,  8  hwset  is  pes  wuldorfsesta  kyning;  10 
hwset  is  se  gewuldroda  kyning. 

§313  d)  hwset    in  der  Bedeutung  „züörww";    Be.   514,  41    hwset 

sceolan  we  Öaes  mare  secgean;  540,  24  hwset  woldest  Öu,  min 
domne  bisceop,  pset  cynelice  hors  Öam  Öearfan  syllan;  559,  21 
hwset  sculan  we  nu  Öses  ma  sprecan.  Bo.  30,  13  hwset  seofast 
pu  wip  me;  34,  21  hwset  witst  pu  us ;  66,  6  hwset  murcnast  pu 
ponne;  10  hwset  fsegnast  pu  ponne;  168,  16  ic  nat  hwset  we  Ööes 
fsegniap;  392,  7  ac  hwset  ofermodige  ge  ponne,  oÖÖe  hwy  abebbe 
ge  eow;    nicht,    zvie    Cardale    übersetzt:    but    what    are  ye    then 

proud    of?    or  why — ,    sondern:    but   why    are  ye   then 

proud?  or  why  .... 

§313^  e)  hwset  die7it  oft,  meist  bedeutungslos.,  zur  Einleitung  von 

Sätzen',  ich  werde  davon  bei  deyi  Interjektionen  handeln.  Vgl. 
Grimm,   Gra??wi.  IV.  448  ff. 

§313''  3.  Die  Instrumentalformen  hwi,  hwon  und  hu  sind  zu 

Konjunktionen  und  Adverbien  abgeschwächt  und  werdeti  daher  bei 
diesen  behandelt;  hwi  erscheint  häufig.,  hwon  immer  mit  einer  Prä- 
position verbunden. 

B.  Das  fragende  Fürwort  hwelc. 

hwelc  fragt   nach  Art  oder  Beschaffenheit,    aber    auch    nach 
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Kinevi  von  Mehreren  \    es  kommt  als  Jlauptuwrl^    alt  KigtnschafU- 

ii'Dr/  und  in  prädik-iliv'-*-   Sl.lln,i,f  i<or. 

1.  hwelc  als    JJuupinon : 
a)  A  Hein: 

a)  In  dir  ekler  Frof^e:  Bo.  164,  17  hwelc  is  wyrsa  wo! 
oÖÖe  H^ngura  men  mare  darii.  Ps,  17,  30  hwylc  ys  God  butan 
uran  Gode?  o^^e  hwylc  Drihtcu  hiitan  urura  Drihtnc. 

ß)  In  indirekter  Frof^e:  Be.  580,  24  (in  einer  Überschri/0 
&  eac  hwylce  Öa  wrcron  Norpanhymbra  bisceopas.  So.  185,  29 
ic  wolcle  jnct  wyt  sohlen  nu,  hwilce  ?>!rs  wysdomrs  htfiendas  Inron 
scolen. 

b)  Mit  einem  partitiven   Genitiv: 

«)  ///  direkter  Frage:  Bo.  234,  15  Öeah  we  bis  nu  wun- 
(Irien,  liwclc  ure  mwg  arcccan  medemh'ce  ures  sceppcndes  willan 
&  anvveaUl. 

Ü)  In  indirekter  Frage:  Be.  619,  i  |)a;t  hl  airnan  mos- 
tan  &  gecunnian,  hwylc  heora  swiftost  hors  hwfdc.  Or.  142, 
25  hie  .  .  gecyÖaÄ  .  .  .,  hwelc  heora  raaest  itueg  gehrifnian;  202, 
33  I)a  hiuton  [la  consulas,  hwelc  hiera  xrest  |)xt  gewinn  andor- 
fenge.  Cp.  417,  32  Öitt  hie  geornfullice  gienien,  on  hwcice  dtera 
synna  befeollen.  So.  .171,35  ic  nat  peah  hwilc  öara  aöcr  ys  (?); 
194,4  ic  ongyte  luac,  hwicie  (!)  I)ara  preora  öinga  jju  swiftost  lufast. 

2.  hwelc  als  Eigenschaftswort: 

a)  In  direkter  Frage:  Bc.  490,  4  ic  fte  halsige,  hwyl« 
wite  sceal  Örowian  swa  hwylc  swa  hwajthugu  of  cyriccan  öurh 
stale  ut  abredej);  34  ob  hwylce  cneorisse  sculon  Cristcne  men 
.  ,  .  ge{)eoclde  beon;  493,  9  hwylce  rihte  maeg  donne  bewcrcd 
beon.  Cp.  254,  2  ac  hwelc  wite  sccal  us  donne  to  hefig  öyn- 
cean;  332,  10  hwelc  freniu  biö  raen  ÖKt  hie  gestrienc  eall.  Bo. 
52,  22  gif  he  hit  |)onne  nat,  hweice  gesx'IJ^a  ha?f(>  he  irl  |>ara 
welan;  214,  18  hwilc  l)ing  mxg  beon  betere  |»onne  bis  sccoppcnd. 
So.   177,   16   Öa    cwxö    heo:    „he    lad  (=   hcaUH  {)otm«*    hys  bc- 

bodu".     „Hwilce  bebodu?"    [)a  cwjpft  heo: Ps.   11,    \ 

hwylc  hlaford  raxg  us  forbeodan  urne  willan. 

b)  In  indirekter  Frage:  Bc.  472,  7  we  gelcomodon  ..^ 
under  hwilcuni  cyninge  JKvt  Donue  geworden  wa»;  <)  hi  me  saf- 
don,  fram  gehwyicum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  (ts 
sollte  hwylcra  hei/sen !)  Eastseaxe  ....  ö;cre  gife  onfengon; 
477,  26  saga  me  hwylces  hiredes  »S:  hwyices  cynne»  ftu  si;  28 
hweet  limpej)  Öks  to  Öe,  of  hwylcum  wyrtruman  ic  accnned  ti; 
496,  35  gej)encan  sculan,  of  hwyiccre  wisan  Öam  mode  hit  ge- 
gange; 497,  7;  498,  13  getacnade,  hu  he  sceölde  oöre  Btscopas 
halgian  »Is:  on  hwylcum  stowum  settan  on  Breotone  (hwylc  kSmmtf 
hier  auch  unbestimmtes  Fiinvort  (=:  irgendein)  sein,  Joch  ihersttxt 
auch  Miller:  how and  in   what  places);  499,  8;  501, 
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2,  9;  502,  3,  20;  508,  16;  512,  15,  33;  514,  i;  515,  32;  535, 
9;  541,  18;  561,  28;  563,  29;  574,  33,  36;  576,  13;  579,  35; 
585,  13;  597r  28;  618,  31.  Or.  2,  17  hu  Romulus  &  Brutus 
mid  hwelcum  mane  hie  gehalgedon  Roma;  50,  2  hu  wene  ge, 
hwelce  sibbe  {:>a  weras  hsefden;  18  rsede  on  his  bocum,  hwelce 
ungetina  &  hwelce  tibernessa  hie  dreogende  wgeron;  62,  33  f)get 
pa  ongeaten  [je  ...  .  leahtriaÖ,  hwelc  raildsung  sippaii  waes;  72, 
II;  84,  32;  102,  17,  18;  136,  20;  236,  8;  250,  29;  296,  4. 
Cp.  2,  2  me  com  suiöe  oft  on  gemynd,  hwelce  wutan  gio  waeron 
geond  Angelkynn;  4,  4  gebenc,  hwelc  witu  us  {)a  becomon;  120, 
10;  162,  3  he  him  sceal  eac  cyöan,  mid  hwelcum  crseftum  he 
him  wiöstondan  maeg;  240,  18;  244,  3;  298,  6;  322,  17;  342, 
235  376,  10  magon  ongietan  .  .  .  .,  hwelces  wites  hie  wieröe 
biob.  Bo.  14,  10  gemunan  woldest,  hwylcra  gebyrda  pu  wsere 
&  hwylcra  burgwara ;  18,  10  sege  me,  hwelces  endes  aelc  angin 
wilnige;  26,  15  J)u  wast,  hwelce  J)eawas  {)a  worulds3el{)a  habbap; 
28,  7  selc  gleaw  mod  behealt,  hwelcne  ende  hi  habbaf>;  88,  3 
we  witon,  hwelce  waelhriownessa  &  hwilce  hryras,  hwilce  unriht- 
haemedu  &  hwilc  man  &  hwilce  arleasnesse  se  unrihtwisa  Casere 
Neron  weorhte.  So.  164,  24  smeagende  .  .  .,  hwilc  good  him 
were  betst  to  donne  &  hwilc  yfel  betst  to  forletende  (1);  173,  i 
gyf  he  f>e  byb  cub  .  .  .,  on  hwilcura  tungle  he  nu  is  oöbe  on 
hwilce  he  ?)anon  geÖ  ;  24;  182,  19;  203,  2.  Ps.  i,  7  God  wat, 
hwylc(n)e  weg  {)a  rihtwisan  geearnedon;  9,  34  gesyhst  f)U  nu, 
hwylc  broc  and  hwylc  sar  we  |)oliaÖ  and  f)rowia?);  23,  ü.  rehte, 
mid  hwylcum  geearnungum  gehwylc  man  hine  maeg  alysan  of 
his  earfobum. 

§316  3.  hwelc  in  pr ädikativer    Verwendung: 

Nur  in  indirekter  Frage:  Be.  515,  41  waes  .  .  .  frig- 
nende,  hwylc  him  buhte  &  gesawen  Wfere  beos  niwe  lar;  516,  2 
geseoh  Öu  cyning,  hwylc  Öeos  lar  sy;  519,  32  saede  se  ylca  man, 
hwylc  Öses  B.'  hiw  waere  See.  Paulines;  532,  23  hwylc  hire  mse- 
gen  waere,  ma  aefter  hire  deaj^e  gecy{)ed  wses;  533,  15  hwylc 
paes  cyninges  geleafa  .  .  waere,  f)aet  aefter  his  deaj^e  .  .  .  waes 
gecyj)ed;  613,  14  Öaes  Godes  mannes  geearnunge  o[)f)e  his  lif, 
hwylc  waere,  cu{)licor  ascinef),  gif  ic  an  his  wundra  secge;  645, 
4  (in  einer  Überschrift)  hwylc  se  stapol  is.  Or.  126,  31  genoh 
sweotollice  us  gedyde  nu  to  witanne  Alexander,  hwelce  f)a  haeÖ- 
nan  godas  sindon  to  weorpianne  (Thorpe  übersetzt:  what  the 
heathen  gods  are  for  [objects  of]  worship;  Bock,  a.  a.  O.,  er- 
wähnt die  Stelle  gar  nicht);  152,  33  nyllaö  ge{)encan,  hwelc  hit 
\>di  wses.  Cp.  52,  12  baerbufan  is  geteald,  hwelc  he  beon  sceal, 
gif  he  untaelwierbe  bib  [Sweet:  what  kind  of  man  he  must  be); 
15  ge  agiemeleasiab  {)set  ge  ameten  eow  seife,  hwelce  ge  sien; 
60,  6  (Überschrift)  hwelc  se  beon  sceal  |)e  to  reccendome  cuman 
sceall;    ähnlich  62,  23  u.  Ö.;    72,  20;    104,    10    we  nyton,    hwelc 
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hiera  ingeöonc  biö;  158,  14  geöence  ge,  hwKt  ge  sien  &  hweice 
ge  sien;  160,  16;  172,  14;  248,  7  donnc  gefrct  he  forest,  hwelc 
hio  to  habbanne  wees;  272,  4;  5  b»t  hie  gedencen,  hweice  hie 
liic  innan  geeowigon  Gode;  467,  20  öivr  ic  hipbbc  ge^a'ht  hwelc 
hierde  bion  sccal  (=  qualis  esse  clebeat  pastor;  Sxvtet:  what  a 
pastor  ought  to  be;  wäre  das  Liiteinische  nicht,  so  konnte  es  auch 
hei/sen:  ,,7ver  Priester  werden  solt^.).  Bo.  78,  16  eala  hwa'|MJr 
ge  netelican  mcn  ongiton,  hwelc  sc  wela  sie;  118,  25  ic  |)C  wille 
nu  secgan,  hwelc  se  hi^cecraoft  is  minre  lare;  20iJ,  6  nu  ic  |)c  a?r 
hafde  gereht,  hwa;t  it  wa's,  oööe  hwylc  |)wt  medcmc  god  wjcs, 
hwylc  pa't  unmederae  (doch  könnte  auch  hwylc  hier  beidemal  Sub- 
jekt sein);  228,  9  j)u  mihtest  ongitan,  hwcet  \rxi  sojie  god  wwrc 
(S:  hwelc  hit  wajre.  So.  164,  24  smcagende  .  .  .  ymbe  hys  god, 
hwa't  he  were  ä:  hwilce  he  were;  171,  32  [lu  .  .  .  nast,  hwilc 
he  ys;   177,  33  ic  wob   ful  lytle  be  gearor,  hwilc  seo  sunnc  b. 

Anmerkung :  i'nklar  ist  mir  die  Bedeutung  von  hwelc  an 
folgender  Stelle:  Or.  64,  24  Romulus  hiora  anginn  geuncla*nsade 
mid  his  broöor  siege,  Ä:  eac  si|){>an  mid  his  hiwunge  &  his  ge- 
ferena :  hweice  bisena  he  öaT  stellende  w^tps,  mid  |)jrm  |>c  hie 
bredon  Sabin!  .  .,  [)a»lte  hi  him  geuöen  hiora  dohtra  him  to  wi- 
fum  to  habbanne;  es  wird  -vohl  als  Ausruf  dienen;  so  scheint 
auch  Thorpe  es  aufzufassen. 

C.  gehwylc  als  fragendes  Fürwort.  §317 
Dies  kommt  einmal  vor:  Be.  472,  9  swyl)e  fela  hi  mc  sac- 

don,  fram  gehwylcum  biscopum  &  hwylcum  cyninga  tidum  Easl- 
seaxe  .  .  .  onfengon  Cristes  geleafan  (=  a  quibus  praesuUbus 
vel  quorura  tempore  regum). 

D.  8eghwelc  a Is  fragendes  Fürwort.  S  ItS 
Auch  dieses  kommt  nur  einmal  vor:    Bo.   182,  24   hi  v   • 

eac,  on  hwelcum  wivterum  &  on  seghwelcra  ca  mu{)um  hi  si 
sccan  fiscas. 

E.  Das  fragende  Fürwort  huluc,  hulic.  8319 
Dies   (vgl.  bei  B.-T.)  kommt  zweimal  vor:  Or.  210,  28  na 

ic  wille  secgean,  hulucu  heo  wn>s;  224,  22  Antiochus  gicmde 
hwcet   he   hxfde   monna  gerimcs,    &  nc  nom  nane  wate,    hulice 

hie  wa;ron. 

F.  Das  fragende  Fürwort  hwaeder.  8  ; 
h  w  je  Ö  e  r  yr<?^/   nach    einem   von   sxveien    und  wird  meist  al 

Haupt7cort  oder  mit  einem  Genitiv  vencandt;  werden  die  etHuIntH 
Glieder j  nach  denen  gefragt  wird,  selbst  angeführt  und  stehen  dann 
hinter  dem  Satze  mit  hwic|)er,  so  xferden  sie  durch  |)e  .  .  .  fie  .  . 
verbunden:  Or,  17,  14  |>a  beag  [rxi  land  |wr  eastr}'hte,  <^>|ie 
seo  sa."  in  on  Öaet  lond,  he  nysse  hwaeöcr;  ebenw  19;  50,  22  ge- 
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pence  f)onne  {)ara  tida  &  nu  J)issa,  hwaepre  (Z,.-  hwael)ran,  C.  : 
hwaefjer)  him  bet  Heien;  120,  34  Pontius  .  .  .  het  acsian  pone 
cyning  .  .  .,  hwseper  him  leofre  wsere,  pe  he  hie  ealle  acwealde, 
f>e  hie  libbende  to  bismre  gerenian  hete ;  124,  13  nat  ic,  hwse- 
Öer  mare  wundor  wges,  pe  f)a;t  he  .  .  .  mehte,  f)e  pset  he  .  .  . 
dorste;  130,  26  f)a  angunnon  hi  reahtigean,  hwa^Öer  raa  maer- 
lecra  da)da  gefremed  hsefde,  |)e  Philippus  J)e  Alexander;  144,  36 
on  Öajra  geflite,  hwa^Öer  hiera  raehte  raaran  fultum  him  to  ge- 
teon;  156,  i  he  hie  ascade  .  .  .,  hvvasper  heora  sceolde  on  o{)rum 
sige  habban ;  212,  15  longsum  gemot  ymb  [laet,  hw3ef)er  him  rsed- 
lecre  waere,  pe  hie  f)a  bürg  .  .  .  fordyden  .  .  .,  f)e  hi  hie  ston- 
dan  forleten ;  226,  20  gemot  ymb  J)3et  ha^fdon,  hwaßöer  hit  tac- 
nade,  \>e  sibbe  I)e  unsibbe.  Cp.  457,  21  hwseÖres  Öonne  Öara 
yfela  is  betere  ser  to  tilianne,  buton  swaeöres  swseöer  frecenlicre 
is.  Bo.  320,  2  hwseperne  woldest  pu  deman  wites  wyr|)ran,  Öe 
pone  unscyldgan  witnode,  \»e  bone  \te  f)set  wite  polode  (das  erste 
be  pone  viüfsie  eigentlich  zweimal  stehen);  364,  21  hit  is  on  hiora 
agenum  anwealde  hwaf)re  Öara  hi  geceosan.  So,  191,  4  hweÖer 
Öincb  pe  |)onne  betre  \>q  Öa-t  soÖ  pe  seo  soöfesnes. 

Einmal  ist  die  durch  hwa^per  schon  angedeutete  Zweizahl 
noch  ei7iinal  durch  das  Zahlivor t  ausg e dr ückt:  Bo.  276, 
13  hwseper  Öara  twegra  pincp  pe  mihtigra. 

Einmal  leitet  hwseper  drei  durch  pe  verbundene  Sätze  ein: 
Or.  1'34,  24  nyte  we  nu,  hwa^i&er  sie  swipor  to  wundrianne,  pe 
J)8Bt,  hu  he  .  .  .  awerede,  pe  eft  pa  him  fultum  com,  hu  he  .  .  , 
geprang  .  .  .,  pe  eft  para  pegna  angin  pa  hie 

Einmal  wird  hwseper  wie  ein  Eigens chaftsiv ort  behan- 
delt: Or.   100,  9  bib  gecyped,  hwaeÖer  healf  hsefÖ  ponne  sige. 


Achte  Abteilung. 

DIE  UNBESTIMMTEN  FÜRWÖRTER. 

A.    sum  und  selc. 

I.    sum. 

321  I.  sum  ivird  zunächst  als  Ei  gens  chaftsiv  or  t  verwendet; 

seine  Bedeutung  ist  dann  die  des  deutschen  ^^eiji  gezvisser,  irgend- 
ein'''' (in  der  Mehrzahl  ^^irgendwelche"'  oder  ^^einige'"'') ;  sie  schxvächt 
sich  aber  häufig  in  der  Einzahl  zu  der  des  unbestimmten  Artikels 
ab,  worüber  §  14g  zu  vergleichen  ist;  die  Grenze  festzustellen,  ist 
sehr  schwer.  Auch  in  der  Mehrzahl  ist  sum  zuweilen  schon  ganz 
bedeutungslos.  Hier  folgen  nur  Beispiele,  wo  meiner  Ansicht  nach 
sum  noch  sicher  in  seiner  ungeschivächten  Bedeutung  als  unbe- 
stimmtes Fürwort  vorkommt.  Es  steht  meist  vor,  selten  hinter  seinem 
Hauptworte.  Be.  473,  14  on  sumum  stovvum  wingeardas  growap; 
ebenso  474,  40;  474,  36  sume  menn;  485,  30  feran  ongunnon  & 
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sumiie  dal  öu.'S  wcgcs  j,t  ;..i.  ..  lixUlui»;  4i>i,.v'  ^«  «^>  t«.«iiH»  .»in.«- 
siira  Öing  Öurh  \vu>\m  receji,  sum«  öurli  inonpwaTnyHüc  ara>riic|i, 
sume  ^urh  sccawunyc  yltlej);  .\uj ,  30  jwl  imni  on  Öwrc  lichoiu- 
lican  lustfullnesse  siiuu'  gemctc  öiirli  uyi\  bi|»  gclxiiulen;  501,  4 
secgoaj)  hi  |)a't  sume  <Ix«ge  Öiilor  iiiwan  conie  c)p«'incr» ;  502,  41 
coman  hi  »Test  to  sunium  ancran,  so  wx's  mld  hiin  lialig  \'  wis; 
518,  30  waes  he  beswicen  fram  his  wife  vV  frain  suiuutn  unrihtum 
larcowum;  41;  519,  28,  29;  531,  8  jnt'l  rice  w|>ellicc  heold  & 
styrdc  XXIIII  wintra  «S:  suranc  inona|>  (=  ah'quot  raensibusü); 
565,  I  he  ha'rde  öres  Caseres  ««rendo  sum  to  Hrcotone  cynln- 
mim;  567,  2y  he  nales  to  idelnysse  swa  sume  opre,  ac  to  ge- 
winne on  pxt  mynster  eode;  575,  27  wws  on  ftam  ylcan  raynsirc 
(Miiht  cild  sura,  ne  \v»'s  yldre  öonne  Öry  wintrc;  582,  21  hiefdc 
hc  raedniyccl  mynster  sura;  624,  21  hi  hii-fdon  nyt  icrcnd  &  nylnc 
intin-j^an  sumno;  627,  2  öirt  sum  on  Nor[>anhymbra  ma>g|)c  of 
deapc  arisende  sume  s\vij)e  ondryslicu  &  cac  to  gcwilnicnnc  5a 
öo  he  geseah  secgenile  wu's  (=  rauita  et  trerotMula  et  «Icside- 
randa).  Or.  6,  6  hu  sume  Ispanie  leode  wasron  Agustuse  wijicr- 
winnan;  8,  4  sume  men;  12,  20;  i6,  6  ä:  |)onan  westnorö  is  Iwpt 
lond  {)e  mon  Ongle  ha^t,  <S:  Sillende  &  sumne  da«!  Dene;  27;  17, 
7  «it  sumum  cirre;  18,  33  on  sumum  stow  um;  86,  7;  106,  18; 
116,  17;  242,  8  on  sumre  tiile  |)u  wa>re  min  gefera;  248,  31; 
252,  26.  Cp.  6,  6  suraa  bec;  (>2,  3  Ön't  we  hiene  hi»den  to  su- 
mum ricum  men;  70,  i  be  sumum  monnum;  88,  ii  sumra  monna 
unöanc;  118,  21;  178,  2;  236,  3;  240,  15;  2()0,  13  gif  we  sancte 
Paules  lare  sume  on  geman  sircgab;  362,  15.  Bo.  2,  17  hn 
WH's  sum  consuf,  \YJct  we  heretoha  lialaj),  Hoetius  \v»'s  baten; 
48,  24  getivc  me  nu  sumne  mann,  l)ara  j)e  öe  gesa'legosl  |iince; 
88,  ()  a't  sumum  cyrre;  120,  16,  17;  2^2,  13;  258,  27  ic  gc- 
mundo  nu  rihte  \kvs  wisan  Platones  lara  suma.  So.  164,  2O  |>a 
answarode  me  sum  fting;  168,  30;  171,  28;  17g,  28;  181,  23; 
184,  27.  Ps.  42,  I  dem  me,  Dryhten,  and  <lo  sura  tosccad  bc- 
twuh  me  and  unrihtwisura  folce. 

2.  sum  s/e/i/  oft  als  Kigenschaßnvorl  neben  einem  mit  dem 
Artikel  oder  dem  zueignenden  Fürworte  verbundenen  Ihiuptti'orle 
oder  neben  einem  einfachen  Fünvorte  in  Ein-  oder  Mehrzahl  toie 
eine  Apposition  {vgl,  Schrader^  a.  a.  O.,  S.  $$);  dem  Simne 
nach  sollte  man  envarten,  da/s  das  Hauptwort  oder  das 
im  (partitiven)  Genitive  stände,  denn  sum  bezeichnet  beim  II 
ein  einzelnes  Stück  oder  einzelne  Stücke  der  durch  dieses  bezeichne' 
ten  Gattung,  beim  Fürworle  einen  Teil  d<<  dur.h  Ji^srt  ausgedrück' 
ten  liegriffcs. 

a.  sum  app.ositii'  bei  einem  tiaupiunt n  tu  lirr  Eittiakl: 
Be.  478,  26  baul  Scs.  Albanus  fram  Ciode  him  wa^ter  seald  bcon 
to  suniio  his  ?)enuni;o;  528,  i()  Öa  <M>ile  scmninga  his  öeng 
{Miller:  l)egna)  sum  in;  550,6  his  iichaman  onfeng  <&  on  por- 
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tice  his  cyrican  sumre  geheold;  584,  15  he  Öa  "bone  dael  Öe  he 
onfeng  bebead  suraum  his  preoste  [Aft/ler:  preosta) ;  625,  12 
setywde  sumum  heora  geferan,  Öses  nama  wtes  Tilman.  Or.  122, 
5  sc  sepeling  bebead  sumum  his  folce  fd.  h.  einem  ans  seinem 
Volke);  140,  20  he  beseftan  gebad  raid  sumum  psem  fultume; 
188,  10  sum  his  folc  sende  gind  J)3et  lond  to  bsernamie  (=■-  einen 
Teil  seines  Volkes);  ebenso  222,  2.  Bo.  346,  1  beah  he  majge 
sume  (!)  his  willan  ongitan,  f)onne  ne  mseg  he  eallne. 

b.  sum  appositiv  bei  einem  Hauphüort  in  der  Mehrzahl 
oder  bei  einem  Sammelbegriffe ;  soll  in  diesem  Falle  auch  von  den 
übrigen  Teilen  des  durchs  Hauptwort  ausgedrückten  Begriffes  etivas 
ausgesagt  werden^  so  luerden  diese  durch  alleinstehendes  sum,  ein- 
mal durch  Oper*,  eingeführt:  Be.  588,  26  Öa  het  heo  sume  Öa 
broJ)ry  {^Miller:  sume  brobor)  feran;  614,  29  Öuhte  us  gerisene 
pset  we  Öa  wundor  sume  on  Öisse  bec  gemynegode ;  626,  12  se 
bisceop  raid  his  geferum  sumum  sohte  Pippen  Francna  cyning. 
Or.  18,  I  pa  teb  hie  brohton  sume  pami  cyninge ;  126,  15  & 
pEet  folc  sum  |)ser  sittan  let,  sum  poiian  adraefde,  sume  on  elÖiode 
him  wiÖ  feo  gesealde  (a7i  dritter  Stelle  ist  hier  also  sum(e)  dem 
Sinne  nach  auf  folc  bezogen);  162,  14  hie  sume  heora  peowas 
gefreodon;  190,  i  he  on  faestre  stowe  let  sum  his  folc,  &  mid 
sumum  for  angean  pa  consulas;  192,  20  &  his  folces  XXXM 
sume  ofslogon  sume  gefengon;  206,  16*  pa  bebead  he  suraum 
psera  folce  pa^t  hie  ....  aforen,  &  pa  opre  he  het  past  hie  .  .  . 
fingen;  208,  15  &  raicel  pses  raoncynnes  sura  acwealde,  sum  on 
Maecedonie  la^dde;  290,  5  &  sume  pa  munecas  he  het  ofslean, 
sume  on  elpiede  fordrifan;  298,  3  sippan  sseton  pa  Gotan  pajr 
on  lande,  sume  be  paes  caseres  willan,  sume  his  unwillan,  Cp. 
433}  7  sume  Öa  yÖa  he  becerb  mid  Öy  scipe,  sume  hit  oferstigÖ, 
Bo.  300,  4  Öa  hffifde  he  sume  hundred  scipa,  Öa  wseron  hi  sume 
ten  gear  on  pgem  gewinne.  Le.  64,  3  we  geascodon  paet  ure 
geferan  sume  mid  urum  wordum  to  eow  comon. 

c.  sum  appositiv  bei  eine7n  andern  Fürworte;  auch  hier 
werden  die  übrigen  Teile^  wemi  von  ihnen  etwas  atisgesagt  wird, 
durch  einfaches  sum,  auch  hier  einmal  durch  Oper*  eijigeführt^  so 
dafs  sum  —  sum  durch  ^^teils  —  teils'"''  übersetzt  werden  kann  (vgl. 
^^.  491^30  in  §321):  Be.  472,  18  Öa  öing  Öe  on  Eastenglum  ge- 
wordene wseron,  sume  we  Öa  of  ealdra  manna  gewritum  .  .  . 
metton,  sume  we  .  .  .  geleornodon;  543,  10  swa  pset  hi  sume 
mid  Öam  fyre  gederede  wseron,   &  ealle  to  Öon  abregde  pget  .  .  .; 

574,  27  monig  tacen ,  Öa  sume  we  nu  gymdon  gepeodan 

on  öis  ure  cyriclice  ster;  609,  31  heofonlico  raajgen  &  hselo  ta- 
cen untrumra ,    Öa  surae   we  geara   for  gemynde   awriton 

.  .  .  .,  ac  .  .  .  we  sculon  an  to  aJtycean.  Or.  88,  22  op  pone 
first  pe  hie  sume  to  him  gecirdon,  sume  noldan;  92,  25  oÖ  hie 
surae  hungre  acwselan,  sume  on  band  eodan;  ebenso  118,  15; 
150,  2;   230,  20;   250,  3   paet  hie  sippan  hie  seife  sume  ofslogon, 
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sume  mid  atre  acwealdon,  sumc  hungre  ncwwlan;  104,  9  &  Tl- 
tus  Cuintius  [):i  oöre  surae  geOicrade,  suinc  ofslog;  eAtnio  114, 
34;  196,  27;  30  sum  hit  (=  Ö;Lt  feoh)  Seipia  to  Korne  scmle, 
sum  he  hit  hct  hivm  folce  dtvlan;  198,  16  |>ch  |)u  hc- hie  sumo 
wiö  feo  gescalde ;  298,  5  sume  hi  foron  on  Ispanie,  &r  JKvr  gc- 
saiton,  sume  on  Aflricc.  Cp.  8,  15  heht  him  swelcra  ma  hrcn- 
gan  .  .  .,  \rxt  he  his  biscepum  sendan  meuhte,  fordxm  hio  his 
sume  Öorfton,  öa  j)e  Lji'densprojce  Imsöe  cuDon  {Swte/:  for  some 
of  them  needed  it).  Bo.  224,  24  ac  hc  dvvelia|>  sumc  on  dam 
j)e  hi  weiui{)  {jhU  hie  .  .  .;  350,  17  {tnitten  zwischen  lauter  Sätun 
mit  einfachem  sume:)  sume  hi  gcbycgaj)  weorjjHcne  hitsan;  380, 

4  ac  sum  hit  sceal  geweor|)au ;  ac  hit  is  sum  swa  gend 

l)ivt  his  nis  nau  neo(i[iearf.  So.  168,  17*  wrixleaj)  sume  |>a  on 
o^öcr  wyssau  .  .,  ac  cumad  oÖre  for  hy;  187,  21  Jn-al»  hi  hym 
sume  mser  [near]  sian,  sume  fyer. 

3.  sum  als  Hauptivort  wird  allein  oder  mit  einem  partiti*  8323 
ven    Genitive  verwendet. 

a)  Allein.  Sehr  häufig  folgen  mehrere  sum  aufeinander,  die 
sich  dann  meist  durch  ^^teils  —  teils^^  oder  ,^die  einen  —  die  andt- 
ren''''  oder  ^^einige  —  andere''^  übersetzen  lassen:  Bc.  472,  28  and 
|);vt  ic  be  .  .  .  Cu|)byrhte  wrat  .  .  .  .,  sume  ic  «prest  nom  .  .  ., 
sumu  .  .  .  .  ic  toycte;    484,  5   monige  .  .  .  fanggene  wwron  .  ., 

urae  for  hungre  heora  feondum  on  band  eodan  .  .  .  .,  sumc 
ofer  sce  sorgiende  gewiton,  sume  forhtiende  on  c|)le  gcbidan; 
490,  8  — II;  512,  4;  558,  22  —  24;  ^'^  20;  627,  2  dtet  sum 
on  NorI)anhymbra  mtcg|>e  ....  secgcnde  w;cs.  Or.  92,  23  &' 
sume  binnan  I)a!t  faesten  oöflugon ;  102,  9  JK'h  {>e  sume  deadc 
wairon,  sume  uneaf)e  gedrycnede  aweg  coman;  120,  13;  148, 
36;  190,  33;  200,  25  sume  oI)flugon  to  Cretan  |ncm  iglandc  & 
him  Seipia  sende  sciphere  tefter,  |)tet  mon  some  ofsiog,  sumc  gc- 
feng;  210,  26;  248,  15  sum  wacs  airest  Jwl  he  bebead  .... 
(Tgl.  §  213.  7.,  5".  32$).  Cp.  106,  20  sio  ungelicnes  hiera  ear- 
nunga  hie  tihÖ  surae  behindan  sume  (diese  Stelle  kann  auch  nach 
§  322.  c.  gehören);  2  10,  3  sume  cwaedon  Öaet  hie  wiiTon  Apollan, 
sume  cwivdon  öoet  hie  wyeron  Paules,  sume  Pelres,  sum  cw»d 
ÖxH  he  Wirre  Cristes ;  234,  17.  Bo.  VI,  2}^  sume  habba|>  xpelo 
&  nabbaj)  are;  48,  1  sume  mjvgon  habban  tclles  woruldwclan 
genog;  4;  232,  14;  384,  10.  So.  172,  15  ic  lufige  xlcm-  niinr.i 
Ireonda,  sume  Itesse,  sume  swyöor;   187,   lO,   17. 

b)  sum  mit  einem  partitiven  Genitive:  Bc.  4  ■•,  .:,> 
wjcs  he  feowertigra  sum;  523,  31  com  Kanfriö  butan  ge|)eahte 
his  witena  twelfa  sum  to  him;  525.  5  Öa  gehyrde  he  sumnc  5ara 
hrojira  sprecan;  537,  7;  542,  37;  592,  29;  6l6,  26;  622,  12: 
*'-7»  7;  62S,  34  öara  manna  sum  w.xs  ön«s  öe  ir  gcwitan  mihle 
bescorcn  proost,  sum  wies  la;wcd«*,  sum  w«»s  wifmon;  633,  3. 
Or.   18,  7    {)iBt   he   syxa   sum  ofsloge   sy:(tig;    Il8,  34   fw  mette 

28» 
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hiene  his  ealdgefana  sum;  202,  16  feowera  sura.  Cp.  166,  18 
bset  he  fleo  to  Öara  Öreora  burga  anre,  baet  he  on  sumre  Öara 
weorÖe  genered ;  .  .  .  Öset  he  .  .  fleo  to  Öara  Öreora  burga  sumre; 
294.  13;  303,  2;  385,  33.  Bo.  98,  4  he  cypde  ou  sumre  his 
boca;  132,  29;  160,  6;  170,  2  he  wolde  f)ara  betslena  sumes 
Öeawes  &  his  craeftas  gefon;  224,  19;  288,  16;  376,  16  para 
was  sum  Marcus.  So.  181,  33  Öara  fif  I)inga  ]m  ondrest  pset  \m 
scyle  sum  forleosan;  204,  5  swa  svva  sum  rice  man  .  .  .  hym 
habbe  hys  deoriinga  sumne  fram  adrifen.  —  t/der  die  Verbindung 
von  sum  mit  dem  Genitiv  einer  Grundzahl  habe  ich  E.  Si.  XVII. ^ 
28$ — 29/  ausführlich  gehandelt;  die  Bedeutung  schwajikt,  oft  ist  die 
Hauptperson  in  der  Zahl  schon  mit  ausgedrückt,  oft  nicht.  Vgl. 
auch  _§  ig6.  Anm.  2  (S.  310), 

II.    aelc. 

86  Ic  hat  die  Bedeutung  des  deutschen  ^  Jeder''''  U7id  kommt  als 
Eigenschaftswort^  und  als  Haupttvort  ohne  und  mit  Genitiv  vor. 
Der    Gebrauch  der  Mehrzahl  ist  selten. 

§324  I.  selc    als    Eigenschaf tsivort:    Be.  473,   18    Öa    betstan 

Meregrotan  aelces  hiwes;  22;  474,  36;  481,  2  selce  geare;  482, 
17;  559,  12;  usiv.  Or.  I,  12  aelce  geare;  ebenso  32/5;  46,  8; 
12,  12  on  selce  healfe;  ebenso  24,  17;  66,  22\  96,  i;  160,  25; 
230,  13,  19;  20,  15  on  selcere  byrig;  21,  11 ;  24,  29;  28,  2; 
48,  12;  64,  2  se  ilca  se  pe  giet  seilende  is  &  wendende  aelce 
onwaldas  &  aelc  rice  to  his  willan;  92,  16;  98,  i  on  selcon  J)in- 
gun;  108,  26;  156,  32;  196,  20,  21;  212,  10;  218,  2;  226,  9 
aelc  wuht  forscurfon  f)8es  {ie  on  I)8Bm  lande  waes  weaxendes  & 
growendes  (vgl.  §  2gßJ ;  246,  27  aelc  uht  Jjaes  pe  hio  abitt  scel 
his  lif  on  slsepe  geendian ;  236,  7;  248,  16;  268,  5;  284,  9.  Cp. 
6,  24  to  selcum  biscepstole  on   minum  rice;    28,    14;    32,  5;    36, 

^  2;    40,   16;   56,  13;   62,   19;   98,   12;    148,   12;    168,  4;  232,   16; 

280,  9;  397,  19;  399,  22\  usw.  Bo.  II,  17  selc  mon  sceal  .  .  . 
sprecan;  X,  4,  15;  XIV,  4,  13;  6,  2;  16,  26;  18,  11;  30,  15; 
112,  13.  So.  163,  7  on  aelcum  treowo;  164,  2;  165,  8,  2-j; 
166,  2;  167,  34;  172,  6.  Ps.  2,  I  hwy  ryÖ  aelc  folc;  3,  2;  4, 
^^•f  5>  "•>  7j  14;  II»  9;  30»  ^'  Le.  78,  12  selc  great  treow;  86, 
30;    108,  4. 

Anmerkung:  Durch  an  verstärkt  findet  sich  aelc:  Or.  170, 
27  on  aelcre  anre  talentan  wces  LXXX  punda  (=^  in  einem  jeden 
Talente  .  .  .).  Vgl.  Schrader.,  der  a.  a.  O.  (§  82^  S.  54)  zwei 
Belege  aus  yElfric ,  und  Sohrauer  .^  der  a.  a.  O.  (S.  2g.^  §  16) 
einen  aus    Wulfsta?i  beibringt. 

§325  2.  TaXc    als  Hauptivort.     Mit    entsprechendem    o[)er    vertritt 

selc  so  das  fehlende  reziproke  Fürivort.     Vgl.  §§  243I4. 

a)  Allein.     Or.  21,  2   &   swa    selc   aefter    oÖrum;    4  {)onne 


§.S-,-,,,-'>  1M;|s|  IMM  1  !■     11    |<  W  'i<  1  1- K  437 

rideÖ  tele  hys  wcgcs;  15S,  M;  i()ö,  12;  2S2,  Ji;  J94,  25.  Cp. 
6,  25;  23J,  3  H'lc  hiffö  ^cah  siimlomyltc;  397,  18;  455,  6.  Bo. 
XIV,  18  lulc  bc  his  andgites  mii-JH:;  144,  i;  150,  22;  200,  7  nie 
is  \vi|)  o{)re  grncmDCci ;  292,  8,  13;  346,  19;  372,  18.  So.  180, 
27  aclc  fognaö  {)a.'s;  200,  34;  201,  2.  Ps.  32,  13  he  gesccop 
heora  heortan,  aeiccs  synderlice;  Aier  ist  hcora  noch  als  iitmtiv 
des  persönlichen  Fürwortes  gefühlt^  und  daher  auch  »Ic  in  dtn 
Genitiv  gesetzt. 

b)  Mit  einem  partitiven  Genitive,  übtr  die  Fälle  mit 
ilc  [)ara  |)e  vgl.  ,^  303.  Or.  250,  10  hiora  wcarf)  aelc  ofslagen; 
:()4,  27  his  fultura  mehte  nuustra  a»lcne  hcora  flana  on  hiora 
leondum  afaestnian  (Thorpe  liest:  tnajstne ;  nach  Sohrauer 
(a.  a.  ().,  S.  aS,  ^V  j^J  =  fast  jeder).  Cp.  232,  4  a;lc  hiera  bi5 
on  oöres  nytte  swae  sama  sw»  on  his  selfes;  272,  13  ftwl  mod 
.  .  gewit  swce  oft  from  us  swn>  us  unnytte  gcdohtas  to  cum.i5, 
\'  ajfter  a)lcum  Öara  toflewö;  290,  7  a^lcne  öara  jk;  he  gefylft, 
ho  hiene  oniul5 ;  360,  17  his  flicsces  h'ma  clifaö  aelc  on  odrum; 
383,  8  Öa,^t  he  ierne  ,  .  .  from  öara  unöeawa  u«Icum  to  odrum; 
425,  35  hreowsiaÖ  i^'  weoröaj)  gefulwade  eower  a?lc;  433,  lO 
ha^bbe  eower  celc  his  sweord  be  his  Öeo,  Bo.  II,  14  healsa|» 
selcne  |)ara  Öe  pas  boc  rn>dan  lyste;  ähnlich  1 10,  7,  1 1 ;  114,  6 
heora  a:lc  winö  wij)  oper;  ebenso  n6,  6;  156,  8  swa  hit  bi|>  b« 
u'lcura  ])ara  l)inga  jie  agen  god  «S:  gecyndclic  nabbaj);  170,  20 
eower  telces  acennednesse;  194,  21;  200,  6;  224,  8;  238,  15; 
268,  28;  344,  3.  So.  163,  2  to  H^icum  |>ara  tola  jjc  ic  mit!  wir- 
can  cuÖe;  3;  168,  13  {)ara  wrixlaft  aelc  wyö  oÖ5er;  172,  15  ic 
lufige  oelcne  minra  freonda;  16;  186,  20;  26  ure  lufede  aelc 
oöerne;  ähnlich  203,   12.     Le.  86,  31   »Ic  hiora. 

Anmerkung:  Der  partitive  Genitiv  ist  dem  »Ic  angeglichen 
in:  Cp.  378,  13  ic  com  cl.tne  &  unscyldig  .  .  .  cowres  setccs  blö- 
des (=  eower  telces  blödes,  an  dem  Blute  eines   Jeden  i'on  euch). 

B.    Die  aus  fragenden  entstandenen  unbestimmten 
Fürwörter. 

I.    hwa.  83*6 

Bas  unbestimmte  Füniort  hwa  erscheint  nur  als  //auptwort 
und  nur  allein ;  es  hat  die  Bedeutung  des  deutschen  „irgend  Je* 
mand":  Or.  34,  35  I)eah  God  langre  tide  wille  hwam  hys  willan 
toforlivtan ;  54,  34;  56,  3  I)eh  |>e  hwa  .  .  .  gegylte;  100,  26. 
Cp.  8,  6  buton  .  .  hwa  oörc  biwrite;  22,  13  J>yljps  hi  hwsem 
leohte  Öyncen  to  undcrfonne;  38,  6;  42,  13;  158,  lo;  164,  25; 
ig8,  13;  238,  II,  22]  280,  2;  284,  8;  296,  4  Öa  haihcortan  ... 
sw«)  wcdendc  folgiaö  hwam  swa)  sw.-v  Assael  <lyde  Abncre;  322, 
\;  US7V.  Bo.  VIII,  2^  gif  hwa  biteros  hwcs  on  berede;  XII,  7, 
28;    26,  2()    l)onnc    hco   liwam    from    hw^uirfoiHle    bcoö;    50,   17; 
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52,  28;  70,  10;  106,  10;  HO,  2;  168,  12;  172,  18;  186,  14; 
272,  24;  274,  5  gif  {)u  {lonne  hwsene  (!)  gesihst  f)e  maeg-  don 
J)aet  {laet  he  don  wile;  368,  21;  usiv.  So.  172,  21  gyf  |)e  nu 
hwa  saedae  f)aet  he  machte  {le  gelaeran;  180,  17;  183,  15;  186, 
II.  Ps.  9,  35  |ieah  hine  hwa  ahsode.  Le.  58,  11  gif  wha 
(!)  (Turk:  hwa)  gebicgge  cristenne  {)eow;  12;  60,  22\  96,  4; 
usw.  usw. 

Anmerku7ig  i :  Ziveimal  hat  substantivisches  hwa  im  B  o. 
einen  partitiven  Genitiv  bei  sich:  Bo.  166,  2Z  beah  mon  nu 
hwone  godra  mid  rihte  herige;  306,  24  gif  dysigra  hwone  twege 
aeniges  Öara  spella. 

Anmerkung  2:  Höchst  inerkwürdig  ist  ein  wohl  einzig  da- 
stehender Fall,  zvo  hwa  ivie  ei 71  Eigenschaf  tsrvor t  gebraucht 
ist:  Bo.  282,  3  ac  hwaet  wilt  Öu  J)onne  cwel:ian,  gif  hwa  wuht 
nylle  wipwinnan,  ac  mid  fullan  willan  forlaet  aelc  god  &  fulgcEp 
pam  yfele. 

§327  II.    hwaet. 

Auch  hwaet  kommt  nur  als  Hauptwor t  (auch  prädikativ) 
vor,  allein  oder  mit  partitivcm  Genitiv,  und  hat  die  Bedeutung  ^,ir- 
gend  etwas!''' 

1.  Allcifi:  Be.  472,  31  gif  he  hwaet  ymbe  Öis  on  o\ne  wi- 
san  gemete  oJ)J)e  gehyre,  paet  he  me  pait  ne  otwite;  527,  10  bes 

biscop  ricum  mannum naefre  forswigian  wolde,   gif  hi  on 

hwon  agylton;  569,  8  gif  he  aet  leornunge  säet  o\i\>e  elles  hwaet 
dyde;  605,  17  gif  hit  hwset  elcor  {Miller:  elles)  h\\>.  Or.  142, 
25  seo  leo  bringt)  his  hungregum  hwelpum  hwset  to  etanne.  Cp. 
222,  6  Öaem  monnum  Öe  we  for  geÖylde  hwa^t  forberan  sculon; 
286,  8  ne  giemaÖ  hwaet  hie  don,  obÖe  hwonne  hie  hwaet  don; 
324,  17;  425,  2.  Bo.  70,  15  ne  bset  ne  beoÖ  on  py  faegerre 
{)aet  mid  elles  hwam  gerenod  bif)  (es  ist  möglich,  da/s  der  geniti- 
vische Ursprung  dieses  elles  noch  gefühlt  wurde);  84,  12  ne  J30nne 
ma,  gif  he  hwaet  biÖ,  ne  tweo})  naenne  mon  f)set  he  hwaet  ne 
sie;  174,  21;  190,9  (öonne  lufaj)  sum  ])set,  sum  elles  hwaet;  346, 
25  (i*)  i  368,  20.  So.  164,  18  f)onne  paet  mod  ymbe  hwset  tweo- 
node  oc)t)e  hit  hwses  wilnode;  186,  11;  196,  20.  Le.  74,  6  gif 
hwa  on  cirican  hwaet  ge{)eofige. 

2.  Mit  einem,  partitiven  Genitiv:  Or.  120,  4  peh  eow 
lytles  hwaet  swelcra  gebroca  onbecume;  136,  18  peh  pe  him  lytles 
hwaet  uniebe  sie;  ebenso  152,  32.  Cp.  38,  7  pset  he  hwset  maer- 
lices  &  wunderlices  gedeb ;  102,  7  Öonne  hie  ymb  hwaet  tweob 
bses  J)e  hie  Öserute  don  sculon;  iio,  3  gif  hwaet  welgedones  biÖ ; 
5;  154,  24;  196,  5  gif  hie  hwset  swse  healicra  yfla  on  him  on- 
gieten;  224,  16;  395,  7;  411,  26  Öset  he  swclces  hwset  tocna- 
wan  cunne;  usw.  Bo.  VIII,  23  hu  he  ssede,  gif  hwa  biteres 
hwes  onberede,  J)set  him  f)uhte  beobread  pi  swetre;    26,  2  wenst 
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\)U  \>mt  hit  hwx't  niwcs  sie;  30,  5;  46,  17;  48,  30;  144,  16; 
3j8,  8  s\v)lc<;s  hwiLt.  So.  171,  2h  ac  sohlest  ««alles  hw.T;t  (== 
ellcs  hwiBt?);  edenso  igz,  9.  Lc.  92,  2  gif  he  hwjut  yfla  gedon 
htebbe;  92,  38,  2  gif  piscs  hw»;t  .  .  .  g«'limpf*;  fftfnso  94,   i. 

111.    anes  hwaet.  §3^** 

JJt'e  VerhinduNi^  a  n  o  s  ii  w  lu  t  //rtÄ«*  iVA  viermal  gefunden  :  Cp. 
3Ö,  15  l)onne  Öivt  mod  biÖ  on  monig  todided,  hit  biö  on  anc« 
hwajm  j)e  unfaestre,  &  eac  Öy  unnyttre  ^=  in  jtdem  tintelnen; 
Siveel:  in  each ;  wa«  könnte  allerdings  auch  die  andere  Btdeutung 
hier  annehmt ti:  ^^in  irgend  e/7i'as^\  doch  heifst  das  Lateinische: 
„impar  quisque  invenitur  ad  singula,  dum  confusa  mente  divi- 
ditur  ad  multa'V;  346,  6  on  öivm  chore  bioö  monege  mcn  gega- 
drode  anes  hwtet  to  singanne  anum  wordiim  tS:  anre  stcmne  (=s= 
irgend  etwas;  Siveet:  somcthing).  Bo.  100,  3  seldhwonne  bi|) 
{^aette  auht  manegum  nn)nnum  anes  hwirt  licige  (=  irgendwie 
gefalle;  Cardale^  Fox  und  die  fub.-Ed.  haben:  „in  any  degrec"). 
So.  171,  26  {)e  les  1)11  anes  hwa't  woldest  ,  .  ofer  geraet  (=■ 
irgend  etwas).  —  B.-T.  enviihnt  hei  an  nur  die  Stelle  aus  Bo. 
und  sagt :  ^,anes  hzvart  denotes  anj-thing,  literally  ^anything  of  all*, 
and  is  used  adverbially  for  at  all,  in  any  degree^*;  bei  hwa.*t  giebt 
er  die  beiden  Cp.-Stctlen  und  eine  aus  Beoiculf;  die  zireite  Cp.' 
Stelle  übersetzt  er  „to  sing  something",  zur  ersten  giebt  er  die  l'r- 
schrift:  „impar  quisque  invenitur  ad  singula".  Grein  im  „Sprach- 
schätz*'^  giebt  bei  an  und  hwa  die  Beowulf- Stelle  und  übersetzt 
„etwas    Vereinzeltes" ;  diese  Stelle  ist  3011: 

.  .  .  Ne  scel  anes  hwat 

meltan  mid  |)am  modigan,  ac  |ixt  is  madma  hord, 

|)a  sceal  brond  frctan; 

Heyne  giebt  im  Wörterbuche  seiner  Ausgabe  als  Cberselsttmg  vom 
anes  hwii^t  „ehvas  Einzelnes,  nur  ein    Teil". 

IV.    gehwa.  1 3^9 

gehwa  mit  der  Bedeutung  „jeder*'  kommt  als  Hauptwort 
und  als  l'Agenschaftswort  vor: 

1.  Als  Hauptxvort: 

a)  Allein:  Or.  102,  24  ic  gehwam  wille  |Kcrto  taecan  |>e 
hienc  his  lyst  ma  to  witanne. 

b)  Mit  einem  partitiven  Genitiv:  Be.  539,  40  bebead 
{xet  manna  gehwa  {^Miller:  monn  hwa)  him  bam  ferdc  (ram 
öacre  stowe  (=  singulos). 

2.  Als  Eigenschaf  tsxvort:  Bc.  507.  21  swa  hc  wuldres 
gehwies  ece  Drihten  ord  onstealde  {Miller:  wundra  gehwies; 
dann  gehörte  die  Stelle  unter  t.  b.).  Rose,  a.  a.  O.,  S.  tS  im  der 
ersten  Anmerkung,  erwähnt  die  Stelle  Q'mewulfs  Oisi  490  od  stowe 
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gehware,    wo    dieses  Fürwort    auch    ivie    ein  Eigenschaf Isivort   ver- 
wandt ist. 

§330  V.    gehwset. 

gehwast,  mit  der  Bedeutung  ^^alles,  jedes'''',  erscheint  nur 
zweimal,  als  Hauptiüor t  mit  einem  Genitiv:  Bo.  28,  ll 
Jjonne  scealt  \>\\  georne  ge])olian  gehwiet  {)yes  {)e  to  heora  {jenun- 
gum  ....  belirapf) ;  go,  23  mete  &  ealo  &  claj:)as  &  geh\vt«t 
Jiaes  f)e  f)a  ]ire  gefcrscipas  behofia|) ;  beidemal  übersetzt  Cardale: 
„whatsoever". 

VI.    hwelc. 

Als  unbestimmtes  Füriüort  hat  hwelc  die  Bedeutung  des  deut- 
schen „irgend  einer^''',  es  steht  dann  als  Eigenschaf tszvort,  oder 
als  Hauptwort  mit  oder  ohne   Genitiv. 

§  33 1  I .  h w  e  1  c  als  Ei g  ens chaftstv or  t;  es  steht  meist  vor,  sehr 

selten  hinter*  dem  Haiipttvorte :  Be.  486,  39  warnode  he  hine  Öy- 
laes  hi  on  hwylc  hus  to  him  ineodan ;  40  gif  hi  hwylcne  drycrseft 
hgefdon;  489,  16;  38  swa  hwaet  swa  Öu  o{)f»e  in  Romana  cyri- 
cean  of)f)e  on  Galh'a  o{){)e  on  hwylcere  o{)re  hwaet  Öaes  gemete; 
492,  17;  493,  42;  494,  24;  526,  28;  540,  18;  544,  44;  548,  28; 
551,  23;  568,  7,  44;  570,  3*  hwael)er  he  be  him  sylfum  {)a3t 
cwa^de,  be  he  be  of)rum  raenn  hwylcum,  {^aet  us  is  uncuf);  573, 
17.  Or.  70,  22  f)onne  hie  hwelc  folc  mid  gefeohte  ofercumen 
haefdon;  ebenso  31;  202,  27.  Cp.  62,  2  gif  hwelc  forworht  raon 
cyrab;  118,  9,  16;  156,  11;  158,  10;  194,  13;  212,  18;  224, 
16;  264,  i;  302,  2;  303,  13;  328,  8;  352,  i;  358,  16;  376,  8: 
405,  11;  415,  19;  433,  14;  435,  26.  Bo.  16,  10  se  J)e  |)onne 
wile  hwilc  ssed  ojifaestan  pam  drium  furura;  42,  23;  64,  22  gif 
J)u  nu  wenst  f)8ette  wundorlice  gerela  hwelc  weor|)mynd  sie;  70, 
10,  11;  78,  18;  98,  17;  138,  4;  152,  23;  214,  13;  278,  i;  296, 
8;  308,  21.  So.  170,  3*  gyf  Öe  {jurh  oberne  creft  hwilcne  fin- 
dan  J)a  be  pe  findan;  186,  5;  196,  14.  Ps.  17,  ü.  {)onne  he 
hine  of  hwylcum  earfobum  alysed  haefb;  39,  18.  Le.  66,  7  hie 
{)a  gesetton  .  .  .  aet  maestra  hwelcre  {II.:  gehwilcere)  raisdaede, 
{)8et  {)a  woruldhlafordas  moston  .  .  .  onfon;  vgl.  §  J25.  b.  zu  Or. 
294,  27  ;  da  auch  nach  Sohrauer  (a.  a.  O.,  »S*.  29,  §  15)  die  Be- 
deutung ,fast  jeder''''  ist,  ist  wohl  die  Lesart  gehwilcere  vorzuzie- 
hen; —  70,  2  gif  hwa  I)ara  mynsterhama  hwelcne  for  hwelcre 
scylde  gesece;  74,  4. 

§332  2.  hwelc  als  Hauptivor t : 

a)  Allein:  Be.  474,  17  gif  hwylc  eow  wi{)StondeJ);  491, 
34;  514,  2;  622,   18.     Cp.   132,  25  bonne  hwelc  .  .  hiene  selfne 
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l;Lstli(<r  gciin|)a(">  on  «•oröliciuu  woorcum.  So.  105,.^.'   |»cah   '   • 
Wille,  heo  110  nuvg.     Le.  80,   17  gif  hinc  hwa  hwelcc»  tco. 

Anmerkitn)^':  Cp.  ()J,  2  gif  hwclc  forworhl  raon  c>n».>,  .v 
bideÖ  uriie  hwi-lcne  öitt  we  .  .  .  .;  hier  ist  ein  (ieniliv  urc  dutJi 
AngleichHUi^  zum  zueigncndtn  Fünvorte  urno  gnvordtn;  vgl.  Swtttt 
Anmerkuni;  zu  dieser  Stelle  auf  8.4^8.    Vgl.  auch  §  J4J  zu  Cj».  320, 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:  Bc.  511,  7  &  gif  hc  hwylcc 
mihte  Önora  han|)enra  |m;t  he  öurh  his  larc  to  Cristes  geleafan 
gecyrde;  595,  41  öonnc  heora  hwylc  of  wt?orulde  gefercd  wa-s. 
Or.  io(),  15  miö  |)a!ni  {je  hie  j)ara  dura  hweice  opene  gesawon, 
{)onne  tugon  hie  ...  et  giredon  hie  to  wige.  Cp.  72,  17  swac 
hwelc  Öonne  swa;  Öissa  uncysta  hwelcre  undcrdieded  biö;  i6<>,  3; 
451»  31;  4^9»  JO-  Bo.  8,  7  butan  heora  hwelc  efl  lo  hyrc  hole 
gecirre;  220,  14;  294,  13;  296,  6;  378,  13.  Lc.  70,  2  gif  hwa 
f>ara  mynsterhama  hwelcne  .  .  .  gesece;  74,  4;  84,  1 ;  88,  },^ 
|iect  he  hwelcne  ne  gelöste  j)ara  jie  he  him  gescalde;   108,  5. 

Anmerkung:  Verstärkt  durch  dn  jindet  sich  hwelc:  Cp. 
413,  24  Öonne  hie  for  anre  hwelcre  (sc.  synne)  (=  für  eine  Jede 
einzelne)  hreowsiaÖ,  Öoime  hreowsiaÖ  hie  for  ealle.  Bo.  220,  5 
f)u  wendest  l)a't  hwylc  an  Öara  fif  goda  (=■  ein  jedes  einteint) 
worhte  Öa  sopan  gesa3l{)e. 

VII.    anra  hwelc. 

Diese  Verbindung,  in  der  Bedeutung  ^^irgend  einer",  erscheint 
nur  viermal  im  Bo. :  192,  22  [itet  he  on  heora  anra  hwylcum 
{Cardale:  in  any  one  soever  of  them)  m;vge  habban  fülle  ge- 
sjclf)a;  26  we  ne  raagon  on  öivra  anra  hwilcura  {wt  hehste  god 
habban;  28  we  .  .  .  ne  wena|)  j>a;t  ure  anra  hwclc  öa  rtf  calle 
a;tga,'dere  begite;  ^^2,  13  gif  mon  anra  hwilc  {Cardalt:  any 
one  of  them)  ofsloh,  fionne  weoxon  [Ki?r  siofon  of  t>ani  anum 
heafde. 

VIII.  gehwelc. 

ge hwelc  hat  die  liedeutung  , Jeder"  und  kommt  alt  £igei$- 
scha/ts7vort  oder  als  Hauptwort  mit  oder  ohne  Genitiv  vor. 

I.  gehwelc  als  Eigenschaftswort  kann  vor  oder  kimttt 
dem  Hauptivorte  stehen:  Be.  472,  36  on  gehwyicura  heora  wmg- 
J)iira;  ebenso  649,  8;  483,  43  her  frani  "itxxc  nrleanan  öcotie  .  .  . 
neh  ceastra  gehwyice  ä'  land  wa\s  forhcrgicndc  ( =  proximal 
quasque  civitates  agrosiiue  <lepopulans;  Miller:  fori- 
wa>ron) ;  400,  i  of  syndrigum  cyricum  gchwylcum  (==  »^ 
qnibusque  eccicsiis);  493,  31  öyUvs  gchwylc  lylel  ylding  si  (Ma- 
ler hat:    gif  hwylc;    sonst  käme  gehwylc  als-'  ^tuch  in   der    Ji,.i:u- 
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hing  ^^irgend  ein''''  vor);  527,  7  gehwylce  aefseste  wepmen  ge 
wifmen;  543,  25;  545,  26;  625,  38  paet  ...  he  gerisenlice  meahte 
in  Öara  haligra  aare  syndrige  stowe  gehwylce  haligra  halgian  Öe 
hiora  reh'quias  Öaer  inne  wasron ;  311 II er  übersetzt  dies  so:  ,,that 
he  might  consecrate  suitable  places  to  the  honour  of  the  saints, 
a  separate  place  for  each  saint,  whose  relics  were  contained 
there",  als  ob  gehwylce  Dativ  iväre  und  mit  haligra  zusammen- 
gehöre;  nun  läfst  die  Hs.  B.  das  zweite  haligra  aus  und  fügt  vor 
Öe  eifi  Öara  ein;  das  Lateinische  hat:  ,,ut  .  .  .  consequenter  in 
eorura  honorem  quorum  essent  illae  (sc.  reliquiae),  singula  quae- 
que  loca  dedicaret";  diesem  singula  quaeque  loca  entspricht  ivört- 
lich  genau:  j, syndrige  stowe  gehwylce,"  vgl.  auch  490,  i.  —  Or. 
116,  7  f)aet  hie  Jjaer  gehendaste  wahren  on  gehwelc  lond  I)onan 
to  winnanne.  Cp.  198,  20  gehwelc  monn;  254,  15;  397,  4.  Bo. 
264,  19  Öas  leasan  spell  laeraf)  gehwilcne  man,  |)ara  pe  wilnaf) 
helle  f)iostra  to  flionne  .  .  .  pset  he  .  .  .  (vgl.  §  303,  S.  41g).  So. 
164,  5  on  gehwilce  wisan.  Ps.  23,  ü.  mid  hwylcum  geearnun- 
gum  gehwylc  man  hine  mseg  alysan  of  his  earfoömn. 

335  -•  gehwelc  als  Hauptivor t: 

a)  Allein:  Cp.  76,  25  hu  he  gehwelcne  lairan  seile  & 
hwonne. 

b)  Mit  partitiveni  Genitiv:  Or.  34,  22  hi  geara  gehwilce 
f)one  fiftan  dsel  .  .  .  Jiaim  cyninge  .  .  .  gesyllaÖ.  Cp.  8,  13  min 
on  Englisc  Alfred  kyning  awende  worda  gehwelc.  Le.  74,  5 
{)ara  gehwelc  we  willab  sie  twybote. 

336  IX.    anra  gehwelc. 

Diese  Verb'mdung,  in  der  Bedeutung  ^^jeder  einzelne''^  (•= 
unus  quisque),  erscheint  nur  viermal:  Be.  548,  26  bis  fyr  .  .  . 
ajfter  weorca  geearnunge  anra  gehwylcum  demef)  &  baernef),  for- 
{)on  anra  gehwylces  unrihtwillnung  on  Öyssum  fyre  byrnep;  572, 
21  ba  frsegin  ic  anra  gehwylcne  heora  a^fter  endebyrdnesse.  Or. 
114»  35  I^eh  {)e  a;r  anra  gehwelc  wende,  J)a3t  hit  ofer  monig 
of)ru  anwald  habb&n  mehte. 

337  X.    seghwaet. 

86  g  h  w  se  t  in  der  Bedeutung  ^^  Jedes,  Alles'"''  erscheint  als 
Hauptwor t  ?tiit  oder  ohne   Genitiv. 

1.  Allein:  Cp.  70,  23  hio  gehset  him  seghwa^s  genoh ; 
465,  29  ic  eom  gehened  aeghwonane  &  on  eeghwam.  Bo.  250, 
17  {)a3tte  God  aeghwajs  wealt. 

2.  Mit  Genitiv:  Bo.  136,  19  (seo  leo  .  .  .  .)  abit  .  .  . 
ffighwset  Öses  f)e  heo  gefon  niseg,    ge  monna   ge  neata.     Le.  96, 


43  1^^™  ...  tu    selliuiue    iLgliw.tl    |)iis   |»c    iiim    jrm'g  mon 
gesellt' ;  irgend  clxvas  ?     Diese  Stelle  ist  niihl  ganz  klar. 

XI.    acghwclc 

Dieses  ttnbeslimmU  Filnvorl  hat  uu  ,,,;,i,,„ng  „jeder'*  und 
kommt  als    Eigenschaftswort,    oder    als    Hauptxvort    mit   odtr    ohne 

Genitiv  vor: 

1.  lughwelc  als  Eigenschaftswort:  Bc.  493,  II   on  dam  8338 
geryiic  Öe  bij)  x'ghwylc  syn  grun(!linga  adw;csccil;  497,  12;  499, 

9;  504.  40  Kghwylce  sicternes  divge;  5»9. -23;  559,  ";  605,  19; 
6ü8,  17.  Cp.  106,  19  Ött't  icghwclc  luon  wäre  odrum  gclic  accn- 
ned;  160,  24;  174,  10;  198,  4;  200,  23;  216,  1;  228,  18;  280, 
5;  407,  2;  413,  12;  425,  2^2.  Bo.  126,  12  »ghwelc  man;  ebenso 
130,  14,  20;  394,  20  buton  teghwilcuni  eiule.  Lc.  68,  i  ag- 
hwclc  mon;  72,  5;  86,  29;  102,  i;    106,  3. 

2.  ajghwelc  als  Hauptwort :  §339 

a)  Allein:  Be.  489,  20  swa  xghwyicum  Öearf  w»s.  Or. 
18,  19  teghwilc  gylt  be  hys  gebyrdum.  Cp.  174,4  Öivt  he  hionc 
selfnc  geÖiode  to  ea^lum  his  hieremonnum,  to  a'ghwelcum  be  lüs 
andefene.  Le.  66,  6  he  itghwelcne  on  riht  gedenicd;  78,  12 
forgielde  ivic  great  treow  mid  V  scill.  and  sidSan  icghwylc,  sie 
swa  fehl  swa  hiora  sie,  mid  V  pxningum  and  XXX  scill.  to  wilc. 

b)  ^[it  Genitiv:  Cp.  459,  30  ;vghwelc  Öa>ra  halgena  la- 
reowa  öe  nu  livraÖ  ....  Lc.  70,  i  bete  jiara  leghwelc  mid 
ryhte  {)eodsdpe. 

XII.    hwaeth(w)ugu.  §  ; 

h  w  se  t  h  (w)  u  g  u  in  der  Bedeutung  ,,etwas  (u^eniges}*^  er- 
scheint  als  Hauptwort  allein  oder  mit  Genitiv. 

I.  Allein:  Be.  41)0,  4  hwylc  wite  sccal  drowian  swa  hwylc 
swa  hwicthugu  of  cyricean  öurl»  stale  ut  abretli«|);  491,  35;  531, 
30  WC  sceolan  nu  hr»'dlicc  hw;vthwugu  bc  hire  for(>rore  anrc 
secgan;  597,  12  Cedraon,  sing  me  hwivlhwegu;  O15,  17  |w;l  hc 
a  hwjethwugune  (!)  (Miller:  hwxthwugu;  xvahrsckeinlich  ist  nc 
als  Verneinungspartikel  abzutrennen)  spra.M:e.  Cp.  70.  2^  hio  wirpft 
on  Öiet  geöoht  hwaethwugu  to  begietenne;  164,  16  (vgl.  §  14.  q.^ 
S.  17);  292,  15;  320,  10;  324,  2,  22\  395,  i2\  455,  16.  Bo. 
208,  16  him  bij)  hwa^shwcg  wana;  308,  25  se  rae  |»yncj)  gesa^' 
ligra,  Öe  hwa.thwegu  hivfj).  So.  179,  31  |>a.'t  he  hwa-lhwugu  ne 
onginne;  181,  6  JHJr  is  gyt  hwelhwigu  |)ros  {für  |kcI?)  \m  xt  wi- 
tan  scalt;  193,  33;  198,  18  swa  cI.imu-  ne  forwyrö.  (»a*t  hi  to 
hwanhwugu  ne  weoröe. 

j.   Mit  Genitiv:    Be.  534,    i   i^..    ^..ö*-"i   hc  ....  hw.ci- 
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hugu  wundurlicre  halignesse  on  Öaere  stowe  beon ;  567,  36  Öa 
he  Öa  .  .  .  hwaethugu  swylces  ute  dyde.  Cp.  146,  i  Öonne  Öaet 
mod  ....  hwsethwugu  ryhtlices  ongietan  meege ;  170,  25;  194, 
3;  286,  i;  324,  20  Öa  J3e  nanwuht  ne  sellaÖ  Öaem  Jie  hie  lytles 
hwaethwugu  sceoldon;  348,  10;  iisiv.  Bo.  26,  3  wenst  {)u  f)8et 
hit  hwset  niwes  sie  oÖÖe  hwaethwugu  ungewislices;  50,  22  he 
simle  wihiab  hwteshwugu  {)ses  ]>e  he  {)onne  naeft ;  52,  7  hipfdest 
Öu  hwaithvvega  on  [ie  selfum  Öses  J)e  Öu  .  .  .;  68,  14;  100,  23; 
144,  31  wilnaf)  aelce  daeg  hwaethweg  J)ises  woruldwelan ;  178,  i; 
186,  2;  216,  17  hwaethwegu  niwes  &  seldcupes;  222,  17;  224, 
2,  4;  230,  8;  242,  19;  258,  7;  308,  22;  310,  3.  So.  163,  7  on 
aelcum  treowo  ic  geseah  hwaethwugu  ])aes  [)e  ic  let  ham  be{)orfte 
(doch  kann  auch  I)aes  mit  \>&  zusammengehören) ;  196,  16  f)cet  he 
hwethwugu  gesawe  f)aes  |ie  Öu  nefre  ne  gesawe. 

Über  die  Verivendung  von  hwaethwugu  als  Adverb  werde  ich 
an  anderer  Stelle  sprechen. 

XIII.    hwelchwugu. 

Dieses  Fürwort  mit  der  Bedeutung  des  deutschen  „irgetidein, 
ein  geiüisser'^  kommt  mit  einer  Ausnahme  nur  als  Eigenschafts- 
wort vor:  Be.  495,  16  Jjset  hi  .  .  .  .  fram  cyricean  ingonge 
hwylchugu  faec  arwur{)lice  ahabban;  496,  42  Öonon  hafa|)  {laet 
mod  hwylcehugu  scyldo;  501,  29  J)aet  he...  onsende  hwylcehugu 
lareowas;  525,  6  ÖaßS  arwur|)an  treowes  hwylcnehugu  dsel;  534, 
22  f)0et  t)aer  sum  haiig  {Miller:  haligra)  man  hwylchugu  Öam 
o|)rum  weorude  ofslegen  wsere  (=  sanctior  caetero  exercitu  vir 
aliquis);  552,  13,  34;  591,  31;  601,  25;  604,  9;  615,  9;  624, 
30  hwylcehugu  dagas  (=  aliquot  diebus);  633,  32;  641,  11.  Or. 
HO,  13  paet  ic  hwelcnehugu  dsel  gesecge  Alexandres  daeda.  Cp. 
397,  25  aefter  Ösem  Öe  he  hwelcehwugu  gerisenlice  leafe  dyde 
Öaem  gesinhiwon  hira  willan  to  fremmanne;  29  he  spraec  gelicost 
Öaem  Öe  hit  hwelchwugu  syn  waere. 

Die  einzige  Stelle,  wo  hwelchwugu  als  Hauptwort  vorkommt, 
ist  Be.  576,,  39:  hire  naenig  tweon  waes  {)aet  hwylchugu  hra{)e 
of  baere  gesomnunge  swyltende  waere. 

XIV.    hwseöer. 

hwaeber  hat  als  unbestitnmies  Fürwort  die  Bedeutung  ^^Einer 
von  beiden'"''  oder  ^^Jeder  von  beideti''^ ;  es  steht  als  Hauptwort  mit 
einem  partitiven  Genitiv;  ivird  der  andere  Teil  ebenfalls  erwähnt, 
so  geschieht  dies  durch  o|)er:  Cp.  188,  9  Öonne  him  mon  Öissa 
twegea  hwaeber  ondraet  swibur  öonne  ober;  395,  32  Öeah  hira 
hwaebrum  hwaethwugu  hwilum  mislicige  on  oörum.  Bo.  2"! 2,  24 
(twa  Öing  .  .  .  .)  gif  bonne  hwaem  [lara  twega  hw2c{)ercs  wana 
bi{).    Le.  68,  §  i   gif  hwa  to  hwaeÖrum  |)issa  genied  sie  (=  alter- 
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iitrimij;   ^2,    ig,  ^\  git  swoord-hwita  üDres  muimcs  waijm  i- 
rauiige  onfo,    oööc  sraiÖ  monnes  umiwcorc,  hie  liit  gcsuiui  > 
agifan,   swa  hit  hwivöer  hiora  (—  Jeder  von  ihnen)    ser  onfcngc, 
butou    liiora    liwivöcr   (=   Kiner  von  beiden)  a-r  |)Jngoilc,   |wl  hu 
hit  an  gyklc  hcaUlan  ne  t)orfte;    92,  39,  2   gif  j»>'x-h>n<lum  liissa 
hwa-'Öcr  gelinipe. 

XV,   gehwaeder.  i; 

Dieses  Fünvort  mit  der  Bedeutung  ^  Jeder  von  beiden*^  kom- 
nur  dreimal  a/s  Eigenschaftswort  vor:  Bc.  533,  40  (hors  .  .)  011- 
gan  walwiaii  k  on  gohwel)ji>re  {Miller:  x'ghwa'drc)  sidan  gc- 
lomlice  hit  oforweorpan  (=  in  fUversum  latus  vicissim  scac  vol- 
vere;  645,  27  jnut  hi  gehwii-pere  title  ge  on  tlx'g  ge  on  niht 
niicel  yfcl  raannum  toward  tacnedon  (=  utroque  tempore).  Le. 
100,  6  gif  he  {mrhwund  biö,  ict  gehweöerum  raube  twentig  scjll. 
(=  ad  utruni(|ue  os,  d.  h.   Öß'nung  der    Wunde). 

XVI.    awder,  auder,  at)cr. 

Dieses  Fünvort  kommt  einmal  als  Eigenscha/tnvort  vor  mit 
der  Bedeutung  ^Jeder  von  beiden^\  sonst  aber  nur  als  Hauptwort 
mit  oder  ohne  Genitiv  mit  der  Bedattung  „einer  von  beiden*\ 

1.  aper    als    Eigenschaftswort:    Or.    58,   3    heora    jx  i     ^ 
wiirdon  feawa  to  lafe  on  aöre  hand  ^=  jeder  von  beiden). 

2.  a\v^er,   aii[ter,  a|)er  als  Hauptwort^  auch  prädikativ. 

a)  Allein:    Or.    290,  22    f)a    oferhogode   he   pxt    hc    him  §.,,., 
aÖcr  dyde,  oI)l)e  wiernde,  oj>|w  tig|)ade.     Cp.  240,  13  sc  iil  .... 

sona  swjp  hiene  raon  gefehö,  swoe  gewint  he  to  anum  Hiwenr, 
«S:  tihö  his  fet  swir  he  innest  rax'g,  &  gehyt  his  heafod,  swa  öjrllc 
botweoh  hondum  öu  nast  hwivr  him  aöer  (//.;  awDcr)  cymö, 
oööc  fet  oö^e  heafod;  445,  30  eala,  wa^re  hc  audcr,  oööe  lial, 
oÖöe  ceald.  Bo.  362,  4  ipIc  wyrd  is  nyt  |>ara  öc  au{)cr  dcf), 
obÖe  hi'r|)  oööe  wricj).  In  dieser  Verbindung  wird  aöer  .  .  .  oööc 
....  oÖt)e  . . .  leicht  zur  Konjunktion^  namentlich  wenn  das  su  aj>rr 
gehörige  Zeitwort  ausgelassen  wird;  so  konnte  die  letttt  Stelle  auch 
lauten:  |)ara  Öe  aul)er  oööc  Irerj)  oööe  wric{>  ^a»  enftt^der  .  . 
oder.  .);  vielleicht  ist  auch  Cp.  445,36  diese  Auffassung  die  rieh' 
tigere.     Vgl.  die  Anmerkung  zu  .^V  346. 

b)  J///    Genitiv:    Or.   134,  7    ivr   hcora    aÖer   mchte   on  8  346 
oI)rum  sige   gera^can;     198,  25    ä:  |ia:r   hn^fdon   long<ium   gcfrohl. 

a»r  J)ara  folca  a{)er  fluge.  Cp.  86,  13  öonne  hwfö  hc  anforhvti» 
Öaet  tweagea  blea  godweb  öxt  he  habban  sccoUle  on  öa*m  hal- 
gan   hra?gle,    gif  he   auÖcr    öissa    forixt;     156,  21    siööan   he    hit 
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öonne  mid  Öara  aörum  cyb.  Bo.  XII,  29  tu  ping  .  .  .  .,  gif 
hvvam  Öara  aufjres  wana  wtere;  22,  23  {)ser  |;)issa  twega  yfela 
auf)er  ricsaÖ.  So.  171,  35  ic  nat  {^eah  hwilc  Öara  aiöer  ys  (Öara 
kann  anch  zu  hwilc  gehören ;  vgl.  §  314.  b.  ß.) 

Anmerkung :  Ganz  konjunktional  erscheint  aw{)er  obÖe 
.  .  .  OiöÖe  .  .  .  an  folgenden  Stellen.^  wo  einige  Male  sogar  nicht 
zwei,  sondern  mehrere  oÖÖe  folgen.^  ivas  klar  macht,  da/s  die  Be- 
deutung V071  ajier  zu  schivinden  begann.  Or.  18,  25  eal  {:)8et  his  man 
a|)er  oÖÖe  ettan  obÖe  erian  maig.  Bo.  386,  6  .  .  is  hiora  (= 
der  Engel)  gearowito  swa  micle  betra  tionne  ure  gesceadwisnesse, 
swa  ure  gesceadwisnesse  is  betere  {)onne  nytena  andgit  sie,  oÖöe 
I)pps  gewittes  a^iig  dsel  Öe  him  forgifen  is,  auf)er  obÖe  hroruni 
neatum  oJ)J)e  unhrorum.  So.  181,  8  f)fet  J)u  scealt  witan  hweöer 
pu  senige  hele  ongyte  awöer  oöbe  on  me  oÖÖe  on  J)e  oöbe  on 
unc  bam;  183,  29  hwset  wille  ic  ma  cwseöan  aber  oöÖe  be 
mete  obÖe  be  drince  oÖbe  be  habe  obbe  be  welan  obbe  be 
wyrbscype;  184,  9  hweber  I)u  aber  ebbe  for  heora  lufum  ebbe 
for  eniges  J)inges  lufum  hym  eft  togeenan  wille;  190,  8  by  Isest 
ic  awber  obbe  on  mode  obbe  on  lichaman  \>y  mettrumra  si.  Ps. 
30,  ü.  pe  sealmas  singb,  aw{)er  o[)f)e  for  hine  sylfne,  obbe  for 
oberne  mann.  Le.  68,  g  ac  {)a  {)e  ic  gemette,  awber  obbe  on 
Ines  dfege,  mines  mteges,  obbe  on  Offan  .  .,  obbe  on  ^belbryh- 
tes.  —  Bock  (a.  a.  ().,  S.  34)  stellt  die  Ansicht  auf  da/s  in  eini- 
gen Fällen  auch  die  Form  oJ)er  nur  eine  kontrahierte  Form  voti 
a(h)w(ae)|3er  sei,  nicht  dasjenige  of)er,  das  als  ziveites  Ordnungs- 
zahlwort dient  und  deutschem  „ander'^  etitspricht.  Vgl.  hierüber 
§  358  f. 

XVII.   nohwaejjer,  nawj)er,   naujier,    nouJ)er,    naj)er,   noöer. 

Dieses  Fürwort,  die  Verneinung  von  a{)er,  in  der  Bedeutung 
,^Keiner  von  beiden'''',  ko7nmt  nur  als  Hauptivor t  und  prädikativ 
vor;  wie  a|)er  erhält  es  leicht  konjunktionale  Bedeutung,  wenn  die 
beiden  Satzglieder  durch  ne  —  ne  angereiht  werden;  doch  ist  die 
Grenze  schiver  zu  ziehen. 

§347  I.  naj)er  allein:   Or.  86,  8  nu  hie  swa  twywyrdige  sin- 

don,  {)Onne  waeron  0egf)er  gode,  ge  {ja  serran  (sc.  tida),  swa  sume 
men  nu  seegab,  ge  eac  I)as  sefterran,  swa  hie  a2r  sjedon,  &  nse- 
ron  nabere  an  f)ance;  gif  hie  f)onne  sob  ne  Sfedon,  ponne  nseron 
na{)er  gode  ne  {)a,  ne  nu ;  96,33  naöer  ne  mehte  on  oprum  sige 
geraecan;  136,  28  hie  .  .  .  na{)er  ne  durran,  ne  swa  feor  frib 
gesecan,  ne  .  .  .  hie  werian;  212,  30  nu  hit  nawjier  nyle  beon, 
ne  scearp,  ne  heard.  Cp.  24,  21  gif  hi  nouber  gecnawan  ne 
cunnon  ne  pa  medtrymnesse  ne  eac  [la  wyrta  {je  ba)r  wib  scu- 
lon;  447,  I  he  .  .  nis  nauber,  ne  hat,  ne  ceald.  Bo.  86,  22 
hi  gecybab   .   .  .  {)8et  hie    naw{)er  ne    biof)    (vgl.  §  348.  Anm.  2.) ; 
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108,  14  SCO  lease  wyrd  nauj)er  nc  miug  Iiain  mcn  clon,  nc  ful- 
tura  ne  eac  niunne  dem;  200,  20  nc  rnihle  nanwuhl  libbendes 
Öa^re  eor|)an  brucati  nc  jnes  wa'teres,  nc  on  nau|)runa  cardigan 
for  eile;  282,  28  j)a't  ...  sc  tleatJa  ne  rou-gc  nau|)cr  <lon;  308, 
19  {>ajt  .  .  .  I)a  yfelan  niufden  nacfre  naut)er;  364,  20  he  nc  mwg 
naf)res  ungenuu  adriohan. 

2.  na|)or  mii  Gt-ni/iv:  Bc.  580,  11  bewcredc  jwt  now-  8^ 
hw3e{)er  byssa  beon  ne  sceoldc;  622,  22  he  no  h\va;|»cr  byisa  ge- 
fremedo.  Or.  280,  9  hiera  na[HT  na'f<le  sige.  Cp.  399,  34  nc 
fomime  incer  noöer  oöer  ofer  will  buian  geöafunge;  4^y,  20  nan 
mon  ne  mxg  naiiöer  Öissa  swa  forlx'tan  öict  öa*t  oöer  nc  wcaxe. 
Bo.  XII,  29  heora  ne  mihte  naj)er  buton  oI)rum  nauht  (!•••:   '•' 

5  |)cet  hiora  naere  naujier  ]rxi  o|>er. 

Anmerkung  i:  Ganz  konjunktional  ist  nat>cr  VKii'Uht 
schon  in  den  envähnlen  Stellen:  Or.  86,  8;  136,  28;  212,  30. 
Cp.  24,  21;  447,  I.  Bo.  108,  14;  —  sicher  aber  in  den  fol- 
genden :  Or.  218,  33  |)a  nawjjcr  ne  hine  j)a  eft  ham  lirdan  ne 
dorston  {^e  hiciic  l)ider  hvddon,  ne  bis  |)a  onfon  noidon  j>c  hienc 
mon  to  brohte.  So.  179,  22  fordam  man  iia|>i>r  nc  da  god  ne 
nane  den  ne  ma^ge  buton  hys  fultume. 

Anmerkung  2:  Mehr  als  zwei  Ghiuc/  vtt knüpft  naficr: 
Bo.  86,  23  nawöer  ne  se  wela  ne  se  anweald  ne  se  wcor|)Scipe 
no  bcoj)  to  wenanne  paet  hit  seo  sojic  gesself)  sie. 

XVIII.   aeghwaej)er,  aegjjcr. 

Dieses  Füncort  erscheint  als  Hauptivort  und  als  Kigensthafts' 
wort;  es  bedeutet  ^^feder  von  beiden^^.  In  Verbindung  mit  o|icr 
vertritt  es  das  fehlende  reziproke  Fünvort,  vgl.  ,^,^  343^  244.  Aueh 
dieses  Fürwort  wird  in  Verbindung  mit  den  Partikeln  ge  .  .  .  gc 
....  leicht  zur  Konjunktion;  doch  ist  auch  hier  die  Grenze  schwer 
zu  bestimmen.     Vgl.  §  350.  Anmerkung, 

I.  ipghwx*|)er  als  Hauptwort^  auch  prädikativ.  53 

a)  Allein:  Bc.  523,  24  jeghwelnirne  Cadwalla  .  .  . 
acwealde;  627,39  wa^s  a?ghwu'I)er  raonna  sawla  füll  (=:  utrumquc 
erat  animabus  hominum  plenum);  647,  30  ic  dcaconhadr  onfcng 

6  .  .  .  Mivssepreosthade,  and  iegh\va'|>crnc  7»urh  öcnungc  drs 
arwur|)an  biscopes  Johannes.  Or.  i8,  22  twcgen  sciprapas, .  sg- 
|)cr  sy  syxtig  eina  lang;  21,  17  twegen  fastcis  füll  eala5  ob^ 
wivtcros,  hy  gedoö  I)n>t  ieg|)er  biö  oferfroren;  64,  9  he  hie  »g5res 
benam  go  heora  cyninges  ge  heora  anwaldes;  ähnlich  12;  112, 
25  |)onno  dyde  he  him  irgper  to  geweaidon;    114,  31  Impwi  fokf 

wa.\s  ft>g[)res   waa,    gc  |>«!t   hie  .  .  .  .,    gc   |KCt    hlc Cp. 

28,  6  gif  öonne  a.'gi)or  biÖ  unwis;  316,  17  Donne  towierpd  God 
aegöer;    354,  21    hit   biö   swiöe  uniedc   ;v.,'öi*r  to  donne,    ge  .  .  . 
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to  cidanne,  ge  eac  .  .  .  .  to  habbanne;  374,  9  Öonne  we  doÖ 
segiber,    ge  we    Öa  waetru   todaelaÖ   .  .  .,    ge  eac   us  seife  habbaÖ, 

Öonne   we ;  389,  18;  397,    19,   433,  3  ;  457,  5,  19.     Bo.  52, 

17  fegl)er  is  unfest,  ge  seo  wyrd  ge  seo  gesiel{) ;  84,  19  Öeah 
he  butii  on  anuin  raen  sien,  f)eah  bif)  ?egper  him  on  sundron ; 
21;  202,  3  paät  fyr  ne  forbiprnp  Jwt  wteler  &  Öa  eor{)an,  nu  hit 
gemenged  is  wif)  spgjier;  216,  22  Öonne  htefj)  he  a^g{)er  se  })e 
Öone  segj)er  haefl) ;  340,  7  se  spaca  bib  aegörum  emn  neah.  So. 
164,  8  se  bc  egÖer  wilt  ge  f)issa  fenena  stoclife  ge  {)ara  eccna 
hama;  se  Öe  segper  gescop  &  zegöeres  wilt  forgife  me,  |){et  me 
to  cCgÖrum  onhagige  ge  her  nytwyröe  to  beonne  ge  huru  pu\cr 
to  cumane;  175,  5  mid  aegÖrum  ic  hyt  geleornode,  asrest  myd 
Öam  eagum,  &  syÖI)an  myÖ  pam  ingel:)ance;  176,  21  Öe  me  eg- 
Öcr  ys,  stiward  ge  Öas  welan  ge  eac  hys  freonscypes,  buton  eg- 
ber  habban  mage;  178,  28  byÖ  on  eg{5rum  fa^st;  ebenso  30;  197, 
2  ne  lea  ic  pe  na  paet  Öu  segÖer  lufige  ;  200,  18  hweöer  hyt  .  .  . 
weoxe  \)e  wanode  pe  hyt  segöer  dyde.  Le.  106,  2  |)a  syndan 
eac  efen  dyre,  tegÖer  to  CC  scill. 

b)  Mü  einem  Genitiv:  Be,  504,  28  se  cyning  asghwsejie- 
rum  byssa  biscopa  his  gife  sealde;  506,  40;  523,  8  Oswald  .  . 
Öara  segper  geedniwode ;  20  seghwsejier  Öara  cyninga,  syf)J:)an  hi 
(!)  rice  hsefdon,  forletan  .  .  .  .;  531,  22\  557,  20;  570,  8;  36 
mid  him  genam  ealle  Öa  Sceottas  .  .  .  .,  swylce  eac  Örittig  manna 
of  AngelÖeode,  aeghwaejiere  Öara  wseron  .  .  .  .  gefered;  574,  13; 
579,  43;  620,  37;  624,  15,  17.  Or.  52,  22  pe  hiora  aegöer 
o{)rum  on  serdagum  gedyde;  62,  24  aegf)er  pissa  burga;  68,  18 
&  heora  paer  segöer  oöerne  ofslog;  ähnlich  90,  17;  98,  6;  122, 
21;  160,  29;  178,  12;  242,  2,  Cp.  48,  23  we  sculon  swiöe 
smealice  Öissa  aegÖer  underöencean;  50,  9;  188,  3;  274,  4;  354, 
135  393>  25  hu  hiera  segöer  oöres  willan  don  scyle;  Öajt  hira 
swa  tilige  asgöer  oÖrum  to  licianne;  ähnlich  395,  33;  423,  5  be 
hira  segÖeres  geearnungum ;  457,  ig.  Bo.  30,  i  seglier  para  pe 
(=z  dir)  com  ser  from  me;  84,  21  heora  8egf)er  onscunaÖ  oper; 
100,  24;  152,  17;  236,  31  hit  willnaf)  Öara  aegpres;  2']2,  19; 
276,  19;  300,  28.  So.  168,  14  heora  aegÖer  byö  eft  emne  J)at 
{)a3t  hyt  ser  waes;  172,  14  me  hys  egöer  para  alyfad  ge  |)set  good 
to  lufianne  ge  J)8et  yfel  to  hatianne;  175,  2.  Ps.  9,  36  weorÖaÖ 
aworpene  f)a  synfullan  of  aegÖrum  his  rica ;  10,  6  paet  heora  aeg- 
Öer secge  hwaet  he  dyde;  24,  10  J)one  vveg,  {)e  heora  aegörum 
licaÖ,  ge  Gode  ge  eac  f)am  men. 

§350  2.  aeghwaejicr  als  Eigenschaftswort:    Be,  478,  6  micle 

raenigo  monna  aeghwae[)eres  hades;  ebenso  ^jg,  12;  486,  21  aeg- 
hwae{)er  ende  \ip  on  sae;  540,  4  for  aeghwaeöeres  cyninges  saule 
alysnesse;  548,  31;  557,  28;  570,  43  Öe  he  of  aeghwae|)eran 
cynne  gesomnode;  590,  16;  594,  15;  604,  10;  641,  12.  Or. 
50,  14   hwaet  |)8er   moncynnes   forwearÖ  on   segÖere  band;    ebenso 
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56,  9;  266,  3;  64,  33  on  aeg|>ere  healfo;  tbenso  110,  8;  122,  22\ 
132,  18;  150,  2;  156,  6;  176.  ^o:  182,  34;  184,  34:  19«,  5. 
Ps.  49,  ü.  Dauid  sang  |)ysnc  ....  ••alro  be  aegt)nim  tocjrme 
Cristcs. 

Anmerkung:  (ranz  konjunktional  ist  8Cgt)er'ge  .... 
ge  .  .  .  .  a//  folgenden  Stellen:  Bc.  497,  40  se  mon  bij»  .... 
....  aeghwivj)er  ge  gehtxfted  ge  freo.  Or.  86,  8  nu  hie  swa 
twywyrdige  sindon,  |)onne  wa;ron  a;g|M;r  gode,  ge  fn  aerran,  .  .  ., 
ge  eac  pas  leftenan;  238,  14  se  wa?s  a'gJKJr  ge  beora  cyning  ge 
heora  biscop.  Bo.  124,  20  hit  is  aegfjcr  ge  hrof  ge  flor  ealües 
godes. 

XIX.    swseder.  i35i 

Dieses  Fürwort  kommt  nicht  sehr  oft  vor;  es  bedeutet  ^yWer 
auch  immer  von  zweien  oder  von  beiden" ;  die  beiden  Begriffe  selbst 
werden  durch  swa  .  .  swa  .  .  .  eingeführt.  Cp.  84,  15  &  ge- 
öence  he  simle,  sie  swiu  teöele  swoj  unzedele  swteder  he  sie,  .  .  . ; 
96,  I  hie  gefealiad  on  da  heortan  |)e  hiera  hlyst,  swaei  nytt  sme 
iinnyt,  swaiöer  hie  bioö;  451,  14  .  .  biö  aelc  go<l  weorc  god,  sie 
swa  open  swa  degle,  swaeöer  hit  sie;  457,  22  hwae5res  öonnc 
öara  yfela  is  betere  acr  to  tihanne,  buton  swajöres  svrsfter  fre- 
ccnlicre  is.  Bo.  286,  i  pait  mon  .  .  wille  well  don,  swa  faessan 
spedum  swa  inaran,  swa'))er  he  haibbe;  334,  10  de  swx|>er  |mi 
wille;  372,  18  frydoin  swa  god  to  donne  swa  yfcl,  swaB|)er  be 
wille;  374,  2  J)a,*t  hi  raagon  don  swa  god  swa  yfel  sww|>cr  swa 
hi  wilian;  15  [nvt  hi  moston  don  swa  god  swa  yfel  swti>|K>r  swa 
hi  woldon;  21  swa  god  swa  yfel  swa;|)er  he  de|>.  So.  167,  29 
naebben  nan  edlean  ajfter  |)isse  worulde  heora  geamunge  swa 
godes  swa  yfeles  swajöer  hi  her  doö;  168,  32  |Met  hy  mosten 
don  swa  good  swa  yfel  witöer  (!)  hy  woldon;  200,  34  a;lc  hefj> 
be  hys  gearnunga  swa  wite  swa  wuldor  swa^öer  he  on  by5. 

Völlig  zur  Konjunktion  erstarrt  ist  swivder  an  der  Stelle 
Bo.  258,  19  Öu  ne  Öearft  .  .  wundrig.in,  öeah  we  spirian  wfler 
r>am  {)e  we  ongunnon,  swa  mid  laes  worda,  swa  roid  ma,  sw»- 
[)er  we  hit  gereccan  magon. 

C.   Die  aus  Zahlwörtern  entstandenen  unbestimmten 
Fürwörter. 

I.   nan. 

nan,    keiner,    kommt    als    Haupticort    umd   a/s    Eigensehaßf 

wort  vor. 

I.  nan  als  Hauptxvort.  S33- 

a)  Allein:    Or.    188,  6    wende    I>«t   nan    na?rc    t>actte   |MBt 

fa;relt  .  .  anginnan  dorste;  206,  9;  210,  21.     Bo.  14,  15  of  l)«re 
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450  UNBESTIMMTE  FÜRWÖRTER  (nan,  cctiig).      §  352—354 

nsefre  nan  .  .  .  ne  wearj)  adrifen;  86,  ig  ge  moton  sceppan 
{)one  naman,  hatan  paet  S0elf)a  f)8et  nane  ne  beob  ;  124,  24  him 
nanes  ne  biÖ  wana.  So.  164,  31  gyf  {iu  {)onne  nanne  swa  ge- 
radne  nsebbe,  sec  hyne ;  166,  27  ne  forlaet  {)e  nan  pe  gewityg 
byt  ne  {)e  nanne  {stall :  nan)  secÖ  butan  wys  ne  J)e  nan  eallunga 
ne  gemet  buton  geclaensod;  195,  30  ne  meeg  naefre  nan  ongitan. 
Ps.   13,  2   nis  nan  pe  eallunga  wel  do. 

b)  Mil  parlitivem  Geniliv:  Or.  70,  15  hiera  nan  nolde 
eft  eard  gesecan;  ähnlich  94,  8;  194,  18;  242,  11;  256,  i  he 
forneah  nanne  {)ara  senatusa  ne  let  cucne;  282,  18;  286,  5  nan 
cristen  mon  ne  moste  habban  nsenne  bis  (s)underfolge{)a;  296, 
25  eower  nan  ne  wearb  gewundod.  Cp.  22^  14  f)fPt  hira  nan 
Öara  ne  wilnige  pe  .  .  .;  40,  5;  82,  19;  144,  11  hiera  hiere- 
manna  him  nan  ne  wiÖcwiÖ  ;  246,  22  eower  nan;  usw.  Bo.  62, 
II  pu  heora  nanne  ne  geworhtest;  66,  4;  90,  25;  114,  16;  156, 
6;  198,  13  Öeah  Öu  heora  nanes  ne  beporfte ;  272,  15;  306,  29; 
348,  17  (?);  386,  5.  So.  165,  II  ic  nebbe  nan  para;  34;  183, 
31.     Le.  58,    12  gif  he  hire  para  nan  ne  do ;   108,  4^. 

Anmerkung:  Cp.  210,  14  Öaet  ge  ures  nanes  ne  sindon; 
ures  stehl  slatl  des  Genilivs  ure  in  Angleichung  an  nanes ;  tgl. 
§  3J2.  a.  Anm. 

§353  2.  nan    als  Eigenschaftswort:    Be.   597,   13    ne  con    ic 

nan  Öing  singan ;  619,  25  ic  .  ,  .  nan  lim  onstyrian  ne  mihte. 
Or.  17,  24  ne  mette  he  aer  nan  gebun  land;  19,  10;  30,  20, 
34,  35;  48,  12;  52,  15;  58,  13;  74,  31;  106,  26,  34;  134,  11; 
136,  9;    150,   19;    228,  20;    242,  32;   282,  29;    286,  4,   18.     Cp. 

4,  20  J)8et  hi  hiora  pa  nanne  dgel  noldon  on  hiora  segen  geöiode 
wendan;  6,  12;  8,  i ;  24,  15;  26,  17;  30,  10;  42,  2,  13;  46, 
ig;  60,  9;  62,  4;  64,  i;  78,  8;  114,  24;  118,  24;  214,  9;  250, 
18;  330,  8;  usw.  usw.  Bo.  4,  17  he  Öa  nanre  frofre  .  .  .  ne 
gemunde;  8,  2']-,  14,  7;  22,  20,  21;  24,  16;  38,  20;  70,  27; 
usw.     So.   164,    I   nis  hit  nan  wundor;   165,  4,  25;    166,  4;   167, 

5,  6;  171,  17.  Ps.  3,  I  paet  hit  naebbe  nane  haele  aet  his  Gode; 
13,  i;  14,  4;  39,  6  noldest  pu  na  offrunga,  and  oflata  nane. 
Le.  62,  28  he  pser  nan  facn  ne  gefreraede;  64,  47;  66,  5,  6; 
72,  5;  88,  32. 

II.    senig. 

Das  Fürwort  senig  mit  der  Bedeutung  ^^irgend  einer''''  kommt 
als  Hauptwort  sowohl  tvie  als  Eigenschaftswort  vor. 

§354  I.  senig  als  Hauptwort. 

a)  Allein:  Be.  484,  3  ne  wses  aenig  se  pe  .  .  .  sealde; 
496,  22  hwaeper  .  .  .  Drihtnes  lichoman  aenig  onfon  mot;  576,  5 
no   Öa  gyta  ....  hire    senig   ondswarade;    624,   13    pset   hi   Öser 
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;rni-(>  ....  Criste  begitan  mihtc.  Or.  52,  3.^  gif  xmg  wmtt 
\)c  .  .  .;  94,  10  uneade  mehte  ut  irnig  p^m  Gallium  oftfleon; 
150,  24  ne  wene  ic  |i*t  a<nig  \va«re  |)e  |Mit  atellan  mehte;  290, 
j{)  {)£er  he  jenigne  libbcndne  wiste  (libbciuine  />/  IVitdikatsHomtm; 
es  könnte  auch  als  Hauphvort  zu  acuig  als  Eigenscha/ixwort  geht* 
ren).  Cp.  50,  i  öylii^s  innig  unclxnsod  (Attribut;  doch  kSnnle  es 
auch  als  Hauptwort  und  aenig  dann  als  Kigenschaftxwort  aufgf 
fafst  werden)  dorste  .  .  .  fon.  Bo.  70,  9  gc  wena{>  |>at  »nig 
mirg  .  .  beoii  ge\veor[>od;  124,  16  miTc  hit  no  {wt  hchste  god, 
gif  him  lenig  butan  wujre. 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:    Be.  502,  14    nc   hi  Agusti- 

nus    larum aenige   dinga   ge{)afigean  woldan;    507,  19  ne 

magon  ge  a-nige  Öinga  lifes  blafe  onfon;  514,  15  beteran  .  .  . 
Öonne  wnig  öinra  raaga  o\i\^e  yldrena  aefre  gehyrde;  528,  6  ma 
öonne  a*nig  his  yldrana;  592,  5  he  ne  .  .  .  mihte  jenig  dinga 
gebunden  beon;  613,  29  hwa?J)er  wen  wjere  pa-t  we  xnige  dinga 
.  .  .  j)a't  ealond  gesecean  raihton.  Cp.  4,  i  datte  nu  irnigne 
on  stal  habbad  lareowa;  30,  17  se  {)e  x>nigne  dissa  ierminga  be- 
.swicÖ;  usw.  Bo.  60,  19  hwi  ge  wundrigen  .  .  .  «niges  t>ara  dead- 
licena  binga;  156,  7  gif  hira  a>nig  is;  158,  12  (leet  he  angam 
I)ara,  [)e  ter  us  waere,  eallunga  |)urhwunode,  obde  wenst  du  hww 
{>er  hine  senig  |)ara  ealne  weg  habban  mtpge  (vgl.  §  303.  b.  y., 
S.  418);  igh,  5;  210,  9;  306,  24;  324,  14.  So.  173,  16  h»h 
pu  Öurh  öara  irnig  swa  sweotole  ongytan  ma*ge  \nvt  |)»t  pu  wei- 
dest; 192,  25  gif  J)e  be  a^ngum  j>issa  i)inga  awiht  tweoge;  194, 
21  hweöer  heora  enig  lece  were.  Ps.  13,  3  hwaeÖer  he  geseo 
benigne  pa^ra,  J)e  hine  sece  (vgl.  §  303.  b.  y.,  S  ti-'ü.  Le.  108,4^ 
\yxt  ure  aenig  to  oörum  ftece. 

2.  »nig  als  Eigenschaftswort:  Be.  474,  33  ne  öaer  monn  §  355 
xnigne  snicendne  wyrm  ne  jetterne  gesih|>,  ne  &wr  wnig  nx>dre 
lifian  ne  niaeg;  484,  2;  492,  12;  493,  3,  30;  499,  22  \  505,  ii 
Öy  laes  .  .  .  se  steall  .  .  .  jenige  hwile  butan  hyrde  tealtrian  on- 
gunne;  516,  8,  34;  521,  29,  32;  527,  12;  536,  25,  41;  538,  40 
gif  Öu  aenig  {Miller:  aenige)  his  reliquias  haebbe;  560,  28;  572, 
35;  573,  4 ;  579,  4i ;  59ii  i  ;  ^^i,  29.  Or.  17,  8  hwasder  «nig 
mon  be  noröan  |)ceni  westenne  bude;  19,  19;  40,  27,  28;  48, 
29;  58,  22  \  72,  26  {>e  j)a  welegre  wies  |>onne  ai^nigu  oJ>cru  burg; 
74,  7;  76.  3.  i^>;  80,  33  |)a»t  aenig  ma  folca  for  his  t>ingiiro  for- 
wurde;  82,  30;  92,  18;  96,  35  ne  wene  ic,  öwt  nnige  twegen 
latteowas  eninar  gefuhten;  98,  31;  106,  7;  156,  21;  158,  20; 
168,  28;  192,  16;  194,  26;  216,  5;  220,  9;  228,  21;  250,  19; 
252,  23;  260,  6.  Cp.  28,  10  foröyt)e  he  tenegum  mcn  5»« 
wyscte;  32,  17;  50,  5;  62,  21 ;  64,  2;  II2,  15  «nig  oder;  194, 
15;  250,  24;  260,  iq;  266,  24;  308,  8;  332,  8;  360,  8;  451, 
25.  Bo.  X,  19  hw8P|>er  |){bs  cyninges  neawcsl  .  .  .  mR>ge  senigne 
mon  weligne  &  waldendne   gedon;    XII,  25;  30,  4;  38,   14,  16; 
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46,  16  gif  pe  senies  willan  wana  bip;  50,  5;  164,  10;  274,  2 
gif  f)u  aenine  mon  gesihst.  So.  164,  3  siÖÖan  he  senig  cotlyf  .  . 
getimbred   haefÖ;    29   gyf  Öu  enigne   godne  heorde  hsebbe;    170, 

20;    176,  26;    181,  8;    186,    r.     Ps.  7,  3   gif  ic «snig  un- 

riht  wiÖ  hi  gedon  hsebbe ;  24,  ü.  Jjonne  he  aenige  raste  hsef  Ö ; 
44,  4  seo  ys  scearpre  {)onne  aeni  svveord.  Le.  68,  §  i  to  sen- 
gum  unryhtum  fultume;  96,  43  seghwaet  paes  J)e  him  senig  mon 
for  Codes  noman  geselle,  oÖbe  hie  on  senegum  hiora  hwilsticcum 
geearnian  maegen. 

III.    naenig. 

Auch  naenig,  die  Verneinung  von  senig,  mit  der  Bedeutung 
^^ketner''\  kommt  als  Hauptwort  sowohl  wie  als  Eigenschaftswort  vor. 

§356  I.  naenig  als  Hauptwort;  nur  i?n  Beda. 

a)  Allein:  Be.  483,  40  hira  naenig  wipstod ;  488,  14  he 
nsenigne  .  .  nydde;  520,  7;  568,  32;  573,  14;  584,  41;  593,  41; 
596,  39;  623,   14. 

b)  Mit  partitivem  Genitiv:  Be.  481,  32  waeron  him  fultu- 
mes  biddende  &  Öaes  naenigne  naefdon;  489,  14  naenig  heora; 
495,  20  se  sylfa  willa  naenige  Öinga  butan  synne  beon  maeg  (vgl. 
die  Redensart  aenige  Öinga  §  354.  b.) ;  so  noch:  507,  23;  556,  it; 
577,  25;  606,  9;  503,  26  J)aet  hi  naenig  Öyssa  don  woldan;  510, 
14;  516,  4;  536,  25  mid  Öy  heora  ba  naenig  him  aenige  helpe 
findan  mihte;  573,  3;  575,  13,  42;  604,  21;  vgl.  6or,  9  &  nae- 
nigne of  eallum  .  .  ic  geraette  .  .  .  abysegod  beon,  dies  ist  Über- 
setzung des  lateinischen  neminem  ex  omnibus,  erinnert  aber  schon 
stark  an  die  ne.    Genilivbildimg. 

§357  2.  naenig  als  Eigenschaftswort:  Be.  474,  31   &  Öaer  naenig 

mann  for  wintres  cyle  on  sumera  heg  ne  mawef);  482,  3  ne  mih- 
ton  hi  naenigne  fultum  aet  him  begitan;  22\  493,  19,  27;  497, 
20;  499,  37;  500,  21;  502,  25;  509,  20;  514,  38  laerde  hine, 
{)aet  f)8et  naenig  Öing  (adverbial)  ne  gedafenade  swa  ae{)elum  cy- 
ninge;  527,  11;  529,  7;  534,  21,  34;  536,  16;  541,  43;  542, 
.  7;  556,  15;  560,  23;  572,  ^2,  41;  573,  lO,  15;  574,  39;  576, 
38;  577,  4;  582,  23;  587,  31;  598,  41;  623,  3.  Or.  20,  18 
ne  biö  Öaer  naenig  ealo  gebrovven  mid  Estum.  So.  202,  25  wenst 
{)u  f)8et  hy  nabban  nanege  munde  {Wülker  (Beitr.  /F,  121)  liest: 
nane  gemunde)  heora  freonda  on  pisse  weorulde.  Le.  80,  i 
and  mon  naenigne  mon  on  {)aet  ne  seile. 

IV.   ot)er. 

o{)er  erscheint  als   Eigenschaf tszuort  und  als  Hauptwort. 

I.   o{)er  hat  zunächst  die   Bedeutung    ^^der  andere,    ein  an- 
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derer  ,     und  trscrutni   lUinn  ,tiutn    <<,ttr    ///    liizuhung  auf  andirt 
Fürtvörler.     Vf^l.  auch  §  J14.  t. 

A.  o^er  allein:  |  358 

I.  oI)er  als  Eigenscha/lsivort:  Be.  472,  2^  ojjjie  on  5isM 
bec  oI)|)e  on  o|)re  bec  bis  tlxnla  bis  lifes;  472,  32  gif  he  hw»t 
vmbe  Öis  on  o\>xg  wisan  gemete;  473ii8;  474,  15;  475,  21;  476, 
3;  470,  12  &  eac  oöre  monige  aeghwa?|>eres  hndes;  482,8;  484, 
32;  485,  2y\  497,  2;  498,  13;  516,  12;  unv.  Or.  1,  20  &  ymbe 
monegra  oj^erra  folca  gewinn;  4,  19  &  hu  Gallie  wunnon  on 
Romane,  &  Pene  on  o{)re  bealfe;  5,  18  hu  Craccas  se  consul 
wonn  wiö  I)a  oÖre  consulas;  10,  18;  17,  13;  18,  4;  19,  20;  24, 
18;  32,  26  &  hi  fefter  Öaem  wahren  on  pan  meestan  bangre  o5re 
syfan  gear;  34,  10;  40,  33;  44,  31;  86,  3;  96,  20;  104,6;  108, 
6,  7;  "4,  33;  138,  13;  168,  2;  170,  3;  176,  17;  188,  18  Sd- 
pia,  J)8BS  opres  Scipian  bro|)or;  200,  27;  232,  9.  Cp.  4,  6  |>a 
])a  WC  hit  .  .  .  eac  oörum  monnum  ne  lifdon;  6,  2  Ä  eac  ealle 
oöre  bec;  12;  38,  16;  40,  12;  80,  k^  from  öaem  o5rum  flaesce; 
loci,  20;  160,  5;  318,  15;  378,  6;  usiv.  Bo.  IV,  20  bi  Iwere 
sunnan  &  bi  ojjrum  tunglum;  VI,  9  hu  heo  oferliht  ealle  o^tn 
steoran;  X,  13,  20;  14,  7  nan  ojjer  man;  42,  29;  usw.  So. 
163,  20  |)urh  manage  oöbrc  baue  fsedras;  164,  27;  165,  9,  li; 
168,  17  on  oööer  wysäan;  170,  3;  unv.  Ps.  9,  «.  öftre  fynd; 
18,  2  se  diEg  segö  {)am  odrura  djcge;  30,  ü.  for  oftcme  mann; 
ebenso  ^y,  «.;  49,  21  betwub  |)e  and  t)inre  modor  suna  odrum.  Le. 
58,  I  ne  lufa  f)U  oÖre  fremde  godas  ofer  me;  12  ne  sie  hio  .  . 
swa  J)eowu  swa  oöru  mennenu;  60,  23;  62,  26;  66,  5,  6. 

2.  Oper  als  Hauptivor l,  mit  und  ohne  Artikel. 

a)  Allein:  Bc.  471,  17  gif  se  oper  noide;  474,  5  eailum 
Öam  oprum  gemaene;  488,  8  se  cyning  eac  swyice  betweoh  öftre 
ongan  lustfullian;  493,  38  fta  fte  beora  bearn  .  .  .  oprum  lo  fe- 
dannc  syllap ;  497,  3;  501,  6;  520,  35;  536,  3  &  fta  betweoh 
oöer  sprsecon  hi  he  Oswalde;  564,  2;  367,  27;  572,  19;  604,  16 
öonne  rasessepreost  oppe  oper  in  tun  com;  610,  2;  61 1,  37.  Or. 
8,  5  twegen  daelas:  Asia,  &  past  o|ier  Kuro{>e;  21,  2  A  «wa  aelc 
aefter  oörum;  24,  4  an  Ötera  garena  lid  suftwest  ongean  |MBt  ig« 
land  pe  Gades  hatte,  &  ojier  east  ongean  p«t  land  Narbonense, 
&  se  bridda  noröwest  ongean  Brigantia  (=  dit  eint  der  Eckern^ 
die  andere^  die  dritte;  oder:  die  erste^  die  tweilty  die  dritU);  36, 
26;  78,  29;  104,  9;  130,  23  monege  opre ;  148,  29  ebenso;  166, 
2;  190,  15;  19Ö,  27;  200,  13;  230,  4;  242,  II.  Cp.  30,  25  so 
.  .  pe  .  .  .  oöre  on  won  gebringft;  44,  7;  54,  23;  HO,  ti  faege- 
naÖ  ongean  Öara  oöerra  word;  118,  22  \  332,  20;  370,  ti;  407, 
21;  US7V.  Bo.  18,  2Tf  wast  pu  aht  opres  bi  pe  sclfum  to  seo 
ganne;  25  nat  ic  nauht  opres;  26,  14  hi  sindon  git  mid  mane« 
gum  oprum  behelede;  36,  25;  58,  30  pa^s  öftres  heortan  .  .  . 
hit  purhfajrp;    iio,  4,  8;    114,    6;  urw.     So.   165,  34    heora  nan 
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ne  raaeg  oöerne  mid  sealle  forden;  i66,  4  nanum  oörum  buton 
{)am;  168,  19;  172,  17,  18;  176,  18.  Ps.  21,  9  nis  nan  o{)er 
J)e  wylle  oÖÖe  maege  me  gehelpan.  Le.  60,  19  gif  hwa  oÖrum 
his  eage  oÖdo;  24  gif  hwa  forstele  oöres  oxan  ;  68,  9  ic  f)a  her- 
on  gegaderode,  and  pa.  oöre  forlet;  78,  12,  13;  80,  17;  88,  33; 
98,  49;   102,  69. 

b)  Afü  einem  partitiven  Genitiv:  Cp.  238,  7  ober  is  bara 
geswinca  Öaet  hie  symle  seceab  endelease  ladunga,  hu  hie  .  .  .  .; 
292,  12  oÖer  bara  irsunga  biÖ  to  ungemetlice  .  .  .  atyht  on  Öaet 
{)e  hio  .  .  . ;  449,  28  bonne  ne  helpaÖ  hi  mid  oÖrum  Öara  nauht 
hira  niehstum.     Vgl.  auch  §  359. 

359  B.  Oper  in  Beziehung  auf  andere  Fürwörter. 

I.  o{)er  in  Beziehung  auf  ein  anderes  of)er,  der  eine 
—  der  andere.  Bock  (a.  a.  O.,  S.  34^  VIII.  II.)  hält  diese  ojjer 
für  zusammengezogene  Formen  von  ahwaeÖer;  ich  halte  das  für  nicht 
unmöglich,  namentlich  hat  Bocks  Afisicht  für  die  arideren  beiden 
Gruppen  (s.  «.,  §  359"),  der  Bedeutung  halber,  m.  E.  sehr  viel  für 
sich.  Ich  mache  nach  Philipsen  (a.  a.  O.,  S.  36)  eine  Einteilung 
nach  der    Verwendung  des  Artikels. 

a)  Beide  o{)er  haben  keinen  Artikel:  Be.  489,  32  syn- 
don  missenlice  gewunon  cyricena,  oÖer  gewuna  is  maessesonga 
on  Öaere  halgan  Romanisce  cyricean,  &  oÖer  is  haefed  on  Gallia 
rice;  504,  15  II  biscopas,  oper  waes  Mellitus  baten,  oper  Justus; 
516,  18  cume  Öurh  opre  duru  in,  burh  opre  ut  gewite;  521,  19 
Oper  Öaera  heretogena  waes  haepen  .  .  .,  oper  waes  bam  haepenan 
repra  &  grimra;  535,  39  Öara  waes  oper  biscop  on  Lindese,  oper 
waes  abbud  .  .;  570,  31  tvva  mynstro  .  .  .  geworhte,  oper  bam 
Scottum,  Oper  Öam  Engliscan;  624,  16  oper  waes  cweden  se 
bleaca  Heawold,  oper  se  hwita.  Or.  18,  22  twegen  sciprapas. 
aegper  sy  syxtig  elna  lang,  oper  sy  of  hwaeles  hyde  geworht,  oper 
of  sioles;  46,  16  hie  heora  here  on  tu  todseldon;  oper  aet  ham 
beon  .  .  .,    ober  ut  faran;    96,   13  oper  hatte  F.,    oper  D.;    132, 

25  twa  byrg  .  .,  oper  waes  hatenu  .  ,  B.,  oper  N.;  200,  9  on 
twam  stowum,   on  operre  waeron  Pene,    on  operre  NumeÖe;   218, 

26  tuwa  .  .;  aet  oprum  cirre  he  wearb  gefliemed,  et  oprum  ge- 
fangen; 228,  12  begen  pa  suna;  operne  he  ofslog,  operne  adraef- 
de;  240,  29  on  twa  healfe;  on  opre  .  .  .,  on  opre  .  .  .;  274, 
17  II  caseras,  oper  .  .  ,,  oper  ....  Cp.  48,  3  twegen  witgan 
.  .  .,  ober  hine  his  selfes  willum  gebead  .  .  .,  ober  ....  him 
wibsoc;  19  ober  ondred  .  .  .,  ober  ondred  .  .  .;  52,  10  mid 
obrum  worde  he  hierte,  mid  obrum  he  bregde;  174,  12  mid  mis- 
licum  manungum  .  .  .;  on  obre  wisan  mon  sceal  manigean  we- 
ras,  on  obre  wif;  &  on  obre  wisan  ealde,  on  obre  geonge;  usw. 
usw.;  290,  15  ober  hiera  waes  baten  Timotheus,  ober  Titus;  292, 
8  ober  bib  swelce  hit  sie  irres  anlicnes  .  .  .  .,  ober  bib  baet  irre 
bset  .  .  .  .;    ober  bara  irsunga  bib  .  .  .  .,    ober  .  .  .  .;    298,   i ; 
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318,  r4;  us7a.  usw.;  340,  j<>\  44.,,  j»  i>t)i>nc  nc  hcl|)aft  hl  roid 
o2>rura  dara  nauht  hira  nichstum,  tnid  odruin  hi  hira  dcriaft;  451, 
2.  Bo.  272,  19  bc  {eg|)rum  dara  .  .  .,  pa:t  du  msege  py  bet  ge- 
lyfan  he  ic  J)e  o|)re  hwilc  recce  be  Jiam  o^rum,  oJ)re  hwile  be 
])am  odrum;  316,  23  ac  du  ana  hwilum  bescylst  mid  p^tte  eftgan 
on  J)a  heofenlican  t)ing,  mid  o|>re  |)u  locast  nuget  on  {las  eorf)!!- 
can.    So.  191,  2  twa  dincg  .  .  .  .,  oder  is  wbdom,  oder  is  .  .;  3. 

b)  £!ins  der  beiden  ojmt  hat  den  Artiktl:  Or.  96,  15  twe- 
gen  heras  .  .  . ;  him  |)a  nvdlocre  ge{)uhtc  f)jct  he  wjd  o|x?rne  frid 
genarae,  |)fet  he  J)one  oöerne  |)e  ied  ofercuman  mehte.  Cp. '172, 
18  oft  sio  ilce  lar  [te  odre  (odrum)  hilpd,  hio  dered  dscm  odrtun; 
290,  19  da  he  .  .  .  donc  odre  I%rde  dxt  he  .  .  .,  odeme  he 
Iserde  gedyld;  356,  2  ge  on  dx^s  cidendan  monnes  mode  ge  on 
dses  gedafiendan,  gif  hio  donne  of  odres  gewite,  on  dns  odrcs 
hio  durhwunige;  457,  12  dier  daer  mon  odres  tiolad,  dser  weaxft 
se  oder.  Bo.  98,  22  swa  [nette  jxet  on  odrum  lande  betst  Ucal>, 
I)3ette  J)£et  bi|)  hwilum  on  jiam  ojjrum  tielwyr|)licost. 

c)  Beide  Oper  haben  den  Artikel  (oder  ein  tutignendes 
Fürwort):    Be.  521,  14   in    dam   gefeohte  O.  his  o|>er  sunu   aer 

him  gefeoll,  se  hwatesta  fyrdesne,   and  K.  se  oJ)er  .  .  to  P 

gebeah.  Or.  138,  12  dit;r  wies  C.  se  consul  ofslagen,  &  F.  se 
oder  consul  ^=  der  andere  Konsul)  softer  |)ies  odres  (s=  des  tintn) 
fielle  sige  haefde;  206,  17  {)a  o|)re  he  het  ^t  hie  wid  |)ara  ot)erra 
flugen.  Cp.  106,  23  daet  simle  se  oder  beo  araered  from  dem 
odrum;  130,  10  gedod  d«>t  hie  sien  on  daem  odrum  nytte,  gif 
hie  on  drem  odrum  ne  cunnen;  459,  2  daet  he  dy  ied  meahte  d«l 
oder  forlaetan  de  he  on  daem  odrum  hipfiU*  d;rt  hine  lyste.  Bo. 
272,   19  {22)  (vgl.  a.). 

Anmerkung :  In  einigen  Fällen  entspricht  o|)er  —  o|)er 
deutschem  „anders  —  als":  Or.  288,  15  gif  he  anfunde  Jiwl  he 
on  ol)ran  geleafan  wsere,  on  o{)ran  he  seif  waes  ^=  als  er  stlbtt 
warj.  Cp.  ^6,  13  sio  tunge  bid  gescended  on  daem  lareowdome 
donne  hio  oder  Iterd,  oder  hio  geleomode  (==  wenn  sie  anderes 
lehrty  als  sie  gelernt  hat;  Siveet  übersetzt  wörtlich:  whcn  ihcy 
teach  one  thing,  having  learnt  another);  28,  23  donne  hi  on 
odre  wisan  libbad  on  odre  hi  kcrad  (=  anders  leben  als  sie  /eh- 
ren; Szveet:  when  they  live  in  one  way  and  teach  in  another); 
192,  13  him  is  micel  dearf,  donne  he  tela  hvrd,  d«l  he  eac  tela 
do,  &:  his  lif  on  nan  oder  ne  wende,  on  oder  he  l»rd  {Swee/: 
without  perverting  his  life  contrary  to  his  teaching).     Bo.  28,  13 

|)a:t  heo oJ)re  l>eawas  nimen,  o\ne  heora  willa  dt  heoim 

gewuna  is  {Cardale:  assume  other  manners  than  their  will  and 
their  custom  is);  214,  12  tele  l>ing  de  tosceadcn  bi|>  froiQ  o|>nim, 
bi[)  o{)er,  o{)er  f)wt  {ling  {Cardale:  is  one,  and  the  ihing  ano- 
ther). So.  174,  12  \yxt  |)»t  si  oder  |)a.n  man  wile,  oder  |)a:t  man 
soölicost  wend.     Le.  64,  43  ne   dem  [m  oderue  dorn  l>am  wele- 
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gan,    oöerne   {)am    eormen,    ne    oÖerne   pam   liofran,    and   oÖerne 
f)am  laöran  ne  dem  pu. 

2.  aeg]per  —  oJ)er.  Vg/.  ß  34g.  Or.  52,  22  J)e  hiora  aeg- 
ber  ojerum  .  ,  .  gedyde ;  68,  18  heora  pser  segöer  oSerne  ofslog; 
90,  17  oJ>  hiora  fegf)er  paet  maeste  folc  ongean  o{>erne  geteah; 
98,  6  {)ara  folca  segöer  on  oberum  micel  weel  geslogan;  178,  12 
{)a;t  segper  {)ara  folca  o|)rum  ageafe  ealle  J)a  men.  Cp.  393,  25 
hu  hiera  aigöer  oöres  willan  don  scyle,  Öaet  hira  swa  tilige  aegöer 
oörum  to  licianne;  395,  33  gebidde  hira  segÖer  for  ober.  Bo. 
84,  21   heora  aegjier  onscunaö  of)er. 

3.  hwsel)er  —  oÖer.  Vgl.  §  342,  Cp.  395,  31  beah  hira 
hwaebrum    hwgethwugu    mislicige    on    oÖrum ;    ähnlich    188,   9    (s. 

§  342')' 

4.  aj)er  —  oJ)er.  Vgl.  §  346.  Or.  134,  7  ser  heora  aber 
mehte  on  oprum  sige  geraecan. 

5.  na^er  —  oJ)er.  Vgl.  §  347.  Or.  96,  33  J)a3t  naber  ne 
mehte  on  o{)rum  sige  geraecan.  Cp.  399,  34  ne  fornime  incer 
nober  ober  ofer  will;  457,  20  nan  mon  ne  maeg  nauber  bissa 
swa  forlaetan  baet  baet  ober  ne  weaxe.  Bo.  XII,  29  {)aet  heora 
ne  mihte  na|)er  buton  o{)rum  nauht  don;  216,  5  {)set  hiora  naere 
nauper  J)aet  oper. 

6.  selc  —  ol)er.    Vgl.  §  325. 

§359^  2.  o{)er    erscheint    auch    in   der  Bedeutung   ^^einer  von  bei- 

den!''', also  genau  wie  af)er  (s.  §345.,  346).  Bock  (a.a.  O.,  8.34/.) 
hält  oJ)er  in  diesen  Fällen  für  kontrahiertes  ahwaejjer,  au{)er,  aper, 
was  sehr  gut  möglich  ist;  wenn  Bock  meint,  für  seine  Ansicht 
scheine  auch  der  Umstand  zu  sprechen,  da/s  in  allen  diesen  Fällen 
(d.  h.  im  Or.J  der  bestimmte  Artikel  fehle.,  so  ist  das  unrichtig^ 
denn  96,   16   steht  in  allen  Hss.  der  Artikel. 

a)  Oper  allein:  Be.  553,  25  forpon  Oper  bara  gesiba,  be 
bone  cyning  slogan,  haefde  unalyfedne  gesynscipe;  625,  11  ac  ba 
bara  martyra  oper  on  nihtlicre  gesyhpe  aetywde  sumum  heora 
geferan;  632,  36  ba  teah  heora  oper  forp  faegere  boc.  Or.  96, 
17  (twegen  heras;  paet  he  wib  operne  frib  gename,  paet  he  pone 
oberne  pe  ieb  ofercuman  mehte)  &  he  swa  gedyde,  &  his  aerend- 
dracan  to  paem  oprum  (=■  zu  dem  einen  von  beiden)  onsende 
(diese  Stelle  steht  bei  Bock  an  anderer,  falscher  Stelle);  112.  15 
him  baer  wearp  oper  eage  mid  anre  flan  ut  ascoten;  134,  23  paer 
wearb  A.  purhscoten  mid  anre  flan  underneoban  oper  breost; 
144,  27  paer  wearb  Leostenas,  ober  heora  ladteowa,  mid  anre 
flan  ofscoten  (diese  Stelle  fehlt  bei  Bock,  ober  ^0««  hier  allerdings 
auch  ^^der  andere''''  heifsen) ;  158,  2  pser  wearb  Pirrus  wund  on 
opran  earme;  4  hie  namon  treowu,  &  slogon  on  operne  ende 
monige  scearpe  isene  naeglas;  180,  6  paer  wearb  L.  wund  purh 
Oper  cneow;  196,  12  para  consula  opres  sunu  (diese  Stelle  fehlt 
bei  Bock);    200,  14  feawe  men  to  oprum  para  faestenna  onsende 
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(fehlt  bei  /uHKi;  j^-n,  ij  jia  iiiiuir  iiinii  iw.i  iista,  )>a  wtrron 
attres  fülle,  &  on  oJ>erre  wies  an  gowrit;  2Ü0,  31  11  qmingas; 
oJ>er  wics  baten  Seuerus  (fehlt  bei  Bock).  Cp.  42,  17  hl«  mcga» 
hiene  anscogen  odre  fet;  44,  14  5onne  bib  us  swiSe  fracuMlce 
oder  fot  unscod.     Le.  98,  46  gif  him  raun  asiea  o5«r  eare  of. 

b)  Die  Bedeutung  „einer  von  beiden^^  hat  o|)er  auch  in  der 
konjunktionalen  Verbindung  o)>er  (|>ara  oder  twrga)  .  .  oO&e 
.  .  .  oööe.  Vgl.  ,s*>'  346.  Anm.  Or.  44,  21  bim  9«don  |»a-i  hie 
öfter  dyden ,  oö{>e  ham  comen  oöÖe  hie  him  woldon  oftenra 
wera  ceosan ;  114,  23  ()xt  he  oder  ftara  dyde,  o\\>k  hie  gesendc, 
o()|>c  him  gefulturaade;  120,  30  |)a:t  hie  sil)[)an  öfter  sceoldon, 
o|)|>e  for  metelieste  heora  lif  ala^tan,  o\i>\tG  Somnitum  an  band 
gan;  136,  19  oöer  |)ara  is,  oööe  hie  hil  nyton,  oÖöe  bic  hil 
witan  nyllaÖ;  138,  31  to  taaie  {wt  hie  ojier  woldon,  oÖöe  eallc 
libban  o|){)e  ealle  licgean;  294,  25  hie  ne  mehton  from  him 
naenne  flan  asceotan,  ac  aelc  com  o|>cr  t)ara,  o\i^  on  hie  seife, 
o[)[)e  on  {)a  cor{^an.  Bo.  46,  22  forpam  ojier  twega,  oööe  hie 
nsefre  to  nanum  mcn  ne  becuraat),  oööe  hi  )ucr  niefre  fantlicc 
ne  ]iurhwunia|);  48,  10  ()onne  hi  o|)er  twega  oÖöe  wif  babba|> 
him  gemwc,  o|)|)e  him  gemece  nabha[i;  52,  20  x\c  |>ara  |)e  (las 
woruldgesieljia  hwjfj),  o\tex  twega  oj)|)e  he  wat  |)a't  he  him  from- 
weardc  beo|),  oÖöe  he  hit  nat;  60,  24  for{)am  |>c  oöcr  twega 
o{)J)e  hit  nan  god  niS  for  eow  seife,  oööe  j)eah  for  lytel  god  wi|> 
eow  to  metanne;  64,  15  gif  \ivl  beore  mare  seiest,  o\ttx  twega 
oööe  hit  f»e  deraj>,  oöÖe  hit  {»e  |>eah  unwynsum  bi{);  126,  22  |ia 
wilniaö  oöer  twega,  oöÖe  him  seife  ricsian,  oööe  hi  to  öara  ri- 
cena  freondscipe  geJ>eodan;  142,  4  öonne  \*n  oJ>er  twega,  o5öe 
haefdest  f)a;t  l)u  noldest,  oöÖe  najfdest  J>»rt  f>u  woldest;  154,  13 
\in  rican  beo|i  o{)er  twega,  o|)J)e  on  x'lf>eotlc,  oööe  on  hiora 
agenre  gecyfi|^e;  156,  6  nu  |x)nne  o|)cr  twega,  oÖÖc  (lara  nan 
nis,  o\^\^e  hi  nanne  weorJ)scipe  nabba|>:  292,  24  mon  .  .  .  .; 
of)er  twega  oööe  se  öe  hit  aer  sealde,  oöÖe  o|»cr  mon ;  360,  1 1 
t)äet  hio  oI)er  twega  do,  oöÖe  hine  |)reatige  . . .,  oööe  him  leanige. 

D.  Die  aus  Hauptwörtern  entstandenen  unbestimmten 
Fürwörter. 

I.   man. 

man    erscheint  natürlich    nur    als   Hauptwort;   dms    ZeitW0rl  I360 
folgt  entiveder  —  grammatisch  regelrecht  —  in  der  KimutkJf    «Jtr 
auch  —  dem  Sinne  gtmäfs  —   in  der  Mehrzahl^  aber  selten.    Bedeu- 
tung: „man'"''  oder  „jemand!'*'. 

a)  man  mit  dem  Zeitivort  in  der  Einsaht:  Be.  473,  12 
hit  hafaj)  fram  Su|xiicle  Öa  mtcg|)e  ongean  Öc  mon  hate|)  Gallia 
Belgica;  24  gif  mon  hine  on  fyr  de|>;  474,  ü  ne  5er  monn 
Benigne   snicentlne    wyrm  .  .  gesihj);    481,  9  öone   man  nug)t  to- 
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daeg  sceawian  mseg;  501,  17  Öa  andswarede  hira  mon;  usiv.  Or. 
I,  ü.  seo  boc  |)e  man  O.  neraneö;  26  pa  wif  {)e  mon  Amozenas 
het;  3,  26  hu  mon  geseah  weallan  blöd  of  eor[)an ;  8,  2,  16; 
10,  I,  7,  8;  16,  7;  21,  7;  70,  18;  136,  10;  usw.  Cp.  2,  10 
hu  mon.  .  .  sohte;  4,  15  her  mon  maeg  giet  gesion;  26,  7;  34,3; 
40,  20;  44,  8;  56,  17;  138,  19;  usiv.  Bo.  X,  27  hu  mon  maeg 
.  .  cwej)an  .  .  .;  XII,  2  gif  man  cwi{);  32,  22\  124,  12;  usiv. 
So.  164,  I  peah  mon  swilc  ontimber  gewirce.  Ps.  4,  7  hwa 
sylÖ  US  {)a  god  {)e  us  man  gehaet;  16,  8  geheald  me,  Drihten, 
and  beorh  me,  swa  swa  man  byrhib  {)am  aeplum  on  his  eagum 
mid  his  brfewum.  Le.  66,  6  of  J)issum  anum  dorne  mon  maeg 
gej)encean,  f)£et  he  seghwelcne  on  riht  gedemeÖ ;  die  Veriuendutig 
des  persönlichen  (und  zueignenden)  Fürwortes  der  dritten  Person  in 
Beziehung  auf  vaon  an  dieser  und  an  der  vorhergehenden  Psalterstelle 
zwingt  nicht  zu  der  Annahme,  da/s  mon  noch  als  das  Hauptwort 
,,ein  Mann'"''  aufgefaßt  werden  müsse;  vgl.  Engl.  Stud.  XVII.  jp^; 
—  70,  4  gif  hine  mon  togenedan  scyle  .  .  .  .,  gif  hine  mon  ge- 
binde;  76,  9  gif  mon  wif  mid  bearne  ofslea;  80,  15  gif  mon 
beforan  aercebiscepe  gefachte;  106,  3  gyf  man  cynges  {)egen  be- 
teo  manslihtes. 

b)  man  mit  dem  Zeitworte  in  der  Mehrzahl:  Or.  214,  17 
f)onne  hie  mon  on  geocum  .  .  .  beforan  hiera  triuraphan  drifon. 
Cp.  2,  ü.  Öas  boc  J)e  man  Pastoralem  nemnab. 

c)  Abioechselnd  Ein-  und  Mehrzahl  des  Zeitivortes  bei  man 
findet  sich:  Or.  88,  12  aelce  daeg  mon  com  unarimedlice  oft  to 
{)aem  senatum,  &  him  ssedon  from  burgum  &  from  tunum  on 
eorpan  besuncen, 

d)  Das  Zeitwort  in  der  Einzahl,  das  dazu  gehörige 
reflexive  Fürivort  in  der  Mehrzahl.,  findet  sich  ^^/ man : 
Cp.   144,  21  hwgeber  mon  hie  seife  synderlice  .  .  lufige. 

II. 
Die  Zusammensetzungen   mit   dem  Hauptworte   „wuht". 
§361  I.    awuht,  auht,  aht. 

awuht  kommt  meist  als  Haup  twort,  allein  oder  mit  Genitiv, 
vor,  einmal  auch  in  der  einfachen  Form  wiht*;  selten  erscheint  es 
als  Eigenschaftswort.      Es  bedeutet  ^frgend  etwas'"''. 

a)  awuht  0/^  Haup tw ort. 

«)  Allein:  Be.  513,  10  ne  he  hw8el)ere  owiht  on  bam 
fremode;  548,  4  no  hi  hwaepere  owiht  on  Öam  fremedon;  568, 
26  mot  ic  Öe  ahtes  acsian ;  613,  25  {)8et  we  ne  mid  seglinge  ne 
mid  rownesse  owhit  (!)  fremian  mihte ;  623,  5  ne  he  ohte  by 
ma  blan;  40  ne  pset  Wihtbyrht  owiht  fremede;  630,  35  &  ic 
hwse{)ere  minne  latjjeow  ne  dorste  owihtes  biddan.  Cp.  66,  16 
]bonne  hie  gehieraÖ  auht  be  Öaem  gode;    222^   19  Öaet   mon  Öaem 
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men  auht  forheran  in;uge;  3^0,  15  öylws  hic  auht  seilen  hana 
t^e  .  .  .  .  Bo.  KX),  3  forpam  hc  seUIhwonne  bi^  (>a;ttc  auht 
mancgum  raonnum  anes  hwiit  {Caniate:  in  any  dcgrce)  lidge; 
102,  7  ge  nc  recca|>  |)eah  hwej)cr  gc  auht  to  gode  don;  132, 
12  t)8Bt  hi  auht  mearrigen;  256,  i  nan  raon  5e  auht  wat;  366, 
22  hwa;t)er  f><ct  auht  sie. 

ß)  Mit  Genitiv:  Be.  514,  33  ne  wilc  he  fte  owflit  lafies 
gedon  ;  553,  17  ne  mihton  hi  owjht  dies  andswarian;  570,  26 
ÖyUfs  he  owiht  un\vyrj)es  oÖÖc  ungerisenes  dydc,  Cbtrsttiumg 
von  lateinischem  ,,ex"  und  „de"  ist  of  in  folgenden  beiden  Fällen, 
erinnert  aber  schon  stark  an  die  ne.  Genitivbildung  {vgl.  §  3$6.  b. 
am  Schlüsse):  489,  14  nsenig  heora  of  5am  de  hi  ahton,  owiht 
his  beon  on  sundran  cwsej);  572,  35  alyfed  .  .  .  ne  owiht  of 
heora  aehtum  Öurh  nydnaerae  ongeneoman.  —  Cp.  338,  4  for5y|>e 
he  auht  unaliefedes  dyde;  374,  8  dylacs  iow  Sonan  awuht  gc- 
raaenes  weoröe;  391,  15  fordwra  anfehd  se  yfla  auht  goodes  on 
disse  worulde.  Bo.  16;  19  ^act  .  .  .  auht  godes  swa  geweor|>an 
maege  ;  18,  23  wast  {)u  aht  u{)res  bi  (>e  selfum  to  secganne;  30, 
12  f)aet  [)u  f>ines  auht  forlure;  36,  25  auht  ojires;  38,  15  auht 
fsestracdliccs ;  62,  14  hwa.'|)er  [)u  nu  sweices  auht  wyrcan  m»ge; 
256,  2  \t2&X  auht  sie  {lecs  de  God  don  ne  m»ge;  334,  i  \ii9e% 
auht.  So.  171,  33*  gyf  ic  wiht  him  gelices  wiste;  181,  11  gyf 
ic  hys  awiht  ongyte ;  190,  31  hu  macg  ic  awiht  softes  witan; 
192,  18  {ijet  I)e  awiht  wiöerweardes  becymj).  Lc.  62,  26  gif 
hwa  gewerde  öftres  monnes  wingeard  .  .  .  oftfte  his  landes  awuht; 
76,   I   nage  hio  his  ierfes  owiht. 

b)  awuht  als  Eigenschaftswort  (vgl.  §363.  Ahm,  2.}:  §362 
Be.  516,  2},  gif  |>eos  niwe  lar  owiht  cu{)licre  &  gerisenlicre  bringe 
{==  certius  aliquid).  Bo.  52,  3  hwa'{)er  |)U  auht  |)e  ^=:  dir) 
deorwyrJ)re  habbe  J)onne  Öe  sylfne.  So.  171,  16  woldest  |mi 
awiht  ma  witan;  190,  29  wilnast  })u  awiht  roaran;  im  den  leltten 
beiden  Fällen  ist  awiht  mehr  adverbial  als  adjektivisch. 

1.  nawiht.  nowiht,  nauht,  naht,  noht.  l3^3 

Dieses  Fünvort  wird  fast  nur  als  Hauptwort  atleim  •in 
mit  einem   Genitiv  gebraucht;  Bedeutung:  ^^nichts^\ 

a)  Allein:  Be.  490,  22  swa  |)a;t  Jwet  mod  .  .  .  calling« 
nowiht  de{j;  494,  40  ungeleafsuraum  noht  bi|>  ciene;  503,  2Ö  he 
US  for  nowiht  forhygej);  516,  29  ic  |)aU  ongeat  f«!  ^t  nowiht 
wses ;  521,  32  [)ict  hi  Angelcynnes  geleafan  .  .  for  nowiht  hab- 
ba|>;  524,  8  {>aet  him  nowiht  wijistandan  mihte;  527,  21,  23; 
536,  24;  541,  41  nowiht  hi  on  |>am  fremcdon;  597,  14  forfton 
ic  noht  singan  ne  cul>e;  622,  6;  028,  12;  032,  39.  Or.  184,  15 
swelc  .  .  .  wjeI  swelc  hie  ofi  »r  for  noht  hxfdon;  200,  30  |>a;t 
hie   na  si{)J)an  hie   wij)   Romane  to  nohte   ne    bemaetan;    264,  3 
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J)3et  he  forlure  f)one  dseg  {)e  he  noht  on  to  gode  ne  gedyde. 
Cp.  64,  7  se  bib  eallinga  blind  se  pe  naht  ne  ongit  bi  Ssem 
leohte;  68,  19  bonne  ne  mseg  he  noht  gesion;  86,  16  ne  biÖ 
hit  bonne  nohtes  wan;  162,  19  ne  him  nohte  Öon  ma  ne  beoÖ 
forlaetna  his  agna  synna;  228,  17  bylses  hie  .  .  .  don  him  seife 
nawuht;  240,  18  raid  hwelcum  stgepum  Öaät  nauht  (=  nequitia) 
waes  burhtogen;  278,  4  ob  hit  .  .  to  nauhte  wierb;  298,  6  baem 
upahafenum  is  to  cybonne  hwelc  nauht  (=  quam  sit  nulla;  was 
für  em  Nichts)  bes  worldgilp  is;  302,  q  bset  him  ne  sie  nawuh- 
tes  cearu  ;  389,  i  swelce  hie  nowiht  hsebben;  tisiv.  Bo.  IV,  22 
J)aet  him  naht  swiJ)or  nsere;  XII,  29  |)a3t  heora  ne  mihte  naper 
buton  oprum  nauht  ddn;  24,  5;  44,  6,  23,  24;  52,  11;  82,  13; 
116,  8  &  weorpap  him  seife  to  nauhte;  168,  9;  256,  7,  8.  So. 
165,  30  f)aet  yfel  naht  ne  byb  (?);  169,  2  nys  naht  ofor  hyne; 
181,  12  gyf  {fehlt  ic?)  bonne  nawh  (=  nawht?)  ne  ongyte.  Ps. 
14,  5  se  pe  {)one  awyrgdan  for  nawuht  haefb ;  21,  ii  eall  min 
maegen  .  .  .  is  to  nauhte  worden.  Le.  98,  47,  §  i  gif  he  .  . 
noht  geseon  ne  maege. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  475,  20  se  naht  freomlices 
ongan;  491,  33  nowiht  swylces;  510,  28  naht  wijjerweardes ; 
513»  25;  516,  3  f)8et  eallinga  nawiht  maegenes  ne  nytnesse  hafef) 
seo  aefaestnys;  518,  8  he  nowiht  elles  dyde;  543,  31;  545,  21; 
564,  20;  579,21;  586,9  noht  to  aetycende  o{)J)e  onweg  ateonde 
baes  be  hi  wuldredon;  591,  27  |)aet  he  noht  swylcra  craefta  cu{)e; 
36;  596,  42  he  forbon  naefre  noht  leasunga  ne  ideles  leobes 
wyrcean  ne  mihte;  613,  26;  624,  6.  Cp.  60,  15  ne  sceal  he 
noht  unalyfedes  don;  76,  12;  298,  7;  316,  i;  326,  2;  332,  19; 
336,  20;  usw.  Bo.  8,  15  nu  hit  nauht  elles  nat;  18,  25  nat 
ic  nauht  opres;  100,  2']  \  102,  2;  144,  7;  152,  8;  156,  13,  14; 
256,  3.  So.  165,  31  {)U  f)e  eall  medemu  geworhtest,  &  naht 
unmedemes;  167,  12  {)set  we  nawt  unalyfdes  dydon;  171,  31  {)8et 
{)u  Gode  nawiht  gelices  nyte. 

Anmerkung  1:  Mehrzahlformen  fatid  ich  dreimal:  Bo.  VI, 
15  f)3et  .  .  .  seo  orsorhnes  &  ba  saelf)a  .  .  nauhtas  naeran  (bei 
B.-T.  steht  diese  Stelle  bei  nawiht  „as  subst."  als  Beleg  unter: 
„genitive  used  as  predicate"  neben:  „eower  godas  ne  synd 
nahtes,  Homl.  Skt.  7,  205."  Weiter  erwähnt  B.-T.  bei  ^^nawiht, 
with  a  genitive"  die  Stelle  Bo,  282,  6  „ic  secge  sie  unmihtig  & 
eac  ealles  nauht",  ealles  ist  hier  aber  m.  E.  völlig  zum  Adverb 
erstarrt.)]  282,  \J  Jiset  was  paette  yfele  men  naeron  nauhtas ;  296, 
13  bonne  ne  beo{)  hi  nauhtas  buton  anlicnes. 

Anmerkung  2:  Wie  ein  Eigenschaftswort  steht  nauht  eben- 
falls dreimal  (vgl.  §  362):  Bo,  52,  5  \>sdi  pu  nauht  deorwyr{)re 
naebbe;  68,  29  nu  ge  wenap  {^aet  eowre  nauht  welan  (=  euere 
nichtigen  Güter)  sien  eowra  gesaeljja  {Cardale:  your  false  riches); 
82,  18  hu  ne  wast  \i\x  {)set  hit  nis  nauht  gecynde  ne  nauht  ge- 
wunelic    (=^  nichts  Natürliches    usw.;    oder  adverbial  =  durchaus 
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nüh/  natürlich?),  J)int  x'nig  wt|)erweard  Mng  bion  gemenged  wip 
odrum  wi|)erweardura. 

3.    nanwiht.  §364 

Da  dieses  zusammen f^e setzte  Fiini'ort,  mit  der  ßtdeutunj^  „nichts**, 
häufig  noch  getrennt  geschrieben  tvird,  lä/st  sich  nicht  immer  ganz 
genau  bestimmen,  ob  auch  dem  Sinne  nach  die  Trennung  noch  an- 
zunehmen ist;  sicher  ist  dies  der  Fall  an  zwei  Stellen,  wo  wir  «, 
obgleich  es  einmal  ungetrennt  steht,  doch  sonst  als  Eigenscka/Isworl 
aufzufassen  hätten,  ivoran  wohl  kaum  zu  denken  ist,  wenn  es  auch 
bei  auht  und  nauht  (vgl.  ,^  362  und  j6j.  Anm.  1.)  möglich  ist: 
So.   165,    13   nat  ic  t>onne  nanwiht  betere  |>onne  |)u   öe  gebidde; 

169,  32     ne    ic    nan    wiht    betere    nat.  —  Es    erscheint   sonst  als 
Hauptwor  t,  allein  oder  mit  Genitiv: 

a)  Allein:  Be.  546,  31  he  nanwiht  on  band  nyman  woldc. 
Or.  250,  17  eallum  monnum  nanuht  swa  god  ne  |>uhte;  266,  13 
{)aet  hie  hiene  nanuht  ne  beton  buton  fwder  (hier  konnte  man 
nanuht  allerdings  auch  adverbial  auffassen,  aber  kaum  besser!}. 
Cp.  238,  10  nan  wuht  nis  ieöre  to  gesecgeanne;  272,  11  nan 
wuht  nis  on  us  unstilre  .  .  bonne  du>t  rood ;  286,  1 1  ne  do  5u 
nan  wuht  butan  ge&eahte ;  324,  20;  338,  8.  Bo.  48,  19  |Miah 
he  nu  nanwuht  ealles  (Adverb)  na;bbe  ymbe  to  sorgienne;  50, 
10  ne  nanwuht  ne  byÖ  yfel,  a^r  mon  wene  |«et  hit  yfel  sco;  72, 
2  f)onne  ne  porftest  Öu  Öe  nanwuht  ondrsedan;  86,  26  |)aet  |MBr 
nan  wuht  on  nis  [)a;s  to  wilnianne  seo;  108,  17  heo  hire  seif 
gecyp  p^ct  heo  nanwuht  ne  bi{).  So.  165,  10  faeawa  cude  men 
&  creftige  mid  {)e  (=  tecuin)  Öe  nan  wiht  ne  arayrdan;   169,31: 

170,  18;  188,  24.     Ps.  37,  24   se  mann  I)e   nanwuht  ne   gehyrd. 

b)  Mit  Genitiv:  Be.  514,  3  |)jrt  he  öe  nan  wiht  {Stil' 
ler:  noht)  la[)es  ne  do.  Or.  74,  27  \ixi  ge  nanuht  mi<l  eow 
nabbaÖ  faestes  ne  stronges;  146,  35  him  .  .  .  nanuht  agicfan 
noide  I)3es  {>e  hie  bena  wseron  (|)ajs  konnte  man  aber  auch  —  irW 
vielleicht  besser  —  mit  |)e  als  ein  relatives  Fünvorl  vom  bena 
abhängen  lassen);  158,  18  |)wtte  nanuht  berendes,  ne  wif  ne  nie- 
ten, ne  mehton  nanuht  h'bben<ies  geberan;  178,  15  he  hie  heaU 
sade  t)sct  hie  nanuht  {)ara  a^renda  ne  underfenge;  296,  32  |Hct 
man  nanuht  ne  wanade  ne  ne  yfelade  |>ws  |>e  on  |>a*ni  ciricum 
wiere.  Cp.  4,  12  hie  heora  nan  wuht  ongietan  ne  mrahton;  24, 
24  Öeuh  |)e  hi  nanc  (!)  wuht  [nanwuht]  ongitan  ne  cunnon  öara 
gaestlecena  beboda;  82,  17;  142,  25;  242,  5  bis  nanwuht  nat; 
288,  16  hie  ne  anhagaö  nane  (!)  wuht  nytwieröes  don;  308,  ii; 
^22,  I.  Bo.  32,  26  |)aet  {)e  nan  wuht  unrihtlices  on  becuman 
ne  mihte;  38,  25;  40,  u  eala  |)jet  nanwuht  nis  fafste  stonden» 
des  weorces  a  wuniende  on  worulde ;  44,  1  nanw^uhl  ellea;  46, 
20  [xL't  liim  nanwuht  wiö  bis  wiilan  ne  sie  ne  lytles  ne  micelcs; 
72,   I  ;  84,  20;  86,  28;   146,  16;  306,  3  nan  wühl  nis  lang  fcrcs 
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on  pis  life  {=  es  gieht  nichts  Dauerndes).  So.  169,  32  ic  silf 
nan  wyht  aelles  naebbe;  171,  29,  34;  174,  25;  177,  19  me  ne 
J)incÖ  nanwiht  hsefig  Öes  pe  man  lufaÖ;  192,  17;  201,  7  genoh 
wel  ic  gelife,  pset  f)e  (=  we  (!))  nane  wiuht  ne  I)urfon  forlaetan 
f)8es  wisdomes  {)e  we  nu  habbaÖ. 

§365  4.    senigwuht. 

Wie  nanwuht  so  kann  man  m.  E.  auch  senig  wuht  als  un- 
beslimmtes  Fürwort  betrachten  in  solchen  Fällen,  wo  offenbar  die 
ursprüngliche  Bedeutung  nicht  mehr  ganz  klar  gewesen  ist]  es  er- 
scheint so  selten,  und  nur  als  Hauptwort.   Bedeutung:   irgend  etwas. 

a)  Allein:  Cp.  206,  19  Öaette  ge  sefre  woldon  aenige  wuht 
eow  selfum  witan  ser  ic  hit  (!!)  eow  wite.  Bo.  48,  28  gif  him 
senig  wuht  biÖ   vvi[)  his   willan. 

b)  Mit  Genitiv:  Cp.  170,  23  Öylaes  hiene  senig  wuht  gaelde 
ungearewes;  ungearewes  könnte  auch  adverbial  gefafst  iverden, 
was  Sohrauer  thut  (a.  a.  O.,  S.  34.J ;  393,  15  nis  hit  no  gesaed 
bset  he  aenig  wuht  wiberweardes  on  bys  middangearde  haefde. 
Bo.  154,  19  t)8er  hi  aenige  wuht  agnes  oÖÖe  gecyndelices  godes 
an  heora  anwealde  haefdon. 

§365"  5.   naenig  wuht. 

Auch  dies  erscheint  einmal  als  Hauptwort  mit  dem  Genitiv : 
Be.  605,  28  waes  seo  eorpe  to  Öaes  heard  .  .  .  f>8et  Öaer  naenig 
wuht  wylgesprynges  on  gase  wen  beon  mihte. 

E.  Die  adjektivischen  unbestimmten  Fürwörter. 

I.    eall. 

Bei  eall  ist  in  syntaktischer  Beziehung  vorzüglich  die  Man- 
nigfaltigkeit  seiner  Stellung  beachtenswert.  Bedeutung  in  der  Ein- 
zahl ^^ganz^\  in  der  Mehrzahl  ^^alle^''.     Es  erscheint: 

§366  I.  Als  Eigens chaftsw ort. 

a)  Ohne  Artikel  und  unmittelbar  vor  dem  Hauptwor te 
oder  dem  dazu  gehörigen  Eigenschaf tszvorte :  Be.  476,  33  Öa  f)e 
of  eallum  middangearde  to  Drihtne  coman;  477,  33  ealle  ge- 
sceafta;  478,  2^  ealle  menn;  481,  18  ealne  norjDdael  Öysses  ea- 
londes;  486,  2  raid  ealre  geornfulnysse ;  550,  28  &  blann  se 
bysceophad  eall  gear  &  Öaes  o{)res  syx  monap;  usw.  Or.  5,  31 
hu  ofer  ealle  Italie  wearÖ  migeferlic  unsibb;  17,  i  paet  he  ealra 
Norbmonna  nor{)mest  bude;  10  let  him  ealne  weg  f)8et  weste 
land  on  Öaet  steorbord;  28,  29  he  haefde  ealle  Asiam  on  his  ge- 
weald;  58,  15;  248,   10;  usw.     Cp.  4,  10  geond  eall  Angelkynn; 
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24,  18  cronft  ealiH  «.i.i-u.i,  jiki^  u  mar.i  .  ,  iV  n,  •  n  i 
gesceaftum;  427,  7  eaira  Öinga  8wi5osd.  Bo.  X.  ,  1 .  -.1  w.  ■ 
ealra  {fesceafta;  ebenso  XII,  21;  10,  27;  usu:  So.  165,  v  \'u 
])e  call  medemu  geworhtest  &  naht  unmecternes ;  i(>6,  2  t>u  ).. 
gesceope  eall  gesceaftas;  18;  i8o,  21;  usw.  Le.' ,^8,  3  >  .1  ; 
gesceafta;  64,49  ^'d  eallum  godum;  (/>,  43  eallum  frionm  n.  1  .- 
num;   106,  Einleilung  ealles  Angelcynnes  witan. 

b)  Mit  Artikel^  aber  vor  ihm  und  dem  HtmphvorU  u^,€t  ,itm 
dazu  gehörigen  Kgenschaflsivorte :  Bc.  474,  35  ealle  fa  ft^n«  I»« 
Öanon  curaaj);  476,  24;  477,  45;  481,  25;  582,  18  call  seo  nuegt> 
Suj)Seaxna ;  us^v.  Or.  i,  20  ealle  |)a  cuman  |)e  hiene  getob- 
tan;  10,  20  j)e  be  westan  eallum  l^m  lande  ligeft;  24;  i(),  14; 
20,  34;  32,  10;  34,  12;  46,  28;  60,  2g;  86,  23  ral  se  hcfon; 
106,  10;  142,  16  ofer  ealle  |)a  raaran  Asiam;  usw.  Cp.  2,  lO 
ymb  ealle  pa  Öeowutdomas;  6,  10  eal  sio  giogud;  26,  2;  32, 
12;  Ti^  i;  300,  8;  301,  23  ofer  eallum  5iem  hiehstum  gesoMf* 
tum;  USU1.  usiv.  Bo.  292,  11  willniad  ealles  |)a>s  hehstan  godes. 
So.  163,  ()  ealne  {>ane  wude  ham  brengan;  168,  5  ealle  Sa  ge- 
sceaftas; 29;  180,  13.  Lc.  60,  23  eall  I)«Bt  flaesc;  (>2,  39;  106, 
Einleitung  eal  seo  I)eod. 

c)  Vor  einem  anderen  tum  Hauphvorte  gehörigen  Für' 
wort:  Be,  487,  7  mid  eallum  bis  geferan;  18  ealles  bis  rices 
ealdorburb;  492,  37  eall  öas  Öing;  498,  33  eallum  bis  «fterfyli- 
gendan;  541,  37  ealle  Öas  ölng;  558,  36  ealle  bis  geferan.  Or. 
I,  I  ealne  pisne  middangeard;  12  ealra  biora  w;estma;  8,  1; 
'fo,  3;  34,  34  on  ealre  |)ysse  worulde;  92,  ii  mid  eallum  heora 
fultume;  usic.  Cp.  6,  2  ealle  oöre  bec;  38,  16  eallum  o5rum 
raonnum;  282,  15  lefter  eallum  bis  willum;  300,  lo;  304,  15 
eal  Öis  westen;  328,  25  ealle  öas  eoröan.  Bo.  VI,  9  ha  heo 
oferliht  ealle  oJ)re  steoran;  VIII,  16  eallum  bis  gesceaftum;  X, 
10  eall  bis  woruld;  XII,  8  ealle  I)as  andweardan  god;  28,  19 
eal  eower  faereld;  340,  17  ealle  biora  lufe;  ustv.  So.  167,  17 
of  teallura  urum  synnum;  199,  13  eallum  bys  balgura.  Ps.  2,  *. 
be  eallum  bis  earfoöum;  3,  7  on  öe  ys  eall  ure  ba^l;  6,  2  eall 
min  raivgn  and  eal  min  ban  synt  gebr)tt;  6  betweoh  eallum 
minum  feondum;  9,  i  on  ealre  minre  hcorlan.  Le.  68,  10  eal- 
lum minum  witum. 

d)  Vom  Hauptworte  getrennt  durch  einem  dam  gekfrigem 
Genitiv:  Be.  474,  10  eall  Breotone  gemroro;  483,  25  eall  NoffH 
bembra  cynn.  Or.  24,  22  ymbc  ealle  (!)  Europe  landgemcro; 
142,  15  ofer  eall  Mtecedonia  rice;  282,  32  to  eallum  Romana 
onwalde.  Cp.  378,  15  eall  Godes  ge5eabt.  Bo.  XII,  7  ealle 
I)irs  licboman  crteftas.  Ps.  24,  8  ealle  Godes  wegas.  Le.  70, 
7  of  eallum  Cristes  ciricum. 

e)  Hinter  dem  Hauptwort:  Be.  498,  8  ^a  Mng  eall,  5a 
De  ...  .  nydI>earnico  wa^ron;  534,  26  »aer  iKCt  bamweorud  call 
.  .  .  gesomnod    wits;    53O,  40    be  da  niht  ealle  hall  &  gesund 
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hine  reste;  542,  21  aslat  Öa  Öa  tunas  ealle;  625,  i  het  Öone 
tunscipe  eallne  ofslean.  Or.  ig,  36  {)as  land  call  hyraÖ  to  Da- 
nemearcan  ;  78,4  {)aet  vvses  f)8et  he  heora  godgieldum  eallum  wi&- 
soc;  124,  6  pset  folc  call  .  .  .  gesealde;  188,  i  {)a  elpendas  ealle 
buton  anum;  204,  22  hie  pset  land  eall  aweston;  224,  13  f)a 
his  fird  eall  tofaren  waes.  Cp.  38,  1 1  se  Dema  se  Öaet  ingeöonc 
eal  wat.  Bo.  IV,  2"]  his  godena  weorca  eaira  wolde  .  .  habban 
lean;  124,  22  J)e  {)a  of)ra  gesaelf)a  ealle  oninnan  him  gegaderaö. 
Ps.  45,  3  J)aet  sio  eor{)e  eall  cwacode.  Le.  96,  43  {Deowum  man- 
num  eallum. 

f.  Vojn  Hauptworte  getrennt  durch  das  Zeitwor t : 
Or.  240,  15  &  eall  gedaelde  his  firde  paet  {)aerinne  waes.  Le. 
64,  2  J)is  is  |)onne  |)aet  aerendgewrit,  pe  pa  Apostolas  sendon 
ealle  to  Antiochia. 

§3^7  2.   In    Verbindung  7nit  einem  anderen  Fürwort. 

a)  Unmittelbar   neben    dem    Fürwort  stehend:   Be.  474, 

5  eallum  Öam  ojerum  gemaene ;  478,  34  Öone  God  bebet  eallum 
pam  be  hine  lufian  w^ilaj);  480,  36  &  hi  ealle  foryrmdon ;  482, 
38  paet  ba  gelicode  him  eallum;  489,  15  him  eallum  waeron  eall 
gemaene;  494,  12  eall  paet  be  we  Örowiaf);  15;  502,  32  fram  him 
eallum;  507,  32;  515,  38;  516,  36;  542,  23  mik  eallum  Öyssura 
ba  burh  .  .  ymbsealde ;  549,  31;  550,  13;  558,  4  ealle  Öas;  572, 
16  we  ealle;  18  fram  eallum  us;  24  ealle  Öa;  575,  6;  579,  21 
Öaes  ealles  nowiht  him  sylfum  waes  gehealdende;  582,  37  &  eallra 
heora  heortan  .  .  .  wynsumedon.  Or.  20,  36  {)onne  aernaÖ  hy 
ealle  toweard  f)aem  feo;  30,  31  hio  hy  ealle  mid  facne  beswac 
to  deaÖe;  ebenso  34,  34;  42,  20  ic  hit  eall  forlaete;  66,  27  pe 
hira  eallra  fracof)ast  waes;  'J2^  6  him  eallum.  Cp.  4,  8  Öa  ic  f)a 
bis  eall  gemunde ;  6,  8  {je  we  ealle  gecnawan  maegen;  62,  12 
ealle  we  wioton;   158,  4  we  ealle;   162,   19;   168,  3  eall  bis;  210, 

6  beforan  him  eallum  ...  an  hiera  ealra  gewitnesse;  352,  5  ba 
ealle.  Bo.  VI,  13  Jjaet  hit  eall  sof)  waere;  8,  5  paet  hi  hine  eallne 
habban  sceoldon;  46,  4  eall  hie  us  pyncab  I)y  leohtran.  So.  163, 
6  gif  ic  hyne  ealne  aberan  meihte;  21  for  heora  ealra  earnunge; 
165,  7  paet  bu  ne  raage  hit  aeall  awritan;  170,  8  bes  aealles  .  .  . 
ic  wilnege ;  171,  11  of  bam  eallum;  173,  12  we  gelyfab  eall  paet 
baet  witon;  202,  14  ealle  we  geseob  god.  Ps.  3,  6  f)u  ofsloge 
ealle  f»a  be  me  wiberwearde  waeron;  ebenso  5,  5;  7,  i  alys  me 
fram  eallum  pam  pe  min  ehtab.     Le.  64,  i   pa  hi  ealle  aetsomne 

waeron;    66,  3  us    eallum  gelicode    pa   paet   we ;    ']2,  4 

ealles  paes  pe  he  age ;  88,  i  tio  man  hie  ealle;  106,  2  ealle  we 
laetab  efendyrne  Engliscne  and  Deniscne;  108,  4  and  ealle  we 
cwaedon  (and  ealle  hig  gecwaedon).  Di.  69  to  bysne  eallum  pam 
pe  Godes  willan  wyrceab. 

b)  Vom  Füriüorte  getrennt:  Be.  472,  i  ba  he  me 
ealle  ....  onsende.     Or.   10,  28  nu   haet  hit  raon   eall  Parthia; 
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21,  2  o|)  hit  l)ij)  call  gcnumon;  4  hyt  motan  habban  eall  (?);  96, 
32  I)aDt  hie  ncah  callc  forwurdon.  Bo.  12,  16  hit  nu  eall  winp; 
30,  5  ic  hit  I)e  eft  eal  agife;  44,  3  heo  hit  ha'fj»  eall  forscwen ; 
126,  I  hi  cumaj)  calle  of  him.  So.  165,  32  |)u  hy  hicfst  a?allc 
gesceapene  gebyrdlice;  169,  5  he  ongyt  jw-t  |)is  is  call  soö.  Pt. 
13,  4  ac  hi  hinc  fleoö  eallc  cndemes;  24,  12  he  him  gctxcö 
eallura  his  willan.  Le.  68,  10  |)aet  him  |)tPt  licode  callum  to 
healdennc. 

Aftmer kling:  Besonders  aujfaUend  ist  die  Stellung:  Or. 
17,  26  «!t  |net  wseron  eall  Finnas,  vgl,  das  nhd.  „und  das  wartn 
alles  Finnen*'*'. 

3.  Als  selbständiges  Ilauplxvori:  Be.  471,  :?;  eall  öa*l  g  v 
he  ...  .  ongeat;  472,  33  to  eallum  Öe  Öls  yice  stxr  bccynac; 
480,35  Slogan  eall  «S:  cweaKlan,  |)ivt  hi  gcmetton;  487,  16;  489, 
15,  28;  544,  12":  556,  30  &  XXX  ealdormanna  &  heretogcna, 
Öa  Öe  Öam  cyninge  to  fultume  coman,  lytestne  eallc  waTon  of- 
slagene;  565,  18;  606,  17  raid  anmodre  willan  eallra  he  w»s 
oferswyjjed.  Or.  18,  25  eal  \tx.\.  his  man  a|)er  oftfte  ettan  o55e 
erian  mieg,  \rx\.  liö  wiö  öa  sae  (vgl.  §  i86);  36,  10  calle  |>a  pe 
to  him  .  .  .  oMlugon;  38,  9  ge  eall  jwt  on  j)a>m  lande  wacs 
weaxendes  (vgl.  ^V  j86j ;  54,  28;  76,  14  eall  J>wt  [wr  lides  w»s; 
114,  12  eall  {)aet  j)ierinne  wivs;  178,  30;  196,  19;  200,  16.  Cp. 
78,  15  Öone  ege  öres  deraan  |)c  ofer  eall  sitt;  154,  12  him  biö 
eall  cuö  Öast  hie  unalifdes  ÖenceaÖ.  Bo.  VI,  22  hwa  hafde  call 
{)8et  he  wolde  on  |)issc  woruldc;  16,  7;  44,  17;  66,  24;  124,  6 
&  peuh  willuiad  ealle  ()urh  mistlice  pa|)as  cuman  to  anum  ende; 
218,  3  he  weit  eallra.  So.  165,  2  is  ptn  gemind  swa  mihtig 
\Yxt  hit  raage  eall  gehcalden  [itet  jm  geöcngst;  4  ne  min  nc  na- 
nes  mannes  nis  to  I)ara  creftig  |)a;t  his  (=  hit)  mage  ella  (^ 
eall)  gehicaldan;  2^  j)u  l)e  aeall  gewortest;  35;  166,  12;  187,  15 
&  l^eah  cumai)  ii^allc  to  anum  hlaforde.  Ps.  1,4  eall  him  cymd 
to  gode;  9,  4  {)ii  .  .  .  call  for  rac  dydest  [txt  tc  den  sceoldc. 
Le.  76,  9,  §  2  nu  sint  ealle  gelice;  88,  1  and  |>onne  calle  for* 
gielden  |)one  wer;  102,  71  f>a2r  ga?5  gelice  bot  lo  eallum;  106, 
Einleitung  {)is  is  {)iKt  friö,  pxt  JE.  &  G.  &  .  .  ^^i'•^"  ■^'  "i!  9co 
peod  |)e  on  E.  beoö,  ealle  gecwedcn  habbad. 

Anmerkung  i.  Mit  einem  parlitiven  Gemnv  ium  call: 
Or.  88,  6  hie  gegaderedon  eal  moncynnes  |)jBt  |>a;r  lsefe<i  waw; 
ivas  natürlich  nur  möglich  ist  wegen  des  folgenden  etHSchrämkendtm 
Relativsatzes.     Vgl.  übrigens  <!}  j86. 

Anmerkung  j.  Der  Genitiv  der  Mehrtakl  ppm  rall 
7i'ird  zutveilen  zur  Verstärkung  eines  Super iativts  gt» 
braucht:  Be.  471,  13  du  eart  swy|)c  gymende  &  smeagvode 
ealdra  manna  cwidas  «S:  diPda,  A  ealra  swifiost  öara  rowrenm  wcra 
ure  Öeode.  Or.  38,  i  t)a  wtes  |)jpt  feoröe  fwit  calra  scamlicost 
waes,    pjTt    hundcs   fleogan    comon.     Cp.  292,  22  5a   swekan  we 

Wülfing.    Syntax  Alfred»  d.  Gr.  I.  3O 
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niagon  ealra  betest  geryhtan  mid  Öy  Öaet  \ve  hie  forbugen.  — 
So.  164,  21  sieht  in  derselben  Verwendung  der  Genitiv  der  Ein- 
zahl: Öa  reahte  he  hys  mod  for  oft  gastende  &  smeagende  mis- 
licu  &  selcuÖ  f>ing  &  ealles   swyöust  ymbe  hyne  sylfne. 

§  369  4.   Iji    adverbialen  Redensarten,    vortiehmlich    iti    Ver- 

bindung mit  einer   Präpositioii: 

a)  mid  ealle,  ganz  und  gar :  Be.  480,  37  fiaet  {)3et  earme 
epel  mid  ealle  ne  fordiligad  ne  wsere  (=  penitus).  Or.  32,  18 
oj)  hi  mid  ealle  ofslegene  waeron  butan  swiöe  feawum;  22  ac  hi 
Creacas  paer  onfundon,  &  hi  mid  ealle  fordydon;  36,  18  &  hi 
forneah  mid  ealle  fordyde;  n.  ö.  Cp.  68,  18  gif  hine  Öonne 
baet  fleah  mid  ealle  ofergseÖ,  Öonne  ne  mseg  he  noht  gesion ; 
144,  I  Öa  hie  swiÖe  stiölice  iirasiaö  &  mid  ealle  ofÖrysceaÖ; 
274,  22]  278,  3.  Bo.  6,4  Öa  wendon  hi  me  heora  baec  to  and 
me  mid  ealle  fromgewitan;  20,  8;  50,  2;  108,  i  manige  licggaf) 
deade  mid  ealle  forgitene.  So.  165,  34  heora  nan  ne  maeg 
oöerne  mid  aealle  fordon;  182,  18  nu  f)u  haefst  me  myd  aealle 
ofercumme.  Le.  102,  66  gif  men  sie  sc  earni  mid  honda  mid 
ealle  ofacorfen. 

b)  öurh  eall,  durchaus,  völlig:  Be.  487,  37  softer  bon  [)e 
hi  laerdon  hi  sylfe  Öurh  eall  lifdon;  503,33  «&  f)a3t  Öurh  eall,  swa 
sc  Godes  wer  forecwjej),  .  .  ,  geworden  waes;  518,  43  se  mon, 
waes  Öurh  eall  se  Cristenesta;  533,  41  &  sona  aras  Öurh  eall  hal 
&  gesund;  567,  19  he  waes  Öurh  eall  meodura  &  Gode  gecoren; 
ähnlich  587,  20;  605,  21  ac  Öa  to  willa  Öaes  Godes  weres  heo 
eardigendlic  öurh  eall  waes  geworden.  Dieses  Öurh  eall  übersetzt 
stets  ein  lateinisches  ,,per  omnia." 

c)  Dasselbe  wird  einmal  durch  ofer  eall  wiedergegeben,  das 
aber  wohl  ^^überall'^  hei/st,  wie  es  auch  Miller  auffa/st  {vgl.  ne. 
all  over  the  place) :  Be.  488,  5  hi  maran  lefnysse  onfengon  ofer 
eall  to  laeranne. 

d)  ymb  eall,  überall:  Cp.  194,  19  pa  wseron  geeawde, 
swae  hit  awriten  is  Öaet  hie  waeron  ymb  eall  utan  mid  eagum  be- 
sett;  =  in  circuitu  et  intus  oculis  plena  habentur;  vielleicht  ist 
eall(e)  ynbutan  zu  lesen. 

e)  eall(e),  ganz:  Or.  98,  21  &  hi  Laecedemonie  maest  ealle 
awestan  (?).  So.  165,  7  I)eah  \)\x  aeall  hal  were;  182,  5  ne  {)ine 
freond  myd  Öe  nsefst  aealle  pe  swa  geraode  &  swa  gejiwere.  Ps. 
9,  6  and  heora  [ceastra,  7Jgl.  Thorpes  Anmerkung  auf  S.  44i'\ 
j)u  towurpe  ealle. 

Anmerkung:  So.  181,  16  past  me  nanre  wihte  a^alles  ne 
laeste  buton  f)aes;  hier  ist  elles  statt  oealles  zu  lesen. 

II.    monig. 

monig  mit    der  Bedeutung   des    deutschen    ^^mancher^'^    in  der 
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Einzahl,    des    deutsihen  ^^itm       m    mt    Aicnr ^nm,    rt Mannt  snwohl 
als   lugenschaflsivort  wie  auch  als  Hauptwort. 

I.  nionig  als  Eigenschaftswort :  Be.  47B,.44  5a  wm  1 370 
se  dema  .  .  micl  da  neownysse  swa  monigra  hcofonHcra  wundra 
swyl)e  gedrefed;  4H2,  7  swyice  eac  luonige  ofirc  ceaitre  tohro- 
rcnc  wRTon ;  0  se  hunger  .  .  .  monigc  5u8endo  roonna  .  .  fordil- 
gade;  19  monige  gcar  ler;  483,  30;  485,  27  o|>re  monige  munc- 
cas;  486,  37 ;  488,  9,  33 ;  494,  32  monig  Äing;  4^8,  1 1 ;  20  »ende 
he  eac  .  .  .  a^endgewrit  .  .  &  woroldgife  monige;  502,  2g;  504, 
19;  530,  2  monig  gear;  ebenso  35;  547,  37  |)»t  hc  .  .  hi  gehyrde 
betwyh  o|)cr  leo?)  monig  hleoj)rian  &  singan  {Miller:  |)jct  hc  .  . 
heo  gehyrde  belweoh  monig  oöer  lileoDrian  tV  singan).  Or.  i, 
20  »Sc  ymbe  monegra  o|)erra  folca  gewinn;  3,  25  ha  |>a  roonegan 
yflan  wundor  wurdon  on  Rome;  4,  20  hu  monig  wunder  wirron 
gesewene;  5,  9;  10,  19  buton  oderum  monegum  gesetcnuro  ig- 
londum;  12,  2;  19,  21  mjenig  hund  roila;  20,  14  |)8Pt  bid  swySc 
manig  burh;  34,  5;  36,  24  jrfter  |uvm  manegum  wundrum  |>e 
he  {)a;r  gedon  hiefde;  64,  32  monig  gear;  114,  36;  116,  17; 
130,  23;  144,  36;  208,  19,  20;  224,  30;  282,  18  him  to  gehet 
monigne  la^ce.  Cp.  28,  18  lo  hefegum  byröenuro  monegum; 
2\  monige  eac  wise  •  lareowas  winnad;  34,  22  \  3(),  19;  40,  ii; 
44,  15,  22;  54,  22  monig  god  weorc;  60,  2;  94,  0;  190,  7;  326, 
5!  405,  14;  411,  11;  US7V.  usw.  Bo.  2,  15  mid  manegum  mane; 
24,  9  mid  s\vi|)e  manigre  swetnesse;  26,  14  mid  manegum  o|>rum; 
50,  4;  70,  26;  224,  2;  usw.  So.  163,  9  a^lcne  J>ara  |>e  .  .  . 
manigne  wscn  hxbbe;  11  manigne  smiceme  wsen;  20  t>urh  ma- 
nege  oöbre  haue  fadras;  185,  14;  192,  5  mnnega  &  mish'cum  (!) 
gooda  gifa;  201,  14.  Ps.  4,  7  manig  man  cwyft;  18,  lo  ro»- 
nig  edlean;  21,  10  swi^e  rasenige  calfru.  Le.  64,  1  moncga 
hivöena  jieoda  hie  to  Gode  gecerdon;  66,   7,  8. 

2.  monig  als  Hauptivort : 

a)  Allein:  Be.  487,  39  ne  w»8  ba  ylding  Jwet  monige  ge-  f|  , 
lyfdon;  488,  10  da  ongunnan  monige  deghwamlice  erstan;  49t, 
21;  501,  5;  512,  14;  5»6,  6;  524,  30;  526,  2;  541,  20;  542, 
14;  547,  9  &  he  manigc  mid  bysene  his  msegencs  .  .  .  ungeleaf- 
sume  (Apposition)  to  Cristes  geleafan  getrjracde;  579,  10;  586, 
42;  603,  43.  Cp.  2,  16  ic  wene  datte  nauht  monige  begeondan 
Humbre  nteren;  6,  15  &  öeah  monege  cuöon  Kngh'sc  gewrit  ar«- 
dan;  24,  7;  36,  8  se  iica  Dauid  .  .  .  monigne  forsende;  40,  11; 
46,  8;  148,  6  monig  bift  agita  his  goda;  282,  24;  376,  16;  453, 
6;  US7V.  Bo.  48,  8  manege  beoj)  l>cah  m%\Kf  ge  füll  »fiele  ge 
füll  wehge;  ii;  108,  i;  126,  27;  186,  6  f>eah  hinc  dystge  awn 
on  manig  drelan;  348,  30.  So.  195,  27  fx*ah  be  manige  ge«r- 
nodon  |xct  hi  hyt  on  {)is  andweardan  life  sweotolor  ongoitoa 
ponne  oööre    ma?nege  hit  geivfden.     Ps.   3,   i    forhwi  arisad  swa 
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msenige  wiÖ  me?  nionige  cweÖaÖ  to  minum  mode;  3g,  3  manege 
geseoö  liu  ]m  hpefst  ymbe  us  gedon, 

b)  Äft/  einem  Genitiv:  Be.  479,  12  &  eac  oÖre  monige 
a2ghw8ef)eres  hades ;  482,  16  heora  monige  heora  feondum  on 
band  eodan  ;  484,  4  monige  Öaere  earman  lafe;  527,  15;  532,  4; 
558,  20;  601,  34;  606,  12;  622,  13;  626,  9;  628,  32;  630,  9. 
Or.  196,  29  pone  cyning  .  .  .  to  Rorae  sende,  &  monege  mid 
him  f)ara  ieldestena  witena.  Cp.  68,  4  swae  sindon  wel  nionige 
Öara  f)e  gewundiaö  hiora  mod  (vgl.  §  303.  a.,  S.  41']).  Bo.  254, 
13  hiora  raanigne  ofslog;  384,  6  monige  sint  cwucera  gesceafta 
unstyriende.  So.  176,  i  hu  manige  {)u  forleten  hnebbe  Jiisse 
woride  lusta  for  gode,  Ps.  3,  i  hwi  synt  swa  manige  minra 
feonda.  Le.  68,  9  ic  .  .  awritan  hat  monege  {)ara,  pe  ure  fore- 
gengan  heoldon;  88,  34  gerecce,  hu  manega  para  sien. 

Verjieinung  von  monig  erscheint  als  unmonig:  Be.  544, 
9  ba  gelomp  sefter  unmonegum  gearum;  so  auch  Miller;  die 
andere  Hs.  liest  monegum ;  =  post  aliquot  annos. 

III.    fela. 

fela  erscheint  selten  als  Eigenschaftsivort,  häufiger  als  Haupt- 
wort; das  Zeitivort  steht  in  der  Mehrzahl^  wenn  fela  dem  deutschen 
,^viele^^  entspricht,  aber  in  der  Einzahl*  (was  ja  ohnehin  hei  allen 
Sammelnamen  möglich  istj  weiui  es  deutschem  ,,f/(f/"  entspricht;  sehr 
deutlich  zvird  das  an  den  Stellen  Or.  38,  24,  25   (s.  §  J7J.   b.). 

§372  I.  fela  als  Eigenschaftswort:  Be.  636,  19  &  se  biscop- 

had  bser  syppan  feola  gear  blon.  Or.  268,  17  fela  pusend 
monna;  280,  12  fela  mila  (doch  kajin  mila  atich  Genitiv  sein). 
Bo.  X,  26  hu    se  sceal  fela  nearanessa  gepolian   (oder    Genitiv?). 

§373  2,  fela  als  Hauptwort. 

a)  Allein:  Be.  472,  8  swype  fela  hi  me  ssedon;  13  fela 
he  me  saede.  Or.  36,  26  froxas  comon  geond  eall  Egypta  lond, 
swa  fela  paet  man  ....;  182,  34*  &  fela  ofslagen  wearÖ  on 
segöere  healfe.  Cp.  36,  16  ne  todael  bu  on  to  fela  Öin  mod; 
236,  12  fela  ic  hgebbe  eow  to  saecganne;  320,  16  bylses  hie  auht 
seilen  baem  pe  .  .  .  .,  obbe  eft  fela  Ösem  be  .  .  .  .;  324,  6  ne 
seile  mon  to  fela  bsem  pe  lytles  byrfe;  332,  6  ba  pe  wilniab  fela 
to  begietonne.     Bo.  386,  4  beah  we  fela  smean. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  477,  5  fela  daga  mid  him 
waes;  480,  24  &  hi  fela  geara  yrmdon;  ebenso  593,  33;  646,  24; 
492,  31  sefter  hu  fela  daga;  ebenso  493,  13;  556,  9*  ma  bonne 
fela  manna  gelyfan  msege;  637,  15  he  hraedlice  his  sealmas  ge- 
leornode,  &  eac  feola  opra  boca;  638,  19  feola  monjia.  Or.  17, 
31  fela  spella  him  ssedon  f)a  Beormas ;  19,  28  iglanda  fela;  24, 
25*  for  bam   pe   pges    landes  swa    fela  waere;    36,  28*  paet  para 
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wyrma  nuTc  emfcia  pjem  mcle;  s^,  24  •  svwt  ..  .u  y.*^  wOicü 
heres  wius  Jwt  man  .  .  .  .;  25  l)a  hini  swa  fela  manna  otiilredon 
swa  mid  Moyse  wicron;  42,  1  ic  wat  gcarc  (iiut  ic  bis  sceal  her 
ffla  oferhebban;  58,  3  fela  geara;  ebenso  182,  3;  60,  14  fela 
wintra;  68,  24*  hu  fela  [)a^ra  manna  wa.TC,  jic  .  .  .;  26 •  hu 
fela  {)ipr  sweicerra  manna  wjcre  swelce  lie  wws;  27*  ÖJCt  5«t 
fela  j)ara  monna  wiere;  72,  16  wiÖ  swa  fela  Sabina;  82,  27*  & 
hiora  f)iur  wearö  fela  ofsleegen;  88,32  cS:  (hit)  Sicilta  fela  ofslog; 
104,  25  hiera  fela;  26  heora  swiöe  fela;  142,  15  tSr  geseo  .  .  . 
fela  fyra  byrnan;  148,  13  |)a'm  folce  fela  laöes  gcdyde;  16  •  ^«ti 
{)irs  folces  wubs  swa  fela  to  him  gecirrcd ;  1 76,  1 1  mid  swa  fela 
scipa;  188,  i  para  horsa  fela  forwurdon;  192,  9  &  \txx  ofslagcn 
wearö,  &  j)ivs  folces  fela  mid  him;  13  »S;  fela  \tx9.  folces  ofslog; 
iq8,  32  öhnlich\  202,  22  swa  fela  talentena  seolfres;  206,  12* 
j)a  wa^s  \yxs  folces  fela  on  an  fa'sten  o|)nogen;  14*  w»8  Romana 
fela  mid  flanum  ofscotod;  210,33  Seipia  aer  fela  |)a*s  wealles  to- 
brocen  hcefde ;  224,  28  fela  wintra;  226,  24*  |ieh  Jiara  londlcoda 
eac  fela  forwurde;  240,  27*  \tmx  wearÄ  Julius  gcfliemed,  &  his 
folces  fela  forslagen;  268,  28  &  fela  |>ara  senatorum  he  hct  of- 
slean;  272,  26  fela  wucena;  280,  19  gewurdon  fela  martyra  on 
X  wintra  firste;  286,  21*  oj)  |)»'S  folces  wais  fela  forworden; 
288,  19  gedyde  fela  rtiartyra  on  his  jieode,  cristenra  monna.  Cp. 
26,  22  fela  wundra;  32,  10*  broöur,  ne  beo  eowcr  to  fela  la- 
reowa;  54,  15  fela  godra  weorca;  260,  5  hu  fela  edwites  &  un- 
nyttra  worda  he  forbair;  21  swa;  fela  yfles;  270,  7  willad  to  fela 
idies  &  unnyttes  gesprccan;  334,  15  swbb  fela  dcarfena;  391, 
26  öa^m  he  forwiernö  swiÖe  feola  Ö£es  öe  he  wilnad;  425,  9 
swiöe  fela  unalefedes  we  oft  geöenceaö;  437,  14*  hira  hxb  swiftc 
fela.  Bo.  34,  8*  Öeah  Öxmh  feohgitsere  cunic  swa  fela  wcicna, 
swa  {)ara  sondcorna  beo|i  be  |)isum  sjcclifum;  102,  4  fela  geara; 
330,  22  öonne  ne  wundriaj)  hi  no  fela  |kcs  f>e  hi  nu  wundria(>; 
380,  14*  fela  is  Öiera  |iingd  Öe  God  «r  wat.  So.  171,  17  fela 
me  lyste  witan  Öes  J)e  ic  nat;  173,  13  we  nylon  fwla  pies  \m 
we  lyfab;  176,  3  |iu  heafst  swa  feola  Öara  ancra  begyte  swa  |>a 
heafst  {)ara  lusta  on  wurlde  forlaeten;  i8o,  12  |>wl  heo  fcala 
{)inga  onlyht  mid  hyre  sciman;  204,  15  feala  oöra  |)incga.  Le. 
68,  9  ic  ne  dorste  gej)ristltccan  jiara  minra  (sc.  doma)  awuht 
(adverbial!)  feala  on  gcwrit  seltan;  78,  12*  sie  swa  fela  swa 
hiora  sie. 

IV.  feawa. 

Auch  feawa  (feawe,  fea)  er  seht  int  als  £igtiis<ho/tsw0rl  tO' 
ivohl  wie  als  Hauptwort.     Pfdeutung:  „wtmig/\ 

I.  feawa    als    Eigenschaftswort:    Be.    498,  5    |  .« t    li  r 
waere  mycel  riip  ondweard  &  fea  wyrhtan;   549,  34  mid  Iciu,::.. 
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gebro{)rum;  ähnlich  567,  3;  589,  10  feawa  men  raid  hi;  593,  19 
&  ?)ser  .  .  munuclif  dyde  mid  feawum  hire  geferum ;  ganz  ähnlich 
614,  34;  601,  26  feawum  dagum ;  623,  6  a^fter  feaum  deagum; 
632,  38  ac  ba  wseron  swi{)e  feawe  &  medmicie.  Or,  17,  5  on 
feawum  stowum;  24,  21  hit  is  feawum  mannum  cuö  ;  170,  34; 
200,  14  feawe  men;  ebenso  226,  2;  220,  10;  240,  3;  294,  i 
feawa  men.  Cp.  4,  7  bone  naman  anne  we  hsefdon  Ösette  we 
Cristene  waeron,  &  swiÖe  feawa  J)a  Öeawas  (vgl.  Ags.  Reader, 
p.  LXXXVIII;  sollte  es  nicht  heifsen:  ^^und  nur  sehr  wenige  (hat- 
ten) die  Tugenden?'"'') ;  32,  6  we  bis  feaum  wordum  ssedon;  395, 
12  mid  feaum  wordum.  Bo.  42,  31  mid  feaum  wordum;  ebenso 
50,  28;  176,  8;  106,  29  se  nama  mid  feaum  stafum  awriten; 
HO,  29  &  IsetaJ)  f)ine  feawan  (!  schwache  Form)  getreowan  mid 
pe;  348,  I  feawum  wordum.  So.  165,  9  fa;awa  cuöe  men;  18 
feawum  wordum;  29  feawum  wisum  mannum;  171,  14  mid  fea- 
wum wordum;  ebenso  200,   i  ;   186,  2  swibe  feawum  mannum. 

§375  2,  feawa  als  Haup  tw  or  t. 

a)  Allein:  Be.  499,  31  ac  he  .  .  ,  mid  feawum  onweg 
fleah;  601,  8  ac  bis  hw8ei)ere  fea  ana  {Adverb;  Miller:  ane) 
dop;  631,  6  Öurh  bses  onwrigenesse  &  gessegena  eac  swylce  Öa 
fea  be  we  her  writan  to  ure  cypl)e  becomon.  Or.  32,  19  hi  .  . 
ofslegene  waeron  butan  swibe  feawum;  92,  20  &  pa  feawan 
(Form !)  pe  pser  to  lafe  wurdon,  gesealdon  .  .  . ;  ebenso  96,  3 ; 
aber  162,  i  pa  feawa  {Thorpe:  feawan)  pe  pser  to  lafe  wurdon. 
Cp.  2,  14  bsette  swibe  feawe  waeron  behionan  Humbre  pe  hiora 
benunga  cuben  understandan  on  Englisc,  Bo.  50,  14  feawa 
sient  to  pam  gesceadwise ;  164,11  buton  swipe  feawa;  14  buton 
pa  feawan  (Form!)  pe  .  .  .  .  So.  169,  9  pe  (relativ)  feawa  on- 
gytat. 

b)  Mit  einem  Genitiv:  Be.  602,  40  mid  feawa  his  gefe- 
rena.  Or.  36,  16  swa  paet  heora  feawa  to  lafe  wurdon;  48,  20 
iower  feawe  ofslogon  ;  56,  9  hiera  feawa  to  lafe  wurdon ;  ähnlich 
58,  2 ;  94,  1 1  &  pa  pa  Gotan  pser  lytle  hwile  hergedan,  ne  mehte 
mon  buton  feawa  ofslagenra  geahsian;  230,  25;  268,  9.     Cp.  2, 

17    swa    feawe    hiora    waeron    baette    ic Bo.   108,  i    pe 

swipe  feawa  manna  a  ongit  (!).  Ps.  16,  13  Drihten,  gedo  paet 
heora  menigo  sy  laesse  ponne  ure  feawena  nu  is. 


ÜBERSICHT 

über  die  Eigenschaftswörter,  die  mit  einem  oder 

mehreren  Kasus  verbunden  sind. 

Erklärung  der  Abkürzungen:  g.  =  Genitiv,     d.  =  Dativ,     i.  a  loXni« 
mentalis.     Die  Zahlen  geben  die  Seilen  an. 


eemanne  g.  3 
ajmcttig  g.  3 
agen  d.  65 
andfenge  d.  63 
andrysnc  d.  55 
aiidweard  d.  60 
aiihcnde  d.  60 
anlic,  s.  onlic 
arfivst  d.  55 
arwyrpe  d.  56 

besorg  d.  56 
blind  g.  7 
bli|)c  d.  56 
brad  g.  9 
bryce  d.  68 

clwne  g.  ^ 
craeftig  g.  8 
cuj)  d.  66 
cy.stig  d.  56 


deore  d.  56 
deorwyr|)e  d, 
digol  d.  66 
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eald  g.  9 
earfeöe  d.  68 
earfoöe  d.  68 
earfoI)lic  d.  68 
earfoI)rime  d.  68 


earra  g.  3 
ea{>e  d.  68 
ea|)mod  d.  56 
efenwyröe  d.  72 
efnmihtig  d.  62 
efnswid  d.  62 
egefull  d.  56 
emfela  d.  62 
emleof  d.  56 
emngod  d.  62 
emnneah  d.  60 
einsang  d.  62 

feor  d.  60 
frecenlic  d.  56 
fremde  g.  7,  d.  67 
fremsum  d.  56 
freo  g.  3 
fromweard  d.  61 
füll  g.  3 

geandweard  d.  61 
gebyrde  d.  65 
gecope  d.  64 
gecynde  d.  65 
gecyndelic  d.  65 
gefirgen  g.  8 
gehxlod  d.  68 
gehemo  «1.  6  | 
gehyjdre  d.  (x) 
gehyrsum  d.  56 


gclaslful  d.  56 
gelic  g.  10,  d.  62 
gema^:  d.  64 
gcmtene  d.  66 
gctnet  d.  64 
gemetlic  d.  64 
gemimor  d.  67 
gemun  g.  8 
gemyndig  g.  8 
genoh  d.  64 
georn  g.  5 
geoniful  g.  5 
gerad  g.  8 
gerisenc  g.  10,  d.  64 
gcsaelig  g.  9 
gescrssp«  d.  64 
gespnece  d.  56 
gesynelic  d.  67 
getenge  d.  61 
geftasf  g.  10 
ge5w0re  d.  64 
geöywe  d.  64 
getreowe  d.  57 
gewis  g.  8 
gewon  d.  61 
gewuiielic  d.  64 

»ff«  g.  5 
gimeleas  g.  5 
giofol  d.  57 
god  d.  69 
gncdig  g.  5 
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grom  d.  57 

haiwende  d.  69 
heah  g.  9 
hean  g.  4 
heard  d.  57 
hefig  d.  68 
hiewcuÖ  d.  67 
hold  d.   57 
hyrsura  d.  57 

idel  g.  4 
iepe  d.  57 
irre  d.  57 

laene  d.  67 
Ia{)  d.  57 
leof  d.  57 
leoht  d.  68 
lic  g.   II 
licworÖe  d.  58 
lioft2el(e)  d.  58 
liÖe  d.  58 
long  g.  9 
lufigendlic  d.  58 

maegleas  g,  4 
medeme  g.  6 
milde  d.  58 

nacod  g.  5 
neah  d.  61 
ned|)earflic  d.  69 
neod  d.  69 
neodbehaefe  d.  69 
nidbeöearf  d.  70 
nied,  s.  neod 
niedÖearf  d.  70 
nyt  d.   70 


nytwierbe  d.  70 

oferdruncen  g.  5 
ofergeotol  g.  8 
oflyst  g.  5 

ondward,  s.  andweard 
onhende,   s.  anhende 
onlic  d.  63 
open  d.  67 
orsorg  g.  5 
orsorglic  g.  6 

rsedlec  d.  70 
riht  d.  64 
rihtwyrbe  d.  70 
rummod  g.  5,  d.  58 

scondlic  d,  58 
scyldig  g.  6,  d.  71 
safte  d.  58 
sei  d,   70 
seldsiene  d.  67 
sicor  g.  5 
sweotol  d.  67 
swete  d,  58 
swib  d.  58 

ÖancfuU  d.   71 
ÖancwyrÖe  d.  58 
Öerf  d.  70 
Öicce  g.  9 
bursteg  g.  6 
toweard  d.  61 
type  g.   10 

unagen   d.  66 
unalyfedlic  d.  64 
unbleo  d.  71 
uncuÖ  d.  67 
uncynde  d.  66 


under{)eod  d.  58 
unfeor  d.  62 
ungebyde  d.  64 
ungecyndelic  d.  66 
ungefere  d.  62 
ungelic  d.  63 
ungeliefedlic  d.  71 
ungemod  d.  65 
ungemynde  g.  8 
ungemyndig  g.  8 
ungerad  g.  8,  d.  65 
ungescraepe  d.  65 
ungesewenlic  d.  68 
ungetsese  d.   59 
ungef)wa3re  d.  65 
ungewilde  d,  66 
ungewis  d.  68 
uniebe  d,  68 
unnytt  d.   70 
unscyldig  g.  6 
unboncfuU  d.  59 
unweorb  d.  59 
unwis  g.  8 
unwynsum  d,   59 
unwyrÖe  g.  6 

wsedla  g.  5 
wana,  s.  won 
weorb  d.  59 
willsum  d.  59 
willsumlic  d.  59 
wislic  d.  70 
wibermod  d.  60 
wiöerweard  d.   60 
won  d.  62 
wrab  d.  60 
wynsum  d.  60 
wyrs(t)  d.   70 
wyrbe  g.  7,   d.  72,  i. 
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über  die  Zeitwörter,  die  mit  einem  oder  mehreren 
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Krkinrunt;  der  Abkärzun^^cn :  g.  3=  Genitiv,     d.  >■  Dadv.     a.  ^  AkkOMtiv. 

i.    =    Instrumentalis,     dn.    =3    Dativ    und    Akkusativ,     ga.  ai    GeniUir   aod 

Akkusativ,     aa.   =:  doppelter  Akkusativ,     gd.  :s  Genitiv  ond  Dativ,     ai.  ■■ 

Akkusativ  und  Instrumentalis.     Die  2^hlcn  gebeo  die  Sdlen  aa. 


abclgan  d.  77,  a.  149  j 
abeodan  a.   149 
aberan  a.   150 
abef)ecian  a.   150 
abidan  g.  28,  a.  150 
abiddan  a.   150 
abitan   a.    150 
ablendan  da.   1 10,  a. 

150. 
abraedan  a.    150 
abrecan  a.   150 
abredan   da.    iio,    a. 

150 
abregan  a.   151 
abregdan  a.    151 
abugaii  d.  87 
abylgean,  s.  abelgan 
abysegad  beon  d.  91 
ab}s(e)gian  a.   151 
acennan  a.   151 
aceorfan  a.   151 
aceosan  a.   151 
acigan  a.    151 
acsian  g.   14,  ga.  39, 

a.    151,  aa.  264 
acwellan  a.   152 
acwencean  a.   152 
acyrran  a.   152 
ada'lan  a.   152 
adelfan  a.    152 
adilgian  a.   152 
adimmian  a.   152 
adon  a.  152 
adreefan  a.   152 
adrencan  a.   152 
adreogan  a.  152 


adrifan  a.   152 
adrigan  a.   153 
adwiL'Scan  a.   153 
ajcan  a.   153 
(efterfolgian  d.  87 
«fterfyligan  d.  87,  a. 

lefterhyrigean  a.   153 
zefterspyrigan  d.  102 
aelan  a.   153 
a'ldan  a.   153 
o^iuiian,  .r.  endian 
«•rdyan  a.   153 
aerendian    gd,  a,    d. 

77y  a.  153 
iKtan,  s.  etan 
aeteawian  da.    1 10 
a.'tecan  d.  91,  a.  153 
H>tftcstan  da.   1 10 
aetftcstnian  da.   iio 
wtfcolan  d.  91 
setsacan  g.   14 
a^tstandan  d.  91 
xtwitan  d.  76,  da.  1 10 
.ttycan,  s.  ff>tccan 
tPtywan  d.  92,  da.  i  m, 

a.   153 
affpgrian  a.   153 
afferan  a.   153 
aftpstnian  a.   154 
afandian  a.    154 
afcdan  a.   154 
afellan  a.   154 
afeohtan  a.   154 
aferran,  x.  afyrran 
alindan  a.   154 


aflyman  a.  154 
arrerr(i)an  a.   154 
afylan  a.  154 
afyllan  (fälltn)  a.  154 
afyllan  (/ülltn)  ga.  43, 

a.   154 
afyrhtan  a.   154 
afyrraD  da.  1 10,  a.  1 55 
agslan  a.  155 
agselwan  a.  155 
agan  a.  155 
ageotan  a.  155 
agieldan  da.  i  u\    a. 

155 
agienieleasian  .1 
agiTan  da.  1 10,  a.  155 
agnian  da.  1 1 1 
agyman  g.  22 
aheawan  a.  155 
ahebban  a.  155 
ahefian  a.  155 
ahefigian  a.  155 
ahon  a.   155 
ahre<i(d)an  a.  156 
ahrysian  a.   156 
ahwcorfan  a.  156 
ahwettan  a.   156 
ahwyrfan  a.    156 
ahydan  a.    156 
aidl(i)an  ga.  4 1 ,  a.  1 56 
aladiigan  a.  156 
aiadan  a.  156 
alietan  a.  156 
alecgan  a.  156 
alefaiif  f.  alyfiui 
aleogan  da.  1 1 1 ,  a.  1 56 
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alesan  a.   157 
alibban  a.   157 
alicgan  a.  157 
aliefan,  s.  alyfan 
aloccian  a.   157 
alucan  a.   157 
alyfan  d.  97,  104,  da. 

III,  a.  157 
alysan  a.  157,  ai.  264 
araaerran,  s.  amyrran 
amansurnian   a.    157 
arabidian,  s.  anbidian 
ameldian  a.   157 
amerian  a.   157 
ametan    (zeichnen)    a. 

157 
ametan  (messen)  a.  1 57 
amunan  g.   15 
amyrran  ga.  41,  a.  157 
anaej^elian  a.   158 
anbidian  g.  28 
anbindan  a.   158 
anbugan  d.  88 
andettan   d.    84,    da. 

III,  a.   158 
andon,  s.  ondon 
andsacian    d.   97,    a. 

158 
andswarian  d.  84,  a. 

158 
andwyrdan  d.  84 
anescian  a.   158 
anfindan,   s.  onfindan 
anfon,  j.  onfon 
anforlaetan  a.   158 
angefon  a.    158 
angildan  g.  29 
anginnan,  s.  onginnan 
angitan,  s.  ongitan 
anhagian,  s.  onhagian 
anhebban  a.   158 
anscogean  ai.  265 
anscunian,    s.   onscu- 

nian 
ansettan,  j'.  onsettan 
anstyrian,  j,  onstyrian 
^ntynan  s.  ontynan 


anwendan,  s.  onwen- 

dan 
anydan  a.   158 
apinsian  a.   158 
aplantian  a.   158 
arsedan  d.  78,  a.  158 
ara3fn(i)an  a.   159 
araeran  a.   159 
arafian  a.   159 
arasian  a.   159 
areccean    d.    84,    da. 

III,  a.   159 
aredan,  s.  arsedan 
aredian  a.   159 
aretan  a.    159 
arian  d.  78,  a.   160 
ariman  a.   160 
arweorf)ian  a.    160 
arwyrjiian  a.   160 
asawan  a.   160 
ascadan   a.   160 
ascan  a.   160 
asceadan,   s,  ascadan 
asceotan  a.   160 
asceppan  da.   1 1 1 
ascirian  a.    160 
ascirpan  a.   160 
ascrencan  a.   160 
ascufan  a.   160 
asecan  a.   160 
asecgan     d:    84,     da. 

III,  a.   160 
asendan  a.    161 
aseoban  a.   161 
asettan  a.   161 
asingan  da.  1 1 1,  a.  i6i 
aslawian  g.  22 
aslean  da.  iii,  a.  161 
aslitan  a.   161 
asme(ag)an  a.   161 
asmorian  a.   161 
aspanan  a.   161 
aspendan  a.   161 
aspiwan  a.   161 
aspringan  d.  92 
astsenan  a.   161 
astellan  da.  1 1 1,  a.  161 


astemnian  a.   162 
astifician  a.   162 
astreccan  a.   162 
astyf(e)cian,    s.  astifi- 
cian 
astyran  d.  83 
astyrian  a.   162 
aswapan  a.   162 
aswebban  a.   162 
asyndr(i)an  a.   162 
atsefran  a.   162 
atellan  a.    162 
atemian   a,   162 
ateon   a.    162 
apenian  a.   162 
aI)eodan  da.   112 
af)ewan  a.   162 
aJ)reotan    g.    19,    ga. 

40,  a.   162 
af)riettan  a.    163 
a{)ryseraian  a.   163 
af)rytan,  s.  af)rietlan 
a|)\vean  ga,  4I,  a.  163 
ajjystrian  a.    163 
atifran  a.    163 
atihtan  a.   163 
atimbran  a.   163 
aweccan  a.   163 
aweccgean  a.    163 
awegan  a.   163 
awendan  a.   163 
awenian  a.   164 
aweorpan  a.   164 
awestan   a.   164 
awiergan  a.   164 
awindan  a.    164 
awindwian  a.   164 
awrejjian  d.  78,  a.  164 
awritan  da.  XXIX,  a. 

164 
a\vri|)an  a.  164 
awyrc(e)an  a.   164 
awyrtwalian  a.   164 

bsedan  a,  164 
bsernan  a.  165 
baetan  g.  22 
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badian  a.   165 
bealcottan  a.    165 
bebaöian  a.    165 
bebeodan  d.  84.   da. 

112,  a.   165 
bebycg(e)an  a.   165 
bebyr(i)g(e)an   a.   165 
beceorfan  ai..  265 
becirran  a.    165 
beclippan  a.   166 
becnyttan  a.   166 
beeil  man  d.  92 
beda)lan  ga.  41 
bedelfan  a.   166 
beilrifan  a.   166 
befajstan  da.   112,   a. 

166 
befeolan  d.  92 
befleon  a.   166 
befon  a.  166 
befyllan  a.   166 
begaii  a.   166 
begangan  a.    i66 
beg(e)an  a.   167 
begitan  g.  21,  da.  112, 

a.   167 
begyrdan  a.   168,    ai. 

265 
behabban  a.    168 
behatan  ga.  39,  d.  85, 

da.   112 
beheafdian  a.    168 
behealdan  a.   168 
behelan  da.  1 1 2,a.  168 
behclianda.i  13,  a.  168 
behofian  g.  26 
behringan  a.  168 
behwerfan  a.   168 
behydan  a.   168 
behyldan  a.   168 
behypan  a.   i6g 
beladian  ga.  41,  a.  169 
belecgan  ga.  43 
belicgan  a.   169 
belimpan  d.  99 
belucan  a.   169 
belytegian  a.   169 


bemetan  ga.  43 
bcrai^an  da.   113 
beiuctnan  ga.  41 
bcndan  a.   169 
beneinan  da.   113 
beniman  gd.  36,   ga. 

41,  aa.  264 
bensian  ga.  39,  a.  169 
benugan  g.   26 
beodan  d.  85,  da.  1 13, 

a.   169 
beon,  s.  wesan 
beorgan  d.  78 
bcprcnan  a.   169 
beraedan  a.  169 
beran  g.  28,  da.  113, 

a.  169 
bercafian    g.   24,    ga. 

42,  da.  113,  a.  170 
beridan  a.   170 
besxtian  a.  170 
besceawian  a.  170 
besceran  a.   170 
besciran  a.   170 
bescufan  a.   170 
bescyn(g)an  ga.  42,  a. 

170 
besencan  a.    170 
beseon  a.   170 
besittan  a.   170 
beslean  ai.  265 
beslepan  a.  1 70 
besraitan  a.    171 
bespanan  a.    171 
besprecan  a.    171 
bespreugan  a.   171 
bestan  da.    1 13 
bcstandan  a.  171 
bestyrian  a.   171 
bestyrraan  a.   171 
beswapan  d.  85,  a.  1 7 1 
besweinman  a,   171 
bewican  ga.  42,  a.  1 7 1 
beswician  g.  24,  a.  1 7 1 
bcswingan  a.   171 
besylwan  a.  171 
besyrian  a.   171 


betaH:(c)an  da.  113 
beUßlan  a.  172 
betan  da.  113.  a.  172 
beteon  ga.  39,  a.  1 72 
beptcccAn  a.  IJ2 
betKsnccan  a.   172 
bcficrscan  a.   172 
be|)ri<lian  a.   172 
be^urfan  g.  20 
bej)yan  a.  172 
betynan  a.  172 
bew»fao  a.   172 
bewegan  a.   172 
beweoq>an  a.   172 
bewerian    d.  98,   da. 

H3.  a.  173 
bewindan  a.    173 
bewitan  a.  173 
bewitigan  a.   173 
bewreon  a.  173 
bewrihan  a.   173 
bewrion,  s.  bcwruoa 
bewrixian  a.   173 
bewyrcan  a.   173 
bidan  g.  28,  a,   173 
biddan  g.  14,  gd.  3  t, 

ga.  39,  da.  I 

173 
bigean,  s,  begean 
bindan  a.  174 
bis(e)nian  d.  92,   da, 

114.   lg/,  bysnian 
blaecan  a.  174 
blendan  a.  174 
bletsian  a.   174 
blinnan  g.  24,   d.  g2 
blissian  d.  103.  a.  174 
blotan  d.  76.  da.  114 
bodi(ge)an  g.  14,  da. 

114,  a.  174 
brsedan  a.  174 
brecan  da.  ii4.a.  174 
bredan  a.  174 
bregan  a.  174 
brengan.  s.  briogan 
bricsian  d.  78 
brin^an  da.  1 1 4,  a.  1 74 
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brocian  a.    175 
brucan  g.  26,    d.  92, 

a-   175 
brycian  d.  78 
bryttian  da.   1 14 
bu(g)ian  a.   175 
buwian  a.   175 
bycg(e)an  a.   175 
byldan  a.   175 
byrgan  (beerdigen)    a. 

byrigean      (beerdigen) 

a.    175 
byrigan  (kosien)  a.  175 
bysgian  a.   175 
bysmri(g)an  d.  76,  a, 

175 
bysnian  a.   175.     Vgl. 
bisnian 

calan  a.   176 
campian  d.   78.     Vgl. 

compian 
ceapian  g.  21,  gd.  36 
cennan  g.  28,  da.  1 14, 

a.   176 
ceorfan  a.   176 
ceosan    gd.    38,    da. 

114,  a.   176 
cepan  g.   15 
cidan  d,  76 
cigan  a.   176 
claensian  a.   176 
cleopian  a.   176 
clipian  a.   176 
clyppan  a.   176 
cneodan  da.   114,    a. 

176 
cnodan    da.    114,    a. 

176 
cnys(s)an  a.   176 
cnyttan  a.   176 
compian  d.  88.     Vgl. 

campian 
costi(g)an  a.  176 
cristnian  a.   177 
cuman  d.  92 


cunnan  a.    177 
cunnian  a.   177 
cweccan  a.   177 
cwellan  a.   177 
cweman  d.  97 
cweöan  da.  1 15,  a.  177 
cwylman  a.   177 
cygan,  s.  cigan 
cyssan  a.   177 
cy{)an  d.  85,  da.  1 15, 
a.   177 

dselan  d.  99,  da.  115, 

a.    177 
dafenian  d.    104 
delfan  a.  178 
deman  d.  99,  da.  1 15, 

a.   178 
derian  d.   78,  a.   178 
diernan  a.   178 
diglian  a.    178 
dihtan  a.   178 
dil(e)gian  a.   178 
don   d.  92,    da.   115, 

a.   178,  aa.  264 
dragan  a.   178 
dreccan  a.   179 
drefan  a.   179 
drencan  a.   179 
dreogan  a.   179 
drifan  a.   1 79 
drincan  a.   179 
drygan  a.   179 
drypan  a.   179 
dugan  d.  79 
dunnian  a.   179 
dwelian  a.   17g 
dwellan  a.   179 
dyderian  a.   180 

eacan  a.   180 
eahtian  a.   180 
eardi(g)an  a.   180 
earnian  g.  11,  a.  180 
eawan  d.  92 
eawian  da,  115 
ecan  a.   180 


edni(o)w(i)an  a.   180 
efenblissian  d.   103 
efengefeon  g.   19 
efnÖrowian  d.   79 
efsian  a.   180 
eftgian  a.    180 
eglan  d.  79,   104 
eg(e)sian  a.   180 
ehtan  g.   12,  a.   180 
endian  a.   180 
eowan  da.  1 15,  a.  180 
eowian  da.  1 15,  a.  180 
erian  a.   180 
etan  a.   180 
ettan  a.   181 

facian  da.   116 
fsegnian  g.   19 
fseran  a.   181 
faestan  g.  24,  da.  1 16, 

a.   181 
faestnian  a.   181 
faetan  a.   181 
fagian  a.    181 
fandian  g.  21,  d.  99 
fealdan  a.   181 
feccan  a.    181 
fedan  a.   181 
feohtan  a.   181 
feormian  a.    181 
feran  a.   181 
fetigean  da.   116 
findan  da.  1 16,  a.  181 
fion  a.   182 
firmetan  a.    182 
fleon  a.   182 
folgian  d.  88,  a.  182 
fon  a.   182 
forbaernan  a.  182 
forbeodan  d.  98,   da. 

116,  a.   182 
forberan  da.    116,    a. 

182 
forbindan  da.   116 
forblawan  a.    182 
forbrecan  a.   183 
forbredan  a.   183 
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forbryttan  a.    is, 
forbugan  a.   183 
forceorfan     da.     116, 

a.   183 
forccowan  a.   183 
forcweöan  a.   183 
forcyrran  a.    183 
fordcraan  a.    183 
fordician  tla.   116 
fordilgian  a.    183 
fordon  a.   183 
fordrifan  a.    183 
fordwilman  a.   184 
forebeond.  102,  a.  184 
foreberan  da.   116 
forecuman  d.  93 
forecweöan   da.    116, 

a,   184 
foregan  a.   184 
foregielpan    da.    117, 

a.   184 
foresecgan  d.  85,  da. 

117 
foreseon  da.    1 1 7 
foresettan  da.  117,  a. 

184 
foresittan  <1.    103 
foresprecan  a.   184 
foretacnian  a.    184 
foreöencean  d.  79 
foreöingian  d.  79,   a. 

184 
forewitan  a.   184 
forewregan  ga.  39 
forfon  a.   184 
forgan  a.   184 
forgifan  d.  98,  da.  1 1 7, 

a.    185 
forgitan  g.  15,  a.  185 
forgripan  a.    185 
forgyldan   d.  99,   da. 

118,  a.  185,31.265 
forhabban  a.    185 
forhatan  a.    185 
forhealdan  a.  185 
forhelan  d.  99,  da.  1 1 8, 

a.   185 


da. 

186 


l()rhcr(e)gian  a.  185 
forhicgan  a.   185 
forhienan  a.    185 
forhogian  a.   186 
forhradian  a.   186 
forhtifg)an  a.  186 
forhwerfan  a.   186 
forhycgan,    s.   forhic 

gan 
forieldan  a.  186 
forlaedan  a.   186 
forlaeran  a.  186 
forirctan    g.    24, 

118,  a.   186 
forleosan  d.93,  a 
forlicgan  a.   187 
forneöan  a.  187 
forniman  a.   187 
forpteran  d.   79 
forsacan  a.   187 
forsa'tian  a.   187 
forsceoppan  a.   187 
forsceorfan  a.  187 
forsceotan  a.    187 
forscieppaii  ,    s.    for- 
sceoppan 
forsendan  a.    187 
forseon  a.   187 
forsettan  da.  Ii8 
forsittan  da.   Il8 
forslawian  a.  188 
forslean    da.    118,   a. 

188 
forspenclan  a.    188 
forspildan  a.   188 
forspillan  a.  188 
forstandan   d.   79,  a. 

188 
forstelan  a.  188 
forsugian    g.     16, 

99,  a.  188 
forswelgan  a. 
forswigian,    s. 

gian 
fortrndan  <Ia.   1 18 
forpbcran  a.    188 
forpbrengan  a.   188 


d. 


188 
forsu- 


forlibringan  a.   188 
forlKlon  a.   189 
for))encean  a.  189 
ror|iflowan  a.   189 
forjigerygan  a.   189 
ror|>g(rhidan  a.   18«^ 
forphraldan  a.   189 
forjiian  a.  189 
fortiryccean  a.  189 
fortredan  a.  189 
fortynan   da.   118,  a. 

189 
forwcorpan  a.  189 
forwiernan  gd.  36,  g«. 

42,  d.  98 
forwyrcan  a.  189 
for)-niian  a.  189 
rrirt(te)wian  a.  189 
frasian  a.   189 
rrerr(i)an  d.  79,  a. 
fremman  g.  29,  a. 
freogan  a.  190 
freopian  d.  79 
fretan  a.  i()o 
fri(g)nan    g.    14, 

39,  a-   >90 
fri|)ian  a.   190 
froraateon  a.   190 
fulfreniinan  a.   190 
TuUgan  g.  29,  d.  88, 

a.  190 
fullgangan   g.   29.  d. 

88,  a.  190 
fullian  a.  190 
fuliwyrcan  a.  190 
fultruwian  d.  96 
fultumian  d.  79 
fundian  g.  12 
fylgan  a.  190 
ryl(i)gan,  /.  folgian 
fyllan  (fälUn)  a.  190 
fyllan  ( füllen)  ga.  43, 

a.   190 
fylstan  d.  80 
ryrhtan  a.  iqi 
fyr{>r(i)an  a.   191 


189 
189 


g«. 
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gad(e)rian  da.  ii8,  a. 

191 
gaelan  a.   191 
geacsian  a.   191 
gesecan  a.   191 
geaemettigian  ga.  42, 

a.   191 
ge8er(e)ndian  gd.  33, 

d.  80,  da.   1 18 
gesernan  a.   191 
geaetrian  a.   191 
geagnian  da.   1 18 
geahnian  da.   118 
geanan  a.   191 
geanbidian  g.   28 
geandettan  a.   191 
geandsworian  d.  85 
geandvvyrdan  gd.  34, 

d.  85 
geanmetan  a.    191 
gearian  d.  80,  a.  192 
gearwian  da.   n8,  a. 

192 
geascian,  s.  geacsian 
geawiau  da.   1 1 9 
gebaedan  a.   192 
gebannan  a.   192 
gebeacnian  a.   192 
gebelgan  a.    192 
gebeodan  d.   86,    da. 

119 
gebeoran  da 
gebeorgan  d, 
gebeornan  a 
geberan  a.   192 
gebetan   d.    100,    da. 

119,  a.   192 
gebidan  g.  28,  a.  192 
gebiddan  a.   193 
gebigan  g.  29,  a.  193 
gebindan  a.   193 
gebirhtan  a.   193 
gebismerian  a.   193 
gebletsian  a.   193 
geblissian  a.    193 
gebodian    d.  86,    da. 

119,  a.   193 


119 

80 
192 


gebrajdan  a.  193 
gebrecan  a.  194 
gebredan  d.    103,    a. 

194 
gebregan  a.    194 
gebregdan,    s.  gebre- 
dan 
gebrengan,  s.  gebrin- 

gan 
gebridlian  a,   194 
gebringan  a.   194 
gebrocian  a.   194 
gebrysan   a.    194 
gebrytan  a.    194 
gebrytnian  da.    119 
gebuan  a.   194 
gebu(g)ian   a.    194 
gebycg(e)an  a.    194 
gebyldan  a.   195 
gebyrgan  a.    195 
gebyrian,  d.  93 
geceapian  a.   195 
gecegan,    s.  gecigean 
gecelan  a.   195 
geceosan  da.   119,  a. 

195 
gecerran,  s.  gecyrran 
gecigean  a.   195 
geclsensian  ga.  42,  a. 

195 
geclaesnian  ga.  42,  a. 

195 
gecleofian  a.   195 
geclipian  a.   195 
gecnawan  a.   195 
gecnysan  a.   195 
gecoronian  a.   195 
gecraeftgian  a.    196 
gecristnian  a,   196 
gecweman  d.  97 
gecweban  da.  119,  a. 

196 
gecwucian  a.   196 
gecygan,  s.  gecigean 
gecyrran  a.    196 
gecypan    d.    86,    da. 

119,  a.   196 


gedaeftan  a.    196 
gedaelan   da,    119,    a. 

196 
gedafenian    g.   29,   d. 

100,   105,  a.   196 
gedeman  d.  100,  da. 

120,  a.   196 
gederian   (schaden)  d. 

80,   a.    196 
gederian  (vereinigen  ?) 

a.   197 
gedician  a.   197 
gedieglan  a.   197 
gedihtan  a.    197 
gedon  ga.  43,  d.  93, 

da.    120,  a.   197 
gedrefan  a.   197 
gedreogan  da.   120 
gedrincan  a.   198 
gedripan  gd.   38 
gedwaelian,  s.  gedwe- 

lian 
gedwaescan  a.   198 
gedweli(g)ang.  16,  ga. 

42,  a.   198 
gedwellan  a.    198 
geeacnian  a.   198 
geealitian  a.   198 
geearnian  g.   12,    da. 

120,   a.   198 
geearwian,  s.  gearwian 
geeabmedan  a.    198 
geeaÖmod(eg)ian    a, 

198 
geecan  a.    198 
geedniwian    da.    120, 

a.   198 
geedwyrpan  a.   198 
geegsian  a.  199 
geemnettan  a.   199 
geendebyrdan  a.  199 
geendi(g)an  a.   199 
geeowan  da.   120 
geeowian  da.   120 
gefaestnian  da.  120,  a. 

199 
gefixndian  a.   199 
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gcfarigian  a.    \,, 
gefüran  a.   i^i^ 
gefeaUlan  a.   km; 
gefeallan  da.    120 
gefecc(e)an  a.   199 
gefegan  a.   199 
gefelan  a.  200 
gefeohtan  da.  120,  a. 

200 
gcfeolan  d.  93 
gefeon  g.    19 
gefeormian  a.  200 
geferan  a.  200 
gefeörian  a.  200 
gefeti(ge)an  a.  20O 
gefindan  a.  200 
gefiöerian,  .r.  gefeörian 
gellieman  a.  200 
geflowan  a.  200 
geflyraan,  s.  geflieman 
gefolgian  a.   200 
gefon  a.  200 
gcfra^tewian  a.  201 
gefredan  g.  21,  a.  201 
gefremian  da.  120,  a. 

201 
gefreinman  da.  1 20,  a. 

201 
gefreogan  ga.  42,   a. 

201 
gcfrcon  ga.  42,  a.  201 
gefreolsian  a.  201 
gefreoöian  a.  201 
gefriÖian  a.  201 
gefrylsian  ga.  42 
gefullian,  s.  gefulwian 
gefult(u)mian    d.    80, 

a.  201 
gefulwian  a.  201 
geiyWvin  (/('///fnj  a.20l 
gefyllan    (füllen)    ga. 

43,  d.  100,  a.  20I 
gefylstan  d.  80 
gefyrhtan  a.  202 
gefyrj)r(i)an  a.  202 
gegaderian    da.    1 20, 

a.  202 


gegwdorigan  da.  120,  | 

a.  202 
gcgangan    d.    .^3,    a.  ^ 

202 
gegea(r)wian  da.  121, 

a.  202  I 

gcg(l)cr\van   da.   121,! 

a.  202 
gegitsian  a.  202 
gcgiencan  a.  202 
gegrapian  <i.  202 
gegreinian  a.  203 
gegretan  a.  203 
gegripan  a.  203 
gegyrdan  a.  203 
gegy  rian,  i.  gegierwan 
gegyr(w)an,  *.  gegier- 
wan 
gehabban  a.  203 
gehadian  a.  203 
geha^ftan  a.  203 
gehadian  a.  203 
gehalgian  da.  121,  a. 

204 
gehatan  gd.  34,  d.  86, 

da.   121,  a.  204 
geha|>erian  a.  204 
gehawian  a.  204 
gch(e)aidan   da.   121, 

a.  204 
geheapian  a.  205 
geheaj)orian  a.  205 
geheawan  a.  205 
geher(c)gian  da.  121, 

a.  205 
gchelan  a.  205 
gehelpan  g.  29,  d.  80 
gehcnan  a.  205 
geheran  a.  205 
gehergian  a.  205 
gehieran,  s.  gehyran 
gehierstan  a.  205 
gehiersumian  d.  88 
gehiran,  s.  gehyran 
gehiwian  a.  205 
gehla:^tan  a.  205 
gehleotan  a.  206 


grhitdinn  a.  206 
a.  2<y> 
i-;'  :  'II  a.  206 

gchradian  a.  loh 
gehreo&an  a.  206 
gehrcowan  cl.  100, 105 
gehrrspan  da.  I2i 
gchrirnian  a.  206 
gehrinan  g.  2 1 ,  a.  206 
ge(h)w(i)erfan  d.  100, 

a.  206 
gehwyrfan  d.   loo,  a. 

206 
gchycgan  a.  206 
gehydan  da.   121,    a. 

206 
gehyhtan  a.  206 
gehyran  g.  16,  d.  88, 

a.  206 
gehyrstan  a.  207 
gehyspan  a.  207 
geicean   da.    121,    a. 

207 
ge(i)ecan  da.  121,  a. 

207 
geierman  a.  207 
geicrnan  a.  207 
geiewan  da.   I2l 
gelacnian  a.  207 
geladigan  a.  207 
gelaedan  a.  207 
gelvoan  da.  122 
gel»ran  da.    122,   a. 

207,  aa.  264 
gcliestan   d.   88,   da. 

122,  a.  207 
geladian  a.  207 
geldan,  x.  gieldan 
geleahtrian  a.  208 
geleanian  da.  122,  a. 

308 
geleccan  a.  208 
geleomian  a.  208 
geleo5ian,  s.  geUMan 
gdettan  ga.  42,  a.  208 
gelicettan  a.  208 
gelidan  d.  97,  105 
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gel(i)efan  g.  16,  d.  96, 

a.  208 
geliffppstan  a.  208 
gelihtanda.  122,  a.  208 
geliman  a.  208 
gelimpan  d.  100,  105 
gelipian  d.  81,   a.  208 
geloccian  a.  208 
gelufian  a.  208 
gelustfullian  a.  208 
gelyfan,  s.  geliefan 
gelytlian  a.  20g 
gernsenan  a.  20g 
gemfensum(i)an  d.  g3, 

da.    122 
gemaeran  a.  20g 
gemsersian  a.  20g 
geman,  s.  gyman 
gemanian  a.  20g 
gemani(g)fealdian    a. 

209 
gemanb  waerigan  a.  20g 
gemart(y)nan  a.  209 
gemearcian  a.   209 
gemeltan  a.   20g 
gemengan   d.   g3,    a. 

209,  ai.  266 
geinetan  a,   209 
gemetgian  da,  122,  a. 

209 
gemetlaecean  a.  210 
gemiclian  a.  210 
gemidlian  a.  210 
gemildsian   d.  81,    a. 

210 
gemolsnian  a.  210 
gemonigfealdian ,      s. 

gemanigfealdian 
gemunan  g.  16,  a.  210 
gemundbyrdan  a.  210 
gemynan  g,  17,  a.  210 
gemyndgian  g.  15,  ga. 

40,  a,  210 
geinyn(e)gian    g.     15, 

a,  210 
gerayntan  a,  210 
gemyrran  a.  210 


genacodian  da.   122 
genagtan  a.  210 
genealsec(e)an   d.  93 
genearwian  a.  210 
genemnan  a.  210 
generian  a.  210 
genesan  a.   2  1 1 
gen(i)edan  a.  211 
genihtsumian  d.    104, 

105 
geniman   da,   122,    a. 

211 
genib(e)rian  a,  211 
genydan,  s.  geniedan 
geoleccan  d.  76 
geom(e)rian  a.  2 1 1 
geondettan  da.    122 
geondferan  a.  2 1 1 
geondgeotan  a.  211 
geondscinan  a.  211 
geondsecan  a.  211 
geopenian  d.  86,  da. 

122,  a.  21 1 
geortriew(i)an  d.  96 
geortrywian  ga.  40 
geotan  da.  123,  a.  212 
geplantian  a.   212 
gepyndan  a.  212 
geradian  a.  212 
gersecan   da.    123,    a. 

212 
geraedan  a.  212 
gersefan  a.   212 
gereafian  a.  212 
gereccean  d.  86,  da. 

123,  a,  212 
gerenian  a.  212 
gereordan  a.  213 
gerestan  ga.  42,  a,  2 13 
geretan  a.  213 
gerihtan  a.  213 
gerihtreccan  a.  213 
gerihtwisian  a.  213 
geriman  a,   213 
gerinan  a.  213 
gerisan  d,   105 
geryhtan,  s.  gerihtan 


geryman  a.  213 
gesaegan  a.  2  1t, 
gescsenan  a.  213 
gesc(e)amian  ga.  41, 

a.  213 
gesceawian  da.  123,3. 

213 
gescendan   a,   213 
gesceppan    da.     123, 

a.   213 
gcscierpan  a.  214 
gescildan  a.   214 
gescinan  a.  214 
gescomian,  s.  gescea- 

mian 
gescrencan  a.  214 
gescyldan,  s.  gescildan 
gescyndan,  s.  gescen- 
dan 
gescyrpan  a.  214 
gescyrtan  a.   214 
gesecan  a.  214 
gesecgan   d.  86,    da. 

123,  a.  214 
gese(g)nian  a.  214 
gesellan    da.   123,    a. 

214 
geseman  a.  214 
geseon  a.  214 
gese|)an  a.  215 
gesettan   da.    123,   a. 

215 
gesewen  beon  d.  105 
gesibbian  a.  215 
gesindrian  a.  215 
gesion,  s.  geseon 
gesirwan  a.   215 
gesittan    da.    124,    a. 

215 
geslean  a.  216 
gesmeÖan  a.  216 
gesmyltan  a.  216 
gesmyrian  a.   216 
gesomnian  a.  216 
gespanan  a.  216 
gespowan  d.   106 
gesprecan  a,  216 
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gestahdan  d.  134,  a. 

216,  ai.  265 
gesta{>elian  a.  216 
gestic(c)iau  a.   216 
gestieran   g.    24,   gd. 

36,  ga.  43,  d.  83 
gesti'gan  a.  216 
gestihtian  a.   217 
gestillan  a.  217 
gestincan  a.  2 1 7 
gestiÖian  a.  217 
gestrangian  a.  217 
gestreonan    da.     124, 

a.  217 
gestri(e)nan  da.   124, 

a.  217 
gestrynan  da.  1 24,  a. 

217 
gesugian,  s.  geswigian 
geswapan  a.  217 
geswencean  a.  217 
gesweorcan  a.  217 
gesweotolian  a.  217  ' 
geswerian    d.  86,    a. 

217 
geswetan  a.  217 
gesweöerian  a.  217 
geswican  g.  25,  d.  8i 
geswigian    g.    17,    a. 

218 
geswiörian  a.  218 
geswugian,   s.    geswi- 
gian 
geswutelian  a.  218 
gesyllan,  s.  gesellan 
gesyngian   a.  218 
getacnian  d.  93,    da. 

124,  a.   218 
getxc(e)an  d.  94,  da. 

124,  a.  218 
getfelan  a.  218 
getawian  a.  218 
geteagan  a.  218 
&;etellan    da.    124,    a. 

218 
getcohhian  da.  124,  a. 

218 

Wülfing,   Syntax  Alfreds 


geteon  (ziehen)  a.  2l8 
getcon  (beschlie/xen)  a. 

218 
getcorian  a.  218 
getco{)ian  a.  218 
gel)afi(ge)an  gd.  38,  d. 

98,  da.  124,  a.  219 
gc{)ancian  gd.  34 
get)enc(e)an  g.   17,  a. 

219 
ge|>enian  d,  88 
gej)eodan  d.  94,   da. 

124,  a.  219 
ge])eofian  a.  219 
gej)ingian  d.  81 
gej)innian  a.  219 
ge[)iostrian  a.  219 
ge|)olian  a.  219 
gepra'stan  a.  219 
gcj)reagan  a.  219 
ge})rea(h)tian  a.  220 
ge|)ryscan  a.  220 
ge{)wivnan  a.  220 
gepwicrian  d.   98,    a. 

220 
ge{)yldgian  a.  220 
ge{)yncean  d.  100, 106 
getigöian  gd.  38,  d.  98 
getihhian,    s.    geteob- 

hian 
getimbrian  a.  220 
getiohhian,  s.  geteoh- 

hian 
gctibian,  s.  getigftian 
getriewan  d.  96 
getriowian  ga.  43 
getrumian   ga.  43,   a. 

220 
getruwian  d.  96 
getrymian  ga.  43,   a. 

220 
getrymman  ga.  43,  a. 

220 
getucian  a.  220 
getweogan  a.   2211 
getyan  a.  220 
getydan  a.  2  20 

d.  Qr.    I. 


gelyg|«an,  /.  getigftian 
gounarian  n.  220 
gcuncia^usian  a.  220 
geun(ge)wtit^(tan     a« 

221 
gcunnan  gd.  38 
geunretan  a.  221 
geunrotsian  a.  221 
geunsUlUan  a.  221 
geuntrumian  a.  221 
gewa^^n  a.  221 
gewaetan  a.  221 
gewRttrian  a.  221 
gewanian  a.  221 
gewealdan  g.  2}^ 
geweamiand.  100,  da. 

124 
geweaxan  d.  94 
geweldan  a.  221 
gewelgian  a.  221 
geweman  a.  221 
gewemman  a.  221 
gewendan  a.  221 
geweorpan  a.  i2i 
geweor|)an  ga.  44,  d. 

100,   106,  a.  221 
geweur|)ian  ga.  44,  a. 

222 
gewcrdan  a.  222 
gewerfan,  /.  gehwirr- 

fan 
gewergan  a.  222 
gewerigian  a.  222 
gewiduMcraian  a.  122 
gewierdan»  s.  gewer- 

dan 
gcwilnian  a.  222 
gewinnan  a.  222 
gewissian  a.  222 
gewitan  a.  222 
gewitgian  d.  86 
gewttnian  a.  222 
gewiitegian  a.  222 
gewrecan  da.  124,  a. 

222 

gewuldrian  a.  2t\ 

gewundiao  a.  22^ 

3» 
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gewurj)ian,  s.  geweor- 

J)ian 
gewyldan  a.  223 
gewyrcan  da.   124,  a. 

223 
gewyrdlian  a.  223 
gewyrman  a.   223 
gewyrf)an  a.  223 
gewyrpian,  s.  geweor- 

pian 
geycan  a.  223 
geyflian  a.  22s 
geyppan  da.    125,    a. 

223 
gieldan  d.  89,  da.  125, 

a.  223 
gifan  da.   125 
gildan,  s.  gieldan 
gilpan  g.   15 
gindgeotan,  s.  geond- 

geotan 
girnan  g.   12 
gitsian  g.   12 
gleowian  a.  223 
gnidan  a.  223 
godspellian  d.  86 
gondsmeagan  a.  223 
grapian  a.  223 
gremian  a.  223 
gretan  a.  223 
grillan  a.  224 
gripan  a.   224 
gyldan  d.  loi,  ai.  265 
gyman  g.  23,  a.  224 
gymeleasian  d.  81 
gyrdan  a.  224 
gyrwan  a.  224 

habban  g.  2 1 ,  da.  125, 

a.  224 
hadian  a.  224 
hselan  a.  224 
hagalian  1.  271 
halettan  a.  224 
halgian    da,     125,    a. 

224 
halsian  a,  225 


hatan  d.  86,    a,  225, 

aa.  264 
hati(ge)an  a.  225 
hawian  g.  30 
h(e)aldan  da.  125,  a. 

225 
healsian,  s.  halsian 
hean  a.  225 
hearmcwiddigan     a. 

226 
heaÖerian  a.   226 
heaÖorian  a.  226 
heawan  a.  226 
hebban  a.  226 
hefigian  a.  226 
helan  d.  loi,  da.  126, 

a.  226 
helian  a,  226 
helpan  g.  30,  d.   81 
henan  a.   226 
heran,  s.  hyran 
herewian  a,  226 
hergian   a.   226 
heri{ge)an  a.   226 
hienan,  .f.  henan 
hieran,  s.  hyran 
hingrian,  s.  hyngrian 
hiofan  g.   19 
hladan  a.  227 
hlaenian  a.  2  2y 
hligan  ga.  40 
hlihhan  g.  20 
hloJ)ian  a.  227 
hlystan  g.    17 
hogian  a.  227 
hon  a.  227 
hopian  g.   12 
hreowan  d.  ioi,a.  227 
hreowsian    g.    20,    a. 

227 
hreran  a.  2  2"/ 
hrinan  g.  22,  a.  227 
hwettan  a.  227 
hwyrfan  a.  22"/ 
hydan  a.  227 
hyldan  a.  227 
hynan,  s.  henan 


hyngr(i)an  a.  227 
hyran  d.  89,  a.  227 
hyrsumian  d.   89 
hyspan  a.  228 
hy{)an  a.  228 

can  a.  228 
ecan  a.  228 
eldan  a.   228 
eldcian  a.   228 
erman  a.   228 
ewan  da.   126 
nbeslean  a.  228 
ngangan  a.  228 
ngelsedan  da.   126 
nsettan  a,  228 
nsomnian  a.  228 
ntimbrian  a.   228 
man  a.  228 
uwian  a.  228 

lacnian  a.  228 
adian  ga.  43,  a.  228 
secnian,  s.  lacnian 
sedan  da.  126,  a.  228 
aefan  da.  126,  a.  22g 
senan  g,  30 
seran  da.  126,  a.  229, 

aa.  264 
aestan  a.  229 
aetan  a.  229 
se{)an  a.  229 
sewan  a.  229 
ap  don  d.  82 
apian  (hassen)  d.  81 
aj)ian  (laden)  a.   229 
eahtrian  a.  229 
ean  d.   76,    da.    126, 

a.  229 
eanian  d.  81,  da.  126, 

a.   230 
leccan  a.  230 
ecg(e)an  a.  230 
emian  a.  230 
eofian  d.  lOi,  a.  230 
eogan  d.  82 
leornian  a.   230 
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lesah  (sammeln)  a.  230 
lesan  (einlösen)  a.  230 
Icttan  a.  230 
libban  d.  loi,  a.  230 
licettan  da.  1 26,  a.  230 
lician  d.  97,  106 
liefan  d.  98,  da.  126, 

a.  230 
lieh  tan  d.   loi 
lifficstan  a.  230 
lifi(ge)an  d.ioi,  a.  230 
limpan  d.   106 
liÖan  a.  230 
loccian  a.  23 1 
lofian  a.  231 
longian  a.  231 
losian  d.  94 
lufi(ge)an  a.  231 
lustfullian  g.  20,  d.  97, 

104,  a.  231 
lyfan  a.  231 
lystan  ga.  38,  d.  106, 

a.  231 
lytlian  a.  231 

macian  a.  231 
mienan  (meinen)  a.  2}f  1 
moeuan   (beklagen)  g. 

20,  a.  231 
meersian  a.  232 
ma^tan  a.  232 
mani(ge)an  a.  232 
mannian  a.  232 
mawan  a.  232 
mearcian^a.  232 
mengan  a.  2^2 
metan  (treffen)  a.  232 
metan  (messen)  a.  232 
metgian  d.    101 
metsian  a.  2^2 
raiciian  a.  2^2 
mi(e)rran  a.  2^2 
mildsiau  d.  82 
miscian  d.   loi 
mislician  d.  97 
mislimpan  d.  106 
misspowan  d.   106 


mi()an     g.     30,     da. 

126 
roonian,  s.  manigean 
raurnan  a.  2}^! 
myndgian  g.  17,   ga. 

40,  a.  22,i 
myn(e)gian  g.  17,  ga. 

40,  a.  2is 
myntan  a.  2}^^ 
myrgan  d.   loi 
myrran,  s.  roicrran 
mysc(e)an  a.  233 

naetan  a.  233 
neal»c(e)aa  d.  94, 106 
ned|)earf  beon  gd.  37, 

d.   107 
nemnan  da.    127,    a. 

neosian  g.  22^  a.  233 
n(i)edan  a.  233 
nicddearfbeon,  j.  ned- 

{)earf  beon 
niman  da.  127,  a.  233 
nitan,  s.  witan 
notian  g.  27 
nydan,  s.  niedan 
nyrwan  a.  233 
nyttian  g.  27,  a.  233 

ofaceorfan  da.  127,  a. 

ofadon  a.  233 
ofudrifan  a.  233 
ofadrincan  da.   127 
ofasciran  a.  234 
ofaseoiDan  a.  234 
ofaslean  da.   127,    a. 

234 
ofateoa   da.   127,    a. 

234 
ofbeatan  a.  234 
oferbrcedan  a.  234 
oferbrecan  a.  234 
oferclimman  a.  234 
ofercuman  a.  234 
oferdrcucan  a.  234 


ofrrdrifan  a.  234 
a.  234 
a,  234 
ofertindan  a.  234 
oferflitan  a.  234 
oferflowan  a.  234 
oferfon  a.  235 
ofcrfylgan  d.  89 
ofergangan  a.  235 
ofergescttan  da.  127 
ofergjtan  g.  17 
ofergrowan  a.  235 
oferhebban  a.  235 
oferhergian  a.  235 
oferh(i)eran  dl  89,  a. 

235 
oferhla:stan  a.  235 
oferhleapan  a.  235 
oferhlißan  a.  235 
oferhogian  a.  235 
oferiman  a.  235 
oferlihtan  a.  235 
ofemtman  a.  235 
oferrecccan  a.  235 
oferricsian  d.  103 
oferridan  a.  235 
ofersceadian  a.  235 
oferseon  a.  235 
ofersittan  a.  235 
oferstaMan  a.  235 
oferstvppan  a.  235 
oferstandan  d.  94 
ofcrstellan  a.  236 
oferstigan  a.  236 
oferswiftan  a.  236 
oferswy5an  a.  236 
ofersylefrian  a.  236 
oferteoa  a.  236 
oferlieccan  a.  236 
oferj)con  a.  236 
oferwadan  a.  236 
oferweorpan  a.  236 
ofcrwinnan  a.   236 
ofcrwreon  a,  236 
oferwyrcan  a.  236 
offaran  a.  236 
oflellan  a.  236 

31' 
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offrian  d.  76,  da.  127 
offyllan,  s.  ofFellan 
ofgefon  a.  236 
ofgifan  g.  25,  a.  237 
ofhnitan  a.  237 
ofirnan  a.  237 
oflsetan  gd.  37 
ofleogan  d,  82 
oftnunan  a.   237 
ofsceamian  gd.  36 
ofsceotan  a.  237 
ofscotian  a.   237 
ofsittan  a.  237 
ofslean    da.    127,    a. 

237 
ofsmorian  a.   237 
ofstician  a.  237 
ofstingan  a.  237 
ofswelgan  a.  237 
ofswingan  a.  237 
ofteon  gd.  37,  d.  94, 

127 
ofj)ryocean  a.  237 
of{)ryscan  a.  238 
off)ync(e)an    gd.    36, 

d.   loi,   106 
oftorfian,  s.  oftyrfan 
oftredan  a.  238 
oftyrfan  a.   238 
ofweorpan  a.  238 
ofworpian  a.   238 
oleccan  d.  76 
onaelan  a.  238 
onbaernan  a.  238 
onbecuman  d.  94 
onbeodan  d.  86,   da. 

127,  a.  238 
onberian,  s.  onbirigan 
onbestaelan  da.   127 
onbestingan  a.  238 
onbidan  g.  28 
onbirigan.  g.  22 
onblawan  d.   103,    a. 

238 
onbryrdan  a.  238 
oncnawan  a,  238 
oucuman  d,  94 


oncunnan  ga.  40,    a. 

238 
oncwef)an  d.  87 
oncyrran   a.  238 
ondettan,  j.  andettan 
ondon  a.   238 
ondraedan  d.  loi,  da. 

127,  a,  239 
ondsvvarian,    s.    and- 

swarian 
ondwyrdan,    s.    and- 

wyrdan 
oneardian  a.  239 
onfeallan  d.   103 
onfeohtan  d.  89,  a.  239 
onfindan  a.  239 
onfon  g.  22 ,   d.   104, 

a.  239 
ongebrecan  a.  239 
ongelsedan  a.   239 
ongelihtan  a.   239 
ongeneoman  a.  239 
ongeniman  da.   127 
ongeslean  da.  127 
onge{)eodan  a.  239 
ongewrecan  da.  128 
ongierwana.  239.  Vgl. 

ongyrwan 
onginnan  a.  239 
ongitan  g.  17,  a.  240 
ongyrwan  ga.  43,  da. 

128.  Vg/.   ongier- 
wan 

onhadian  a.  240 
onhsetan  a.  240 
onhagian    d.   107,    a. 

240 
onhergian  a.  240 
onhlidan  a.  240 
onhon  a.  240 
onhreosan  d.   103 
onhreran  a.  240 
onhrinan  g.  22 
onhweorfan  d.  94 
onhwyrfan  a.  240 
onhyldan  a.  240 
onhyrian  d.  89,  a.  240 


onlsenan   gd.  38,    da. 

128 
onleogan  d.  82 
onleon  g.  30 
onli(e)htan  a.  240 
onlocian  d.   103 
onlucan  a.  241 
onlyhtan,  s.  onliehtan 
onlysan    a.    241,    ai. 

265 
onscunian  a.  241 
onsecgan  d.  77,  a.  241 
onsendan  da.  128,  a. 

241 
onseon  g.  30 
onsettan  da.    1 11,    a. 

241 
onsprecan  a.  241 
onstselan  ga.  40 
onstandan  d.    103 
onstellan  da.   128,    a. 

241 
onsteppan  a.  241 
onstyran  a.  241 
onstyrian  da.   128,  a. 

241 
onswogan  a.  242 
ontendan  a.  242 
onteon  da.   128 
on{)wean  a.  242 
ontigan  a.  242 
ontydran   a.  242 
ontynan   da.    128,    a. 

242 
onwacan  d.  94 
onwegahebban     da. 

128 
onwendan  da.  128,  a. 

242 
onwinnan  d.  89,  a.  242 
onwrecan  a.  242 
onwreon   da.   128,   a. 

242 
openian   d.    87,    loi, 

da.    128 
of)bre(g)dan  a.  242 
opnlon  da,   128 
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of)ewan,  s.  o{)icwan 
o|)fiCstan  da.   128 
oj>fleoii  (.1.  95 
oj>ijripan  da.   128 
<)j)liydan  d,  95 
o|)ic\van  d.94,  da.  128 
oi)sacan  g.   15 
of)s\verian  d.  87 
o|)Öringan  da.   128 
oj)witan  d.77,  da.  128, 
a.  242 

pinian  a.  242 
plaiuian  a.  243 
plegian  a.   243 
pleon  g.  30 
portian  a.  243 
pyngan  a.  243 

racian  d.  83 

raican  da.   129 

ncdaii  d.  83,   a.   243 

rivran  a.  243 

reafian  ga.  43,  a.  243 

reccean  (slrecken^  len- 
ken) d.  83,  87,  da. 
129,  a.  243 

rec(c)an     (sich  käm- 
mern) g.  23,  a.  243 

reordian  a.  243 

retan  a.  243 

rihtan  d.  83,  a.   243 

riman  a.  244 

ripan  a.  244 

ryiuan  a.  244 

SitJtian  g.  28 
sarettan  a.  244 
sargian  g.  20 
sawan  a.  244 
sceafau  a.  244 
sceamian   %.    20,   ga. 

41,  a.  244 
sceawian  da.   129,  a. 

244 
scencan  d.    102,    da. 

129,  a.  244 


sceogian  a.  244 
sceorfan  a.  244 
sceolan  a.   244 
sceppan  a.  244 
scej){)an  d.  82,  a.  244 
scicran  a.  245 
scildan  d.  82,  a.  245 
scinan  d.  102,  a.  243 
sciran  g.  25 
scofettan  a.  245 
screncan  a.  245 
scrifan  g.  23,  d.  87 
scufan  a.  245 
sculan  da.   129 
sc  van  a.  245 
scyldaii,  s.  scildan 
scynan,  x.  scinan 
scyndan  a.  245 
secan  da.  1 29,  a.  245 
secgan  d.  87,  da.  129, 

a.  245 
sellan  da.  129,  a.  246 
sendan    da.    130,    a. 

246 
senian  a.  246 
seoßan  a.  246 
seon  a.  246 
seodan  a.  246 
settan  da.  130,  a.  246 
setttan,  s.  s<etian 
sibbian  a.  247 
siftan  a.  247 
singan  d.  102,  da.  130, 

a.  247 
sin{}yT8tan  g.   13 
sittan  a.   247 
slxpan  g.  23 
siean  a.   247 
slitan  a.  247 
smea(gea)n  a.  247 
smirewan  a.  247 
snidan  a.  247 
spanaa  a.  247 
sparian  d.  82,  a.  247 
spilcan  a.   24 H 
spiwaa  i.   271 
spowan  d.  107 


sprecan   ^1.     ,;.   g». 

40,  a.  248 
staelan  a.  248 
sta^Iian  a.  248 
stclan  a.  248 
stcllan  da.  130,  a.  248 
stencan  a.  248 
steoran  a.  248.    VgL 

stieran 
stician  a.  248 
stieran  g.  25,  gd.  37, 

d.  83 
stihtian  a.  248 
stingan  a.  248 
stioran,  s.  steoran 
st  racian  a.  248 
stredan  a.  248 
ttrefdan  a.  348 
strewtan  da.   ijo 
Strien  an  g.  29 
strudan  a.  248 
styran,  /.  steoran 
styrian  a.  248 
sucan  a.  248 
sogan  a.  248 
■npan  a.  249 
swsetan  i.  271 
swelgan  a.  249 
swcncean  a.  249 
sweoCoKan  a.  249 
swerian  d.  87,  da.  1 30, 

a.  249 

swigian  g.  17,  a.  249 

swingan  a.  249 
i  swugian,  s.  swigiaa 
I  syllan,  x.  aellao 

syrwan  a.  249 

tacaian  d.  95,  da.  130, 

a.  249 
t»o(e)and.9S,da.i3o. 

a.  249 
txlan  a.  24Q 
taltan  da.  130,  a.  249 
tawian  a.  249 
Coagan  a.  249 
teidian  a.  249 
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tellan  da.  130,  a.  250 
temian  a.  2^0 
teog(e)an  a.  250 
teohhian  da.   131 
teon  (zeihen)   ga.  40, 

a.  250 
teon  (ziehen)  a.  250 
f)accian  a.  250 
pafian  a.  250 
pancian  gd.  34,  d.  87 
pearf  beon  gd.  37,  d. 

107 
J)eawian  a.  250 
penceang.  I7,gd.  34, 

a.  250 
{)eni(ge)an  d.  89,  da. 

131.  a-  250 
|)e(g)nian   d.  89,    da. 

131,  a.  250 
peodan  d.  89 
|)eowian  d.  90 
{)erscan  a.  250 
{)i(c)gan  a.  250 
pingian  d.  82,  87 
f)iostrian  a.  251 
{)olian  g.  25,  a.  251 
Jjraestan  a.  251 
{)rea(gea)n    d.  ^'j^    a. 

251 
preatian  a.  251 
|)rencan  a.  251 
jDrowian  a.  251 
f)ryccean  a.  251 
prysmian  a.  251 
|)urfan  g.  27 
purhcreopan  a.  251 
{)urhdelfan  a.  252 
purhfaran  a.  252 
f)urhferan  a.  252 
purhfleon  a.  252 
Jjurhgeotan  a.  252 
{iurhsceotan  a.  252 
purhseon  a.  252 
J)urhstingan  a.  252 
|)urhswogan  a.  252 
{)urhteon  da.   131,  a. 

252 


{)urhf)yrelian  a.  252 
purhwunian  d.   95 
pwarian  a.  252 
{)wean  a.  252 
Jjwenan  a.  252 
f)wiotan  a.  252 
pydan  a.  252 
f)ygan  a.  253 
pygian,  s.  J)icgan 
{)ynceangd.35,d.  102, 

107 
J)yrstan  g.  13,  a.  253 
tigj)ian  da.   131 
tihtan  a.  253 
tilian   g.   13,   gd.  33, 

d.   102 
timbrian  ga.  44,   da. 

131,  a.  253 
tintr(eg)ian  a.  253 
tiogobian  a.   253 
tioh(c)hian  a.  253 
tion,  s.  teon 
tiran  a.  253 
tosetecan    d.    95,    da. 

131,  a.  253 
toaetycan    d.    95,    da. 

131,  a.  253 
tobeatan  a.  253 
tobeotian  d.  77,  a.253 
toblawan  a.  253 
tobraedan  a.   253 
tobrecan  a.  253 
tobredan    a.    254,    i. 

271 
tobringan  a.  254 
tocleofan  a.  254 
tocnawan  a.  254 
tocuman  g.  22,  d.  95 
todselan    da.    131,   a. 

254 
todon  a.   254 
todraefan  a.  254 
todrifan  a.  254 
toforlsetan  da.   131 
tofundian  d.  95 
togeenan  d.  95 
togefultumian  a.  254 


togelefan  gd.  35 
togenedan  a.  254 
togeotan  a.  254 
togesettan  d.  95 
toge{)eodan  d.  95,  da. 

131 
tohleotan  a.  254 
tohlidan  a.  254 
tohopian  d.   103 
tohreosan  a.   254 
tohreran  a.  254 
tolicgan  a.  254 
tolucan  a.  254 
tolysan  a.255,  ai.  265 
tonemnan  a.  255 
toopian  a.  255 
tornwyrdan  a.  255 
tosceadan  a.  255 
tosendan  da.   131 
toseban  a.  255 
toslean  a.  255 
toslitan  a.  255 
toslupan  a.  255 
tosomnian  a.  255 
tosprecan  d.  103,  da. 

132 
tostencan  a.  255 
toteon   a,  255 
toteran  a.  255 
totwaeman  a.  255 
toweorpan  a.   255 
toycan  a.  256 
tre(o)\vian  d.  96 
truwian  g.   18,  d.   96 
trymian  a.   256 
trymman  a.  256 
tucian  a.  256 
tweogan  g.  18,  ga.  40, 

a.  256 
tweonigean  gd.  35,  a. 

256 
tyn  a.  256 
tydr(i)an  a.   256 
tyhtan  a.  256 
tynan  a.  256 
typigean  ga.  44 
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underetan  a.  256 
underfon  a.  256 
iindergietan  a.  256 
underhnigan  a.  257 
underlicgan  d.   103 
underlutun  a.  257 
understandan   a.  257 
under{)eodan  da.  132, 

underpiodan  da.  132, 

a.  257 
undon  a.  257 
ungerian  a.  257 
un(ge)vviitegan  a.  257 
unnan  gd.  38,  d.  82 
unscogean  da.   132 
untynan    da.    132,    a. 

257 
unweor{)ian  a.  257 
upadon  a.  257 
upahebban  a.  257 
uparxran  a.  257 
upateon  a.  257 
upforUttan  a.  257 
uphebban  a.  257 
upteon  a.  258 
upweorpan  a.  258 
utadrifan  a.  258 
utageotan  a.  258 
utalxdan  a.  258 
utarasran  a.  258 
Utasceofan  a.  258 
utascufan  a.  258 
utaspiwan  a.  258 
utaweorpan  a.  258 
utbringan  da.   132 
utforla^tan  a.  258 
utgelicdan  a.  258 
utltpdan  a,  258 
utroecan  da.   132 
utweorpan  a.  258 

wacian  g.  23 
wacsan  a.   258 
wjvgan  a.  258 
wtptan  a.  258 
wafian  g.   18 


wana  beon  gd.  37 
wandian  g.  21 
wanian    ih,i,-fi,,.„)  a. 

Waniuii      nurttiinnern) 

d.  95,  a.  258 

warian  a.  259 

w(e)aldan  g.  23,  d.  84, 
a.  259 

weallan  i.  271 

weaxan  d.  95 

weccan  a.  259 

wecgean  a.  259 

weddian  g.   15 

wefan  a.  259 

wegan  a.  259 

wel  don  d.  82 

wemtnan  a.  259 

wenan  g.  18,  gd.  35, 
a.  259 

wendan  a.  259 

weorpan  a.  259 

weoröan  g.  33,  d.  102, 
133,  '•  271 

weoröian  a.  259 

wepan  a.  260,  i.  271 

werdan  a.  260 

wer(g)ian  a.  260 

wesan  g.  30,  d.  107, 
133.  >•  271 

westan  a.  260 

widhergian  a.  260 
I  w(i)ergean,  s,  wyrgian 
1  wiernan  g.  26,  gd.  37, 
I      da.  132,  a.  260 
j  willan  g.  13,  a.  260 

wilnian  g.  13,  gd.  i}^, 
da.  132,  a.  260 

windan  a.  260 

winnan  d.  90,  a.  260 
I  wisian  d.  95 
I  wUan  d.  77,  da.  132 

witan  g.   18,  da.  132, 
a.  260 

wit(e)gian  da.  132,  a. 

261 
I  widblawau  il.  95 


wiÖbre(g)dan  gd.  37, 

d.  <)o 
widcompian  a.  261 
wi5cwc|ian  gd.  34,  d. 

90,  a.  261 
widfeohtan  d.  90 
wiöfeolan  d.  96 
wi^gc^eohtaD  d.  90 
widhabban  d.  90 
widmetan  d.  96,  da. 

widsacan  d.  90 
wiöscorian  d.  90 
widscufan   d.  91,    a. 

261 
widseon  d.  103 
widslean  d.  91 
wibsprecan  d.  91 
widstandan  gd.  i*^.  d 

wiöteon  d.  91 
wiö winnan   d. 

261 
witnian  a.  261 
wlitigian  a.  261 
wrajcan,  s.  wrccan 
wra>|)ian  a.  261 
wrecan  d.  77,  <I.t.  t  \y, 

a.  261 
wregan  a.  201 
wreon  a.  261 
wringan  a.  26  t 
writan  a.  261 
wriOan  a.  262 
wuldrian  g.  1 5,  a.  362 
wundian  a.  262 
wundrian   g.    18,    a. 

262 
wunian  d.  96 
wur{>ian,  x.  weortrfan 
wyrc(e)an  da.  133»  a. 

262 
wyrdan  a.  2O2 
wyTg(e)an  a.  262 
wyT{>ian,  t.  weorfiian 
wyscan    gd.    33,   da. 

133 
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ycean  a.   262 
yf(e)lian  a.  262 
yldan  a.  262 
ymbsernan  a.  262 
ymbfaran  a.  262 
ymbfon  a.  262 
ymbgan  a.  263 
ymbhabban  a.  263 


ymbhringan  a.  263 
ymbhvveorfan  a.  263 
ymbhypan  a.  263 
ymbsellan  da.  133,  a. 

263 
ymbsettan  ai.  266 
ymbsittan  a.  263 
ymbspannan  a.  263 


ymbsprecan  a.  263 
ymbstandan  a.  263 
ymbswincan  a.  263 
ymbsyrwan  a.  263 
ymbf)ringan  a.  263 
yppan  a.  263 
yrman,  s.  ierraan 
ywan  a.  263 
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